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das —— jr jhn —— en was es recht / das ainer verwürckt 
mibbraucht / wann diß noch geſchehe / ſo würde 
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E A monẽ Der da ge 
nañt wirt Petrus / vi Andzeam 
ſeinẽ bzüder/die wurffen jre netz 
ins Meer / dañ ſy waren fiſcher⸗ 
vñ jnen/ volget mir 
nach/ich will euch mache fifcher 
der menfchen/vnd als Bald ver, 


een fy jre ne vnd volgten jm 


nach, 
chehen am achten Tag des 
tachmonats/ alsder Herr 
alt war xxxj jar. 


Außlegung. 


A Matheus beſchꝛi⸗ 
ben hett den Tauff Cheiſti/ 
fein faſten vi anfechtẽ vñ 
wie er nach ð gefencknuß 
Johannis abwich võ Na⸗ 


An ſant An 








dres tag. i 


aret in Capharnaũ̃ / vñ anfteng zů p 
—— 
Sl t hernach diß Euangeli di: Vnd da 
er neben dem Galuleiſchẽ Meer / 
baz er geitben Dife 


nisdes Teiiffers /die alſo durch 
- —* BER 3 berayt warden: 
vnd zaygt oſtomus an das nitt 
—— hie vnd Johannis am er⸗ 
ſten Capitel / auß der zeyt auß der ſtat / 
auß den perſonẽ / auß oꝛdnung vn form 
der beruͤffung / in den allen groffer uns 
derſchid iſt geweſen hie vñ han⸗ 


ne / vnd das gründelich zů wiſſen /ſo ay 


en an die leerer / wie in der —2 e 
—* diſe apoſtel dꝛeymal fein öffe 
worden vondem Herren Chriſto. 
€ 30 dem erften /als der Herr iſt ge⸗ 
tauffe worden am 6. tag des Jenners/ 
bald darnach / da ſtund Johannes und 
zwen auß "tie jungern / vnnd als er ans 
faheden Herren JESVM gehend/ da 
ſpꝛach er. Sehend das lämlın Gottes/ 
vnnd die zwen junger / horten jn reden / 
vnnd ri nachgeuolger dem Herren 
IESV/ Auß dijen ayner iſt gewefen 
Andieas / der hat gefunden fein Bılider 
* vnd zů jm geſagt. Wir habẽ den 
fiam funde / das iſt Cheiſtus / Dife 
beruͤffung iſt nit geſchehen zü dem apo⸗ 
ſtolat / ſonder allain habẽ ſy kuntſchaſſt 
mit im gemacht / das ſy in erkeñt habe/ 
dañ ſy ſeind nit mer dañ den tag bey jm 
blihen / ſeind darnach wider kert inn jre 
heöſer / Alſo auch die ander beruͤffung / 
da Chꝛiſtuo ſich gefege hette in ſant Pe 
ters ſchiflin vnd ge tedige/ vnnd als ſy 
ain groſſe maͤnig fiſch gefangẽ hetten / 
da haben ſy alle din verlaffen vnd jm 
nachgeuolgt / Diß if auch geſchehẽ vor 
diſer deruͤffunng / da ſeind ſy aber dem 
Herren ain weyl nachgeuplget / vnnd 
jm anhengiger worden von der wun⸗ 
derza ychen wegen vi feiner leer / feind 
aber Doch widerkert ad jrem guͤtt / nach 
Peer leer der hailigen / Vñ als Jo 
hanneo gefangẽ war, da haben ſy jr vis 
[hung auß gewartet Spucht Theo s 
pbylactus’Da bare num der Zerı hie 
fünden/ und ſy auch gefifcher vñ beruͤfft 
3ü dem apoſt olat / Nit verſtand das er 
ſy hie apoſtel gemacht —— er hat 


Chrifofi. 


Luce % 


Mäthei 4, 


ohannis ı. 


J 


Anun ſant 
jnen agt vnnd v nit on gferd oder on geſchicht / ſonder 
—* das —— ampt / ſo er ſpiicht. auß ſeiner Goͤttlichen —— vor 
ompt nach mir/ich will euch ma wiſſen / vñ alser an dem See vmb gan 
36 werden fiſcher der menfchen. Er has iſt da hatt er geſehen zwen Brüder / 
ſcher außinemacht woͤllen of yeg n zweyfel nit als vaft micden auffer 
nit gemacht / ſonð allain hatt er ſy jez lichen augen/als mit den augen ðð barm 
— Pe BII= ae ——— bergi — 5 De —— udn. 
werk / alfd feind bed im er Wer wie Damidf —* die augen des herr Pfaluss. 
en Ibm ni En Dieerecheen , unmb feine sen 
darnach ————— bat auf jnẽ injr gebett / die zwen bruͤder waren St 
Macho · Matthei am Zehenden Capittel. ee gar nit das Johan, ı 
/ aßer der Herr 
¶ Zů dem andern fpricht der Euange / Chuſtus het ſm den namen verhaiffen 
/ der her: 1ESVS iſt Jemen: nes xnd hat in jm nachmals geßen auff [ein 
ben dem Gallileifchen — ——— dauon wir mer ſagen wers Ye 
Jena. [ride Doda was aingroffer See / vnd den an ſant Peters tag / vnd ſy * 
het ain Bene ih na fe —— uns —— fiſcher. 
e war ain 
rate ba ern gar volckreich werd / da ſy Chriſtus zů Brauche mwole, 
was / Darum Auch ber Herr vil dbaw dann wie ſy in dem fee jr nez außwarf⸗ 
BeMPJEROISENE, Da0 6x Boa BORER Wa fen / alfo wolte der herz das fy jr netʒ 
leer und wunderwerchen/da uns —— ut manch⸗ * 
berrichte in dem Euangeliſchen newen chrift / außwürfen — 
geſatʒ / wiewol es fi au. ya außle in nr it — £/ond fiengen bie 
gung ey led zů rüwen feel / Br ift die menſchẽ ee 
a nun ber her: gan den in ain Gott igs leben / dañ 
cher art ge⸗ ————— ziehend ſy ieh 


ber 
nannt wirde/ eh ko außgangs/ 
Aue 1. dann er fein inn feines 


; hymliſchen vatters —— — ſein 


——————— geſchlecht 
erloͤßte / vñ te mit dem Euange⸗ 
liſchen gefaz / — hats img 
das er g darzũ hette / Die jm die 
kirchen vnd n/ 
. C03 03. wie ſant Pauls ſpꝛicht Wirfein 
. Goͤttes jr ſeyt Gotes 


jr ſeit ain erbawung Gottes /wolte er 
num bie mit arbaiter habẽ / mͤſt er auß 
die zů füchen ————— 
base bie chon /baier weßt auß feiner 
ſſenhait das die zwen ——— auff 
een waren/bann in — ang ſeiner 
hat er die apoſtel beruͤft ſpricht 
— darmit jnen les vers 
'Borgen wär /noch der werch / noch der 
wort Cheiſti / darmit ſy frölich darnach 
doͤrfftẽ / wie Petrus cher vor dem 


Chꝛyſoſto · 


weygen ( w) (Der her i 
— —— * — 


darmit nit 


dem Meer di ———— gſtat Mach.is. 
—— — Nie ge lag 
t durch 

in —* vil * cher / vnnd werden 8 

filcht, Darums diß euſſerlich ampt der 
fiſcher / was ain vorgends zaichen kün 

tigs ampts / das aber die menſchen fil 

genant werden in der geſchrifft / haben 


ws dem Propheten Abacuch / du Abacıı 


machen die menſchen wie die 
fifchdes Meers. 
¶ Zů dem dritten / fragen die hayligen 
Dätter/ warumb der her: außerwoͤlt 
habe zůn predigern der gnad des newẽ 
Teftaments/ niet Rünigs fün/ od groß 
Doctoꝛ oð ſchrifftgelerten / ſonder arm 
ſchlecht fiſcher / als Andreã und Petrũ 
Johannẽ vnnd —** ıc. Antwort 
SHieronymus / Dife ſeind zů dem ers Hero, 
ſten beruͤfft woꝛden / das ſy dem Herren 
nachuolgten / Fiſcher vñ vngelert un 
ſchen werden aufigefannt jur mel 
eacht wurde / dz der 
were erwachfen inn den — 


menſchlicher geſchicklichait / leer oder 
wolreden 


TEE 2 eu a ä— 


Andꝛeas tag. it 


wolreden / ſonder auß der krafft Gotes / 


* ———— Gott der hat di 


m fire 
j v 
rg Deep a here ra 


» Corn Der welt darmit er zů fchanden mächte 


Die weyſen / vnnd das ſchwach der welc 


ie gwal · 
elt 

—— ende zur 
fein glaußen 






nchei er alſo durch uns 
gelert vnnd ſchlecht leüt / der welt nach 
3üreden / ſey der ganzen welt verkündet 
worden / Vnd wañ es nit geſchaͤhe / auß 


der krafft Gottes / fo weres in vnmuͤg ⸗ 


lich Keen Aber hie mit ſo er nit rei 
nit edel / nit nitt i 


— —— 


at er 
rechtig Gottes iſt weyſer Dani die mens 


en wir / wie 


vatter oder můuͤtter / ſün oder aͤcker 


meinen wegen vnnd von des Euange⸗ 
lium wegen / der da nitt Hundertfeltig 
een eb innen /ond 
- bear das ewig leßen / Der lohn iſt groß, 


(hwer/ 2010er Dengling paer foge 
Il ei — sch dus 


De ängling Dißbabıch allesgehak 


ten von jugent auff / was mangele mir 


mäs „noch Sprach der herz. Milch volkom 


men fein/ gebe vnnd verkauff alle 
Biebef al Sches im bye baden 
wü ain im hymel haben 
vnnd kom̃ vnnd volg mir nach / Da diß 
wort der Jüngling hoͤꝛet / da gienng er 
traurig hinweg / dann er hett vil 


Papa  Balpisch dran mer vn 


lij / da er ſy vergleicht den dorn / die 
— ———— 


der annder ſeyner handtierung nach. 
ba der ba 


Mathri 19, 


Mathei..ı3 


ußuatter zů ainem grofLuee, 14. 


— —— ——— 

—— ſich all /vnnd fi ay⸗ 

ner. Ich hab fünff joch b 
vnnd ic) gebe die zůbeweren / ich 
dich / entſchuldig mich / Vnd iſt die ges 
ſchꝛifft vol / wie die reychthumb hindere 
an ainem Gotgefelligen lebẽ / wie wir 
am z. vnnd ii, eisen nach Pfingften 
erklerchaßen. 


Cdů dem vierdten / So fällen bie ler- 
nen alle die/ die da wal haben unnd ge 
rechtigkayt Biſthumb / Proßfteyen / 
Pfarren / Pꝛedicaturẽ zů verleyben/ das 
ſy nitt anſehen haben auff die perſonẽ / 
das ſy die Reychen / die mechtigen / die 
edelen herfür ziehen / und darbey lünel 
bedencken / wie geſchickt ainer ſey fSlich 
ampt zůuerweſen / wie —. gu 


Au ſant 


formieren in den / wañ gefchiche 
ee (Esvs oh woͤl 
len etlich erkieſen zů chẽ 
ampt / hatt er weder reychthumb / noch 
adel / noch gewalt war 


dich auß allem volck / mit weyſen maͤn⸗ 
nern vnd die Gott foͤrchten / in welchen 
ſey die warhayt / vnd die da haſſent die 
eytzigkait / vnd mach "in ich ca» 
—— hũderter / etli 


ch funfger / 


J 
vng 
men / inn dem 


euch alle ding leeren / vnd wirt euch eins 
was 
—— er 
pur 


die hayligen leerer ſa weh Ar 
vnderſcheid iſt zwi Bor 
tes/ond der waldes menfchen/ Dani der 


w | 

nic die güce vor da fein / fonder die wal 

Gottes macht ain Ding güc CNos eligimus 

quia res et uere bona wel —— 2. 
er 


ewal ende 
erwiichar/ von 


em er ſagt / Iſts nie alfd/ ich habe euch 
—— — 


dort zů der glori / wie ſannt Pauls von 
Im un feine, Erden 


N 


Mue⸗· deiũ 


2. Cor. a. 


„Andreas stag. „m 


" welt/onnd von denen D mu 


rn der/den du erwoͤlt 
dir genomen/ Bene che 
Gott der Barmbergig 
le unnsauch —— 
fein ee 
— 3 


li 
——— ꝛc. 
ꝛc. 


Die —5 Bꝛoig an 
ndres tag. 


(ae == 


5 ee 
[4 
—— hoch⸗ 
zeyt / wannder junckfraw Maria 
Gottes 


trum nen fifchen ſagt er in 


rind / die leader! 

die Biſchoffe / Pfarrer machend/ das ſy 
fiſcher wurden der menſchen / nit allatı 
» der güle vnnd zinß / nit fiſcher der pfrün 
ben/aine auff Die annder laden, wieayn 
ach uber den andern Biß der Kfel darum 

——— Das thet nitt der haylig 
aulus. Wie er ſagt zů dẽ Corinthiern/ 
ſuch nit ewer gůt / ſonder euch / Dar 
ter cher der men 


cher nach vil pfrön 
nad) —5 nitt ain fiſcher der 
menſchen das iſt das ſo aigentlich der 
Zerr hie ſagt. Kommen nach mir / nach 


— nen e 
ß/ — bat aa 
Besen ander man 0 


* kom̃en / Dann welcher nit — 
dem Aerzen gehet / der ſel irr / Ob 


en mir Bommen wöll/der neme z1,r. 16, 
Kata mir kom̃en wöll / ð ver⸗ Luc. ;, 


* ey ie Darumb gar * 


pe an arten erein kom 
rn! — der lohan. 10, 


vnderthonen / barmicer fey ain Fiſcher 
der menſchen / vnd ain follicher wie der 
Her: ſagt / Der da werff ainnen indas 


Meer, v vnd fabe allerlay ee fiſch Mathei. 13: 


een here das v a /das ers 

ziehe anda adt / vnnd leſe die gücs 

rn chier / vñ die een 
eworffen / das entlich durch die en⸗ 
geſchehen wirdt. 


4 dem anndern / ſpꝛricht Mattheus / 
das die zwen fiſcher von ſtund an / has 
Ben ir netz verlaſſen / vnnd dem Herren 


— Shpꝛicht Theopbylactus Theo. 


——* die Bene menſchen / wie 
—— end ſy ſm nach / Vnd iſt dar⸗ 
ich / das diß nitt die erſt beruͤf⸗ 

am iſt / dann ſy hetten vorgelernet v5 
Chuſto vnd waren wider don jm gan 
er yetz auff ain aynig wort has 
ſy im nachgenolge, Hie jöllen wir 
wol acht nemen der eylendt —— 

iij 


— 


bifer bayder junger / vnd jren glauben / 
ben 


das er diſe zwen —* 
da en ſein 
ee ante 
y 

lenv 
ee 


Vatter vnnd 
is lernt wir, —* ain 


Chryfofto, er nit will das wir ain 
———— 


ver⸗ 
haben jn noch eben: —— 
ch nitt ge wun 
en baßen n gehoͤrt von 
jm/der widergeltung des ewigen lonß / 
er 
/ ñ 
—— / mit wie vil 
wer mitt 
as Den — 


vnd noch vo ir nit nach 
— ———— 
rew vnnd bekerung et / 
* 0 en ch 


/yeB 
welt nider Tu vnnd verkündt 


genge —* ——— t 
gem willig verlaſſen / das es 
din, 


täglich verleijrt vnwilligklich. 


* 


auch 
vñ Jocobus / deren 
tder anzaygt / ſpꝛicht 
—————— wie ſy geſeſſen 
—— 55 
arm warẽ ſy/ eye m ac Hiero » 
dann fi 


Pauffen < Antwort Hieronymus / der ver 
laßt alle ding der da verlaßt den willen 
etwas zůhaben (uota Imprejjus hieronymi hie 


den willen / dann den zinß / 
* jm De 
Behalten har, verlaffen / 
wiewolwenig / aber doch gar verlaße/ 
Wiraber / was wir habẽ beſitʒẽ wir mie 
liebe / vñ was wir nit haben / das ſuchen 
wir mitt Begier/D Petrus vnnd 
Andꝛeas vil verlaffenbaßen / ſo jr yers 
licher auch die Begierd zů baßen/verlaf 


dem herzen nachg 
melde bieder Eua 
fy ire gütter ver 
der dem 


ias / Thales/ Crateo 
Sach /der — das Meer warf / 

abricius der Roͤmer vnd ander / Aber 
dem Herren nachuolgẽ / das ae 


vb 55 


ve rer, Three der 
junge im 


Gꝛegorius 

us gab das hal feines gärts vmb 

Luce.ı9. Dash eych / Die arm wicfraw 
zwen klain haller (erat minima moneta Indes 
orum) vmb das hymelreych / Etlich 

Math. 10. —* trunck kalts waſſers / 

alte ne darumb geben ha⸗ 
* gar wolfayl iſt das le⸗ 
ott /bey gůt 


gen menſchen / 
Da der ſchaͤcher nit mer mocht / da gab 
jm der her: das Paradyß vmb ain gůt 
wort/Dann vor den augen Gottes iſt 
die Hand nymmer —* ongaß/ wañ der 


— dall een 


Luce, 23. 


—* tegnen würden Das woꝛtt — 
| vnnd Bligen mit wun en / vnnd 
36 8 air Auch —** hohes leben ſy 
* — * fi — ie Bee Sri um 

ſo en 
— can ke d auch ainfaͤl⸗ 
| tig vnnd on. gallen /das feind auch die 
| Ki De ¶ Die hailigen vaͤt⸗ 


ER. tag. 


UM 

ter Elche * elium nach dem 

a en ſynn wir vnderlaſ 
ie Dañ allaın bee ale vil iſt ge Beda- 

redt als ain gehorſamer / vnnd Andreas 

als vil als ain manlicher ſoͤllẽ all Chri⸗ 

eiffen/dasfy a ak 

ges 

den Goͤtlichen / 

a genins gen / — 

man derfir anfecheung 
des Böfen feynds / ſo werden ſy dem * 

ren auch ſeligklich nachuolgen. 


C zZů dem vierdten / von der würdig⸗ 
—— tdes Apoſtolats woͤllen uftinu 
agen aufn ainen anderem Berofus 
a —— — —2 
ie HIſtory s ſant erze⸗ * 
n aran ten/ s L. 

thuͤnd [yon allen grund / vnd wider als Orofus 
le /So wir nitt außfchlagen Suetonius 
die Hiſtoryſchꝛeiber jung vnnd ale/ auch 1. Cofar 
der Römer) Kriechen vnd Perfier / da 

Yes baßen geirt vnnd feind Haͤyden gewe 


2 Be des sau 
ohans auff den herien zaygt hatt / da Tohannis ı. 
ift er im nachgenolge / hatt nachmale 
Sant Peter auch zů dem herzen gefürt/ 
iſt mic Sant Peteäway mal von dem Luc. ;. 
— beruͤfft worden / da ſy auff dem Marh.g. 

— ehlche ben Vnd da der Herr die Mätthei so, 
zwölffdorten gemacht hat / iſt Andreas 
auch ainer geweſen / Vñ Matheus vnd 
Lucas zelen in ander annderen ſtell zů Luc.s, 
naͤchſt nach ſant Peter / Wiewol Mar ⸗ Mar.; 
cus in dẽ vierdtẽ macht / Es meldt auch 
Sant Johans wie er darbey geweſen Ich.s, 
—* da der her: fünff taufene menfchen 
Dar in der wüften mitt fünff gerften 

tten vnnd zwayen — hatt auch 

iiij 


Pe 


An ji ant 


aint / fo lũ eb nitt vnnder 
—— iR —8 Bam Dre TEEN 


geſchickt / Matheum wider 
derledigt / Als aber 
dien ——** Achaia (oe men 


— * freüden angenommen 
* een! biß anden ann, 


— vnd 
pa Keen glaub — 
wegen 
—— ledigen —— hatt 8 
den Herren gebetten / das er fein 
ayſt im fryden neme / Alſo hat jn ain 
t vnnd inn dem ſcheyn 
ifterg vnnd zů Patras von der 
Edlen frawen Ma vergr 
er Desbayltumß darnach 34 der 
des Kayſers Conftantini von der 
—* Bass — Conſta ans se 
wordẽ am achtendt tag 4*8 
da in nachuolgender zeyt —— 


ch Tyrann hatt das Krichen 
= ꝛouintʒ nach ð andern = 


ters Kirchen / da 
RE 
— 


Bieten Gott den 
Herꝛen c. 





hailigẽ Junckfrawẽ tag / Euan 
g 





tigam entgegen / Aber fünff on 
—— waren thoͤꝛicht / vnd 
—* — cht / — 


—* re abher ſy name 
—* mit ſich / die —— 
aber oͤle 3 —— 
—— wo — eidg er 

wurden|y alle 
ſe ——— u — 
—— 


5 —ã 5 


entgegen. Da 
le unckfrawen alle au / 
onndröfte 





Barbarentag. v 
sehr. ß nr j E Gott 2 Abe 
er — Den Eis —s——— 33 


gen Cgebeunno vonervnem le) zehn glauben Baden oder dp 


nitt mit Gotſeligen werchen üßen vnd 


j art Die ainer ichen hailig⸗ 
kait in der Birchen feind/die woir gewons 
Lich Clofkerfeamwennemen / onber Dife 
—— gehoͤrt zů der gantzen kirchẽ / 
ñ ſo wir die allain woltẽ auf die Clo 
ſterleüt ziehen / ſo ſeind deren mer dan 
a ee re 


Gots / vñ ſeind nit cn tmitt der uns 
keüſchait der abgoͤtterey / Dañ abgoͤtte 


eebrechẽ / wie Dauid ſprach. D ver 

—— nn pfalrı 

—————— 

jrer Bee on ie 
oͤttern der bes erberiche / die ð 


2 such Ofeneder a rd are 
x uns tWpbet von den” jude - 
** D— aufgehöie, I 
ſchlech n 





iſe 
elich verſtan / dañ ſy haben Gott den Zerren verla 
den v5 zehen jũckfrawẽ / das ſy nit gehalten haben Vnd —— 
deren etlich ſeind June» der gayſt der vnkeũſchait hatt ſy betro⸗ 
frawen mit gemuͤet vnnd gen / vnd ſy haben unkeäfcher wor ſrem 
1.Chor.z, leib wie S. Pauls ſagt / die andern ſeind Gort/fy haben au hoͤhen der Ber 
junckfrawen dem leis nach / aber haben geopffert / und auf allen Büheln habe y 
nit andere gůte werck. Aber das iſt vil anzint an Ya vnð den aichen/ birckt 
Beffer / das verſtanden werden alle vn linden bomen / vñ geet das ganz cas 
cht der Chriſten / Dan wiederherr pitel darauf / Vñ iſt an vil orten alſo der 
fage/daszwenrwerden auf de felde ſein / gebranch der geſchrifft / dasaßgstcerey 
ainer wirt angenõmen / vnnd der ander  creißenwirt eiſchẽ tgenant So nun 
wire verlaſſen werden / zwů werdtẽ ma / ainer nit vil goͤrter anberter/oundBleiße 
BMatheis4, len auff der mül / aine wirt angenõmen / Bey erkantnuß vñ ererbietũg des aynigẽ 
waren lebendigen Gots / des ſeibe Seel 
n wirt dañ ain junckfraw genant / die nit 
kirchen ſeind vi außwendig werdenfy  bürereytreißemit vilmdctern, The Theo 
ſchen als acheren ſy vnd malen / vnd opbylaccne hatt wolbie ain beſondere 
doch diß alles chänd in gleyßnerey vñ mainũg / hats darfür das ſey das fürne 
* men )yiegeroefen Chꝛiſti / das almͤſen 
awen werden alle geſchlecht der Chei · ¶ zů lobe dañ wie wol ain groß werck ſey 
verſtanden / die werden geſehen als nackfrawſchaft behalten / das aber me 


Chriſoſt. 


2. Cor.ın 


An ſant 


allain auff diß aini — nr 
den vnnd die ne aumt / ſo zaigt 
der her: hie an in diſer Parabel / das on 
das allmuͤſen vund mitleyden / auch die 
——— in das rear einge 
affen werden / vnd Billich/ Dan das ain 
menſch verleürc die jũckfrawſe —— 
das es — wirt võ 
—* eborner Böfer innwendiger Begier/ 
ain —*2*8 —*5 wirt võ auſ⸗ 
2 wunden / Dar⸗ 
—* 8 boͤſer / der von ainem klainẽ 
wirdt / als der mit sah 


Karen een laft/mer dan 
2 Bes 


—— das —* 

— vnd wirdt 
n von der begird aines klay⸗ 
nen — — 


lircht Ai 
Bel — — 


En —— t ann ey 


ae 0 ende 
die ſchlang Eua 


verfuͤrt ha⸗ 
—— —S—— Bi. 
verruckt werden — en. 


CAuguftinus IEPIF Caftitate) Die iſt in Chriſto 


1ESV/ Darum wiewol lügel die Junck⸗ 


frawſchafft halten leiplichen / fo ſollen 
ſy doch alle halten —— im her⸗ 
tzen / wie in nachuolgender Predig wir 
weiter erklärt werden. ¶ Was iſt aber 
diß / das der Herr vergleiche das hymel⸗ 
reich zehen Junckfrawen / deren fünff 
waren vernänffeig vnnd fijnff toꝛech⸗ 


8 haben auch die Lam 
| ne jn genommen: Antworc 


ie gelege/wir —* 


tig / — f. Gregorius / ain ale Grgorius 


der volkommen iſt / der ſelbi 

ſynn / vnnd zweymal fü 
—* zehne / vnd ſo die maͤnige Der ei 
si ve fchlechr& verfamler 
wirt auch der her: ie die 

Firchen zehen — diß iſt auch 

die maynung Sant Auguſtins.Ain yerı 
liche feelin dem leyb wirdt mit der fünf 
ten zal bedeüt / dañ ſy gebraucht fich der 
— ynn / dann wir entpfinden in dem 
yb durch diſe ſunff thor mic ſehen / hoͤ⸗ 


ren / greiffen / verfüchen und ſchmecken / 


junckfraw genant. —— ent⸗ 
—— —————— 
genant wer den / vñ ſeind doch 
unckftawen / vnd nit allain junckfra⸗ 
n (oder 
in mani wirdt au 
—— — 
ewer lieb / werde / vnn 
Sf then Dar ar 
vernünftigen 


— kun — a 
ndie zeyt ewiger ſelig⸗ 
nen ehr. Die Junck 


ten vor vnzimlichem Bra nn / 
die haben auch die Lampel Ph 


— — Blei uah.s. 


chten ewere gütte werch vor den men» 


ſchen / das fy jehenewere güre werd? vñ 


en ewern vatter der im hymel iſt / 
Das ſeind nun zway ding die ainẽ Chris 
ſten zů gehoͤren / vnnd feind doch nit ge⸗ 


—— ſo ſy ſchon die lampel ha⸗ 


ter werck / noch moͤgens toiechtig 
—5—— ſein / ſpricht S. Auguſtin / 
So die nit all auff die hochzeyt kõmen / 
die ſich —* vor vnzimlichẽ dingen 
vnnd haben gůtte werck / Wa werden 
dann die bl die jr Seel nit behuͤt⸗ 
ten vor vnnzymlicher frewd /auch nitt 
gütte werck thůnd / ſonder wanderen in 
der finſternuß? Dani bie finden wir kain 
vnderſchaid zwiſchen den törichten vnd 
vernönftigen Junckfrawen / dann Das 
Die torichten Pain Sl hetten / darũb un: 








2. Choꝛ. » 


tz dz ain 
re 


Nele / wie 





Ct pc bie 

nchfrawen aßer die 
30 Dem gam kommen / die füchen 
all) jr glori allain inwendig/ von denen 
Dawid fage.All jr eer der tochter des kü⸗ 
nigs võ inwendig. ¶ Die andern feind 
va nr maynung / daun die Lam 

— glauben / dañ mie die 


tt 
Kann neh fr) 
mic dem herzen nn 
bochzeyt er t. 
—— — ſehẽ num wir 
Bemelten sıfacht ‚wieder HER 
— hymel iſt gleich ze⸗ 


er vers 
rare, an Are 


Bien yeder 

—* * — 

t je ungro gwar 

: De Br 
n amer e/ 

a ae 


—— 

tin jrem das ſy ſtat gab 
dem Teüffel fein anfecheung zů boten) 
das was ain —— Dañ boͤß zůhoͤ 
ten macht lügel gůts / darumb der weiß 


man fpricht. Verzeiin bein oren mit do⸗ a. u. 


ren / vñ du ſolt nit hoͤrẽ ain boßhafftige 
zungen / mach ain thür deinem mund/ 
vnd ſchloß an dein oren / Als bald junck 
frawen oder frawen ſich darein geben / 
das ſy ippigkait zůhoͤren / vnnd loſend 
zů was man jn ſagen woͤll / ſeind fürs 
witʒig darauff / ſo iffs verlort/ wie Eue 
auß fürwig geſchehẽ iſt / da ſy zuͤgehoͤt 


awen Eua / die was Gene. 


.Cor. 1. 


Gemsa 


An 


x 


An Sant 


ber ähtS. / 
bat Dee RE — 
———— 


er gerechnet vn weyfen Junck⸗ 
frawen. I ach — pund 
gemacht mit meinẽ angẽ / das ich auch 
nit aa ain frawẽ. ¶ Naͤrꝛiſch 
awen werden auch mit dẽ Beer 
mit ſchmacken / dann 

—A ſuchen —— ain 22 
der gayle / wie der Herr troͤwet den toͤch 
tern Hieruſalem / darumb das ſy boffers 


ſrind / vnd herein tretten mit außge 
6 hals / vñ win engenfhien 


jm. Ich hab —— 
— * 


Sa Baßmein Camer Befkr 2 
ra / vnd aloe / vnd zymetrinde 
vnnd ij der naſen darin ſuchen / 
ʒů iſt vnrecht. Maͤr⸗ 
dann on tig greyffen / vñ 
I —— —2* 
ten t en / vnd 
die vnkeüſchen werck das oͤl Goͤtlicher 


— cine rat care na Prouerbio. 6 


— —— 
ererimc der 
eeßzecheryund 
tilckt· Vnd Oſeas ſpricht / all 
wie ain angezinter ofen / alſo auch übe⸗ 
rigs eſſen vñ trinckẽ macht leich 


——— Haag, Pro 


ber wein/ vnnd Panlus 


en engen eier Epbe.s. 


—— vnkeüſchait / Darũb S. 


us ſpricht. Ain ſũckfraw Chu Here 


die fliebe l als 
pi —* 3 Transen 
/da 


Pen ernennen a 
beladẽ iſt / dañ da vergeer die re 
wir 


i 


Gene. 19. 





Barbaren tag. 


> er menfch zů aintnarıen/ Es 

allen hin güt ſitiẽ / der menſch wire zů 
eo 2} Er iſt feiner zungen nic mayı 
ſter De nichts baymlichs /redet 


nichts erlichs. Wer Loch nice truncken 


a rer har aigne zwů toͤchtern 
nit beſchla ar Dañ 


/ (turpes imas 
der 


—— sh unbe üſchait / zů füllerey 
zů hoffart / zů geytzigkait / 343021 unnd 
ober wie das ſey / ſolliche dinng jm 
— — 
v a 
der en 


—8* en g erklert werde 
—— glider / Doch detz zů mal nitt 


"Din fant Barbara. 


Arbara aintochter 
ri / In der fat Nico 
die iſt 


—— 
Den offen Dane baren BEE 
ten die ganzen welt / Gott der Vatter / 
der Sun/vnd der haylig Gayſt / imchn 
ee che von ſant 
getaufft mit jrem finger 
macht ſy ain Creütz in ain ſtain. Der va 
ter als er ſy nitt mocht abwenden vom 


ee RR ze — 
a ee 


WE ecktrenunpt dm 


2 —* 


dericht worden’ alſo iſt ſy auch 

gemacht worden ish en} 

ne die fÜR auff⸗ 
Nr brüſt a6 kurz, 

ar 


—* 
da bat fi fe 
alledie jr gedechenu —— wie 
der vatter anhaim gieng / iſt das wild 


Be. Dar 
— 


ber derer ‚ei 
——— im 


— | 


mlich 
= on 
—* junckrawen geweſen / die von des glau⸗ 


—— — 
m 
lis e 


Pen we 
—— 
| RA 
len ſein. 
% 

¶ Den anndern thayl vom Euangeli 
beſyhe hernach am Tag der bay 
gen awẽ ſant Agnes, 


An ſant Niclas tag 
Euangelium. 
Luce xvj · 





—— 


ich eingenõmen hette / hieß er 

gr eg er 

bas gelt gebe hette / das er wüß · 

te was ain yedtlicher gehandelt 

arte 
x npfundt 

en pfundt erwworben/ Vnd er 

ach zů jme / Ey du frummer 

t / dieweil du im geringſten 


trew geweſen biſt / ſoltu macht 
——— et / Der ander 
am auch vnd ſprach / Herr dein 
pfundt bat fünf pfunt getragẽ/ 
ee vnd du ſolt 
fünf 


woltich das fampt de gwin wol 


berein Bzacht 
[bin südene die da Key ffünde/ 
embt das pfundt von jm / vnd 
— — 
y ſpra jim / Her: / er 
hat ſchon zehen pfundt. Ich ſag 
euch aber / ain yetlicher der da 
hat / dem würdt geben / vnnd er 
würdt haben die foͤlle / Vonn 
dem aber der nichte hat / würdt 
auch das genommen werdenn / 
das er hatt. 


Ausßlegung. 


IE Erangelium / fpriche 


bie Gꝛegorius / das leret Grege 


vnns / wie wir —— 

Elich betrachtẽ ſoͤllen / das 

wir ſo inn der welt geſe⸗ 

ge werden/etwasmer entpfangen ha⸗ 
dañ bie andern / von dem 87 

r welt 








SYS ifEindie welt kom̃en / ſpricht Jo⸗ 

hannes recht er ſey in fein aygenthumb 
| Cyrillu kom̃en dann die ganz ——2* Cy⸗ 
—— — ig er —— 
t / wie Dauid jagt. Des Herren i 
* das erdtrich vn all ſein vollom̃enhayt / 


Niclas tag. 





VII — 





auffart i 
chafft iſt 
Das nd 
Die aigne flat des das erdtrich / 
der wirdt nun in fremde land gefuͤrt / fd 
er jn ſetzet in hymel / Dann eswar ye der 
hymel ferr von der natur des menſchẽ / 
auch die werck der menſchen võ den hy⸗ 
meliſchen wercken /wie dann der her: 
che. Als ferr das erderich võ hymel 4%- 

aiſo fer ſeind meine gedancken von Ats de que. 
ewern vñ meine weg võ ew⸗ er 
ren weggen/fpricht der Aer/Erlich zieht ® 
das auch auff den verftand wie der Herr 
võ den Jude ſey gewanderr zü den Hay 
ben / Dann die apoftel von den Juden/ 
alsvon den unmwürdigen feind außgan⸗ 
gen/das Zuangeliü den Hayden zů pꝛe⸗ 
digen / Wie S, Pauls ſagt / vñ der weyß Ado. 15, 
v0: im gayft gefeben. Noch wird ich 
mein leer — als vortage 
vnnd willfy außfchzeyen in ferre landt / 
Aber doch die erſt außlegung / acht ich 
dem tere mer gemeß ſein. 
C 35 dem anndern. Yin menfch fpachr Reych, 
er/ain Kdler iſt hingangẽ in ferze land/ Chrifti 
jm ain regch einsönemen onnd wider zů 
kom̃en / Das reych des ewige lebens hat 
Chꝛiſtus entpfangenn / das er jm vnnd 
allen ſeinen auſſerwoͤlten verdient hat / 
Diß reych hat er eingenmomen / ſpꝛicht 
Theophylactus / das er ain mẽſch fies 
zů der gerechten des thꝛons * magni⸗ 

ij 





An ſant 


ee 
eferzt werdẽ 


g werden / and — fein Bar» 
oe) Bao eind die Juden / gehaßt / vñ ge⸗ 
— are her pre 


das iſt die vrſach daser 

ain —58————— mens 
Near ch der geßurt/ aber kain ünig / 
— ſeiner erſtẽ —————— 


enfftmuͤtig auf ainer 
Zac. 9. lin / Aber in der and da 
ee 


sang t jüngern. Miri 
— be: — den) 
Dan —————— ha 
ler ——— aiſten / das wir mitt 


ẽ moͤgen 
— —— 


wirt kom̃en vñ —5 er Kl 

difemreich bat er ang Ben 30 Ben 
one chen üßer dic Hayden / wie Dauid ſagt / 
as reich iſt des Herren / vñ er wirt herr⸗ 
palsı ſchen üßer die hayden. ¶ Daswir aßer 
nahet Bey der parabel des Euangeli Blei 
ben / ſo when sähe Bey dẽ vers 
d/dasder her: IES 5, genommen 
das reich im ewige leßen/für fich vñ 
für all fein auferwölten / Wie dann er 
Lucc.n. gang groftlich ſpricht. Da ſolt dir nie 


— 


das ſy auch 
> een 


du klaine haͤrd / dañ es hat wol 
mern este 
Dañ alſo t 


— —— = 


erden werd v5 

dẽ reych —— baser yende 

fige/onnd Berayt bat den außerwoͤiten lobanı2. 

——— — 
/macht dzna 

widerkom̃en. Dann —* eecoe 


ee in/ auf di J 
Ange das die hie Be - 
werden 





| Niclas tag. IX. 
Ben Befslbenmie/iewerbenacht 


genant / von der vollommenhait wes 
¶Dañ die zů der regierung verord⸗ 
n /baßen ainvo geſchick 


Dañ wie dreierlay ch wuͤrcku 
* — — 
bet / alſo auch feind die ſelbigẽ drey wür 


ſi 

Darumß diſe all 
— —— arum hs 
vn 


wie Gregorius und Beda / bie diß vers 
* Ben voalien —— all genad 


rennen me gewefen/ Diß nemen 
wir auß u worten bar« 
innen annzaigt würdt / was jetlicher 

De que.aun. Enecht mit dem aynigen pfund gewon⸗ 

nen hab. Der heylig Auguftinus vers 

ſteet bey den zehen pfunden / das geſatz / 

von wegen der zehen gepot. Vnd durch 

Diebmeche verfbecter die under dem ges 

geſatz gervefen feind/ vnd denen die ges 

nad des Euãgeli iſt gepredig et wordẽ / 

darmit ſie den rechten verſtand im ge⸗ 

ä fas hetten. Wie dann der ber: IESVS 
Lan nad) feiner orftennde außlegt den jun 

gern den ſynn /das fie verftünden die 


den/ und dem gemaynen Chriſtenlich ;7;. yubes bo⸗ 


en volck außlegenn den waren rech 


EN ni (rmonem 
verftand der febztffe/ £un were wol "* F ? 


ſchickt fein/ das fi 
Chri [2 


e 
5. Peter ermaner die 


ang 

Vnnd ů leeft/ 
was das für ain gwerb ſey / ſo er ſpricht 
ſie ſollen mit handlen / Da ainer alſo wũ 
chert mit der empfangnen gab Got⸗ 
tes / das die —— im verſtand / 
im willen vñd indem werck / ul 
liger ding / zů beſſerung vnſers nechften 
menfchen / Aber layder vil finde man 
Diez wüchern/ unnd dem armen 
man [ein ſchwayß vnd Bläcwücherifch 
aßnemen, ade wücherer 
BR! n finde wol geyfts 

ich leüt / die ſolten anndern ain gürts 
erempel fürcragen / Dietreyßen wüches 
riſe — —— keüff / dann ain ſech⸗ 
riger 
* vierdten / ſpricht ber hert / 


aber feine Burger haßten jn / vñ ſchicktẽ 


ain botſchafft nach im. Diſe 

ſeind die Juden /fpeiche Beda die nicht 
allain hie den herren durchecht haben 
biß inn den tod am kreutz / ſie haben inn 
auch nach ſeinem todt durchecht / in ſei 
nen iungern vnd apoſteln / vnd in allen 
denen die an in glaubt haben / alſo gar 
haben ſy veracht die predig des hymel 
reiche. Der herr nennt fießurger / Daim 
auch in der gefchriffe die ganz Synas 
gog ain ſtadt genennt wůrdt / wie Das 


mid ſpricht / Wie erwürdige ding feind Pfal, ss. 


von dir geſagt worden du ſtadt Botes, 
Die ſtade war dazůmal fromb / ond die 
Burger Bott gefellig/ Dann die Juden 
waren das auflerwölt volck des ber s 
ren außder ganzen welt / Dann allaiu 


war Der war a im * - 
i 


Kehren —4 „Pets. 


ede. 


Ya. 


Apo.ın ———— cht er Be ac 


Adlo. 9, 


„Reg D 


PN 


An Sant 


Jädifchen land / wie Dauid ſagt / in IF 
rael was groß fein nam / Aber die burger 
badt anfaben jren Herrt zů haſſen / da iſt 


ſtat verworffen worden võ got / wie 


die 
Iſaias klagt Wie iſts zůr huͤren woꝛdẽ 


Die trew ſtat Die vol was des gerichto / 
die grechti ————— — 
er todtſe Darumsð hat der Her 
e ſtatt vñ jre burger / vñ hat 
jm ain andere ſtat berayt / die Cheiſten⸗ 
liche kirchen / Das aber die gang Kirch 
genant werd ain ſtat / haſtu Bey Johan 


e ſtatt / das new 


ſe 
Burger nun die habẽ ain botſchaft 
dem Herren geſchickt / nit et, Pag | 
eeren / fonder jn zů durchaͤchten vnd zů 
gen / Ain ſoliche bottſchafft was 
auch Sant Pauls / ee dann er ain Chriſt 
ward. Dañ er nam brief vom fürſtẽ der 
Prieſter an die Synagog inn Damafco/ 
ob er etwan fünd weyb vñ man / die auf 
weren / das er ſy gebun 


chuben ftar. Galaad die ſtatt aller des 
rendieda wircken abgoͤtterey /nyders 
trucßt mit Blät, In der fkatt feind die 
Burger boß und jre wechter feind Blind 
durch vnwiſſenhait / vnd lam̃ das ſy nie 
geend den rechten weg der tugent / Von 
Denen geſprochen wirdt inn ainer figur 
auid. er hinnympt von der 
ſtatt / die blinden vnd lam 


ſchicken die ige der Tyrannen / die 
den Chuftliche glanfen guprileft möb 


len / als vnnderſtanden hat Nero / Do⸗ 
micianus Traianus / Decius Diocletia 
uns Maximianus ec. Die Tyrannt/ ale 
dafeind gewefen die Kgyprifcben Sul» 
dan/der Sarzacenen Rayfer vnnd 
nig / vnnd nach jnen die Törcfifchenn 
Amir / Wie ſy dann auß verſchuldung 
vnſrer find, ain groffenthaylder Chꝛi 
enhayc under fich gebracht haben / vñ 
inn Ößuing feind / weyter die Chris 
De vnnder ſich zů beingen. Die botten Ketze⸗ 
en burger ſeind all ertzketzer / die 
de waren rechten Chri m 
Gen weiderftreßen/ vnd Irſal vñ falſch 
in dem glauben machen. Dann ſo die nit 
woͤllen die warhayt des glaubens / ſo 
wolien ſy auch mie Das Chriſtus über ſy 
regier / dann in ſeinẽ Reych iſt die war⸗ 
It die boͤſen Burger ſchicken auch 
ttſchafft nach Chꝛiſto / die ain fiindes 
lich lafterliche leben offenlich füren/ in 
denen auch Chriſtus mic regierc/ fonder 
die welt / der Teufſel / vnd boͤſe Begierd/ 
die regieren inn den boͤſen menſchen bis 
fer welt, Dann der Teuffel ſpricht J06/ 
iſt ain Zünig uber all kinnder der hof⸗ 
fart / Alſo nun die vnglaubigen / bie ke⸗ 
her / die verſtopfften doͤſenn Chriſten / 
ſchicken all zů dem Herren / und woͤllen 
mitt Dao er oͤber ſy regier / vnd ſchreyen 
Sen zů dem Her⸗1 
ren geſagt / weych von vns / wir woͤllen 


vnns dein 
fen / wie der haylig Nicolaus / 
dich lieben / vnd die gnad die du 
vns gibſt wol brauchẽ / dar 
durch wir erlangẽ nach 
diſem leben das 
ewig · 


Amæem. 


Merck / der ander tayl diß Eur 
geli / vergleicht ſich faſt mit dem 
Euangeli an ſ.Martins tag/ 
da beſich / wirſtu finden die 
außlegung / vnnd 
chid. 


lob.ai 


— 
ob ꝛ 


Niclas tag. x 


Von ſant Niclas. 


hayligkai 
za — — 
von ſeiner 


kindhait ben 
— een 


wöllen/wie und auß was vr⸗ 
— den kindern võ Got 
wer 


von Gott außerwoͤl 
ter leyb her / allain auß Goͤtlicher gnad 
— er ba 
iſt gehailiget worden Sant Johans 
——— 
Lu... engel ſagt zů Zacharia. Er wwirdeerfüle 
werden mit dem hayligen gayſt / noch 
auß můter leib / Alſo iſt gehailigt wordẽ 
Hieremias der Propber/ wieer ſchreibt / 
Biere, Ee dann ich dich formirte in mürer leib 


ab ich dich erkant / vnd ee du 
geſt * deiner můter ſchloſfen / ab ich 
dich hoc non de Propbets, 


ner geßure bat er mich beruͤfft / von dem 
dacht meis 


en 
zug von 
9 ıdem/ 


Can. + Gottes iſt gantʒ ſchoͤn 5 vnnd on 
2 Joſeph / ainem haußwirt Marie. 
kind gehayliget nach dem ſy auff erden 


werben / durch glanßen der el⸗ 
tern / oder durch die hailigen ſacramẽt / 
Als iſt geweſen die beſchne ydung im al⸗ 
ten ent / vnd der tauff im newen 
Teſtament / dardutch dem kind die mas 
ckel der erbſund verzigen wirdt / vñ das 
klayd der vnſchuld vnnd die Goͤtlich ge 
nad ſm mitgetaylt / Doch muͤß da auch 
ain vnderſchid gemacht werden / ſo nit 
all getauffte kind diſe genad haben / die 
Sant Niclaus Darumß ſolli⸗ 
chen onderfihid zů merckenn / ſo iſt ons 
der hailigen Goͤtlich 


des hirten kind / Dani Gott ſicht nit an Ado. mu 


die perſon des menſchen in dem Sacra ⸗ 
ment Cintellige poftpaffionem chriſti) (U ZU 
dem dritten / wiewol des Tauffsbalder 
zen von Gott den kinden ge⸗ 
wirdt / wie yetʒ gehoͤrt iſt. So 
doch anndere zůfellige vrſach 3 
das ain kind mer genad entpfahe 
ũ das ander / Als durch andechtig em 
ſig gebett der eltern / durch groſſe ann⸗ 
dacht der geuattern / durch anndechtig 
gebett / des Prieſters der das kind tauft / 
arumb iſts gũt / das vatter und muͤt ⸗ 
ter andechtig ſeien / vnd vil für Das kind 
bitten / Auch die geuatter die nic allain 
nach gunſt / ſonder nach frümbkait ſoͤllẽ 
erwoͤſt werdẽ / die ſollt auch fleyſſig für 
das kind bitten / ſo das —— wirdt. 
¶ zů dem vierdten volgt darauf / das 
die kindlin / die bald nach dem tauf ſter 


bẽ / nit gleich ſelig werden / Dañ ſy ſeind 


vngleych von Gott begnadt / So wer⸗ 


den ſy auch vngleich das ewig lebẽ ent⸗ 
pfahen / Dañ der Herr wirt die gnad ver Zach⸗ 4 


leychen mit der gnad / das iſt die gnad 
ie aufferden mitt der gnad der glori. 
AL3 dem fünfften volgt deran die 
rmungain ſacrament iſt des Euange⸗ 
iſchen geſatz / und ain yetlich Sacra= 
mẽt gibt die gnad Gotes die es bedeüt / 
Volgenun / das ain kind / das gefirmet 
iſt / mer gnad Gottes hat / dañ ain kind 
das allain getaufft vñ nit gefirmet iſt / 
Darüß das ſelbig kind / wa es alſo ſtirbe 
auch hoͤher in hymel kompt / vñ groͤſſer 
glori vn ſeligtkait — dann dag 
u 


annder / basallain iſt / das iſt 
nach der gr. — een 
hen fs iſt das hochzeyt ⸗ 
ch klaid ic. Darũb iſts gůt das man 
le mit dem kind / das es lich 

ber anne arena cr 
nit dar zů der gebrauch der vernũfft / oð 
das ain kind des ei ey / fpriche 
Gerſon / Es iſt gnüg/das ſeine eltern / oð 
ſeine des ei feind / 


Mathei.ss. 


drey 
wurden. Iſt na 
— — 


— der 
ne 
nachmals rften võ tod erlebige/ 
Iſt alſo ich auß diſer welt mitt 

chidẽ / S 


groffer bailigeaie ein leich» 
namıft v5 ben Chriſtẽ gen —— 


worden in Neapolis / nach dẽ der 
die ſtatt Mirea erobert has / Wire 
J ch /das Bott 
bit beſchirme 
uf dẽ Meer / 
waßern vnnd flüſſen / 
Bitten Gott etc. 


— ñ if 


An Marie 


— 
——. 
——— 





rom / Eſrom born A⸗ 
———— 


der küni 

õ / auf derẽ die Drie 
BE ———— 
am / Ayo 


ẽ 


u 





SVS/SdagenAt wre Chulfue, 
Außlegũg diß Buägelı 


Tr woͤllt allain hie etlich 
————— 
ſunſt faſt an der Ayftony 


wie die 


—— — 
ie ſchꝛeibt das 
8 —— —— ve Büch Ma 


feind wider ten / ſo nennt er billich 
Euinzeliun fein Euangelium ain Büch der geburt 
Mathei, Cheiiſti / vnd endet das mic vnſer wider, 


knuß tag. xi 
Abiäy 


u 7% die 5 bes ö 3 
ee 
fi bie Ihemauch fein leyden / ſterbẽ 
vnnd vrſtend dienet w 


—— ſchen 
die mäfchlich geburt Chriſti Bes 
—5 die viſach Rd 


dan Maeheus haße in judifcher fpıach 
ee auch Hieron ymus vnnd 
eßins / Elm iſt 


beſchriben her die erfchaffi Ya. 
en a8 ift dz Büch 
(den nach dem flayfch geßoren feind, 


theus auch fein 

buͤch alſo an / Das iſt dz bůch der geburt 

IESVChuſti. ¶ Warũb aber 

us ſchreib võ der leiplichen gebutt chi, 

gibt vrſach Cheyſoſtomus / Dann er Chrifofto. 
at das Euangeliũ in Jũdiſcher ſprach 

den Juden geſchꝛben / denen was nun 

die Gothait vor bekant / Aber ſant Jo⸗ 

hans hat ſein Suangeliũ geſchuben den 

hayden/die verirt waren Durch aßgscs 

terey / das ſy nit erfanten die waren got 

hayt / die jinen nun Sant Jobans durch 

fein Euangelium eröffnec bat, 

C Sieronymus thůt hie ainfrag. So Hiero, 

JIſaias von Cheiſto fage. Der wırr auf; 1fass, 

Ipzechen fein geburt / wie willdann Ja 

theus wider Den Propheten die geburt 


—— im geſatz ver 
yammieBunge Das IE IE 


/ dann er wirdt haylma 
Foo nen 


ie brit Fa / war auß allen vor, 
arn ſt nie mer dan 
zwen nent / Dauid vi ham / vi vn⸗ 





che/ t — — 
EHE 


— ee 
bem ayd verbaiffen dem Dauid / wie ex 
Kae herr neigen (mir Dauid / 


wirt jm nit 
Pfal. 131. der frucht deines leibs würd ich ſetʒẽ 
ne 
Pfal, ss. er woren Bey mein 
en (in Ze. a ichleig ——— 
San Bar wirt ersigblich bleiben / vñ 
nigklicher ſtůl vor meinem ange⸗ 
ehe ne —— So treffenlich leſen 
wir kainẽ altuatter den Herren verhaiſ⸗ 
fen fein. ¶ Die ander vrſach / dañ durch 
—* — —* ale ee Ri 
rfchaffe/ Bäniggreich/ und pro N 
Nun iſt aßer der ner: IESV 5 a (ale 
4 Peieſter / vñ Pꝛophet Darũb die Bil 
ir ander ß ſeinẽ gſchlecht genãt 


Gene, ꝛa. 


ainem brinnenden o / 

ainẽ / die ich dir zaygen will / Alſo ſpricht 

von jm ſant Pauls Er bar 
aingebornen 


he / aber die e "unit — 
die erwoͤlung mer dan Fe verhaiſſung / 
ſpricht Beda. Ks mag auch die vrſach 
— — vor 
raucht / das 


—— Enden inder ad 
** figuren —— worden Dauid 
vnd Abrahã / Das zaygt der Euangeliſt 
gun. 3 Ref u EsveR Cheiſti / 
— vil geredt als der 
in en vnnd wirt genant 
Eur —— 
vnnd prieſter im alten 
— * Exodo / vñ bůch der —* N 
Ben iſt / Dañ ſy wardenge " "> 
falßem mit —* hayligen oͤl / vnd auß ainẽ 
Horn / das über jr haupt RER vonrb rare! 
tropfnet dz oͤl fpriche — 


Der —* 


A up 
4 un 


| * Empfengfnuftag. xu 


Der maint auch Dauid ſey darumb vor Bor worden/alfo von dem Himeli 
genant / dann bey den Juden het er ain ¶ Adã muͤſſen ſy all gaiſtlich wið geboren 
beo, crlicher anſehen võ wegen kũniglicher werden / Darũb beſchleüßt auch Aucas 

" würde/dan der Abraham / vnd iſt auch fein geburt vñ ſpricht. Seth der iſt gwe⸗ 

wor fen Adams / Der iſt gweſen Gottes Als 
iſt diß woͤl⸗ wolt er ſpꝛechẽ / kainer wire ain ſun got · 
ich anz aigẽ / ſo er den tes dañ Durch Chriſtum wider geboren / 
Jeſſias ſolte darumb er auch Das ſacramẽt der wider 
vñ dem geſchlecht Dauid urt den tauff aufge 

werden / Dañ da ſy ðGerr fragt fonft mer vonder] 

fin wer Meſſias? antworten ſy Da vnd Lucas/dar von ain ander mal. 
arũb zů ainem ¶ TDie fünffe frag / warũb ſagt ð Euan⸗ 
ſetzen / das geliſt nit ã hatt geborn Iſaac vn 
———— hat gebo 
were, Die Juden haben auch offt ven Judã vnd ſein bruͤd. Antwort Ka 
* dañ die Juden wolten wirt Iſmael nit gemelt / auch nit Eſau 


len ay 
ſchub 
vs 


nic d3 der Meſſias auf kaͤme / ain bruder Jacod/dannder her: ſagt zů 

Darü}die — * 36 Nicodemo fi Abꝛraham / in Jfaac wire dir der namen genn 
10b,7. ten / Biſt dan du ain Gallileer / exfi genent werdẽ / Darüß laßt man den Iſ⸗ 

die geſchufft / vñ ſihe / dañ von Gallilea  maelvi Eſauherauß / Das aber die brnð 

wirt kain prophet entſteen / Dañ ſy weß Jacob genant werden / iſt darũs geſche · 


ten wol / das Bethlehem die ſtat der ge⸗ dan ſy waren all ardhen vnd 
burt je war / wie ſy Herodi geants pter der zwoͤlf gſchlecht Iſrael / dañ 
uch, WO So hetten aber ſy den Her · die erſten vierzehẽ ſeind all Patriarchẽ / 
sen JESVM für ain von Nazareth / dz Alſo auch nent er den Zaramı ain bꝛuͤder 
ig auch abzuͤrichtẽ / ſo hernach Phares / võ des wunders wegen / dz ſich 
ãgeliſt auch an / wie Chriſtus ſey verlauffen hatt in feiner geburt / wie die 
zů Bethlehem geborn worden, biftoıy im bůch Geneſis geſchriben iſt. 
Die vierdt fr Macheus fa EMIIHfEdn fragen, warGß hat er die Gen.’ 
oben an / vnd ſteigt herab durch den Thamar hinein geſetzt / auch die Raab / loſn 
am̃en hiß auf den Aert JEEVM/ vñ Ruth vñ die frawi / ſo doch ſy vermaͤrt Ruth.3. 
Aucas ſteigt hinauff võ Chriſto biß an werden / in der geſchuft / do fy unendlich 
—— 17 eus hat woͤlle gehandelt habt: Ancwort Hieronymus 
beſchieidẽ die zeitlichen gepurt Cheiſtt / das in dẽ gſchlecht Chriſt/ raine der hai, küero. 
Darößhater ſoͤllen oben anfahẽ an dem Ligen fratven genent wirde/danndieab _ 
welchem zů dem aller erſten iſt verhaif lain die inn der geſchrifft vmb jr unges 
"ide fer worde/ das auß ſeinẽ geſchlecht leip ⸗ rechtigkait geftraffe werden / Darwitt 
d i ias [Slle gebon werden, der her: anzaigt / das er võ der ſijnð we⸗ 
mer hatt anzaygen pen kom̃en war/vonfündern geborn / al 
die iche gebu menſchẽ ſünd vertilkte / Darauß wir 
ven LESVM gefchebe iſt / die im Tauff lernen ſpricht Ambroſius / das die Kirch Anbro. 
Chꝛiſti ſich angefaugẽ hat / Zů ainẽ an⸗ ſich nitt ſchemen ſoll / das ſy auß den ſijn 
aigen Das alle vorfarend/nitallainv$ dern verſamlet wire / Auch das wir wiſ 
Baba ber/fonder auch v5 Adamfeien fen/ das die mackel der geburt oder boß ⸗ 
gern wordẽ geßom/durchdenglaw ⸗ hait der elter kainẽ hinderũg bringt an 
en pi verdienſt des künfftigen mitlers tugenten vnd guͤten wercken / Wie ſich 
vñ Meſſie Darũs hat Aucasdiegeßure Auch kainer üdernemẽ ſoll des Adels vñ 
Ei iBen gleich auff fein tauff/ tugent feiner vorfarn / ſonder fich fleyf 
vñ iſt alſo hi ir biß an Adam, ſen / daser jnen gleich werdeinn eugens 
je ftisft jr kainer den / Es wirdt auch hiemit anzaigt/das 
aiſtlich wider gebom worden / Vñ wie der hHerr hat an ſeinẽ eltern —* 
Jvs Adam herab all ſeind leyplich ge⸗ mitzůtaylen die guͤtthat der erloͤſnng / 


— 


ioſ 


2. Reg. n. 


1, Rre.ı6 


2, R 19 
Ya 


Anfan 
Chryſoſto · Chryſoſtomus entſchuldiget die Tha⸗ 


mar / dann das ſy ſich zů dem Juda ge⸗ 
lege hat / vnnd jn trogen / in der geſtalt 
vnd klayd ainer gmamen frawen / das 
iin he —— 
w ober thecte/ 

er ehren ibn mn 2 
hailigen ſtammen / Es hat auch Judas 
diſe [und gepuͤßt und beweint / wie man 
lißt in dem Büch vom der Pa 


8 
vier 


Brenn 
— 


deer tugent bie mit namen benant wer 
den / das wil ich ſein weg laffen faren/ 


‚ Onsift die gſcheift gůt di die 
Fort — — — 


nd Thamar mit jrem aygnen 
Ment auch i 


2 pꝛophecey inn IESV erfult iſt 
wo 
di fießend frag warumb Dauid.ain 
g genant werd / ſo Doch ander mer 
da Rünıg ſeind / vnd nit Kunig genant 
werden? warumb die muͤtter 3a 
lomonis nit genannt werde / wie Tha⸗ 
mar vnd Raab! zn —— = 
efen img t 
F darũ er auch illich ain Künig ge 
nant wirdt / Darzů hat der Euangeliſt 
woͤllen an wie die Patriarchen 
oidnũg ſey in Kijniglicher wijr⸗ 


dy / dañ auch dem Meſſia ain vnwan ⸗ 
delbar reich derhaiſſen was. Das aßer Beia 
—— nic genent wirt / dan es 
war ain laſterliche ee zwiſchen Dauid 
vn jr/diemit dem eebruch vñ todſte 
auffgericht wardt / vnd darumb zů 
— ——⏑⏑— u. 
darmit gedenck 
wieder fu man iſt anilic Aare 
m 
[rvıfadı fin Dal 06 auner Denctt wol 
die verbayffung Dauid wer aßgeftelle 
zůkom̃en / ſo zaygt angeliſt 
allain an Salomonẽ ain ſun Dauıd/ Er 


ſo du 
eurtailt würdeſt. Rechtfertig iſt Got 
— * dem Dauid le hat 
waser jm verhayſſen hat / Vberwũden 
hat er / das vırhayl verſtand Der mens 
ſchen / die mainten Gott würde võ der 
[And wegen / die benede yũg vom Dauid 
nemen / das nit geſchehen võ wegen der 
groſſen püß vn hertzlichẽ rew Dauids / 
36 eroft allẽ ſündern das ſy nit verzwey 
feln an der barmhertʒigkait Gottes. 
RXetʒ zů mal nit mere 


€ Die Omeley diß Euangeliũ 
beſich vollendet an er 
frawen geburt Tag. 


Die annder Pꝛedig an 
vnſer Um entpfeng ⸗ 


Tota pulchra es amica mea & mas 
cula nõ eſt inte, Cafi,quarrü, 


Je wort ewer ließe furge⸗ 
halten / ſeind des weyſen 
mans im Bůch der 


lauten zů teutſch alſo 


biſt ganntʒ hipſch meyn 
in vñ kain mackel 
freündin / vñ (ande 


cine tag. zın 


—— —2 
/das wir ain ſolche tre⸗ 


ten würdt 
pfal.1o9. — — hie erkniſt das 
haupt der ſchlangen / vnd ir Sun würt 
außfieren auß der grüßen 


3* —— en 
gen roͤwen euchir frawen: 
ey Bild froͤw dich/ Dann der 
—2 worden / vnnd 
ae ain Benebeiung / eer⸗ 


en el ee frawen Bes 
Bert worden. Froͤwen euch ir andaͤchti⸗ 
n mit dem ſun Gottes. und wie er 
eloBein den worten meines anfangs, 
su. ch Bift du mein freündin ıc, 


Fear difer predig will ich ewer ließ/ 


Die ver ne vnd eren 


t 
Maria in ir ẽmpfencknus vo: aller erb 


flind/ mackel vnd vnwürde if von got 

behuͤt worden. — 

lich new Chꝛiſten / jrrig verfü 
——— —* 


achre/ die 
So wir vor allen dinngen auß 
—— beweren / das all menſchen 
in gemain in erbfünd erboren werden / 
Dann diß iſt nit ain newe ketʒerey / vor 
vil ſaren hat das gehalten Mein Hd > 
lagius vn ander mer/ Wie dann Augu⸗ uguflinus 
ſtinus vnnd Hie ronymus die — BRNTO. 
verwerffen /auch die heyli 
36 Mileni und Chart a9. wol 
verwundern / das diſe —— alſo 
merk po heiligen sel —— 
—— erbſund inn der Erbſand 
sei, Bam —— Sihe 
empfangen Pfal.so 
ker vnd in ein 
möcterempfangen. Was — aber 
bällers geredt werden S, Pauls fpriche 
Wir waren von natur (natura lapja) Pins Epbe,s. 
— 
mern er. Sie 
geſundt / vnd Bebörffenderg H Bots a 
tes / Noch Elerer volgt —8 Bar. 
durch ain menfchen die fünd iſt eingan⸗ 
gen indie welt/ vnd durch Die flind der 
code/ alſo ift auch der tod in allmenfch 
en durchgan er ges 
ſundt ha Don djeklare re 
von natur wir all Binder feyn des zorns / 
ſo feind — die kind in dem zorn Got⸗ 
tes / So ſie all geſünd haben / ſo haben 
auch die kinder geſũnd / Darumb recht 
; —— Wie durch vngehor⸗ Ras. 
me aines menſchen / vil fünder ſeinnd 
geſetzt worden. Hoͤrzů vil ſeind fünder 
von wegen der vngehorſame Adams / 
Wieban aber Adam ander leüt finder 
machen / dz die Binder nit —— 


* 


laß ruͤwen / wie 
piengenug, laß yezin ar 


». Mach, 7. Die fraw bey den 


An WBarie 
x 
— — 


> 
entpfang Deechfi. 
ü dem andern/Sowir nü — wu / dogmatibus 
5 dentpfi lenken * / Hier een cn eins 
ünden en c/o 
der gefihnfediegang Chiffenlich Erd) geg eier 
/ 
erbfiind das kind die erbſund / 
se BiP Basic Barden an Kae 1 


Darnach inn zwoͤl —— 5 ns Erbſand v5 
ia nr ind mer pre wirt in muͤt ⸗ waunen 
genden achzehen tagen / werden die dar⸗ 


bain / adern / haut / on —— else: fokan 
et 
1, Selgen gi —— das flayſch auch nit die ſtind in die Seel 
+4. ee De aan eingieſfen (nemo dat quod non habet) So kö⸗ 
dem die b mert die erdfüind auch nic von vater und 
—— —— — ee ee der 
eblinß mag geſchehen innzs.tas: ¶ Erbſund / ja möchtengaron ein, 
Rn Darüdentlichen — * 


Das kind im >0, im 80,0derim o0. tag / dem Adam ber/ wie cht / Ambros, 
Vnd wirdt das kind im Die zerſt oͤrung bleibt in dem leib v5 we 
im s. oder 9 aeg erg hs gen der | 

di wider 


zeyt yedem kind geben / dann diß iſt nit / E vn Isar Deoleiße votre 
€ n ı / 

Machabeern hett 9, die ſeel 8 
monat tragen. Sun ſprach ſy erbarm die erbſynd die entſpringt in der feel des 


dich mein / das ich dich monat in mei enſchen / wañ ainigt wirt 
nem leyb tragen Der weyß mann ——— 


derſchid mitt den toͤchterlin ſpricht Au⸗ erledige oder Behär iſt worden. 
/ Dann fo ains insleißin Loch ift dir das noch verfteeft 


—— 


—4* F 


Ab Dann 


— 


Bmpfengknuß tag. 


Beim tin plan we 
wer a / 

aiı feinem reych. iſe gab 
we —— en 


€ 
x 


Be Adi ber Anime 90: an 


mangeldererblichen gerech 

tigkait fd die menſchẽ haben ſoltẽ / Dar⸗ 
amd die menſchẽ ſeind kinder des zorns. 
alle menſchen die von Adam auß 
manlichem ſamẽ nach Ben gefar 
——————— ſolten die gerechtig 
haben / die Adam vs Gott entpfan⸗ 

gen hat / vnd ſo ſy die nit haben und fol 
Gens haben / das iſt die erbſund · CDoch 


XI 


darmit jr volkom̃enlich dife fach 
het / ſo ſolt jr wiffen / dz zway ding feind 
in der erbſünd / Das erſt iſt der ma 

erblicher gerechtigkayt (lud 


der oder võ 
—— ee Sant 


/wie 
Is fpricht. Ich Bin flayfehlich ver⸗ Ro.n 


üfe under der fünd/dan ich verftee mit 


fe/das thů ich / So ich nun das thů / das 
ich nie will / ſo mithell ich dem geſatz / dz 
es gůt ſey / Nun aber thůich das nit / ſon 
der bie fünd die in mir wonet / Dann ich 
waiß das in mir / das iſt in meine flayſch 
‚nic wonet das guͤt / Ich hab wol ain wil 
len / aber ich finde nit das gůt zů volbrin 
Dañ ich chů nit das gůt / dz ich wil / 
das boͤß das ich nie will / das thů 

ich / So ich nun das thů das ich nit will / 
fo wirck ich das nitt / ſonder die ſünd die 
in mir iſt / Dann ich find durchs geſatz / 
wañ ich will ges thuͤn / das mir das boͤß 
anhangt / vñ habe doch ain luſt zů dem 
geſatz Gottes / nach dem innwendigen 
menſchen / Ich ſich aber ain ander gſatz 
inn meinen glidern / das da — 
dem geſatʒ meines gemuͤts / vnnd nympt 
mich gefangen dẽ gſatz der ſund / das da 
iſt in meinen glidern. Hie haben wir / wie 
S.Pauls anzaygt / wa bin fein — 
beger / vñ wa hin darnach lende ſein boͤſe 
begier / die da wonet vnd regiert / in ſein 
glidern / Darumb nent ers ain gſatz der 
glider. Es wire auch ain tyrañ genant / 
ain geſatz des flaiſchs / ain Prackhait oð 
ſucht der Natur / die boͤß — boͤß 


he Me nn EEE 


— TEE Te 


Gms, 


Sapi 9 


An Marie 


gen worden / vnnd on die ſucht bes ver’ 


des boͤſen 
So wanna Ir 


raytzt / D die begier 
—— gebuͤrt ſy die ——— 
d / wann ſy volendt i 


ne verdr: 

Dee 
/ tanzen 

—* ſpungẽ ec. das — 


nichts zů lanng / Das iſt die 
uche/ die da zeijcht vnnd beſchwert leid 


bald entpfande 
rd Jen ie 
pennigkait wider die ver 
nunfe / Dann Bald erkanten ſy nach der 
a ynackend wart / Nit 


glidern / darumb habẽ ſy — 
Yen wir wasin vnns iſt die w 
nel aller fünd / vnd wie die jugent zů ab 


ler boßhait genaygt iſt Mann da 
kinder nit leren das da an · 
mayſter / der ſy natürlich alle 
lerer / Alſo menſchẽ ſeind 
ferne feind wir abgefallen võ 
An he —* dariñ Gott den 
men m Par erfehaffen hatt / 
Das wir fo ellend ſeind / aiſo erbittert in 
boͤſem / alſo gar ain verkoͤrte / boͤſe/ʒerſtor 
te natur / das aller vnnſer gedanck hun 
zů ſünden / laſter vnnd libel Oo: 


mackel vnd iſt 
— behuͤt worden / die rayneft * 
fraw maria / die on erbſijnd iſt entpfan 


wir / 
dem 


Die * Bag an vn⸗ 
er "nuß Tag. * 


er / die den men 
—— — 
vnd von dem das erlich / 
erbar / gůt / vnd Got gefellig iſt / Die erb 


wirdt nun in dem verzigen / 


ſeligkait / wa es inn diſer vn · 


ſchuld verhart/ ee 
vnnd ſchoͤn / wie 
Der die erbſtind verl 8* 


aßt noch 


jr boͤſe maſen / vnnd boͤſe laybung (reis - 


die wie wol ſy mer ſünd ſeynd / ſo 
eynd ſy doch fün e 
ziehen zů der fünd/oder feind ſunſt ann⸗ 
kleng der fünd / Vnd werdengewonlich 
viererley nt, 34 dE erften die ſucht 
vnnd ——— im flayfch / daruon inn 
vorgoͤnder predig geſagt iſt / Dann die 
iſt an jr felds kain [und wie auß Jacobo 
zů vernemen / Sy iſt aber da von dftind/ 
raytzet vnnd macht die ſſind / darumb 
wirdt ſy auch ſünd genant / Gleich ale 


die überbleibunge von der Erb⸗ 


ch / bringen / raytzt / 


— 
auf 


lac.i. 


wann ainer ain ſchoͤne geſchrifft macht 


ſpricht man der bat ain güte hand / das 


iſt ſein hand / wirt die geſchrift ain hand 
and 


enant / allain ſo ſy mit ð hand gmacht 

mie ui ſagt / Vnnd das iſt 

bie vrſach warumb Sant Pauls / nennt 

ſoͤlliche ſucht im flayſch wonendt ain 

ſand / vnnd iſt doch khain ſond / aber ſy 
m 


acht und 


Contra Iulia 


GEmpfengknuß tag. xv 
J bie 7 2 E * — 
pers — 2* Basar Due ——— Ro.s. 
- reg —— ee ed mh 
ie nach vntoͤdlich gewefen 


dergayft wider das flayfch ‚das were 4L’34 dem anndern / ſo wir nun / haben 
dem ande | ba ie ind ıft der mangel 


die kranckhait die ainẽ menſchen moͤ / nit tragen Die koßhayt des varters/ fon 
gen zäftehen / inwendig auß der natur / —⏑⏑⏑— —* 
oder von lichem gewalt / das iſt —— fpriche der her: Antwort / Sp 
| | m die gerecheigayegehaßc bat,miz 
chen ſünd · Das dꝛit allain fürjich felßer/fonder für all ſein 

das überbleibt võ der erbſtjnd iſt die Vn nachkommen / darums ve aın Lehen⸗ 


Vil wi ſo h 
een —— 
ſt wurtzel am boum wirt / ſo wirt 


ch —* ———— fruch 1 
er Dingen jrenas Die t vnnd a vergiffe/ A 
men auffgefege hat / Von di⸗ Adam iſt die wurgel a — 
ſer kunſt vn wiſſenhait ſeind wir geſchlechts / Darums allmenfcben/ die 
ſo faſt abgefallẽ / das wir kain ſubſtantz —26 ſeind / auch durch fein fünd 
jrem aygnen erkennen / eind/ Das iſt das die hayligen 
ſagen. Die (ind des menfehen 
Die perfön des menſchen / wie die 


en in Darum 
aingroffe iſt ſich wöllen üBers _eft paensdanmi, ficut alio fermone fuit dedugum 
nemen —— —— Dann alſo ſpꝛicht —— Omfere 


€ 
5 
8 
A 
8 
| 
8 
® 
8 
; 


wirchlichen fänd/ vnnd wir leyden das biſer Stin üßerbäm/mie wol der Kaſer wesen 
€ 


— 


An Marie 


richten ließ von jrs vatters 
ß en ———— 


den verſtanden die wort | ; 
üßergefchickt ınn die 


vnd i 
do) Dann Die geßurt inngt 
d/ABer ſo die gſchicht mir 
en ſamen /inn den 

von Adam 


¶ 36 dem dritten / Vo 
wiedie Erdfündin die 
re seele nnd 


Eind wirbt Befonberlich fein feel v5 Got 
—— De 


Der Gert 
er /onnd — - 1fü. 57. 


lig Auguftinus an vil orten / vnd ſon 
—— piil an ony⸗ 
mus / von Seel vñ zů Op⸗ 
/des imans Etde eccle. 


vnd mangelc der 
die er haben ſolt / Darũb ſo üßer 
Seel die erbſund / WieSant 1.Chor.ıs 
/ das wir alle ſterben inn 


Jud macht ain vnbeſchnittẽs Find / On 
wie fant Gregori ſpricht / Ain Eöınlin on 
zewer / wann Das geſeet wirt / ſo wach: Eregoriu⸗ 

en koͤrnlin mit —— Alſo ain vater 
on erbſünd macht ain ſun mitt erbſünd. 
Viꝛſach diß / dann der vatter hatt zwey⸗ 
erlay weſen / Aines nach feiner zerſtoͤrtẽ 
natur / wie er iſt ain glid Adams / Das 
anð weſen iſt nach der gnad Gottes / die 
er hatt auß dem tauff / inn dem iſt er ain 
glid Chriſti / Das nun der vatter ain ſun 
mache oder die Můtter gebuͤrt / iſt nitt 
nach dem weſen der gnaden / ſonð nach 
dem weſen der eten natur / Dar⸗ 
umb das kind / als ain glid vnd erb —* 

wirdt 


pfal. sa 


Einpfengknug cag. xvi 





dann 

en — 
allẽ kinden / fer ran 

nam Den iR Ben 





vñ Bewegäg hat / 

Ela Be Sihe ich Bin ent» 

pfangenin fünden Cin iniquitatibus, in plura ⸗ 

tino numero) Nit dz die erbſünd an jr fellle 

Peg nah aber gr Bar a 
/ vnndraist 3 

De * vil fünd beſchrien. 


— —— 


den vnd g 
ſtincken ond ſchmecken tißel 
uden / Moren / Tatteren / 


Türckẽ 


/Dann wa vil Juden bey ainan 
er feind und ſchwitzendt / wirdt ainer 
—— vnnflats wol innen. 


raufften / als 
re das h die veſach / warũb 


nachuolgung der Erbſund? Antwort / 


zů Gott. eeft der todt iſt ain 
peen ð Erbſund / fo iſt er ain verſchulte 
peen / wie kan er dann verdienſtlich ſein 


in den hayligen marterern? Antwort / Hcb.a 


Sterben iſt von noͤten / dann allen men⸗ 
ſchen iſt auffgeſetʒt ain ar zů ſterben / 
u 


EEE EEE UN — Ede 0.2 


barmhertzigkait / vnnd 
na ab nina A — 


Chryfofto« 


Iof,r. 


J ligſt / 
den willen darein / vnnd opffer jn Gore 


ſoiſt dir ber todt gegen Bote vers 
dienſtlich / nympt dir dein ſünd aß, und 
iſt ain nützliche 
Vnd diß ſoll man ainem yeden n⸗ 
den menſchen vorſagen vnd ein⸗ 
Vil andere fragen von der Erb⸗ 





Die vierdt predig an vn⸗ 
‚fer | —* 


er hat vorangefangen 
dann zů leeren, Ond wie ſant Auguſtin Auguflinus 
ſpricht / Was dir Begegner mitt gütter 
vernunffe/ das duchün ſolleſt / da ſoltu 
wiſſen / das Gott gethon hat) ain ſchoͤp 
— aller gütten ding / Darumb der weyß 

ers im gayſt erkant / ſprach in der 


fon Gottes. Gang huͤpſch biſt du A Can.4 


ündin/ond Bain mackel iſt in dir / Wa 

e erbſtind aber inn Maria ye geweſen 
were / ſo wer ſy nitt on mackel vnnd fin⸗ 
rnuß geweſen. ¶ Soͤlliche raynig ⸗ 

yt Marie on alle Erſönd / moͤgen wir 
nemen auß dem / das ſy Gott der vatter 
vor aller welt auffersoßle/ dz ſy wer 

die muͤtter 


 Empfengfnuß eng. 


Ad Rainem follainzwey 
* Ri fein von der mäter gotes / das ke 
EIS 
/ 
Maris, Darumb 


bufki 
der aller ra muͤtter / mit ſolich ⸗ 
Kam ſſere nach 8 
werden / ſo — 


Haufe —— 
— 


an 

gr 
— vnd eer aller rer 

Mich, oa. BMDIO weyt von vnns ſein / das 
Fer — lori ain laſter oder fünd 

Kar — 


an irer * 
— ganz rayn one alle 


wackel der finde geweſen in ir erſchaf⸗ 
fung/ wie vil merer iſt Maria ganz 


van gewefen/onalle ſynd ‚Sonftwe 


EN 
re die ma 
enden (oe / wen doch —— Bern. 


— Mic Derbi an Bine — 


* Ger * 8 will 3 
RE 


—— 
eh uͤn/ deer/ 
Ailarie Dar —* Buche 


| * von vnnſer frawen / die wort 


Weyſen manns. —* bar mich der Prowerbio. & 
ſeſſen vom anfang wäg. Wann 
nun der herr ſie rd bat vom ann⸗ 
hrs g ſe ——— kayn erb⸗ 
abt / Dañ die fo ſond /Be — 
teüffel / der iſt ain furſte ve 2 | 
—5 aber das fie der ber? be⸗ | 
ſeſſen bat /fprach der angel zů ir. Der 
—————— ft du ob allen Luce.n 
——— 
* ten eyngezogen 
oem er redt da / nen — 
gen / von aller zeyt / Darumb zů las 
zeycift fie inn der genad Gottes gewe⸗ 
ſen / ſo kã ſie nit feyn in erbſünd empfan 
gen, ¶ Darzů wann wir bedencken / 
wie billich ir Sun / der Herr IESVS 
Chriſtus ſie gefreiet hat von all andrer 
frembder —— So werdt wir 
—8 mer glauben / das Maria fey 
beherſcht worden vom teüffel / das ge⸗ 
ß heben were / wann fie die erbſtind het / 
Br, Dann ain yerlicher der da loben. . - 
—* iſt ain knecht der ſünde / vnnd ».Pet.a 
welicher von dem andern üßerwunden 
iſt / der iſt des andern knecht. Vnnd wer 
ain klains / Das fie zůuor hette Die erb⸗ 
fünd gehabt / vnnd nachmals were ges 
rayniget worden durch Die genad Got⸗ 
tes / Dann in ſollicher maynung were 
Maria nicht mer geweſen dann Sant 
Johannes der tauffer / Iſaias / Joſeph / 
ir haußwirt vnnd annder / Das iſt das / 
ſagt Ambrofins / Es würde außgeen 
ain ruͤdt von der wurtzel Jeſſe / vnnd 
ain bluͤm vonn ir wurtzel würde auff 


Ain růt / ſpeicht er das iſt Ma /⸗ wort Bottesdaran In wels 
—— ae licher ſtund ir das werden / werde Gel! 
erBfünd/onnd Pain rind ainer ir des tobts fEerßen Vnd der Weyß 
fünd. «CL DıfbattYfoyfes klerlich an €. Durch ainmenfchenift die fÜnd sup. 
——— die welt durch die ſun⸗ Ro. 
— ——— 

men vnd irem ſomen vnd ſie 


obi Vnnd von der 
iam artieuli llic effe maſculinũ, © ad wegen Sanct Auguftin / Wa Ib.1.debepi 
referri, cu dottishebreis hu etiam —*— *3 wer geroͤdt woorben / ſo —* 
exiftere frmininum) Erlich füren diß auch were.er doch sälerfenatörlichen geſtor⸗ - 
Peg die Mariam bedeüt Gen vor alter / dann er vnſer natut 

Gen Arch Moyſi / die was ge⸗ Brechlichaitiangenomen hat die ni 

macht von dem holtz Sethim / das nit —* —*— und 


genaden / Dauid toͤdtlich vo 
nen/inn deren * en gen. 30 dem vierbeen/ Wa aber ain iR. 
——— — nenne nabe die im Paradyß miſt / auch 
ee Onnd Jos» onfeyn an as pad o 

es en beklaidt mit der 


bat fie | / fe Maria / 
en möchte vileins de geſtoeben iſt natürlich ‚om alle ſun⸗ 
efuͤrt werden / dz ich vmb kürge wib de / allain darumb das ſie nit hat 

en vnderlaß. die Para regen en 

a 36 de dritet / Moͤcht aber ain menfh Liymbaing ichnuß / Lazarus hat die 
bey jm ſelbs In vorgoͤnder ſtraff der erbſünde bezalt mit ich. 
iſt geſagt worden / das der todt erften codt/ da aber der herr ES V 5 

ain ftraff der erßfänd, wie dann Die jin ertigter won ode / fi or bauınc) 


Empfengfuuß tag. 


" das ander malnatörlichen nik 
— wegen de nn fe 
ben wir / das diß zwů vnnderfchidlich 


* ſein / ſo — u ha 
- SVSfeiner 


geoefen, wie die Manicheer geage 03 
ee * 
mainũg vmbzůſtoſſen it ſ fange 


meer battdasleyden 
legen dar 
er thne ſchließlich nun zů 
ee ee 
i e 0 
— — — eel Ma 
rie iſt von n worden / vnd 
dem leißlin eingoſſen / da hat ir Ar = 
Befonderen genaden ei offen 
(nie vndgaß/ dardurch (ser, 
ven iſt worden vo: aller Erbſunð vñ 


XVIl 


wircPlicher dem volgt das 


prüch 
de ffebienyemande Als 
— en Feind llapgenicht, Pfal.ıs 
fs ind mir ainander unnüg worden/cs 
iſt khainer der recht thůe Biß auff ainen 
der ift Chuſtus) Ißias fpauche. Wir al 143. 
—— —— nr Ras. 

in Adam geſun 
onen nd ‚Wie 
durch ain menſchen iſt die jünd eingans 
EUR vertobcengangenimalmen 
— 
3 o ernjagter/ 

Coffee yallgefoden/ nnd —* 


Ro,s. 


ee Bendig worden / Daui 


Dauid 

Priche auch. Ze wirt nice gerechtfereis Pfal. 1% 
Ber, Chufkne fpnchranch Benbenn en 

’ pꝛicht dem Da⸗ 
uid. O Gott reyß herauß mein feel von Plal.ın 
dem ſchwerdt / unnd von der hannd des 
hũds mein ainige / Merck mein ainige / 
dan die ainig feel Chriſti fprihe Augu 
flinus ift aller fünd fa — Sant 
Pauls ſpricht Bor 9 beſchloſ Ren 
jen und der ſund / darmit er fich allerers 
barmte. Diſe vñ der gleicht fprüchwoslle 
nie d3 Maria iner nd entpfangẽ ſey / 
ſonð das Cheiſtus allain ſey on erd ſund 
empfangen worden / auß der natur vnd 
feinem weſen / Dañ er allain iſt geboren 
worden / nit auß manlichem ſamẽ / Aber 
Marla hat das nit gehabt von Racur/ 
Dan ſy iſt auß vermiſchung värerliche 
vnd muͤter lichs ſamen geboren worden/ 
nach geßzauch und gewonhait anderer 
menfcbe darũs ſy auch fole die erftind 
nepfangen haben / Aber jr fin Chꝛiſtus 


—— 


all jachen 
ch / Als 
—— eb Fa 


Eöneften miößeba Daru feel 
herıen groß gemachebar onnd 
—— in ©pr a 
was bie haylig wurgel von —* 


hie auff erden o| 
* iſt jr frucht IE» 


ewigkait / 
Amẽ. 


— — San 
mas des apoſt 
ee 


In Sant 





> 8 
> nicht bey jn / da 
Jefus Fam. Da fagten die ander 
ver junger zů jme / wie habẽ den 

chaber 





nen ern ſehe /diemalder ne 
gel / vnd legemeine finger indie 
malder negel/ vnnd mein band 
in fein feitten/ willichs nit glau⸗ 
ben / über acht tag/ waren 
abermal feine Jünger Deinnen / 
a in/da Fam E⸗ 
SVS zů verſchloßnen thuͤrn ein» 
gegangen / trat mitten vnder [ 
vñ fprach / Der frid fey mit eu 
Darnad) ſpꝛach er 30 hems 
Raich deinen fingen her / vñ ſche 
meine hende / vñ raich dein hãadt 
ber / vnnd leg ſy in mein feirten/ 
vnd ſey nicht vnglaubig / ſonder 
glaubig. Thomas — 
pꝛa 


2. Para. 


' An S. CThomas tag. 
2 in den © 
Ken Da pen EV 


jerveil du mich gefehe 

/ baftu ‚Se 

10 die Dan 
————— — 





wir 2. 
im3weyfelbin gfchoffen ward / in incertũ / 
das iſt auch die maynũg Theophylacti 
ea re 

as er u 
genant wirt? es iſt die außl *2 
namens 


Thomas / Vnnd billich melder 
er die De ne 
Ite / das er ainzweyfler ſey / 
—— er bett am anfang 


Nun willen wir 


tert kommen. 
Chomas aiuner auf den zwölffen/ was 


XIX 
nit bey jnen ba ber 2 
CMv am 


andern geweſen / wie 

cas ſchreybt / Vnnd iſt dar zů gewiß / das 
s iſt nit da /da 

n erfchinen iſt / wie Johannes ſchreibt / 

ige darauf das Thomas nad) dem 


die 3wen er von maus Fommen 


Hell gſchickt habe / find ich zwů 

vrſachen / Aine das die vrſtendt Chei 

odaran vil gelegen was)auß dem zwey 
mitt 


Air troſt un 
Alſo ſant Gregori / Maint jr das 
F erd — —* diſer erwoͤl 
ter Junger nitt da was / vnnd darnach 
kam vnnd hort das / vnd / vnd 
iff / vnnd glaubt / Es ıf niet ongferd / 
onder auß Soͤtlicher ſchickung geſche⸗ 
ſchehen / Dann alſo in wunderbarlicher 
geſtalt bat die goͤtlich güce gehandelt / 
darmit ſo Thomas anrürte die wunden 
ſeines mayſters / das er in vns haylte die 
wunden des vnglaubens / Dann der vn⸗ 
glaub Thome iſt vns nũtzer geweſen vn 
ſerm glauben / dann der glaub der ann⸗ 
dern Junger / ſo durch fein greyffen uns 
er gemücim glauben geſterckt wirdt / 
an Thomas ber zweyffelt hat / ſpricht 
Beda / iſt mir nützer gewefenn / dann 
Magdalenadie gleych glaubt hat / Ain 
anndere vrſach gibt Bernhardus / das 
Thomas ſo er gewichen ſey von der hay 
ligen verfamlung / nit wirdig geweſen 
ſey das er Chriſtum ſehe. Du wirdſt tro 
gen / ſpricht er O Thoma / wann du mai 


neſt / da woͤlleſt IESVM * auſſer 


Grego, 


Beda. 


Bernh. 


Chrifost. .nY% 
kommen den vorder fe las 
im Barten am 


cyril 


Chrioße 


An SGant 


der blũg der der, 
—— bayligen / 


—— L, bemetbu 
Wirbakenden * — J jm. 
Thomas ſey noch nitt 


ee 
‚wie 
Bee ame Be : 


e bie was [chaden 
ib nbar / daser nic Blißen 
der hayligen verfamblung / Dan 





zů dem erften ifter beraubt worden der 
mc | d % 
ae 
He — —— 
m. Be ' feitten / vnnd wolt 
den r et far ya * a 
- a 
Tenauf dem ferßen Chnfk und. daser 
nit auch den herzen. mie andern Ap 
len geſehen hett / Aber die wort 
die ſchuldt Thome an / das er 
pi re Fin fonnder laufe ar 
» I c r⸗ 
—— vernemen en 
Chufti Danccberch emer 
vu mar 
ter ra gefähen / das er 


—* ft —— ie * 
ain 

zeige gefunde Daß edblich 
An diſer ver) —— des glaubens Dani 
— no ſpucht Thomas ıft 


geweſen zů glaußen, / Er 


ſamer geweſen zů glauben 
was fan — macht 
— — 

wir wiſ⸗ ER 

fen nie wa du bin wie ſolten dañ — 
wir den en/ Darumb iſt er bie 
auch langtjam imglaußen geweſen. Et 
lich wöllend / wie wol Thomas nitt Be 
Kane, Bam eg sd au 


etwas 
von Chri 
—38 


weyl Ba fey dem wie es 
we) verzogen. ¶ Es fe ben we bo 
mas hoch zů entfehnldigen/ Dann hatt 
ſtus —— Sant me ge⸗ 
eb geergert 


worden / 
diß auch hie Sant Thomas afam 
——— ain ſonnderlichs mitt 
beit — ee 
unger v tr 
er eh der her: zů den Luce Sa 


Die eg 4 Mar. ia 
— waren / da — er 
% jren unglaußen/ unnd die bernigfa 
hertzen / das ſy denen nit 3 
die da geſehen ha —— 
den ſein) So doch der her: ſonder 
lich Sant Thomädas verhebt / Dufolt 
er gi fein/fonder glausig/ Das 


dem / dann 3,Chos 
En iſt alone am vnnderäg 
riſt auch ne 


ſcheidẽ gewefen mit begern / dañ er hat 
N mitt zwayen ſynnen verfichert . 
/mite feben vnnd Seien Spa 
Ei bylactus/Dann wie zů Bald 53* 
— 
ri [penis fein ain großkayt vñ peü⸗ 


1 Ei beieten/nadı achttagen/ wa 
ren die Junger wider darinnen vnnd 
Thomas mir Bi; Sragftu warumß 
hatt der her: eng verzogen / vnnd 
iſt nic. ce dẽ erw —— er.erfchine ? 
Antwoıt Chryfofkomus / as hatt der Chryfoften 
Herrgethon darmitt er in mitler zeytt / 
von den andern Jungern an 
r war 





— — 
” 
» s 


Thomas tag. 


— ——— vnnd er / ſo 
er ſolli — 


ſolt werden Darumb am 
der her: JESVS kom̃en 
mit verſchloßner thür 





die Predig zů Oſtern / am anndern 
— ß —— auch der Herr dar⸗ 
b moͤcht woͤllen am achtẽ tag feiner 
end den glauben in an Cooman 
—* — — 
der veſtend / ſo diſe ganntze w 
vnd verzert en, durch 
Die der wochen wirdt alle 3eyt 
—— Durch die fißen alcer würde 
die ganz werung der welde vollendt / 
Da rumb der letſt tag des jüngften Ges 
richts / wirt an ainem Sontag werden / 
Vnnd das wirdt der ewig tag ſein / der 
en weren seen —* * 
iſt der tag ott gemacht hatt / 
* Doch von dẽ ain ander mal. Vber acht 
tag waren die Junger bey ainander vñ 
Thomas mit jnen / Das thetten die Jun 
ger auf dem gebott Chꝛiſti / nachmals 
am auffartag / da er zů jnẽ ſagt. Sitzend 
ander ſtatt und Betten biß das jr ange⸗ 
———— der höhe, 
Wiewol nad) dem Bächftaßen /fy alſo 
. baymlich 36 famen Bamen / vorauß Bey 
- nächtlicher weyl / von foscht wegen ber 
‘ Da nun Chꝛiſtus in gmain fein 
unger mit dem lieplichẽ grüß des —* 
annſprach / wie dann er der war Salo⸗ 
mon was / vnnd fridſam / koͤrt er ſich zů 
dem Thoma vnd fprach/ Gib deinen fin 
er her / vnnd ſyhe meine hend / vñ raich 
Drau vnnd fende die inn mein 
fetten. Aie feben wir den Barmbergis 
gen Herzen/der hat wol fein ließen jüns 
ger in vnglauben fallen laſſen / aber nice 
darin verlaffen /wie Dauid ſagt. So 
der gerecht fallen wirdt / wirt er nit zer⸗ 
— dann der Herr vnnderſteürt fein 


—2X 


an das creijtʒ warde /. 
- das menfchlich gejchlecht erlößte 


xXX 
nnd La landen ne fein 


And vnn / darmir er Choman 
nit in fünden verließ / vnnd sllCh: 
im glaußen der viſtendt wiirs 
den, ¶ Merckt aber wie vaterlich / vñ 
Küche Jayge fein fs bie 208 
zaygt im fein 
Ießbe la verwunden / 
die löcher feiner 


dem baffe der finden / Als wolt er fpres 
chen. © Thoma ſyhe an mein ließe für 
bich und all finder der wele/ am creüg 
erzaygt / Biß nic vnglaubig / diß hab ich 
alles von deinen und der rar welde 
* elitten / biß glaubig. Erkenn 
mi —c mitt ſoͤllichen zaichen 
der gücte und Bar gzigkait / wie ich 
für dich gelitten hab /die will ich im leib 
ragen zů überwinden all von jrem vn⸗ 
glaußen vnnd vndanckbarkayt. Sen 
ain yetlichs menſchm für in ſeinem her 
tzen / den Hetrren IESVM mit offner ſei 
ten vnnd mit geloͤcherten henden / vnd 
wie er ſagt Thoma leg her dein hannd 
in mein ſeitten / Auß diſem ain yetlicher 
leichtlich abnemen khan / wie Thomas 
darab erſchrocken ſey / vnd all ſein ber 
vnnd blaͤt / vor feinem Herren vnd ſchoͤp 
fer / erdbidmet fey. 
¶ Da iſt nun ain frag · Ob ſannt Tho⸗ 
mas leiplichen anngerürt hab die wuns 
den vnd maſen Chuſti Dann etlich woͤl 4, Thoma⸗ 
len / das Sant Thomas ſo eerbietig ges H.8 Taña 
weſen ſey gegen Dem Herren / da er ſn ge angerhre, 
ſehen hab / das er vor jimmydergefallen 
ſey vnd die herlich bekant nuß gethon / 
daruon wir hernach ſagen woͤllen / Dani 
ſy mainen / es wer —2 geweſen vnd 
rob / das er in den gebenedeyten leib vl 
—* hend gelegt bet / Deß 36 ainẽ 
zaichen bringen ſy für/das der Herr ber 
nach geſagt hat zů im/Choma darumb 
das du geſehen haſt haſtu glaubt. Aug 
welchẽ worten klar ſcheindt / mit ð zeüg⸗ 
nuß Chꝛiſti / das ſ. Thomas glaubt haͤb 
võ dem ſehen / es hat ye der Herr nitt ge⸗ 
ſagt /Choma du haſt mich angeruͤrt / vñ 
darũs haſtu glaubt. ¶ Vnd gemaing⸗ 
lich ſo ruͤwen die goͤtlichẽ lerer auf difer 
mainung / das Thomas ja el nie 
y 


1.Joban. ı 


Ro. 8, 


1.lohan, 3. 


—— 


An Sant 


hab / da er den Herren gefihen hab / Aber 
che deſt weniger / auß de gehaiß Chri⸗ 
ibaß er auch fein ſeiten angerüre/ond 
die mafen der hend, dasdher: IESVS 
mer gethon bat von vnſert wegen/ wes 
—— — Alſo ſprach Sant Jo⸗ 
hans / Das wir gehoͤrt habẽ / das wir ges 
feben haben nme vnſern augen/ das wir 
erkent haben / vnd vnſere hend haben an 
erürt / von dt wort des lebẽs / Alſo hat 
Thomas ſm ſelbs geſehen die wũ ⸗ 
den Cheiſti / und aber vnns zůgůt hat er 
die angeruͤrt. Ad: wie ſpricht bapſt Leor 
Wer zweyfele/ver Haylmacher ſey wið⸗ 
kommen võden todten / welches gegen’ 
wuürtigkait dz aug erkent hat / die hand 
—————— r erfaren/ 
nnd hernach ſpricht ev. Chomas da er 
den Herren ſahe horte ſein ſtraff was er 
hailig vnd glaubig zweyfelt nitt / Aber 
barmit er allen arckwon des vnglaubẽs 
von uns außſchlüſſe / wiewol jmgenü 
was zů ſeinẽ aygnẽ glauben / das er geſe 
hen het vnd noch abe, ſo was vns doch 
not / das er auch anruͤrte / das er gefeben 
het / Auf das heſchlieſſen wir / ſant Tho 


mas hab den n E 
— 
er an 
iſt 36 vnd vnſterblich wie ſant 
Pauls zů den Roͤmern ſagt / aber wun⸗ 
zaygt ꝛlichẽ leibt 
Beba / Das der Herr IESVS 
ee 
a vi fach. 
dem erften zů beſtedten — beweren 
d / dann darmit hatt er 


bie ſant Thoman glaudig gemacht / Vñ 
allen jungern bat der Herr hend vnd fuͤß 
zayge/fpacht Lucas / Auch die hend un 
ſeiten ſpricht Johãnes. ZU dem andern 
das Chꝛiſtus fd er ſein hymliſchen vater 
für vns bit m —— was er für vns 
erlitten hab in ſeinẽ leiß. Dann alſo ſagt 
Johannes / Ob etwar ſunden 
baßen wir ain fürſpꝛechẽ vor Gott dem 
vaster/den gerechten IEISVM 
vnd er iſt vnſer verzeybung für onnfere 
ſůund / vñ nit allain für vnſere ſünd / auch 
der gantzẽ welt.ZU dem drittẽ / ſo behelt 
der her: die wũdenzaychen / darmit die 
außerwoͤlten erkentẽ vñ ſehẽ / wie barm ⸗ 


berssiglich jnẽ ſey geholffen woꝛden / ſ 


die zeicht des todts 


jnt 
vñ feiner groffen liebe / ſpricht Bern 
— ee 
— 
im e en 
wie — N — —* 
er jnen zaygt die wũden die er vnbillich 
wider recht võ jnen enpfangen hat / wie 


SV Sallıweg die wüdenswiche Behal 


ten werbe/fpricht S. Auguſtin Contra pa I." Pert-& 
n die ſoͤllich fra 


ganos.Das fällen die wiffe 


vor da geweſen were. Vnd iche 
mainũg halten gewonlich die Goͤtlichẽ 
lerer / das die maſen oð wũdenzeichen in 
Chꝛiſto allweg bleiben werden / des glei 
chen auch in den hailigẽ marterern. Al⸗ 
fo fpriche Beda uber Chꝛiſtus 
bat die maſen behaltẽ / nit das er die nitt 
hett moͤgen hailen / ſonð das er die vmb 
trieg für ain ewigs ſigzaichẽ feiner über 
windung. Alſo ſpꝛicht auch S. Gregor 
4.moraluum, Es ſy nichts nach Chuftus 

d in feintleiß verwandelt wordt, 

x ain ſchoͤn wort S, Auguftinc. Li, 

de cinitate dei) Villeicht in dem reich werde 
wir feben in der marterer leißen die zei⸗ 
chen der wunden/die [y võ Chriſtus we⸗ 
gen gelitten haßen/ Dann es wirdt nitt 
ein fein an jnen / ſonð mer 
ain botirde vñ zierde / Ond wirt da ſchei 
nen in dem leiß / nit des leibe / ſonder der 
tugend ſchoͤne vñ wolſtand. Darũb fage 
Die lerer / Es ſey vm̃ die wunden / der hai 
ligen / als vm̃ ain ſchoͤne liniẽ / die da ber 
um̃b gieng mit groſſem ſchein / zů ainer 
ewigen zier / wie ſunſt etwan ſchoͤne ſey 
denẽ od guͤldẽ ſchnuͤr den leib ziern / oder 
wañ man ſunſt ain klainet anhenckt / oð 
—— — der Herꝛ IE⸗ 
SVS allain die maſen gehabtoð zaychẽ 
der wũden / wie hat er dañ zů Thoma ge 
re er fein band in die feiten legen 
foll? Antwort / Durch das einlegen [all 
man nic verſteen / das bie ſeit noch fey of 
fen gweſen / wie ſy geſtochen iſt gewefen 
am creütz / 


* 


18 


Thomas tag. 


ſe o 
vñ nach feiner art die 
Teac 8 : Wie dan 
ch zů glaubẽ iſt / das noch heüt der 
fallt/ möchte ainẽ ande 


eigen men 
erfcheinen 


chẽ 
mit wũden / oder allain 


mit maſen oð der wũden. Wir 
wöllen Got den Herrn bitten / vnd vnns 3 


dem 
man 


Sant Tho⸗ 


zw 
%. 


Die annder Pꝛedig an 
Sant Thomas des zwoͤlf⸗ 


boten Tag. 


er man / — darauß volge/ 
er / e wor Gꝛegorij 
der envnelantent Antmee 6, 


warift /ain yerlicher leißdenman leyb 


anrüren/der ift an jm felßs zerſtoͤr⸗ 
rs du ernit võ ainer andern —* 


— te © paffine,ils 
Iud 


XXI 


liechte / võ dannen es ſcheindt zů nacht / 
er 
es iche/ ain 

nach feiner aygnen nacur / vñ alſo 
mag man jn anrören und greyffen/ond 
alſo hatt Cheiſtus geſprochen 30 feinen 
——— vnnd ſehend / dann ai 

ai 


ori ſagt / was man angreyf / 
das ſey 3 u RS —— 


das groß Dinng das feiner materlichen 
—* ruͤren iſt / das iſt zerſtoͤr 
lich nach feiner aygnen natur. Aber ain 


leib nach leiplicher art / iſt ain feſt ding/ 
ren a r ze - 


magman jn anrüren und 

yreufen. Vnd entlich vnſer ließer here 
ESVS in ſeinem glosificirezleiß / bat 
ſich [eben vnnd greyffen laffen / waͤnn 
er gewölt hat / vnd wann ersnic gewoͤlt 


in weder ch 
——— 


AM, Lug 


von gewale unnd mache der glori/Alfo Grego. 


fage Sant Gꝛegoꝛi. Der Herr Chuſtus 
hat zway wi ding an ſeinẽ 
t / Dann das er zů Befchloßs 
ner thůr iſt eing / wasain anzays 
gen feiner vnleidlichait / Das er fich an⸗ 
ruͤren ließ / zaigt an ain sr mn natur/ 
aber die glori macht jn vnleidich. Dann 
das wir ſoͤlliche wunderbarliche Wr 


mathe glauben machen anndere ding die no 


wunderbarlicher feind, 

€ d dem andern / So wirt hie auß di⸗ 
em Text erlegt die Fäerey Euticetis / 
der leret / das die coͤpei deren ſo võ todt 


aufferſtanden / ſeyen nn. * wind 


Inregifiro 


Luce 14 


pfal. 15. 


Luce, 24. 


, Meinen 


An Sant 


vnn d lufft / Wider den jrfal iſt geſchickt 
worden Sant Gregori / da er noch in als 
nem mindern ſtandt was / als ain Apo⸗ 
erıfari (das iſt Legat / wie ſy yeg ges 
nant werden) gen Conſtantinopel / vi} 
hat diſen jrſal da außgeleſcht / Wie wir 
haben inn Sant Gregori leben / vnnd er 
felßer des meldůg thut zů Leandro dem 
Sibiliſchen biſchoffe / Dañ die lab in [Sl 
licher dunne / möchten nice Behalten bie 
form̃ vnd menſchlichẽ geſtalt / Sy het⸗ 
tt auch nit war flaiſch / adern / blůt / bain 

n vñ der gleichen ding / Dar⸗ 


ch 
bain / wie jr mich ſecht haben / Darumb 
werden die glider warlich fein in ð vr 
ende der menfchen/ aßer werden vnn⸗ 
dlich fein inn den guͤten / ſubtil etc. 
nun Thomas ſahe den Herrn IB⸗ 
M onnd :cfein gehaiß ſprach er, 
vnnd mein Bott. Das iſt die 


andern apoftel/ Dann 
ſchen / fpriche ſant Auguſti 
Gott / Aber dardurch das er den 
anruͤrt / da hat er on allẽ zweifel glaubt 
das er nit geſehen hat / Die andern apo⸗ 
— ir haben den herum geſe⸗ 
ſy dekanten aber nichts von feiner 
ichait / wie s hie zwuͤ natu⸗ 
ren in ainer perſon n Herr / 
ſpricht er / Das iſt nach menſchlicher art 
wie Magdalena ff her: baftu jn 
ae fo fag mirß Vnd mein Got. 
a bekennt er vie Gothait / alfo das ain 
Chuſtus iſt Herr und Gott / Vnd ſo Tho 
mas jn bekant fein Herꝛen / ſo kekannt er 
ch fein knecht / wie Dauid. Ich Bin dein 
vnd ain ſun deiner magt / Diſer 
bekantnuß kaine haben die anndern ge⸗ 
sbon/Dann wie Lucas ſpricht / ſy main 
ten ſy ſehen ain gayſt / Darumb ſtraft ſy 
der herr. Was ſeyt ir betruͤbt / vñ gedan · 
cken ſteygend auff in ewere hertzen / Di 
da er jnen het zaigt hend vn fuͤß / ſpricht 
Lucas / vnnd ſy noch nitt glaubten etc. 
¶ Magdalena bar mich ainer frag er⸗ 
mant / Du moͤchteſt gedencken / wie iſt 


der Herr IESVS ſo ſeltzau / sh Ma 
dalena ſprach er / Ruͤr mich nitt an / 3 
Thoma ſpꝛricht er / Gib her dein hannd 
vnnd legs in mein ſeitten. Vnd noch 
ſchwerer würde die frag wir erwews 
en die vrſach / die er — ge⸗ 
hatt / Du ſolt mich nicht anruͤren 
dann ich Bin noch nitt auffgeſtigen zů 
meinem vartern. Iſt Das non die vrſach 
warum Magdalena jn nitt fole anr 
ren / fo ſolt in Thomas auch mit annge⸗ 
ruͤrt habenn / dann der was auch 
noch nit auffgefaren? Diß iſt ain Er 
reftell von dem bayligen Sant 
ftin vnnd Sanc Cyrill geacht worben/ 
vnnd in der fehül / möcht wege gefürs 
werden/ Wir woͤllen kurtz dardurch ge 
hen / Vnnd ſprich / Das abweiſen Mag ⸗ 
dalene geſchehen / moͤcht da hin außge⸗ 
lege werden / das Magdalena hat den 
berten JESVM woͤllen anrören/ nach 
alter gewonbaye /wie vor auff erden/ 
das was aßer yen nit mer noc oder gie 
Das iſt war an jm ſelbs aber der fach ge 
chiche noch nice genäg / das der Herr 
5— Ich bin noch nit En 


1ob. »» 


chriſoſto 


dem varer / Darumb ſpeicht ſant Au⸗ aueun 


ri das der Herrnitt rede von feiner 
plichen hymelfart / fonder võ der or 
areimbergen/dinchain waren glau 
fo was er noch nit auffgeftigen 56 dẽ 
vatter in deberge Magbalene. Dañ die 
auffare gen bymel Chriſti / bedelzt das 
Chuftus Got dE varer gleich fey/ 
fprechen wir im glaubẽ / Er iſt a 
gen zů den bymeln/ ſitzot zů der scchren 
gots des almechtigẽ vatters / Mag dale 
na aber glaubt nit / das Chriftus 
wer got dẽ vatter dañ ſy frage/ odıman 
jn geſtolen ber? Wann ſy glaubt het er 
wer got / fo ber ſy kain ſorg doͤrfen haben 
des diebſtals halb / Des zů vꝛkund / haben 
wir / das die andern frawen / des Herren 
fuͤß angriffen haben. Sp aber Thomas 
yerz an DE was / dz er Chꝛiſtũ glaubt war 
Sot ſein / vñ gleich Got dem vater / dar 
umb iſt er —5— in feinem hertzen / 
vñ hat den Gern JESV M angeruͤrt. 


¶ zů dem drittt / Chriſtus hat ſich Tho 
me erzaigt / Thomas hatt an jn glaubt / 
Chꝛriſtus bar jm Befolli fein hand — ſein 

eitten 


Darũb Uchen 
eſti⸗ Col: 


leich 


Mithei.ss, 


<yrik 


e. Cor. 4 


f “ 2. N r - 
vd herlich bekent. —— 








zrauff es geet dir nichts 
nd die da niet ſehen vnnd 


get den glaubẽ der 
ayden / die erſt nach feiner auffart al⸗ 
in durch predig vnd 


a darum̃ Das du mich 
haſtu glaubt / Wie moͤg ainan 
der beſtehen / ſo doch ð glaub iſt vonden 


dingen die wir nie ſehen / wie S. Pauls 


ſpricht. Der glauß iſt ain anza de 
—8— hen werden / Vnd 
S · Auguſtin fpriche, Was iſt der glaub 
anders dann glauben / das du nit fichft? 
(quid eft fides niſt credere quodnonnides) Wie 
fage dann hie Chriſtus / darumb das du 
geſehen haſt / ſo haſtu glaubt / So doch 

aulus ſagt / Die ding die geſehen wers 
den feind zeytlich vnnd zergenngklich / 
aber Die man nit fiche / ſeind ewigg? Ant 
wort / Das Thomas ain anders geſehen 
hat / ain annders glaubt hat / Chuftum 
hatt er geſchen on feiner menſchait / vñ 


XXI 


man mie che, Dann auf —*— 


— jr wirckung in der menſchait / 
art er die Gotthait glaubt. CFaſt 
gleich die mainung haden gehabt die al 


i cum allenfu) . 
nem anbang oð gebell FR m It 


Ben ſoll / Das iſt die volkom⸗ 


menhait / des glau nnd iſt ain gab 
Gottes / Wie Sant Paulode n 


* 
nent ain gab Gottes da er ſpricht / Ainẽ 1. Cor. u 


yetlichen wirdt geben die offenbarung 
des gayſts zů nutʒzbarkait / Dann ainem 
wirt geben die red der weyßhait / Dem 
andern die red der kunſt / Ainem andern 
der glaub / inn dem ſeldigen gaiſt / Diſer 


glaus wirdt geben Dusch eingieſſung at 


neo liechts von Got / auß dem ſy anhan 
gen der hoͤchſten warhait, von jr ſelbs 


wegen/oBallen dingen / Wie Dionyſius Dionyfk ' 


pricht / Vnnd alſo iſt der glaub ain vn⸗ 

egts fundament der glaubigen vnd 

der warhait / Das wirde nitt gefunden 
auß menſchlicher geſchicklichait oð ver 
nunffe/ wie die Newchiſten gar ſpigig 
das woͤllen außeckẽ / Das ander imglaıı 
ben iſt gegenwijrtigklich gedencken die 


ding die wir glaubẽ ſoͤllen / wie Paulus Ro. ı« 


ſpricht / Der glauß ift auf dem gehoͤrd/ 
vnnd das 34 durch Das wort Chꝛi⸗ 
ſti / Nun bat ſant Thomas geſehen / das 
iſt gegkwürtigklich bedacht / wie er auß 
35 geſehen vñ gehoͤrt hat / aber das 
che des glaubens iſt jm vnnſichtbar⸗ 
lich võ Got eingoſſen worden. Unndin 
ſum̃a / das Maria die Brian vnd vil 
andere den Hern JESV Mgefeben und 
erlich glaußchaßen erlich nit / Das fy ge 
ſehen / haben fy nit doͤrffen glaubẽ / Aber 
von der wunderwerck wegen / die ſy ſa⸗ 
hen / das ſy glaubten die Gottlich kra 
vnd die Gothait / die ſy nit ſahend / In 
dem waren ſy vnderſchiden von den on 
glaubigen. 
¶ 35 dem vierdten / So der Herr ſagt / 
Selig ſeind die nit geſehẽ u vñ doch 
ug 


x 


ber: 
‚gangen/ iR gechen vonder gie 


LucJo 


Inprologo 


An ſant 


cher / als wer eo yetz 

———— 
wort alſo v / a 

ob * der ſeeligkaytt ſeye 

Beraude worden / Sonder der ber: haet 

Diegannz Fun Pirchen vnnd uns 

allewöllen eröfien / das wir feelig mo⸗ 


9 der herz geſagt hatt zů feynen juns 
wi — —— ſe⸗ 
ir ie dann hie der 
ben ——— 
glauben? Gleych wie Tho⸗ 
mas iſt ſeli en / vnd hat geſehen / 
— ich fein ſehen hat er un, 
fern glauben gefeſtiget / die wir niche 
feben/ Die Sanct Peterfpicht, Den 
fr nicht ſehend / den habt ir ließ / inwel, 
lichen ir yeg glaubt wie wol ir in niche 
fiber, Alfoanıh mit 


bern IESV M gefehenr 
haben den herzen / 
vnd dardurch feind fie Diener worden 
Des worts gottes. Vnd aßer die andern 
Die das nicht eſehen haben / ſeynd ſelig 
worden / ſo ſie nicht na t 

ben den fa n / vnd haben jnen glaubt / 
Darumd ſagt Lucas. Wie uns geßen 
habẽ die diener des worts. Wie wol ay⸗ 
gentlich ðherr Luce am vier vn zwain 
Zigſten zů ſeynen jungern redet vonn 
dem ſehen / das die Apo leiplichen 
haben geleben die zůkun 
wertigkait Meſſie im 


auff den vierzehenden Sonntag nach 
Öfteren diß nach der lenge iſt 

S —— lichen miche febendy 

n en hye 

erben / ſo laßt uns Gott bitten bee] 
uns woͤll / genad / krafft unnd eugende 
geben / das wir jn mit S.Chomasfehen 
in ewiger ſeeligkait / Am̃ 


Don Sant Thomas. 
Homas ainer auf DE 


oder mafen er angerürt hat, Nach 
saylung der apo — —— 
—— IESVS erſchy⸗ 
nen / vnnd hat jn gefuͤrt zb Abbane ai⸗ 
nem hoffmayſter des kbünige von In⸗ 


ößgefi | 
Baar Be 


mas bat auch Bayde Braut und ß: 
am wunderBarli 


was 

aber als fegn Brüder wunderßarlich ers 

ſtůnd / iſt er ain Chrift worden, Darnady 

Br verrerzogeninn das ober India. 
id) fagen/ Er habe die 


ger Carifio iſt mitt vil peenen L 
tert en 36 dem erften ıft 


er auff gl eyfen geaenngen. 






Ediſſa da fage man auch wunder, 
Barli von / die ich zů 
wen Bits, 


MIN U 


IIII 


Il 


f 


M 


GBuangeliũ am hayligen 


Tag der geburt Chꝛiſtiʒů W 
ad Chafimep * 
Luce am ij. 





je erſt beſchꝛeibũg / fo be⸗ 
— —— 
in Syria) vnd es gieng 






—— ſich ſelber 


Sugar 
ı 
lilea / auf der st limaceih/ vn 


Bethlehem / darumb das er von 
dem hauß vnnd geſchlecht Da⸗ 
uids was / Auff das er ſich angaͤ 
be mit Maria feinem vertrautẽ 

be/die da ſchwanger gieng, 

begab es fidy / dieweil fy das 
felbft waren / kam die zeyt das ſy 


geberen ſolt / vnnd ſy gebar jren 


erſtgeborꝛnen ſun / vnnd wickelt 
jn in windeln / vnd leget jn in die 
rippen / dañ ſy hetten ſunſt kai 
nen raum in der herberg. Vnnd 
es waren hyrten in der ſelben ge 
end auff dem feld / wachend vi 
huůttend des nachts jrer herdte / 
Vnd ſyhe / der Engel des Herrn 
tradt zů jnen / vnnd Die klarhayt 
des Herrn leüchtet vmb ſy / vnd 
ſy ee ſich ſeer / Vñ ver En⸗ 
—* zu ine, Foͤrcht euch nit/ 
ehet ich verfündige euch grof 
fe freüd / die allem volck wider» 
faren wirdt/dann hewt iſt euch 
geboren der haylandt / welcher 
iſt Chꝛiſtus der Herr/inder fiat 
Dauid / Vnnd das habt euch zů 
aim zaychẽ. Ir werdet finden dz 
kindel eingewickelt / vnd in ay⸗ 


Am heyligen 





gehoͤꝛt / vnnd vnns der 
thon hat. Vnnd ſy 
kamen eylendt vnd fanden Ma⸗ 

das kindt 


Kr aa 
en ge en / 
* —— e wort / vnnd 


ſeten vnnd lobeten Bott / vmb 
alles / das ſy gehoͤret / vnnd geſe⸗ 
hen hatten / wie dann zů jnen ge 
ſagt was. 


Außlegung. 


Vcas aynn Euangeliſcher 
Canngler / da er Die geburt 
Chꝛiſti beſchꝛeibẽ wolt / hat 
er als ain vernũftiger wars 


iger Hyſtori deſchrey⸗ 
ARE nu ren gu 
ſach dienſtlich / angesaigt / vnnd fahet 


Vnnd alſo ward bi 
ee el von Chafto ri ve 
len under den hayden / vnnd fEraffen die 


wider Dasander / vnnd wer⸗ 
iegten. Das mel⸗ 
Micheas / mit der Mich. 4. 
gleichen worten/ Aſo ſprach aber Jfav If. 


98 von Chafto. Ks wir dt wonen der 


wolff Bey dem wider / vnnd ain Parb 


bredet / Wiewol 
Se pehiahdee hun 
/ jre weren zů hacken bappen/ 
ar fägeffengemacht haben / Vnd ın dẽ 
groſſen fryden iſt Chuftus geborn wor⸗ 
den / als Auguſtus regiert hatt 42. br 
Vñ das bekent auch — Iofepbus 
ain ainitger Herr Cmonarcha) gewe 
en ſey der welt. Alſo auch mögen durch 
die woͤlff verfkanden werden die grins 
migen / wie Sant u. etwa geweßt / 
die nachmals Be Scäfflin / den 
ltigen Chaiften / gewoner haben. 
von eere vñ wiirde des hailigẽ Roͤ 
miſchen Reichs / und wie das von Got 
gewijr diget 


me 


er 





Bathei, ı:, 


Weyhenacht tag. 


fir 
berten De aaa 8 
— — — 


nit font 
Ale wa rfänigrey) (eye eb, dem 
tribut gehoͤrt / zol / wem der zoll gebuͤrt / 


* wem eer * * aueh 
er Ich allain a en 

regierũg / Aber Du ae 
* > or —— er ers 


sehe Sepuredenben IE IESV Vene a 


—* ch wol reyme zů dem zaich⸗ 


en der zeyt / Dann ſo zů der zeyt der ge⸗ 
pure Chꝛiſti / die welt beſcheiden wirt / ſo 
Dir darmit offentlich anzayge/ das ð 
iſt Ben im flaiſch / der feine außer⸗ 
wölten Befchriß in der ewigkait / Dañ al 
—* ſo ſelig werden / ſeind auß goͤt lich · 
ichtigkait võ ewigkait * ent 

li verfehen (predeftinari) vnd zeitlich 
en mitder —3 des hetligen geiſts dar 
beſchiben und verzaichnet / Von de⸗ 

nẽ redt Iſaias / Ain yetlicher der gelap 
fen wire in Sion / vnd würt überig ſeyn 
in Hieruſalem / der wirt heylig genant 


Ain jetlicher der beſchribẽ wire um lebẽ 


XXI 


ſo fein 

—— * — der h 

dann ewer namen feinnd geſchriben im 

hymel. Alſo waren 

—— — 

ſern eh gefchußen/nic mit din⸗ 

—— des lebendigẽ 

Gots. Ja vnſer ſchreybt ir 

die wiſſenhait IBſ VChuiſti / er ſchꝛeibt 

in —* ee aines yeden menfchen 

hertzliche unders 

Daran bde ke der mens 

fiben genannt werden / wie Das 

niel ſagt / Die "Böcher[eind 5 wor, Danicl.⸗ 

dE/Die gewiffen Chriſti von * — 

iſt auch ain buͤch darinn ſie alas 

—* wie Daniei da ſelbſt melde, Vnnd 

ain ander bůch iſt auffthon worden / dz 


rr/ Luc.io. 


v a. Cor. . 


iſt das bůch des lebens / Von dem buͤch 


ſchieibt Malachias / Vnd das bůch der Malach.s 
gedechtnus iſt geſchuben worden vor 
im/allen dent die jn foͤchten vñ gedens 
Pen feines namens / Dasıftder Coder 
das rechrßüch/darnach geurtayle wers 
den die leßendigen vnd die codten, Wie 
Dauid ſpricht / Das er mache in jnen ain Pfil, 149 
beſchriden recht / diſe glori hond alle feis 
ne heyligen. Doch iſt die beſchreibung 
Chꝛiſti weyt anders / dann die beſchrey⸗ 
bung des kayſers / der das thet von des 
zinßpfennings wegẽ / Aber der ber: TE 
S Befchreiße die ſeinen zů ainẽ zaiche 
= ewigen lebens. Wie Johannes von 
jnt ſchreibt. ch hab gefeht auff dẽ 
Sion ain lamb vñ bey jm hundert vier 
vnd viergig tauſent / die hettẽ ſeyn na⸗ 
men vnd [eines vaters namẽ gelchzißen 
an iren ſtirnẽ Diß vñ ð gleicht vrſach 
mögen darthon werden /warumßeßen 
die ganz welt iſt Befchzißen worden vn⸗ 
der dem Payfer Auguſto / da Chriſtus iſt 
geboren worden / darumb es bequemlich 
was; ¶ Doch nach dem buͤchſtaben / 
hat der Euangeliſt / woͤllen das den Ju 
den fürhalten / darmit fie ſehen / das 
die zeyt hye was / nach der prophecey 
Jacob / das Meſſias ee ſo Te So gen.4s 
võ dem geſchlecht Juda ie die kůnig⸗ 


Apo.ia 


Am heyligen | 
dinioy2Ufo leſen wir im Büch der Richter Tud.> 
Sihe das volck ift abgangen vom Nas 


— Vom ten (ieihe ten 1 
e⸗ 
—e— ds dem ln 
Eyrino.biie du das 
1ofeph. .1r.lo M rn ge 
— eind nit — bar Die uapalnndle Sr ip rophecey / die da 
Aber die enomen 


zů dem erſten (aduerbialiter) in Ju dea an⸗ 
angẽ worden. ee die Juden 
/ e prophecey 
een 
Es wör 
machen 55 einem ———— 


gebotten / das ye ⸗ 
derman beſchribẽ würd. Etlich betrach zaich.⸗ 


Deut.at. ten da / wie ain nam iſt / den die Juden 


dencken / wie der Euangeliſt ſo aygent⸗ 
lich beſchreibt von wannen Joſeph auß 
angen ſey / nemblich auß ea von 


oporteret eam eſſe ſub quinoctiali. & eqwe diſtan · 
tem de polls, cũ latitudo eiw fit 1. Graduum)Son 
der nach dem erdtreich, darin gmainck 
Lich die menfchen wonendt / mocht Ju⸗ 
dea geſetzt werden da mittẽ in der welt 
Ef cim in quarto climate © in gradu 66.longitu 


asarerh/in Juden, gen Bethlehem / 
Dañ wie S.hieronymus ſpricht / ſo was 
auch ain anders Bethlehem / in de Gal⸗ 
lileiſchen land / das was vnder dem ge⸗ 
— mn larıf£auß Dem Jofae 
vnnd klari 
Darumb * Aucas —— 

anzaygen em / darin 
ſtus geboren iſt worden/bas er ſich alſo 
mit der Prophecey Michee vergleych⸗ 
te/Daruon mer auff dz —— 
¶ zZů dem vierten / fo felt hie ain frag 
fur / So Joſeph und Maria ſeind gewe 
ſen von dem hauß vnnd geſchlecht Da⸗ 
uids / war⸗ 


%. Reg.s. 


»Reg.ı 


Gen.49. 


Apo.s 
Gen.ag 


1.Reg.ıs 


Rep. 


De locis Heb. 


on verge ** 
* Pr „gelchuffe/ ſo iſt zen 


u 
geborn werden nt are 


ai) Yamd [9 Chuftus sp scho wor 


den auß dem geſchlecht Jude / fp hatt 
er ——— werden in 
in dem land / das dem geſchlecht Jude 
wordenn. n batt 

ieruſa es in — 


zů dem gefchl 
De ee ae 


ain sl 
oder dem gefchleche oder geßure nach/ 
—— ya 

mo cum außtreybẽ 
Jerufalt oder Jebus / und das ach 
bat Dauid / Alſo iſts die ſtadt 

ids genant worden / nit der tail 
nach ſonder dem fig nach / dz er diemic 

ET 

geborn von sjude/ 
—— woͤllen geborn werden in dem 
das dem gſchlecht Juda zůghoͤrt / 
Vñ da was Dauid geborm in Bechlehẽ / 
wie kũclich iſt auf dem Busch der kiünig 
Da got ſchickt den Samuel das er ſolt 
Maiden Bethlehemiter mitt 
fein ſunen deren ainer was Dauid / On 
Dauid iſt auch zů Bethlehem vñ nit zů 
Jeruſalem vergraben worden / Dan 
ſebius vñ nach im Hieronymus gebẽ 


| ß dem andern 
geſtifft zů Jeruſalem da 


| 
I: 
„ 


3 
Büisste 
ass 
BESTERgE 


; 
Hi 
” 


h 
B 


=s 
2 
T 


er 
mtirmel des voicks 
das ſoll ain anfang feinder fpiralder 
armEletie/laßıch alfo ein red [ein / gibt 
—— ae 

eldigt/ das diß gr 

—— zů —— vnd 
wie a 


ecFel/ hab man nie 
funde, Mir ife nic wol glaußlich/ds ma 
Pain grofgele bet ſo lang Ligen laffen 
= ie . * * ſo gro — noͤtẽ / 
eruſalẽ vnd der tempel gang 
zerſtoͤrt / vnnd darnach mit darl a 
des gemeinen volks widerumß erbawẽ 
iſt wordẽ / Man ſtelt wol alfo dem geit 
nach man hetvoꝛ lengſt das grab zerrif 
ſen. Wie dem allẽ / vns ſey gung das der 
ber IESVS hate auß vorgemelten 
vrfachen wöllen geßoren werden in dem 
land des geſchlechts Jude/ der tailun 
nach Cinforte Iude) wie dann Bote dur. 


3 


lofeph.li.c-ulte 


den probperen geſagt bee / Vñ du Beth / mich.s 


lehem Eßhrata / biſt klein wnder taufens 
ten Deren vnd merckt) auß dir 
wirt aber außgon der regier / mein volck 
frael / vñ ſein außgãg wie võ anfa 

võ dẽ tagẽ ð ewigkait / Vñ iſt ain groſſẽ 
ere diſer ſtat Dz Chriſtus ſy vonewig- 
kayt erwoͤlt hat zů feiner geburt / das 
auch der namen der ſtadt im bedeütlich 
was / ſpricht Sanct Gregorius / Dann 
Berhlebem)/ iſt ſo vilalsain hauß des 
brodts Vnd wiewol ſie den namen Bils 
lich gehabt von irer groſſen fruchtbar⸗ 
kayt wegen / ſo würde ſie doch bequem⸗ 
lich alſo genant von des herren IESV 
wegen / der inn ir iſt geboren un 


Grego, 


Iohan. & 


Chrofoßo» 


Pal, ı5 


Am banligen 


ber da iſt / wie er ſaget Bey Jobanne/ 

= ao Bor * von hymel her⸗ 

niſt Er iſt in der —— 
— worden/ber das gmüt 


————— ee € 
umß genannt nur 
* oð eis 
fruchtreich / — Kompt 
zů mir alle diearßayten vnd beſchwert 


vnd ich will euch en / Diß 
—* kindlin Ideen, mit 


Die ander Predig am 
zů Wey⸗ 


ten. 


Ott der Herr hatt — 
des Kayſers —— für» 
nemen/dDasdiegange welt 
Befchußen würde / vnnd al⸗ 


n /Spei ds 

mus / wie die Pꝛ 
us em Jube.O5 8 
wiemwol auch alemgenant wirt 


dv 
Bat 


Bon Von der frucht Deines 
ch ſetzen auff deinen Stäl / Vnnd laßt 
fich der Euangelift vernügenn / das er 
anzaygt Joſeph fey von dem geſchlecht 
Dauids gewefen / Dann er dar Bey zü 
—— gibt / das Maria auch von 
—— geweſen ſey / nach 

— der Juden / das die ay⸗ 

* —“ waren / die zů ainanð ver 
maͤhelt warden / Von dem ain annder 
mal. Joſeph zoge hinauff mitt ſeyner 


he wie ſchon redet der dar⸗ 
uon / Darmit er zů gebe / das 
Maria nitt von manlichem ſon⸗ 


— —— 
/ 
Sur Gerber Beben pm —* e⸗ 
naden auffthon 
welt 
— Bes iaskaneliee wos 


[9 


als 


pfenstnoß in in ſchmergen würdeftu ges 

a ee 
en / Dann 

— 


a 
— ni a 
——— / yes iſts gnůg. 
auferſtande mit wer Mathei. re 
— — — eins lohan. ao 
thür Wie vil 
me fern er er dife ———— /vnuerru⸗ 
můterlicher Dann jmift ons 
— egẽ Hat auch mer 
achtung geha die eer vnd rayni 
kayt ſe ——— behalten / dañ auf 
fein graß oder ehr (quod etiä claufum Yo fig 
— Lemarbe apud Ifıism) das hell ıfı.e 
—— Pꝛophet Ezechiel / da er die Exech.44 
beſchloſſen thür geſehen hatt / ſpꝛach der 
Herꝛ zů ſm. Se Pfort wirdt Befchloß 
fen fein / onnd wirde nitt auffgerbon / 
vnnd ainman wirdt nitt dardurch ges 
en / dañ der Herre Got Iſraels iſt durch 
ſy eingangen / vnnd ſy wirdt beſchloſ⸗ 
fen fein dem Sürften, Merck drey mal . 
er Befchloffen/ darmit er anzaigte - 
unckfrawſchafft vo: der geburt /in 
bergeßore/und nach der geßurt. 





Weyhenacht tag. 
—— J —* —* 
Sun "Dash 


boren jren 


wirdiger der eln 

vononfere wegen biſt in die nodt kom⸗ 
men / das du auß ainer armen Junck/⸗ 
frawen biſt geboren worden / in ainem 
veraͤchlichen hütlin / vnd hetteſt nic ain 
hauß / das du dein — — 
wiltu das wir dir gold / 
oder Syler oder edel geſtain? Bald 
moͤcht vnnß das kindlin IESVS ante 


AAN, - . 
worten. ch will nit ewer reichtumb / 
a her herꝛlichayt / Sehend am. 
ewer flayfch vnnd Natur hab ıch ann, 
mich genommen / vnnd 


die ich alſo ließ Haß / ſo ſchenncket mir 
ewer fünd / legend die auff mein achfel/ 
vnnd habt rew auf ewern her⸗ 
en le 
eu n e 
Oder DAB a ‚ Was Ef aber 
fc 00 höpfer ale Ding, lo 
ung / a 
rigen in menft Hhlicher Flatur in ber 
‚in der ellenden ſtadt / da du nit ain 
wiegen betteft / Darein du den Rümg 
der glori gelegt hetteſt / On zweyfel du 
— 
er du 
—3 Bu — * chs radts. 


EC A auch hatt Beda gar ain ann⸗ Beit. 


en ee ain > 
a un es hertzen 
* zů dem Eindli IESV 


dem 97 
ſagen foll. Was ſoll ich widergelten Pfal. us. 


dem Herren / für alles das er mir geben 
hat / Dann der zů dem wir warlich ſin 
ee Groß iſt der Herr / vnnd faſt lob⸗ 

ch / vnnd ſeiner groͤſſe iſt kain ennd / 
der iſt vnns klain geboren / das er vnns 
moͤcht 58 machen / vnd gerecht auß 
ſundern / Der da im hymel ſitzt zů der 


gerechten Gots des Vaters / dem man 


gelt ain ſtadt im wirtßhauß / darmit 


er vnns beraydte ſelige wonungen in joh,.y 


dem hauß feines Vatters. Der da ziert 
puma) vnnd erden / vnnd ber da iſt Bes 

aydet mit dem liecht / wiemitt ainem 
Elayd / der felßig würde inn ſchlechte 
windeln eingewicfele / darmit er ons 


wider zůwegen Brecht das klaydt ber Pfal.ıos 


vnnſchuldt unnd vntoͤdtlichayt / das 
wir im erſten Adam verlosen AR; 

Sehend an / den die hymel und die hy⸗ 
mel der hymeln nitt begreiffen / der ligt 


inn ainer enngen kryppen. Sant Chrys chriſo. 


ſoſtomos ſagt / wie die herbergen was 
ren all vol geweſen / vnnd Ya 
4 


Fe ge 
—— —* 


Amhayligen 


arauß etlich 


der mettin an diſem 


Be —* {Eh om ainer Refpons 


Beren/unnöfüseben pc, IB 


Dar 
Sn al — 


—— — 
dem Gayſtlichen ſynn / wir muͤſſen in ſe 
doch kind a rahmen 


— le 
getragen betten / vnnd fein woret 
wol nr vnnd abgedewet (ruminsrüt ) 

Aber der Eſel Bedeijc Die Haydẽ / die uns 


J chfelßer wöllen 


erdicht ann 


feind vil zů Kuanges 
lifeberg gnad kommen onnd die Juden 
— — 
—2* hayligeu ——— 


—— berät And, an | 
ee 1ES | 
— 


share von abgoͤtterey / Auß den 


ch Cor. a. 


t / Sein it iſt meiner 
armuͤdt ran er rer 
van mern 
—— LESV binich 
—— —— — 

ee in damen were das ich 
er ann war für were mir 
das id) geboren wer/wann ich nit 
were. ¶ Beda hat verftanden 
durch die ochſen die Juden / die ſeynd 


dem Herren zů naͤchſten gewefenn / Die 
— neldau — 
m kommen / Dann der Euanngelı 
Vnnd die hyrten a. in * 
gegennd / wachend die nacht⸗ 
* jre haͤrd / vnd der Engel Got⸗ 
tes ſtuůndt neben jnẽ / ſpricht NY 
mus/Der ar iſt nit erfchinen 
—— —* — 
dann die waren ver⸗ 
iſt er erſchi⸗ 
nen / von jrer —* — / — 
ß Beda 


chryſo⸗ 


aber auch darumb geſchehen / au 
licher Se Ka darmit ſo der groffe 
ee / das ift der ernerer der 
digen geboren wardt / das 
= die era ußgeßen / die über 
der haͤrd Ser Wie er auch ern 
ſelbs zeügn ch bin ain 
— — nf für meine 
ck aßer es ſeind hyrten “ Iohan, 10, 
ſen / nach dem buͤchſtaben / darumb auß 
jrer ainfalt zů vernemen / das es nit ain 
—* were / So wa⸗ 
dann ſy 
waren 


ren ſy nitt 


« 


es kain traum ober der des dire 
gewacht / Onnd ——6 ebene a —** 
weſen / ſo iſt er doch nit allain —— natur der ſund nach ‚Das wol zů erbar⸗ 
ee te —* menift/ das chrecken 

— Ey eg he Hie⸗ vnd wunſam fein ſolten / BR 
Bey der 3 at / vñn In die wir ah she nd 


Delocisheb. een —3 chayt / ſo Das gemüt zů Got 
redt / als —— gleych 36 ee Math. ı7 
ainer der Fünffeigen zeig» deyen Jungern in der 
an geßenwürden die hyrten dene ſti / die danyder fielend 
die geburt geoffenbart würde / ſicht — — Ado. 9 
difem Turn habẽ die hirten jr vich ſcheinung desliechts / vnd als 
By gehüt/ wie dann diehaylıgen verftond len’ Das bezeügt auch Daniel’ a6 Dan.ıo 


die wortt Michee. Vnnd du Turn der — diſe gro t / 


e 
wierbten/bader Engel Gor⸗ natur allen n 
| sein Beyden Sera geftanden / hatt FE ſoliche — 


ſy vmbgeſcheinet. diſer vrſach feindaudh 

en Martie / cn af ren ab dem gefiche 

iſt enen vnd yetʒ d wo — 

Vnd iſt das ain beſondere frey Sa ng 

das er mitt fo belle unnd —— * 

iſt / das den alten eden / Aber der hatt 

Bedı ern. mem ſpꝛcht Beda — vnd vnd zů jnen 

biß ytʒ / da das iſt de⸗ gefpsochen. rfole euch ——— 
nen die da ſeind ains / ifEdie arc der gäcten 

Dann fo ain new liecht in die ſy die menſchen — — 

Bozen war / ſo was auch billich das — ſchon erſchrecken ſo in 


f | mit ainem newẽ 

glanntz des liechts erfrewet / das den Se Dan fg /im Am gelchen 

en 2 —— ar fpri — —* —* Diniel, ı0 

farenwäs/ ainem ſchein mi eruͤrt / vnnd hate 
— der Lerfchinen in bem Ber; 8* ericht auff meine fuͤß onnd 

Per / Alſo mitt ng eo * ich meiner finger / Vnd her⸗ 

Engel von der Eenngel Ar er Du ſolt 

Renb Chef. CBiehmefemoefäie nit forchten / du man 3 


’ 


Lie. ı 


° $V Mic. Dasander Euangelium 


Am hapligen - 


ifti/ / Dar⸗ 
mit ſy der Herr IESVS mit feine Goͤt⸗ 
lichen glaft der gnaden/anch erleijchtet 


in der nacht difer welt / das ſy mitt ſren 


ſchaffen moͤchten erlangen Das liecht 
hie / vnnd darnach mit ainander 
ſehen das kindlin JEEVM 

Alb de liecht der etvi⸗ 


er 


Die driee Predig am 


bayligen Tag zů Wey⸗ 


Er Ra die ganzen 
—* er: iſt 


=> —— Fo nennen 1 Es 


Gayſt / ſy wirdt ain Sun 5* vnnd 
fein namen nennen IESVM / dann er 
wirde haylwertig machen feinn volck 
von jren ſünden. Nun bꝛingt er das dritt 
Euangelium den hirten / Ich Euange⸗ 
liſier euch groſſe freüdrc. Darumb hat 
der Kuangeliſt gar aygentlich 

chen. Ich Euãgelizir euch groſſe freüd / 
Er fprichenit ſchlechtlich. Ich verkünd 
ench / ſonder ich Euangelizier euch / das 
iſt / Ich verkünd euch ain Euangeliſche 
bottſchafft. Das hat er nitt den Aunis 
gen / nit den fürften/nice den hochgeler⸗ 


die 
— himel bꝛa —* 


ten / nit den reychen / ſonder den armen 
—— — ent fein dert 
Chꝛiſtus au ne / 36 Kuägeliziern 
Den armen bat.er mich gefande, Gabe 7 
des | das die En⸗ 
5 dienſt jrẽ 
50 waren Meſſia vnd Euan⸗ 
geliſchen geſatzgeber. Ich Euangeli⸗ 
Zier euch groſſe frewd / ſpꝛach er / Wie 
groſſe freũd iſt die € wirdt die ſein 
allem volck / aingr eüd / dann ain 
gemaine freid / vnnd ſo gemain / das ſy 
raicht an alle welt / Vnnd in dem iſt der 
er: weyt üßer Sant Johansfeint vor ) 
lauffer/von den der Engel fage zů Zach Luce 
aria/ Ond vil werden fich frewen ınfey 
ner geburt / Vil ſagt er vS Johanne / võ 
———— er / allem volck / Das 
auß nie allem volck der Jus Beda 
den/nit allem der Anyden/fonder allem 
volck der glaubigen / das außaller welt 
inn ainer Thriſtenlichen aynigkait vers 
famler ward/dann allain die ſelbigenn 
—— ern run 
men die geburt Chafti 3 ges 
ſchehen iſt / ſpucht Theophylactus / fo Theo. 
werden doch die allain recht erfreijt / die 


es iſt ain hymeliſche freüd / ainn ew 
freüd / ain freüd die durch kainn al 
nit hat künden erleſchẽ. Soͤlliche freüd 
in dem Herren IESV haben gehabt all 
hayligen Gottes / Das ſonderlich erſchi 
nen iſt inn den hayligen marterern / die 
fich alfd in Ehufto gefrewt baßen / das 
Pain fetir / Bain waſſer / Bain ſchwerdt / 
Pain gayfel/inen die hat mögen nemen / 
Das auch Sant Lorenz zes 
m rofen achter. O du gebenedeits Find 

nIESV Chnfte/mack uns auch tail 
hafftig difer baylıgen Goͤtlichen freüd 
Diß kunten die ainnfaltigen hyrtenn 
noch nit verſton / darumb gab jnen der A VE 
Enngel die vıfach vnnd v g ſolli⸗ ir 
cher freüd. Dann euch iſt geborn wor 
den beit der baylmacher/derift/ Chri⸗ 
fius der Herr / in der ar 

mic ſy 


ven 
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ren / Die vnnder der fünd ver was 
renn / Euch die ſunnſt ewigklich vers 
dambt waren/ Denen ift der 
cher heüt geboren worden / der 
darauff man ſo lang gewart 

vnd des alle Altuaͤtter ſo 


wa Chifttghm 


¶ zů dem anndern/Der Enngel als ain 


gewiſſer zeüg / mache ſeinn bottſchafft 
ne — — Dnnd 


er / ifE das zaichen jr wers 
der finden das kinnd eingewickelt inn 
töchemn / vnnd gelegt in ain kryppen. 

Diß / ſpꝛicht Beda / ſollen wir alımeg 
im ber /dannder HerrJ 

SVS/bat.niteallain woͤllen annemen 
die form vnſrer bloͤdigkayt / das er auch 
gemayner ar můdt ſtandt nice ſcheüch⸗ 
ce, Iſt das nitt menſchliche bloͤdigkait 
annemen / ain kind werden / inn winds 


XXVI 
zů dem erſten von ainer huͤndtin / nach 


mals von ainer hyrtin / vnnd vnnder laſti. Lit 


den hyrten / iſt erzogenn worden 

nach ain ui Auhmig der pesfis 
er / Meder / vnd Aſſirier worden / das er 
auch ain figur Chriſti geweſen iſt / wie 


wie Jfaias ſagt Biß ſagt der herr mei a. #1- 
nem I ee 


vnnd ellend der zwayen / 
doch hochberuͤm̃ten vor Got / und hail⸗ 
ſamen Herten / waren gleiche figuren / 
ber künfftigen armuüdt des Herren J Es 
SV /wieyegnunder E jn anzai 


get / Ir werde finden etc. Alſo wirdt der 


eſt hyrt der Seelen / geoffenßarec. 
den hyrten der ſchaffen / als wer er in ay 
weile verborgen. Vnd follniemande 
ſich verwundern / das die geburt Chri⸗ 
ſti vñ ſein kindthait / ſo offt durch En⸗ 
geliſche zeügknuß vñ der Enangeliſten 
vnns wirdefürgeßilder/ Darmıc in un 
fere hertzen / diß ieff eingebilde vnd ges 
hefft würde / das ſeinnd die zãy⸗ 


chen vnnſers hayls / jpriche Beda / rain beda 


fein wis ain kinnd / arm das man jn muͤſ 

fe einwickeln in windeln / vnnd demuͤd 
ig / das man jn leg in ain Kryppen. 

—3 grund des alles ſehen. Gꝛe⸗ 
gorius ſpricht / Widerwertige dinng 
mößmanarsneyen mitt widerwerti + 
gen ( Contraris contrarijscurantur ) So nun 
al vnd ſund desmenfchen iſt durch 
ars ge hehenn C wie der weyß 


fpeiche / Der —— ſünd iſt die Ecci.ro 


derumb erloͤßt hatt / Deßhalb der En⸗ 


lwol hatt moͤgen ſagen / Vnd das iſt 
Esche N SiheChuflus bar diſe —* 
in ſeinem ydt / diß iſt das zaicht 
feines baniers / das iſt die kreid Cheiſti / 
— ſein / Dann alle die hochffer⸗ 
tig / ſtoltz / übermuͤtig / und hochtragen 
feind/die haben nit das recht hofftklaide 
Chꝛiſti / ſeind mer under des teuffelso Ba 
nier / darus wider ſprechen ſy diſem zay⸗ 


chen der demuͤdtigkait Chriſti WieSts Luc.s 


meon von jm ſagt / das er [ey geſchzt zů 
u 


©» 


Pfal, »3 


er ift ain herr 


mitt dem 
zaichen im gürten / das es die die , 


mich haffen vnnd werden 
Es iſt zů 


«35 dem dritten / ſo 
bey dem 


—— 


von ſtundan 


achen jm —— 


der ain 
der red rer Dr 
tigen gewelt / 
—— erfeiie diener Billich — 2 
Ritterſchafft / die auch vor inn dem hy⸗ 


auls 
alles zů der 


—* 
tigklich gewirckt / verkünden das in al⸗ 
ler welt / Damid, Alweg iſt 
i Diß thuͤe ain 
eer / 

oder wi * 
die eer / wie S. Pauls fagt / 
eyeerundgloui, «= > 


En nen ee 
frydfey den menſchen / die —* 


1, Cor, 10 
If&. ıs, 


Pfal.ss 





as 


Pfal, ns; 


den. 


pfal. 34 


pfang 


Su 
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—* * 

are gotlo —— 
ern et zů den güren/den 
— — frid dent die 
lieb h DNB LEE ER g3 
bingift vmb ben friden 


ngel 

gelobt * — 
Baden De 98 end fhlledes Sgendte Wi 
—— —2 es bi hl eines 


— —— * —* 
den wir wo 

mi erh erden/ left sl —* 
8 dr are O ben, ſprach 


¶ GHoͤrent zů — somigen, 


vendaü/ 
enden euch nicht 
Be! 

Dann Chuftus hat den friden ſonder⸗ 


Er: Dann —— 


Pauls zeügknus * t 
vnnd bat verfündt den fryden / Das Da 
—* im geyſt — Chꝛiſtus wir 
— Ich / ſpicht er / will 
Din mas Bott der Pa jnn mir rebe/ 
er wurdt frid reden in fein volck / 
Den friden hat Mi Cheiſtus niche al» 
lain gelerer/ er hatt nn auch gehalten 
in fegnem wanndel / Mit denen/fpricht 
—— fridẽ * ßt haben / bin ich 
ee! fryden hatt der 
ri ie aufferlege ſeynen jun + 
erninbaymlicher warnung Habt frid 
. ach er / vnnder euch ſelbs Fryd hatt 
bet „er gewünfche feinen liebſten juns 


a — 


— 
we — 5 ver⸗ 


ich euch. —— edt 
Er 53 nacht —55— 


fuͤr die zeyt ſeiner 


dem * — 


* auff der ganzen wele/ 

3 — vonkriegen ſagen / 

Kane ſchuld / * der herr 
les VS fage, Ir werde hoͤren 

vnnd Priegs gefchray / dann ain vo 

würt een wider das ander / vnnd 

ainreych wider das ander. Diß iſt / wie 

— 

m fridẽ iſt ge 

worden / —— ch 
werbenim hoͤ 

die zeyt fich nahet 


viler menfchen/ unnd die boßhait nym · 
er überhand. 


¶ Doch ſonderlich mögen bie Engel 
bie reden / von dem friden zwiſchen got 
vnnd dem menſchen / der durch die ge⸗ 
burt Chriſti geſchehen iſt / Da zů kunt⸗ 
ſchafft yißefte etigũg aines wart ſtedtẽ 
idens / Der heyradt gemacht ift zwy⸗ 
chen Goͤtlicher unnd menfchlicher na» 
tur/dae je die —— ſolten annfa⸗ 
hen / Gottes gebotten gehorſam zů ſein / 
wie er vor lañgeſt geſchryen bett durch 


af m inn Fahne . 


u 2 2 Se Seuche Mi ME 


— Aathei.aai 


en 
ichtiften ers. 
— ——— 


Iſaiam. Ich wolte du hetteſt ain auff iſei a⸗ 


mercken gehabt auff meine gebott / ſo 

were dein fride vilfaltig vnnd geme⸗ 
rer worden wie ber fluß. Diewe yl wir 
vnder der ſünnd Abe waren / da hielten 
ons die Engel für fremödling / Da wir 
aßer erfannten unfern Fünig/von vnn⸗ 
fer wegen geboꝛn / haben ons die Angel 
erkenne für ire mitßurger/onnd friden 
mit vnns gemacht, Mit unns ver« 
ſtee / die da feind aines güsen willens/ 


Glof. 


Math.ıs 
Gen. 18, 





Am hayligen | R 


Yußlegung des Euan- 


der 
— — 


Mara ——— win im 


Kopf ——— IE 
Abe a ar 


— — en 


vnnd nicht eeret / das 
he bymel glorificiere über 
erden/ Dann ber 


ife den bircen auff dem 

ferne “ dem groffen glanız 

hellen ſcheyn / vnd J jm ain groſ⸗ 

(farbe Engel die Gott bas 

—— — 
/ond erden 
Br die aines engl willenns ey, 
nnd nach — —— * — ver⸗ 
nd ( Dann e 

oe Buy ne ray u 

inn dem bymel / das 

— das geh des hymeli⸗ 

—— Darumß auch Jacob ſa⸗ 

gel Gottes in vnnd adfteys 

— she Faunghe ain⸗ 

* Laßt vns geen biß gen Bethle⸗ 

then wir er >. woıt * —* 
ic waren 

birten / die fich nicht lieffen hinnderen 


kaßemadtıle biß — 
— fymbolico dem anf Hugo. 


* fun Yfrael tranfierunt ex Argypto, tranfies 
tranfierunt in terram promißio 


tere deinem geſchaͤff 


—23 yore I — 
er 


weylen 
——— 
wider zů ſeynen ſchefflin Bommen / ſey⸗ 
ner Pꝛelatur außwarten. 


€ Sie ſprachen / wir woͤllen das wort — 
En Sihe wie gelert feynd dife hirten Ambroßl. 
wordt duch Englifebe ——— 
ſagten nicht / wır woͤllen das kinndlin 

iſtum ſehen / fie ſagten / wir woͤllen 
das Wort ſehen / nannten das kinndlin 
ain Woꝛt / Das ewig Woꝛtt / das vonn 
ewigkayt iſt geboren auß dem vaͤtter⸗ 
lichen bergen / das Wort daruon Jr > 
er, pꝛicht. Im anfanng was das lohan.ı 
vort et ci vnnd das Woreift —— 


—— ieC — 
fegnem aygnen per ' mir 2 age —— — 
bes Woꝛts das der un gemacht hatt / 


(feeit) Nicht zů verſteen / Das das —* 





Ioha» 


Iob 4: 


Chryfofto. 


— —— 


ne 0m ſy folcen 
zeügen fein diſer wunderbarlichen ges 


¶ Zů dem —— ſeind die hir⸗ 
ten kommen / vnd haben gefunden Ma⸗ 
riam / Joſeph / vnnd das kindlin in der 
krippen. de birten ſeind eylendts kom 
men haben ſich nit lan ——— 
der nach offerBegier baßen geeylet 
züfe ftum / wie er jr brůder und 
ey worden / vnnd Maria jr vnd 

aller en muͤtter / Alſo ſolten wir 
all zů dem Hetren I Ense der 
igen feligPait/wie Sant agt / 
—* eylen Pr in dife ruͤ / 
Das niemandts auß euch verhert werde 
durch erug der find / Vnnd darumb ſo 
die hyrten g vnd eylends den zer 


Weyhenacht tag. 
dañ 


XXX 


rn IESVM / baßen fx auch 
ben Herren IISVM Ne 
riam vnnd Joſeph / Diß feind die drey 
— ——— 
ichs menſch ſegnen ſoll Dann ſy ſeind 
ſehen haben / vnnd erkent von dem wort 
das jnen — von dem kind / das 

da ſy erkanten die von dem 
aygt / an dem Herꝛen IEISV / 


1; eu verwundernuß 
—— ſy das kindlin fo ſchlecht · 
fein můtter vnnd vat 
ter / 
vnnd jm doch die von bymel 
dienten, Darumb ſy auch diß annderen 
menſchen verkündt haben / die gleichers 
weyß ſich auch darob verwundert has 
ben / Dani ſy haben das Marie / dem jo 
vnnd andern anzaygt. Wer wolt 

ſich aber nitt verwundern an diſer groſ⸗ 
fen geſchicht / das man die einwoner des 
Aymels auff erden ſehe / vnnd das das 
erdtrich mit hymeliſchẽ frydẽ folce vers 


ſuͤnet werden / das diß wunderbarlich * 


kindlin / die hymeliſchen vnnd jrdiſchen 


zeögenuß —— g 


ding gethon. etliche verſtondt dife 
— one die Enngel andern 
erfchinen feyen Dann den hyrten / vnnd 
da die hyrten kamen / vnd jnen auch [ag 
ten von Enngeln / da haben ſy ſich ver⸗ 
wundert / dasſy gleiche offenbarung võ 
den Enngeln 
zaygt an/wie hie lernen ſollen die hirtẽ 
der kirchen / das ſy außſchreyen die haim 
lichait des worts Gottes / vñ die wũder 
barlichẽ ding der gſchufft fSllen ſy jren 
zůhoͤrern — Das ſoͤllẽ ſy cbün 
mit Chꝛriſtenlicher ainfeltigkait / nit hof 
fertigklich oder ſtolsz / auß aignẽ wohn / 
vñ atgner witz / wie diſe hirten auch ain 
feltigklich zchgnuß gaben von Cheriſto 


in dere Gott biſtu / ich ıfa. 1, 


hoͤꝛt hetten. ¶ Beda beda. 


2 Thimo⸗ 


Am heyligen 


dann jr ainfale was ganz bequãm ber 

Sapi.ı — —— 
— —— 

— a nserwiligefonisn 

won deuen die jn nie verfischen/ und ers 

Bew denen die ain glauben an jn ha⸗ 


rhengan-- wat ea, 
ten vnd getr en in jrem ers 
Darmitdas * pad Engel / vnnd 
der hirten / nit verächelich gehaltẽ wür 


ſchreyen 
Eberle 
gend Betracht in jrem herz / Baafumle 


Barmen ne) Yrmdindem fpürs man 
man 


weyß fpeiche, Das 
‚wie ain zerbrochen faß / kain 2 
mag er behalten. Das iſt ain lob 
Marie / das ſy die wort alle behielt in jrẽ 
—— dann es iſt ſunſt nit der frawen 
/dz ſy vil verſchweigẽ / allain was 
fs nit wiſſen / Es verwundert ſich Am⸗ 
bꝛoſius über die frawen / Dañ ee das S. 
Pauls verbotten hett / Ich laß nit zů ay 
ner frawen zůleren inn der kirchen / hatt 
Maria —— vnd geſchwigen / 
Xetʒ aber woͤllen vil frawẽ ee leren dan 
Seawender frgelernebaßen, Wann Sant Ambros 
newechriſten ſi hoͤrte der Newchriſten frawen / die nũ 
predigen woͤllen vi Euangeliſten fein, 
wie würd er dife arme madenfecklin vi 
folge wurmlin / beſchrien haben / die da 


Eck 


mainen fich im Euangelio niet minder 

gelere fein/ dann ſant Paulsfelßer: Ast 

wie ehe Aa ei 

en ſchweygen in der .,cor,ı4 
rchen / dann jnen wirdt nitt vergündt I 


reden/fonder das ſy vnderthaͤm 
—— 
en ſy jre man da haymen / dañ es iſt ain 
—— —— its 
chen rede nd Timothes / Die fraw Thimo . 


vernünfftigeſt 
i ligen © 
Bar (eh 147 ann pi ale were 


find wol diſer 
ichtẽ / gayftliche 
—— in fe iche 
ande —— feel/ in derẽ Chri 
ſtus IESVS gayſtlich geboꝛen wirde/ 
wieder her: ſpꝛach. Mein můtter vnnd 
mein bruͤder ſeind / die da hdın Das wort Luc.# 
Gottes / vnd thuͤnd das, Vnnd 
bedeijt Chrſtum bekennen und loben / dz 
die hay marterer biß inn den todt 
thon Die windel darein man das 
kindel wickeln ſoll / ſeind die gůten / got 
gefellige vnd angenaͤme werck / inn de⸗ 
nenröwet der herr IESV S ganz ſenff⸗ 
tigklich / Wie er ſprach / 08 ettwar mein Ihan. 14. 
red behalten wirdt / ſo wirdt jn mein va 
ter ließ haben / vnd wir werden zů jm kõ 
men / vnnd werben wonung Bey ins ma⸗ 
chen, Die newchꝛiiſten / faſten nit) betten 
nit beychten nit etc. ſy künden das kind⸗ 
lin JESV Snit einwicklen / ſy habẽ der 
windel nit / ſy haben alt — fetzen / 
wie Job ſagt / darmit das meer gedeckt lob.rz 
wirt / mit ainer dunckele oder nedel / Dz 
kind ligt in der krippen der hailigen ge 
ſchrift / Dañ wie dz vich die ſpeyß nim 
auß der krippen / alſo ain glaubige Seel 
pie eyßt von der hailigen goͤtli⸗ 
chen ſchufft / wie der Herr ſagt. Nit als 
lain vom Brot lebt Be /fonnder mahe.g 
von ainem yeben wort das da auf geet 
von dem mund Gottes / von dem im er⸗ — 
ſten tayl vil geſagt / Diß vnd der gleiche Vat 
außlegũg 


»bi,n 


Aloe 


Da.ıo 


eiche bon 


der mit den Al 
——— Palo meer. 
Seren chen von ewertwegen. 


ganngen 
er ber haylig gayſt euch 
hat / zů regieren * 


das 
Engel / vnnd da chen zů Bech⸗ 
In ung @onca Ban Se 


Ain pꝛredig von höhe vñ 
ha Im 


würde des hochzeitlichen 
feſts zů weihenachtẽ. 
Puer natus eſt nobis & filius 
datus eſt nobis. Ifa, ix, 


"werben von 


Beyhenache tag. xxxi 


As Woꝛt Gots des Vat⸗ 
ters / Das ewig Woꝛt / das 
De x 
‚fein wor 
LT das Wet das alledinn 


erleücht / das von ewigfaye geßozen ı 
ERBEN Une 


Ma geboren worden / ain 
kind iſt es geboren / ain Sun iſt es vnns 
geben worden / Des ſich billich alle diſe 
welterfrewen ſoll / das der ſun des hoͤch 

en cher ſchoß 


iſch möchte bringen über die hoͤhe der 
imel / Darumß erhebt ewere hertzen / j 
all from Chriſten eich anlaufiehe 3 
dem jungen Kinndlin mie den hyrten / 
lauffend mitt den bayligen dꝛey Aüni« 
gende zeyten warden Die Engel ſicht 
inn flaiſchlicher geſtalt / heůt iſt der 
Rünig der Enngel im flayſch geſehen 
woꝛdẽ / Groß iſt geweſen die macht got 
tes inn erſe g der welt / aber noch 
röffer iſt geweſen fein gürein onfer ers 
oͤſung / wie Sane Pauls ſagt / Die güre 
v 


õerloͤſers iſt er ſchinen ic, Darumb rit. n 


erfrewt euch / das kindlin iſt geborn / der 
ſun Gottes iſt vns geben / er ıft vnns ges 
Ben zů ainem erloͤſer vnnd eligmerher 
zů ainem geſatzgeber / zů ainer bezalın 
aller fünd.Srewend euch das knolın 
geborn worden / Darauff Die gantz w 
2.99 jar gewartet hate mit groffer 
gier / aller ſchar der Pro vnnd 
atriarchen / Frewend euch lieben Chris 
das kindlin iſt geborn worden / das 
den ſchlüſſel bat zů Dem hymel / der yetz 
mer dan fünf tauſent jar verſpert was / 


(fequor computationem commune Eujebij alio⸗ Euſebin 


rum, quia Hebrei dinumerant folum 3760.07 4. men 
fe diß Elndlin IESVS hat inauff 
gethon mitt dem ſchluͤſſel des hayligen 
Creüg, Wer wolt ſich aber niet frewen 
diß herrlichen tags / diß hochzeytlichen 
feſts da das geborn kindlin iſt der leben 
dig Gott / die mütter ain Junckfraw/ 
die geburt on ſchmertzen / der ſtal ain kij 
niglicher Sal / die Krypp ain wieg / die 
nache hell vnnd klar / wie der Alſo 


—* 


Beda 


”“ 


Ride 


Am hayligen 


er —“ 
——— en 
DE EEE DaE ei PERLE 
— ain fremd 
aller Eng — —58 
welt geboren / D haben gwart 
Enngel im — er⸗ 
—5 vaͤrter inn der — 


durch die geburt Chꝛiſti / jr end am 


fertige worden / darumb wi 
vnns billich frewen ſollen / ir fagich 
von den Blinden Juden / die noch warte 


———— der nũ vorl 
iſt aber der —8 Se (ie. 


¶ Wiltu aßer Beamer Seel be⸗ 
erachten die herlichkait diß fefte/ N 


an / das der Aünig aller fünig/ ain 


aller berfi ———— geboren worden / 
ain klains wintzi Ah re Er iſt ge 
Boren worden; * im winter / uns 
der ainer ſchupfen / vnnd in ain krippen 
gelege/ Vnnd iſt das geſe wie ge⸗ 
maintlich die alten * agenn / am̃ 
Sontag / darumb billich alle berilichs 
kait / ha yligkait / vnnd hoͤhe des ſabato 
coder ſambſtags) iſt verwandelt wor⸗ 
den oder verlegt auff den Sontag / Dañ 
den Sontag iſt der Herr Cbufkus 

worden/auff den Sonntag pn 

‚erftandt/wieer am freytag ift enrpfan 


en worden vnd geſtorben (De translarione 
—— — infefto refurretions) Vnnd iſt 


arg 


pertinuerint, cr 
annum primum,tunc certe dominxo die ſuiſſet natus 
Chriftus. Sume experimentum, & 


mient ın c.d.iuxta Haymonis ſentenciã, at hoc mitti« 
mus ad [cholas. Strubus certe non con entit Haymo 
ni,fed confule Paulii Semmpronieh de ratioue pafchse 
tic, non uacat illa ad unguem excutere 7 calculare „ 
at quia omnium ſentencia annundtistio ſacta eſt feria 
Frag 16. Decembris ‚PR 


& — ESV Ch: dam kan 
buften ju auch len eakich froͤlich / 
vñ on fünd * Ta wol ſoll ſich an 
yetlicher er —5* der achtern 
‚niet das vs das newgeboren 
ndlin fein ſchoͤpffer und erlo 


F ſey das er heüt auff diſen tag khain 
fünd thů / Got nitt erzärne/das jm die 
ng IESV die in gerechnet iſt zů dẽ 

eben / nit diene zů dem todt / Diß tago 


herilichait / hatt die hell klar t am 


—— die goßurt geſchehen —* 


in dem ſeind auch die Goͤtlichen 
rer ainhellig / vnd das Zuangeliü zaigt 
auch wol der gleicht an / das die geburt 
Chꝛiſti ſey geſchehen zů nacht / vnnd 3ü 








mitternacht / Auß ð vrſach auch Theleſ An 


pborus d Bapſt auffgefegt bat die diey 
meffen auff difen bochzeitlichen Tag / 
das fünft nit zägelaffen würde dz gancz 
jar / von aint Pri 
fonderliche freyhait * Tags / fur alle 
Tag des gantʒt ſars / Dz es aber zů mit, 
he geſchehẽ fey/ er man Schuife 
darumß / dann der weyß fpricht alſo. 
Da alle 
vnnd die nacht in jrem lauff hette den 
halbẽ lauff / da iſt dein allmechtig ee 


er/vhdasiftainde 


=. 
— 


mittel der ſtille hielten / sap ın 


# 





V ü— 


Aalach. 4 


barmhertzigkait Gotes gwe⸗ 
+ Ja ain ſollichs liecht iſt geweſen di 
— Inlidaelei 


todts / iſt ain 


nr die Soñ der gerechrig- 
allen denen die da 
—— nn ——— 


3 era euch jr from 
Chriften beieigenbodzei 
Wien cag mir em Einhlin TE V / wie 


feinem dienſt / hie in feiner geburt / Sys 
mon de Caſſia maint / Es ſey ain Engel 


Be nen der hell / 
igen Enngel ſtet Chꝛiſtus 
mitt den menſchen erfuͤlt YOie Dauid 
ſagt / Er hatt die fal erfuit / Darums di Pal io⸗ 
ich gefrewt haben mic 

dem Herren IESVVnnd auß der vr 
ſach ſoͤllen wir menſchen vns auch fre⸗ 
wen mit dem kindlin Chriſto vñ .. 
ganzem hertzen / bitten / ds er ung 
mache inn der zal deren/ Denen der fryd 
beüt von den Angeln jey verkünde wor 
den / vnd mach mit feiner gnad ain gůt⸗ 
ten willen in unns/ Dann der her: E⸗ 
SVS iſt darımd zů nacht geborn wor Nache 
den / das er vnnſer nacht wolt erleüch⸗ 
ten / hie mit dem liecht ſeiner genaden / 
vnnd dort mitt dem liecht feiner glost/z 
Er aſt im winter geboꝛen zů ainẽ anzay⸗ winrer 

en das er vnnſere kalte hertzen / mic dẽ 
feör feiner liebe erwoͤrmen woͤlle / Er iſt 
geboren worden ſo der tag am kijrtziſtẽ 
iſt Cin foljticio byemali„licefium mut auerit fedem 
propter nimiam intercalatiortem anni biffextilis „eis 
abundent in re F MEERE Am, 
tagwachs ı 2 eboren worden / 
— * in vnns — für wach⸗ un 
fenin gnaden vnnd tugenden. Sant Jo 
bansaßer ift geborn worden in aßnemen 
demtag/ darumß ſagt er von jim/ Der 
möß wachfen / aßer ich möß abnemen. john. 3 
Vnnd in ſumma / Gott iſt worden ains 
menjcben Sun / ſpricht Cheyſoſtomus / chriſo. 
auff das der menſch würde ain ſun Got 
tes / Darumb frewt euch iv aller hiebſten 
mit dem kindlin IESV / dann es iſt 
vnns geboren /zü vnnſerm nutz / vnns 
iſt er geben worden / vnd hatt vns auch 
gewalt geben / das wir kinnder Gottes 
würden. Wolte Gott / das jr all vn lohan.a 
dem Herren JESV die gnad entpfangẽ 
hetten / das ich mit — euch aliẽ 

u 


Gala 


Mattbei 5 


Luce 


Augn. 


Exod. 33 


1. Cor. s 


An Sant 


gen eig th Ermct sung“ han 

Gottes 
fo IE 8Vꝛ 
ſagen / ſ 


Bat ash das kindlin TERN 
bet / on ain man / on hmergen/on 
aſchafft 


verlierũg der 
fung des hayligen — der u 
det, war Gocondmen —— 


A ini De /das 
Mo yſes gefeben hab / das Goͤttlich wer 
ſen hie auff erden ain zeytlang / wie wir 
leſen / Der Herr redt zuͤ Moyſe von ans 
geſicht zů angeſicht / wie ain menſch ge 
mon iſt mitt ſeinẽ freünd zů reden / Dip 
gleichen auch Sanct Pauls / als er vers 
sucht ward inden dritten himel / vñ hort 
ding / das kain aug — ** khain A ® 
> hat / da baß er auch gefeben dz 
ch wefen / Vnd in demfeind [y Beyde * 
haftig worden der freüd der feligen, So 


nun Sanct Auguſtin 


auß 
ſchufften / diſen zwayen zůgibt ſolliche 
den 
— 


ch glauben / das den en 
— nl —— 
ſte můtter / auch der 


dem wirt 


ſo werden in deinem ſamen alle * 
g In diſem kind wirt erfuͤlt / 
das dem Kijnig Dauid verhayſſenn iſt 
worden, Der her: hat geſchworen dem 
Dauid die warhait / vnd er wire jms nit 
zů eytel machẽ (fruftrabitur) von ð Pe 
deinesleißs würd ich fegen au 
rg Vnnd andere gefch: 
alfo herfür Brache / vnnd gehe 
vnnd —* es da * Fand 
deyt in ewigbayt, ANTE 


PROPOSVERAM EXPLA- 
nare Euangelium lohänis quod in 
{ummo officio legitur:uerü * 

a eius 


pſal. m. 


ER Stephans tag. XXKXII 
paucis ne non pofler,fubfti euch Ber alles bene 
ti,namad populum cũ totũ Euans blät/das vergoffen iſt auff erde 
Torsinhocunosamublnple vchren/Dipauffoblitann 
horasin hc ablumpfi; /bi 
niſi enim ——— des le 
.  daretur,populus uas getoͤdt habt / zwiſchen dem tem» 
uns abibir, pel vn alar arlich fag ich 


: war 
ewer hauß ſoll euch wů 
— — 
werdet mich von 
Ten 


E eyder da Eomptimnamen > 
Außlegung. 


O wir durch bi 
ſtenhait heůt ———— 





| Evangelium an Sant — — wir das 
| — 9— Mat vund kom̃en a —— 


wie das Lucas beſcheib 
—S— 
/Der Her IESVs hat ben "Jude ver 






ich wirt zůgeen / vol 
vñ wey a fendesheuc) — —— 
vñ Sch / vñ den vnnd Scheifftgelerten ic. Theophyla, Theope 
felbigen werben jr etlicytödten/ ——— Juden [ich 
” 1 1 w 
creigigen vñ etlich werden entſchuldigten an dem todt der De 
fe gaifelen in ewern ſchůlen/ vñ ten / Dañ weren ſy geweſen in dent * 
werden ſy verfolgen von ayner jrer Vaͤtter / ſo —* ſy nit J — * 





a4.n 


An Sant 


ge Fuer 
er vor zů jnen geſa Erfuͤlt 
maß ewerer — en merck disyerlay 
namen / vnd was er darmit Bedeiit. Kir 
lich wöllen er main dardurch die Apo⸗ 
—— ſeind pꝛophetẽ / ſo ſy er⸗ 
e ng 

Ss 


z 
die hat der Scheifftge 
— — 


— en dingen von Bott / 


260m —— 
ern er/ 
— — 


va. ever nungen bung 

den: wie aingro 

wird werdende garen welt / Alfo 
au i Diacon 

ner inn der —— we Pac 

— — fin. 
fo auch waren inder ſtatt ia 


ns on vnd Lerer · Ettlich waren AM. 
eyß / die da wyßten wann vnnd was 

ſy reden ſolten / Wie Sant Pauls ſag⸗ 

te. Mir reben bie bayt vnn⸗ 1, Cor.s 
der ben volkomnen / aßer nitt un 5 
hayt diſer welt / noch der Sürftendifer 
welc/die auffgehaßen werden/aber wir 

Gottes in gebaym 

nus verborgen / Ettlich auf inen was 

ven Schuffegelere, inn dem Geſatz Dis 


C erg andern / Sagt ber her: wie 
die Juden würden ſeine geſandten miß 
benz Dann auß inenwerdt jr ett⸗ 
ich toͤdten / vnnd Creützigen / vnnd auf 
jnen werdt jr eslich gayßlen in ewern 
Synagogen / vnnd werden ſy durchäch 
ten von ainer ſtadt in die anderm Als 
Bi etoͤdt worden Sant Johans ber 
de —5— Jacobus ain Brüder At 
woꝛden / So haben ſy 
den andern Sant Jacoben mitt 


Petrum ond gegai 
wol ſy ch giengen von dem ange⸗ 
a eo s hatt 
nffimal entpfangen viertzig firaychy *Cor- " 
aines er / vnd ander übel das ſant 
Pauls gelitten hat / wie er den Corinthi⸗ 
ern anzaigt / Vnd in all weg habẽ ſy ges 
ſucht / wie ſy die Jungern Chriſti vers 
uolgten / Aber wieS, Pauls rar Wir 


koͤrten fich zů den Hayden. 
—— — 


alſo fpricht er / würde über euch kom̃en 
‚alles 


erecht bluͤt / dz da vergoffen wor⸗ 
den iſt auff das erdtrich / von dem blůt 
bes gerechtẽ Abels / biß auff das Blüc Za⸗ 
charie. Merck da / wie die ſund der vaͤt ⸗ 
ter kompt aber die füne/ Elite das ſy ge⸗ Theophil, 
feet werden vmd jre ſtind / dañ ain det 
icher muͤß fein ſtind ſelbs tragen / Sons 
der ſo ſy ſich nit nach jnen gebeſſert ha⸗ 
ben / vnd ſich daran geſtoſſen / was jren 
elt ern begegnet iſt Mie Lamech iſt mer hryſoſto 
—* worden dañ Cayn / wiewol er gene. 
Ein Bender nit getoͤdt hat / aber ro 
o er 


het / darũb jn die Juden toͤdt 


Stephaus tag. 


———— das im tempel / was 
ain beſondere ſtatt / da man die Junck⸗ 
t / da het Zachariasmariä 
nach dem ſy —* geborn 

abẽ / Das 

*8 geweſen zů feiner zeyt / er fuͤrt 
t 


aßer hriffe varäß ein. Moch 
einer / warumb melde der her: 
e vnnd den Zachariam / vnd nit 


* — Brunn: erg ———— 

ft / dz fyawayge 
feblecheder gücen vnnd Böfen Zn 
Sleich wie der her: ſagt Wann Noe / 
Job vñ Daniel werdẽ erfundẽ in mittẽ 
deren menſchẽ etc. da werdẽ all gerecht 
verſt andẽ / die den dre yen gleich ſeind in 


J 


XXXIIII 


rdie ie diſe / wie 

—* —— — —* * 

onderlich mag Das die vrſach fein / das 
ernent wirt / Das er iſt auß neyd ſei 

—— —— ** 

alle fänd/auß neyd ſeiner en der Ju Tbropbi. 

— rar arande an 

vorfaren 

fydie Prophe ge 
Die Sänenicdaraß 


ten ond verſtainigſt / die zů dir Dr 
feind, Nit růfft er bieden mauren unnd 
icht S. Aleronymus/fonder Hieras 
den menſchen die darin wonent / Gleich 
wie wir leſen / das er die ſtatt angeſehen Luc.ıg. 
vnd darüber gewaint hat. Vnnd zway 
mal ſpricht er Jeruſalem / zů aint anzai 
gen / das er ſy wider beruͤfft mit groſſem 
mitleiden / dañ diſe red zaygt an / das er 


lieb hab und mitleyden mitt jr trage / 


vnd doch die geliebt in verachte vñ vers 
ſtomus. Der Chryfed | 
füre ein durch gleichnuß / wie ließ | 


Wie Dauid von Chꝛi /Die zer 
ſtrewung ne Pfad. 1402 | 
umb fEraffs ſy der Her / das ſy dem teu⸗ | 
eng ha ME lie > | 
wis 3 ing Para 
ctus / vñ den Herren der ſy auß liße wole 
verfamlen / verachten ſy / DasBeyfpil 
von der hennen fürt ber her: ein/ Des 
leichẽ thuͤt auch Moyſes / Wie ain Ad Deut. sı 
r zů * dtzet ſeine Jungenn / 
iger o ii wre eine flügel/ 
tt er jn auffgenomen/vn tragen auff 
eynen flöglen, ¶ Frasgſt ader wars 
umb vergleichet ſich bie der her: mer 
ber hennen / dañ ainẽ andern geflügel © 
Auf das giße vfach der beit Angufis Sup, ich, mw. 
ug 


An Sant 


chtlich an /das fy j erh Ser die Jödiſchait 

an e ver 

—X—— —— jungen ¶ vnd gnaden / wie der Heri ſpricht 
in / Die wann ã.J mein 


J 
8 
a 
g 
S 
5 


eſta 
iſt / vnnd krannck iſt / Al zaychen Bee 

ad he Rene der fi Frei pr —— Krups 
ch 


waren 
ich alle die ann / die haben ſy ain gedüm̃el onnd 
Ereyer will er harter end / gemache/Dasnach Bald heiten (yain 
ch fell bie zů red alle die / die da ſa⸗ Migremns bins [Laßt vnns vonn 
/Es fey nitt vrſach inn ben men» nenwandern. ¶ Viſach unnd Bes 
ae hen jrer ver ı Dann bie fagt er der Herr an / 


von der an 

wirdt enchewer hauß oͤd verla meins werdt je mich nis ſehen / 
Darumß sin iur ber —— Eng Dave —* Læc.x 

—— — werden ſehen kom̃en den Sun des mens 

der gerechten der krafft Got⸗ 


im 
————————— agt. Se⸗ 
I — — hend / er kompt in den wolcken / vnd al⸗ 
ben / Diß wird 
ee Bern 
w v 
De a Eds ee Etli 
das hirn efehlagen ıc, Das aber mainent das der Hero hie nitt geredt ba 
kain ſchuld daran habe / hat er be vom tag / ſonder von der 30 


der 

anzaygt ſein guͤtten willen / aber kunfft im ſterben des Antichrꝛiſten / Da 

— ———— ns ſo die Juden yerz den Herꝛen IESV ME 
verachten 


Bud. Berherainfuchfennenng, · ¶ Aber die genommen / Wann sin aunderer wirde 


—— 


— 
—2X 
Hiero, 
. 
+ 
Acio.c. 


Stephans tag. 


—— Chꝛiſto / Als 
te der cherr ſagen / Es ſey dann ſach / das 


DonS. Seephan. 


— 
der hay 

der durch den Herren IE 

SVM ſelber zů dem Chri 

ſtenlichen glauben kom⸗ 

men iſt. Dann es iſt ye kundtlich / das 

er Radt / der apos 

t worden / ainer vonder den 

Ben Diacon / wie Lucas ſchieybt / Da 

auffnamß die zal der junger Cheifki/ iſt 

ain murmeln entflanden der Ariechen 

wider die Juden / darumb Dasire wits 

veracht würden imtäglichen 

Da baßen die zwelff Berüfft die 

vnnd jnen fürgehalten / wie es 

Fa nich — woͤlt / das fie verlief 

Das wort Gottes / vñ dienten dem tiſch / 

Da hat die nfißen erwoͤlt / die ha 

ben ſie für die apoſteln / die ha⸗ 

bend vnnd nen Die hend e⸗ 

t/Der ſelben erwoͤltẽ ainer was 
s / ain man vol glaubens und des 


—2 die 
—* ———————— 
vnd legtens fůr die fuͤß der /vnd 
da wards außtailt ainem jetli 
ß —* ai se üßerants 

het vom̃ verkaufften acker / da iſt * 


Bst named 
ar: nme ar Fund 


ein 
—— ale ai gef 


—— 


wort Gotes / der gaiſtlichait dienen / vñ 
das weltlich den Diacon / dienern vnd 


das ſpil vmb / was gaiſtlich 
ſachẽ ſeind / iſt jnen zů vil / In Siſchof⸗ 
lichen aͤmptern haben ſie den Weichbi⸗ 
fchoff/Sonft in gayſtlichen ſachen has 
Ben * oe n —— hen⸗ 

den Official / Soll man 
digẽ / ſo ziehẽ ſie etwan ain Münch ns 
für/Solman ain betruͤbten fünder ab⸗ 
ſoluiern / ſo iſt der penitẽtzer da. Wa es 
aber gült / gelt / rennt / zinß anerifft/das 
muͤß man an mein gnedigen herien brin 


gen JE wol mar /wie Sanct Ambroſi Ambrofls 


agt / die gaiftlichen Binden nicht lan 

beſteen / on die zeytlichen / aber die gai 
lichen gar fallen laſſen / vnd allayn das 
weltlich außrichten / iſt nicht loblich 
noch recht. Nerck darbey / wie 
wol Chꝛiſtus allain apoſtel vnd junger 
angenom̃en bat vnnd erwoͤlt / ſo ha 
vo die apoftel/on zweifel auf eingebẽ 
des hailigen gaifts/auch Diacon eınges 
fege oil gweiche. Dañ fie feind nic allain 
Schaffner gewefen / wie die Newchriſtẽ 
fürgeßen/jicfeind auch darzů geweiche 





1. Thimo,s 


An Sant 


worden/Dani die Apoftel haben geßett/ 
ee / das ift 
ch zaychen in 


DS D48/ an nachuol ⸗ 
er Zei ſpꝛcht. 
— gnaden vñ ſtercke / thet 
wunderwerck vnnd groſſe zaychen im 
voick. Da wer zů ſagen / wie vnderſchid 
lich Chriſtus iſt vol gnad geweſen Ma 


Stephan genügfaml 


fem sin ander mal, 
cas dem andern / So haben wir in By 
Stepbant 


Blufcher geſchufft den 
—* ne er —— ann⸗ 
da er ſo zaychen thett 
—B—————— on zweyfel auch 
mit baylfamer leer und —— 
des Chiſtenlichen glaubens / ſeind etli 
auß der 4 wider in auffgeftans 
den vnnd mitt Stepbano difpn 
tire/ aßer [y mochten nic widerfton der 
weyfihait vnnd dem gayſt der da rede 
auß Sant Stephan. ——— dem er⸗ 
Viet ſoll ain frommer Chꝛiſt ſich 
enlaffen / ob er hoͤret / das 
Chnftenlichen prediger etwa Newchꝛi⸗ 
ſten widerſton / es fey mic buͤchlin oder 
a ak oll * nitt darob verwen⸗ 
die boͤſen haben geſetzt wider ſant 
Peter Sant Pauls / ſant Stephan Ja 
wider die predig Chiiſti ſelber / Vñ das 


dRgwon / werd fein inden I 
ßgwon / werd ſein in sin 


lichen zeytten / bezelijgt uns 


das Sannt Stephan gefangen 


den letſten tagen / werden zel 
sen fein ıc, vnnd | 
Mo yfi / 
die der warhait. 


auch verbotten iſt / vñ C.de futrit 


ſerlicht Rechten 

—— Da fage 36 Thimotheo / 
Du ſolt nit 

iſt nie nug/dann allain zů velerũg der 


dem 

Se d ingärter hoffnung Goͤtlicher 
warbait vnnd bilff / fich fee wider die 
feelmswifchen lerer/ dem wirbt Got ge 
nad geßen/ wie er verba n hat ſeinen 


jungern. Sojr werden ſton vor den Bü Mathas 


nigen und landeusgeren / ſolt jr mit Bes 
trachten wasjr reden werden/ dann ce 
wirdt euch inn der ſelbigen ſtund geben 
werden/was jr reden ſollen / dañ jr ſeyt 
mic die da reden / ſonder der gayſt ewers 
vatters / der redt in euch. 


€ 36 dem dritten / So merck wie bie 
diſputanten / da fy nite mochten über s 
winden Sant Stephan / haben ſy falſch 
zeügen keſtelt / die ſagten S. Stephan 
rn mean wort gerede wið 
en / Mit dE Bewegen — das volck 

vñ fürgefuͤrt für den Rabe vnd die ver 
famlunge der Juden / Da baßenn ſy 
36 dem andern mal falfch seügen auff⸗ 
geftele/die fprachen. Difer hoͤtt nit auff 
zöreden wider diſe haylige fiat vñ das 
geſatz / 





ward/ a.⸗ 


r 


B.D.XXV 


Luc.ıs 


Muthei.s.6,7 
Uch. 7. 


Stephans tag. 


fa’ Wir haben gehoͤrt von jm IE⸗ 
werde diſe ſtadt 


ſie tref 
fenlichen ſchaden / an ſeel / leib / eer / vnd 
gücgenommen haben. — 


S / das er geredt bett es 
ſterli beider oc) wider Mose! 
wider den tempel 


us bett vonn di 


u. dich allenthalßen angſtigen / 
Er.fage 36 feinen jungern. Ai 
würde nicht auff dem andern Bleyßen/ 
hatt nyrgene geſagt / das er das thůn 
—* au von ren * 
atz / hat nye geſagt / das er 
abthůn —* 


ch, 
ichts 
6. Stephans / das — jm 


¶ Merck die falſchen zeügen wider S. 
te 


wuürd euch 
— er a mn 
er / Er hatt jm auch klarhayt gebenf 
wie ainem Engel Got 
zeügknus 


von Gott / ſe 


eyner hailigkait vnnd vn⸗ 
ſchuld / das billich Die tobenden Juden 
vonirem 


ſolt abgewendt 


ſalas fage. Er bar verdiende ir augẽ 
es fei, 6 


banuısangefangenzliverantwur 
ten / vnd wider Das erſt / ſo lobt er vnnd 
* Gott den herzen der gloꝛi (Infere 


biſtoriam Aci.) darumb lefterc er jnn nit 
Zdůuͤ dem andern preyfiter en / das Ado.r,s 


er ſo einbrünſtig geweſen iſt für ſeyne 
r / durch De Bote ſo vil wunders 


werck in Egypto gewürckt bat vñ ind 


wuͤſten / vnd er ſo aygentlich mit Gott 
geredt habe / vnnd von Chriſto popbe» 


tiziert. So lobt er auch das geſatz dan ad. 


es ſey von Gott geben. So lobt er auch 
ben tempel / dann Moyſes habe den ta⸗ AA.rf 


bernackel geßawen - ehayß Bots 


tes / vnnd nach dem hab Salomon den 
tempel gebawen. Alp ernſtlich vnnd 
dapffer mit grund der SchuffebateS, * 
Stephan ſich verantwurt / vnnd mitt 
hefftigen wortẽ beſchleüßt er fein main 
ung / von wegen ires vngelaubens. Ir 
haͤrtneckigen vnd vnbeſchnidtner her⸗ 
gen vnd oꝛen / ſeyt alweg dem hayligen 
gaiſt widerſtanden / gleich wie ewere 
vaͤtter / Welchen auf den propheten ha Ad.r.g 
bẽ / ewere vaͤter nit durchaͤcht vñ veruol 
ger? vñ haben die getoͤdt die da verkün⸗ 
ten von der zuͤkunft Des gerechtẽ / des ir 


u ee un Dee 


gekrꝛoͤnet im hymel / So ift fein gothait 
gnug anzaygt mit ben nachuolgenden 
woont/daser geſtandẽ iſt an der gerech 
ten Gottes / dann in dem würt anzaigt 
das er Gott gleich iſt / wie wir auff den 
gri ag erklaͤren woͤllen. ¶ Die an Aug. ia 4n0. 
zenen über in Daß kham alles auß irer der frag / warumb ſpricht aber S. Stu 7 w-4.% 
boßhait vnnd groſſem neid / darinn ſie Dr habe in ſchen ſtoͤn / ſo doch der 
d verharteten un zauch der Schiffe iſt / das man ſagt 
ſy dem heyligenn geyſt widerſtuͤnden / Chriſtus fize zů der gerechtẽ / wie Mar 
der durch cus ſpricht. Chriſtus iſt auffgeſtigen in zur. 1a, 
den hymel / vnnd ſitzt zů der gerechten 
Gottes / Wie wir auch im glauben taͤg 
Lueasſprict da/S ee fi —8 * —23 
erzaige/dan Lucas t / evonChufto / Er ſitʒt zů col, 
Man Me Enes voldcs bariigen yeifley ber gerechten Gottes / On iſt kain wun 
vnnd ſahe in den himmel / da hat er ge ⸗ det / ſo die vier vnnd zwaintzig alten ſi⸗ 
* —— gottes / vnnd den herren wendiniren ſtuͤlen / ſo fire auch der ber? 
IEs VM ſteen zů der gerechten Bow ¶ ESVs / wie Johannes inn der offen, *Po⸗⸗ 
20/8, nfabegen hymel / dann barung gefehen bat fein ſtůl / vnnd die Pt 


Be 
Bi Emme men u om de 
—— 
hebt meine augen / der du woneſt inn 


vnnd den ſun des menſchen der 
€ tn zwů fragen / die 
erſt. So 


das er diß darumb gethon hat / den vn⸗ 
glauben der Juden zů ſchendẽ / die noch 
in friſcher gedechtnus hetten / das fie 
den menſchen kr et hetten / vnnd 
das er Gott 
were. Darumb zů ſtercken des marter⸗ 
ers gedult / ſo wirt jm die hymliſch 

ten geoͤffnet / vnnd darmit der vnſchul⸗ 
dig menſch nit ſchwanckte auff erden / 
ſo erſcheint jm der gekreijgigt menſch / 


vier vñnd zwaingig fig Der altẽ geringp 
weyß herumb Berayt/So dem alſo / wie 
fagt bie S. Stephan / er hab in geſehen 
? ve —* iſt ee ve 

der n ind ein t/d3 
her: 1ESVS * vnd * Dañ ſteen 
denen zů / die ainem andern helf⸗ 
wie wir ſprecht im teutſchẽ / Kr iſt 
m Darumb ſo der Herr 


BAR balff S.Stepban inn ſeynem p.4,. 


kampff / hatt er bequemlich geſagt / Er 
habe jn geſehen ſteen. Aber ſo man ſagt 
von regierung Chꝛiſti / oder von feinem 
vrtaylen / ſo redt man aygentlich dars 
von er ſitze / Dann ain Fünig ſitzt in ſey⸗ 
nem thꝛron / ain Richter inn feinem ftäl/ 
Wie Dauid fage vonn Salomone/ Er 
würt finen auff meinem thron / vnnd 
wijrt regieren ıc. 


Die dritt predig. 
et Stephan hatt groffe 
zaychen und wunderwerch 


gewirckt under dem volck / 
vnnd die Juden mir diſpu⸗ 
tiern üßerwunden /darumß 


ex von jnen iſt gefencklich angenomen 
worden/Onnd da er ſich entſchuldiget / 
des falfchen bezygs / vnd die Juden ges 


ſtrafft hatt vmb ıren onglaußen/auch 


die hymel offen TE 


nn 


Reg. 





Iob, ıı 


Leui. 24 


Heb,13 


Stephans tag. 


— — 
Wie nung — * 2 

hailſam. Er wi 
— — — 


ren des gebett wirde 

N de Ben Gehlanefich ber 
—— gehaßt die zucht 
SE ꝛt di Audi 
c ere 

1 —* baßmeingu 


no vöainem © 

—* einberauß für ——— ver⸗ 
ge in alles vo eR/Ond —— 
man die ſo man toͤdten wolt/ u. 
Beeren ber gl IESVS 

* 


der ſtatt gelitten hat. 
den 


habẽ ſant Stephan über⸗ 
noch kaines laſters überwũ⸗ 
——— angeſicht ſy geſehen habẽ / 
icht il ngels / daran 

han haben / Es waren Blüt- 
vnd reyſſende woͤlff / wie der Herr 

zů ſeinẽ jungern ſagt. Sehend ich ſchick 





XXXVI 


— 
wort 
tt verwerffen/ 


ains jünglings mit namen Sau⸗ 
i auls * elds 
—* —— ta er felds fage 


Bey Luca. die zeügen has 
Ben; vs 
—* ren a 


—— wir 
ſi verſteen / 
* ne en —* In dem mund zwaier 
le —* 
nk aan mant ſoll / —— 
zeügen wirdt die erſt ſein jn zů toͤdten / 
Pan nu — — 
en angreiffen / darmit du das 
nemeſt võ mitten dein. Alſo hie eher 
ſant Stephan wolt verftaynigen/ miü 
tendie zeügen die erſten fEain an jn wer 
fen / vnd darmit ſy nit verhindert würs 
den / inn den klaydern / haben ſy fi —* * 
gethon vnd zů der arbayt geruͤſt Vnn 
das ſy eben jre klayder Pauloz Gehalte 
—— er ‚das Sant Pauls 
et hat in ſant Stephans 
—— en dann Au 
cas klerlich anzay ¶ Merck aber 
wie ſich ſanct — gehalten hatt / 
dañ der tert ſpꝛricht Sy haben Stepha 
num verſtainiget / der da angeruͤfft hat 
Cverftand Bor) vñ geſprochen / © er: 
IESV entpfahe meinen gayft, Dardey 
wir erſtlich lernen / Das wir bettẽ 
am den todt / wie auch der Herr IE + 
Sam Creütz gethon hatt / Vnndob 
ſchon der kranck ſo ſchwach iſt / das er 
ſelbs nit Betten kan / ſo ſͤllẽ doch die vm̃⸗ 
ſtendẽ jm etwas vorbetten / ober etwas 
andechtigs vorleſen / alo von dem leydẽ 
des Herren / oder ander ding / vom jüng⸗ 
ſten gericht / von Gottes barmhetzig⸗ 
kait tc. Auch zů dem andern ſoͤllen wir 
lernen / wie wir vnſern gayſt / vnſer ge⸗ 
müde vnnd ſeel / ſoͤllen Gott dem Herren 
befelhen zů der zeyt vnnſers ſterbens / ja 
taͤglich ſoͤllen wir dz thün/wie wir weit 
ter daruon gelagt t haben im Paffion / 
Dañ der ber: IESV Sbhat uns diß woꝛt 
zů ler gelaffen. Zů dem — ſo lerne 


NMathei. ta 


Ado, 1: 


Deut, 17 


Ados 


* 


&,7 


1. Thayl. 
158, Blat 





An Sant 


hie / in widerwertigkait nit ſchelten vñ 
a es ain boͤſer verdambter 

iſt Bey den menſchẽ / wañ es üßers 
zwerch geet / dz man tobt vñ wuͤt / ſchwe 
ret vñ flůcht / da all gottes haili⸗ 
gen ber für / ð Herr felßer/ mit feiner mar 
ter / leyden / vñ wunden / das iſt groß uns 
recht. iderwerti öllen 


ir 
om E gebe ‚mie (are eephan hie 
inni /wie fant an 

— 


fl 

Beda ſchriẽ Herr ſetze jnẽ dz nit zů ainer fünd/ 
dañ ſy wiſſen nitt was ſy thůnd. 

bern ich lee I Bieband 
raynẽ tgen hymel / 
des veruolgers nach den ſtainen / 
— a an pr 
lichen man fant Stephan / was groffer 
gedult er gehabt / daser auch für feine 
todefchleger geßerren hatt / vnd dieleer 
Chꝛiſti Liebet ewere feinde / thůt 
wol denen die euch haſſen / vñ bittet für 
die / ſo euch verfolgen vñ beleſtigẽ / auff 
das Ex 
—— Ja auch der ehade Chi) 


5, 
der herr / hatt er für die vefächer feines 
todts gebetten / vnd feingaift ols 
—* C er Beeiihen 


Matthei s 


/ewvers vatters ber im 


ant 
ritter lich er vmb das ewig er 
— hat / ſonder auch iftdasan jm billich zů 


ain 

Newchriſten auch hie / wie er nyder Enyec iſt 
Newchꝛiſten ſeind ſo — 5 worden / 
ſy bedoͤrffen kaines auſſer lichẽ gbrauchs / 
weder ni en / noch die heñd aufhe⸗ 
bẽ / noch hertzklopffen / Ja ziehend auch 
den huͤdt nic aß gegen vnſerm Herrgot / 
dañ er iſt —— da / ſpꝛechẽd ſy / Aber 
egen jrem Burgermaiſter / da buckend 
3 naygend fichzc, Merck auch 
bie groſſe lieb dariñ / das ſant Stephan 


mit ſtym̃ geſchrien hat / alſo das 
— net amp ie Dann 
ef ofen fgoregeflig we 
en / iſt gott wie 
Dauid ſprach. Mit * TR ic) pfal, 14 
zů de herzen gefchrien/ mir meiner ſtym̃ 
Bichgederren zů Got. Alſo hat er ers Eci.as 
———— 
trich / ſpri /Auß groſſer br 
berlicherließbatermee kun‘ Mm ge 
ſchrien / Herrreche jnen das nit zů ainer 
ſünd. Etlich mainend / das S. Stephan 
hab erworßenfant Pauls ſein bekoͤrung / | 
wie man dan anzeucht den fpıuch fance ArgWtinus 
Auguſtins (Nonlegi in Auguftino) . Wann 
fant Stephan nit gebetten hete / fo bett 
die Kirch den groffen prediger nitt des 
Kuangelij. Alfd mechtig ift Das gebett 
ains gerechten vnd gorgefelligen mens 
ſchẽs Vaticanũ neq; in Sræco neq; Latino abet. 
Neſciunt quid ſaciũt, tũc explica, quomodo plebs 
tempore Chriſti fuit plus exeufabilis, quã ludæi occis 
dentes Stepbani,ch am non forentnefeij), ¶ Vñ 
alſo da S. Stephan diß geredt hat iſt 
er entſchlaffen in dẽ Herrn. O ain ſeliger 
todt deo menſchẽ der in got entſe 
Diß iſt geſchehẽ auf den dꝛitten tag Au· 
iſti / im erſtẽ jar nach der Auffart 
ans 
eher gelegt hat nach — 
der tag der geburt Chriſti mitt 
andern feyrt —— 
ten würd / Auch ſo —— heben 
erfimarterer geweſen n 
Che Protbomartyr aller 


ftic vorgenger 

marterer/ hat die Birch jn berfür zogẽ / 

Auch wie ins fpeicht in der pre⸗ { 

dig / Geſtert i ftus geboren wordẽ Fulgentiut. 

auff erden / das ſanct Stephan gekroͤnt 

würde im himel / dann diß iſt die außle⸗ 

gung ſeines namẽs / wie der gemelt Ful⸗ 

gentius ſpricht. Darmit ſant Stephan 

verdiente zů entpfahen ſeines namens 

kron / ſo hat er die liebe Brauche für fein 

harnaſch / Durch die ließe Gottes / iſt er 

nit gewichen vom glauben / durch wüte 

rey der Juden Durch ließe des naͤchſtt / | 

hat er für feine feind Betten/ Den gegen | 

würtigen bat er die ließe erzaygt / vnnd 

den künftige oder nachkommenden / ain 

gütserempel vñ ebenbild geben. Auf de 

allen beten wir / wie ſant aa ers | 
ange 


Kin.cop.s 


/ Onnd feind diey und 
1 2—— ba 


| an / die gefcheben | 
cht / die in ſant Stephäseer vngedecht 


uit iſt von der fiſtel erlediger worden. 


Ste⸗ 
— —— 


rus iſt von ſant ans hailtum̃ ain 
— ain rad zů todt truckt het / als 
die ochſen darüber gefarn waren / leben 
dig worden / Auch ain Cloſterfraw zů 
die jren Rock zů dem hayl 


ha 26 der ſtatt 


off gweſen iſt / 
—5 


aſſus Syrus genant / für 

en bey dem hailtumb 
ſanct ſ hihi =: * jos 
sragen/ alser haym kommen iſt / hat er 
den Roc auff Die geſtorbne sochter ges 
olegt / vnnd ſy iſt lebendig worden, An 


Stephans tag. 


enelich fpui 


XXXVII | 
orben zů Hi 7 
——— Fe 
pbans oͤl / da —— huge da 
pꝛicht ſanct Auguftın n 
—— 
der gefundmachäg(dasich der anderen 
geſchweyg) die durch dıfen glomwurdis 
nn en Se 
} 
; vil Bücher daruo 


—* die wunderwerck nitt at 
gen verzaychner vnd auffge 
—— he ie — 
ee att / 
= —* e inn — 
eind nitt zway Jar das ppone⸗ 
regio man hat ſanct —* —* fan 
gen zů eeren / vnnd feind biß in die 
wunderwerck geſchehenn / daruon 
man geſchꝛft geben hab / on die andern/ 
Dañ Fine Augufhin fpricht/er habs woͤl⸗ 
len haben / das man die geſchrifft võ mis 
rackeln geße/ darmit ſy in viler menſchẽ 
wiffen kommen möchten, 34 Osaliges 8 
ſchehen auch vil zaichen / vndalsfance 
| in da geweſen / ıfE ain fra Pe⸗ 
tronia võ ſchwerer langkwiriger kraͤck⸗ 
hait geſundt worden / und auß gehayß 
in) ge 


Auguůſtini / bat ſy geſchrifft 
Ben/ das — nit der brauch gwe 
fen iſt / Diſe fraro .. eborn / edel ver 
heyrat / wonet in ** ſtatt zů Car⸗ 
tagine (Lege miraculi de annulo) Zů letſt ſa 
ec er / wie zehen —— inn der 
Ceſarea Capadocie / jr mücter ain 
witfrawen erzürnt hetten / Die jnen 
fluͤcht das ſy zyttern warden an al 
livern/veren zway 36 Hippone Bey de 
— ſant Stephans kind gſundt 
worꝛden / wie wir vor angezaygt haben. 
Wa ſeind yetʒ die Newcheſten die da nit 
woͤllen glaußen/ das die hayligen wuns 
derzaichen thuͤnd / durch vwd on jr bayl 
tumb / Von dem ain annder mal, (Vide 
ctiam pulchros Sermoncs de ancto Stepbano apud 
S. Auguflinam in eiufdem fefto) . 


€ Zudem fünfften / In der langen reb 
dis ſanct Stephan gechon hat) erwach 
ſen zwůͤ fragen, die erſt / Das die wortt 
Stephani werden angefeben / als ver. 
ainbarten ſy ſich nitt mitt * es 


fun Aireneiwas 


— 


1, Tayl am 
168, blat, 


Aug. 


o wöllen 
Dr cognitione Kb — 


xeræ uitæ. 
Cap 41 


Ado.ı 


Ifs.6 


An Sant 


—— 7 — 
——— — 








mußten 


——— 
mitt —— er * [4 
4 


Fainesmen 


—*— in den 
— abend eye 


Ste anden / iſt etwa in ainem 
ewejen/dahatt nun Sanct Ste 


g 
nite d lands 
Ba itt dur — 6 


SVM ke Dreh gef 
ben, fonder mit anfchawung des inner, 
lichen menfchens/nit in dem —— 
ſonder in dem verſtentlichen 

Vnnd diſer maynung — vil der 
lerer / das ſanct Ste 


pband ger 
ſechen baß in ainer bildnuß / feiner Seel 


ersayge/ Gleich wie die eten ge⸗ 
—— ge —— 
vol iſt. EN hatt Iſaias geſehen den 
Herꝛen / ſitzend auff ainẽ hoben ſtůl / vnd 
Seraphin ſton auff bayden ſeiten. Alſo 
hat geſehen Ezechiel / ſanct Johans in 
ſeiner Offenbarung / vnnd die anndern / 


Syirtenecsen —* 
ochſen / Vnnd iſt kain zweyfel / ca 
Be auch alfo mögen geicheben mit ſant 


Gene. 41. 


‚Ad. 


dz Pr ran marterer * 

pfandt nemen / vnnd vergwißt weren 

Goͤttlichs troſts bean erden/ / vnnd 
nach leben würden jnn 


EWR 


Dohans tag. 


—— 





An Sant Zohan des 


Euangeliſten tag Euange⸗ 
Bi Johan. reis 








— ach 
—— er volgen welchen IE> 
SVS liebte/ der auch auff feiner 
er — 5 gelege —— 
geſaget hette / Herr wer iſts 
Pant — ? ey SV di 
en fach/fpricht er z /berz 
 wasfollaberdifer + Spricht IE 
SVS zů jm. Alſo will ich das er 
bleib / biß ich komme / was gehet 
es dich an? volg du mir nach. 
Da gieng ain red auß vnder den 
brůdern /diſer junger ſtirbt nit/ 
vnnd IESVS ſpꝛach nicht ʒů jm/ 
Er ſtirbt nicht / ſonder Alſo wıl 
ich / das er bleib biß ich komme / 


XXXIX 
was gehet es dich an ? Diß iſt ð 
junger / der von diſen dingen zeü 
get/ond hat diß geſchriben / vnd 
wir das feine zeüg knuß 
war ift, | 


Außlegung. 
der Vrſtendt des Herren / 
als er nach acht tagẽ nach 


en 


—— — 
53. groſſer Fiſch gefangen 
haben / wie —* morgen ec / 
vonder Petrum ain hirten gemacht hat 
Bßer die ganzen birchẽ / ſm auch gefage, 
wieer durch marter ſterben würde/ Auf 
diß alles volge das heftig Euangeliũ 
hernach. — — zů Petro / 
Volg du mir nach / fragt ſant 
Warumb ſpꝛicht der Herꝛ ſonderch U 
9/ Volgedumirnach / ſo doch all 
oſtel dE Herren nachuolgen / als juns 
ger jrem maiſter / a der Herr ſpricht zů 
allen Chꝛiſten / Welcher will sh mir kõ⸗ 
men / der verleügne fich felßer/ond nem̃ 
fein Creütz taͤglich / vnd volg mir nach / 
wie jm dann auch Sant Matheus nach 
geuolgt iſt ¶ Antwurt / nach dem die 
wort zwaierlay verftandsbaöt/ ſo mag 
auchdife frag inzwayerlay weg entle⸗ 
—* —— —* Died en 
in diß nachuolgen verfteen von 
dem leyden vii —— Dañ hie vor het 
Chꝛiſtus Petro annzaygt / er würde ges 
martert werden / 
er / wirdt dich guͤrten / vnnd fuͤren da du 
nit hin volle / Vnd yo ſonderlich fpriche 
er / Volg du mir nach / das iſt mitt dem 
todt des Creüg / wie ich rg Bin. 
Dañ wie wolSant Jacob Zeßebei Cder 
Dann auch ba was) dẽ Herren auch nach 


den / ſo iſt er doch niet gecreligigt / fon; 
der mitt dem ſchwerdt gericht worden. 


Aug: 


Luce ⸗ 
Mathei, ı@ 


x 
— 


Math. 9 


Ain annderer /fpzach johan. 1ei 


Er hatt / vnnd gemartert iſt wor: Ad. n 
di 


Alſo fpriche auch Cyrillus / Wiewol diſe Cyrillu 


wort, Volge mir nach / gmaingklich moͤ⸗ 

gen verſtanden werden / das er imnäch: 

nolgte / als ain Junger u mayfter/ 
u 


1,Pcha 


Job. 


Hiere, 18 


An ſant 


kei 
red w 
= den füßeriecen vñ leyden Eis 
Wie fant Peter fage. iſtus 
r vnnß geſtoiben / hat euch ain eben 
1d gelaſſen das jr nachuolgt ſeinẽ fuͤß 
—— pre 
—— Ko 
re n 4 


in jeinem code/ wie Pe⸗ 
ſich vermeffen hett / mit jm inn den 


pen, nie um mehren 
— seh erh ai 


den 
mir nach/inder hůt vnd ls 
herdt / Als wolt er zů jm mad ya 
dich nach mir / das du an meiner ſtat feis 
eft/mein Vicari/St Machuol 
ger vnd mein nachfarender / volge mir 
nach im ambt der verweſung und ober⸗ 
kait. All Bayd verftändfeind gerecht vñ 
warbaftig/Aßer ich achte gantʒ darfür/ 
wie Ebuflus hab wöllen fant Peter fol; 
te jmleiplichen nachuolgen / das er dar⸗ 
mir bedeüt hab / dz er jm auch ſolt nach⸗ 
uolgen inn der marter des Creütz Wie 
im alten Teſtament / die Propheten bey 
weylen mit worten / vnnder weylen mit 
weicken pꝛophetizirt haben / Wie Hiere 
mias thet / da er aßgieng in des hafnerß 


hauß ꝛc. 


¶ Zů dem andern / So iſt das gewiß / dz 
ſant Peter dẽ cherren leiplichen hie nach 
—— en 5 5 —— Pe⸗ 
erus hat ſich vmbgekoͤrt / on 

den junger den der Herr IE 
bet. Dann wie Auguftinus ſpricht / der 
Zerr gieng da bin / unnd Petrus volge 
jmnach/ondin dem geen volge S,)0s 
bans auchbernach/ Dann Johanes Bes 
ſchꝛeibt fich ſelber mit vmbſtenden / wie 
der ſchreiber gebꝛauch iſt / darmit ſy nic 
ruͤmſuchtig geacht werden, Da nun Pe⸗ 


trus ſahe 
ſprach er 
aber der Diſe frag Petri mag in mãch 
erlay weg auch verftandt werden / Dañ 
wie oßen gehoͤrt / das etlich mainent/der 
Herr hab Durch die wort / Volge du mir 
nach / gemaint / in dem vorſem̃ /oßerer 
ſein / regierer ſein der i Br 


alfo gröffere ließe 2 im bezeügt / da 


begert Petrus) 


Antwurt / Ar hat woͤllen darmit anzay 

gen / Das hoch vertrawen das yetʒ 

erus zů dem Herrn hett / Dann im 

mal was er nitt ſo keck / das er hette ge⸗ 

en area 
etz ſo jm die ſorg 

ſo befilcht er nymandte an fein 


dv vnnd fprach 
hend Peru Din 
nadı/ 


Theo, 


tro vrſach / 
—* 


Dohans tag. 


Zei Dañ 
—— nitt er 
binder dem Herren / — Pe⸗ 
— Bienen 

frech / vnnd 


¶õũ dem drittẽ / Verantwurt der Herr 
die frag Pecri gar mayſterlich / das er 
oa ha kin weßte waran 4 
m srwitz / vnnd ſchafft 
ee das er jm nachuolgte / 
vnnd ſprach / Alſo will ich das er Bleiße 
biß ich) komme / was gehet es dich an? 
Volg du mirnach. Als wolt er ſagen / 
gehet mich ann / kümmer dich nice 
darums /Ob du jn ſchon faſt ließ haft / 
das ſelbig ſoltu alles rinnger ſchetzen / 
dann meinen willen / ich hab jnn auch 
ließ / Ich will das er alſo beleyb. Diß 
hatt vil ung vnnd mancherlay 
rſtand / auch under den 
Free! ungern Chꝛiſti / Dan erlidy 
baßen das verſtanden / das Johannes 
wird im land Bleißen / vnd nict außtzie⸗ 
ben gen Rom̃ / wie Petrus, dE die ganz 
welt zü regieren Befolbt was / biß jn der 
herrauch a en würd, Etlich vers 
ſtonds alſo / Ich wıll das er alſo bleib / 
das iſt / ſo du wijrdeſt durch die marter 
ae * n ——— — 
uolgen / ſo würt diſer aines fri 
— Die dritten verſtonds 


wie es die andern Brüder vnnd Junger 


verftanden haßen / Das Johannes alfo 
ſolte Bleißen vnnd nitt fterden / biß das 
derer: kaͤme · Dom kom̃en aber Chri⸗ 
fü, fyauch nitt üßer ain / Dann 
etlich mainent der Herrrede da von feis 
ner zůkunfft / Hieruſalem 3 fEraffen/ vñ 
zů zerſtoꝛen / durch Die gayfel der Rhoͤ⸗ 
mer / dann er habe gelebt biß zů der re⸗ 
gierung Veſpaſian. Diß iſt ader nicht, 
Dann Sant Johans iſt nach Vefpafia- 
no erft vnnder dem Aayfer Domiciano 


verſchickt worden /in die Innſel Path⸗ 


mos / vnnd darnach geſtorben unnder 


—— 
maince) 


SsVs —— er ſtirbt nice / 


ich jn Bleyßen laſſen. 


erwegen 
hans geſtoꝛben ſey / wöllen wir inayner 
andern predig fagen, 


¶ zů dem vierdten / So Johannes ſein 
Perſonn nitt hatt woͤllen annzaygen 
mitt Dem namen / ſo zaygt er doch di⸗ 
an auß dem Ambt / vnnd hennckt das 
Sigel an ſein Euangeliſche ſchꝛeibung / 
Das erkennt werde / das da feyaın 
ware rechte gezeügknuß Goͤttlicher les 
ven, Diß / ſpricht er / iſt der Junger / 
der Gezeijgknuß gibt von difen dinn⸗ 
genn / vnnd hatt diß geſchriben / vnnd 
wir wiſſen auch / das feine Gezeügk⸗ 
nuß war iſt. Vil were noch zů ſagen 
von wördigkayt des Euanngelij Jo⸗ 
hannis / das hie erkläre wirde / das ca 
gegründet ſey auf Goͤtlicher warhayt/ 
darumb nyemands daran zweyfeln fol, 
lan fpeicht gewonlich / Das letſt das 
Johannes ift der letſt / aber der 


Chrofofo 


en: 
aller vollomneſt Kuangelift / Dann Beda 


vonder zeyt des ſterbens Chꝛiſti / hat er 
G iiij 


\ 


An Sant 


nichts geſchriben biß auff dieletften jar 
as —— / = —— 
m Da er 

Er sad dan —— inn 
athmos verſchickt wardt / 
rin die kirchẽ gefallen / die 


chen / Die habẽ die ai ait des glau 
bens vermaßget mit falſcher leer / Chri⸗ 
ſtus wer nit warer Gott / were auch nit 
v5 ewigkait geweſen / ober vor Maria. 
Als aber der wuͤterich Domicianus er⸗ 
63 ward / kam Johannes wider in 

ſtatt Epheſum / vnder dem 


yt Cheiſti / Dañ von feiner menſchait 
* 

—— — 

allen kirchen auf ain dreytaͤgliche faſtẽ / 


ſprach er / was das Woꝛt / vnnd 
das Wort was bey Got / vnd Gott was 
—— och barerbasi£nsn 


geli het ers hoͤher angefan 
die 
ee 


vmkrayß des 
augen binden und vornen ꝛtc. vnnd Das 
vierdt thier was gleich aint fliegenden 
ee yore Aero 5— * 
rift im jegen vñ ſcha 
—v hat ſant — 2 
ſtigen in Befchreißung Goͤtli 
vnd fi gefeben / Dann den 
feiner leer hatt er geſchoͤpfft auß dẽ her⸗ 
sen Cheiſti / da er darauff — 
auf dem brunnẽ / darinn all ſchetʒ ſeind 
verborgen Goͤtlicher kunſt vnnd weyß⸗ 
bayt.. Darumß bat er daserdtrich/die 
wolcken / den Luffe/ Sonn / Mon vnd 
Stern/auch den Hymel üßerfligen / vñ 
Dasewig Wort funden in der ſchoß feis 
nes hymeliſchen vatters/ Dan wa er nit 


dinn 


alle creaturen üßerflige C Tranfeenderery 
Paten —— —————————— loban. 
eind erſchaffen worden. Dar super Mala. 
umb —— ——— ba 
doͤrffen ſagen / das villeiche die Enngel 
nitt gewißt haben. Vnd das ain groß 
ding iſt / die anndern Euangeliſten ha⸗ 
Ben die geſchicht Chriſti beſchriben / 
aber Johannes / hatt zů dem mayſten 
ein hayligſte wort —————— 
att in der Herr IESVS genant mit 
dem Brüder Boanerges / ain ſun des tun 
ders / dann er redt nitt von der erden / 
fonder Tundert vom Hymel / mit forcht 
vnd erſchꝛecken / von der wunderũg goͤt 
licher hoͤhe / gehaymnuß / vnnd allmech 
tigkait / Darumb recht ſagt ſant Augu / Aug. 
Die wort nembt auß dem Euange⸗ 
ſten / aber den verſtandt begeren von 
Gott / Vnnd in ber vrſach des Euange 
li zůſchreiben / kommen überain Euſebi⸗ Eufes 
us / Auguſtinus vnnd Beda. Aber ans 
der zaygen noch ain andere vrſach an / 
wie auch Hieronymus / Dañ die andern Hiero. 
Euangeliſten haben nit geſchriben was 
der Herr IEISVS gethon im er ⸗ 
er ptedigens/bi a 
annes erfülc / vnnd das alfd für vnnd 
—— — (Ideo recie dicitur Euangelium io· . 
ſupplementam aliorum Euangeliori). So 
wir nun wiſſen / das zeügknuß 
war iſt / ſoͤllen wir gůt ſorg tragen / das 
wir durch all ſein a ee 7 
recht zů verfteen/on mit gätten werckẽ 
zů uͤben / was er — hatt / Darwit wir 
moͤgen kom̃en zů den en die 
er verhaiffenbat,IEEVM 
Chꝛiſtũ / der da iſt gebe 
nedeyt in ewig⸗ 


kayt. 
amen. E 2 


Die ander pꝛedig an 
S. Jobans tag. 


vff heüt würdt geere in 
der ganntzen Chaiftenlis 

oe chen Rirchen der hayli 
Apoftel vnd Enangelıfk 
iſti Sant Johannes, 
vnnd im ambt der Meß wirdt geleſen 
Sr das Auan 





‘> „0 


Ar 


u 
Per 


> 


a 


das — 
wo er e 
—— u arpffg 






dem Adler indie hoͤhe Dann 
den alcen/ der Adler wiirde genanc aim 
vogel der Sonnen / vnd ain vogel Got · 
tes (Alestonis,folis) ¶ Die anndern zway 
ſtnck ſeinnd faſt groß zů verwundern/ 
vnd in ſollicher verwundernus feinnd 
mancherlay mainungen erſtanden von 
mes wir bie kürtzlich erzeln 
Dann die gentʒlich eneledigen 
vnd ent lich eroͤrtern iſt uns nichemugs 
lich / ee Gott den Herren zů Befels 
—* ß das wir den Herren IESVB 


wie er iſt. 


4 







— S.Johannes der 

ſſt geſtorben ſey / vnnd wie er 
—1 diſer frag Brinnge 
das Auangeli/ Dan da der her 
Prrtbe gefage von feinem ſterben / 

fagter von nee, Ich will jnn 
alſo ei biß ich kumb Es ha⸗ 
bens auch die buͤder alſo verſtanden/ 


— 


Johannes ſolt nicht ſterben Darumß 


ſt ain maynung geweſen etlicher vonn 





alfößeleiß biß ich tumb darums dann 
fein leib vnd hayligehumß nirgene ers 


[&heine/Difemainung würde nicht zer, 

obannis / Dann 
hannes nit ſterb / 
verſtanden haben ſon⸗ 
der er ſey jetzmals nit geſtorben werd 
er ſt gemarteret werden mit Enoch vñ 


den ſtoͤn ch wird geßen mein zwaten ‚Apo. 


betifiern 


Hayden vnnd voͤlckern ynd zungen vñ̃ 


vil Pünigen, 


An Sant 


ua FL 
der enfe wi 
rue 


en IES ze jn 
Plang Id Apo 
Si auffden —— ſonder Chri 
rede da von ainer andern zůkunft / 
nn Jobannes im beſchluß des Bäche 


Apo.uli, Apscalypfie ſprꝛicht / Der zeigenuß gibt 


(pie Ja Eur 


— — — 


in feel inn dem ſterb⸗ 
licht Sram nn nr 
fance Johans feel auch lanng gewefen. 
—— —— — pſl 
dem lebendigen brun · 


nen / wann würd ich vnnd ers 
7 n v0: dem angeficht Goces: DIE 
a een 


wie Fremde eweſen v5 des 
— een * 
habe / das be⸗ 


—— faſt darauf / wiewol ers nit 
————— ſagen / S Johãs 
— geſtorben / Dañ er was auch 
vnder dem gſatz / Allen —— eb, 7 * 

35 tzt zů ſterbẽ 
— der ir * 


vnd Beda 
—*— der hen ehe 4 
nen / u — 





—— 


Ich.ı9 


pfal. ıs. 


iſido. 


Dohans tag. XLit 


Vnd ſo ich 
—— 
ſtadt / ſo würd ich widerkommen / vnnd 
euch zů mir nemen / darmit wa ich Bin 


Vꝛſach des mag geben werden / dann 
er ain jungefram wz / Marie der junge, 
frawen gegeden zů ainem fun vnd hůt⸗ 
ter / vnder dem kreütz / So nun da bag 
ſchwerdt des micleydens / bare durch» 
ſchnidten das berg Marie / on zweyffel 
sur (önzling Johann ZepbeBins 
ni / in 

—— des ſchmertzen des todts 
überhebt hat / wie auch fein werde můt⸗ 
ter Mariã / nach der maynung Hierony 
mi vnd anderer hayligen lerer, Zů dem 
vierdten / iſt Johannes in feinem ſterbẽ 
Se de das fein leib are 

/ aygnera chafft / 
dann das allain ee 


worden dem bayligften 
ſti Marie / das ir hayligſter — * 
von den würmen noch in vnflat 
zerfault iſt. Darumb Maria wirde Bes 
deüt dur a 
teftamente/dife ma 
Chun bare aßer 


mn — a rar 
i 


das holtʒ 
let / Darumb die arch Noe ſo lang gewe 
ret hat / wie Iſidorus —— 
tauſent jar auff den Bergen Armanie 
ſtanden 4 Des gleichen hol * 
auch in Hybernia das kain wurm ſticht 
Pain ſpinn darein webt / wie ich in Eins 
dv hab. Darumß wie die 
arch er rede bedeüts and 
das fie onfaulßar gervefen (Imputrefcıbi » 
ls), 8 Herꝛ — hat in dem Johã 


nem vergleicht Marie / Darumb in ſey⸗ 


etlich 


ab den leib nit 
— — — 
— — —— 


ne bey dem herren IESV auff dem 
Thabor / vnnd das was für ain klayne 
zeyt / Das nun der Herr Moyſi ain klay⸗ 
ne zeyt gethon hat / iſt guͤtlich zů glau⸗ 
Ben / er habe das ſeynem ließften juns 


er für chon / Dann das der 
—* Moyſi nit —— wordẽ / hat Deut. 34 


ain andere vrſach gehabt / darmit die 
Juden nicht geraytʒt würden zů abgoͤt 
terey / das aber bey dem grab Johannis 
nit zů beſorgen was, Weytterlefen wir 
in dem bailigen elio / wie in dem 
leyden vnnd ſterben JESV vil cõꝛ 
der hailigẽ / die tod warend / auffer 


den vnd auß den geeßern gangen / nach Math.ır 


der viftende Chafki / ſeynd gekommen 
inn die hayligen ſtadt —— er⸗ 
(armen (En Got dife genad vile 
altuätern gethon /dasfie micleiß vnd 
feel ſeynd mie Chrifto erftanden / wer 
wil dañ laugknẽ / dan das Chriſtus hab 
diſe gnad auch ſeinẽ liebſtẽ jũger thon / 
Das iſt nun in ſumma / das SJohans 
geſtoiben iſt / wie Dauid ſagt. Wer iſt 


— 


pfilss 


Chrifo. 


Ioh.ı3, 


loban.ıo. 
lohan, uU. 


An ſant 


der menſch der da lebt vnd den todt nit 
ſicht. Aber die genad hatt der Herr I B⸗ 
SV Sim getbon/daser jmnicifenachs 
gefolgt durch die marcer des tods / wie 
S Perer vñ ander / Sonder alfo ruͤwig 
lich bat er gelebt / vnd iſt beliben in Ju⸗ 
dea / biß das Vefpafianus wolt Zierufas 
lem zerſtoͤren / Da iſt er gewarnet wor⸗ 
den von dem heyligen gaiſt / vnnd inn 
Aſiam kom̃en gen Epheſo Da er dann 


mit leib vnd feel gekꝛroͤnt worden in ewi 
ſeligkait. Die verleihe vns IESVS 
— eroigtait; Amen. 
Die dritt pꝛedig von 
S. Johans. 


N nächfker predig ha 
——— 


er Lay Euägelg.Sein onfchmer 


f 
ließ hat / alſo hab ich euch ließ / Vnd dar 
vor / Wie ich euch hab lieb alſo 
habt ainander auch lieb. wiewol 
villeicht diſe red kainen eintrag hat / ge 
gen andern n zů rechnen / ſo wir 
aber woͤllen Johannẽ heben gegen Pe⸗ 
tro / entſteet ain ſtreyttige frag / Welch 
er mer vñ lieber geweßt? Dañ das Johã 
nes ſonderlich ſey vonn Chriſto geliebt 
worden / haben wir auß dem Kuanges 
lio/ wa er von jm ſelbs ſchreibt / fo mel» 
beter fich allain Bey dem / Der jüger dẽ 
der her: ließ het / Als wolter fich darbey 
fonderlich zü erkennen geßen / Bey der 
ließe/Darzü wie wolte im der Aer: I E» 
SV SS ain groͤſſers zaychen der ließe ges 
Ben baßen/dann Das er under allen jun 
stern zügelafjfen ward/ dz er rümwer auff 
der bruſt Chriſti ſeynes baylmacherg / 
Darauf volgerdas Sanct Johans et · 


ıfac-Bann.Peterba 
Chaftum ließer gehabt dann Pain ande 
—— darumb Chriſtus jnn auch 
ey / ſo ſpricht Chris 

Johannis 
du mich mer lieb dann die? Nun was je 
Johannes vnnd ander apoſteln auch 
— anpresa; 

mer li / | 


Ich hab die ließ/die mich lieb ha Prouerb.s. 


(hieut fimpliciter ad ſimpliciter &c. per Topi 
cam) Darum der Chriſtum zů dem aller 
maiſten hat lieb g den würt er je 
auch zů dem mayſten lieb haben. 
Ed mern nl 
iſt / ſo a tayl / red vnd gegenre 
—* eingefuͤrt / Von des —— 
die hailigen väter vilerlay weg geſucht 
wie ſie ſich auß —* pen | möchte 
winden/Deren aller maynung zů ſagẽ / 
werlang und ——— —— 
dem gemainen mann ni 
Lich Aline aßer die fürne manung 
iſt das der her: IJESVS S. Peter mer 
geliebt hab dann Johannem /niche in 
jm ſelbs ſonder in feinenglidern / dz iſt 
in der Chziftenlichen Birchen/deren per 
foner ſo er ain gemayner Hirt iſt 
von Chriſto üßer die irchen gſetzt. Diß 
ſpricht Bonauentura / der haylıg var, 
ter / ſey die in maynung / Vnd wañ 
dem alſo / ſo were S. Johanns / ledigk⸗ 
lich zů redẽ / Chriſto der liebſt gweſen / 
were auch ſeliger vnd hayliger im ewi⸗ 
gen leben / Deß zů ainem zaychen / ſprech 
en fie / habe jm Chriſtus fein mücter / 
als dem liebſten / vnd nit Petro befolhẽ. 
¶ Wir woͤllen auff der gemainen ban 
bleiben / wie es je gemaingklich gebals 
ten wirt / und ſpiechen / das / ledigklich 
zů redẽ der her: S. Peter lieber gehabt 
en. Johannem / Aßer nach mẽſch⸗ 

natur / hatt Chriſtus Johannem 
zaͤrtlicher ließ t vnd anmuͤtiger / 
Diß zů verſteen / fd ſeyt eingedenck wz 
ich ewer lieb geſagt hab / in der predig 
am xix. 


haſt loh,ı 


_ a ° ah 


Dohans tag. 


dann die andern jungern / üßer das er 


freünd was / wie etlich ans 
auch. Alſo ſpucht S. Bern⸗ 
vnd haiter/Perrus hat Chris 


ſtum lieb gehabt / darũb er auch 
en —22 — 

/ 
umb ward er au a ac gewon ⸗ 


licher / vnd ſonderlicher geliebt 05 jm. 
— 

— — ächen 

— — — 
lay vꝛſach 


——— 
n 
—24 — 
von wegen er zarten 

Em 2 Se eyn jugent / 


o der bꝛa 


ſch zůreden / ſo hat er doch gewon 
en ef savkclicher ließ, 


was für allander apoftel. Derrus was 
— m — e— 

vnd 
le / wie wir von Moyſe leſen / Moy⸗ 


das würmlin fo zart vnd fenfe/ 
dz wans nit wol empfindt / ſo mã es an 
ir. Br3 


XLIIl 


De Mit ſollicher fi —5— 
ohannes geziert geweſen / woie auß [eis 
nen Chaftenlichen Epiſteln wol zů ver 
nemen / Dann ſo du auß ſuchſt alle bůͤch⸗ 
er des Newen vnd Alten Teſtaments / 
ndſt du inn kainem / da ſo vil vonder 
ſebe Gotes vnd desn ẽ 
vnd darinn die ließe uns ſo offt vñ haͤff 
tig Befolben würde / Vnd wie S.Augus 
ſtin ſpricht. Wann er ſchon etwas an⸗ 
ders anfacht zůſagen / ſo —— doch 
alle mal wıderamß auff die liebe / Wie 
dann auch fein form zů reden ganz lieb⸗ 
lich iſt und fengfe/ Filiolimei, Meine fünw 
lin / ſpricht er / Ir aller ließften ıc.Dars 
umb —— alſo ſenfftmůtig iſt 
ewe er milt vnd guͤtig / hat jun der 
en IESVS auch cher ließ ges 
habt / Danner ſelbs auch der ſuſſiſt iſt / 
der lieblichſt / vnd ſenfftmuͤtigſt vnder 
den Sünen der menſchen. 
c 36 dem dritten / iſt das auch nic sin 
aine vrſach geweſen / darumb jn Chri⸗ 
für annder apoſtel ſonderlich hat 
t / von ſeiner raynigkait vnd 
ie wegen jungkfraw keüſch 
Wieder Weyß ſpꝛcht von junges 
Das ift Die da nit gewißt hat ir 
hlaffBers in fünden / diſe würt haben 
ir frucht / wann man anſchen wijrt die 
hayligen ſeelen / das iſt wann ſy Gott 
ante würde mic ewiger Belonung. 
Alfofpriche auch Salomon. Wellicher 
ließ hat die raynigkait des bergen / der 
würt von gnaden wegen der leffzen/ 
den künig zů ainem freund haben. Ond 
bifesfeind zwů vrfachen/warumß der 
Herr fein ließfte muͤtter Mariam ee Jo⸗ 
hanne dann ainem andern apoſtel be⸗ 
folhen hat / So iſt er auch mer vmb fie 
geweſen / dañ die andern / Dañ erſt nach 
dem ſterben Marie / hat er die ſorg tißer 
ſich genõmen der kirchen Aſie. Die 
vierdt — * warumb Chꝛiſtus Jos 
hannem ſo Meß gehabt hat / iſt fußcıligs 
kait vñ fü mb feines verftands/ 
darmit er begabt iſt gewefen über all 
ander apofteln  Daserfarn wir an ſey⸗ 
nem bayligen Euangeli / an demdaser 
die predig Chriſti von feiner gothayt / 
ſo ſcharpff beſchriben bat vor alle Euã · 
geliſten. Darum iſt nit zů — 


Augullinus 


Hiero, 
Beda. 


Sa. 


Prou. a1, 


Prouerb.14 


der Die ainer thuͤn 

ide an Daran hie 
m 

RES ern beti Hat er fich dañ 

dañ die andern apoſtel / 


angenem ain andner 
N dem dutten / Volgt jez herauß 


er ſich Beffer hette 
andern apofteln Dann er vebemie von 
der ließe, die das hochzeitlich klaid iſt / 


dach deren ainer hoͤher oder minder 


Prou.ı6 


erer wefenlichen hailiger od 
ad feyn/dan Jobanmen. Dañ ich wayß 
wol/das das außwegen des verdienens 


ons 
hailig 
Mae ſeligkayt / Das woͤ 
ber —* Es sc 
nesvndS.Perers, CAman Dis 
fer predig / haben wir gemelt/wie jance 
Auguftin diſe frag / ſo für ſtrittig vnd 
chwer halte / vnd laint ſich doch daran 
and ſpucht. Ich wil das ang reiffen / in 
en barmhertzigkait / des da 


In Sant 
gerechtigkait / ſo ain groſ 
nach den Er 


verborgne 
— diſputirn 
ex mir verleyhet. Vnnd fee das für ain 
—— gedenckẽ / wie ain armß 
ben wir in diſem ſterblicht leib/ 
der die ſeel bſchwert /Aber fo wir erl 
eind durch den mitler IRBSVM / vñ 


* g 

genom̃en / ſo baßen wir das ewig leßen 
in der hoffnung. Vnd alſo ft ain gmai⸗ 
ne taylung Bey den görlichen lerern / dz 
zwaierlay Birchen ſey · Aine iſt ain ſtreit 
tende kirch / die ar Une ſich arbait in 
mü / vnd /inderen ſtreyt⸗ 
ten die en ſtets wider den teüfel / 
welt / vnd flayſch. Dann alſo ſpeicht 
b / Iſts nit alſo / das leben des mens 
hen auff erden iſt ain ritterſchaft / ain 
it communem transla. Augu 
—— — 

ann e ſigha 
die allen ſchmertzen / arbayt / alle zeher 
hat / vnnd regiert jetzʒ mit 


brinngt) fege er die entledigung fü 
—— — 
———— 


men hatt In). Nun vermerck 
wort Chꝛiſti / er ſprach zů Perro. Volg 
du mir nach / Da werden ermanet / alle 


vnnd euch ain ebenbĩ 


die 


[477 
manet. Chriftus hat ee für vnns / 1. Petri.a 


106. 7.' 





1, Cor, 13 


Augufins 


ohæi.⸗ 


—— 


Johans tag. 


— 


ei Sant Petern / vnd dem 
ES V nadwolgeninallerge, 
Bee erledige werden v5 


t erledige werd. Aber 
Johannes wirdelieh — abt / das er in 
— * Vnd 


eoßiein 
vnuolkommen fey / und wirt 

er —** N th leßen/ 
glauß aufgehebt 
werden wirt die ließe ec werden, 
* eh —* /dz —— ſagt 
Johanne dem Tau ffer/ Onder den 

a der Pen iſt kain gröfferer anf 
Bien Jo es der tauffer/ 


— od der San 


uſtin / 
ꝛ zů jm en 
eib / das iſt / das er war 
nñe / Dann auch die lies 
je/ die vil vi gröffer wirde fein im eroigen 
ebe wir —— — dar 
das ſy vns Fönffeis ey / Wie Sant 
E ſagt. Es iſt noch nitt er⸗ 
mas wir fein werden / wir wiſ⸗ 

er / das wañ er erfcheinen wirt / ſo 
wir jm gleich ſein / dañ wir wer 
wie er iſt. Alſo hat Petrus 

er taͤglich bitt vmb Barmber 
gkayt / gkayt vnnd wirdt doch minder ließ 
gr Dañ Chriſtus hat unsmindließ 
eil wir armſelig ſeind / dann ſo wir 


hat der 






Ki werden, (Vide Auguftinum, omnia trabit 


XLIII 
ad fenfum myfticum ‚ci tamen reguls fit in Theolo 
gisits 


ſto / in dem das er jn 
andern A 


Die vierdt pre dig an 
Sant Johans tag. 


Valde honorandus eſt beatus lo⸗ 
hannes, qui ſupra pectus do⸗ 
mini {recubuir, ait Ecclefia 


in prefenci fefto, 


Je wort ewer liße fürge- 
haltẽ / ſeind der Chriffen- 
lichẽ ll fy —* 


in den Goͤtlichen aͤm 

/ Veen diß Dr Sta 
feftsS. Johans / vnnd lauten kurtz lich 
alſo. Der haylig Johannes iſt faſt zů 
eeren / der auff der bꝛuſt des Herten gerhs 
wet hat. Von diſen worten weyter zů re 
den / gnad zů erlangen / auch ench frucht 
barlich zů hoͤren / ſo lobent Mariam mic 
dem Be gruͤß ſprecht mic S. Ga⸗ 
briel / Aue Maria. Oder / der tag iſt etc. 
C die haylig Chriſtenlich Kirch / erma 
net heüt all Thriſten / das ſy Sant Jo⸗ 
hanſen den Euangeliſten faſt eeren vñ 
das werden all from Chuſten on zwey⸗ 


fel thůn / Dann der Newchriſten nemen Newchriſten 


* j 


. Cor. ı 


1. Cor. u 


Job.s. 
Pfal, c3 


Ya.ı9 


abſundern von Chriſten 


An ſant 


wir vnns nitd an / Wie wol jr allerlieb ⸗ 
—— ſeht —* Lösen 


= wort Pauli zů den —— 
thoꝛechtig Gottes / iſt vernunffti⸗ 
ger dann — —— 
re Beräffung / Dann nitt vil —2 — 
—4— 
e ſein ‚Son 
tig iſt vor der welt / das hat Bor erwoͤlt 
dz er die weyſen zů bergen mache. On 
Bernach/Die weißbait difer welt iſt ain 


® da 
if. 7 en 5 
—— — gedancken / das ſy 
—— ſeind. Fi —* * / we —3. 
nt werden / die a 
———— 


Kirchen / 
Wie auch ain andere hohe ſtatt / jrcho: 
ſchen hat laſſen 


Peter em der * ſagt / 
durch Iſaiam / Die weyßhayt wirt zer⸗ 
geen von den weyſen / vnd der verſtand 
der vernänffeigen wirdt verborgẽ ſeyn. 
Vnnd durch den Abdiam / Ich will ver 
derben die weyſen von Idumea / vnnd 


* 
- 


ver 
en/onnd haſts den Arge 


nö — 38 
— varter/a — * 


— re hen 


won ber — 327 
— icht / Es fi Ange inf | 
das Chꝛiſtus jn Beröft — 


zeyt / als er ſich hat woͤllen verha 
vnd darumb bat jn der Her IEISVS be⸗ 
gabt mit merer füfligbayt feiner liebe / ſo 
— Solloftverbinderb 
— Kernen benennen 
der werck des waffers inn wein zů mans 
— — —* gwe 
en / wie 

—— —— 

cr Johans ta 


—* ain ee habẽ / dan dazumal 
was die erweiterung des glaubens / mit 
der geburt der kinder / Datumb ſo ſauct 
Johans noch nit wißte Die annfabende 

nad / hat er in die Ee verwilligt. Aber 
Fin gemhds wao on BR BEN 


Es ift auch die mainũg der lerer/ Tobi,* 





Birch. 


Dohans tag. 


Een 
in I enyefai 
imfehrat 


das San #2 
Vene san ade ame wu 


indereauch 
Ben 


gedenckt die ding die des Herren ſeynd / 
das ſie — ſey am leib vnnd gayſt / 
w vermäbler iſt / die gedenkt 
die — welt / vnd wie ſie dem man 
gefall / Doch fage ich dz zů ewerm nutz / 
nicht das ich euch ain ſtrick ein / 
fonder zů dem das erbar ift / unnd eu 
m —— on hindernus Gott zů 
auß nemen wir zů dem 
erſten / das eerlich vnnd gotgefellig iſt 
Die kloͤſterlich keuſchayt / see fich mie 
& verßinnden / darmit ſie weniger 
am gotßdienſt gehindert werden. Vol 
Darauf das Die Pirch recht erkennt 
/dasdie ſo zů der ehe verfprochen 
eind/vordem Beyligen/ ſich mögen jes 
des on des andern verwilligung/ in ain 
Clofterleßen begeben. | 
¶ 34 dem andern/ So nun diß wolers 
wegen würt / ſo fiche many wie gefelli 
Gortt gewefen ift die ſungkfrawſch 
Johannis / Dann ſo jnn Chriftus fe 
won der Hochzeyt darzů beruͤfft / iſt fie 
jm auch gefelliger geweſen / vnd iſt Jo 


XLV 
——— würdigs vnd wol 
—— 
von feiner rai von Chꝛiſt 
a 


chtmal ruͤwen laffen, 


liſt worden iſt / annder Eu ſten 
d/DannEainer fd 


/Bedeüt ifE worden Bey Ezechiele. Ezech.ı 


er ifeder groß Adler / mitt groffen 
geln / mic lanngem ſchwayff feyner 


glyder vollen federn / iſt kommen zů gzech. 17, 


dem Berg Libani / vnnd za 
vom marck des Cederbaumß. Er iſt der 
er 
ſchreibt / —* diener würdts ver⸗ 
ſteen / er würde erhoͤcht vnnd erhebt / 
vnnd —* vaſt ha fein, Fe ain 
ayniger Adler gewefen/der 
a — hymmel. Darumb fin 
get die kirch von jm / Diſer vogel fleijgt 
on zil / da kain Prophet nye als hoch iſt 
geflogen. Vnnd in ſumma / kain menfch 
an außrechnen die hoͤhe der hayligen 
goͤtlichen ſynn / die in Sant Johannes 
Euangeliũ begriffen ſeind. Alſo iſt Jo⸗ 
hannes durch ſein jungkfroͤwliche ray⸗ 
nigkait vil geſchickter geweſen / Goͤtt⸗ 
liche weißhayt zů empfahen / Dann inn 


ain boßhafftige feel wirt nit eingoͤn die sup.y 


weißhayt / vnnd der gayſt würdt nicht 
wonen in ainem leib der vnnderthenig 
iſt den fündern. Alſo ſehen wir wie os 
bannes ain jungkfraw iſt beruͤfft / vnd 
ain Apoſtel worden / der liebſt / vnd der 
hoͤchſt Euangeliſt. ¶ Merck aber 
wie die ſeel Sant Johannes ſo erleücht 
iſt geweſen über all annder menſchen / 
das er iſt geweſen / ainn Prediger oder 
Lerer / ain Doctor oder Schꝛreyber / ain 
Euangeliſt / vnd ain Prophet: Dañ das 
er pꝛedigt hat vil jare eh das er inn die 
Inſel Pathmos verſchickt iſt worden / 
beſich inn vorgeenden Predigen. Ain 
Hy 


. 
By 
5 


iR 


’ 
worden, OR 
1ESSVS auf — 


ewefen vonn dem Iſaias ıfa,sı 


en ift Apo,s 





An Sant 


Schneierberumßharwgefhnßkin 
süden Chi 
Peter 


ſten / vor und nach. Onnd inn dem üßers 
Sant Johãnes allander Schieir 


ain Büch der Hiſtori / wie es riet en 
der Pirchen / nach dem Büchftaßen / er⸗ 
gangen iſt / Noch dan — * das weyt vn⸗ 
der ber wlirde des buͤchs Johannis / da 
im derer hatt wie es auch 
vmb jegkliche ee eftanden 
iſt / vor auß —— die chen. Alle 
haben wir / —— e⸗ 
weſen ain Prediger / ain —— ain 
— ** an —* 


Bee fürbin 


fiir annder ain 

auſſerwoͤlt / 
er auch von jhm a sr iſt 
geliehemsomen/&o hat er jm auch die 


erden moͤchte erzaygt werden/ 

das er jm ſein můtter an ſeinem 
letſten ennde befolhen hat / am Prefi« 
um wa Johanneo — * ain rayne 
—— wer —— 
he tter / die rayneſt mayd / nie 


weſen 


eer —— die aint menſch⸗ 
lohaun.10. 


lhen. Ain ju aw iſt 
— ng Chuſtus / ain 
Sanct Johans / die drey ha⸗ 


Ben Marie außgewart vnnd gehür 


Marie woꝛden. Weyter 35 das Euã 
gelium an / das Johannes den befelch 
Chꝛiſti hab angenõmen / Dann vonder 
ſtund anınamd der junger Mariam an 
für die feine/ das iſt / als wer fie ſein mů 
ter / hat er fie geere vnd ir gedient. 


¶ 35 dem vierdten / Wie wir nun yon 
—— haben / das Sanct Johannes be 
* —* iſt wordẽ / dann er 
—— tvon Chrifto/ 
geließe wordt von C 
fio/lErhar bat geruͤwet auffder ſchoß 
fi . Er iſt für annder erleücht worden 
t göclicher wei ee 
* up iſt iſt ne 
indiger Lerer vñ creffenlicher pıo 
des Newen Teftaments / Das er 
5: für annder apo — mer o * 
rung vnd —4 geſicht a a 
Dasdie Angel gemayner und freindes 
licher mies ım geredt — im 
r allauder apoftel a von Chris 
obefolhen worden, Wie er aber ges 
tfey worden —— in 
ainer andern pꝛredig rain gefagt agt worden.Bo 
iſt das Enangeli vol/wie Chriſtus Jos 
nnens allweg ſonderlich mit im / als 
der gehaimbſten ainen ee 
ie in 





3* 


Muab,ır 


Palannu 


Dohans tag. 






klereſtẽ Verkünt jim er w le⸗ 
dig 3 Sn) irren 
umb kommen in Afiam / Das were jhm 
worden das dañ 

wöterich Domitia 


von Got 


Nerua Ra 
derrũ ſententz Domiciani / Alſo 
b gen 


>: = 


das Johannis barnfder fiel’ Da 
bus laffen/ ra — 
es a a 


vnuerletʒt * 
——— 


im Sant 


annes ſeynen vnd 
— er ſolte den jm namen I Es 
SV auff die todten legen’ das thet er / 
da ftünden fie a 
dig / Da glaubt 
den ob zwelff tauſent menſchẽ 
Ber dannen bat ſeynẽ vrſprunng 


/ onnd waren leben⸗ 
iſto demus vnd wur⸗ 
get 


das man 
trinckt Sant Johans ſegen. Von dem 
— Kayſerliche Mayeſtat Maximi⸗ 
ian / hochloblicher gedechtnus / wie 
zway eeuolck in Eraindes willens was 


ren ſich ſelbs zů hencken / vnd wie ſy dea 


im keller ains worden / vnnd tra 
vor Sanct Johans ſegen / ba 


—— von ſtunden an Die fanta fi 
Gott vnnd Sanct / der 

jnen follich ir boͤß fürnemen bet zů ers 

kennen geßen unnd aßzüftellen. 


+jar nach 


dem ſterben Chuiſti / Vnd in dem 


nnkt / 
we Ks 


a dig 


ofen 


An dersnfßuldigen 


INNE} 


m 


> 


Yv 


—— 
— 
4* 
- 
N ze 
== n,/ 
{ 
ı T ri 
—R 
d 


IM] 


1 Aimgrtisth, 
al 
P 1 " 
J 
) un * 





Buangelium am kinnd⸗ 
lins tag Math.ij. 


Re N der da 
x efehin der 1ER 
a geldes Herzen 


af him 
ſchlaf vñ ſprach 
|Stee au 


vnd 
kind lin vnd fein můt⸗ 


— 
ter / vnd fleuch in Egyptẽ land/ 









vnd beleib alda / biß ich dir ſag / 


Dann es iſt vorbanden/d3 He⸗ 
rodes dz kindlin ſuche / das ſelb 
vmb zů bringen. Vnnd er ſtuͤnd 
auff vnd namb das kindlin vnd 
ſein můtter / bey der nacht / vnd 
entwich in Egypten / vnd belib 
alda / biß nach dem todt Hero⸗ 
dis / Auff das erfüllet würd / dz 
der Herr durch den Propheten 
gefagt bet /der da fpricht / Auß 
Egypten hab ich meinen ſun ber 
ruͤfft. Da nun Herodes ſahe dz 
er vonn den Weyſen betrogen 
worden/ward er ſeer zornig / vñ 


chicket auß vnd ließ toͤdten al 
De — inall 
iren /dieda zway jaͤrig 


v 


er fich che sröften laffen/d5 
fie nicht ſeind. 


Außlegung. 


As New geboꝛen kinndlin 
IESVS was auff erd kõ⸗ 
men / armuͤt ellend vnnd 
den todt zů leyden / Dar zů 


hatt er ſich gar bald ge⸗ 
ſchickt / vnnd — — 
en zů wandern inn land / Er 


tauch Bald erzaygt / was er für ai 
} werd in der welt / das er die 


das kind vnnd jeyn m 

el ift dem Joſeph erſe Hye 
* Theophylactus / ſchen wir die 
vrſach / wa Go dnet habe / 
—* Fe ſorg here / vnnd di 

fe yſſig / ente 
Marie und Dei Euro in Egypten und 
—— 

— ey nacht er en da 
was auc) ain anzaigẽ feiner a 





| vnnd Dan 
a A Seranhten Dane Baylig Jen 
ain ongevoiffere 


ee angelum apparuiffe ei in nos 
eius dubietstem). Darüß iſt dyfes 
Gene. nicht geſchehen in ainem eraum 
Daniel.» &.4 wie bem Pharao oder Nabuchodono⸗ 
ſor / Sonder da er feyn gemüt re 

vonn dem geßrauch auſſe 

—— sans —— 


— —— Bam af Forte 


ee 
‚ver laffend, Ondain 
offenbar 


Rue  Iaamdaer —5 ent men 





— du ie, Warumß 
nic wachend erfchis 
Lei. a Antwurt / die 
re ynnlich —— — 

ichen.( Senfibilis uifio 


um$ ifE Zacharie ſichtbarlich der Eins 
Er barınic er wißte / was er 
ch von ſeinem Sun halten ſolt / 
Vſeph der muͤßt auß jnnerlich⸗ 
regieren / was er auſſerlich 
— hat die offenbarũg 
von inwend angen. 
¶ zZů dem a So prach ber En⸗ 
gel 30 dem 1 Jofepb /Steßeauff vnnd 
nymBdas kind vnnd ſeyn mücter, Stee 
auff/wach/Biß wacker / nn dem wol 
er anzaygen die ſchnelle der flucht/ das 
. er fich nie faumen ſolt. Nymb das kind 
vnd feyn můtter / Nicht ſpricht er / dein 
Theo, —4 argkwon was ſchon 


Kindlin tag. 


XLVIl 

vorerlebige / So ſahe der gerecht / 
a en name 
— 
Ben —S — 
Gesten / Darumb hatt er wol bewert / 
———— 
Ca Besen ch dem Chꝛiſtus von 


iſt geboren worden / leſen wir nicht / 
ſpucht Hylarius / Das die er je — 
nenne / ain man ¶ Fleuhe in 
Egypten / vnd beleib da biß ich dirs ſa⸗ 
gen würd. Hie ſehen wir wie auch der 
ET gefl iſt / darumb n 

er ants ſich —— — * * auch ſey⸗ 
2 ‚Wann 
Vene urteilen EEE erlag bar 
fer ließer ber: a er mögen 
Herodi entrinnen /waer ſchon vonjm 
were ergriffen worden / Wie er denen en 
Elazarerh entrann / dafie inn auff 
—— vñ — — 7 

fo were darnach der andern Einder 
oe worden / Aber der Ber: wolte 
ic Herodis ſtat geben / vñ ver 
Se den todtſchlag fo vil vnſchuldi⸗ 
inder / jm zů ewiger verdambnuß / 
—— ori. Ka Mine _ 
oſtomus / Dann wa Chriſtus 

were in die Bend Zerodis Bommen/ und /R 
jm alſo auß den benden verſchwunden / 
möchten die ketzer Manichei —*2* 
auff irem jrrſal erſtockt fe a 
chi ſtus nicht ain waren fla Rblichen 
leib Her gehabt / Auf der vrſach hat der 
—* ſeyn menſchayt wol beweren wöl- 

Wie S.Pauls ſpꝛicht / Er hat ſoͤllen RR 
in allen Dingen den Brüdern vergleiche 
werden /daser Barmbergig würde. 
€ %s ift auch die vrfads /daser Bye 
mic der thadt hatt wöllen leren / das 
die ſeynen / wann fie zů dem todt ge⸗ 
ſucht werdẽ / auch fliehen mögen / Wie 
er nachmals auch mit etruckten 
woꝛtẽ glert hat. Wan fieem durchaͤch 
tẽ werdẽ in ainer ſtat / ſo fliehend in die 
ander, ¶ Noch moͤchteſt ou gedenckẽ / 
dein frag were dir nit auffgeloͤßt / dann 
der herz iſt doch anf den hendẽ derẽ vs 


le 


Luce.4 


- 


Matthei ı 


to ſolte 


An der —— — 


—— — uns bienitauch? 
was yetʒ noch jung / 
vñ newlich menfch worden / da můßt er 
uns zů gůt / fein menfchait micmenfe 
lichen gebrecht Beweren/ Aber ba er alt 


ward a pꝛedigt / muͤſt er fein leer und 


> auch mitt wunderzaichen Be ſtedtẽ / 


eph nit anza —— 
kr — iſt nitt 

chehen / das es der Engel nit g 

ett / Sonder auß der vrſach / dz Der 

* elcals er zů dem erſten Joſephen ver⸗ 
—— der —* Gottes ſolte auß 
Maria geborn werde) jn alſo mens 

und berait gemacht het zů allen d 

das nit not was / jm die zeyt zů be 
men / wie lang er im ellend fein folt / Es 
was dẽ —— —— er gmäg) 


vñ aufwarten ſolt 
* —— —— 


Gene, 2 9% 


1.Cor.13 


fallen eh —— 


real /%0 
— 


am was / er 
⸗ 


Da dieweil 
fißen 3 Jar zů dienen vmb 
auß groͤſſe ð 


thon —58 36 fere / khain 
— —— 


—— hp 


nng. 
¶ 35 dem dritten / Der 
auch vefach an / warumb er di — 
ehr verfünde/Dann es wirt ſein / das 
Zerodes das kind fische 36 verderben. 
ea en —* 


—— —S 5 


ta — ultoltu En 
ae Aber von dem wöllen seit mer (ar 


gen/innachuolgender predig / ſo wirdie 


gantz Hyſtori einfuͤren XYXetz merckend 


Die wort des Enngels / Es iſt kijnfftig 


Enangeliſt kainer nacht / noch A 


odes 
ee 
reich/ der da gißt das Aymmelreich, 


ð 
—— — 5 


5 Sonn Dam 


lich züreden/ wa ſcha 
menſchẽ habẽ ain — ab aim lan 


fluͤck werden/ond frey mie jr Aal — 
n Prouu 


ſtanden 
—— 
Denn a —— 


————— Da 
Kae mug Chryfos 
bekuͤm̃ern / w 
— leydet / wañ er von dem mid 
nen vertribẽ würt/wan er in das ellend 
verſchickt wärt/ Der Künig aller küni⸗ 
gen / der her: IEſ VS hat alſo vnmün⸗ 
ed rg aha vñ iſt võ 
Herode ver 
— Beda ſpricht / Beda. 
wlich der Stern annzaygt vnnd 
gewiſen hatt von Hymmel / der — 
den menſchen auff erden. ¶ 
—* enlich der Kanon 
elichayersiiiiefley 
= einen Befolßenen ambt —* 
Dann wie wol der Enngel das nitt ge⸗ 
em hat / noch iſt er Bey der nacht daruõ 


ah * Hie ron ymus ſpricht. So jo, hiero 
pBın 


ptẽ zeücht zů dE vnglaubigẽ / 

ſo Dem a. vnd finfter/ So er aßer wi, 
derumb inn Judeam zeücht / da Die wo, 
nen/die Gott erkennen, ſo gedenckt der 


lſo hat 











Te We 


| Kindlin tag. x Vu 
— er Bob Wieriamaufaln eier Dem can rn 





ms cfelir se mern 


Alan 
I. 
FF 


 eeafürı htigkayt / verhůt vnnd Bes 
—* 1b nen gebiener/ Wie er dann 
| 9nszigfap von Gast voran 


[36 J— ie bie 
—* j das Chuſtus in —— 


i ypten 

ob ı/daser Die ba ligte / Dañ zwů 
— n Laien la —— e⸗ 
* n vnnd ptus / Ba⸗ 
3ylor fius angenommen inn 


yenhay 

ee pempen — 
irtigkayt gebayliget. Ond vie vie 
mad J—— — ykommen bie fünder hayl⸗ 
1. Thamo.wertig zůmachen / hat es ſich gang wol 
| — das er in Egyptum kommen 
a E/igwonaßgscterey vnnd Gotßleſte⸗ 
rung aßzümwenden / Dann auch die hay⸗ 
Liggen leerer ſchreibenn / wie wo | das der 
Eu— — meldt / das im eingang 
CCheiſti yptum / ſeyen die abgoͤr⸗ 
BE: * —— — 
? nd das n ſey /mögen wir 
sea nude vergleichung (Per Com 


den außgefüre hatt auf E / dag Exod.ı 
Pain fa een Sinerfägeß Exod. 15 ° 
rens todt lag / vnnd das thett / das er im * 
alle erſtgeborne wolt eo keiner er 
Plarlich fage/2illes eborn iſt mein, 
Bo: * ——— hie 
ne d Egypti / Alſo da Cha 
iſt in die welt bommit/ das er alles volck 
rear Gott bꝛechte / vñ 


—* ſaia dem — iſa. 19. 


Nembt war der 
FE ain leychten wolchen / vnnd wirde 


eingeen in Egypten / vnnd bie aßgötter 
* werdẽ t werden vor feine 


ee nd —*—— tt 
Ein fünbBon pc e Petrus/ Allayn 1. pet. 


wolck / Als dañ —— en Bay 

lig —* wirdt über dich kom̃en / vñ die IH 
des hoͤchſten wirdt dich vmbſchet 

re ¶ Die vorgemeltenlererzaygent 

noch mer an (Vide Hieronymum in fenfu literd pjero, 

wur weniat ad Tropologiam) das 30 der > 

Br EN — — 

onder ſe en to 

regirt / Vnd ra Eindlin IESUEn 

Egypten kommen iſt / vnnd die abgoͤtt 

zerfallen / da haben die ſeltzamen plagẽ 

aufgehoͤrt / Diß er fr auß vorgemels 

cem Propheten ſo er ſagt. Der Hert wirt Ifai.ıe 

Egypten ſchlagen mit ainer plag / vnd 

wirdt ſy —25* machenn. Auß dem 

ſeind die jer bewegt worden ain 

re —* — * zů —* 

rin geſun /Wie a 

— — Auff den (elbigen tag —X 

wirdt fein ain Altar in mitte des lands 

Egypti / vnnd der titel des Herren neben 

ſemmem end. Weiter woͤllen etlich das 


Num.s . 


An dersnf: —— 


der en IESVS gewonet hab inn der 


"Cußiodorm in Sonnẽſtat / —— dañ die 


tripartita bye wuͤrt fonderlich 


ſiem. 


da mit namen —— 
das on zweyffel nit on vrſach vom P 
pheten beſchehen. Ks iſt auch die * 
darin S. Dionyſi hat geſehen die wun⸗ 
derbarlich finſternus der Sonnen / am 
karfreytag / da der herr JESVS geſtoꝛ 
ben iſt / wiewol dazů mal ee vn 
bekant —— e na 3d Apollo 
pbane/der ein gejell geweſon —*— 
mit jm ſich der en 
vnd fie Bayd dardurch alı — — 
kommen ſeind. Jetz woͤllẽ wir 
derauffräwen/ das vnns der Euange⸗ 
bſzee Z36 eph hab —— 
vnd ſein muͤtter Bey nacht / vnd ſey ent» 
wichen in Ar ten / Vnd die 
lerer / er ſey ggwe⸗ 
ſen / er habe Mr ch die eigen nache auff 
den weg gemacht/Dann er dorfft nicht 
fat die nachpaurn vnnd freund geſeg⸗ 
a x Ar hinfart ge =. 
a Pe ſein / So Bebosffe 
—— — — * 
—— idũg gehabt Nit vil Dr 
/dann fie mm —— 
haben ſie bayde 
—* das ſie ſich vnnd das kinndlin 
leicht mochten ngen / Sie haben 
das kind nit ſo un gezogen, als ſetz 
ee in ſilbervñ 


nit ain 


Ste ander predigander 
vnſchuldigen Findlintag. 


Inden fi zů fü 
De 
= die 
ER feinnd/das fie nit verder, 
wöllen wir gayftlich chün inn 
vnnd die ſtücklin die 
—3— ga pꝛedig feind überbli· 
ben / die elefen/ die woͤl⸗ 
len wir Owerlieh wıder fürlegen/d3 


woꝛden. Egypto hab Bl rg ME oem 
mein fi; Du iſt anzaygung / dz 
flucht Chuſti inn — — * 
muͤßt feinn/ nach der r eb; Ann. 
wañ erwas im Alten T wer er 
efage wuͤrt / vnd im newen gefchehen. 
—9* kaiſer Julianus / der abtriñig / hat 
ie den Euangeliſten verſpot / dann di⸗ 
€ wort des * heten / reden von dem 
volk Iſrael / ſo habs Matheus auf Chri 
—5— ber das verantwurt ſant 
— ar ſchoͤn vnd lang / dann Supra Ofer. 
—2 ſey geſchehen fi⸗ 
Sr den) uden / —— 
terey ſeind Berüffte woꝛdẽ / ſo 
rss menlich volßzacht inn Chaifto. 
Gleich wie Iſaac figurlich hat ne Gene.ıs 
u. da jn fein vatter wolt au Mept, 
volkommenlich iſts geſe 
/ da Chufiusbarr das — tragen 


- 36 demopfer am kreutz. nen 


nung verantwurts auch Theoph 

pe Fe ſpricht er / ſagend 
geſchriben von dem volck das dur 

—— rtt worden auß Egy⸗ 
—— ſagen. Iſts he etwas 
news‘ was er iſt gerede worden 
von dem volck / das diß warlich erfüle 
ſey inn Chriſto? Darzü wer iſt billicher 
ain ſun Gottes? aintweders das volck 
das angebett hat den Abgot Beelphe⸗ 
gor vnnd die geſchnitzten goͤtzen / oder 
der in der warhait iſt ain ſun Gottes? 
Vndalſo růwen auff diſer maynung ge 
wonlich die hayligẽ vaͤcer / Dañ / ſpũ de 
rn iſt der gebꝛauch der oA 
‚gefäyufft der — das fie offt Regel 
vil fagen won etlichen die jnn andern 
erfült —— Als vom Symeon vnd 
Leui / Ich würd fie taylen in Jacob / 
vnd zerſtroͤwen in Iſrael. Diß iſt nit in 
jnẽ / ſonder in irem geſchlecht erfült wor 
den, Vnnd das Noe geflücht bat dem Gen.40 
—* in ſeinẽ nachkomnẽ den Br» Gen. o 
—— — —— den Im 

gedient habẽ. m fegen Jacot 

ward gefage / Du ſolt —* —5 —* —* 


ylas pen, 


Super Mat. 


Aug de con⸗ 


Kindlin tag. xux 


| i ie ain 
Ben en A ie 


we entlich volbracht worden 
indem Ei 
—— 


zZů dem Spricht 6/ 
— ein ee 
was von den drey Weiſen / den Fünige/ 
da iſt er vaſt erzärne worden . Wie er d 
fpore fey von jnen hat der Euangeliſt 


vormals igt / Dann er het inen be / 
ch geben 


vnnd nach das wider anſagen / 
— 
ep zů en! a iſt 
* erzuürnet worden. Die glich 


tag der Kindelbett / und nachmalse 
—— gezogen / vnd das kind⸗ 


eu 
pe Kurden 
————— N 


biß auff den — ———— er⸗ 
a angen / 

agen hett da /mit 
vnnd Anna. Yuch 
ward Herodes jnnen wiediedrey künig 
haimlich auß dem land wären hinzogẽ / 
da fasze er jm für die Bethlemitiſchen 


kindlin zů toͤdten / Vñ was aber groͤßlich 
vnains mit ſein zweyen fünen / 
dro vnd Ariſtobolo / die er vor dem 


—— — 
er 

mit den kindlin volbracht / Vnd das ſey 
die vrſach / warumb er alle kinder von 
vnd darunder hab toͤdten 


im haimziehen g 
reger dañ das 


y die zeit kürtzen / das die kindlin ſeyen 
worden als herodes von Rhom 


dz es zway jarnadı der geßurt 
Chꝛiſti gewefenfey / Sonder wie Mat⸗ 


theus anzaigt / Herodes hat fleiſſig erfra Math.s 


die zeit Des ſterns / wañ er jn erfchine 

Vñ iſt aber der Stern den kümgen 
ain lange zeit vor erſchinen / wie Chryſo 
ſtomus maint / dann ſy ain weiten weg 
betten zů dem Herren IES V /Onnd 
Got der ber jn allweg wolt / das ſy jm 
opferten jn feiner jugent der kindelbett / 
Darum̃ bat Hero des ſein ge auff 
den Sternt gemacht. Rs ift auch wo 
müglich / der Blücgierig tyrann / wa es 
ſchoͤn nit zway jar geweſen ſeind / Habs 
er doch ſo alt toͤdten laſſen / dz er ye gwiſ 
ſer —— —— nit entwiche / * 
nach obgem mainungen / legen 
auß die nachuolgende wort. 


¶ zZů dem andern / volget hernach die 
volſtreckung —— ‚Dann Hero⸗ 
des hat hi zů nalle Eins 
berjn vnd in der gantʒẽ geg 
ne / von zway jaren vnd darunder / nach 


der zeit wie er von den kunigin erforſch⸗ rote 


et het. Sihe was groſſen mo:ds ſtift die 
verwegen Boßbait / vñ boͤſe begir zů re⸗ 


vergleicht er ſich ſeinẽ wor Exod. ı 


arendemmüterich Pharaoni / bauch 
alle Enäßle der juden zůtoͤdtẽ verſchaft / 
das ſy in das waſſer serie würde, 


An Der snfeßuldigen 


Noch üßereriffe Herodes den Pharaon / 
dann Pharao thets darumb das gemin⸗ 
dert ſolte en volck har 
yerz die newochaften vnderſtond fich m 
nic), Nonnen und Clöftersü mindern) 
Aber Herodes ſucht auch zů toͤdten —* 
Künig hymels vnd erderichse. EW 
es aber mit der zal / vnder zway jarẽ * 
zůgangen / ſeind die Goͤtlichen lerer nic 
ains / Dañ etlich verſtond / vnder zway 
jaren der zeyt nach / das iſt die nit zway 
jar erlangt habẽ / vñ alſo 
g Ain andere außlegung / das 
vnder zway ſaren / 
under / nit der — 
Dann ſo man oben 
zelen nnd deeyec. ſo geend 
Sach /Ond rer ee 
pe: eg ah habs toͤdten laſſen v5 
je a a der zal / biß auff 
fünff — fSlichs Bringen ſy zwů ve 
fachen für / die erſt / Herodes het die new 
geborn kindlin von 8, tagen oder 4. wo⸗ 
chen nit toͤdten laſſen / oder von ainẽ jar / 
ſo er vor dem Netscape en võ 
dem Eindlin JESV von den dꝛey 


vmbſto er hand. 
Ferse 
Aaydelßerge und zů Coͤln / duncken mich 
ag ng fh nit zway jar alt gewefen 
— 
on t kain te 
es * der name: ——— 


der Euan hie anzeucht / aber in vol 


ziehung des ſelbigen / ſeyen jüngere * 


eltere kindlin erſtochen worden. 
moͤchſt gedencken. Wie iſts ainem men⸗ 
—* möglich/das er fo vil vnſch 

blůts hat mögen vergieffen / i 


Lin cap.i.io —* nmenſchlich Antwurt / das Dis 


rg Tyrannen und wüte; 
ichniches iſt zůuil geweſen / Der feinen 
Schweher Hat getoͤdt / Seinließe hauß 
frawen Mariamnẽ / auch Alerandıam 


— Schwiger / des gleichen ſeine zwen 
ma an Jehipps und Criſto⸗ 
—— hat er 3 En erwürgen Sei’ 
ne zwen ſun Alexandrũ vnd Ariſtobolũ 
laſſen / Vñ am todtbet fůnf tag 
vo: ſeinẽ todt / ſeinẽ fun — er⸗ 
würgen laſſen / den er vor —— 
zů einem regierenden Koͤñig * 
m Hoͤrt noch ein tiranniſch ſtück/ das di 
ſem mit den kindlin —— iſt / Da 
da er in vnauſſprechlichem ſchmertzenn 
was ſeiner kranckhait (Dan —— 
brann er wie ain feiir / Hett ain on 


das dañ die wi wirden/Dar mit 
alle —— ſeines todts nit fre⸗ 
wet ſonder ſie in bewainten / vnd er alſo 
— jn ps Ai 
/üBer all ander koͤnig. Wie bi 
vn vil ann mer/ * us A 
Darumb ab follicdyem unmenfchlichem 
blůt igen vnd rachſaͤligen tirannẽ 
ſich kainer verwundern das er auch 
die vnſchuldige Kinndlin hat laſſen er⸗ 
moͤrden / mit einem ſollichem gwalt / dz 
Die vaͤtter deß ſich nit mochte erweren/ 
Dañ er regiert mit gewalt / vnd vnder⸗ 
truckt den gemainen man ſambt den ge 
waltigen / die auch feine freönd waren/ 
als Antipatrum/ Lyſimachum / Doſithe 
um vnd andere. 


E35 dem dritten / Fuͤrt der Euangeliſt 
pꝛophetiſche er ein / darmit ainye 
des menſch bedencke / die me Tys 
ranney herodis/ond den dittern ſchmer 
en / den da gehabt haßenn die Auen 


Li, ı6, cap.12 


Li,17.c4.10 


L.meonm 


Schme 
— 


loſ. n 


Mich, s 


Kindlin tag. 


ten / vor jren augen zů todt geftochen vñ 
ee Sa onen 


det werden/ Da ſy ſa⸗ 

in / 
eelloß/lebloß/da ligen, Wie vilder 
eind über jre tod 


per ſch —* Kan 
mergen ra 

rauffe/dae klayd zerriſſen fich ſelber vn 

der dem zerkratzt vnnd alles 

das gethon das ain betruͤbt bekümmert 


an. D de 
—— — 


ten 
w 
vo 


ift erhoͤrt 
vnnd vil vnnd waynen / Ra 


in jm / Warumb meldet der — 
phet die da iſt ain mütter den 
iamin / vnd iſt aber Bethlehem nitt inn 
dem geſchlecht Beniamin / ſonnder Ju⸗ 
de / wie der Pıopher Micheas vi Kuan- 


XLIIII 


eßen? Matthei 3 
—— Ih 


Beniamin 
im erſtẽ Bchınoch ———— 
3. Reg. ia 


| iſt geweſen 

Beniamin / ſo iſt ſy doch Bey em 

der enden vergraben worden / wie der 
atria ſelbs zeügknuß gibt. 

ie dritt vrfach mag auch fein / ſo Hero⸗ 

desnit allain batlaffe die Eindlin ermoͤr 

den zů Bethlehem / ſonder auch inn der 


Gen. 48 


ganzen gegend / vnnd aßer Bethlehem 1of.ıs. cr Iu.ı 


grenige mit dem gefchleche Beniamin / 
vnd Jeruſalem lıge auch im geſchlecht 
Beniamin/Darumß zů dem maiſtẽ Eind 
feind erwärge worden, von Bechleßem 
gegen Jeruſalem / darumb Billich Rach 
el ſre kinder bewaint hatt. Zů dem vier 
ten / fuͤrend die lerer auch ain gayſtlichẽ 
hynn ein/wie Rachel bewain ſre kinder / 
das iſt / die kirch bewaint jre marterer / 
ben ſtell ich yetz zů ruͤwen von kurtze we 
en / Warumb wainet aber Rachel! jre 
fin waren nit / dann ſy waren getoͤdt / 
die armen weiblin hetten jre kinder nit. 
Wie die kindlin marterer ſeind. 
€ zZů Rn en el wir zwů 
eroͤrtern. Die erſt iſt So indem ; 
mes: die beſchney dung von ze 
nötten was / ob die Findlin/ die noch nitt 
beſchnitten waren / ſeyen behalten wor⸗ 
den? Dieander / So die kindlin nitt ges 
habt haben / den Brauch jrer vern / 
wie ſy Baßen mögen verdienen/oder wie 
fy erlangt baßen/diekron der miarterer? 
Die ander frag woͤllen wir zů dem erſtẽ 
entledigen / vnd ſagen mic den Goͤtlichẽ 
Lerern —* er en mars 
terer zway ent, Zů dem erſtẽ / Bonaenu. 
ain —— will. Zů dem = 
dern / ain Gerechte vrſach / als das ainer 
leyde von Gottes wegen / des glaubẽ we 
en / der gerechtigkayt wegen wie ſant AMatth.ia 
ohans der Tauffer etc. Auß dem volgt 
Das dreyerlay marterer ſeinnd / Ettlich 
ſeinds im willen vnd werck / in der rech⸗ 
ten vrſach / wie Sant Lorentʒ / S. Seba⸗ 
ſtian / ſant Barbara, — ſeind mar⸗ 
ij 


Rich, 


Amb. 
Ser. 44 


Ad Damafum 
Depen. dif.ı 
e.importund 


Am Newen 


angeli 
die Kirch ſingt. O du haylige Seel / wie 
—* — — — —* 
nit hingenõmen /ſo hat ſy 

lin der marter nie verloren. Alſo fagen er 
lich v5 dens gerechte [hächer am creüg 
Dife vrſach was nichts werdt / dann er 
hieng da võ wegen feiner übelthat vnd 
moͤrderey / So er aber ains willẽ 
was / vnd glaubt in Chriſtũ der mitt jm 
elitten hatt / iſt jm der mangel der vr⸗ 
Score —— 
t. Chꝛi ge⸗ 
laden den —— —— Pa 
/ Ond darmit niemandts mainen 
moͤchte / das die bekoͤrung zů ſpat were / 
ſo hatt er die peen des ge⸗ 
macht ain eer der marter (Homicidig por 
nam fecit eſſe martyric). ¶ Auß diſem grund 
ſehen wir / wie in der Beften ordnung Die 
Pirch geordnet vn eingefest bat die drey 
S. 1/5. Johans und der 
ligen Rındlin. Sant Stephan iſt ge 
wefen ainmarterer im willen vnnd im 
a ee will, Die kind⸗ 
Lin im werck / Die Chriſtũ mitt dem fters 

ben bekent Die ee für 


es —* —* —* 8— 
die gna eſigt vnd tri⸗ 
u OB Detarbanliche nen melde 
ſeſſen / dañ das erdtrich. Syfend ges 
leich zů ð marter geborn worden / vñ nit 
der welt / Darumb leben ſy warlich und 
ſeligklich / die võ Chriſtus wegen geſtor⸗ 
Ben ſeind / Vnnd darumb die vrſach ıres 
todts macht ſy warlich marterer · Be⸗ 
ſchleußt darauß / das ain Marterer zů 
ſein / iſt ain gab Gottes / ſo inn den Find» 
lin kain wlan freye erwoͤlung oder 
willkur gewefenift/ Da auch die Natur 
gefangen iſt gewefen/Dann den Teufel 
ußerwinden/den peiniger muͤd machen! 
den leiß in die marter geßen/ift nit men» 
ſchlicher krafft / ſonder Goͤtlicher gabẽ. 
¶ Res volgt die antwurt auff die ans 


die kinndlin alle: 
Ba an in 


fy in jrem Blür gerauffe worden, (Contra Li: 8, de q. ar 


Armacanum quicredidit pueros incircuncifos fuiſſe 


nocentes & damnatos), Alſo fpriche der bay Pe — 


lig Auguſtinus (Li. 4.de [ymbolo,cap. 4. 
Chꝛiſtũs hat jnen geßen/ das ſy für Chei 
ſtũ ſtürben / Darmit ſy von der erbſund 
mit jrem blůt geraynigt würden, CAdde 
totum ferme capitulum in honorem Innoeentam, Ad 
de & Chryfoftomis parte quinta, in duabus pulchris 
bomylijs de innocentibw), Darumb die ganntʒ 
vnnzerfpalten Chziftenlich Kirch eeret 
die ließen Hayligen / die unnfchuldigen 
—— ie a vnns durch 
je vndaller bayligen fürbitt / die genad 
ie auff erden geben werd / —— 
um — die glori der ewigen ſelig 


SZ 4 





I > rein nam̃ genen; 
netl ESV5/ welcher genennet 
ft worden vondem Enngel /ce 
dann er 





Contra Inlia. 


Dars tag. LI 


dafierentpfangenward in müt 
ter keib, | 
Auflegung. 


An wir allain den rauben 





gelio/basban das Bärnef 
n 
iſt durch das ganz jar/ So wir aßer ers 


———— 
8 


Chꝛiſti / vnd die aufſetʒ 

des namens IESVS/, 
der dem von ewigkait an / von 
Gott dem vatter zůgeaygnet was. ZU 
dem erſten / nach dem als acht tag ſeind 
vollendet —— nits 
würd / da hat der Herr IES V S!erfülc 


das Gottes / vor dem geſatʒ gebẽ 
pad, ers arg — 
Vo 


bes glaubẽs / fie was auch nu den 

fen vñ klainẽ 36 saynigüg ber d 

vi alter [And/Wie der Tauff Bar ange, 
30 des mens 


nun der Tauff ıft ain 3aychen / des 
newen Taſtaments / und die Befchneys 
dung im Teftament vnnder ð zeyt 
des ee ft ain frag / Was die kinnð⸗ 
lin haben für ain artzney gehabt wider 
die d vnder dẽ geſatz der natur / 
vor der Beſchneydung? Antwurt / Der 
Gott hat den menſchẽ nye 


ſtehe die bezeugnuß des glaubens. ( Adın 
exterior,quo protejtabatur fidem pro pucro) Oder 
für die gewachfint/die kraft des opfers, 
E35 dem andern So merckend ga 
lich / was vnſer lieber Her darmit gw 
das er die beſchneydung hatt einges 
an diſem glid / am achtenden taͤg / 
mie ainẽ ſtainen meſſer. Zů dem erſten / 
iſt die beſchneydung geben worden dem 
Abꝛaham / das er durch gehorſame Got 
gefiele / wie Adam durch —— 
Gott mißgefallen was / Darzů auch⸗ 
ainẽ zaychen des groſſen glaußens Abıas 
hams / der glaubt hatt / er würde ain ſun 
Haben / inn dem alle voͤlcker gebenedeyt 
würden / Auch darũb das durch diß zay⸗ 
außerwoͤlt volck / dem der Herr 
das globt land verhieß und gab / mit zů⸗ 
kunfft des Meſſie / von *8 n — 


Gen. ı7 


lof.s. 


Inprologo 


‚Gen 3 


Am Newen 


— ————— 
— * nn. 
e 


¶ Warũs die ne ——— 


DISK 
rn 
een vonden dm von 
eboꝛen werben / mienatürlicher 
—— die da zů dem 


vom ſchmertzen der 
Gefneyvög, Oi dasaber denken auf 
ließe der Eind/die beſchneydung nit lang 
nt er den achten» 
den ta — ——— 


der 
ain menſchen am ae 


urn nympt die Befchneydung an / am 
Sabbath / vnnd das geſatʒ Moyſi wire 
nitt ——⏑ — 7 vnn⸗ 


= Rs jun 


aBBach baß a. 
—— 


der 
era der herrdem Juda vñ 
u —— —— — 


ee De a das nit auf 
mein zoren / wie dasfeür / vnd wer⸗ 
de angetzunt / vnd een dercs 


vnns Chaiften S. 
Paulo an Diet —— Ro.⸗ er 


des herzen / niet im Büch 
Ben/ welcher RR * nitt auß 
den menſchen. Das iſt nun she des 
—* tags nach gayſtlicher bedeijt 


¶ 34 dem deitten / Bon ati, 
die alten mochten Befchnicren werden/ 
bien der jugenenitt toaren Befchnitten 
worden / Wie Iſmael 

ben jar alt / vm̃d alſo die alten Haiden / 
wann ſy wolton zůñ ea ot — —* 


OLE ee 





Loch. 


Wars täg. Lit 
Eon " —* Ft Go hett / abiter / vnnd alle gegend ber Sarrace⸗ 
ee an. ee Belle 
/ 9 /onn rien ° wieauch annder die 
Oſtern machen /fo ſoll vor alles maͤnn dung geßaltenBaßen. Onnddashatt 
lichs bey jm jeten werden / Alſo 4 Sn rd Mach. 
hatt er auch erkaufften met / das er auß eingeben des verdamp⸗ 
chten / Vnnd ſollich beſchnitten Haiden — ——— —— 
w /Bey / feinem glaußen gebraucht vnnd 
da er wie ettlich Hayden auff Das ſetzt / wie dann feines glaubens annbens 
kommen waren eru⸗ ——— ier / Moꝛen vnnd 
das ſy jr er u vnd Jammalucken / auff den heütigen tag 
— o IESVM beſchnitten werden. Tamen in Alcborano 
ſehen. t zů dem  nonlegitur ‚inguit author Fortalicij fidei. Li.4. Con 
‚ andern; wie Die Beſe / die den ucione oltaud, articulo primo,tamen F, Ri» Reych, 
Juden zů ainem pund geben was/auch _cbardwin confutstione Alchorani , Capitulo primo 
von andern ern iſt geßrauche wos tofkatur Mahumetem dicere , oportere 
den/ vnnd ſy doch die nitt jchuldig wa⸗ nemtenere, in hoc Hebionitaram herefim fit [es 
/Dann dieweil Iſmael inn eutus 
lebt / vnnd Kfan Bey 5 —— 
ſaac / waren ſy [hub ¶ Du moͤchteſt aber fragen, wie iſts ge 
dig die Befchneidung zů haltenn / aber ten worden mitt. den Enäßlin/ wann 
mer Wie von dem |} feinnd geweſen inn geferlichBait des 
Job auß Sant Gregori gehoͤrt iſt Noch todts / ob man auch mic jnẽ geeylt hab / 
groſſe gs wie yetʒ mitt den krancken Rindlin / die 
ait die Gott den Juden / fuͤr vnnd für getauft werden / zuͤweylen von den heb 
en hatt / haben ſy die Beſ ammen? Antwurt weiß ich da nitt ay⸗ 
a0 weilen auch ange nommẽ / Wie oben gentlich zů geben / Dann das iſt gewiß / 
geſagt iſt von den Cutheirn oder Sa⸗das die Juden Bey vnns vnd in der gan 
maritanen/die angenommen n Chuſtenhait / den achtenden rag nic 
änff Buͤcher Moyſi/ Vnnd das dem al —— ob ſchon das Kinndlin 
ſey / mögen wir abnemen zů dem er⸗ ſtirbt. Etlich mainend ſy ſolten auch 
en auß dem / das vil volcks mitt den inn geferlichait eylen / dann das ſy Das 
den auß Egypto gezogen iſt / da ſy vnderlaſſend / ſey jrer boßhayt ſchuld / 
gefeben Die wüderwercf die gos Das dienewen Juden nitt glauben / das 
ch ſen gewijrckt hat / Wie das die kind ain erbſund habend Dem allem 
klar im anndern Buͤch Moyſi geleſenn ſey wie es woͤll / Hugo maint die geſtorb⸗ 
wirt. Zům andern haben wir zeügknus nen vor dem achteſten Tag / ſeyen behal 
ieremia / da Gott der herfpriche, ten worden im Glauben jrerekern / vo: 
Ich würd haimſuchen / der ain beſchnit⸗ der zůkunfft Chꝛiſti. Dann das mann 
"sen vorhaut bat.Literanoftra communis habet ¶ die acht tag nitt Haß doͤrffen für kom̃en / 





inta circũciſos. & Hie 


ſchnitten / vnnd vorauß die Egyptier 


vnnd Idumeer / Ammoniter vnnd Mo 


nemen ſy auch auß dem / das man khain Exo,ı 


Thier aufjopffern doꝛfft / das nice Acht 
tag alt wer / Moyſes hett ſeine kinder 


nic —— wolt jn got toͤdtẽ Exod. 4 


auf dẽ weg / in der herber te Sepho 
ra ſein haußfraw dz * —— 
Wiewoldie Beſchneydung auß vrſach 
moͤcht verzogen werde / wie in ð wuͤſte 


bſcheht / da ſynit beſchnitten warden in loſc⸗. 
viertʒig jarẽ biß das ſy über den Jordan. 
kamen. ¶ Ich hab vor in wiß 
3, , Pr ) u ; 


* - 


Prou.4 


ı.Re;.ı 


Am Irewen 


nicht / wie es vmb bie kindlin ſtee / Aber 
das wayß ich / das die kindlin die nit be⸗ 
ſchnidten warden kainen namẽ hetten / 
war den auch nit für kinder gerechnet / 
Darumb acht ich fie ſeyen nit felig won 
den. (Swussenet Petrus Longobardu) Dann 
fonft hetten der Juden Binder ain Beffes 
re ſach gehabt / dañ onfere Chriſtẽ Bind/ 
ſo ſie zwaierlay artzney hetten gehabt / 
die Beſchne ydung am viij · tag vnd wa 
verkürtzt weren worden / ĩrer eltern 
glauben / So doch der Cheiſten kinder / 
nicht mer dann ain artzney haben / den 
Tauff / vñ die verfärgewerden/diewer 
den ewigklich beraubt der glori und ge- 
nad Gottes / warumb auch nic der us 
den Einndi Darzů bewegt mich die ge 
ſchrifft dan Salomon [pache/ Ich bi 
ain zarter ſun geweſen meynes vatters/ 
vnnd ain aingeßorner fun meyner můt⸗ 
ter / Nun wiſſen wir / das ſeynn muͤtter 
vor Salomon noch ain ſun Dem Dauid 
geboren Bet / der Dann Bald ſtarb / Dar⸗ 
umß ſpeicht die gloß da ſelbſt. Warumb 
nennt ſich Salomon ain aingebornen 
um feiner muͤtter / So er doch ain leip⸗ 
chen Bäder vor im bar! Dann 


dem vierdten / Soliche Beſchnei 
geweſen ain Sacrament des 
da hate C auch 

vnnd da erſtlich feinGlär vers 


N 
—* 


ſchnidten werden / wie die nach der len⸗ 
ehem Ligen vaͤttern erzelt wer 
/ Wir wöllenn die fach kürtzenn. 
Die erſt vrſach / das er fein ware mens 
ſchliche nasur Bewärte/wider die Mani 


das er ain warenn leib auß den rainen 
— — 

t / us ſich erzaigte ain [jun 
Abrahams / dem das eher Beſch⸗ — 
neidung geben iſt / vnnd die verhaiſſung 
Be een erde 

ri e. Die viert / dz er Dar ans 
micßesostce/ das die Bfchneidungund 


(de | 


ın auß ainem weiß / gemacht onnder 


Ben Di 

Welcher die gebot des Geſatʒ üßertzar/ 
der was unnderder verflüchung / Dars 
umb iſt der her: LES V 5 Befdynidtem 
a —— 


—* Die Frl / - ex 
ĩ zaygte der Ju⸗ 
den / Vnd ſie Bainaußred möchten für 
wenden / darumb ſy jnn verworffen het · 
ten zů ainem ah / das er vnbeſchni 
ten were geweſen / wider das Geſatz / 
vnd den Bundt Gottes / das dann ain 
ſchein ainer entſchuldigung habẽ moͤch 
te. Es werben auch ander vrſachen mer 
anzaygt / Alsdaser vnns darmit ainn 
geßen Haß goͤtlichen gebotten ges 
hoꝛſam 36 fein/Darmit er Fin ehieffefte 
demüt et / das er nit allain mẽſch 
geworben/fonder er har auch das bren⸗ 
esfen der fünd gelitten / Das er fein ließe 
egen ons erzaygte/ unnd die haimlich 
Fedetieung der Beſchneydung beſteti⸗ 
get / Daruon oben geſagt iſt KRerend 
das blůtuergieſſen — IESV 
das er erſtlich / als auff den 
heütigẽ tag für uns 
vergoffen hatt / 
vñ bittẽ ꝛc. 
Die ander 


— 


I 


lof.s 


Ro. 2 
Hugo. 


1,Cor.ıo 


- mentdesTau 


ars tag. 


Sie aunder Predig am 


Newen jars tag. 


O vnſer liber herꝛ IISVS 
iſt beſchnidten woꝛden / als 
er acht sag iſt alt gweſen / 
— Sollen wir zů ſpeyſunng 
— vnnſers glaubens betrach⸗ 
ten / was bie Beſchneidung für ain Sa⸗ 
——— ſey / Vnnd dem Her⸗ 
ten IESVlob vnd danck ſagen / das er 
fürdas herb / ſchmertzlich / vñnd peinlich 
acrament der Beſchneydung / uns ges 
ben hat ain ſenfft / milt / gemayn ſacka⸗ 
das ainem ſo ſungen 
kindlin vil leydlicher iſt. Vnd darumb 
iſt beſchmidten / das yetz kaynn 
nidten ee von 

geonder predig anzaygt iſt. 
Aber sin Pollen vote Chꝛiſten auch 
— Fe A Me 
eſchehen iſt? Dann fie 
geſchehen FE ainem Staynen meſ⸗ 
‚(Richards tamen uult quod communiter cirs 
nonfuerit facta in cultro petrino, fed ſo⸗ 
Tum quando fpeeisliter fuit commijJum, ficut loſue, 
quis in mflitutione Circumcifionis nulla fit cultelli 
mentio). Das haßen wir bey dem Joſue / 
Got fprach 36 jm/ Mach dir Staynine 
meſſer onndBefchneyd die kinnder Iſ⸗ 
rahel zů dem andern mal. Vnd das du 
— ——7— * ain 
beſonders geweſen mic Joſua / ſo finde 
ich in der Sch auch daruor da Se 
p iren ſun beſchnidt / das fie ainn 
ffayn namb / das es on zwey⸗ 
Er der Brauch gewefen ift / Ond hat 
uch fein bedeütnus / dann cs was ain 


ur 









em Büchftaßen/fpeicht Sanct Pauls, 
— im gayſt dann wie Hugo ſpricht 
as meſſer auß dem Felſen gemacht / 
bedeit m / Võ welchem der Apo 
ſagt Vnnd der velß was Chriſtus. 

e es aber die Juden yes brauchen / iſt 
mir nicht vil daran gelegen. Dann Bo⸗ 
nanentura ſagt / das die Juden yerz nit 


mie Staynen mefjern Befchneydenn/ 


LIIt 


Dann ich wayß wol / das fie fonft auch 
vil binläffiger feind worden inirem Ge 
—— Ceremonij / vnnd 
num oil ketzerey vnnder jnen haben / das 
ainer dem andern nit zuͤſtymbt / gleich 
ſo wol als layder under unns / Ich laß 
aßer yetʒ ruͤwen. 
¶ zZů dem andern / So Chaiftus iſt Bes 
ne er 

ann agt / wir 
muͤſſen beſchnidten 

habs darum̃ gethon. Aber anders 
haben wir vrſach anzaygt in vergang⸗ 
ner pꝛedig / Diſer Stain iſt auch h 
den Juden am weg darann ſie 
ſich noch auff diſen feoffi 
Sie mayntenja /irgefag Moyſi folte 
bleibẽ / neben dem Euangelio / Wie heüt 
beytag die Moren woͤllen / die ſich tauf 
fen vnd beſchneyden laſſen. Die Mam⸗ 
malucken thůnds auch bayde / aber nit 
gleicher mainung / dañ zů dem beſchney 
den maynẽ fie ſich ſchuldig zů ſein / aber 
zů dẽ tauff / ſeyen fie nit ſchuldig / Doch 
nemen ſie den an / allain das er inẽ den 
boͤſen geſchmack vertreib / Dañ alle die 
nit getaufft ſeind —— natürlich 
tißel/ vnnd vorauß im ſchwayß / das ain 
jeder Chriſt ain grawen aß —* haben 
moͤcht. Die Juden fuͤrẽ den ſpꝛuch Moy 
ſi ein / Bey dẽ Got ſpricht. Es wirt mein 
Bundt in ewerm flayſch ſein / zů ainem 
ewigen Bundt. —— die 


Dann von der Beſchne w 
being 
geweſen zů der zeyt der * — vil 


re gebott des gas! weren von noͤtten / 
Wie Sanct Aucas ſagt / Etlich lereten 
die bruͤder / wa fie nicht beſchnidten wür 
dẽ / nach dem gebrauch Moyſi / ſo moͤch⸗ 
ten ſie nit haylwertig werden. Vnd dar 
umb iſt auch das erſt Concili zů Hieru⸗ 
ſalem von den hailigen apoſteln gehal 
ten worden / vnnd da Befchloffen / Das 
man den Hayden die Beſchneydunng 
vnnd anndere gefanliche dinng / niche 
folte aufflegen / wann fye Chriſtenn 
würden, Allayıın das ſye fich enthielten 


Gene. 


Ad.is 


Gal,s. 


Gene.ı7. 


Am VNewen 


und nit eſſen was den Abgoͤttern auff⸗ 
geopffert ward / vom bluͤt / vom erſteck 
den / vnd vnkeuſchait. Vil moͤcht ich bie 
ſagen von ordnung / gwalt und Brauch 
der Concilien / vn irer ſatzung / ich wils 
aber ietz zů růwen ſtellen. Vnnd alſo 
ſtarck haben die apoſtel darob gehal⸗ 
ten / das die Beſchneydung nit mer von 
noͤdten were / das S. Pauls ſagt zů den 
Galatern. Wann ir beſchnidten wer⸗ 


* euch ao mess —— 
ich dar vmbga / ie 
die Befchneydung — —* 
ten / ir das wort Pauli, Wañ 
ir beſchnidten werden’ ſo iſt euch Chris 
ſtus nichts nutz. ¶ Das aber der Jud 
einfuͤrt / die Beſchneydunng ſey ewig / 
Antwurt / das nach Hebꝛeiſcher zungen 
art (olam 8hayßt wi allwe 
ain Ding das kain end hat / Ai —— 
rig di auch Olam / ewig / 
in dem capitel meldet der Herr 
vnnd dem Abraham / das er 
ſm ond feinem ſomen nach —— > 
Ben alles land Chansan zůuͤ ewiger Des 
ſitzung / Nun ift wiffentlich/das die Ju 
den dasfelßig land je nie mer beſitzen / 
Sonder lange jarifts inn der Hayden / 
darnach in der Chaiften/nachwolgends 
in des Soldans yetʒ in der Türcfen ben 
de und gewalt / Darumb bat er allayn 
ain lange zeyt darmit gemaint / nit ain 
vnentliche / Man moͤcht vil daruon ſa⸗ 
gen. Ich ſchick das üßerig in die ſchuͤl. 
(Vide copiofißime Galstinum lib.u.capit, s, contr4 
Indeos,Lyra fepe hoc annotat, etiam bic, adde Aus 
inum lib.ı6. de cini.dei cap.16. & ad Orofium 
eontr« Prifeill.cap.s.cr 6). Onnd das ich Ber 
ſchließ / Allemenfchen follen Chriſtum 
loben / der vns die beſchwerung des Ge 
atz der er: aßgenommen 
at. Froͤwen ſollen fich Befonder die fra 
wenmitiren Bindern/ Dann was [org / 
was mitlegdens würden ir frawen ba» 


Ben mit ewern zarten Binblin / wann ſy 
ſo ſchmertzlich / alſo jung ſoltẽ beſchnid 
ten wer den / ſo iron das / mit vil ſorgen / 
beleſtigt ſeind vmb ewere kinnder / von 
wegen vnzalberer zůfell / die den kinnd · 
lin zů ſteend. Chriſtus aber hat die ver⸗ 
hayſſung Abrahe geſchehen / erfült mit 
ſeynem göttlichen ſegen / Darumb das 
ae Sing von - 
rverhayſſunng gegeben / yetz au 
— 


ſchon ſpricht / Ir Brüder es iſt vnns not 
das wir beſchnidten werden / nicht im 
bůchſtaben / ſonder im gayſt vnd in der 
warhait / nicht allain inn ainem glyd / 
ſonder im gantʒen leib mit ainannder/ 
— — en * da — 
chneydunng ge iſt / die 

er regiert / ſo MER: doch das gantʒ 
* das wir ſprechen Von 


ge 

es iſt kain glid inn ons / das nicht wuͤt⸗ 
tend ſey von dem gifft / Auß diſen wor⸗ 
ten haben wir / wie wir vns ſollen gai 
lich deſchneyden / an allen vnſern Er 
ten / — vnd jnwendig / vnſer 
gedanckẽ / wort vnnd werck. (Per ſymbo⸗ 
D poßet Litißime deduci, jed quia ſunt fücılima, non 
profequor,dabo folum gustum eins). Wir ſehen 
inleiplichen dingen / wann etwas faule 
eben dz faul auß / oð etzt das 

in / darmit das fryſch nicht auch faul 
werde / als an ainem apffel / oder inn ai⸗ 
ner wunden etc. So nun die fünd nichts 
anders iſt dann feule der ſeel / vnd brin⸗ 
get ain feüle die annder / wie man ann 
den zaͤnen ſicht / Soll man die fünnd 
außſchneyden / mitt dem meſſer der pes 
nitenntz / Das meſſer muͤß geſchmidet 
ſeyn inn higiger rew / vnnd gefchlefs 
fen inn buͤßwürckunng vnnd genuͤg⸗ 
thuͤn / Sonnſt fryßt die ſünd vmb ſich 
vnnd erfeült ander krefſten auch / Vnd 
— wie Sant Johannes ſpꝛicht / 


um kadt iſt / der werd noch katiger. Apo.ıs 


Ain fund 





age 


— 


Deut.1o.30 


Hiere.4 
Hiere, 9 


Hiere. 6 


Exod, 6 


feiner en / alſo ſeind all übel 
ch len wort brau⸗ 
vnnd eriegen/ feind all nitt 


nun ain Chꝛiſt auß feine her⸗ 


‚gen beſchneyden / Vnnd das iſt die recht 
die Gott gefellig iſt / vn 
beſſer dañ aller Juden / Tůrcken Mam⸗ 


vnnd Moren beſchneydung. 


Von deren redt Sant Pauls zů den Co⸗ 


In welchem Chriſtod jr auch Be 
ſeydt / mitt der Beſchneydun 
mhende / durch — 

leybes im flayſch / naͤmlich / mic der Be 
handeng Chuifki/in dem / das jr mitt 
begraben ſeydt durch Die Tauff etc. 
b — ———— Chri —— 
nit von and 
———— Au Gserlicher na⸗ 
GOwolte Gott / das wir all ſolche 
JZuden / vnnd gayſtlich beſchnitten we⸗ 
ten von allenn fünden vnnd ergernuß / 
Dañ ye groͤſſer oder elter die geſchwuiſt 
ber ſůnd iſt ye ſcherpffer muͤß das meſ⸗ 


¶ zů dem vierdten / Fragend etlich wa 
die vorhaut Chꝛiſti ſey hin kommen / Du 
moͤchteſt achten / es wer ain vnnoͤdtige 
frag / ja ain vnnütze. Wie Theophyla 
ctus fpriche / Dann wa die geſchufft et⸗ 
was verſchwigen bat / da müßman nit 
foͤrſchlen / vorauß wa khain nutz darauf 
entſpringt / Jchglauß auch es ſeyen vil 
vnnder euch geweſen / als bald ſy mich 
mit der frag gehoͤrt habẽ / da iſts jnen ſel 
tam geweſen / vnnd haben gedacht / Ka 
ſey ain überigs. Aber aller liebſten wan 
jr mein vrſach werden hoͤren / die mich 
darzů bewegt / ſo werde jr all muͤſſenn 
bekennen / Das diſe frag nitt fürwinig 
iſt oder vnnütz / Als ob ainer fragte / wã 
der eſel hinkom̃en were / darauf der bera 
am Palmtag geritten, Vzfach iſt die/ 
dandienärrifchen Juden Berümen ſich / 
Am jüngften Tag /wann alle menfchen 
erſtehen werden / ſo haben ſy ain zaichẽ / 
darbey ſy Gott erkennẽ werd / Vnd wer 
das zaichen nitt haben werd / der werdt 


| Jars tag. Lim 
+ jünd räffe ber anndern / Wieduan fer fein gayfklicher Befchneydung.: Wie 
——— g a een th Berah, 
das ſacrament vmoirdig/verbaufeChH veralteten gewonhait ſoll eſe 
fele vnnd fe, / ten werden mit ainem meſſer 
verderblich hatt die vmb rew. ¶ Ja alſd ſoll ain yetlicher meſch 
Warumb! Er hat ſich nit ſich ſelds ot all Defgleichenain 
ch&,Sane Peter bat oberkait / die faulen vnd [hadbafftigen - 
aber er ſchnit glider / auch abſchneyden / Das fy andere 
die feüle auf / da er auß dem hoff Cay⸗ ea ih en mio 
7 bitterlich fein ger / růtten / meſſer / —— gen/ 
iſt auch ain [chedliche faulen veder/ Wa die oberkait in den zů hinleſ 
es ſünde ahet inwendig an / ſig iſt ſy nichts werdt. Darumsb hatt 
im hertzen / vnd fault herauß / Datrumb man tuͤrn bloͤck / ſtoͤck / ketten / fuͤßeyſen. 
in der gayſtlichen Beſchney ⸗ Darums Sanct Pauls ſpꝛach/ Woiie Sal.s 
wirt das hertz gemeldt / Seſchnei Gott / das die abgeſchnitten werden / die 
an u een * * euch —— ——— 
beklagt ſich Gott (luilus eſt finis currendi per ſymbola, eque faceres 
von den Juden Vnd alles voick frael _z0.Sermones ſicut unum). All ain — lieb⸗ 
iſt im hertzen / Dann das iſt ſten / wechßt vnnkraut im acker ewerer 
pa iaft vorhaut. Kofi Seel/wirde erwas fauls darinn/ ſchney 
der menſch außwendig / als an den dets ab / ſo werde jr rechte Chaiften fein/ 
den wann er —— —*— —* — eh —— Pauls / 
vnnd die ſtraff ſeiner ſijnd / ir ſeind die ne die mitt phil, 
een ſich Gott der Herrijber die dem gayſt Gott —— vns — 
Duden / Mit wem ſoll ich reden / vnnd in Chriſto LES V/ vnnd haben vnnſer 
wen ſoll ich bezeugẽ /das er hoͤre / ſihe jre ¶ vertrawen nic in Dasflayfch. (In Eortalis 
oꝛen ſeind vnbeſchnitten / vnd ſy moͤgen _ ciofideireperies pulcberrimam huus Symboli adaps 
‚nic hoͤren / Alſo vnbeſchnittẽ was ationem Li.a Confyderatione 6,herefi prima. 


Theo, 


w 


Ephe. 4 


Am Irewen 


verdambt. ¶ Da vermerck aber jr tor 


hait / Zů dem erſten / Das ſy mainẽ / Got 


werde das leiplich zaychen anſehen / vñ 
nit mer das —* der ſeel / das die Chꝛi⸗ 
ſten entpfahen im Tauff / wie S. Pauls 
ſpꝛicht zů den Epheſiern. jr ſolt mer 
Gayſt got 


hay 
cht als jr glaubt 
sehen — * 


on3 
dung der Juden. ¶ ZU dem andern/ 
Soıfts jr falfcher won/das ſy am jüng⸗ 
ſten tag werden jr zaichen der beſchney⸗ 

Ben / dann ſy werden vocheütig 

ehen / Dann wie Sanct Pauls 
ſpeicht / wir werden aufferſt ehen als vol 
kom̃en maͤnner / Kain menſch wirt aber 
—— dann das wer ain 

vnd jrrung der natur / Darumb 
die Juden amjüngften tag vnbeſchnit⸗ 
tenerftonwerden. Volgt yetzherauß / 
wie Theophylactus ſpꝛicht / dz Cheiſtus 
verordnet hab / das diß fein vorheütli 
behalten würd vnuerletʒt / biß zů ð zeyt 
ſeyner vrſtendt / da hab er das widerum̃ 
angenõmin / darmitt ſein leib kain mans 
gel habe / Dann auch wir in der vrſtendt 
werden annemen ain volkomnen leib. 
Bitten Bote den Herren etc. 


Die dritt pꝛedig am new 
en Jars tag / vom namen 
Jeſus. 


N difem Euangeli — 
wir / wie der h nam 
1ESVSdemEindlin iſt ge 
bẽ wordẽ in feiner beſchney⸗ 
= dung / Dañ wie jeg im tauf 
den kindlin werden jr namẽ geben / das 

chach im Alten Teſtament in der Be 
chneydig.So aber wir Chriſten fo vil 
hayls vnd genaden finden / vnd in allen 






m NED vertrawen 
jnanröffen/Darumb Haß ich mir fürges 
nömen/etlich ereffenlich fr ten des 


namens/mit der hilff Gotes / zů erzelen / 


Vñ zů einfuͤrung diſer nym̃ ich 
— — 2 

Et uocabitur tibi nomen nouum, 
quod os dñi nominauit lſa.lxij. 


Da Iſaias im gayſt geſehen hett di 
3 ——— — 2 ie 
gen Sion würde ich nit ſchweygen / vnd 
von Jeruſalem wegen / will ich nitt rü» 
wen / biß das außgehet / wie ain glantz / 
ſein gerechter / vnd jr haylmacher werde 
anzunt wie ain Ampel / vnd die 
werben feben jren gerechten, vnd all kü⸗ 

dein würbige i 


n n. /das 
—* redet von dem ia/ den hayl⸗ 
macher der welt / und v Bald hers 
nach die wort yetʒ gemeldt. Vnnd wirde 
Dir genant ain newer namẽ / den genant 
bat der mundt des Herren. ¶ Nun we⸗ 
re wol etlichs zů ſagen / von dem namen 
Gottes / Aber vil darunder / iſt über den 
verſtandt des gemainen manß / Darum̃ 
muͤß ich gar wol vmbſchawen / das ich 
mich nit zů hoch verſteyg / das die aines 
klainen verſtands ſeind nit hinnach moͤ 
chten kom̃en / vnd doch die begirlich we· 
ren etwas haylſams vnd fruchtbars 
hoͤren von dem ſuͤſſeſten namen JESV/ 
nit Beraußt werden. Onnd darum müß 
ich ain wenig anzaygen/ gleich wiedzey 
far feind / Calsjr von mir offe gehoͤrt 
Nasen der Natur / das geſchriben Moy 
vnd das Euangeliſch geſatz / Alſo hat 
man Bote mitt drey vnderſchidlichẽ na 
men angeruͤfft vnd geeret. Der erſt na⸗ 
men hett dꝛey Bů /der annder 
fünff buůͤchſtaben. Im ges 
farz der Natur haben die vaͤter / Adam / 
Seth Moe / Abraham / Jacobꝛc. 
Gott mit dem namen mw —* 
u vil/alswir im Teutſchen fagen. 
(Valet enim Sa dai, ideft, qui fuffteit,uel 
fufficientia,ut fit relatiuum V nomen per fe) 
Das haben die erften Vaͤtter und Patri 
archen darũb gethon / dann allain Got 


e felßer genüg / Aber alle gnügfame ». Cor.s 


creaturen iſt auß Bott / Der 
ibt allen creaturenfpeyft die vögel im 
/die Thier auff dem feld / vnnd im 
waldac, Darumb allcreaturen ſchreyẽ 
zů Got / Sat / Sat / auch die blutten rap 
pen in dem neſt / Wie Dauid —* 
mo 


e 
Von we “6: 





Pfal. 146 


Nu.& 


Fars tag. 


Segen dazůmal 
——— — 


allain 
— vnd die creaturen al⸗ 


von jm reich werden / haben jnn die 
— 
men dreyer buͤchſta 
EC 36dem andern, les 
ben ſie Got an * — 
men von vier büch 


es aber / ſo hieltẽ fieesfürg:oß 
ren 
namen e i 

en pic Bann ie {nn ye Brauchen 
ſo ſchꝛeyben fie jn nit wie er iſt / 

haben ain beſondere figur / aines 
circkels mit dꝛeyen puncten .. 

ai ——— 
IN ieniche/ 

Bey ae fie freche ow.Schem / 
das dem namen / ba maynen ſy 

den namen Gotes. * Dem Das u: 

in goſſen eeren gehalten / dz es kayn 

I hat dürffen — aygenſchaft 

der n und puncten / ſonder al 
lain der oberſt Biſchoffe wann er eins 
in die hailigkait der hayligẽ ſtat / 

vnd die Prieſter in ir benedeyung vnnd 

fegen über das volck / Darumb —*— 

ſie den namen — —————— 

(Nomen deiineffsbile) nic dz man dẽ nit auß 

ſprecht Band ſonder das in der gemain 

man vonfeiner hayligkait wegen / nit 


nennen /Darumd wa difer hailig 
namb in ber Bybel kombt / ſo lefen fie in 
nit / wie er anim ſelbs hayßt / ſonder le⸗ 


fen an ſeiner fear Adonai / das iſt / fo vil 


ben die Juden all namen Gottes gar 
eerlich gehalten / wie da iſt der namß 
nja, Das haißt auch Gott Bey jnen / 
Vnd wie wol ſie nach den bůchſtaben 


zelen / a iſt jnen —— — brau⸗ 
tt bedeüt / 


chend ſy doch das Mſo es 

kain zal nymmer / Bot dem Herren 
30 eerẽ. dpi u. Wa iſt Schriffe/ 
das die altuatter haben Got ang 
mit dem namen võ vier Bächfkadt/ wie 
mic dem namen dreyer buchſtaben? Ant 
wurt / das haben wir im anndern Büch 


ſprach Gott zů dem Moyſen / 
Sal erh der erfchinenift Ara 
ham / Iſaac und Jacob indem got Sa 
dai / ond meinnamen mn Adonai/Baß 
ic) jn nic angezaigt. Wol iſt war 
fein auch meldung, darnach in 
feiner ſchrifft / Aber die wort gotes feind 
warhafftig / den aleuättern hat er diſen 
ſein namen nit angezaigt. Nun wer vil 
süfagen / wie das der wefenlich namen 
Gottes wer/Mieallander namen auß 


dem flieſſen / als auß der baußewurgel/ 


9 * die drey nen / mit irer 
onlichen enjchaffe angesayge 
koerden/ Karma dei Büchftaß.rub.der 
ben Sun bedeüt / zway malda ſtee / inn 
ber mit / vnnd am end / nemblich das er 
zwaierlay geburt hat / aine in ber Bots 
hait / die ander zeytlich hie auff erden / 
Warum die Juden vnder andern lxxij. 
namen gotes / allain diſen namen / h 
— Schemhamaphorꝛas / ð aufge 
t nam̃. Ich laß bie zů růwen / Dz nit 
allain die Judẽ haben geacht den namẽ 
Sottes von vier buͤchſtaben (Arba oßioc) 
Sonder auch ander nation vñ voͤlcker / 
dann die Kriechen haiſſen in dtoertheos 
die Türcken vnd Moren Alla, die Aſſy⸗ 
rier Adad / die Perſier vnnd Callicuten 
Zimi / Die Lateiniſchen vnnd Walhen / 
Deus / die Winden vñ Krabaten Boeg / 
die Teutſchen Gott / In den — der 


Exod, ® 


Exod.ıo 


Pfal 48 


Pfalm.s9 


Am Newen 


e bey den Juden. Di 
id n Juden. Diß 


* * — 
hye lernen / das ſie den namen 
; igeli oder ſpoͤtlich 


Go lich gehalten haben / vnd 
—— — ah 
/d3 etlich ð onfern 


—* fain jerlichs —— 
t / auf ain 
vi nic — — u 


vnrecht thůnd die / ſo den haili na 
me IESVs ſpoͤtlich / ja ergerlich brau⸗ 
chen/als wañ die Büßen ——— 
darmit ſpoten. Das ſoll nit ſein / ſonder 
wie Dauid —— Die Künig des erd⸗ 
treichs vñ alle voͤlker / die Sürften wii al 
le Richter der erdẽ / die vñ junck 
frawen / die alten mit den ſungen / ſollẽ 
des Berien namen loben / dañ ſein namẽ 
allain iſt erhoͤcht worden. Vnd an ainẽ 
andern oꝛt Selig iſt der man / welliches 
g 9 der namen Gottes vñ —* 
nie Bar vmbgeſehen auff üppi vn 
falſche vnſinn eh rc ſo 
ſterckt das vnſern glauben / dz die apo⸗ 
ſtel vñ die ließen hailigen fo gꝛaoß Wun 
derwerck gewürckt haben in dem namẽ 
IESVsS.Die Juden bekennẽ das gioſſe 
Wunderwerck geſchehen ſeind / in dem 
namen gotes ð ſnen durch Moyſen mit 
vier buͤchſtabẽ iſt offenbar wordẽ. Aber 
jerz ſo geſchicht kain Wunderwerk mer 
Beiden Juden / nach dem fie võ ee 


ment den namen gotes nit nenne borffe/ 


. li,>,de Pnotio 


ar aller welt / jũg vñ alt ich 
vn weltlich / Das —* Er — 


erken 
men auff den dañ ich ſelber / 
der da rede — 
ich Bin da. Wienungoriftfi i 

wordt in ð menſchait / —*2 
nam̃ au ich woꝛden / 


leib empfangen ward, Namprie 
moaliquidicuntnomendei Terragrams 
maton run fadtum effabile per immillio 
ne quintæ Htere.(,w,S, glignificat duage 
naturage union&,p quänomen dei fit effa 
bile fatum,näpr 
las ac inferioge & fuperioge dentiü ordis 
nes cöftringimus: ideo apte ifta literain, 
carnatiöiseft fignilicatiua. Vide Picum 
Alij ſecundo autumät 
V.ſchin interpretari elocutionẽ:qa ſututx 
erat, ut nomẽ dei ineflabile,p iftam literã 
fieret enunciabile.Vide Culanũ in exci. 
tationib, Alij tertio dicunt w,S,fignificare 


incarnationẽ, qa Iſaias dixerit, Et laluatot pie sn, 


eius utlampasaccendaf,nälitera w,apud 
hebreos habet formä lampadis; & läpas 
denotat Chriftü:nä in mediohabet ſimi 
litudinẽ Iychni fplendentis, X C humani 
rare fignificat ut lampade :oleü inlufum 
nomen eius,oleä infufü diuinitatis in häc 
lampad& humanitatis,fecit nome ſuũ clas 
reſcere hominib,gd’ prius erat ineflabile, 
iſta läpade nö incenſa a diuinitate: (ed dũ 
effuſum eſſet oleũ diuinitatis, unctus eſt 
Chriftusoleoleticig p participſb.ſuis: un 
olei et noĩs ſymbola ꝓxima ſunt apud he 
breos,fch& nomẽ,ſchemẽ oleũ. Quarti dis 
xerũt crucẽ Chr̃i leciſſe nomẽ deieffabis 
le:nã tetragrãmatõ diſpoſitiũ ſic huh.& 

quia 


a paar sn ni a mars Luce.e, 


ow, S,maxil; Picus, 





Te.4.fol.92. 


Ephe.ı 


Gen. 3 


Exod.ı9 


2. Reg.ꝛa 
Pfal96 


Dars tag. 


— 


ciatarilla,& crucis myſterium inferarur 
tune fit nomẽ mellig,lic Ihu,Calamo er» 
ſanctæ crucis Chriftus libi hoc nomẽ 
VS ſcripſit. Quinti diexerunt nom 
ineflabile pnunciatä per wea ratione,nä 
fepte funt ætates mundi,& feptima gtate 
natus eft Chriftus,bx ſeptẽ ætates ꝑ fe» 
ptem connexiöes literarü alphabeti delig 
nanf,quasapud B, Hierony, reperies in 
e ad Paulä Vrbicä, Septima autẽ 
eſt nw\,que ualet capitis fchin 
defignatio ( Hierony, fempquatuorcon 
pl cergo cũ caput Chriftusexpri 
mätur,per mediäliterä w eius incarnatio 
‚qui eft mediator deiX homi 
deus Xhomo,quifecit utragunä,que 
deus conftiruit caput fuper omnẽ eccle» 
fiä,quare wSchin eft defignatio capitis 
Chrifti,hoceltincarnatiöis Chrifti,unde 
nomẽ dei ineffabile ſactũ eft effabile,Sex+ 
ti dicũt, deũ i ſua ſublimitate & maieltate 
exiltente,anobisfuiffe abſconditũ & in- 
effabile —— Ifaias, Vere deus 
abfconditus estu, er impofitionem 
w tunc ex nomine Ten rammaton fit 
mw m, &mualer deus,& æquatus 
uel aſſimilatus poſtq; enim deusnobis fis 
milis ſactus eſt X æquatus perincarnatio 
nem, ſicut ait Paulus, Debuit per omnia 
fratribus fimilariiä nome eius factü eft ef 
fabile, Qux omniauel unum aut alterum 
exercitatus predicator,qguemadmodum 
poteft exprimere,fideli populo pro exci. 
tanda deuotione,pro 


da Jacob fragt / ſag mir / mit was namẽ 
würdeſtu —— got. War 
umb u meinen namẽ der da wun⸗ 
barlich iſt. Darũb in ð Schrifft würt ge 
ſagt / Got woneind dunckle / wie Moy 
ſes zů jm gangen iſt in dẽ nebel. ON Das 
uid ſagt / Got iſt herab gſtigen / vñ dun 
ckelhait vnð feinen fuͤſſen Vñ im Er 
ter ſpꝛicht er / Wolcken vñ du it 
gerings weiß vm̃ jn. Vñ iſt die Schrift 


LVI 

vol / vnd das iſt darumb / das wir jn nit 

—— 
Theologie negatius, Ob id Dionyfims di 


of 
en dennicgnügfamlich erkennen md 
en / wie S. ng 
ir wißt / was da 

> Br 2 jan m. wir 
nach der wür einer 

mechtigẽ ſterck / welcheer Deich: bat 
in Chriſto / da er jn von den todten aufs 
ferweckt hat / vñ geſetzt sü feiner rechtẽ 
im himliſchen wefen/ößer alle Sürftens 
thũb / Gwalt Mache / Herrſchafft / vnd 
allesw: genãt mag werdẽ / nit allain in 
diſerwelt / ſonder auch in ð zůkunfftigẽ. 
So wir aber nun Got weſenlich nicht 
nennen moͤgen / nach feiner vnentlichen 
volkommenhait / Noch dañ hat er uns 
auß ſeyner barmhertzigkait vil ſeyner 
hailigen namen eroͤffnet / Vnder den al 
len iſt ð namẽ JESVS /daller hailigſt 
vñ herrlichſt / der new nam̃ / den ð müd 
gotes genant hat / der nam darmit jn ð 
el genent hat / eh dañ er iſt in muͤter 

leid empfangen wordt, Bitten got ic, 


Die viert pꝛedig am ne⸗ 


wen jars tag vom namen JESVS. 


Satas ſagt von Chuftoy 4 


Vnd dir würde ain newer 
namb genant werden / den 
der mund Gottes genant 
bat. Darauf num volget 
das difer namb IESVS aın newer 


A 


Am Newen 


Jehoſua. Neitur in Hebreo,namquem 
nos Lofue dicimus,abforbendo [yllabam,dicitur icho⸗ 
fs, quem nes loſue dieimus fılium 1ofedech, He» 
breiappellant Vefus, quo autem ıllorum fuerit appel 
latus Chriftws,nobis non conftat,ex quo i 


wire Chꝛiſtus genät 
in feiner Judi 
Ban jmDernam hufgefege Der 


c i. 46, nit dañ i 
—— 


Ecclefiafti. 49 dẽ todt Moyſi 
Eccleſiaſtieyo des pꝛieſters. V 
der dz Büch Ec 


. Reg.ı6 


. Eſdre.ʒ 


Mat.i 


B ain fun Jofededh 
nñ Jefüs ain fun Syrach 
clefiaftiei geſchꝛibẽ hat / 
vñ iſt gweſen ain encklin des vorige Te 
ſu / wie er anzaigt in vorred des 
Vnd den vierten find ich im Büchder kü 
nig/ain burger zů Betſchenes. Darũb di 
ſer nam nit newiftt ¶ Antwurt / wie 
wol die drey den namen Chꝛiſti gehabt 
(quistbierrauit Galatinus dicens cos icho⸗ 


die dꝛey auch Jeſus gebaiffen feind / hail 
macher / ſo hat doch iren Painer die men 
ſchen hailwert ig gemacht / dann allain 
Chriſtus I Is VS Wie der engel võ jm 
36 Jofepb ſagt / Vñ du wür deſt jn nen⸗ 
nen IESVM. Vnd gibt vrſach des na⸗ 
mens / dañ er würt dz volk hailwertig 
machen / von iren fünden / Das deren 
dꝛeyen Einer gethon hat / Darũb iſt der 
namb new geweſen in ſeinem werck. 


¶ Zůdem andern / Wiewol die ER vo 
genanten/die auch Jeſus genant feynd 
worden, nit Meſſias gweſen / ſo feindfy 
doch treffenliche figur on bedeüter Chi 
ſti in iren wercken fonderlich gewefen 
für ander menfchen, Vñ zů dem erſten 
v5 IESV Naue / den wir gemaincklich 
Joſue nennen / dann er has vor Oſee ge⸗ 


aber dem um; 
Hedi wanna 


dir berait ha 
hoͤre ſein ſtym̃ / vnd Exod.⸗3 


/wandu 
mein nam iſt in jm, Der baylig Augufti 
nus el Enerbeber alle g contra füuftars 


gehabt / dann er ſpricht / mein namen 
wurt in jm ſein / Dann er was dazůmal 
noch nit in jm er hieß noch Oſee / biß dz Name. n. 
jm der Moyſes den namen verendert- 
ain figur geweſen fey/ 


vnd tra or die 
Ins ich aßzünemen auß feyner 5 


en/ end würdeft nicht darein kom⸗ 
a ten Defaenacıke batdas vole D-3+ 
en Alp das Ger 
far Moyſi hat die menfchen nicht md _.; 
gen felig machen/Aßer die genad vnnd . 
rhait ift erft gefcheben durch 1 E- 


SVM Chriftum » Dann wie Joſue bat 


die Juden in das 3eytlich gelobt 
and / onndinen das a le / Alſo 
re Chriſtus die Juden, dz feind gaiſt 
ichen/die jnn loben vnnd bekennen / mit 
worten vnnd wercken / in das land der 
ae Rn nass auch Bes 
t / nach anßlegumn enis / mit 
dem das Mo yſes / wie ee * volck 
het auß — efuͤrt / nicht dorfft 
mitt dem a. chlahen / ſonnder 
ſprach zů Joſue / Erwoͤl dir menner / vñ Exoiız - 
gehe auß vnnd ſtreyt morgen mic dem 
Amalech 


Li.16.c4pi.19. 


Tarscag. 


Mo yſes die hen, 
/3U dent 
ch / Wañ ir Moyſi glaub⸗ 


der onglaußin jnen zůgenẽmen hat / ſo 
ind fie üßerwünden worden võ Ama⸗ 


Nu. 
wann ſeines 
da er als ain ſpeher das land zů erfaren 


** ee * den zelten 

ben / iſt Joſue mit ea 

/alser die tafeln der zehen gebot 

J wolt / Darũb auch da das an 

Moyſi ain ſchein gab vñ glantʒ 

nr ee vr die Juden fich * 
nahe zů jm gangen weren / 

Ende aller s nlichate ain wiſſen 

abe Moyſen an vnuerwenkt / vn 

jm in demtaßernachel, C Vñ 

das iſt die vrfach / warumß dar vor nye 

kainer Joſue / oder Jeſus gehaiſſen bar 

im alten geſatz der natur. Wie frumb 

vnd got gefellig Seth was / Noe / Abra 

Ben acob / vñ ander/raychtaßer der 

| Joſue nicht an ſy / biß —— 

g 


Exod.⁊4. 


Su | en feind/aßerir figur iſt nic 
detsakigu en 6 Ah —— 





a dem andern mal beſchniten hat / wie 
Chriſtus die [einen mic der andern Be⸗ 


LVII 


ſchneydung / Wie Joſue den Jebuſeũ / 
—— Amoꝛreũ es hat / 


alſo Chilftus den teüfel. Wie Joſue dz 


globt land den kindern von Iſtael auß⸗ 
getailt / vñ nit ð Moyſes / Alſo hat auch 
der vatter alles gericht dem ſun geben / 
Wie Joſue im ſelber kain tail gegeben / 
ſonder dz volck gabe im zů dem aller let 
ſten auch ſeinen tayl in Ephraim / da er 
dañ ain ſtat vnnd wonung bawet / Alſo 
wann die glaubigen im ain ſtat geßen/ 
ſo bawet er auch ain wonung in irẽ her 
tzen / ſpucht Origenes / dz ſy l an 
tes werden / Wie Paulusjage sun Cos 
rinebiern, Selig iſt der menſch ð dem 
waren Joſue / ain land ſeines hertzen ein 
gibt / das er wonung Bey im halen moͤg⸗ 
zů dem dritten / Alſo auch ſeind die 
andern zwen / ain figur Chriſti gweſen. 
Dani Jeſus ain ſun der hay 
ligſt prieſter geweſen / vnd hat den tem 
pel gotes wider gebawen / Darumb er 
auch billich ain figur Chriſti geweſen 
iſt / der da gewirdiger iſt worden mit ð 
hoͤchſten prieſterſchafft / WieS. Pauls 
ſagt / vñ ir ic, —* hat —— 
r tempel got gebawen / die hayli 
Chriftenlich kirchẽ / die nit anf ſta : 
gemacht iſt / ia aintempel / nit mit 
den gemacht / ſonder mic feinem blůt er 
kaufft / Darumb difer Iheſus auch wol 
vnd recht Chꝛiſtum bedeü Des 
leichen auch der deite Iheſus ain fun 
yrach / den hayligſten namen auch er 
langt hatt / der aller vernünffsigeft zů 
feiner zeit / wie in feinem buͤch durch in 
eſchriben ſteet von feinem encPlin. Die 
eer d weißhait vnd zucht in diſem Büch 
bat geſchꝛiben Iheſus ain fun Syrach / 
von Hieruſalem / ber die weißhayt auß 
ſeinẽ hertzen ernewert hat. Wer iſt aber 
weiſer gweſen / dañ Chriſtus IEISVS / 
die Weißhait Gots des vaters / der mit 
ſeiner pa vnd warbaffeigen leer 
die welt erleüicht bat/vii mic der Euan⸗ 
telifchen warhait die welt geraynigee 
von abgoͤterey / jrrſal / vñ vnwiſſenhait. 
Darumß nit vnbillich diſe drey den na» 
Den Jeſu gehabt / vnd fein figur getras 
gen haben / Der ſterckeſt Herfuͤrer / der 
hoͤchſt pueſter und Tempelbawer / vnd 
der aller weyſeſt Schri N aaa 
iij 


lohan.⸗ 


loſ. i10 


— 
Homil.a4. 


1. Cor.3 


1,Efdre.g 
Ecci.49 


Heb.7.9 
Zacharie.ı 


Ecelefisfti,se 


1fa.6a 


ıfäi,ca 


Nume,ss 


Am Newen 


die hat Chꝛiſtus alle auff das hoͤchſt in 
jm gehabt, ¶ Nun —* erſten frag 
zů kom̃en / So du ſagſt der nam Meſſie 
ſoll new ſein / auß 3engenus Iſaie Nun 
ſey aber diſer näß nienew/fd jn diſe drei 
vor gehabt Ant wurt / ſie habẽ jn 
ja gehabt / Aber wie ſie allain die figur 
des waren Meſſie gehabt / alſo Habe ſy 
auch nit gantze würdfung diß hayli 

namens gehaße/Allain Chu ce di 
fen namen mic dem werck gebaße/ Wie 
der engel zů Joſeph fprach / Du wijrdſt 

inen namen ba IESV 


u 
ESVNM / dañ er 
würt fein volk hailwertig machen von 


ewigkait ge 
herren. Wie Dauid võ jm ſpricht / Sein 
namb ſey gebenedeyt in ewigkait / vor 
———— nnam/ Jaindem 
buͤch — — ſeind 
un —— 
n ſeyner perſon. Im 
— von — geſchuben Darumb 
ſo die apoſteln ſich froͤwen ſolten / das 
ire namen geſchriben waren in dem hy⸗ 
mel / vil mer Chꝛiſtus. Das ſahe Iſaias 
vnd „Dun der: vnſer vater und un 
De er / von ewigkait iſt dein nam / 
umb ber Engel zů Maria ſpꝛach / 
Nymb war duwürdfi empfahen vnd 
en ainen Sun / vnd wurdſt ſein na 
men bayffen IESV M/Dden namen Bat 
Abacuck der pꝛophet im er geſehen / 
ba er zů Got ſang / Ich aber wijrd mich 


————— DEE wird fo 
ocken inmeintberien IEISV. Auch die 
—— Da er 
obs üi uda / da er 
es wenn - je vñ ſpricht / Gene. 49 
chilo nalo. Die machend IESV. 
Vñ vil der gleichen haimlichait moͤcht 
ich anziehen / aber das iſt üßer den vers 
and des gemainen mans. Aber diſen 
gſten namen IESVS befilch ich 
euch in ewore erst / dz ir des nim̃er mer 
ſo hat —* Seh ati * 
ohat gethon gnatius / der San, Yomatia 
in aller ſeiner marter > anruͤfft dis 
fen bailigennamen JESVS / das auch 
fein peiniger fragten warüß er dz thet / 
fprady er/Difer namb were in fein berg 
gefchtißen/ Alfo nach feinem tod haben 
erlich dz wöllen erfaren / das hertʒ auff⸗ 
eſchniten / vñ darin mit guldẽ bůchſta⸗ 
Den li 
sen künigreich Engellant halten ſie Pr 
namen TESVS —“ t⸗ 
halb groſſe brůderſch auffgericht 
ſeind dem namen IESV / meſſen 
geſtifft vñ altar / dy priefter haben auch 
ain beſonder ampt vfl gebet von diſem 
n namẽ Got der herꝛ woͤl uns 
von ſeines hailigen namens wegen IB 
SV verleihẽ / hie ſein goͤtliche gnad / vñ 
nach diſem leben dz ewig leßen/ / Amen⸗ 


Die v. pꝛedig am Newẽ 


jars tag von dem na⸗ 
men IESVS. 


S ſagt ain Lerer /J e, cum fecune 
1 wie fein fravo dum preb. 
geſagt habe Wann man 
namen Pauffen folc/fo ſolt 
mangütenamen E / 
Dann wiewoles mie von noͤtẽ beſchließ⸗ 
lich iſt / nach dem namen 34 vreaylen/ 
fo gibts Doch ain boͤſe vermuͤtung / ain 
— * Darum̃ auch bey den teutſch 
en ain alt Sprüchwort geweſen iſt / boͤß 
namen / boͤß toͤd. Das iſt die vrſach wars 
ea ne —* age die name 8* 
verendert / vñ dz hat etroz gro 
bedeüt / zů weilen hat Bora — — 
lain beſſert mic ainem zůſatz / als Abram 


hieß er Abraham Oſee hieß er Joſue / 
zů wey⸗ 





Gens 


uRegu 


Dars tag. 


Zů weylennamß er daruon /wie Saral 
nennter Sara. Ettwan verwandelc 


efeze würdt / Das 
ichnun nach der leng erzeld moͤcht wa 
ich nice foͤrcht die lennge moͤchte ai 


ten / richt er zů / das jme fein namen ver⸗ 
wandelt ward / Aber Gott ordnets / das 


das iſt Haylmacher der welt, 
Bern 
ebaylige 

Aeßzaifchen namen nitt leyden / er 33 

nen ander namen / Danielem nennet er / 

— Yet 

Im ham die Türchen * Ehaften 


namen, Gleich alſo fiengen 
en an / vnd 55 


Balaam / den 
Be en 
/ nman 
eigt/Berfaße/dieeeßrichig/Asfalon, de 
BIT Cham, Venllafram mann 
gleichen vil — vnd verwo 


ff 
ner leüt. Aber ſolich Chriften/müffenn 
‚auch 
* —— 


fürgenomnem 5 
men. So nun der namen TESVS yon 


LVIII 


Gott iſt auffgeſetʒt võ ewigkayt / durch 
die vÄrter Bedetie, durch die Pꝛo 


weyßgeſagt / vom Engel verköndͤᷣt So 


muͤß von noͤtten / etwãs groß vnnd da 
Be ein vmb diſen Baylıgften name IE« 
VS / Onnd wie wollanng daruon zů 
fagen wer / fo will ich doch Das nu. 
pe der aa vñ das 


«34 dem andern / So finden wir in ber 
Schꝛifft / das wir bitten follen inn dem 
namen IESV,/ woͤllen wir von Gott 
erhoͤrt werden. Alſo ſprach Chriſtus 


zů feinen Jüngern / Wann jr ettwab an 1oh.ı6 


den Vatter begern werdt in meinem na⸗ 
men / ſo wirdt er euchs geben. Das iſt 
ain newe form̃ zů bettenn / die im Alten 
Teſtamennt verborgen geweſen / Von 
dannen kompt es / Das die haylig Chri · 
— ————— 
ter et aftum / ye 
ſpricht / Durch vnſern Herren JESVM 
e asien Ay hr 
it des hayligẽ gayſts / in em 
—* Almen. Onnd Des Bullidhrdann Ca 


ſtus iſt onfer mirler gegen Bger/fpeiche 1. Thimo.a 


Sanct Pauls/Difen micler zayge vnns 
bannesauch an’ Darumß wır Bott 
llich inn feinem Namen Bieten fSllen. 
Wann ainer fünder/ ſo Baßen wir ainen 
Sürfprechen Beydem Vater; IESVM 
Chꝛiſtum den gerechten / vnnd er ift die 
ver für unnfere fünd, Von dem 
Befich im andern tayl / Vnd das follain 
eder Chriſt zů bergen nemen / das er all 
ein Een hin richte / das es entlich® 
durch Chriſtum für den thron der glory 
kom̃e. Darumb ob er ſchon Mariam an 
/ Sant Johans Sant Peter / Sant 
ſtian / Sanct Barbara / ſoll doch 
fein kreftige mainũg fein, das deren für 
bitt / jm erfprößlich werde /allain durch 
den Herren JESVM. Dar bey lerne 
auch ain yeder Chuſt / das er ſein Troſt 
vnd zůuerſicht zů dem may 
fern Herren IESVM Cheiſtum rich⸗ 
te vnnd 
Dauid / Die in den wegen / vnd die in die 
pferdt / wir aber wöllen anruͤffen im na⸗ 
men vnſers Herren. 
¶ 35 dem anndern / So werden vnns 
die Sijnd verzigen im — vnd 
iiij 


tdem Dat Rirch· 


* 


1,lohan, 2 


Pfal.4s 


Pfal, ıı# 


Pfal, 78 


Ad 


Pfal. vos 


Am Newen 


— ———— 


Sant 
Ich ſchꝛeib euch / jr —— 
—— ewer ſünd verzigen werdẽ / 
willen. Alſo ain groß 
— 5 — len Bar Gott ab diſem —— 
—8 das er den Foren dardurch fals 
—5— gegen dem fünder, Aus vers 
Hoffe Damd/ Von deines namens wes 
gen/ o Herr wirſt ge feinnmeys 
ner ſand / dann deren iſt vil Darumb 
alle jünder rüffen diſen ——— 
men an. Ain lobliche gücte zn. 
iſt /das die ſterbenden menft pr 
oder die anndern die darumb ſeind / offe 
annrüffen vnnd anſchꝛeyen den namen 
IESV / Dann Bote khan wear 
die da ließ haben den haylı 
IESVS. Wie Dauid 3 — 
Sihe mich an / vnnd erbarm dich mein / 
nach dem vrthayl deren Die deinẽ namẽ 
lieöhaden, Wilt du nun gehen zů der 
beicht / wiltu das dir deine Sünd vers 
zigen werden / ruͤff den namen JESVS 
an. Dauid ſpricht / Herr von wegen der 
gie deines — vnns / vnd 
ß genaͤdig zn. fünden von deines 
namenswegen. Vnnd alfo haben die 
Far ige peebige inerdan der Bi 
Biden / das die fund durch 
Er —* IE SV vergeßen würden. 
* los von —— ee 


—— Mo —* ger 


— ————— 
5 feinen bayligen namen Page 
Das iſt das auch Dauid ſpricht. Er hatt 
ſy geſundt gemachte von feines namens 
wegen / darmit er sen macht — 
machet den Voͤlckern. Alſo troſtlich 

pricht Sant Pauls zů den Cori 
jnen jre fünd im namen I 
verzigene En — | 
er/ vnndgehayliget / vnnd ſeyt 
er nie —— 
V Chꝛiſti / Vnnd von dannen wirdt 
ainem gerechten menſchen / der namen 

Chꝛiſti geſchꝛiben / an feiner innerlichen 

ie Sant Johans 


pricht / wie er hab das lemblin 
In dem berg were miteimbun Apo. 14 
dert vnnd vier / vnnd vierzig Tauſent / 

die hetten ſeinen namen / vnd ſeines va⸗ 
ters namen geſchriben an jren ſtirnen. 


€ zů dem dritten / So iſt IESVS der 
baylig namen in dem wir muͤſſen ſaͤlig 
—— auch N — 8 
vnnd außlegung iſt / 
toꝛ ——— vnns hay 
mache / Wie der Enngel ſa 
Joſeph · Du ſolt jihn nennen Matthei · 
dann er wirdt ſelig machen ſeinn volck 
vonjrenfünden Das Sanct 
Peter/da er fEünd vor dem Rat der us 
den/fprach er/ Es iſt khain anderer na, Acio.⸗ 
me onnder dem Ayınmel den menfchen 
eBen/ darinn die glaubigen muͤſſen [As 
ig werden / Redt da von IISV Cheis 
ſto. Darum auch allenthalben in der N 
Schiffe / wa Chꝛiſtus mitt feinem aygs 
nen namennitt genent wirde /fd würde 
* nt nach 5* außlegu 
das iſt or / Saͤligmacher 
ſpricht er Bey Ofen / Boienitraing% oſe.n 
ligmacher on / Wie er auch vor 
durch aim gear! das Damid im ıfa/4s 
gayft geſehen ba 25 Pfal. 10 
a —— namens 
d hatt jnn auch Zacharias huißen) Zach 9 
ym6 kompt 


> en or werben 
m, — Een 


— ua vi —* —— 


Gott / durch jn thůn / Das un 
nn indifemnamen verzigen werden/ 
as wir Durch difen namen Selig wers 

Burke wöllen wir noch mer treflich · 
kait diß namens anzaygen / als lang wir 
zeyt moͤgen 





ee en U 
j F es Da za ul ” 

J 

J 


Dars tag. 


zeytt moͤgen haben inn diſer Predig. 


¶ zZů dem erſten / So iſt das der würdi 
— — 
da er ⸗ 

ſern / nach dem er — 
gemeldet hett / vnnd die gehoꝛſame / 
hatt jn Gott erhoͤcht / vnd hat 

jm ain namen geben / der da iſt über alle 
namen / das in dem namen LESV wer⸗ 
den alle knew / der hymeliſchen 
irrdiſchen vnnd deren Die vnnder der er 
den ſeind. Sihedie Engel im bymmel 
Biegend fich zů dem namen IESV / das 
on zweyfelder haylig Sant Pauls ges 
hatt / da erift versuche gewefenn 

inn den dritten hymmel. Pfui der 
ſchand / das erlich groß Chriften < ſo die 
er fich naygen gegen dem namen 
IES V r knew nitt biegen zů dem na 
men TES V/ jazüdem Aerıen IESV 
felder / wañ ſy in feben in dem Hochwür 
digen Sacrament / ſteend [y da wie Die 
Seock / Es iſt zů föschten / eswerde die 
— —— IESV 
en fielen am jungſten tag / 

— ———— — — 
werd zů jnnen ſagen / ich weiß ewer nit. 
Wie eerlich aber der namẽ IESVS 

lle von uns gehalten werden / ſchreibt 


— vnns vor das haylig Concilium 23 
a⸗ 


dun / vnnd ſpricht. Wann man 
men kompt inn der Kirchen / ſo ſoͤllen ſy 
den namen/der da iſt üßer all namenn / 
ba khain anderer namb iſt vnnder dem 
hymmel / darinn wir Selig werden / Den 
namen 1ESV Chriſti / der da würde 
Selig machen fein volck von jren füns 
den/ den ſollen ſy mitt erbietung Befons 
berer reuerentʒ erheben / Vnd das jn ge 
Re iſt das in dem namen 
IESV alle Enew gebogen werden /das 
erfülle yegklicher [onderlich in jm ſelbs / 
Voꝛauß ſo diehayligen gehaymnuß der 
Meß gehalten werden / als offt der glo: 
a gemeldt wirdt / ſo bye⸗ 
Fe Ennyedes hertzen / das ſy auch 
n mitt naygung jres Haupts. 
Mann fagt auch wieder Bapſt Johan 
nes der 3way vnnd zwentzigiſt des nas 
mens/ baße swengig Tag Adlas geben / 
ber 35 difem bayligen namen IESVS 


LIX 
—— 
IE SV ließe kinnd / euch wirdt der lon 
geßen werden in ewiger ſeligkait. 


¶ 36 dem vierbten / So feind nach ſo 

vi tugenden des namens 1 ES V /das 

ich khum̃ wa ich annfabenn ſoll / 

Dann als troftlich vnns diſer namb iſt / 

alſo erſchrockenlich iſt er den Tenffeln/ 

Dann inn dem namen IESV warffen 

die Junger die Teuffel auß / vnnd der 

her: hatt das den —— in gemain Lucıo 

Der mag bey diſem Mar.ult. 

bayligen namen nit Bleyßen/dan ſeynẽt 

balß ſpucht Dauid / Haylig vnd erſchro / Pfal no 

ckenlich iſt fein namb / Darumb ſpricht 

er auch / Loben feinen groſſen namen / 

dann er iſt erſchrocklich vnnd haylig. 

Er iſt ayn gewiſſe beſchyrmung wider 

des Tenffels geſpenſt / dann er mag die 

ſtercke des namens nitt leyden / Heület 

vnnd tobet. Was iſt mir vnnd dir JE Math 
SV ain Sun Gottes / warumb kombſt 

du vor der zeyt / vnns zů peynigen Die 

* des namens hatt Hieremias ey, Kiereio 
ennt / das er ſprach / Herr du biſt groß / 

vnd groß iſt dein namb in der ſtercke. 


¶ Vnd wie wir yetz geſagt haben / das 

der namb IESVS vns Bebür vor dem 
eſpenſt vnnd truͤgnuß des Teuffels / al⸗ 

— fag ich von andern geferlichay⸗ 

ten’ indenen allen/ röff ain menfch an 

den füffennamen/ Wieder baylig Pan * T-' 

Ins gethon hatt / vnnd den Coꝛinthiern 

erzelt / Wie Dauid gethon Batt, Herꝛe 

Gott in deinem namen mach mich ſaͤ⸗ Pfalss 

nr Das aber der her: alfo auß gefers 

lichkayt erledige / die feinen Bayligenna 

men eeren/ bezeüget er ons Bey Dem Das 

wid, Darumß das er innmich geboffe Pfal,ss 

hatt / würd ich jn erloͤſen / ich würde jnn 

beſchützen / dann er hatt erkennt meinen 

namen, Das iſt das Salomon ſprach. Prou. ie 

Der aller ſterckeſt Thurn der namb des 

Herꝛem 


¶ Lerne hie ain yeder menſch / das er 
ſich yebe vnnd offt nenne den Namenn 
IEs Vs. Wie Damid ſpricht / Eo wers Hal. ⸗ 
den in dich hoffen / die dein namẽ erkent 


1" — 


u, + ir 


ob, rin 


1fa.65 


Pfal.149 


pfal. 37 


Pfal. 1 


Pfal, nz 


Col. 3 


Aun der hailigen 


haben / dann du haſt nit verlaſſen Herr / 
die dich geſucht haben/ in allen 
dingen * gůtt vnnd hailſam / das ainer 
ſprech / wie in allen Segẽ der Brauch iſt. 
Vnnſer hilff im namen des herzen / der 
da —* vnd erdtrich erſe * 
¶ Darüß ſo der haylig namb IESVS / 
ſo tꝛoſtlich iſt / ſo begirlich / er ſtercke uns 
erlelicht vnns vertreibt den feind/ chic 
wunderzaychen / beſchirmbt vnns / gibt 
vns dz glait auff dẽ weg / verzeicht uns 
die fünd/dßerwint Die anfechtũg des teu 
fels vnd der welt / auch ſeine feind / ver⸗ 
treibt die Böfen gedancken / darum iſt er 
sans lieblich begierlich / luſtig vnd wũ⸗ 
derbarlich. Das iſt der namen / daruon 
wir Chriſten genant werden, Die Iſai⸗ 
as weißgeſagt hat / Vnnd er wirdt fein 
knecht nennen mit ainẽ andern namen. 
Die Juden haben jren alten namẽ Aber 
das wir Chriſten genanndt werdenn 
von IESV Chufto / diß iſt ain ande⸗ 
rer namb / vnnd vor Chriſto vnerhoͤrt. 

Aierauff erman ich euch all / jung vnnd 
ale/dasjr diſen namen eeren vnnd brau⸗ 
chen w wie Dauid ſagt. Die Bü⸗ 
nig des erdtrichs vnnd alle Voͤlcker / die 
Sürften vnnd all Richter des erdtrichs / 
die jungen Knaben / die Junckfrawen / 
die alten mitt den jungen loben den na⸗ 
5 ta erh Gr 3 — 

cworden /ſein lob iſt ũ 

vnd erdtrich. Diß ſoll durch den vmb⸗ 
krayß der welt geſchehen / Wie der Pro⸗ 
phet fpriche/ / Nach deinem namẽ Got / 
alſo auch dein lob / biß zů ennd der welt. 
Vñ widerumb ſpꝛicht Dauid / Von auff⸗ 


ang der Sonnen / biß zů m i 
blich der namb des had ut 
auch ewigklich gelobt vñ gepreyßt wer 


den / Wie aber Dauid ſpꝛicht / Der namb 
des Herren ſey gebenedeyt / von yetz ann 
biß ewigklich. Darums jr aller ließften 
laſſen euch diſen hailigen namen befol · 
hen ſein /jr geben ſchlaffen / oder ſt 
auff/ gehet an ewer arbaidt / oder 

üßer Fide/chüre allesin demnamen IE 
SV. Wie Sant pauls gelert hat. Al; 
les das jr thuͤt / in wort oder im werck / 
fd thuͤt das inn dem namen vnſers her 
ren IJESV Chiiſti / Wie er den namen 
IESV ſo embſig bꝛaucht in all ſeynen 


Epiſteln / ich habs ain mal abgezelt / 
mir yetʒ abgefallen. Vnnd Aucas 
jm des kundtſchafft / da er an allen 
baten diſputiert in ber Synagog / vnnd 
fee zwiſchen ein den nainen IESVS. 
Der beſchütʒ und beſchirm vnns 
vor finden vnd übel / 
vnd geb vns die ewi⸗ 


Seligkayt. 
BEE 


x Br derzeytt /als 





A: NJeſus geborenn 
29 Far 


im Auffgang/vnd feind kommẽ 


jinanzü 


Ad.ıs 





* 


* * 
Ihe 
'. 


— 








Pe Vnd v alle 
pꝛieſter vnd Schꝛifftge⸗ 


* Ierten vnder dem volck/ vno er⸗ 


voꝛderet Herodes die Weyſen 
haimlich / vnd erkündet fleyſſig 
von jnẽ die zeyt des ſternens der 
nen erſchinen wer / vnd weyſet 
ſy ethlehem vnnd fprach, 
iehet bin vnnd forfcher fleyſſig 
dem Rinde/ vnnd fd jrdas 
er ſo Inge mirs wider/ auff 
8 ich auch kom̃e / vnd es anbet 
te, Als ſy nũ den Künig gehoͤtt / 


ogen ſy hin / vñ ſihe / der Stern 


den ſy in Orient geſehen betten/ 
gieng vor jnẽ hin / biß das er Fam 


nnd ſtůnde oben über / da Das 
kind was, eig 
Y 


faben/wurden 


hoch erfrewt/ 
giengenindas bauf / vnnd 


- fandendas Find mir Maria feys 


ner mütter/ fielen nider / vñ bet; 
teten es an. Vnnd ſy thetten jre 
zauff / Opfferten jm gaben 
Wveirach vn myrrhen. Vñ 
nachdem ſy vnderricht im ſchlaf 
empfangen hetten / das ſy nit ſol 
ten wider zů Herodes keren / zo⸗ 
fy durch ain andern weg / wi 
haim in jr landt. 


V Siſt haimgeſucht 
worden von den Baylı 

drey Kunigen / mit groffer eer erbietũg / 
mic groſſem ſchall und berzlichkaic/alje 
das auch die maͤchtig groß ſtadt ern» 
ſalẽ genglic) Bewege warde, Die fremd 
diß tago iſt auch erleücht worden mit ai · 
nem wegen er ren vi 
vngewonten glantz / Darzů die Kuni 

—* Gaben gedienet haben / — 
ſy das Kindlin IESVS vereert vnd 
jm auffgeopffert haben. Wolan wir 
wöllen zů dem erſten erkleren ven Text 


— J ——— 


ſtenlichen Leerer / vnnd nachmalo von 
diſem hochzeytlichen Feſt vr Alſo 
ſpricht Matheus. Da IESVSgebo- 
ren was zů Bethlehem Jude / imn den 
tagen des Klinigs Herodis / nymb war 
da khamen die Weyſen von Orient gen 
Jeruſalem. Wie Maria gen Beth⸗ 
lehem kommen ſey vonn Nazaret / mel⸗ 
det Matheus nitt / Aber Lucas hats be⸗ 
ſchrieben / auß was viſach es ſich zůge⸗ 
tragen habe / das dann vonn —— 
von Gott verordnet was, Dann ſy mß 
ten dem Kayſer —— den zinfipfens 
ning geßen. Aßer Mattheus wird: bie 
Goͤtliche fürſehung anza ylen / vnd das 
auß aygner bekantnuß der Juden / mitt 
ꝛophetiſcher zeügknuß. Von Beth⸗ 
m Baßen wir vor geſagt / wie ſy vor 
mals Ephꝛrata genantfey. ¶ Ondnit 
vergeßens thüc Mattheus meldũg des 
wuůͤterichs Herodis / dañ er Bat fein ERuã⸗ 


* den Judẽ vñ in Judiſcher ſprach ge 


chribẽ / Nun wißten aber die Juden das 
zaichẽ / ſo inẽ von Jacob dem Patriarch 
en gegeben / wol Das der Scepter vnd 
Hauptmã / nit ſolte hin genõmen werdẽ 
von Pi Meſſias kaͤme / So was 
aber Herodes ain Idumeer / vnd nit von 
dẽ gſchlecht Juda / Darũb thůt ð Euan⸗ 
geliſt bie meldung Herodis des Rünigs/ 
n nit des kayſers Anctnfli/ Dar Bey die 
Juden ſolten wiffen / ſo ir falGiig 3 den 
rijnigen ain end Bee / d3 Mfefliasforien 


— 


uct x 


Lib,14.ult 


In: 


An der hayligen 


hette. Wann der haylig der hayligẽ Eds 
v vnd der 


mainung/das Matheus darum̃ 


von Sonnen Jaren / Dañ von dem 20. 
iar Artaxerxis der Neemiam geſchickt 
hat den vnd Hieruſalam wider 
zů bawẽ / biß auff das regiment ber Ma 
chabeer / iſt zag. iar / —— 

zů vernemen iſt / Vnnd der Macha 
regiment hat gewert 12>,jar/ Vnd als 
Añtigonus iſt vmbkommen / nachmals 
hat regiert Herodes Aſcalonita / vnnd 
im 28. jar feiner regierung iſt Chriſtus 
geborn worden/ Dondem biß infeynen 
tauff feind verlauffen 30, jar / wie Aus 
cas meldet, Dife jar allesü ſamẽ gethon 
machen 5 8 4.iar / das ſeind 69.Pochen 
Jar. Darumb ſo Chriſtus darnach im 
vierdten jar iſt creützigt worden / volgt 
darauß / das Chriſtus inn der ſibentzig⸗ 
ſten Wochen der Jaren iſt getoͤdt wor 
den / wie der Engel Daniel geoffenbart. 
Ob du ainfeltiger Chrift / das nit kanſt 
außrechnen / befilch das den gelerten / ge 
nůg iſt dz dir zů wiſſẽ ſey / dz die —*— 
cey Danielis iſt erfüls worden / inn 
tagen nahet Herodis / vnder wellichem 
Chꝛiſtus iſt geborn worden. 

¶ 30 dem andern / Da die Weiſen von 
Grient / gen Hieroſolymam ſeind Fon 


men / Sollen wir zů dem erſten erkennẽ 


emayngklich nenneſt / 
de —— — leichnamb zů Coͤllen 
——— baumbt ſich aber der alt track 


zů ſtůrtzen / oder wenigeſt zů 

verendern / Vnd ſagt es ſeyen nit künig 

geweſen / ſonder —** erfarne leüt / 

die wir auff Teutſch n Weyſſa⸗ 

er. Nit wie die weiſſagen / 

onder — * — kunſt / * die 
noder Zigeyner en / 

Magia vnd geet durchs —— 
geſchefft zů etc. D nit kundt ob ir 
ʒwen / dꝛey oder wie vil ir gweſen feion/ 
—— — 

t Dz ſeind die mer 
—— — Euangeliums / di⸗ 
fes abtrunnigen Mijnchs / wið die Chei 

enlichen Kirchen / wider die eer der 


Betten Welcher nun auß den Kunigen 
ſchlecht gemain menner macht / der ſel⸗ 
big entzeücht yhe Chriſto die eer. Das 
aber Luther das mit vnwarhait / vnnd 
auß ſeinem aygnen traum erdicht hab / 
Chꝛiſto vnd den hayligen zů ſchmach / 
Vnnd das diſe Weyſen kunig geweſen 
ſeind / habe wir nit allain auß gebrauch 
vñ gewonhait ð Chꝛiſtẽlichẽ kirchẽ / die 
fiefü wid glg any bat end 
alfo geeret / Darzů auch Die Propbeten/ 
baßen fiekünig genant, Daͤrumb vnbil 


lich) der Auther / wider den bayligen fa 60 


gayſt / fie Rönigklicher würden vnn 
eren Beraußen will. Iſaias fpriche/ Vñ 
die Hayden werben wanderenin beyn 
liecht / vnnd die Künig inn dem [chein 
deines auffgangs. Dißalles vor vnnd 


na ndeinn dem ſelbi itel / 
* die ganntʒ —— irch 
auff diß —— Vñ das ſie nit ſchlecht lee 
gweſen ſeind / iſt auß den nachuolgendẽ 
worte abzůnemen / da er ſagt von Hieru 
ſalẽ / Dein hertz wijrt ſich Hwundern ol 

auffthuͤn / 


— 
} 





Dꝛey Künig tag. Lxt 


aufſchůn / ſo die vile des Meers zů dir Be daserdiehailigediey Aünig ſchmecht / 
roͤꝛt / vnd die ſterckũg der Haiden 36 dir. Na a: Fr 
Eommen wirde/diemengeder Camelen dem Tenffel vmb 
wire Dich) bedeckt / die Domedari NJadi feinds gewefen vñ das ſy aber 
an vñ Epha. Nun das landt bedeckt mit ¶ mit der Schwartzen kunſt vmbgangen 
Camelen vi Dromedari / iſt ye nit dzeyer ſeind / iſt ſein traum vnd dant / Dan wie 
vierer perſonẽ / tvie traũbt. ain Chꝛiſtlicher lerer ſchreibt / diſe Ma⸗ 
Pfal.zı iſt dasauch klar auß Dauid / da er gioder Weifen feindnie Schwartzkũſt ⸗ 
dẽ werden niderfallen die Mo geweſen vnd den Teufeln verbundẽ / 
ven / re Are vnd der Inſel / die da kom̃en feind den Feind der J 
werben jre gaben opfern / die Rünigder ja ſren Herren / anzůbetten / Aber wie die lo. Picu⸗ 
Arabier vnnd Saba werden ſhre gaben Kriechen ſhre Weyſen Philoſophos ges Fra pw 
Beingen: Hie ſehen wir / nit allain / das ſy hayſſen haben / die Lateiner Sapiẽtes / Porphyri 
> Aüinigfeind,fonder auch an welcht 15 die Teütfchen vi Frantzoſen vo: zeyten Apıl 
rn feyen / zů Charfis und Saba) Diuides die ndier Gymnofopfiftae) 
das wir nit jrren an welchẽ Tharfis Alſo * Perfifcher zungen vi gewons 
oder Saba (quodnoneft Cilicie) das ſey / ſo hait / habẽ ſy jre Weyſen ———— 
melderer das landt auch / das ſy Moren fen. Hinc Plotinws affırmat Magos ſore Nature 
—— in Arabia. Auß diſem wirt _miniftres.Wiewol ich nit widerſtreit / wie 
des Lutters lugen offenbar / ð ſagt / diſe Künig den Abgoͤttern gedienet has 
das die Weyfennirfer: da hin haben ge⸗ben / das ſy nit vngerecht geweſen feind/ 
habt gen Joruſalẽ es wirt nit üßer vier ¶ vñ dem Teufel darmit gedient / Wie Ori Lin. con. celſũ 
mie fein. Diß iſt der groß genes ſagt / vnd ſant Auguſtin / vñ nach Auguftnm 
ſtoltz ogr ð weyßt wie weit 1m Rabanus / ſy ſeyen Gotloß geweſen / 
ort zů dem andern ſey / Saba wie dañ faſt all Haiden gweſen ſeind vñ 
ligt ferr vnden am Roten Meer / iſt wol die gantz Welt / außgendmen / das Jü⸗ 
15.grad von Jeruſalem / vnnd thuͤt ain diſch landt. Wie Dauid ſagt / Bekandt 
grad i5. teutſche De /alfofeind wol iſt Gott in Tudaviiin irael iſt groß 
———— von Saba gen Jeruſalem / ſein nam̃. Auff ſollichs jr aller liebſten / 
diſer new Poſtierer / fert auf ainem ſo bleibt jr auf dẽ alten Glaubẽ / das diſe 
Bock / in vier tagẽ/ tenland vñ dꝛiey Magi / dꝛey dapfer eerlich maͤnner / 
Saba biß gen Jeruſalem. Rünig vñ regierer in jren landen gewe 
dem dritten / Das aber der Euan⸗ſen ſeind / in Arabia vñ den anſtoſſenden 
FMagos nent / das iſt Weyſen / das lendern / Moren land vnnd Inſeln / wie 
darũß geſchehen / dz auß den Weyfen Iſaias vn Dauid im gayſt geſehẽ habẽ. 
warden —* erwoͤlt vi Künig / wie ¶ Vñ das iſt / das die hayligen vaͤter Bes 
dañ bey den Egyptiern der Brauch gwe · ¶ tracht habẽ was diſe Küng bedeũt Has 
Lutter ſelbs bekent indenlerfte ben. Dann Iſaias ſagt vom Meſſia / Ks ıfaı 
De fankis Ja die Künig bey den Moꝛen wirt in den letftentagen Berait fein der 
und Zgiptiern möften[ich võs den Wei berg des hauß des Herren / vñ werden zů 
ſen vnd Priefternregieren laſſen / biß zů jm flieſſen alle Voͤlcker / vnnd vil volcks 
der zeyt des kunigs Ptolemei Desandes wirt zů jm geen. Wie nun das —— 
Diodorm  xenifpzichs Diodorus. Vnd auß dẽ buͤch ſey / bedencken die hailigẽ Lerer/Das die 
fſchen wir wol/inwaserend Ri Tudifcheit ſey zů Chriſto beruͤft worde, 
aig die Plieſter / das waren ſeine Wey: durch die hyrten / dann ſy ſeind die Erſt⸗ 
hat / dañ daer jm dz gantz ling gweſen / die zů Chriſto kom̃en feind, 
LEI macht / belib ð prieſter land vfi durch die drey Atinig die Haiden / Al 
frey / vn in der groſſen Teüre / gab er inẽ fo ſpricht Leo ð Bapſt in ainer Predig / 
Sen.⸗⸗ Speyß/ Vñ pharao * dem Joſeph / Ir aller —— vns diſen tag / vn⸗ Serm.s 
als er in erhecht ber üßer alles Egyten / ſerer erſten früche ( Primicisrü noſtr ũ) vñ 
die Tochter des Peieſters Eliopoleos zů den anfang der Berüffung der Hayden / 
aint weyb. Darůs thůt Lutter vnrecht / mit freijdẽ feirlich begon / vñ * barm 


Col, ı 
Serm. 5 


Fulgentiw. 


1, Cor. 14 


PN 


An Ser hayligen 


die 
ar 


Near Hayden / das bewert 
— 
Fulgentius nach der lenng in ainer Pıes 


er ain menſch oren / die Erſtling 
ns R wöllen züayg 


sachen züfamen —** 
— ———— 
den hyrten die geburt Chuſti verkündt 
hatt. Dieander wand iſt herzů bꝛacht 
Ban, / . new Stern den Hayden 
erſchi 
¶ zů dem vierdten Fuͤrt hie Sant Gre 
GE nee. Wie es kom̃ / das jn vn 
I erlöfers —* der —— hir 


—2* en die vernunft brauchen BR 
ain yerntuffeige crestur ain Engel ers 
ſchinẽ Aber die Hayden / die nit wißten 
Die verũfft zů gebrauchen / werden durch 
zaychen und nit Durch ſtym̃ gefuͤrt den 
Herren zů erkenne. Dañ auf der vıfach/ 
feind auch den Juden als den glaubigẽ 
die Prophecey geßen worden /aßer den 
Hayden als den vnnglaubigen / feind Die 
zaychen der wunderwerch gebẽ worden/ 
a ———— — zay⸗ 
en dan en 
nn die Apo Her⸗ 

—* IE SVM als er aines —— 
alters was / eben den —58— Haydẽ vers 
Finde haben / ſo in doch alſo jung / da er 
noch nit reden kund / durch menſchlichs 
leibs gebrauch / die vnredenden ding ver 
Bünde haben / Dañ alle vernünfftige ord 
nung helt iñ / das die redenden Apoſtel / 
auch one ben redenden herzen verkijndi 


* 


die 
——— —— dꝛey 


— /wer das 
der Ken den A dnig Der abe Sebeß 


te / wie haben Sterne Mat.» 
gefe ———— kom̃en jn 
Betten ? Antwurt 


yetʒ den 


—— rund San Ci 


IE — * 


alaams vnnderricht 


werden/diedan weit erkennt was / Ain Nume.4 


el / vnnd wirdt un 
(Itscitat Leo 7 etiam — 
Dandiefelöigpıopkecey me 
lich auff Ch u! 
—— —— ram 


part dasaingaßg wein © 
Barmbersigkaic —* adung / da 
die Prophetẽ erleücht hat der har auch 
die mögen — * jren ſeelen den 
verſtand v enhait Dee NR 
er den Propderk gethon hat 
FR oh Wir 





Nume.ı4 


drey Künig tag. 


Die annder Predig an 
der hayligen dꝛey Au’ 

nig Tag, 

In groß Wunderbarlich 
ding / hat ſich als heüt zů 
in / das die mechtigẽ 
groffen Herrẽ / die hayligẽ 
drey Kunig / habẽ jr vater 
en EEE 
n er lsin ind allen in 


⸗ 


landen gez 


Sup. Ha.hos freimden Sanlg ſpuche Cheyfofkomus/ 


LXUI 
den ſy nit maintẽ d wiirde 
Fan bus Suse wa fkonden 
a 
geikaf Szn Zone eu 
/ 
Aug 3 Juden en 


an au kindlin/ vnd Doch nie nach 


gklicht 

das kindlin IESVM in de ellenden Büc 
kin/in der ſchoß der armẽ frawen Maris 
en. Aßer das feind die groffen Wunder⸗ 
werck Gotes / vñ nit nach menfjchlicher 
wig auß zůrechnen / ſonð von Gott alſo 
eordnet / vñ durch ſein eingebung vñ zie 
büg geſchehen Diß erklert S. 
vn ſpricht / Wiewol vilð 
Beiden nach baßenbie legt ayeb 

/no die Magi nye 
— anzůbetten dañ den, Darũb has 


fy erlerne/das ain fllichergedon 


trichgefe 
etwas 


{ das jn getragen het / aber 
oß zů fein in ſm / hat jnẽ der hy⸗ 
mel geſagt · ¶ Alſo ſpricht Theophyla 
ctus.Warumb ſeind die weyſen dꝛey Ad 
nig kom̃en / zů der verdammung der ut 
den! Dañ ſo die Haiden Chuſtũ erkantẽ 
vnd ſuchten / wie vil billicher ſolten das 
die Juden gethon habẽ / ſo er jn verhaiſ⸗ 
font jr Meſſias und feligmacher was, 

arsü/ fo feind ſy auß frembden landen 
kom̃en / Die Juden habẽ den Bernnaber 
vnnder jnen nic geſucht / Wa Bar ye ain 
Jud Chuſto ain ſoilichs opfer geben / als 
diſe gethon haben. Vñ ſy waren gewiß / 
das er geborn was / ſy waren gewiß / das 
er ain Künig was allain der ſtadt wiß ⸗ 
ten ſy nit / ritten zů der hauptſtat Hieru⸗ 
ſalem / Diß aber haben die Juden da nit 
gwißt / vñ woͤllens auff den heütigẽ tag 
nic wiſſen / mainen / er ſoͤll erſt geborenn 
werden, ¶ Die Künig geben auch vr⸗ 
ſach fijr / jres wiſſens Sicut * 


in In fermone 


Hiero, 


Nume,24 


Inferm. 
Fol, 101 


Chrifo. 


Chryfoftos 


An der hanligen 


Sonnen, Hierony⸗ 


——* 
—— 


nachkoͤmling die waren / Vnnd darumb 
werden ſy in das Jüdiſch lanndt gefuͤrt 
durch anzaigung des Sternens / darmit 
die Prieſter von den Kjnigen gefragt / 
wa Chꝛiſtus geborn würd yerz nitt mer 
ſich — — möchten . Waiſt der 
geborn iſt etc. alswolten ſy fagen/ Er ift 
dewißlich geborn / jr ſoltẽ wol wiffen dz 
ewer Propheceyen erfuͤlt werẽ / des Ja 
cobs vnnd Danielis. Die vnnſer iſt auch 
erfuͤlt / wir haben den Sternen se 
daruon Mo yſes euch gefcheißen) vñ Ba 
laam vnnſer Altuatter vnns verkündt 
hat / Es darff nitt mer / allain Inge vnns 
bie Stadt an / wa iſt er geborn / alle di 
u kommen jn we 

tten. Wir ſeind mie Juden / fpzicht Ful 
gentius / vnnd kommen doch ewern Au 
nig anzüßerten. (Das můß ye ain beſon⸗ 
derer Kunig ſein / ð war Meſſtas). Wir 
woͤllen weder Herodem / noch [einen ſun 
Archelaum anbetten / ſonder Chriſtum / 
der iſt klain in der Krippen / vnd regiert 
im hymmel / Dann —“ ter 
nen J 


erſten auß Prophecey erkennt hatt / des 
das 


"€ dem andern’ Sragenbie die hayli 


fpxiche Chryfoftomus, das 

nit iſt gweſen der Sternen ainer / die 

am hymmel von Gott erſchaffen ſeind/ 
wie Sonn / Mon vnnd ander Scernen / 
das auß dem zůuernemen iſt. Zů dem er⸗ 
/ Dan die Sternen Bewegen ſich võ 
ang der Soñen / biß zů nidergang 

Difer aber Bat ſich bewegt võ Mittem⸗ 
tag / gen Mitternacht / võ dem land Mo 
aß on Arabia gen Hieruſalem / ſchlymbs 
her / als von Aufgang ð Sõnen. (Compa⸗ 
ratiue cnim una Ciuitas ad aiam diciur Orientalis, 
euius Meridianus eſt wicinior Ortui Solis. Chryfofto, 
tanẽ dicit Stellä motã ab Oriente in Meridiem quia 
ubiq; fupponit Reges ueniſſe ex Perfide. Sed ıfaiss 
© Dauid uidentur clariſſime dicere ipſos fuiſſe Ara 
bes cr ethiopes, ut fupra diximu⸗ & latius infra mö 
ferstarifumw), So gieng difer Stern auch 


vaͤtter / Was diß für ainStern gwe 
kon Vnd 


nit nider / wie bie andern. Zů dẽ andern / 
So die andern ſternẽ nit leüchten / dann 
allain zů nacht / dañ auch der Mon ſein 


Fo ofen alafı beranpgenetinb 
y 

gegh Betlehem / iſt er jnẽ wider erſchi⸗ 
nen, Zů dẽ vierdten / So gibts ain anzay 
güg/daser ſo nider geſtanden iſt nic an 
dem Firmament des himels / ſonð herni⸗ 
ben in den luͤfften. Dann der Euangeliſt 
ſpꝛicht / Nim̃ ward ſtern / den fy geſehen 
hetten in rin, sa jnẽ vor / biß dz er 
kame / vñ ſtuͤnd uber / da das Kind 


w un möchte ——— 


mus fpricht ) der ſtern das 
darin Maria mic dem Eindlin was / nitt 


hymel iſt / vñ dunckt doch offt ainẽ der 
Mon ſeie jm nahet / Darũb wolte ð ſtern 
das heüßlin oder hütlin aigenlich vñ ge⸗ 
wißlich anzaigen / ſo muͤſt er nider ſein. 
Diſe vier ſtuck zaygt mus an / 
dar auß wir erkennen / das diß ain newer 
Stern gweſen iſt / vnderſchiblich võ an⸗ 
dern Sternen in ſeinẽ ſchein / inn ſeinem 
lauff / vñ in ſeiner ſtat / Vnd võ der newe 
vnd ſeltzame wegen / mügen die Künig 
leichtlich erkent haben / das erderftern 
Balaams ſey. Alſo fpriche Leo ð Bapſt 


Den drey Weyſen / in der gegend des auf In dermonn 


gangsder Sonnen’ iſt ain Stern ainer 
newen klarhait erſchinẽ / ber liechrer vñ 
ſchoͤner was dann die andern Sternen / 
das er leichtlich die augen vnnd hertzen 
der anſehendẽ zů ſich keret / Das võ ſtũd⸗ 
an vermerckt würde/das diß nit muͤſſig 
oder vergeblich were / das ſo vngewon⸗ 
lich geſehen ward. Vnnd in der vierten 
zedig ſpricht Leo / Die new klarhait des Leo 
cheinbarlichen ſternens / bat die gemuͤt 
der Weiſen alſo mit verwũderũg erfült) / 
das ſy erkantẽ in kain weg zů — 
en 








f y — ⸗ 


Exodi,ız 


drey Künig tag. 


nucame anzaygen verfünde 
Ban Een fer 


etwan in jr&lanndgegen 
chinem vñ 
lüfften. Gleich 





re ine 20 
nd die nacht in ainer Feürſaul / das er 
ainv ‚er were auff bayde zeit / Dañ 





a 


— Vandt gehadt / wie hat er ſein 
ſchein * lan od verßergen? 


Ancwure Theophilactus / Wann du v5 


fernen hoͤreſt / nit acht das es ain Stern 


LXIII 
en /vole wir ſonð ain 
—— die in geſtalt 
des ſternẽs erſe iſt / Das bervert er / 
dañ der ſtern habe ſich t / wañ die 
Künig auf ſeind gweſen / vnd ſo ſy gerů 
wer habẽ / ſo hat er auch geruͤwet. Wan 
— gern oe 


ftern fey gwefen auß dẽ andern/ auch ja 
ar kai ar üßeral / ſonð ain onfiche 
rliche Praffe in ainsSternens geftalt 
bedeüt. Diß alles foll ewer ließ nic verfte 
hen / das der ain ſtern gweſen ſey / 


vñ verßorgen.Bleich wie wir die Comes 
ten fternen haiſſen mit dem bart / oð mic 
dem Pfawenſchwantz / vñ iſt doch kain 
—— ain enzündũg in den lüfften. 
fo auch im Herbſt / wañ wir die enzän 

dung im luffe ſehen herab fallen fo fage 
wir Die fernen [cyiefjen/od die Sternen 
fallen / Wie d Herrauch ſelbs die form̃ zů 
reden gebraucht hat / Die ſternen werdẽ zlatheia⸗ 
võ himel fallen / Darumð der ſtern ſich 
nic ſelber Bewege hat / ſonder iſt võ dem 
—* bewegt worden. ¶ Fragſtu war 
umb hat jnen der Herr eben das zaychen 
des ſternens geben? Antwurt / hette got 
—— geſchickt / ſo hetten ſy int vil 

eicht nit glaubt / ſo hetten ſy kain ſchꝛift 
angenõmen / kainer ſtym̃ vonbymelge  * 
fallen hetten ſy geuolgt / die Engel het⸗ 
ten ſy villeicht veracht / fpeichr Thryſo⸗ Chryfos 
ſtomus / Darumb ſo ain yetlicher zogen 

vñ gebunden wirt mit freündtſchaft ſei 

ner gewonhayt / hat der Herr die Wey⸗ 

ſen der Hayden SEE die dinng 

iij 


Metheo/ 


Theo, feind ſpricht auch 
‚der cherr hat ſy herzů gefürc 
EEE 
* der vile der fiſch / darob er jn macht ver 


wundern, 
Bi a — khain 
a 


i / die die Propheten 
en hetten / Er hatt wol die zeyt bes 
ens von den Weiſen —— 
"Tail, blat 40 Sea ala Daben auch bie Sürften = 

Herodi wurt / In Der 


Wa iſt der geboꝛn iſt ain Aünig der 


ang der Sonnen / Wir Haiden / des 
on vnd der Propheten vnwiſſende / ha⸗ 


Aa 


An der hayligen | 


auf Jerufalem/ dañ 
Fra. n. So wirnun indem 
ra eines wanderen / vn 
eHayden in feintlieche / zů / du 
je all / hebt auf‘ 
augen / vnd alle bie fo mic uns 
verfamlet feind/ die feind zů dır kom̃en. 
Wie Jfaias vo: lang wei 


—— ————— 
er 
—— Bitten ic. 


Die date pꝛedig am bay 
ligendzey Künig tage, 


el ür 
ae anfen — 
mh sinn. 
* 
Hack Dem gefomt Ang 


der Juden. Gaben vıfach jrer ungewon 
lichen frag / Dann wir Baßen geſehẽ fein 
Sternen ın Orient / Darumb müßte das 
etwas groß und Dapfers fein, Vnd bars 
mic ſy nie verdacht wijrdẽ als ob ſy 
ſetzlich fragten / dem kindlin zů n | 
unb [cpaben/(& eröffnen [y au wasfy 
Gey im zů ſchaſſen haben / vñ fpsechend/ 
Wir feind Fommen jn anzößetren. Diß 
was gantz w rlich zů hoͤren / von 
alter her / khamen dic Saydniſchen Ads 
nig in dae 








3. Rrg.ıo 


. 


[> Künig tag. 


— ⏑⏑ ——— 
ee se 


—— vnd die andern. 
——— Das di ham 


groffer tugent gezie mine asers 
/ 
en} } 


— BR — = 


LXTIT 
ſchꝛeiber lenng anzaigt. Da 
DE Een vun 
Ri ne 
lich zů regieren/das ader nit was, Dan 


Ambrofio,fedmale). Du Botlofer feind des 
rodes / was foͤrch Fire = 
er reyßt nit an Keych / 
der da zů Lehen die 

Reych. Herodes ward foꝛrcht er 
vnnd ſeine kind vom Reich * 


Vñ̃ zů dem er 


sr fo man ſich anie 
oder Dieandern 
iſt hab darmit 


—* —* würde haim⸗ 
et 
5: Vader — 
nanaruſe 
auch —— 


die Juden —E Chryfo. 
Meſſias / jr 


er Habẽ / dz jt Rünig / ir 
ſer vn hailmacher geborn wer / den 
bie Pꝛopheten vorhin fo vil jar verkunt 
hetten / vnd u. lang daranff gewars 
hettenn mitt Groffer —— je. 
—* ohecey De et » ae 
20 vnnd fas 
Tevonm den —— —* were / das 


— chi ern 


Nume.ı4 


Nume.zı 


— 


a. Mach. 4 


Prouerb.ꝛ⸗ 


Glof. 


auf 


Pau 
vonn pPilato / follich gioß ger 


vr An der hayligen 


"gern / die dem Herren vnndanckbar was 


ren / da ex ſie erledigt von Egyptiſcher 
dienſtbarkayt / vnnd inen ſo vil gůts 
thet vnd wunderwerck auf dem 
weg / noch murmelten ſy wider Gott 
vnd den Mo yſen / vnd ſpꝛachen. Woͤlte 
Gott das wir in Egypto geſtorben we⸗ 
ren / laßt vnns ain Haubtm̃an erwoͤlen / 
vnd wider in ten ziehen. Zů Moy 
fen fi ff: Warumß haft du vnns 
gefuͤrt / das wir in der wuͤ 
rer ain he 
ſagten ſy / te Bote Das wir v 
Ben weren / durch den Pag eh * 
tenin dem land Egypti / da wir ſe 
ob den Häfen mic flayſch / vnd affen Brot 
inn genügfame, Da jnen der her: auch 
Brot vom ——— waren ſy nicht 
a0 fegden/Ky fprachen ſy / vnſer jeelbat 
ain grawen oder vnwillen ab der leich⸗ 
ten ſpeyß. Gleych alſo vndanckbar was 
ren die hie auch / vnd traureten 
nn folten gefroͤwt haben. 
¶ 36 dem dritten So erwegen bie an⸗ 
dern die boßhayt der Juden noch ernſt⸗ 


blcher /die mis Herode ſeind betruͤbt wor 


zů dem erſten waren 
en / die ir aͤmpter vom̃ He⸗ 
—* ee * von irer boß 
hayt wegen waren herfür zogen wor 
den/ Sic Testen fy würden * news 
‚en König mie ſambt Herode vertrißen, 
Wie Menelaus dz Priefterchu 
von Antiocho dem Rünig / vnnd Bers 
nd3 
die 


Po ee 
ee 


forchten ſich mir Herode. 


nes ges 
ſchicht denen die h 


hoch im gewalt ſeind / 


| ar Chryfoftomus/gleich wie dẽ bo, 


anden baumẽ / esmag leichte 
ain windlin auffgeen/fy rüren ſich / Al⸗ 


ſo die Hoch oben im regiment figennd/ 


mag leicht ain geſchꝛay kommen / ſy ruͤ⸗ 


ren ſich / vñ werden betruͤbt / das geſcha⸗ 


he auch hie + Dann wie der künig was 


alſo / waren auch die andern im ampt. 
Wie der Weyß 


ſpricht / Ain künig der 
gern hoͤrt erlogne wort / der hat all ſeyn 
diener gotloß. ¶ Das gemayn volck 
iſt auch betruͤbt worden / dann der boͤuel 
will dem künig wol dienen vnd zůdůt⸗ 
len / Wie der Hayd ſpricht / Das vnſtedt 


volck verwandelt ſich mit ſeynem 

ſten. Alp er . * in * 
main volck günndt dem herren / der ſy 
— vil gůts Sich zů / inn ay⸗ 


ſy gewonlich 


inen aber beſchwerlich ſeynn / das her⸗ 


nach volge/ Don Jacob windt ſein der yu.4 


da hereſchen würde / vnnd würt verder 
ben die überbleybung der ſtadt. Wie 
wol Luther das alles falſchlich zeücht 
vnnd zerreyßt auff den Dauid / der ſey 
ber Stern / So all Chriſtenliche Lerer 


vñ die kirch das verftond von Chꝛiſto / RR EN: 


vnd dem Sternen / der die dꝛey Künig 
zů Chrifto gewifen bar / darumb dann 
die Juden ob dem Sternen erſchracken 


von wegen nachnolgender verderbũg. 


Es iſt auch wol zů gedennchen / das vıl 
frommer / die der — vnnd re⸗ 
gierung Herodis wider warendt / noch 
Dann auß forcht / ſich traurig geſtelt 

n / vnnd gethon / als were ihnen 
das layd / darmit ſy Herodis zorn nicht 
über ſich erweckten / des grymmigkait / 
jnen wol bekandt was / wie vormals ges 
ſagt. Er wißte / das die Juden ſich ſe⸗ 
wen würden aß ſeynem dodt / Darunb 


gebott er die beſten der Juden zů toͤdr/ 


darmit ſy in feinem todt trauren mößs 
ten vnd waynen. 
Zů dem 


geben 
adt ſchl Wie 
Cayphas hernach fage / guͤt DAS johan.ır 
nitt 


— 





„Tühlen Zu 


Theop. 


Deut..ı4 


Contra Faufti 


drey Künig tag. 


58* n vierdten / da nun Herodes be⸗ 

vñ die — * m / 
—— vet dach — 
erforſchet / wa Chriſtus geboꝛ 
Dann co was dem erodi vn / 


—— / wa Chuſtus geboren 


8 —— 
ewer lieb wol / es waren die Biſch 
offe und ander fürnemb under den Prie ⸗ 
ſtern / Wer aber (Seribe) die Schreyber 
or raten ettwas vnnbekanter / 
Mann 2m chlechtlich 
Lerer des / wie Die 
Fine Siewir Cham cos nennẽ. Der 
gleichen ſpꝛicht ee 
eitat $.Tboms) Sy feind Schreißer —* 
worden / nitt vom Ampt des ſch 
ar ee Das des 


ab —— Do⸗ 
ctores / nn ac 
si das ddl 


und Beyer arm va — 8* jre reden — 
zaychnet vnnd geſchriben warden / wie 
Deciſiones Rote, Ich aber Befinde ſant 


— ———— Kirchen / 


as herrlichers vnnd gründtlichers 
ſo Das im alten Teſtament iſt nit zůge⸗ 
Ben worden / ledigklich fein eefrawen zů 
laſſen / —— ſolt jr ain Schaidbrieff 
ain Buͤchlin der ſcheydung oder 
———— hat der 

her! geh n / Darmicdes mans 
gemür/dasgäch was inn die ſchidung / 
mic follicher ſchꝛeibung ain wenig gebro 
chen würd / vnd e was übelß dar 
auß kaͤme / wañ ai ſchaydete von 
ſeiner —— Voꝛauß ſo nyemants die 


Li.19.c4p, 16, —— rieff ſchꝛeiben dorfft / dañ allain 
— ee 


nlicher 


—2* geacht warden / vnnd die mit 


| bieglei ale gesgenbaicherzn 


LXV 
follicher gerechtigkait vnd Gots forcht 


geziert waren / das ſy die mit allain mitt 


worten bekannten / ſy eruolgten ſy auch 
mic den wercken / Darumb hatt das Be» 
fa zů dent ſchicken woͤllen / die da weiß 
außleger des Geſatz waren / vnnd recht 
—F widerrater oder abſchleger des 
mans vnd = —* — 
dbrieff mocht ſunſt duꝛ ver. 
—— dan von dent 


radt regierten / vñ zwiſchẽ 
dem man vñ der frawen fridlichen han⸗ 
delten / vnd riedten jnen ehe — ae 
—— — 
des mans gemuͤt alſo ndc /d5 
fein Baßnic —** 1sfebe oder jmauß 
— werdẽ / ſo gab man im ain Schid⸗ 
Dann kain bo ba zuͤwarten 
—* er ſy alſo haſſet / das er mit kai⸗ 
ner verwarnung der vernünfftigen zů 
liebe —— mocht werden’ die dañ zů 
e gehoͤrt / Das waren nũ die Schꝛei 
Erwe) hochgelert / verſtendig Lay · 
en. Das alſo nit allain die Prieſter und 
Leuiten / ſonder auch ander Layen / au 
allen andern geſchlechtẽ ſtudiern m 
ten / vnd warden darnach gebraucht in 
den Ee ſachen / vnd Richterlichen ſacht 
Dann jr Geſatʒ des alten T nts / 
538 allain in jm den dienſt Gottes / 


hetten / vñ al 


onder es was auch jrCoder vi Digeſt / Exod. Deut. 


je Gerichtbuͤch / und Lantdouͤch / das ſy 
bielten an allen gerichtẽ / War iſt / wañ 
appelliert ward/ ſo geſchahe das an die 


E— zů Hieruſalem / wie der Herr ges Deut. ı7 


en hat / wiedann yetʒ auch erlich ge 
lerc Layen und Juriſten feind. Vñ das 
fs Bochgeache feind gwefen/ Ir wir bie 
dan herodes Bat fyanch Ber — 
Matheo ſprach der her: / Auff dem fl 


Mo yſi ſeind gejeffen die Schreyßer und Math.2s 


Pharifeier ıc. 


«35 dem fünfftt/Da Herodes die Wey 
fen der Tjuden Beröfft hett / erforſchet er 
von jnen / wa Meſſias geboren würde, 
Fleyſſig was Herodes ım ſamlen / fleyſ⸗ 
ſig die 38 jm die warhayt 30 antwur 
ten) vñ iſt doch bayder fleiß ine ſchedlich 
gewen / Den Juden was er verdamlich/ 


ſpꝛicht Theophilactus / Dañ auß beſonð Theophil. 


Chrofo 


Luca 


An der hapligen 


er dañ ex möchte den toͤdten 


ſchlagen. Noch dan ift der fleyß nit vers 
gebens gweſen / Syhe / wie got alle ding 
8 ganz wunderbarlich geordnet hatt / 
añ ſy haben ains vmbs ander CViciſſim) 
ainander die Juden vñ die frem̃⸗ 
de hayden/die Juden haben võ den Au 
nigen gelernt/wie jnẽ der Stern in Pers 
fier Land ( Quia huc femper refert Chryfoftomus 
* Magi fuerint perſe) den newgebornen 
finig der Juden verfiinde babe / Ale 
—— uden ſtraffen wolten / 
Wie ſeyt jr fo traͤg vnnd langkſam / ewe 
ten Künig zů ſuchen / ſo wir als weit her 
kommen ſn anzůbetten / ſucht jr ewern 
Kunignit der euch geborn iſt / in ewerm 
lannd / ſo wir Bommen auß frem̃den lan⸗ 
den / wißt jrs nit / fo lerne das durch uns 
vnnd den Sternen den wir geſehen ha⸗ 
ben / der vnns her gefuͤrt hat. Entge⸗ 
gen haben die Heydniſchen Künigauch 
Ey er . —* Juden / Das eben 
e Pꝛopheten vor wey 
eſagt hettẽ / den jne der Stern — 
Be Propheten hetten / auch die ſtat 
angezaigt / darmit ſy jn finden moͤchten 
Wie vns yetʒ die gantʒ Schꝛfft anzaigt 
wa wir das Pindlin IES finden 
fölten/in ainem waren Chriftlichen/cus 
gentlichen leben / Wa wir das hie füren 
in Gotes forcht / ſo werden wir in fin 
den zü Bethlehem / im baußdes 
* des —— brots 
newiger Seligkayt / 
— 


etwas 
den I 


Die vierdt pꝛedſg an der 
hayligen dꝛeyer Künig tag. 


Eon WERE 
Kunig nic allain wöllen 
jm weyſen / vñ ziehen / durch 


in rem glaubẽ / durch die S 
phen Darũb da Herodes die Sürften der 
jefter vi Schrifftgelerten ver ſamelt 
vñ ſy gefragt / wa Chriſtus geboten 
würde (baßen |y geantwurt / In Beth⸗ 
—— ———— eſchꝛbẽ durch 


m des Mich. 


den Pro / 
—* Juda biſt mitt nichten die minſt 
oder geringſt under den Sürften Juda/ 
dañ auf dir würt — ain Hertzog / 
der mein volck Iſrael regieren würdt. 
Dife Ppꝛophecey iſt des pꝛopheten Mi⸗ 
cbee , Der Euangeliſt hatt die wort des 
Propßetennit aygentlich geſetʒt / Ob er 
Das —— — — der Ju⸗ 
den vnfleiß anzeiget / r aygne 
recht Eu baden En 


Str: 


vnwiſſenhait und onfleyß der hayligẽ 
ſchrift / dz fy die nit aigentlich fürhieltẽ. 
Zů dem andern / ſolten fy die haymlich⸗ 
kayt Gottes dem Herodi / der jr vnd jrs 
an feind was / nit verradten / ſonder 

vorimals dem vnwürdigen verbo 

baßen/ Wie Chuftusfpiach, Jr 
bas haylig nie den bunden geßen / vnnd 
die Berlin ſolt jhr nie für die Sew werf 
fen. Zů dem dritten / ſo wirt jr Boßbaye 
vermerckt / das ſy allain das ſagen / das 
Zerodem erhigenn mocht wider Chris 
ſtum / das er das volck Iſtael ſolt regie 
ren / vnd verſchweygen darbey / das der 
Prꝛophet 





IChryfo, 


Luce 16 


dꝛey Künig tag. 


pꝛophet geſagt Bat von der ewigen ges 
dure/ Vnnd jein aufßgang vom anfang 
vonden tagen Der ‚Dann bet» 
ven fiedas hinzů thon / ſo het er villeiche 
gedacht / wz da geſagt iſt geet die gaift 
Ische vnnd ewige ding an / es geet mein 
imene nit an Darumb ſpricht Chꝛy · 
pw j das verfchwigen/ 
en holwangen / zůͤdüt⸗ 
teln / vnd ſein gnad erlangen mit diſem 
—— Er Bun —*8 der 
nit geſagt hat das er zů Beth 

ra rn a / allainn das er da 
geborn werde / dann er ft zů Nazareth 







ire nachkommen dıfe 
vonChafto wenden willen 
n dorobabel / das nicht fein mag/ 
dann er iſt zů Babylon geborn worden/ 
nit zů Bethlehem. Vnnd in ſumma / die 
Juden ſeind hie verredter gweſen / dañ 
a /die vnſchuldigẽ kindlin 
—B — toͤd⸗ 
ten, Oi das irẽthalb ain groß ding iſt / 
den Hayden haben fie künnden zaygen / 
wa fie Chꝛiſtum finden / unnd Baßenfie 
in ſelbs nit geſucht / Es iſt inen gefches 
hen / ſpicht kinus / wie den zym̃er 
leüten an der Arch Noe / die ſelbs nicht 
hinein gangen feind. 
¶ zZů —* —— da — — 
nung von der ſtadt der ges 
ee be er Die dꝛey künig haim 
lich beruͤfft / vnnd von inen gar fleyſſig 
erlernt die zeyt des Sternens / der inen 
erſchinen iſt / Sihe an den fleiß Herodis / 
von den Juden hat er erfragt die ſtat / 
von den Künigen erfragt er die zeyt / 
darmit er vergwißt wijrde / vnnd mer 
ſchaden moͤchte. Das wir in herode ers 
faren/wiewar Chriftus gſagt hat / Die 
fün diſer welt ſeind geſcheyder inn irer 
geburt / dann die fün des liechts. Kr be⸗ 
ruͤfft ſie haymlich / er was ainn Fuchß / 
wie ſeinn ſun Herodes auch ain Fuchß 
—— 
agt / warneten / er 
dannẽ hin wegk geen / dañ herodes ſuch 


LXVI 

ejn zů toͤdten Beet hin vñ ſagen dem 
—— Ain ander 
der die Künig 
Pa hs era 
Hemer ern Darm np 
et / wi m waren / et⸗ 


haben / vonn 
dem newgebornen / vñwürden 
verhuͤten das er jnn nic toͤdten mocht. 


das den Hayden fürgab / Wa die Jude 
das — nad die —— 


g 
Herods wol bekant was /hettẽ ſie ſein 
ee Cala 
theus ſpꝛicht / Er haße fleyffig von jnẽ 
erlernt / die Sternene / das iſt 
gefchehen vonn deswegen / darmit er 
nach der 3eyt des Sternens / des kinds 
alter aßnemen künd / darmit er ye leich⸗ 
ter möchte kommẽ zů erkantnus der per 
fon, Da fragent die Lerer/ wie alt der 
Stern gewefen fey / Etlich maynen am 
Weyhennacht tag feyer erfchinen / vñ 


die drꝛey Küni chnellen thi 
u hehe —X sin * 







die drey menner ſeyen na en 

fen / Anders lert uns "aide/ Cube di 
kömenvon Ber/ond die vs Moͤ 
vnd dem Mi Se land. Es iſt von 
Saba und den Inſeln sin groffe weyte 
gen Hieruſalem. Cinterfunt enim ı5.gradus la» 
Atudinis, & cuilibet 15. miliaria Gets 
manica,uel 60. Italica. Itaq; à Saba in Hierufalem, 
fecundum rationem Cafmographicam, funt milia + 
ria.21) , Chryfoftomus maynung gefele 
mir/dasder Sternlang vor der geburt 
Chriſti erſchinen fey / Dann fie waren 
lang auff dem weg 30 verhindern / und 
wolte Doch got/das ſie das kind noch in 
der wiegen und windlen / folten anbet⸗ 
ten, Darumß Herodes / das er der fach 


gewiffer würd / hat die kinnder getoͤdt Math. > 


von zway ſaren end barunder, 
¶ Merck aßer bie / wie —— 
trogen iſt Herodes / das er die drey 


ee 


e 
die 1f1.48. 
/ 


Chryfos 





Mathei. 26 


1obi,6 


An der hayligen 


ha / Chꝛiſtum 
der teijffel reit ſy / dan 
Sůlt und zehenden nit ab / die mäß der 
arm mã dãnocht gebẽ / wa kompts aber 
Sihe an ir verkoͤrte mainung / ſy 
nd Heiodes kinder / ſagen ainß / vnnd 
haben ain anders jm hertzen / Wañ die 
Relc) / Monſtrantʒen. Silberin creuͤtʒ / 
Bilder / Saͤrch Güle vñ Zinß / nit werẽ / 
ſo würden vil nit als gklich nach 
dem newen Euangeli ſtreben. 
Zů dem dricten Da die Weyſen He⸗ 
rodem gehoͤrt been / feine fy hinweg 30 
en / Dañ wie ſy die ſach on —* trew⸗ 
ich meinten / alſo hielten ſy auch dar 
für Herodes redte ſolchs on betrug / Da⸗ 
rumb haben ſy auch on Zweifel Herodi 
zůgeſagt wider zů jm zůkommen / ſeinẽ 
ern nach. Vnd der Stern gieng vor 
jnen / Biß das er kham vnnd ſtůnd oßen 
da das kindlin was, Vrſach warũb die 
Aönig den Sternen verlorenn haben / 
iſt obẽ erzelc auf dem Bapſt Leo, dan 
nie onBillich/ Die weil ſy Bey Herode wa 
ren vnd mic den Juden zů —— 
da verloren ſy den Sternen / Da y Got 
wolten durch den menſchẽ ſuchen / ver · 
loren ſy Got / Als bald ſy aber von dem 
gotloſen Rünig kamen / da jſt jnen der 
Stern wider erſchinen / Dañ wer die boͤ 
ſen fleucht dem erſcheint die goͤtlich ge⸗ 
nad. Die weil S. Peter Bey den boͤſen 
en was / da verlaugnet er Chꝛiſtũ / 
s er aber von jnen hinauß gienng / 
da hat er bitterlich gewaint / vnd Got⸗ 
tes huld erlãgt. Alfo lerne auch hie ain 
menſch / ob er ſchon den Sternen Goͤt⸗ 
licher gnaden verleürt / auß menſchlich 
ex bloͤdigkait / das er nit in fünden vers 
barre/fonder den Herren IISVM für 
che zů Bethlehem /dasıft im hauß des 
Brots / der Chriſtenlichen kirchen / Da 
iſt das Lebendig Brot / das von himel 


mi im ge 


kom̃en iſt / So wirt jm der Stern Got⸗ 
tes wider ſcheinen / ja der herr wijrdt 
jn jm auffgehen / vnnd fein Glory wirt 
ẽ werdẽ. Das aber der 
ſich alſo verborgen bat / vñ widerumb 
—— ain zaichẽ / das ain Eng⸗ 
liſche kraͤfft den Sternen gefuͤrt vnd re 
giert hat / Darũb iſt der Stern vorgan 
en / ſy zů fieren / vnnd darnach ſtill / ge⸗ 
——— —— 
en hie au bi 
— —— 


ons ni güter ruͤw ewiger Alig 


von der hoͤhen herab g 

dembauß Chꝛiſti / Dan es iſt nit zů vers 
wundern / ſy 
Stern anzaigt hab die Sonnen der ge⸗ 
rechtigkait / das er ob dem hauß geſtã⸗ 
den iſt / Als wolt er ſagen / bie iſt der dẽ 
ir füchen / Vnnd ſo der Stern nit reden 
kund / ſo hat er feinampt onnd deütnus 
mit dem ſteen anzaige / das vil gwi 
was dañ der Juden oder Herodis anzal 


gehe, das die Weiſen fich gefrew 
mit groſſer freüd / Dan dar Bey mer 

ckten fyedas ſy noch auff dem rechten 
weg weren/darumß ſy dañ außgezogen 
waren / ſy hetten den rechten gla 

man wider funden. Alſo sin yederſtin⸗ 
der / wie wol er rewt vnnd trauret vmb 
vergangne ſuͤnd / noch frewet er ſich / 

wañ er die gnad gottes wider erlangt / 

das iſt die Eid des gaiſts / wie der hai⸗ 


lig Paulus / die Philippenſer ermanet / 
A en 6 fassen Dal bie —— 
gleyßneriſche traurigkait gefelt Gott 


ſich in dem Herr 


nie / Ain frummer man frewe ſich mit 
den hailigen Künigen / wañ er ſicht den 
Sternen Goͤttlicher genaden/Die Ads 
nig haben fich gefrewt / das inen ber 
Sternwiderumß iſt gebẽ worden / das 
er inen vorgegangen / vn ob dem hauß 
ſtil aftanden iſt / Dañ wol iſt zůgedenc⸗ 
Pen /mit was freud ſy den Sröfnenge- 


ie 


pricht Chryfoftomus/oß der Chrofohe, 


Ifäie,6m 





u 





drey Kimig tag. 


e muͤe gewagte / 
meamen) —— 


pa 
Sen 
berkom̃en habe Jin welcher 


ein 
x — ni gefunden haben / Wie 


annder mainen / das die vor⸗ 


darunder Maria mitt 22 


werde bie ain hauß genant / 
aber nicht daran gelegen / 
der gelegen oder inn als 


vonder 
—— — doch ain ſchlechts ar 


mes dinng geweſen C wie der Bapſt 

Leo anzaigt) — — inn ſo 
demuͤdtigkait vnnd ſchlechte ge 

haben / Sy fanden jn nitt / das er 
ebotten het / nit das er die 

Todten erkickt hett / oder den Blinden 
das geſicht gegebẽ / dẽ Lamẽ den ang) 


een Stummen diered/ Sy 
— tfunden in eincherlay — 


krafft / Sond ain fEiltfchrwei: 
kindlin vnd ſtill / geſetzt vnnder 
er muͤtter ſorg / in dem kain zaychen 


| —— Be / fonnder ain groß 
wunderwerck der 


denmüdt. Wann wir 
woͤlten das kindlin finden / mit 


er mücter / ie, wir eingeßen in 


/ Dann der Tem⸗ 
pel —— e Chꝛiſtus ſelbs ſa⸗ 


" get/sonnd vor im Mias Mein hauß iſt 


ain —— * ſoͤllen wir gehen / 


ot dem Herren z eer / 


— en unnd loßen. Wie Danid 
| I In mitten der Kirchen (Velconcis 


LXVII 
önis) ie BR DE Ich würde 


Bade — ten vnnd jrer verſam⸗ 
lung. Welcher nun gefuͤrt võ dem Ster⸗ 
nen Goͤtlicher gnaden / kompt mit rech⸗ 
ter andacht in Die Kirchen Gottes / der 
finde das kinndlin IISVM /hie durch 
gnaden / dort in ewiger glori / An 


Die fünfft pꝛedig an der 
hayligen dꝛey Kür / 
nig Tag, 
—— —32 
erwegt worden / durch ain 
vngewonlichen ſchein ay⸗ 


De BAER Beh 
wie mocht& ſy wiffen 


Sternens/fpricht —* — Leo Serms 


leiplichen augen / nitt über 

chen ſcheyn / auch ainn mer glanntzen⸗ 

den fEramen der warbait eñtpfan 

dardurch ſy ae ——* ch 
in weh Er ns 4 

er se ißten / wie *—* 

* —2* —* * — 

—* — m für o 

—* —* ei ae ſpricht / 

als ſy ——— ſy das * 

angeßet/Gibe) er ——— 


die erleüchtu 
yo —2 


y die ar 


—— fi 
auß vil annzaigungen hetten 
das es Gott were / darũb ſy jm Ar gas 
— wie Got / vnd dem men⸗ 
fchen, verwüdert ſich ð Bapſt 
Leo / O wie ain — — laub 
ainer volkomnẽ kunſt / den menſchliche 
jrrdiſche weißhait nit gelernt hatt / ſon⸗ 
der der hailig Gaiſt hat ſy des vnderwi 
ſen. ¶ Hie wir aber lernen, 
von diſen drꝛeyen Weyſen vnnd mechtis 
en Kijnigen / wie wir den Herren TE« 
VM anßertenföllen / dañ ſy ſeind ny⸗ 
dergefallen / Wiewol dz gebett mer mit 
dem hertzen / dann mitt dem mund nt 
bꝛacht würde / ſo würt doch dz ber 
dem geßerd des leibs erklert / Aufo| * 
vil im Euãgelio nidergefallen vñ hond 
den Herꝛt IESVM — — 


m men ei ah dan Pfal. 150 





3.t4ylblst 


Exodi, 3 
Lice ı8 


Luce. 1s 


phil,3 


An Ber hayligen 


inainer Pıebitg gemelde 
voꝛ in Serben am eg m 


a alſo gemain ſoll ſeinn / 
betten uch — 33 

‚en / das auch in Hebꝛaiſcher / 
das woͤrtlin betten v5 dem woͤrtlin nays 


nu fledtere,incuruare, In coningatione aut hiſpal. in⸗ 
—— adorare). Wa ſeind 
die dẽ Sacra⸗ 


vertrawen nit 
—*—— 

vñ mildte 
—54 ein vnwürdi 


— ——— 
Vatter ſpꝛach er / i 

in den hymel vñ vor dir / yetz Gi ich niet 
wer das ich dein ſun genane werde. 
Bang halle 

uerſtendig /n aben ſy ſi 

— erben voꝛ dem klainen —9 
Einplin nider und Plain gemacht / vnnd 


‚feindnidergefallen c zü ainem zaychen/ 


das in dem nam: IESV noch alle knew 
der hymeliſchen / irrdiſchen / vnnd helli⸗ 
gm gebogen würden) Onnd das bil⸗ 
ich / dañ ſy kamẽ da, ſpricht Leo / in per 
n aller Basen, vnnd waren die erſt⸗ 
inng auß denen. Darum föllen wir 
‚auch niderfallen vor dem Herren vnnd 
jn anbetten 20. 


¶ 34 dem andern / So zaygt vnns bee 
er aber ———— baßenn 
ihre Schaͤtz / vnd jm geopffert / 
hose ae ot Par — 
e3ü Dem erſten / dz rcht / 
Sy haben jhre Schetʒ — — 
mit er hatt anzaigen woͤlien / jr reylich⸗ 
——— 
aulus ſpri⸗ cher ich ſeet / 
zu. auch kaͤrgklich ſchneiden / Die 
Rünig thetten jre ſchaͤtz auff / als wol⸗ 
ten ſy ſprechen / da iſts alles vo: dir / nim̃ 
was du wilt / vnnd da er nichte namb / 
gaben ſy jm ſelbs das beſt / Alſo ſoͤllenn 
wir Got reylich geben / an ſeinem di 
vnnd zier / an den armen leütten / wit 
len auch das beſt geben / vnnd freym 
tigklich / Dañ ainen froͤlichen au 


hat Got lieb / Alſo leret Thobias ſeinen Thobiss 4 ; 


fun’ Wañ du vilwürdeft haben / ſo 
auch reylich auf. Darumb du rey 
man / lern bie von den hailigen dꝛey Kü 
nigen / thuͤ deine Schaͤtz auff / chü deine 
k nl thädeinen ſeckel auff / dem 
kindlin JESV ‚Das gel chicht / wann bus 
das armẽ leütten gibſt / Wie er am jüng⸗ 
ſten tag zů euch 
dem wenigſten auß denen gethon ha 
das habt jt mir gethon. 
der mal. ¶ Sy haben im geopffert / 
rer —— vnnd — rhen/ 8* 
y gelernt võ dem hailigen gaiſt / 
ſpꝛicht Prada haben dien —— 


was groß bedeüt / S. Hieronymus fuͤrt Riero 


ein den pi er Juuencum / der infürge 
die hay diß opffers / anzay 
get. Sybringent gadẽ / Weyrach / Gold 
vnd Myrrhen / dem BRünig / dem Men⸗ 
ſchen / vnd Got. Die gelerten verſtonds 


wol / Reddendo ſingula fingulis, Gregorius Greg 


legt das klaͤrlich auß für den gemainen 
man / vnnd fpriche/ Das Gold gehoͤrt dẽ 
Künig zů / der Weyrach wirdt Gott zů 
ainem opfer geſetʒt aber mit dem Myr 
rhen werden die Coͤrpel der todten eins 
gemacht. Darumß die Werfen Haben jn 
mit jren gaßen gelobt / jren glaußen dar 
mit Befant in denen gaben / mit dt Gold 
das er ain Künig was/mit dẽ Weirach 
b3 er Got were/mic Myrrha / dz er toͤdt 
lich were / vnnd diß iſt die gemain außle⸗ 


gung der hailigen vaͤtter / wie auch Leo Leo * 


der Bapſt 


fligegaßen/ Dann S, » Chor. ». 


wirde/ Wasjbr + lbs 








"777 


Diey Künig tag. 


lactus der 


en darff / wer dich be⸗ 


ſo er in nennt ain — er das er 
———— 


aben auch inn 


Du 
rach wirdt die krafft des gebets verſtan 
den / wie Dauid ſagt / Meĩm gebet werde 
zů dir gericht / wie ain ange zünts ee 
indeinemangeficht, Durch Myrr 
magman verſtehen / die toͤdtu 


vnſers 
aiſchs / oder men 


| auf dife — — aufop⸗ 


— — kinndlin Golbd / 
weyßhait / ſo wir von ſeiner klarhait 


weiß er 
gedancken auff dem altar des her⸗ 
Lie fleiß 2* hailigen gebets ent · 
aünden / das wir etwas lieblichs ruͤchen 
mögen v9: Gott durch hymmeliſche Be 
Bier. Dann aßer opfferen wir Myrrhen 
wañ wir bie lafter des flaifchs durch fa 
ſten vnnd abbruch toͤdten. Dann da 
umb brauchten die Juden —— 3 
— — der coͤrpel nitt Bald er · 
Wie dañ Nicodemus auch brau⸗ 
cher der graͤbnuß Chriſti. In diſer 
vnd der gleichen ed mag man die ga 
Ben auflegen / aber inn der erſten erkläs 
rung /feinddie Goͤtlichen Kerer ainhel⸗ 


g. 
¶ Zů dem dritten / So zaigt der Euan⸗ 
geliſt ferrer an / ain begnadung Gottes 


inen / Weyrach wañ wir vn 


LXVIIT 


die den dꝛey bayligen Rünigen wiber« 
faren iſt / dañ er meldet / wie ſy im fchlaf 
antwurt entpfangen haben / das ſy nitt 
ſolten widerkoͤren zů Herode. Sihe zů / 
wie ain ſtuck auff das and volge/ 
Cheophylactus. Zů dem erſten / hat ſy 
—* * —— dem glau⸗ 

efuͤrt / Darna Igen Jeruſa⸗ 
lem Poren ſeind / hatt er — 


n or 
wolte fein. Wie er durch Dauid ſpꝛicht / 
In dem weg da dur geheſt / würde ich Be: 
meine augen. Vnd auff ſoͤllich 
jr begier / vnnd vertrawen / hatt ſy Gott 
en durch — Enngel ers 
ſchinen / vnd geoffenbaret / das ſy nitt 
ſolten widerkeren zů Herodi. Wiewol 
etlicher mainũg iſt / das diſe erleücht 
on mittel durch Got geſchehẽ ſey dur 
nd ne! chen/on offendarumg 
—— will auch Sant Hiero⸗ 
nymus / dann das Kriechiſch woͤrtlin 
xenuar ırDvreg Bedelidte die Anntwurt 
e durch Bot den Herren / nitdurch ain 
Engel gegebẽ werd, Das iſt auch bie die 
mainung ainer Bloß / die Dede / Dife 
antwurt iſt durch Got geben woꝛden / 
dann kain anderer hatt den weg der wi⸗ 
derfart eingeſetzt / dann der da ſpricht / 
Is 2. der Weg / die Warhait / vnnd 


en, 
¶ Auß dem fehen wir aßer zů dem erſtẽ 
die groſſe guͤtte Gottes / die da wechßt 
võ ainer tugent zů der andern / Dañ mit 
denen Gott zů dem erſten geredt hatt / 
durch ain leiplichen Sternẽ hat er nach 
dem ſy jn angebett / vnd gaben geopfert 
aben / durch ſeinen Enngel oder ſich ſel 
geredt / vnnd die notturfft eroͤffnet / 
wie ſy ſolten haim ziehen / darmit ſy nit 
zů Herode kaͤmen / vñ das auß zweierlay 
vrſachen. Zů dem erſten des kinndlins 
halb / das es dem grym̃igen wuͤterich He 
rodi nitt dar geben würd vnnd verrad⸗ 
ten / der jm nach dem leben er hett / 

4 


pfäl, zı 


Hiero, 


Glof. 


lohan. 14 


Exod,ı4 


der: m Tempel 
ZU dem andern / das diß auch geferlich 
wasden drey Aünigen/Dan hetten ſy dz 
— — die eer ſo ſy jm bes 
Dean U 
y en / Wa 
nal t ha⸗ 


dulden woͤllen / das diſer bericht ven Ad 
nigen im ſchlaff⸗ ——— — 
oꝛr 


———— ch ð ſchrift 
nic. So auch Dar herꝛ zů Moyſi ſpricht 


Ber: Antwurt / das diß nit gezimpt hat / 
darmit die 


lin IESVM verachtlich waren / vnnd 
nachgültig / hetten ſy dem kindlin nie ſo 
vil ehr gethon / wann das liecht Gottes 
je hertz nit erleücht Betr’ / darumd haben 
ſy nichts groß auf entpfintlichẽ dingen 
geſchen. Es was ain enngs heußlin / ain 
ſchlechto krüplin / ain arme můtter / Dz 
der Rünigen weißhait mer bekant vnd 
offenbar würd / die jn nic allain als ain 
menſchen / ſonnder auch als Gott vnnd 
ain geber aller gůten ding / geert haben. 
Darumb bedenck den wunderbarlichen 
glauben der Kij nigen / die in khainerlay 


ergernuß werden / ſonnder blei / 
Ben gehorſams in allen dingen 
des me vnwillig / das ſy Bey ihnen ſelbo 
gedacht Herten / Wann dns kind etwas 
großwer/was were vnns feinen anben 
tern vonnddten / das wir flühen vnnd 


dem Enngel 
antwurt geben hat / gehorſaub ſeind ge 
weſen. | 


vereröft 


den / vnnd die Schiff der Tharfer vers 
Biene baß, Darumb auch Damid gefage/ 
a ainem ne 


i6 rer — Pfalm. 47 


Scyolaftica melder/ unnd zaygt die na 
men derdrey Künig an / in Laceinifcher 
Kirchen werden ſy Caſpar / Balthaſar 
vnnd Melchior genannt, 
EC Auf jrer widerfart iſt auch kũntlich / 
das ſy mit zeitlichs gůt vñ eer geſucht ha 
ben / bey dem Newgebornt kindlin / dann 
ſy weren ſunſt bey ſm bliben. So ſy aber 
den angebet / vñ wider an haim gekert / 
haben ſy on zweyuel den glauben / den ſy 
ain mal von Gott entpfangen = 
brait / als vil jnen Bewift gewelen/ Hıß 
—— wre ven —— Kram i 

che Cheiftenli u epꝛediget 
hatt / da haben —* —— —* rn 
vnd jre vnderthonen zů dem glanbẽ hel⸗ 

en Bringen / Die auch nachmals * 

ich geſtorben ſeind / Deren hailigen 
pel / nach vil ſaren / gen Couſtantinopel 
gefuͤrt ſeind worden / vnd zů — 








dꝛeyen hayligenn Künig gen Coͤln / 
vnnd der * —2 
am Rein / ge⸗ 

— — nach Ber 

lenng möchten erzelc werden / Geſche⸗ 


; hen ums das jar Chifki.ı 165. 


C Den Tepe sSeranzöfchenn ‚Spice 


ber 

a feinnd, Durch vnngehorſame / 

Sünd vnnd wolluſt / feynd wir vonn 
gene herkommen / Nun maß 


fen wir widerkeren durch ain andern 
weg zů dem Paradyß/durch gehorſame 
durch vnnd 


rew Layd / betten vnnd fa⸗ 
ſten ꝛc. Darumb welcher ber kom⸗ 
men iſt durch hochfart / iſt für Herodem 


den hie follwider vm̃ 


keren ain anndern weg der demuͤdtig⸗ 
lkayt / vnd nit widerumd zů Hero de dem 
kommen. Vnd alſo beſchleüßt 
Sanct Bug Pꝛedig. Vnnſere 
x e Sind die jeind, inn entpfa⸗ 
—— Tauffs verziegenn / Wir ha⸗ 
‚aBer vil nach dem Tauff verwůr⸗ 
det / vnnd mögen nitt wider getau 
werden /So ſoͤllen wir doch vnnſer ge 
wiffe Teliffen mitt Rew Büß vnd 
bern / darmit voir wider in onnfer geg⸗ 
ne kommen mögen / welche wir durch 
wolluſt verlaffen haben / Dz wir zii der 
Surierlın 


Sebaſtians tag. LXIX 
ee 
dem / das ift / den 


mitt all ſey⸗ 


nem auff ſatz vnnd liſt vermeyden / 
vnnd vnſere gegne auiger (ig 
kait erlanngen / Die veleys 
he vns Got der 
vatter etc. 






= 


An ſant Sebaſtian des 
Marteres tag Euange⸗ 

lium Luce vj. 

NVNderzeytt iſt ð 

+7. ‚Herr ab gen 

a mit den Apofto 


— 


in ainem weiten 
feld / vnd ð hau 
feiner Junger / vnnd ain groſſe 


menge des volcks von allem Jü 
diſchen land vnd Jeruſalem / vñ 
denen ſo am Meer gelegen / vñ 
Tyro vnnd Sidon / die da kom⸗ 
men waren jn zů hoͤren / vnd ge⸗ 
fund zů werden von jren flichte/ 
vnd die da von vnrainc gaiſten 
iij 





en / iſt geſtandẽ 


cyrik 





An Sant | 


vmbgetriben wurden’ die war⸗ 
den geſund / vñ alles volck ſůcht 
in anruͤren moͤchten / dañ 


en / vnd abſün⸗ 

dern euch / vnd ſchelten euch / vñ 
en ewern namẽ als ain 

gen / vmb des menſchẽ 

— willen. Frewet euch alß 
ñ vñ frolocket / dañ ſecht ewer 
lon iſt groß im hymel / Dann des 


hen thedten jre Vaͤtter den 
——— 
Außlegung. 


IB Euangeli gebrauchet 
die ————— in 
gemain von den hailigen 
Marterern / vnd auß was 
— — — 
mtext a 
—— entlich etwas zů lob al bat 


Dar vorhatt 


Lucas anzaygt/wieder Herr iſt auffges 


ſtigen auff ainen erg zů betten / vnnd 
wie er über nacht gebett hab / wie er da 
erwoͤlt hab die zwoͤlff Junger vnnd ſy 
zʒů gemacht / Vnnd nach ſolli⸗ 
chem iſt er vom berg herab zogen mitt 
den Jungern zů dem volck / das verfas 
melt was auß Juden vnd Hayden. Als 
ob ihnen der her: darmit het woͤllen an 
zaygen / warzů er ſy außerwoͤlt hette / 
Bias [y ſolten Lerer fein der voͤlcker / der 


hayden vnnd Juden / Der Tuben bas | 
durch das Euangelium erlediget —* | 
ee 
o ſy von r 
oͤtterey 3 warer erkantnuß Gotes 
ſagt Sant Ancas/ 


Der Baylig A | Ambro., 
Ss ang nn 


Pen und ſchwachen mögen nicauff den: 
SH, det er 
die krancken / die er geſundt et. Das 

bedenckt der New ſchar gar nitt / 
ſy woͤllen nur auff den berg ſteygen / die 

hohe haimlichkait des glau 
forſchen vnd ergründen / Den Prelaten 


verſt i en 
* ſoll / ſpricht ſanct Gregori. Alſo 
thet Sant Pauls den Corinthiern. JH 
ſprach er / jr bruͤder / hab nitt mit euch re⸗ 
den moͤgen / als mit den gayſtlichen / ſon 
der als mit flaiſchlichen/ als den unge 
in Chꝛriſto / hab ich euch milch geben/ zů Cor. x 
ainem tranck / vnnd nit die ſpeyß Dann 
wa ettlich weren die mitt den Kr 
hoͤren möchten / uch iſt geßen worden: 
30 erkennen die baymlichayt desreyche: 
Sotes / die möchten vonn hoͤhern bins 
en vnnderricht werden/Aßer mitt den ws 
chwachen mäßmanannders handlen. 1 
ewert das auß des Herren Exempel / õ· 
dem junger / der zů wiſſen begert / was er J 
thuůn ſolt / das er das ewig leben beſizen 
moͤchte / auff das ebne / im thal antwurt 
ab / vnd ſpꝛach. Waiſtu die Geſatz dw 
—* nie toͤdten / nit eeßrechen :c, Vnd da 
er ſagt er het das alles gehalten / wiß in 
ar auffden Berg vñ ſprach / Willem 
volkom̃en fein / ſo gehebin vñ verkauf 
alles was 


Seba 


alles was bu haſt / vnd gibs den armen / 
fo würdeſtu ain [has im hymel 
Fiert ferrer ein das acoße / der 
bie ſtecken in das trinckwaſſer / der ſchaf 
vnnd ſy jhnen ains tahyls abge⸗ 

vnd ainstaylenit. Alfo auch ain 

der Seelen ı waner die ſafin fir 

ren will zů dE waſſer der hailigẽ (hufe/ 


Gm3 


o / on die 


/Tyro vnnd Sydon / Die waren 
Inge wol —— voͤlcklin 
vnd ſitten / Doch yeder het⸗ 

te 
pi essen J jn ds 
cen/ond geſundt w Theo⸗ 
——— wen er 
an 
er ſeel / Aber ———— geſundt 
würden / das den leyb vnnd leip⸗ 
liche kranckhait. Alſo auch die beſeßnen 
von den boͤſen gaiſten / warden auch ge⸗ 


¶ SEs zaygt darzũ der Euangeliſt die 
form̃ an / wie der her die kr geſund 
machet / dann alles volck begert jnanzü 
ruͤren / dann »eogieng ainEraffe von jm 
u t yderman geſundt. 

nn wir di ——— dem anruͤ 
ren des Glaubens / fo iſts ain belle red / 
Dann die durch den glauben den Herren 
anruͤrten / die warden geſundt / Wie das 
kranck frewlin Bey Luca / da er ſprach / 
Es hatt mich ettwar angeruͤrt / dañ ich 
wayß das ain krafft von mir außgann ⸗ 


— en iſt. Vnnd in dem hatt er erzaygt 
beophgn — erhal Spar There 


Lucet 


ſtians tag. 


LXX 
Dann die —— vnnd h ayligen ha 


ben nitt ain 


afft von oben 
nee gehabt. Aber Chꝛiſtus der iſt ain 
ann der krefften geweſen Dann wie 
ain Brun von —— waſſer auff quel 
len hatt vund fleäße/ alſo hatt der biun 
des Bayfts Chuſti ain vnerſchoͤpflichẽ 
al der —— — machens / 
Aber die bayligen feind wie die Ciſter - 
nen/wie Waflerfang / die Ehain waffer 
/ dann es werd dareinn gethon / 
zů ainem yeden hayligenn mag 
Chriftus fprechen/ Was haſtu / das du | 
nic en haſt. Doch iſt darmit 
——— das auch das leyp⸗ 
lich annruͤren Chriſti die geſundthayt 
ewürckt hat / Wie im Krancken frew⸗ 
das allain den Saumen an ſeynem __, 
Bock anrůret/ Vnnd offt leſenn wir im I 
——— der her: die Krancken 
angerürt vnd darmit geſund gemachte | 
hatt / Wie er die Auffegigen angerüre 
hatt / wie er die Baar des Jünglings 
34 Naim annräre / Dann ſo Die Gott⸗ 
bayt der menſchayt in Chriſto veraint 
—— inn ainigkayt der Perſon / 
9 bat ſein leib auch ain dere Goͤt⸗ 
liche krafft gehabt / die Kranckhaytenn 
zů haylen. 


EC 34 dem dritten / Woͤllen wir hie ain 
einred auffloͤſen / Dann es moͤcht ainer 
ſagen / das auch die hayligen / durch an⸗ 
ruͤren haben die Krancken geſundt ges 
mache / Wie Aclifeusmit feinem gann⸗ 
tzen leyß den Todten Sum der witfra⸗ 
wen hatt angeruͤrt / Vnd der Herrhats 
ſein Jungern verhaiſſen am Auffart⸗ 
/Sye/ —— er / werden jre hende zus. ı6 
23 en legen / vñ ſy werdẽ ſich 
wol gehaben? Antwurt / in dem iſt kain 
zweyffel / Das Chriſtus vnnd auch die 
ligen mit jhrem leiplichen anruͤren 
en die Krancken geſundt gemacht. 
r indem iſt der zweyfel / oBinn den 
Bayligen auch ſey ain Krafft geweſen / 
——— zů geßen? Dann der hay⸗ 
ig Auguftinus hatt diß in ain zweyfel 
geſetʒt / vnnd ſpucht / von wunderwers 
cken der hayligen. Ob 9— durch ſich 
u 


Li.nr. de ciui · 
tate dei 


1.Cor, 12 


rinthiern onnder anndern gaßen Got · 
tes den menfchen ur nern —* 
naden der geſundtmachung vnn 
en 

ö ¶ Wann du aber — 

chayd der kr Pi a der — 
———— 
khan 3 Aue ents 


u.Pbyf; 


An Sant 


felßer /mite wunderbarlicher Maß die 
—— — durch 
der marterer / oder durch die 


durch 
— 


* wur 

bar erzaygen / 30 weylen —— gu 

bett / zů weylen auß verlihnem gew 

Das — —* ckt võ todt / 

thet er mit dem gebett / Das er Anani⸗ 

am vnnd Saphiram ſtrafft mitt dem 

gebt todt / thet er auß gegebnem gwalt 
t 

— ewalt wunderwerck zů *— iſt 


—— anf Paulo a rshden Cr 


nach vnuol⸗ 
ra nu yeunnfersffate difer welt / 
da wir nin —— Lierürlichen 
ſo nym̃ Dar nr + Die ——8 
mayſter ae eyswayerlay Inſtru 
ment ober werchzetige. (Eſt inſtrumentum 
—* um, & een feparscum). air 
veraynigt unnd von natur anges 
ne der ander Werckzeügk iſt ledig / 
dem Hauptwürcker nichts —* 
—— wann ainer holtz fi 
fo thͤt er das durch zway mitteh/ 8 
ain iſt die Hannd / die iſt ain angeheff⸗ 
ter Werck zeügk von natur / das ander 
iſt die Axt / dann on die Axt / kan er auch 
nice ſcheyttern / Alſo iſts mitt der mens 
ſchait Chuſti / die iſt wie die Hand / dar⸗ 


| grund fleüßt 
urt ain anndere 
fe ER —— Wie Taylss.h 


—— ee rer 
/ nnder men] 
oͤtlich krafft darınn — — 
die hayligen ſeind wie eo rin 
cket nic von jr ſelbs / oder auß eingeleiß+ 
ter krafft / ſonnder allainwann I: ru 
baylı * —— Au 
vonn Gott wun 
——* 


gen ob die Axt 


¶ Vnd auß ern 


ain vermeffendai 
—— das ſy ſich ſelbs ſo 
ott gehalten / das er Durch as 
übernatürlichs würchen fole < — 
— re ſeinnd demuͤdtig / vnnd ye 
er / darumb khain 
Beinen if as ſy fich aßer uns 
eben der wunderwerck / iſt nit = 
jrer vermeffenbait / fonnder anf bewe⸗ 
gung ang Gotes undeingeßung des gayſts / 
ſy feind die Axt im wunderwerch/ 
ſy Backen von jnen felßer nitt/es wäh ſy 
nun der werckmayſter indie hennd ne⸗ 
men. Dar auß iſt auch eruolgt / das die 
— ich auß Zu fürnes 
der wunderwerck unndersogen 
* — haben / Wan anorg 
ain we würckt / ſo 
Gott darzů getriben ſeinn / vnn 
jm võ Gott Darumb 
inn der Schrifft gemeldt würdt / das die 
Kinder Gottes von dem Gaiſt Gottes 
etriben werden. Alſo hatt Sant Se⸗ 
—5 die ſtum̃end frawen — 
gemacht / vnnd der Richter 
* Fr er was/ift von Sanch 
macht worden. 
—* eis‘ —* ich nen wir 
Brafe vanehufloaufgangen fy/ die 
von angen fey / die 
Krancken geſundt —8* / Ile 
cher maß vnnd geftale die Krafft nice 
außgehet vöden Hailigen / wiewol Got 
— durch ſy rend Aa: 
j 


⸗ 


— 





> un: . 


Sebaſtians tag. 


cam druitten Spricht Lucas, 
auffgebede feine Augenn 
auff die Junger: Diß auſſerlich ger 
berd iſt nit bens / des ſich der Herr 
offt — base, dann es iſt ain ans 
zaygung der anndacht des der da redet / 
vnnd der dinng daruon er reden 
will. ſo — annes / wie 
Chꝛiiſtus die augen in den Hymmel auff⸗ 
gehebt hab vnnd geſprochen. Vatter 
ich ſag dir dann rc; Alſo da er das 
Sacrament auffgeſetzet / 
wie die Kirch im ampt der mel⸗ 
det / hat er ſeine Augen gen Hymel auff 
c. Nicht on veſach / da der Euan 
iſt / die maͤnige vnnd groſſe ſchar be 
ſchuben hett fer er darauff / wie er ſei⸗ 
ne augen auffgehebt hab / üder die Jun⸗ 
vnnd ſagt nitt von den anndern / 
Gibt antwurt Sanct Ambeoſi vnnd 
og Was iftdie augenn aufferbes 
} dann dasinmwendig Liecht auff⸗ 
cthůn / Darumb der Herr die augenm ers 
hebt allain üßer die Junger/ (pucdhe Be 
da / Alsdie das wort mict auffmercken 
vernamen / darmit er jhnen das Liecht 
innwendigs geſchmacks auffthuͤe / das 
jhnen die wortt vnnd leer wol eingien⸗ 
Vnnd ſo der gebrauch der Ges 
haffeift /das anfehen mir den augen/ 
vnnd augen tider ainen erheben / barm⸗ 
hertzigkayt bedeüt / vnnd aber der herr 
den Jungern mer gaben der barmher⸗ 
‚nigkaytersayge hatt / ſy auch mer mit 
tugendenn begabte / Deßhalb hatt der 
Enangeliſt wol vnnd recht / ſonderlich 
angeza ygt / Das der her: ſeyne augenn 
‚über die Junger erhebt hatt. Was 
aber ber her: geredt habe / nach dem er 
die augen erhebt / das erzelt der Kuan 
geliſt vnnd erzelt alſo vier Saͤligkay⸗ 
Vnd ſo aber jhr außlegung gleich 
ſmig iſt mitt Denen ſo der her: Math. 
‚esselehatt / welches Euangelium an 
czen / vnd Aller hayligen Tag 
leſen würdt / woͤllẽ wirsdafelßft anf 
en/Onnd aber darmit nitt entſchloſ⸗ 
ſen haben / das hie Luce am G. und dort 
Matthei am g.· beſchriben / ain Pre⸗ 
dig ſey / ſonnder befelhen das 
ber Schäl, Bittend 
Gott ic 


v 
# 







LXXI 
Die ander Vredgan 
Sanct Sebaftis 

ans Tag, 


Multieudo languentium ueniebar 
adeum & ſanabãtur omnes, 
Canit 5, mater ecclefia 
de Sandto martyre 

Sebaltiano. 


Je vile der kranckenn oder 

ſgechen khamen zů Seba⸗ 

Kane, vnd warden allge 

ſundt. ir aller liebſten / 

Dil frummer Chuften bar 
Ben im drauch / wie vnſere vorfarenden/ 
Chꝛiſtenlich vnnd eerlich auß diſer zeyt 
verſchiden / auch gebraucht haben / Das 
ſy ettlich hayligen ſonderlich geert und 
angeruͤfft haben / für diſe vnnd anndere 
notturfft / vnfal / vnnd ſchaden zů wen⸗ 
den, Aldo haben ſy geert Sant Sebaſti ⸗ 
an / Sanct für die Peſtilentz / 
Sanct Martin / wider das Fyeber / S⸗ 
Barbarã / das ſy nit ſtürben on entpfa⸗ 
bung des hochwiirdigen Sacraments / 
Sant Eraſmum / wider dz Därmgicht / 
Sanct Blaſi / wider halß geſchwer / Flo 
rianum / Laurentium / Luciam / wider 
das feür / Apoloniam / wider das Zaͤnn⸗ 
wee / Otiliam / wider Augenwee. Die 
ſchwangern Frawen habenn geert Jo⸗ 
ſeph / Euſabeth / Johannem / Marga⸗ 
retam / Dorotheam / Annam, Wider 
das Wild feür der glider eret man ſant 
Anthoni. Sant Valentin! auch wider 
fein Kranckhait / Sanct Anfter / wider 
Befigung der Teuffel / Sant Niclas fijr 
geferlichayt des Waſſers / Sanct Flo⸗ 
kentz / für das Grieß vnnd Stain / Sant 
Chaftoffel/wider die nachſtell der fein⸗ 
de / Sanet Achaci/ für den Fryd / Sant 
Raphael vnnd die drey hayligenn Kü⸗ 
nig / für rechte ſichere wegweyſung / vi 
Mariam zů voꝛdereſt / in allen notten 
vnnd geferlichayten. 

» 


3.Rrg.s 


An Sant 


C Nun kom̃en aber new vnd ale Chꝛi⸗ 
ſten / vnd woͤllen diſen alten Chriſtenli⸗ 
chen brauch vmbſtoſſen / vnd mitt glan⸗ 
genden ſcheinenden vrſachen verbluͤmẽ 
ſy das / alſo das vil ainfeltige dardurch 
cergert werden / vnd die vererung ber 
—— ſy etwa lang im 8: ge 
jonderlaffen. Auß difer vrſach di 
ich * woꝛrden / Sant Sebaſtian vñ 
allen hauligen zů lob und eeren / den altẽ 
Chꝛiſt enlichen Brauch zů erhalten / das 
diſer recht / eer lich / loblich / der Schrifft 
vnd Gott gefellig ſey / vnd ver⸗ 
ch / vnd erwerblich / Vnd zů letſt 
en R wir * —— 7) 
sche der Hayligen er enntledigen 
ee — 
¶ zZů dem erſten / ſetz ich diſe ſchlußred. 
Es iſt nit vnrecht / ſonder * vñ wol⸗ 
— — den Herren auruͤffen vnnd 
n vmb zeytliche guͤter zů erlangen / 
vnd vnfal / oder vnngluͤck zůuerhuͤtten. 
Diſe ſtell beweiß ich mitt ayner gemayı 
nen / vnd ſonderlichen vrſach (Ratione ge 
nerali ſpeciali). Dann alles das iſt zim⸗ 
lich vnd recht / das vns der Haylig gaiſt 
in der € ſchrifft manigfaltigklich 
vnnd die from̃en menſchen / 
gelobt / gebraucht und 
uͤbt haben / vnnd das finden wir dur 


Bat in —— emacht. Vñ wie ma 


ijberflüſſig zaygt das Salomon an / da 
er erzelt / warumb das volck Gott Bits 
ten ſolt / Wann ſy flüßen vor jren Feyn⸗ 
den / wann es nit regnet / wann —*— 
vnnd Teuͤre würd / wann Krieg erſt 

de. Das ſeind alles zeytliche ding / dar 
umb Bott gebetten wurdt. Vnnd alſo 

für vnndfur im Suͤch der Richter / im 


Alſo Bar Joſophat vnnd das gantʒ 
da vmb Al 
— ae die Son fl fa. 


ewer flucht nice im Winter —— 
ge 


So hatt die ganntʒ Chriftlich 
betten / 

Hilo ee et ade, u 
en. 


da er 
le pıo 


¶ Dar zů mag in fonderBaitdife vrſach 
geben werben, Alles das wir zymlicher 
weyß moͤgen begeren / für das ſelbig mo 
gen wir auch Gott bitten, Welcher iſt 
aber ſo vnnbeſyndt der da ſagenn wals/ 
das ain menſchnitt begeren ſolt / Fryd/ 
—— Fruchtbarkait des felds tc. 

d benedeyt 

/Gott geb dir vonn dem Taw des 
Symmels / und vonder Fayßte des erd 
trichs / vile des Traids / Weins vnnd 
oͤlß / vnnd die Voͤlcker ſeien dir vnnder⸗ 
thon etc. Alſo erzelt auch Moyſes de Ju⸗ 
den was gůts lands ſy entpfahen würs 
den / vnnd Spꝛicht / Gott der Herr 
dich vnnderwiſen / das du beh die 
gebott Gots deines Herren / vnnd wan⸗ 
delſt in feine wegẽ vn jn fürchteſt / Dañ 
der Herr dein Bott würde dic) einfüren 


in ain gůts erberich / in ain erdtrich der 


Bech/waffer vnnd brunnen / inn welches 
felden und Bergen tüffinen auff quellen 
der flüß/ain erdtrichdestraids/gerften 
vnnd weingarten/darinn wacjen | 

gen/malogranatöpffel / vnnd 

ain erdtrich des oͤls vnnd hoͤnige / da du 
eſſen würdeſt dein brot on —— 
vnnd wür deſt nieſſen überflüſſigkayt al 


ler ding. Vnd alſo inallen Propeten 


finden wir das / wie jnen Gott vilzeyts 
liche dings vnnd gücs verhayßt / wann 
ſy jm dienen würden / vnnd ſeine gebott 
halten. Alſo ſprich Gott durch Mala · 
chiam / Beingend allen zehenden in mei 
nen ſtadel oder ſcheijren / das ſpeyß ſey 

im meinem 


— 


ſaac feinen Sune Jar Gene." 


Dem. # 





Exod.ao 


Aug. 


Sebaſtians tag. 


in meinem hauß / vgnb Bewerte mich inn 
—— ob ich nitt werde 
würd euch benedeyung auß gieſſenn biß 
— eg 


ten — vm̃ das ſeldig moͤ 
gen wir auch Gott bitten. 
«30 dem andern / Moͤcht da ain gegen 
wurf werden / den woͤllen wir auß dem 
er nm eingebrachte ftell 
ainer fagen /Das die jren ganng 
vnnd verffandin dem alcen Teftament 
hetten / Aber / wie Sant Augu 


Gott geſchriben ftün 

muͤtter / darmit du lang leben ſeyeſt au 
dem erdrich / Alſo mochten ſy da au 
Kap ch ra * - 
—— vnd hyme⸗ 
liſche ding verhaiſſen / Darüdhar Chꝛri⸗ 
—— news vnd vnerhoͤrts woͤrt 


nit alſo ? Antwurt / War iſts / wie Sant 

die zway Teſtament vnnder⸗ 
ſch den hatt / Aber das der einreder dar⸗ 
will / das darumb nit vmb 


Dar neben auch vmb dz zeytlich / als dar 


zů ich vnnd fürderlich / Dann die 
———————— 


ee 


er vnns erledige vor Krieg vnnd Peſti⸗ 


des hymmels auffebün / vnd 


LXXII 


lenntʒ / vor dem gehen Tode/ vorallem 
übel / vor hindernuß nachſtellunng der 
Ketzer etc. Sy bitt / das Gott vnnſere 
—— —— 

woͤll vnd e frü r 
erden / Alſo gebraucht ſy —— vnd 
5* für Krieg / Sterben / vnnd 


notturft. Dz nũ die kirch 


die gantʒ Chei it / wer will ſo freuel 
—— ebet der Chriſtẽ 
————— ——— a 
ben wir Schufft auch in dem newẽ Te⸗ 


ſtamẽt / dañ alſo ſchreibt S. Pauls / Ich u Thimo.⸗ 


—— * dz * = Dingen —* 
gebette / fürbit / vñ dan 

für alle menſchen / für die Künige vnnd 
alle oberkait / auff das wir ain geruͤwig 
vnd ſtilles leben fuͤren mögen, Hie leret 
S. Pauls Bieten für die oberkayt / vmb 
fridens willen / Nun iſt der fryd ain zeit 
lichs gäte/ / Darumb iſt nicht vnrecht 
Gott ditten vmb zeytlich gůt. Wol iſts 
war / welcher Gott woͤlte entlichen vñ 
fürnemblich bitten allain vmb das zeit« 
lich / vnd das nicht ferrer ordnen in das 
ewig / der thet vnrecht. Aber Gott mü⸗ 
gen wir Bitten vmb das zeytlich / darinn 
wir alſo leben / das wir nicht verlieren 
das ewig. Darumb ain yeder mit dem 
propheten zů dem Herren ſchiey / Herr 
rhů vns nicht nach vnſern fünden wis 
dergült vnns auch nicht nach vnnſern 
boßhayten. 

Zů dem dritten / So nun klerlich er⸗ 
Balten/ iſt auß der geſchrifft vnnd dem 
gebrauch der Kirchen / das wir Got bit 
ten vnd dienen mügen vmb zeitliche gü 
ter / volgt herauß / das wir auch die hay 
ligen vmb ſolichs anrüffen moͤgen / Das 
fyin dem ſelbigen Gott für uns bitten / 
Dann das iſt vnnfelbar / warumb wir 
Gott zymlich mögen bitten / da moͤgen 
die lieben hayligen Got für vns Bitten, 
Alſo bitt die Kirch von Der mätter got 
res / Herr Gott wir bitten dich / du vers 
leyheſt deinen dienern ſich zůfroͤwẽ nie 


* 


Pfalıca 


Kirch. 


Caßiodorus 
Pfal. 120 


3. Reg.ı8 
Iob,ı 


An Sant 


ewiger geſundthait bes gemuͤts vnnd 


leibs / vnd durch fürbitt der glorwür di⸗ 
gen vnd ſeligen jmmerwerenden jungk 
frawen Marie / erledige vnns von der 
gegenwürtigen truͤbſeligkayt / das wir 
die ewige freüd nuͤſſen —— ver⸗ 
Caſſiodorus die wort Dauids /Ich 
aufjerbeßcmeine —— ber 
von wannen ber mirb .Dur 
bie Berg werden die Hayligen verftan: 
den / vnſere fürbitter / von welchen Das 
uid bat wartet / der doch felder ainn 
e rlicher Berg was / Onnd wie 
‚wol Dauid hülff warcer von den hayli 
ſo kompt doch fürnemblich 
ülff von Got / Wie er Bald hernach Be 
kent. Mein hilff von dem Herren / Dar⸗ 
umb ſehẽ wir hie auß dem Dauid / wañ 
wir vnnſere augen aufferheben zů den 
Hayligen vmb par Bilffe uns Gott 
der Herr Alfo hat Helias vmb Got ain 
regen erworden / nach dem es etlich jar 
nic geregnet Het: Alſo Bar Job taͤglich 
am morgen frů geopffert für feine Eins 
der / vnnd fprach / Das villeiche meine 


e ſtadt Befchirmen/ 
halten von meinerwes 
wegen meines Dieners Da 


ge Fr Die ae —* 
ſternen. Hat Petrus den Her⸗ 
ren gefragt durch Johannem / die hay⸗ 
den durch Philippum / der Centergra⸗ 
ne durch die alten Juden / Warumb 
wolten wir nicht Got den herzen auch 
burch mittelder Bayligen Bieten in ons 
fern noͤdten / vnib 3eycliche gücer wie 
vmb ewige / Wie dann vil ſant Barba⸗ 
ra eren / von wegen / das ſy jnen gnad er 
lange / das ſie nit ſterben on das würdi 

ſacramẽt / Welicher Chuft Ban So 
boͤß haiſſen oder arg / ſo doch das ſchli 

gig dienſtlich iſt zü dem ewigen leben. 
c Zů dem vierdeen/ fo nun auß jegan« 
gesaygten vrſachẽ bewißt / das wir moͤ⸗ 
gen Got bitten vmb zeitlichs gůts / vnd 


das wir die hailigen mögen amuͤffen / 


lig begnadet ſei von Bott vnnd gefreit 
— dinng ftir die an⸗ eh 


als fürßieter vmb folche unfer noturfft / 
iſt noch ains für zůbringen / das wir ain 
hailigen anr für ain ding / den an · 
dern für ain anders / Diß aber habẽ wir 

enügfam außgema ynem brauchð kir⸗ 
en und from̃en Chꝛiſten / Aber zů al 
nem woͤllen wir zeijgknus Bein 


Der haylig A cht i 
—— ——————— 


ainer Epi 

ligen wirckt vñ an ainer ſtat / dz er nit 
thůͤt durch ain anndern / Er zaigt auch 
vil wunderwerck an / durch die liebẽ hai 
ligen geſchehen / ſonnderlich von ſanct 
Stephan / der iſt gweſen Patron ſeiner 
birchen zů Hipone auch von ſanct Ger⸗ 
uaſi vnd Protaſi. ¶ Das aber ain hay 


li 
6 
dern / bewert Johannes Gerſon 
tertia / dann fanct Pauls ſpricht. Ai 
jegklichen wurdt geben offenßarunng 
des gayſts zů nutzbarkait / dann aim añ 
dern würdt geben durch den gaiſt die 
rede der weißhaitt / dem andern der ge⸗ 
laub in dem ſelbigen gayſt / dem andern 
die gnad der * machung in ainem 
gayſt / dem andern die wirckũg der 
ten oder wunderwerck ec. Nun iſt 
war von au der gnaden vnnd 
gaben des gayſts / iſt nit 
den hailigen hie auff erden / ſonder auch 
von den hailigen im hymel. 
¶ Das aber die hailigen im hymel auch 
der maſſen vnderſchidlich von Gott Be 
gnadt feien vñ gefreyt / moͤcht gar ſchoͤn 
ch der leng eingefuͤrt werdẽ / wir woͤl⸗ 


na 
len das in die Fürg sieben, Ond fe zů ‘ 
a Zu mofeine) Angel 


nem grüd den ſpꝛuch Sant 
. er. —— / was gůtthat du võ 
ot entpfangen habeſt / gemaingklich 
mit allen menſe a bedenck wie 
vil du habeſt entpfangen mic etlichen? 
vnnd merck welche gaßen Gott dir inn 
ſonderhait geben Auß diſem iſt 
zůuermercken / wie die lerer ſagen / das 
ain yetlicher menſch auf erden / hat ain 
beſondere gabe / die ſunſt nyemandts in 
ne ange das kompt auß are 
tigkait Gottes vnd DE vnerf 

lichen brunen feiner vnentlichen — 
Diß ſoltu dich nic verwũdern / dañ ſihe / 
ſo vil tauſent menſchen an / ſo ſicht —— 
ner ven 


Inmwarvon 


1.Cor. u 








Br au 


% 


das er ber 
grauſamen plag 


engen 
Bens 


 mamients? Ond das diß war fey / ſo hoͤ⸗ 


zen wir /wiedie Kirch von ainem eden 


in beſe 
en der ſelbigen gab 


——— 
a — 
egeben / en 
* er jn auch ſonderlich ——— 
das er der menſchen fey für 
— ee file wie —* 
marter erlitten ver ae nenn 
iffenlichen Glau⸗ 


willen/ Wie auch ander —— 
bifergaß 


ainer mic deren’ der ander mit 


er —* 





—* / von Chꝛiſtus wegen — 


vnd — vatter vnd weybern wol⸗ 


Sebaſtians tag. 


LK 


—— VM frei bekaͤnt / haße 
Ko Pe 


Is a rear eine vnnd 


wi 

dig, fuͤrt jn haim ——— 

wartet / ward er bald geſund / Da hat er 

—— 
anney wi 

— haben he aha mit Bol 


8 
Dr eh 


vnns vor 
Got dem all 
————— 
litten nach Chats 

28>. 


Jar, 


An ſant Agnefen der 
bayligen junckfrawen vnd 

martererin tag Euan⸗ 
Matthei 


xxv. 


— beſyhe 
ant —* — 
—* am iiij. Blat. 
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loban,s 


Ephe,s 
Apo.ai 


"Auen, 
Mathe.24 
Luce 


An Sant 


A} 
Au 
f 
7 
/ 


SL 





un WIE - 
Außlegung. 

N diſer Parabel / wiewol 

wir allain hoͤren das wort 

der junckfrawen / ſo ſoͤllen 

wir doch / nach ð maynũg 
— * —5 vnd Grego⸗ 
rij alle —— 
Denen ech ſeind / etlich boͤß / Dan 
etlich haben in jren Lampeln / das iſt in 
jren Bergen vnd glauben / das oͤl Goͤtt⸗ 
‚licher ließe vnnd gůtter gewiffen, Da 
aber der Breütigã verzoch /feind fy all 
n dem feind die Lerer 
eütigam / der gponß 
iſt Chriſtus Don dẽ Dauid ſpricht / Wie 
ain Breütigam der herfür gehet auß ſei 
ner ſchlafftamer. Vnd ſant Johans der 
Tauffer nennt jn auch ain Breütigam / 
da er —— ——— die braut hat / der 
iſt ain Breücigam. So iſt die Kirch die 
Braut vnnd gpon mn wie Sanct 
auls ſagt / Ir maͤnner habt lieb ewere 
han / wie Chriſtus hat lieb gehabt die 
irchen / Vnnd Johannes —*— die von 
hymel herab kom̃en / wie ain Braut ges 
ziert jrem man. Nun diſem Breütigam 
Chꝛiſto gond entgegen Die Chꝛuiſtem die 
rag —* Yin ehe li 
ri us / Dana ẽ ſeiñ 
Beröfft zů feiner zůkunft / wie er fo oft im 
Euangelio / haißt wacht / wañ er komb. 





Vnd er wartet 
— 

Ps has ar ——— 
zwijchtder erſten 


An are ircjreobe 
genant in ser hmianen Hiero, 


ten nt Amer willniet das jr 1 Thef, 
vnwiſſend feien võ den ſchlaffende Alp " 
im bůch der Kunig / wann ſy geſtorben 


ſo ſtijrbt ainer nach dem ran 
Wiewol vil auf den jüngſtẽ tag wartk / 
vñ oft darfür gehalten iſt wordtẽ / er wür 
de bald kom̃en / Wie S. Gregori zů ſeiner Erege aa 
zeit gemaint hat / vñ vor jm auch Augu «4,"Adım, 
— 
/ bertr 

—— über hũger / erdbidem ũber erdt⸗ 
dem / noch kompt ð jüngſt tag nit / der 
Bꝛeütigã kompt nit / Wie yer auch vil 
ſchreyen / võ wegen ð groſſen krieg / teils 

rũg / mercklichẽ waſſergůß wie zRom̃ Anno un 
— in —— * rau⸗ 

amklich ge iſt / mit vnerhoͤrtem 
—— kranckhaitẽ / dẽ En⸗ 





geliſchẽ ſchwaiß vñ andern / dz vil ſchrey 

en/djungft rag komb / Noch verzeücht 

ber bꝛeijtigã. Vñ diſe ding alle 

mich nit / das ð jũgſt tag ſich zůnahete / 

Allain zů dẽ maiſten bewegt mich / das * 

ich auch dar für halt ð Antichuift werd 

Bald kom̃en / d3 die Chꝛiſtenhait ſo faſt 
abnymbt / 


Day.ıı 


Exoı2 


Pfilus 


Agneſen tag. 


ne vnd das 
vonder den Cheiſtẽ ſelbs das ampr 

widerfechten vnnd abthůnd / 
nach ver pꝛophecey Danielis. Doc will 
ich darmit nic in die vrayl 


ain 
ji ber Breütigam Eo ‘ Dasdh ri 
ea emailen eich ð 


zeyt nach verſton / das der her: inn der 
nacht zů dem Jungſten 

werde / Wie Sant Pauls ſagt / Der tag 
des Herren / würt wie ain dieb in ð nacht 
kommen. Vnd auff diſe ma zaigt 
Sanct Hieronymus an / wie der Juden 


iget worden / Vnd ich main 
ler un rege dannẽ ber 
der gebrauch von den Apofteln ber Blis 
Ben jey / Dasman das vol am Oſtera⸗ 
bent nitt hinweg laß geben vor micrers 
nache/dasfy der zhfunffe des Herrẽ war 
ten. Darũs auch Dauid ſpꝛach / ich ſtuͤnd 
auff zů mitternacht dich zů loßen / üßer 


— — 
jr m der ner dar 
mit woͤllen TREE CR 
des jügften tags / Sleicher weiß als wie 
man ainenüderfele zů mitternacht / vn⸗ 


nerfehner im [chi l ürd 
der Herr Aue Sach Muh — 


wann manß nit glaubt / Vnnd darumb 
hat er nichts anders 
mitternacht kommen 


er werde in 
das iſt er würdt 
kom̃en jn ainer zeyt / die man nit waißt / 


Gericht kom̃en 


LXXI 
al der herr zů den Apofteln 
ze er euch nit — % * 


die der x in feine Ado.t 
ter hr Sn ben A 38 Aath. 24 
Apoſteln. Wachend / dann jhr wiſſend 

mic in welcher ſtundt ewer herr kommen 


oban.$ 


timgebaiß vnnd ın der 1.Thefe 4 


C Befiße die predig vom jungften 
N eiare). Koaomı ap gefchrag game “1719. 
—* ſey / fptiche er / Der 
gehet auß jm entgegen. 
mag gerayt werden/ auff das a 
* den graͤbern. Vnd das würt die ents 
lich fürladung fein für Gericht. (Citatio 
peräptoris) durch die ngel / Wiewol auch 
das außgehen ettlich derſtehen woͤllen / 
—* dem Mu —*3* werden auffge⸗ 
3 die lüffe Chꝛiſto entgegen / Aber ı.Thef, 4 
dz ae ache ich dem terenabender/ dañ * 
Sant Pauls redt auch hie mer von den 
gerechten, 


36 dem deittẽ / Serzer volgt hernach / 
Die Junckfrawen find all eh 
den. Wañ da würde werden das gſchray 
der Engel und die ſtym̃ Chriſti / ſo wer⸗ 
den all menſchen auferſtehen. Wie Chri 


ſtus ſpꝛach. Es kompt die ſtund / das tohan. s 


alle die / die da ſeind inn den Graͤbern / 


werden hoͤren die ſtym̃ des ſons Gotes / 


vnnd werden berfür geben. Vnnd als 
fy erſtanden feind haben fyibre ampeln 
geziert / das ifkjre gewiffen und gemuͤt / 
am Theopylactus, Dann als ſprach pheophs, 
uid / Ich Haß die Lucern berayt mel; pfalyı 
ne Chꝛiſto / das iſt die gewiſſen. Speichſt 
war mit haben aber die närzifchen junck 
frawen jre Ampeln geziert / ſo ſy Laͤr 
ſeind von tugenden vnnd ey Anw 








An Sant 


wurt wiewol ſy lere des oͤles vnd ben ain yeder würbt ſeines dings war⸗ 
Der ließe Bortes / noch ſeind fggesieren vom Darumd nyemandts würt jein / der 
mit bekantnuß des glaubens / vñ erlicher oͤl So werben ſy dann ſchrey 
gaben Bores/ Daruns ſo werden ſy nit en zů den ſen / Gebt vnns von ewe⸗ 
on alle gücte werch fein, / Vñ wie wol fg  vemsle. Dißwürdt nie gleych außae 

die verjehäe haben mist nach der len Etlich verftanden 
5 — 8. gert haben ihnen rein zů werben 
alsfolten fs int auch behilfli fein.Dar mitt teen werden der frommmen/ wöl 
Math.7 um8 der her: fage/ Nit ain gerlicher der lenſi fremder verdienſt fremt / Aber 
ain chorechtige maynung geides 
ben in das Reich der bymel. Wirmögt fen, darumb der Aer: [y am anfang tho 
Auch das verfton auß dem Das der her! rechti "juncPfrawen nenner/dann am 
fage v5 der form des jüngfte Geriches/ Jung tag würde es zů ſpatt fein / 


fünd / noch werden 


bat gedungert /undirhaßt 
ſpey da woͤllen ſy ſich (hönmahen Sanct Pauls ſagt / Das gleichayt ge 
—— weit daiten werde /ſoſey ewer aͤberfluß ain 
eſehen?“ erfüllung vnnſerer armüdt. Darumb 
fein/ond gesiere/ und feind Doch leer vih Be auff erden besten fi [ich mögentayl 

wan von gücem, Etlich mainent das bafleia machen frem$der gůtter werck/ 

haiß hie die Ampeln zieren/infich ſelbs am Jungfttrag würdt⸗ außſein / 

gehen / vnnd ge denwaserdochfür vnnd erfülc der ſpru 

ts gethon hab und von göteber um 65 baßen gefchlaffen ihren ſchlaff / vnd pfalm. 7» 

d/Dannam jungftentag werben nichts funden inn ihren henden / 

die ee der 2 geil ay alle —* der Reychthumb. mn 

„. biag. mes ſetwedern men s / Daruon beſi mayacen ſy weren Reych bettenm © 

— In dam pıebigen vom jungften güster werd? gethon / Die felßigen wañ 


Richter 
¶ zů dem vierdten zachen die torech werden die werd? alle erieſchen / die f} 
gıgen zü den vern en/Geßeonne hie allain auff zeytlich rhoͤmb vnd 

vonewerm oͤle / dañ vnſere Ampeln er⸗ gethon haben. 
Aug. Iefihen. Der baylig Auguftinus legee 
gar (chön auf/ warüß yer; gemeldet wire ¶ Vnnd darumb ſo ſy ain naͤrriſche be⸗ 
Das die Ampeln erleſchen warumß das gerunng thlnde / werden ſy auch naͤr⸗ 
mit gemelt ee das fy entſchlaffen wart: Aſche autwurt entpfahen. Wie der 
Slit antwurt / Das die Zocken derze Weyßfpriche / Er würde Bethlen im Prouae 


ben 
—— demtodt/aßeronder Ben. Gehend hin zů den verka / 
chidlich/ Dann der vernünftigen jũck⸗ das villeiche nitt genügt re vnnd 
frawen haben gebꝛrunnen von dem ro nme. das abſchlagen haben fynicges 
gen öl, auß warhait jrer gewiſſen / von chon auf Karghayt oder mißtrawen / 
innwendiger glori vnd innerlicher ließe _fonder auf warhayt und forcht / fpihe 5 
Gottes. eben chosccheigen JZunck / Gieronymus/ Dann ain yeder würbt an Hiero, 
awen Ampelen haben gebunnen als dem Jungftenrag den Lon entphahen 
v5 auſſerlichem men enlichem lob / für feineaygne were. Chꝛryſoſtomus Chryfos; 
das ſelbig wirdt erlefhen am Jungften \priche/ das in difen worten / die Weyſen 
ta / Dann ſo ſy werden ihre Ampelen anckfrawen nitt anzaygen den vnn⸗ 
zürichren/ das iſt / Das ſy ſich rüſten re⸗ Zuien / fond die vnmüglichait Gleich 
chnung zů geben jhrer werck / da würdt wie Abꝛaham abſchluͤg das Gebett des 
nymande mer fein ber fy lobe / ſy wer’ Keychen mans / Es möchte khainer auß Luceng 
Waii mitt ihnen ſelber söfchaffen ha⸗ ſhnen zů dem Reichen man — 
a 





j 


h 


pfal.ıse 





Agneſen tag. 


ſet 
Ba ne Peer fage / Der ges 


um Behalten / wa will 
dann der Gotloß erſcheinen. Darumb 
in zer lerften Bericht, auch 
\ /erzittern wirdt / vor dem an 
—— —— 
g wür in ſei⸗ 

——* wirt ſich ruͤmen / das er 


Meeeð em dece 


Zů dem fünfften / So wir oben ges 
bescheiden —* 
vom“ entag verflandt wer- 
de / erhebt fich ain frag/ wie die thorech⸗ 
tigen awen / gangen ſeind vmb 
das oͤl zů Antwurt / da die we 
n die thorechtigen geſchickt haben 
affen / iſt das mitt ain antwurt gewe⸗ 
ſen deren die jÖnen das hetten gerad⸗ 
ten/ fonder die jhr ſpotteten. Vñnd iſt 
khain wunder /das die Weyſen der naͤr⸗ 
rifchen geſpott haßen / Spricht Augus 


en, betten ſy zü jnen fagen woͤl⸗ 


nichts gücswöllen chün/ 
dann von menfchliches lobs wes 
die euch Das sl / Dasıft / 108 vers 


a gehet yetz zů nen laffen euch 


Darumb wolt Danid das 


‚mer 
— Lobs nit kauffen / 


ſprach / Der Gerecht würdt mich 


kraffen inn barmhertzigkait / vnd wirdt 
mich ſchelten / aber das oͤl des Sünders 


— 
dr 





ürbenice faißemachen mein Haupt. 
ge das dl desfünders? nichte 
dann die (dymaychlung bes zů⸗ 
durlers. Theophylactus ſpꝛicht / Die 
en ſo ſy erinnert werden / das 
fsföllen das oͤl kauffen / da rewet ſy erſt / 
das ſy nice Almüfen geben haben / vnnd 


LXXV 
erkennen / das ſy ſolten das oͤl ha⸗ 
Ben von den Bettlern / —— * 
ſy hingangen / mitt jhren gedancken / zů 
den armen / vnnd haben Bey jhnen ſelber 
—— groß gůts ſey almüfen ges 

des ſy ſich verſaumpt haben. Cıpfe 
enim & —— — Re 
finem eleemofine interpretantur). Ayra / 
das diß gehen zů kauffen / ſey nichts ann⸗ 
ders dann das küppeln oder beyſſen des 
gewiffens. In ſumma / es was ain ums 
nüge vergebne arbaydt / Dann in dem iſt 
der Breütigam kommen / vnnd die Bes 
rayt waren / ſeind mitt ſm inn die Hoch⸗ 
zeyt gangen / Das würdt geſchehen / ſo 
die Braut die Kirch von Thuſto glori⸗ 
ficiert würdt. Die vernunfftigen jun 
ckfrawen gehen hinein zů der hochzeyt / 
ſo ſy zůgeaſſen werden’ zů den freuden 
vnnd wolluſt ewiger Saͤligkayt / Aber 
vor den thorechcen iſt die Chur des hy⸗ 
mels ewigklich beſchloſſen / dañ ſy ſeind 
nitt beraydt. Die Weyſen haben das 
öl guͤtter werck vnnd Goͤtlicher ließen 
injbren ampeln der gewiſſen / So die to 
rechtigen / die leer ſeinnd aller tugennd 
vñ lieben / außgeſchloſſen werden durch 
ewige verdamnuß. Vnnd ob ſy ſchon 
pffen / durch begierd ewiger Saͤ⸗ 
ligkayt fo khommen ſy doch zů dem let 
ſten / ſy kommen zů ſpaͤtt / die Thür iſt 
zů / ſy moͤgen nichts mer verdienen. 
Wieder herz ſagt / Wercken die weyl es 
Tag iſt / dann es khompt die nacht / das 
nyemandts arbaidten khan / Darumb 
—— den ſtrengen Senteng Chꝛiſti 
ürwar ſag ich euch / ich weyß oder keñ 
euch nitt. Wie / hats derer: nit kennt / 


der all ding waißt! aber kennẽ haißt hie Augu, 


beweren / annemen / loben. EScit cos ſeien⸗ 
tia uiflonıs ‚ ſed non approbationis). Gott vr⸗ 
thaylt die Sind / vnnd erkennts doch 
nitt / ſy gefelejm nice / Wie er voroben 
geſagt hatt / von den boͤſen / Ich würd 


jnen frey bekennen / das ich ſy nit erkent mach.r 
habe. 


¶ HSie ſchieyt auff Sanct Gregori. © 

welcher moͤchte mit dem gumen des her 

tzens verſuchen / was das für ain ver⸗ 

wunderũg ſey / Der — kompt? 
ıy 





An Marie 


was für ainfüffigkaicdasfey/Syfeind ſte oder mit ben gemainen fra⸗ 
miejmin die Hoch zeyt gangen? was bit wen offenlich vnkeüſchen. Da ſy deren 
terkaicdasfey/ Vnd vierburiftßefchlof khains thuͤn wolt / harter ſy nackennd 
fen worden Dañ der kompt / welches zů  inainoffen Schandthauß der frawen 
kũfft die Element zůſamen ſchlecht / vor ziehen laſſen / Aber wunderbarlich iſt jr 
welches angeſicht Hymel und Erdtrich Bar ſo lanng worden / das ſy daruon Be 
er zittert. Wie erſchꝛock lich ** deckt ward / als von den klaidern. 


Sophi.ı —— Das der Pꝛophet mitt vil namẽ kham / (ne Rune O0 


finfternus vnnd dunckels ꝛc. Darumd Stadtuogts Sun freuenlich hinein 

(Br aller Ließfken feydt en ur a eos lee a De 
die wort des Herren IESV/Wacyend/ willen möchte) da hatt jhn der Teüffel 
dann jr wißt nic weder ſtund / noch tag. erſteckt das ainn groß ward 


hr werdt oͤl dort fail finden mel. Vnder dem kham auch der Stat ⸗ 

můuͤßt bie gůts würcken / vnnd uogt / vnnd frage die vrſach des Todts 

ließe ü n ſo werdt jr auch mir ——— Der des 

— irn erg denne le einher hau dt 

die t t. vers . 

leihe vnns Gott / Amen, — —— 
Glauben / warn ſy ſeinen Sun leßendig 


¶ Des haben wir ain Spiegel und vor machet / das Sanct Agnes mitt jhzem 
bild / anderbayligen ] awen vñ gebett von Gott erlangt /er 

— martererin Sanct Agnes / welcher lei⸗ anf / vnnd bekandt Chriſtum 
den der hailig Ambroſi ſelbs Befchrißen Da Se fan ber Aa 


y 
eltern geboren / Vnnd als ſy ains vonn  tenainauffrär. Der Stadeuoge fi 
Shälgi iſt des Statuogts ſun zuͤ er würde verßande / vnnd hatt die füch 
Rhom inn ſhꝛet liebe enzände worden feinem Stadthalter Aſpaſio befolhen 
der jr dañ vil golds vñ Schäg verhaiſ⸗ Der ließ Agnetem in ain groß feur werf⸗ 
fen hatt / Aber ſy hat das alles veracht / fen / Aber das feür thailt ſich inn ni⸗ 
ten / verbrandt das volck / vnd belaidigt 

kommien / dem ſy vermehelt ſey / der ſey die Junckfrawen nitt / ſonnder durch je 
Edler / hüpſcher / Reicher / Mechtiger / ebett / ward das feur erloͤſcht. Vnd als 
vnnd lieplicher dann er / der hab ſy mit ſpaſuis forchte die auffrär des volcks 
dem fingerlinn des Glaubens verhefft. — ſy erſtecht laſſen durch den half) 

v lſo hat ſy jhr Blät vergoſſen von Chu⸗ 
liebſůchtig / kham in das bett / Vñ durch ſtus vnnd des hailigen glaudes wegen, 
die Ärger warb der vater die vrſach der hatt alſo das oͤl gehabt Goͤtlicher Uebe - 
kranckhait innen / der nun nach viler vnnd iſt mit den verntin sn , 
handlung erlerner / das fyainChuftin frawen eingangen mitt ’ 
wer / Da hat er fy für recht geſtelt / vnnd range auff die hochzeit ewiger 


mie bitt vnnd trewung woͤllen bereden / igkait / Amen. 


Vnnd als ſy ſtandthafftig was / hat er ¶ Als aber nun jhꝛe eltern ſy vergrabt het⸗ 
jr die wal a ————— ten / vnnd ſy bewainten Bey dem Grab / 
andern Junckfrawen der Abgoͤttin Ve am achtenden tag / ſehen fie zů — 

na cht 


Biechemeh tag. 


nacht ain Schar der Junckſrawen fürs 
—— 


— * Begierd geließc er. 
| Auß difer —— begedt die K 
wi 


> 


a 
7 
en 
N 


D 


N 
J 





meß tag Euangelium. 
Luceij. 





en ſy Jeſi umbzacht gen“ eruſa⸗ 
lem/auff das ſy jn darſtelletenn 
‚ben Herren / Wie dañ geſchꝛibẽ 


LXXVI 


ett im Geſatz des Herren / D 
Va ER ar Teen 
ften der mütter * eröffnet/ 


em geſatz / Da namb er jn 
auff feine arme vnnd benedeyet 
Gott / vnd ſprach / Herr / nun laſ⸗ 
ſeſtu deinen diener im friden far 
ren / wie du geſagt haſt. Dann 
meine augen habend geſehen dei 
nen Hayland / welchen du berait 
haſt vor allẽ voͤlckern / ain liecht 
zür erleüchtung der Hayden / vñ 
zů gloꝛi deines volcks Iſrael. 


Außlegung. 


Roß vnnd haylig iſt diſer 
tag inn welchẽ das kindlin 
Chꝛiſtus in dem Tempel zů 
Terufalem/nach dem Ma⸗ 


ria auß Der kindbett gegan 

gẽ nach ordnũg des Gſatz iſt — 

vnd geantwurt worden / Danñ wie Binde 

oder moͤchte das ain klain ding ſein / das 

der haylig gayſt ſo treffenlich hat vor 

geſagt durch die pꝛopheten / vnnd vns 
u 





Malsch.3 


Pfal.4? 


Leui,ı 


Ecchq.ꝛ⸗ 


Gens 


An Marie 


das als ain gꝛoß Ding verkündet, Dan al 
P ſpricht Got durd) den Malachiam. 
Sehend ich würd fenden meinen engel 
vnd der wiirde den weeg Berayten vor 
meinem angelicht / und Bald würde in 
feynen tempel kommen der Herrſcher / 
den ir ſucht / vnnd der Engel des teſta⸗ 


ments den ir begert. Diß iſt volbꝛracht 


worden auff den heutigen tag / da Ma⸗ 
ria mit fo ainer loblichen proceß / das 
kindlin IESVM gen Aierufalem in 


den D Da 
u un as hat Das 


ben unndfprach / Herr 


md * 

2 empfangẽ dein barmhertzig 
kait / in mitten deines tempelo / nach dei; 
nem namen Got / alſo auch dein lob biß 
zů end der welt / dein hannd iſt voll der 


gerechtigkait. Nun woͤllen wir zů dem 


erſten außlegẽ / was den text des Euan⸗ 
gelij / vnd darnach was diß feſt / belan⸗ 
Bet, Vnd zů dem erſten / fpricht Lucas, 
ch dem yetzʒ ſeind erfülc worden die 
tag der Raynigung etc. Merck auff den 
—— —— drey gebott im 
geſatz erfült / Das erſt der Raynigung 
ſrẽchalb / Dz ander — uns / 
Deere fung / 88 — 
Erſtli erſtgeborner was. Von 
————— Nach dem ſeinnd 
erfült worden die tag irer Raini 
nach demgefag Moyſi. Das Geh 
fen wir alſo / Ain fraw die augempfang 
nem fomen ain knaͤblin geßeren würdt/ 
die würt fißen tag vnrayn ſein / vnd am 
achtenden Ben dz kindlin beſchnit⸗ 
ten werden / aber ſie würdt dreyſſig tag 
in dem blůt irer Raynigung beleiben 
Wann ſie aber ain lin gebuͤrt / ſo 
würt ſy zwů wochen vnrayn ſein / vnnd 
ſechß und fechig tag inn dem Bläcirer 
Raynigung Bleiben, Das iſt / ſy was im 
Bann / Das was der ſtucklin ains / das 
die frawen ererbt hetten von vnnſerer 
Ben Eua / Dann wieder Weiß 
ſpuicht / von der frawen iſt gewefen der 
an s der fünd/ond durch die ſterben 
wir all/Ond das iſt die vefach warum 
ir der her: die fEraff baß gemeſſen hatt / 
Dann dem man / da er zů ir [pzach / ”jch 
würd dein dürfftigkait meren / vñ dein 
geburt / vnnd in ſchmertzen würdeſt du 
deine ſijn geberen / vnnd würdeſt under 


dem gewalt des manß ſein / vnd er wirt 
über Dich herꝛſchen. ¶ Du fragſt aber / 
Was iſt die vnrainigkait der frawen ge 


weſen / die ſiben tag /oder was iſts für Leui.n 


Antwurt / das der 


vnd was ſy anruͤret / 
Das was vnrayn / oder wer — 
oder ire klayder / der was vnrain / müßt 
ſich weſchen. Vñ nach den ſiben tagen / 
was ſy noch im Bann / das ſie nichts 
Bayligs anruͤren dorfft / nichs geſegnets 
effen / gienng die ſelbigen tag nit auß / 
Biß das ſy in den tempel wolt geben/ 
den xxxx. tag ir opffer dem prieſter zů 
Bringen vnð die thijr des tabernackels / 
der oͤpffert darnach für ſy / vnd Bat got 
für ſy / das ſy gerainiget ward. ¶ Nun 
auß der form des gebots / iſt lich 
wie Maria kainer Rainigung / 
fy was auch nic im dann geweſen / dañ 
der tert fpeicht. Ain fraw Die ſomen em⸗ 
pfangen Bat / Das bat aber Maria nit 
gethon / dann ſy Das Eindlin IESVM 
on alles er — — * wurck⸗ 

des hayligen gayfis / empfanngen 
Dr Aber noch bat ſy fich / aufi demuͤ⸗ 


Leui.s 


Beda 


tigPaic/ nach dem gebrauch des Geſatz / 


von wegen merer gchorfame / und vers 
meydung ergernus/ andern frawen ges 
leich gebalten. Darum ſpucht 3.derns 
bare / Warlıdy du felıge jungkfraw/ 
haſt kain vrſach / es iſt dir auchder rays 
nigung nit not / Aber iſts nit alfd/deys 


Bernb, 


nem Sun wasdie Befchneydung auch 


nit not? Darumb brß du under den fras 
wen / gleich als aine auß jnen / dann dein 
Sum iſt in der zal der kinder. Wa ſeind 
num die ſtoltzen Newcheiſtin / die den ge 
maynen Brauch der Kirchen mic auſſeg 
nen nicht halten wöllen/wie ander fras 
wentesift ain lautere Büßerey /boffare 
vnd aigenfinnigkaican ſy / Seind Dann 
ſy mer / dan die mütter Gotes Maria 
Die da iſt die v„ſchloßne port gweſen / dar 


uon der herr ſagt. Die post wire beſchloſ 
ſen ſein / vnd —F nr Ezechas 


kain man würt durch die geen / dañ got 
der her: Iſtahel / iſt durch ſy gangen. 
Wol war iſt das diſe — vnd 
der Bañ Marie zů eren nũ auffgebeße 

iſt / wann 





TE 


Gen.as 


Gloß i 


en / wie Balderzele würe. Adıen 


Eiechtmeſſ ta. LxxvVil 
iſt wañ aine als ſtarck wer / ſy moͤcht dẽ ge da Rebecca den bbe ⸗ 
— — — per 
Herren —— onymus ſpricht / Die Juden ſagen Gel ?7 
Engelland/ —— —* ee hie 
ſchwachait das nit zůgibt / Darumb die erlich —— y die 


großen mann der frawen inder ſelbigẽ 
verſchonen biß ſy erſtarcken. 
dem Nach dem erfült 

nd die tag der Raynigũg / nach dem 
Moyſi. Spꝛicht Theoph ylactus 

t on vꝛſach ſagt der Euãgeliſt / nach 
dem Mo yſi / dañ nach der war⸗ 


añ ſy der kindbeth 7 
er 2000 Befonber fi bie iefig 


von dem er war Das Lucas die ſchꝛi 


3. Nun will etwas daran 

fein / onnd darumb willen wir 

ach weiter und grüntlicher förbꝛin 
gen. Vnd ſpꝛich zů dem erften/ das von 
anfang der welt/ im Geſatz der Natur 
ain gꝛoß ding iſt geweſen vmb die frey⸗ 
hait vnd gerechtigkait des Erſtgeboꝛr⸗ 


nen / Das nemen wir auß dem / das Ja⸗ 


cob dein Eſau fein gerecht igkaytt der 
Erſten geburt abkaufft hat Vnd da er 

jm die benedeyung vom vatterentwens 
det / was Eſau zornig / vñ — Do: Has 
er mir die Erſtgeborne recht entnom⸗ 
mt vñ yetʒ fürs ander Bat er mir Die Be 
a baimlich entfrensßder, ¶ Vñ 
beſind das die gerechtigkait der erften 
geburt vil freybaiten und eg in 
at Begriffen / Dann zů dem erften 
bet er die freyhaytt der klaydung / das 

er ain eerliche Elaydung antrieg für ans 
der beũder / darbey er erkent ward / in dẽ 
eropfferec fpeicht diegloß ) mic der Bes 
nebeyung / Die fchlachropffer ( Vidtimas) 
"Das wirc verfianden auß Dem nachuol 


an 1 
layder legten ſy an anf die groſſen feſt. 
Zů dem anndern /fober der Erſtlinn 
den vaͤtterlichen fegen/ — 
die Hiſtori ee der da wolt die Gene.s 
Benedeyung dem eltern fun Eſau gebt, 
vnd aber auf — ——— Fat 
ca / empfleng ger jun 
fegen. Zudem deitten / hat er zmyfalcis 
geerbſchafft gehabt und ber, at als 
vil geerbt als ſonſt zwen ſüne / Mit der 
ſpeyß / habẽ wir zeuugknus auß der chat 
ſepho / da feineBzüder zů jmin Eggs Sene. a⸗ 
kamen / hat er den merern tail Ben⸗ 
iamin geben / feinem leiplichen Bräder/ 
an feiner ſtat / Dann wie die Juden [as 
da yedem Brüder fünffriche fürge⸗ 
—* warden / gab man dem Bentamin 
zehen. Mit der erbſchafft baßen wir 
des kuntſchafft auß der Schuffe/ Dann 
PP ainer Binder ber von zwayen frawẽ / 
08 fchon die ander jm lieber wz / mocht 
erdie freybait des Krfigeßomen nic v5 


dem ſun der erften frawen nemen / vnd Deute.i 


dem eng era wie 

iche / Sonder 
Tre ber un awen Erſtgebornen 
fun zwyfaltig erbſchafft geben / dañ der 
iſt ain anfang feiner kind / vnd im gehoͤ 


ren zů die recht der erſten geburt. 
¶ Vnd diß iſt die ch vrſach / 
warũb zwoͤlff geſchlecht frael genent / 


werde vñ das gelobt land in zwoͤlff tail 
etaylt ward / vñ het Jacob nun zwelff 
Kin, vñ ward dem ainen ſun Leui / kain 
taylı Dann Jacob auß goͤtlichem willẽ 
hat die freyhait der Erſten geburt vom 
Ruben genommen / von ſeiner ſünd we 
en / darüber in Joſeph verklagt / vnnd 
ae die dem Joſeph gebẽ / vñ dartid hat 
oſeph zwen tayl und zway geſchlecht Gene.ss 
ac in Iſtahel /nachzwayen fünen Senc. 4a0 
en: vnd Manaſſe / Ond wiewol 
anaſſes der erfigeBort was Joſephs / 
—** —* es acob AU die 
eybaitder Erſten geburt anff fein jün 
gern Brüder Epheam gewendt / daras “4 





IN 





Gen.14 


Exod.54 


des 
8 dem Erſtling / Vnnd was yhe 
——— 
vnd namb yeder jünger Den ſegen von 
dem elvern / wie vonn.dem 
Welchifedech. Dann difer Melchi 

dech/nach vıler maynung / iſt gewe 

Sen ain fun Voe / vnd was aljo der el⸗ 
—— er auch genant was ain 


wie der Erſtgeboꝛen ſey gewe 
ain /ain Diener Gotes / vnd was 
nun woͤllen wir 
hülff Gottes / wie der 


Her 
ven zu Moyfe/ baylige mir alles Erſt 


e auffdem Berg Sinai 
n ıfE mein von allen chieren / vonn 
ochffen und von ſchafen. So nun aber 
alle Erftling des Herren waren / vnnd 
doch nicht ınn ſeynem dient Belißen/ 
vnd ains tails / auch nicht — dar 
zů waren / hat er geſchafft die loͤſen 
Vnd in ſumma / vierlay RE fin 
den wir, Zu dem erſten / feind erlich Die 
eopffert warden und Belißen Got / als 
ievon den raynentbieren/ ſchaff / kel⸗ 
Ger ıc, Erlich warden geopffert vnd wi⸗ 
der gelöße/als die kindlin / Etlich war⸗ 
den geloͤßt aber nicht —5* als der 
—2 ains Eſels. Etli 


wardẽ we⸗ 


4 


ft geredet worden 
durch.den Zerrenzü moyſe / Den Erſt⸗ 
geßornen deiner (Üin wijrſt der urodsa 


er zelen / all Teuiten / vnnd ſeind befun⸗ 

den worden zwayhunndert vnnd drey 

vnd fißengig Erſtling mer / dann der 
Leniten; Da dar Gott gebotten das Die \ 
müßten erlöße werden / vnnd müßten 
für yeden Erſtgebornen fünff ficlosge 
Ben nach dem gewicht deo tempels / vñ 
Sott dem Aaron zů 


er wechſel — 
auch ain 
werck vmb das annder außgew 
werden? Des ſchmaltʒ ſich enchaltenin 
der faſtẽ / iſt got gefollig / an den dienſt 
Gottes vnnd ʒier der kirchen geßen/ i 
auch gor gefellig / Nun en aina 
vomd den andern verwechfeln iſt ni 


recht / Alſo wirt auch ain gůͤtwerck ain 
glijbt 


— 
ER 
=. 


Beds 


yeg noch gelt 

ch 

een 
ſey Got Plage, 


3 u darmit wirbifentertßefchliep 


ſo will ich wider den anfang inn die 
nemen/dashie Lucas zway gefaz 
vs wegen der 


Das hatt ernewert 
en a 
wort ein/ 
nim̃ das gelt für Das erſtgeborn deo 


— — die erloͤſung 
des Das anð was das opffer 
der rainigũg / das was gemain allẽ kind 
betterin / das ſy ain jaͤrigs laͤmlin ſolten 
op —— jungs 

ober turtelteüblin / zů aim o 
fiir die find, Wann aber diefraw/ale 
arm was das jr hand nichts fand und 
ain Laͤmlin nitt vermocht / ſo ſolt ſy ain 
— — Br ertau 
opfern. Auß dE volge / dz Maria 
em /die der armen em opfer 
bat/ainpar Tauben od turtel 
men / und nit ain lämlin / Wie wol 
gge züreden ng —* 
2 pffert hat / das da hin 
mp diefind.der ganzen welt, Dar 
umB würdebieder armärchuifi vnnd 
Marie kundtſchafft gegeben. Aber ob 
Maria ain par jung tauben oder turtel⸗ 
tauben ge iſt nit in ð ſchrifft 
ußgetruckt / vnd vns nit von noͤdten zů 
/ woie wol yetweders auch fein Ber 


- 










Götrlichen Lerer das 
sftlich auß / vñ fonderlich Bern 
bardus/ der dann vrſach gibt warumß 
Mo yſes [age ain par junger Taubẽ / 
w nitt ain par Tauben / 
wie ain par Turteltaußẽ / 
das wir võ kürtʒze wege 
vnnder Netʒ 
zů mal nitt 
merec. a, 


Die annder Dicdig am 
Liechtmef Tag. - 


Jertzig Tag nach der 
geßure Chriſti/ hat Maria 
das kindlin IISVM von 
Bethlehem gen Jeruſalẽ 
getragen/inn den Tempel 
zů opffern / nach) Dem Gebott Moyſi / 
wie woldife gebott Mariam nit Begriff 
fen / noch das kindlin ] ESVM /danner 
nitt von manlichem ſamen geboren. Al 


ſo maint Sant Bernhart / das Moyſes gernb, 


auß dem gaiſt Gottes erkant habe / das 
ain ſunckfraw geberen würde und dars 
mit er ſy in ſeinẽ gebott nitt leſterte / da 
hat er hinzů geſetzt / Ain fraw die vonn 
entpfangnem ſamẽ geberen würdt / die 
ſoll vnr ain fein. Wir leſen das der her: 
der maſſenn mitt Moyſe geredt habe / 
darũb kain from̃er Chriſt de feynd Ma⸗ 
rie / dem Lutter glauben geben ſoll / ſo er 
Mariã auch under diß gebott zwingen 
will / Exodi am 13. vnd 34, Nun was dz 
gar ain ſchoͤne pꝛoceſſſon / die Joſeph 
mitt Maria vnnd dem kindlin TESV 
auch etwan andern nachpaurn hetten / 
aber ſy was noch nitt gantz / der haylig 
Gayſt hat ſy erfuͤllet Dann cs was ain 
menſch inn —3536 mit namen Sy⸗ 
meon. Es ſtuͤndt wol übel in Jeru⸗ 
falem / vnnd was die Statt aller boß⸗ 
hayt vol / noch dañ hert im Gott etlich 
Gotßfoͤrchtige vorbehalten / Dann der 
ſamen der gerechten verdurbt nit gar, 





* 


” 


Nume.6 


1.Taylamss cebantfilios Ifrael, Vide 


Az 


f — 
auf ————————— 


——— 
ern / vnnd das hauß des Herren 
arülnwarenmergle. Das alles be⸗ 


An Marie 


——— ich Bes 
Elage ‚das die Einder von Jfrael berten 
den Bundt des Herrt übertettẽ / vñ were 
ein 
feel zů toͤdten / antwurt jm der herr / 
würd mir noch überlaſſen ſiben ta 
man in Iſrael / deren knew nit 
er worde vorde Baal. Das 

on gerecht gwefen/ A 


seien wre richt, —— 

Es 

gend der troͤſtung — —* vnd 4 * 
brophylactus dicũ 


ug wasinjm.T. 


—2 fuiffe ſacerdotem € in officio ſacer 
i,quod credoweriws,quisinducendo puerum in 
ei m ulnss , benedixit Ma 


ar feciffet nifi fuiſſet Jacerdos, 


ut ex Numeris liquet,quod Aaron g7 fily fui benedis 
partemprimi, Das erſt 
lob das jm ge een würde /ifE Berechv 
——e— geredt von der 
gerechtigkait die ander 
genn / Der 
wir nitt 


—* ker, 
darumß iſt ee Se% 


NETonp ce Velen ri iſt 
Onddieg — kr erechti 
kait w icon nd *. 


me ex wartet der —— 


rael / Dañ die Jüdiſchait was über Le 


maffen — — vñ welts 
lid] dann das zeyelich fie 
Roͤmern / vñ 


all * * ae Kar 
aller Indẽ gr ier was wañ 
——8 von ſollicher 
sit erledige würden, WOieink 

Propber gefagt hett / Ks 
rotirde kom̃en der ru mn von allen voͤl⸗ 
würde 


ſo nach der 3 
injr Be» Kar 
———— 
Benötigen 
figs Bieten 


wie na —— — 
werd / m 


der dañ der haylig 
— * 
Tin were er Beylig nit En. 
fen, Danninain gefeel 
die weißhait mit eingeben/auch — 
a 8312 
—* —* erdichten gleißner fliehenn 


Taödemandern, Sosa der Euan. 


gi — — ern meon ha eure er 


er beet ain antwurt nett 
Ge — ſe⸗ 
en / er fi 


‚zen vnd — est 


me? wie dann die from̃en altuatter 


uͤkunft Meſſie geiamert ba 
vnd wie Iſaias ſprach —— 
eyfrendelich vnnd dein ſtercke 
her armung babe una va 


er ain —3 

——— er werde —* 
er 14 leſſiam. 

sehr vil —— inn Iſrael / die er⸗ 


Bande as Prophecien 7 er vñ 


ſti / rt 


oBichserleßen — * 
neſt ob mich des ing Geburt bie 
finden werd / mainſt ob ich mitt meinen 
——— 


u. hatt der Euangeliſt / 

car Arien t/ Dann fo er vılzeiis 
am baz fürgefte t/sleer dem deren IE» 
V /als Mariam ond Joſeph / die Enns 
* in ſeiner geburt erſchinen ſeinnd / 
die hirten / die drey hailigen Künig / hat 


er nun auch woͤllen für zeugen ſchieſſen 


die zway alten Symeonem vñ Annam / 
Darmit aber jnen volkom̃enlich glaubẽ 
geben werde / ſo hatt er erzelt die tugen⸗ 
den / lob vnd pꝛeyß Symeonis / wie auch 
darnach Anne / Wie er treffenliche * 

gen hat 


* 


1f4.63 


—— 1fa.64 


1fa.63 


Luce.3 


Bießeneß tag. 


batt vor feiner geburt / den 
Bee /Sanı Jos 
— — Pꝛo Eon vnnd 
Patriar as aber Symeon 
den hay ——— hab / zaigt 
ee) dann er iſt im 
in den Tempel kom̃en / alſo Dasder 
gaift inSymeone gewonet / jn ge 
vnd gefuͤrt hatt. (Fuit eiws bofpes, Do» 
dor,e7 Dodor). Wie faias ſpricht / Der 
Be Herꝛen iſt ſeinn fürer gevefen. 
Vnd ſol ſich nymandts darab verwun⸗ 
dern / So der Teuffel feine geſellen / bin 
vnnd her fuͤrt / vil mer mag ber haili 
geif die from̃en Bewegen vnnd füren/ 
feinem Goͤtlichen willen. 
¶ Auß difem allen nemen nun die haili⸗ 
gen Lerer/wie vor gemeldt / wie ain Bes 
quemlicher zeüg der warhait Symeon 
gewefen fey/dan fein wonüg was ın als 
ner loßlichen ſtatt Jeruſalem. Sein na 
men was glücklich / Dañ Symeon haißt 
pp vil / als ain gehorſamer / oder ainz 
rer So was er gůtter ſitten vnd tugen⸗ 
den / dañ er was gerecht vñ Gorfifürdy 
ee a 
n / tligen gaı 
E35 dem dritten / Lobt nun der Kuan⸗ 
gelift Symeont weiter/ von feine werch 
vnd von feinem wort/ Ain gůter Saum 
möße auch gäte frucht Bringen, Da die 
eltern das kindlin JESVM einfürten, 
ſie nach gwonhait des Geſatʒ für in 
Nennet Joſeph vn Mariam die 
Maria was warlich fein muͤter / 
aber Joſeph was allain ſein geſchaͤtzter 
Vatter / und ward fein vatter genant / 
dann er was ye ſeines er fun. er 
nuncupatiuus uel putatiuus). ie dañ Lucas 
meldet / IEISVS ver fürain fun 
ſephs gehabt oder geſchetzet ward, 
nun Symeon auß dem gaiſt auff die 
felßige fEund in den Tempel kom̃en wz / 
im ſelbigen / Bat er das Eindlin auch ers 
kant vnd das genommen in feine arme, 
Wie fleiſſig mag der frum̃ Symeõ dar⸗ 
auff geſehen baden wer in den Tempel 
—— fE/ biß Maria mt dem kindlin 
E Daher gezogẽ iſt / Da Pain mẽſch 
iſt genuͤgſam zů bedencken / vil weniger 
au ſagen / wie groß er ſich aß diſem kind⸗ 
lin verwundert habe / da er das ange⸗ 


LXXIX 

lickt hat / mit was freüd ſein gemuͤt iſt 
Fe es 

tie vnd Jo ejpischen hab / 
—— er Daskindlin vs 
Maria in [ein arm genömen hab / das er 
den anruͤret / den er ſo lang begert het zů 
feben. Bor der her: belont —— 
mer dañ er verhaiſſen bar dann er t 
Symeoni verhaiſſen Meſſiam zů ſehen / 
fo greifft er jn dar zů / vnnd tregt jn. In 
was danckſagung mag ſich ſein zung ge 
uͤbt habẽ / das er da hat getragen den er⸗ 
—* der ganzen welt / ſein hail / vnd ſaͤ⸗ 
ait, 

Connd alserdas kinndlin auff feinen 
arm genömen het / bat er fein zeügknuß 
Chꝛiſto geßen und gef prochen. Ser nun 
laft du deinen Enecht in dem frıden. Da 
würt Symeon gang ain Euangelifiber 
bott / vnd bezeügt nun hailſame ding v5 
dem kindlin JESV ‚Aer: nun laſt dũ dei 
nen knecht. Was laſſen iſt das annders 
dañ ſterben? als ob er ſagte / o her: yetʒ 
will ich gern ſterbẽ / ſo ich den Meſſiam 
geſehen haß/wiedu mir verbaiffen haft 
dz ich nit fterßen wird/ich ſehe dañ dein 
Keen; Bekennt Darmit Die warhayt 
Bortes vi feines Worte, Was iſt aber 
im friden laffen/das iſt inn den todt / da 
er den friden den altuättern in der vor⸗ 
bell verkünden wolt / aber der code fole 
im friden geſchehẽ. Alſo fällen alle Chris 
fen Bitten / das ſy der Herr im fridenlaß 
ſterbẽ / Im friden gegẽ jrẽ naͤchſtẽ / dz fie 
on neid vñ haß ſeen im fridẽ irer gewiſ 
ſen / dz ſie nit erſt ain nagenden wurmB 
überkom̃en / ð jedes vn in verzweyflüg 
Bring an der barmhertzigkait Borres/ 
oder in abfal desglaußens / ſonð im 
den und gütter ruͤw der Confcienz fters 
Ben/Auch in friden wider Die Tenfel/die 
erftden hauptkrieg annfahen inn dem 

erben des menfchens/ und allen mũg⸗ 

chen fleiß fürkeren/ den menfdyen inn 
abfal zůbringen / Wie der her: ſagt 30 


dem ſchlangen. Vñ würdeſt feiner fers Gen. s 


fen Baimlich nachftelle. Dañ was d teu⸗ 
felainem vor leicht hatt gemacht / da er 
jhn 36 fünden geßracht hatt / das mache 
er jm ſchwer im fterßen. Vnnd iſt der 
Sünd wie ainem Bülgen block im waß 
fer /den zeücht ainer allain 8 Waſſer 


Eccli.44 


Muth. # 


Rom,s 


Mar, ul, 


An Marie 


leicht da her / wañ er aber an ds geſtadẽ 
rompt / ſo zehen an jhm zůʒiehen / 
Alſo iſt die Sund leicht / biß ſie khompt 
an das geſtaden Des Tods / ſo wiirde ſy 


der 

Ben. ¶ Am andechtiger moͤchte auch 
Be wascer Synreondem Rind 
lin gegeßen hatt, Daser inain geßer des 
fridens belant hatt. 


¶ 3ů dem vierdten / So volgt hernach 
vılach des Gebets Symeonis / Dann / 
er / Meine augen haben geſehen 
deinen hailand / den du berayt haſt vor 
* nd —* zu. — 
er D 17 den i ſter bt/ 
vnd us die vorbell zů den Altuaͤtter bins 
aß ſteigen / nach dem ichgefeht hab, mie 
meinlaplichen und g FHlıchen augen / 
deinen hayland / das iſt deinen ſun / der 
da iſt der hailandt der welt: (Salutsretn 
um,alloquitur patrem, & chriſtum confitetur fılilk 
ſuũ, qui fit falutsre actiuũ, non quod faluificet patre, 
ſed quod pater nos faluificet per filium &c. Vnd 
das iſt das ander loß/ das Symeon dem 
Kindlin geben hat / das ers ain hailand 
genant hatt. 
T Vnnd mer lobs gibt er jhm / ſo er jhn 
erkennet nit allain den barland der u 
den; fonder aller voͤlcker / der ganzen 
welt / Welchtẽ / ſpuicht er /du Bereit haft 
vor dem angeſicht aller Voͤlcker / Wie 
Chꝛiſtus ſelbs fagt. Vilwerden kom̃en 
von Auff vnnd Nider gang der Sonne, 
vnnd werben zů rümw figen mitt Abra⸗ 


ham / Iſaae / vnnd Jacob. Chꝛiſtus iſt 


ain gemainer haylandt. Alſo ſpricht 
Sanct Pauls /Die krafft Gottes iſt zů 
hail ainem yeden glaubigen / dem "Jude 
rnemlich vnnd dem Kriechen. Vnd 
nach ſpricht er / Iſt er dañ allain ain 
Bott der Juden / iſt er nitt auch der Hai 
den Bor? ja er iſt auch der Hayden got. 
Vnd das iſt das dritt Loßdas Symeon 
dem Kindlin gibt / das es ſeyain gemai⸗ 


ner hailandt der welt / nit allain der n 


den / als Joſue oder ain annderer. Dar⸗ 
umb ſpꝛrach er zů [einen Jungern. Geet 


Gloꝛi wider vnſer ellend. Vnnd Sys 


inn die gantzen welt / Predigend das 
en allen Creaturen. ⸗ 
C Aber doch macht das Symeõ vnder 
idlich / dañ er ſey ain liecht zů erleuch 
ee zů ainer glori des 
Sum: = möcht — 
werden als ain außlegung der vor 
red / dz der herr Chriſtus ſey ain Baıland 
ð voͤlcker / Welcher völckerm: der Haydtẽ 
vnd Juden. Es iſt auch ain merung der 
eer Chriſti / das er nit allain iſt ain hay⸗ 
landt der Haydon / er iſt auch ain liecht ð 
Hayden / Von welchem Iſaias hatt ges 
Im en volc ver hayden/dasgewans 1fa.s 
ie batein der finfternuß, hatt gefeben 
ain großlische/venen die gewandelcha 
Ben inn dem ſchadten desTodes / iſt ain 
liecht auffgangen / Welcheslicche? das 
da hie Symeon von redt / vnd von dem 
Johãnes ſagt. Das was ain war liecht / loha ⸗ 
das da erleucht die gantze welt. 
¶ Beſchleußt fein Segen: Vnnd 
er iſt ain glori des volcks Iſraci. Nach 
dem Büchftaßenifts den Judenmirc ain 
Plainecer / das der Herr auß den Inden 
re nachdem flayfch vmnd ain 
d gewefen, Vnd hatt doch Symeon 
die Hayden ee gemeldt / dañ die Juden? / 
Dañ er hatt im gayſt erkent / das die nmñ 
nige der haiden ee glauben würde /dai  * 
we —— die ni — * Pr: | 
vorfio / WieS. Pauls 
Die blint hait ıft de Iſrael ains — 


——— 


Saiden eingieng / vnnd alſo alles Iſrael 
nee “ en he woͤllen durch 
rael Die gerechtẽ vñ ſeligen verſtehẽ / 
dan Iſrael iſt ſo vil — der Gott 
ſicht / Vñ alfd bedenckt ſie wie Symes 
dem Herꝛen ES V zügeß / das er ſey dex 
Zailand / das Liecht / vnd die Glon Der 4 
Zailand der Sünder/sin Lieche der 
rechten / vñ ain Glori der Seligen. — 
Hailand iſt er wider vnſer boßhait / Ain 
Liecht wider vnnſer vnwiſſenhait / ain 






meon in diſem geſang Begert 

der Herrim —38 laß habe die 

Kirchangenömen und Öiauchts in dee 

Complet / das iſt die letſt / vnder dene 

Ben zeitten / dann auch das ſibendt alter 

iſt der ruͤwenden. Darumb laſt vns das 
Andls 





u 






Biehtmeßtad.  __ LXXX 
—— IESVM —— And en wir baomacelich Lieche im 
——— —“* — *———— 
—— Base — — —— 
ewig Liecht Er oe —— den Eh 
= Goͤttli er⸗ werden —— 
chten woͤlle / Vnnd ſo wir faſt ellend das Haube Aymmelifchen V en 
vnd geiamert feind/ in difemtal der za · mit den armen des ee 
her / vnd aßerer die Glori feines volcks bens veſtigklich zů halten. 
iſt / das er ons woͤlle darauf erledigen/ Es iſt auch der 
geben die Glori ewiger anckfrawen ann ſo der 
ſunſt genant ER der Rainigũg / 
——— dt — * 
e/ ſie ſey — en / vnn 
ni iſt ———— 
Die dritt ro am base hist: Isar mod 
Darumß das die ns 
von ——— der gerecheigbait eier 
Dſer haylig Tag der Rai» SV Ehufto ao: vndeugenden 
mgung Marie / da feibe ——— welt 
Rındlın inden Tempel ann inwendig bat fie — 
Jemen getragen gebe ——— erde: 
eopffert Hat / würdet en * — ———— 
gemaintlich —————— Es mag auch zů dem vierten diſe vr 
—— wie auch die Liechter dar c ——— —— ch 
— mit aber a Bent — ga 
lichen verachee u ſich wiffe mir * yra ſagt / ẽ free 
geßürender anndacht zůhalten / wöllen — —— — — 
Zů dem andern So bie Newchꝛiſten 
gebrauch der Kirchen von Liechter 


— Sen nen Be © 
Vnnd ſo mann e 
. yden bekert warenn / follich 


J 


der Kirchen / ſo freuenlich ver⸗ 
wie auch alle ander Chriſten⸗ 
€ Brelch, vñ ſpoͤtlich daruon reden/ 
Got nit — —— erſt 9— 
Liechter auffftecht/i t 
ach gerede/ Onnd darumb wöllen st 
an: auch der Liechter mitt ber 
| a ifen. Dann die Liechter 
in der Kirchen Gott zü dienft Brauchen 
lernen wir võ got ſelber Der ain Leüch 
‚ter von raynem Gold zůmachen 
‚ten hat / mitt ſechs roͤren / dꝛey anff ainer 
ſeiten vnnd auff der andern ſeyten / 
alle mit jrẽ k (kinglin/ vn gügen / 
Vñ man Ben Güldiner — 
macht die můſt Moyſes auff den Leüch 


‚ter ſetzen / darmit fie Biennen/ man müft 


‚auch butzer darzü machẽ. Sibe wie fleifs 
ſigklich hat got gebotten ya 


ot⸗ Exod.ıs 


————— 
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An Marie 


auß lauterm Goldsämachen. Das aber 
die ampeln bꝛinnen ſolten / gebeüt er klaͤ 
rer herhach vnd ſpricht / Gdeue den bin⸗ 
dern von eabel das fie dir Sl Bringen 
von oͤlbaumen / das allerr 


nuß / auſſerchal 
knuß fürgefpanntift/vn 
Por Ari fie ſetzen / das fie Bi 
ammorgen briñ vordem Herren / das ſo 
ain ewiger Gotßdienſt fein Bey ſrẽ nach 
komnẽ vor den kindern Iſtael. Hie will 
er das diſer gebrauch auch Bey Iren nach 
Fomnen Bleiße, Joſeph 
bey den ganzen Tag gebrumen haben / 
aßer auff den abent fie die all an⸗ 
zũnt / das fie üßer nacht Brunnen. 
¶ Ferrer bat Gott den Peer 
ten/Das Setir würde allweg im Altar 
brinnen / dDaswürbeder Priefterbalten/ 
der alltag am morgen würde Bolg vn» 
derfchüren / das iſt das ewig Feür / das 
nym̃er abgehen würde im altar / vñ das 
feür Bann —— wegen ber bꝛand 
opffer. Der gleichen Bat Salomõ fünff 
zldin Leichter gemacht / auff der ges 
rechten / vnd Fan aof der lincPen jeis 
ten’ vnd Daran wie die Lilien, 
vnd Buldin ampeln darauff/ond Bub 
ben zangen / vnd kruͤg / vnd Gabeln / vnd 
Moͤꝛſelen / vnd ſchalen / vnd Rauchfeſ⸗ 
ſer / alle auf klarem gold. So nun ð Herr 


das võ Liechtern ſo a g 


ten hat / welcher menſch i 
feint Schoͤpffet ver ewigen Weißhait / 
doͤrffe on leſterung einreden. 
U Vnnd ob der Newchꝛriſt ſagen wolt / 
ir alles jey ri oe Ace 
eſtament es die n iſchen 
vnder Cheiſto mir Belange? ad 
war iſt dae/dan ſunſt müßten wir auch 
Guldin Leichter Baßen/deren ainer Bü 
dert pe Beste / mitt fißen Ampeln/ 
ch frag ihn aßer / ob der Gott im Als 
ten Teftamene Blinde gweſen fey/ das er 
im hat haiſſen Liechter auffsinden/wie 
dir yerzlefterft vnnd freueiſt/ Iſts doch 
eben ain Bott geweſen /der alle dinng 
wol geſehen hatt / vnd kains Liedyre Bes 
dürffe/ond doch woͤllen das liechter im 
Tempel gebtennt würden / Wa hatt der 
Newchꝛiſt / das era yetʒ verbotten habẽ 


ſo freuel / der 


us [chreiße das 


dgl nit das er ain Bul võ hymel 
daruder hab / Darũb ſie den Kirchen ge. 
Brauch billich vnuerruckt bleibẽ lieffen. 


Serey befleckt het / vñ alle geſchire 
Dun —* 
chabeus 


ſchẽ vol 
Kirchw ten ſoͤllen / vnnd das ha 

ben die * ——— Lumind, !ba. 
das Feſt der Liecht Wie Joſephus der 
Juͤdiſch Gſchicht ſchreiber ‚on 

das auf der vrſach / das fyallenchalben 

an den wenden des Tẽpels Liechter aufs 
ſtecktẽ Wie noch Bey uns geſchicht / wa 

der —— Das Creijtz gemacht 
hat / das man da Kertzen anzůnt. Li 
wol Jofephus auch ain andere veſach ""?" 
giße/ das |y das Feſt für vñ ſur gehaltẽ / 

und der Kiechter gehaiſſen /von 

wegen Das jnen das ſcheinbar liecht des 
vererenden Borfidienfts vnd glaubens 
vnuerhofft erſchienen ſey. Aber wie vil 

ain beſſere vrſach haben wir Chriſtenn / 

das wir diſen tag den Liechtmeß Tag 
nennen / daran vnns in dem Tempel er⸗ 
ſchinen (wie Symeon 5 vnſer Hay⸗ 

land TESVS Chuſtus / ð vne ain liccht 
von Gott geben iſt / zů erleuchtung der 
Zayden / vnnd zů ainer Glori des volce 

Iſtrael. ¶ Nun diſer bꝛauch der liech⸗ 

ter / im Gottßdienſt / von Gott auffge⸗ 

ſetzt / und von Gotßfürchtigen Juden 


gehalten / iſt auch võ der haligen Chu⸗ 


enlichen Kirchen andechtigklich ann⸗ 
genömen vnd loblich gebraucht wo 


9 Chriftus das Liecht 7* [ET Zu 
ie der — r 2 ww 
Liecht das in diſe welt kommen iſt/ 
da erleücht ain yeden menſchen. Er iſt bat 
das Liecht der welt / Vnd in ſeint liecht pfün 
werben wir ſehen das Liecht ewiger fürs 
ligkait / Das auch die Haydniſchen Air 
mg in dem Liecht feines auffgange der 
urt gewandelt haben / Ond Chriſtus 


J— 
Bar uno Beröffe võ der finfternusin ſein 
wunder 


r . 


un. 1 


Bießemeh tag. 


wnnberßarlich Liecht. Dann welcher 
dem Herren rn der würde nice 


Jaco 
ter, Vnnd ſo die vnſichtbarliche ding 
GSottes / vnd fein ewige krafft vnd weiß 
durch die ding die durch in gmacht 
verftanden und gejeben werden/ 
warum wolten wir nit auch durch das 
auſſer ficheßarlich Liecht angezünt wer 
den zů betrachten die übertreflichait des 
Goͤtlichen Liechts / wann wir ain Ker⸗ 
— wi ganfen/oBeruitihnen vi 
wir /Hmert e 
ewige ruw / vnd das ——— 
jnen? Was iſt doch hüpfcher/ wunſa⸗ 
mer vnd enden der ganzen Welt / 
Dann das Liecht? Was were die ganze 
Welt on das Liecht / anders dann ainer 
ſchꝛocklicher grewel alles jamers onnd 
ellends? Warũb wolcdann ain beſůnt ⸗ 
ten Chriften das Liecht nitt vermanen 
zů gůtem vnd Gott gefellig ſein / wann 
jm mit u berzlichen creatur gedient 


dem vierbten / Das aßer yerz die 
Jen ſich ſchaͤmen kertzen in jrẽ 
en u. agen / vnd das gar verwerf 


/thünd ſie das auf eingebung 
vnd v g des Teuffels / Der lanng 
vortauſent Jaren den Ketzer Vigilan⸗ 
tium auch alſo hat / der gleich⸗ 
— ainfaltigkait der Kirchenn 
ver vnnd verſpott / das bey ſchei⸗ 


nender Sonnen / ganız hauffen der ker⸗ 


gen angesünde würden / Kr verlachet 
dasman den bayligen Kergen auffſte⸗ 
das wir mainten fie [olten von den 
achtlichen Kertzen erleücht werden. 
Diſer iſt vmb feines freuels und großer 
wegen verdambt wordẽ / Wie 

auch in rhait Sant Hieronymus / 
das Liecht der Kirchen wider jhn 
ſc m und jhn verdampt hat / Der 
er auch an ein/ Br allen Rir 
gegen Auffgang der Sonntder ges 
—2* fey/ nie ann ri 
werden / wañ man das Euangeliũ lißt / 


LXXXI 
nitt v5 bes geſehens w der Ai 
zůzei Sr niederen 
If “ bottſchafft / die vnns durch 


—— —— 
v au ain Chrift von 
difem Chriftlichen geßtauch abwenden 
laffen durch vnnütz geſchwetʒ vñ klap⸗ 
pern der Newchꝛiſten / ſo ſie fürwendẽ 
esfey ain vnnoͤtig ding / Bott bedoͤrff ð 
—* nit / jſt war er darff ð liechter 
mit / Er bedorfft auch ver ſalben nit / da 
mit in Magdalena ſalbet / noch nam̃ er 
das an / vnd lobt ir chun vnnd entſchul⸗ 
digts vor den apoſteln. Gott hat auch 
im Alten Teſtament der Liechter fo lũ⸗ 
el Bedsıffe als yetʒ / noch hat et die Lie⸗ 
chter gebotten. Wir Chuſten all beken⸗ 
nen / das Gott der Liechter vnnd alles 
vnſers dienſts nit bedarff / aber wir be⸗ 
dö:ffen ſein / vñ ſchreien mit dem Dauid⸗ 
O Herr behalt mich / dañ ich hab in dich 
gehoffet / Ich hab zů dem Herren geſagt 
du biſt mein Got / dañ du da * mei⸗ 
ner guͤter nit. Wir wiſſen wol / das er 
* gütsnit bedarff dañ ſein iſt der 
gang vmkraiß det Welt / vñ was darin 
iſt / Aber wir loben Got jn ſeinen gabẽ / 
ond dienen jm mic feinem guͤt / vnd woͤl · 
len Gott dar mit danckbar ſein / dar mie 
er vnnß mer guͤter gaͤbe / vnnd ſprechen 
mie dem dauid. Dein ſynt die Reichtũs / 
dein iſt die Glori / dubiſt ð Herrſcher als 
ler ding / in deiner hand iſt ir und 
macht/in deiner band iſt die Groͤſſe / dz 
Kayſerthumb vñ gebiet aller ding / Als 
le ding feine dein / und was wir von die 
entpfangen baßen/das geßen wir dir, 
dr ſchaͤdlicher feinde die/ ſo das 
fürwenden / alsBaßen fie groffe ſorg der 
armen leüt / vnd ſprechen es fey ain on? 
koſten Liechter prennen / man ſolt das 
ſelbig geldt den aͤrmen geben / Aber fie 
thuͤnd das nit / das inen ſo vil an armen 
leüten lige / fie geben gewonlich nichts 
oð lützel den armen. Ks iſt auch ir mai⸗ 
nung falſch und Botslefterlich/ das ſie 
doͤrffen alſo freueln vnd ſagen / es ſey ain 
vnkoſt / ain vergebens ding / dz man lie⸗ 
chter Gott zů eeren brenn Als ob Gott 
nitt würdig wär aller eeren / die vnß ar⸗ 
men menſchẽ müglich waͤre jm zů erzai⸗ 
gen.Sy thuͤnd aber wie jr u 
ii 


Exo.if 


Pfal. i 
Pfal.4$ 


ı Par.19 


Math. :6 


Heb, ıı 


Luceu 


Muth. 


An Sant 


lich fein maınung / wie es auch der New 
chuſten nitt ıft / ſanuder wie Joßannes 
ſpricht / Das hat er t / nit dz er ſorg 
ve fiir die armen / ader darumb dann er 
was aın dieb / 35 ſeckel vnnd was 
danñ dem Herren IESV gegeben warb. 
¶ Zů dem fünfften / So auch ſei 
pre tög/WieSymeon IE» 
Main gaiftlich Liecht bekendt Bar, 
alſo mag dz allesleichtlich auff den Her 
zen außgelegt werden/Dann die Binen 
machen Das wach auf dem hoͤnig / mic 
junckfraͤwlichem werck / Alſo hat Ma⸗ 
ria Chꝛiſtum geboren / mitt genne ibzer 
junckfraw ſchafft. Dann die dinen fund 
nie vnkeliſch / aeßeren ni. Durch vermi⸗ 
ſchãg / ſo babe |y auch nit ſchmertʒen der 
geßurt/ond imchtend od Bringend doch 
ın ainer ſchnelle ain groffe der 
Binen. Das alles Bedeiie wol Mariã / die 
onalle vermifchung ains mans on allen 
ſchmertzen das kindlin JESVM gebo⸗ 
ren bat. Vnd darumb aigentlich bedetit 
—— — i / wie ð 
bedeüt fein rayne ſeel / vnnd 
der flam̃ die Gotthait / der offt ain feür 
in der geſchufft genandt würde. Wie 
Sant Pauls ſpucht / Gott iſt ain verze⸗ 
¶ Wir werden auch gaiſtlichen vnder⸗ 
richt durch ur ug pen Liechts / ſo 
heüt der Tag iſt der Raynigung Ma⸗ 
rie / wie wir ſollen gerayniget werden / 
nämlich Gayſtlich fd wir brinnend ker⸗ 
tzen tragen / ſo werden wir Rayn ſein 
voꝛ Got / Was iſt aber die bunnend kertʒ 
anders / dañ ain rechter glauben mit gůt 
ten wercken? Wie der * ſagt / Ewer 
lenden ſeyen guͤrt / vnd Brinnend Kertzẽ 
in Aral Dann wie die ern für 
nichten iſt on den flam̃en des liechts / al⸗ 
ſo iſt auch ð glaub nichts on die werck / 
Br iſt todt / ſpuicht Sant Jacob. So be⸗ 
deiit Dann ber dacht ain gerechte may⸗ 
nung im werck / Dann on Das mag das 
werck nit gerecht fein’ Wied Herr * 
Wañ dein aug / das iſt dein mainũg / ge⸗ 


recht iſt / ſo wijrdt ber ganntz leib liecht 


Wann nun ain menſch den glaubt 


hat / vnd dar zů goͤtte werck thuͤt in ay⸗ 


das oͤl Goͤtlicher vnd may⸗ 

habẽe / ſo werden wir ain Brinntde 

lecht bie vor Gott tragen / dardurch 
wir erlangen Das ewig Liecht. 


een die Rirch auffge⸗ 
die Kerzen zů weyben/dasfy vnns 
derweyfung/ 

vermercht werden’ Dañ |y Birt das 


vñ feel / warn ſy wer 

das der Teuffel aßweich vnd fließe mitt 
allen feinen dienern / von onfern wonun 
gen / vnnd fich nis vnderſtand die Diener 
Sotes vnruͤwig zämachtoder verfpots 
ten, Darumb bict ſy vnnſern 

d / das er feinen Enngel Michaelẽ 
— — 

en wonungen/wieer 
Ben bat von Sara vnd Thobia / võ Kir 
chen / Heüſern vnnd allen ſtetten / da dei⸗ 
ne diener ſchlaffen oð wachen / oð wan⸗ 
deln / mit vil andern gebetten Darumb 
ſoll ſy ain Chuft Bra mit andacht / 
vnnd goͤtter hoffnung / darmit er Sehüs 
werde von hinderſt vñ geſpenſt 
des Teuffels / darmit er kom̃e zů der 
Enngel geſelſchafft / vnnd mitt 
das ewig Liecht 
anfchaw Amen. 


An Sant Beters ſtuͤl ; | 


feir Evangelium, 
Matbrvj. 
Beſihe das Euangeliũ hernady 


auff Sant Deters vnnd 
— — 





ı.Pet. ı 


Ex recogni. 
Clementis.li, 


so. in fine zehen 
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, 
4 * 


Lo vil die Hiſtori antrifft / 
da woͤllen wir Eurglich 
von ſagen / Das 5, Peter 
nad) —— der Apo 
ſteln / ſich fünff jar el 


warı 
cophi⸗ 


volcke / vnd werden jn loben In 
dem Seälder eltern / Vnd da hat S. Pe 


"ver vn jar regiert / Deßhalb nachmals 


Peters Stuͤlſeyr. 
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von gemainer Chꝛriſtenhait / die Kirch 
zů —S va won iſt worden/ 
micder ch: vñ wirde des Patriarchats/ 
wie auch Alexandria / vnd Hieruſalem / 
vñ lang darnach auch —— 
Vnd im vierdten jar des Rayſers Clau 
dij / das was ſein letſts Jar der Regies 
rung / iſt S Peter gen Rhom kommen / 
Vnnd als da ain groſſe maͤnige zů dem 
glaußen iſt bekoͤrt worden / haben ſy in 
auch erhoͤcht auff aiñ cerlichen Stul / 
vnnd da hat er regiert XXV Jar / wie 
SHieronmus bezeügt / vnd Damafüs 
der Bapſt. ¶ Warumb aber ain Feſt 
darauß gemacht ſey / zaygt an S. Ma⸗ 
ximus in ainer Predig / Dañ als bey den 
Hayden gewonhait voas / im Hornung 
ain Feſt zu halten wolzuleben vnnd zů 

aſſen / das nic leichtlich mocht abge ⸗ 
Balladen; iſt ditz Feſt der Scälfeyr 
Petri / durch die Vaͤtter / angeſehen wor 
den / Wiewol Sy lanng darnach von 
Irem praffen mie baden mögen abge⸗ 
wenndet werden/ alſo / das jren vıl das 
Sefegebeiffen baßen/Feftum Epularum Pes 
tri. Das Feſt des wolleßens S. Petri / bi 
das difer mißbꝛrauch aingig erlofchk ı 
Sant Peter Bir Gott für uns, 


Aufden aͤſcher mitwoch. 


In domo pulueris, puluere 
uos conſpergite. Mich. I 


dv der aͤſchen / b 
Te ci ee 


Je on Bewegliche vıfach 

Hat die Chuiftelich Kirch 

als auff heũt verordner/ 

das Die aͤſch geweihet wer 

> de / vnnd fy die Chuſten 

auf jre haͤupter empfaben. Wiewol dag 

Bey vilen vngeacht / die jrer unfinigen/ 

vnchriſtlichen vnnd teüffeliſchen weiß / 

heüt mer außwarten / dann das ganntz 

jar / zů ſpott Gottes vnnd der Chriſtli⸗ 

chen Kirchen / vnd jrer aigner feel vers 

damnuß. Darmit aber diegächergigen 

ſten / den gebrauch der Geſegneten 

aͤſchẽ / gründtlich verſteen / auch jr ber 

vñ gemuͤt darnach richten, will ic) das 
in kürtz erzelen. 

© üj 


Maxi. 


Bath. 4 


Kirch 


Am aͤſcher 


dem ſo wirdt diſer Mitwoch 
u Se vn tra 
die gen an — — 
Chuftus/wicer im Dreyſſigiſten ſar / ſei · 
————— erich⸗ 
tag / vñ den anðn tag darnach 
in die w geför efürc ift worden/angefan 
gen zů s gibts auch die rechnũg 
Findaßer infeche: «Drang ph —8 

w 

nun die ſechs Sontag darunder — * 
gen —— 


— 


el biß auff vnß — 
— 


* vnſer Sauter Sf (erst, Sonm —— 

zeyt 

— —* — * ich der 
au richtñ / A 

anng der tentʒ iſt er 

Dei ehe murt ſelbs 


RE Eye be DES gür 


- der — ——— 
barmhertʒigkait —— —* vertzey⸗ 
* ſund. Darumb gebꝛaucht ſich 
irch yetʒt in diſer hailigen zeyt der 
wort / Humiliste capita ueſtra Deo. Demuͤti⸗ 
ic ewere haͤupter vor Gott. Vnd ſingt 
rtaͤglich / lectamus genua. Laßt vnns vnſere 
knye biegen / vnd den on Bieten. Alſo 
leret A — dein gãtʒ faſten ſoll ain 
demuͤtigkait ſein / Ja was iſt die beicht 
—— ain demuͤtigkait vnd ain ge 
orſame?! wie ð Weiß ſpricht / Dem Prie⸗ 
demuͤtige dein Seel / vnd gegen der 
Obꝛi ige dein haupt. 
dem andern fd volgt ye herauß 
warumb alle geſang und gebet der Kir 
chen / als heüt / * demůt gond vnd 
buͤß / das Got ſich vnſer —— 
Wann ſy die aͤſchen —— han 
© herr erhoͤꝛe vnnß / dañ guͤttig iſt dein 
barmhertzigkait / O Herr ſihe vnns an 
nach der vile deiner erbaͤrmung. Vnnd 
das Ampt fahet ſy an mit dem Introit / 


Herr bis erbarmeſt dich aller / vñ haſſeſt Sp. 


nichts ð di 335 

—— finger zů üßer die fünd 

der menfchen/von Der wegen/ond 
jnen/ dan du bi mn 
rm dich mein d Bot erba 

Dich meiß/ bafimein fel ee 

——— 


—25 seen vnns dein 
igkait / dann —— 

—* worden. Adiuua nos. Hilff uns O 
vnſer hayl / vñ von wegen der Ka 
nesnamens/erledigge vns / vnd diß gene⸗ 
dig vnnſern fünden/won deines namens 
willen. ¶ Vnd das ich es kürtze / Die Pe 
niteng vnd Bůuͤß / die fuͤßt Le oe 
pe auff zway ding / Au 
— aan Sam = die / —* 
ain men g / moͤcht auch nit gnuͤg⸗ 
ſam Peniteng oder Buͤß wirckt / on die 
oe und barmhertzigkait / Wie Dauid 


pricht / Es wire nit gerecht fein vor dei pfası 


nem on ainer der da lebt. 
Das ander /ift die demuͤtigkait / wie vor 
gemeldt iſt / Die —— *—* iſt ſo not 
vnnſerthalb / das on ſy der mennſch nit 
kompt zů Süß vnd — — 
Gottes / Dann Gott widerſtredt dem 14,4 
hoffertigen / vnd gibt gnad den demuͤti⸗ 
gen. wir aßer die Kirch jre Binder 
den heütigen tag zů demüt ermant / 
gen wir abnemen auß dem aͤſchern / vnd 
was ſy da —— dartz ſingt. Zů 
dem dritten / ſo —— nun die ern die 
aͤſchen / die da gebꝛennt iſt auß geſegne⸗ 
ten Palmen * verganngnen Jaro / 
vnnd Segnet die / mit vier — — 
n 


Kirch 


Mitwoch tag. 


der erſten bitt ſy vnd zůGot / 
—— — hy 
Be Re abe 
ige/ ie ſy ſey ain artzney allen 
—— namen Gottes demuͤtigk⸗ 
lich anruͤffen /vnnd ſich ſelbs nach ırer 
gewißne Der fünden ſchuldig geben / dz 
fich Beftrdwen mic der 1/30 ger 
ſundthait des leibs / vnnd beſchützung 
der ſeel. In der andern Collect bitt die 
Kirch / das Gott woͤlle annſehen die 
chwaͤche vnnd gebꝛechlichait menſch⸗ 
ſcher art vnnd natur / vnnd woͤlle die 


von erbuͤtiger 
ee erlangen/ Au 
34 os Alchen jeind / vnd von 
verfchuld wegen vnferer boßhait / wis 
der zů aͤſchen werden/das wir Dann ad» 


das ſo wir ers 


auffdasdu 

mit Dem gayft der rew. In der v 

Collect bitt die Rirch. Allmecheiger 

—— ———— 

ckt haben in aͤſchen vnd haͤrinen 
auch die 


artzney 
deines ablaß / verleihe vns gnedigklich / 
das wir jnen alſo nach inn der 
Ela das wir erlangen Deinen aß 
laß. ann wir nun erwegen diſe 
Gebett der Kirchen / ſo erfinnden wir/ 
warumb wir die aͤſchen empfahen / vñ 


vnnd das Sacrament empfahen / die 


kun muͤßt ſterben / Daser wol mocht 


LXXXIT 

follen heüt die gefegner Afchen empfas 
ben. Ferrer / fo wuͤrdt ain jeder menſch 
ermanet ſeiner gebꝛechlichait / das er võ 
erben und kadt iſt vnny wider zů Fade 


vnd aͤſchen würt / Das iſt ain hailſamer 
edanck 


der Demuͤt / vnnd ain veſter 
grund der Penitentz. Dann wie Fan aus 
neran jm ſelber Baß erinnere werden/ 
die fünd 36 fliehen / vnd mußfallen dars 
üßer zů haben / dan fo er fein bloͤdigkait 
vnnd verachtung das er nun 
allain ain kadtſack iſt / ain madenſack / 
ain ſpeyß der würm! So der hoffert 
edenckt / ich Bin aͤſchen / wuͤrt ſein hof⸗ 
* eſchendt / Wan der geytig / der un 
—* eeßrecher/der ftiller/dneydig/ 
der zornig / grüntlich und Berglich ge» 
denckt / ich bin kat / ich Bin Äjche wolt er 
nit ain er aaa gewinnen von feiner 
fünd? C Ks würt darßey ain jeglicher 
erinnere bes fluͤchß Ade / Dañ ſo der prie 
jm die aͤſchen auff das haubt legt / 
er / die wort Gottes zů Adam ge⸗ 
chehen. Gedenck dz du aͤſchen vñ kadt 
ſſt / vñ wür deſt wider zů aͤſcht werde. 
Adam im Paradyß were in gꝛoſſer glo⸗ 
ri vnd vntoͤdtlich gewefen/ader vö der 


ſünd wegen / ward er außgetriben auß 


dem Paradyß / vñ ward verflücht/das 
er wider zů en werden můuͤßt / das 
en mit dem Propbeten für fich vnd 
eine —— Die kron vnnſers 
to iſt gefallen / wee vns / dann wir 
geſundt / Sein kꝛon hat Adam bin 
geworffen durch vngehorſame / ja wir 
all werffen die hinn durch vnſer ſünnd / 
Darũb and Adam nach der ſünd / 
das er nacket was / Alſo auch wir ſollen 
erkennen / dz wir durch die ſünd / vnſer⸗ 
er gloꝛi beraubt ſeind / vnd bedoͤrffen zů 
ber zierd vnſerer ſeel / der gnaden Got⸗ 
tes / dann von vns ſeind wir kadt vnnd 
aͤſchen. ¶ Darumb auf obgemelten 
viſachen die menfchen zů anfang diſer 
hayligen zeyt / ſich aͤſchern laſſen / zů ai⸗ 
nem zaichen der rew vnnd erkandtnuß 
menſchlicher bloͤdigkayt / Alſo das auch 
anetlichen orten der Brauch iſt / dz mann 
den ſterbenden menſchen / ſo jnen das 
Sacrament geben würt / darmit auch 


die aͤſchen auff das haubt ſtroͤwet. 


Gen.3 


! 


Iudi.4 


lob. ı6 


—— re sn 
een en 
cin * 


uolseris) Daruon 


meb 
dungthoͤe vñ der den IESVS Befketi a 


gersinen Bey Matheo vnnd Luca. 


haͤrdt / dann ewer tag ſeind erfült wor⸗ 
den / Wie ſy auch ** Basen / vnnd 
der Prophet in Thienis bezeügt / Die ab 
ten der eochter Sion ſeind auff dem erd 
treich ne wehrt a worden / ha⸗ 
ter mitt aͤſchen beſtrewet / 
eh gegürt mit Bärin pri 
bat der prophet Daniel in aygner pers 
fon getrißen, da erin der Babyloniſchẽ 
—— was / ſprechende / ch habe 
mein angeſicht ů got dem Herrẽ geferst 
jn zů ——— ⏑ ⏑ ⏑ — —— aͤſchẽ 


wen 


vnd gewaynt mic ——— 


— bauer fen Ge" 
mic aͤſchen (eft enim cadem dis 
ctio bic ee BA 


¶TAuffdiß alles dienet das geſang der 
cam efungen — 
man die habitu re. 


‚ Immmtermer 


verklayden ıc, Das thuͤnd vil frommet 
Chꝛiſten / die jez ir gwand vnnd er 
* een ab 
auffden heutigen tag ire ire 
din rin ee aß, — 


zier ſtellen fie ab / Man ayn 
rodts oder grüns klayd meric. Was 
man vnderwegen laßt Gott zů eeren 
—2 gethõö. Doch iſts an vil 
enden der ſitt / das die menfchen ſo ſy 
zů dem Sacrament geend / das zů em 
— ch gang zier lich klayden / mit 
ichen klaydern / Thůnd dz dem 
— —*— etien IESV Eds 
a nat lauben ‚dasfyinn- 
da warhafftig em Das iſt auch 
re eich die Playd nie zů leicht · 
ergerlich az ſeind Dan 

* 6 price, 


ſeyn Bang eingieng/ vñ ð Schuͤl Oberer 
Jairus 





3ertrennt. les 
(nmir.Onn eßahen Playder zer: 1.Btache+ 


— * — 


Center graff oð Gm“ 
—— der nit wolt / das der here in Mahs 


u. 


Sontag nach der 


MWatheistag. 


Eſel vnd te 


 Hononnd (por; aylinen glauı 
ee 


baßen auch 
— — 
ewere nicht ewer klayder / Ant⸗ 
wurt / ber herr hat da 





"DEM 
fett —* 
gen deey 


das auſſerlich ſoll vn 
derlaſſen werden / iſt kainet hail 336 
ſchrifft ma ynung / Dann — 
gen Capitel bindts bayde zůſamẽ / Zoͤrt 
cruch zů mir in gantʒem herten / in faſtẽ / 
wainen vnd trauren eꝛtc. Bittet Got.⸗ 


—— 


t/ am Fünfften 


Se De een ee 


Lyxxım 


— —— 


nig tag / Das ſuche inn dem erſten tayl/ , git. cr, 
— ſu . er. 


merer eer des Apoſtels S. Ma 
this / der auch ainer wurt fein der rich» 
ten würde mic dem herzen Chuſto am 
Jungſten tag / wöllen wir von feiner 
erwölung die geſchrifft Luce im Blich 
ber Geſchichten der apoftel auflegen. 


Lucas Cap.l, Aduum 
— 


apoſtolorũ. 





aber die ſchare der menſchen bei 
ainander bey hundert vñ zwain 

ig) Ir menner vnd bruder / es 
* Die Schꝛifft erfült werde/ 
welliche ð hailig gayſt zůuor ge 
ſagt hat / durch den mid Dauıd 
von Juda der ain fierer was de 
ren die ESVM fiengen / welich⸗ 
er ainer auf vnnſerer zal was / 
vnd hette überkommen den an ⸗ 
fal diſes ampts. Vnd diſer hatt 
zwar beſeſſen den acker võ dem 


lon der boßhait / vnnd hat ſich 


| erhenckt / vn iſt mitten entzwai 


gebzochen/ vndalle feyne einger 
wayd ſeind aufgefchüt/onndes 
iſt kundt worden allen / die zů Je 
ruſalem wonẽ / Alſo das der ſci⸗ 
big acker genennet würdt J 
ire ſpꝛach Acheldema / das iſt/ 
ain acker des blůts. Dañ es ſteet 
almen bůch. Ir 
ehauſung můſſe wuͤſt werden/ 
vnd niemandt Ki der darinnen 
wone/ vnd fein Biſtumb empfa 
be ain auderer. o muͤß num 
auß denen mennern die mit vns 
verſamlet gweſen ſeind die gans 


ſpꝛach (es was. 





140.4 


An Sarıt 


tze zeyt / welliche IESVS vnder 
vns iſt auß vnd ein gangen / an⸗ 
fahende / vondertauff Johan⸗ 
nis / biß auff den tag / da er von 
vns genoͤmen iſt / ainer = jnen 
ain zeüg werden mit vns — — 
aufferſtehung. Vnd ee eten 
zwen bgenät Ba szene 


/zaygan welichen 
du erwoͤlet babft unnder dyſen 
wayen / das ainer empfahedie 
ſtadt diſes dienſts vnd Apoſtel 
ampts / dauon Judas abtrinnig 
worden iſt / das er hingieng / an 
ſein orth / Vnd ſie gaben das loß 
über ſie / vñ das lo ——— 
thiam / vnd er ward den aylffen 


Apoſteln zůgezelt. 


Außlegung. 


eldet 
ah Hier ; Dash vers 


——— der Auffart 
—* / —— 
aber diß ge — vnder den zchen 
in in der Schuffe nit —— / 
felöigen tagen — auffg 
—* is mitten der Brüder, Weliche Behr 
gweſen ſeyen hat S. Lucas vor 
ana: Dan es ſeind geweſen Die aulff 
‚auch Meria die muͤtter Chris 
Tor andern Brüdern vnnd frawen/ 
gar naher Hundert und zwayntzig . Das 
iſt die erſt Chriftenlich verfamblunng 
Beer nach dem fEerßendes Herren/ 
s iſt die erſt CHriftenlich Kirch er: 
den Bayligften perfonen / wu... 
weyte Kirch Durch Die gange w 
gebrayt / geboren / vnd erbawen iſt. Dife 
waren alle Brüder und ſchweſtern / dar⸗ 
umb ſagt er / S. Peter fey teen 
in mitten der Brüder / Vñ bezeügt dz Lu 
cas klarer hernach und ſpꝛicht. —* 


der glaubigen was ain hertz vñ ain ſeel / 
darũmb ſy billich ich bruͤder 
rumb ſy rn % 


ymel baden’ 

30 dem wır täglich ſchreyen / Vatter vn 

fer der — md Bymeln. a —— 
dencken nicht das Chriſtus | 
haubt iſt Dann fd wir ernftlich Bedech | 
ten / nit allaın das wir Brüder werd dem 
gme nach von dem erften Jrdıfchen 

dam fonder auch ınn Der genad 

dem himliſchen Adam ar. o / ſo würd 

nit ſo vil —— haß / kri 
willen / za / vnd rechtens vnnder 
vns fein. ¶ Moͤchte ainer ſagen hat 

S · Lacas nicht auß a har 
geſchriben / wie hat er dann da gesweys 

felt an der zal der verſamblung / dañ er 
ſpricht / es was gar nach 120, Antwurt / 
das diß nit geſe 5* ainẽ 


n / en —— Sam gm 
iſt / das 

bꝛauch sy = nachuolgt. — 

vns die gewonhait / wann wir von groſ 
fen ſummen reden / das wir inn ainer Bes 
nanten zal —* ob es gleych vmb 
zwen oder Daey felt / ſo ſprechen wir / es 
ſeind —2 oder Bey ſo vil ꝛc Darumb 
S. Lucas hie nicht zweyflig / ſon der in 
minderung der zal die nitganng erfült 
was / die gewonhait zů reden gebraucht 


¶ 36 dem anndern / iſt die red Petrisä 
——— Brüder /die 


—— Dee — 
Kfm gen see Chu 


ee — 2 Sp map un 


en 
— De —— 
ſonder er daruon 
ten am olberg / da Chꝛiſtus zů jm —— 


Maynſt du nit / ich möcht den vatter vatter ls 
bitten / vnnd er ſchickte mir mer dann 
zwoͤlff Legion der Engel / wie würden t 
Dann Die en en erfült? dañ es 
alſo geſchehen. Darumb ir aller lieb 
gedencken nit anders / die 
erfüls werden / Sie hat ain vnmangel 

haffcigs 





— — 


—— —— be 


Daswirt lies 
—— — 
2. Tail am 218, Er 
bi£zs.blae fihe daruon ım andern 


NERUAT —— 
da die 


lichkait der Schrifft / Dauid hats 
—58 ee ee ae AR 

habs gerede/dan alle Goͤtliche Ah 
Pomp von dem bailigen gaiſt Darum 
—— das man dir ſprũch an⸗ 
——— ———— 


*. Pcc.⁊ 


jt / ſonder des 
En der Sr —— ara wie Dasleneh ain 


dan de 
Bee 5 
yeder bayligen 


ſchrifft iſt von menfchen 
erdacht/Aßer die ift von Gott / Darum̃ 
follfy Seeaiimpfimer Sara 


y 
ara O wee — 


—— die Schei 
efE/be) 


kenn ofen fel 
sböft ain Go rung / vnnd füns 


eweſen ain fü 
deren die angen haßen/ Dz 
zaigt un Kan Dieweil Luce.a 
derHer IE SV Sreber/ war / die 
EL ee —* 


Mar, 3 

pricht. Vvnd 
—— jm wart) * 
— außſchickte zů — ————— 

denen en Judas geweſen / nach der 

zal / nit nach dem verdienft/ wie dañ die 

5* von allen * dienern ſprechen 


7 der Judas — 
der boßhait / Hie redet vom acker 
der Bilgern / der Iſ fenning 
—— wardt / die Judas —* y Math. »7 
darum̃ er den Herꝛen JESVM u 


- worden / 
A foul auf Beda 
* dem auch derS verftan 
den werben /fEr Bat jnBefeff / das iſt 


durch fein gelt / hatt er in gemacht, bas 
er Ser = n worden, Das gelt nũ / was 
een der verretereg/die er 

m getrißen 42* alles 








vyEX4 An Sant 
cüßeler t/ ain lon der boßhait dañ der hailig gaiſt an ea 
ei erhenckt / und da» FR rg Nur võ den 
mitten zerbꝛochen das jhm feinedärm Apoſteln ſagen woͤllen) darũs hat muͤſ 
nd außgangen. Ain rechter lon feiner  fen/ainzengegenömen werden 
Fhait /dañ fein verflůchte Seel was n Die zů aller zeit Bey jnẽ waten 
nit pa nr Dale rl dieweil der her: Cheiſtus Bey jnẽ auß vñ 
un... derC “u 15% Ei ck / auß den mäunern/ 
der / o Judas ki⸗ — ad an dei ————— 
nleichnam € ae — —— die —— 
udas todt — Sy ließ 
Ma⸗ —* Pr 
zug aber gefchehen Al fin Se nen Dam mg ve 
eben fey/i 3 en / oder 3* igen / wie 
ii Ed mai Lutteriſchen freueln weyber thuůnd Be 
eytag / da er den Hex ¶ dencken nitt das S. Pauls will / das die 
a ae er het ge —— der Kirchen. Es 1. Cor.ıs 
—— an möften auch ftel außw alben zů 
a ——— —* dar zů 
ee ich ee em Offerag eiblich geſchlecht minder gſchickt 
— — — (ey) Resch BED BUIEDRHIch ale Di indie 
© huftufeerkansen ba Bere: ſy zwen elt / 
elt / vnd ſich gehenckt nun Fi Die — dz diſe zwen ſeyen 
Gasse si — re —* in jungern. Da Dead 
ec —8 eredt hat gehence Gott ge 
eweſen vor Pfingſten. en ‚gen welhtner ufdenene M 
x 30 dem Aa zeücht Sant Peter woͤlt hett zů dem Apofiolsc ampe.Don : 
N ige ur u d/daranffer dannẽ her die Kirch den Brauch \ 
Beweren/das ain ander men / vor der erwoͤlung Gott vn gnad 
ser Apoſtel an die Statt Jude ſoll er⸗ des hailigen gaiſts zůdſttẽ Aber eerlich * 
/vnd bungt zwů ſtell dan warten nit aůf den bailigegayft/ prack 
inem Pſalmen. Die ticieren vor / geben gelt a vñ kauffen 
worden auß dem ob. Die wal / ſy vertrawẽ dem hailigen gaiſt 
pfal,ss werde oͤd / vnd nit ſy richtens vor auß / das jr ca 
der Darın wone. Die an⸗  fey/dssift unrechr/darüß ſtets au ne 
Pfalags-. ' . —— ob. pſalm. Vnd ſein Biſch ⸗ der übel in der welt Vnd ſy haben d3 3 vn 
: empfach ain anderer. Die erft — das loß iſt gefallen — 


würdt ihn —— von ri 
emain it / deren Synagog 
Gore verworffen —— 


Eee figenyeg / —* inen der Po 

gan age hatt / on ain Kůnig / on ain rs 
OR, Ni opffer/on Altar’ on Ephot / on 
Theruphin ꝛtc. Vñ füre Ai Petrus ein als 
obs auch v5 Juda wolt verſtandẽ wers 
den des hauß durch fein hencken iſt eroͤ⸗ 
det woꝛden. Aber die ander ſtell / gehet 
aigentlich auff den Judas, dan wiede 

da meldet / ſo ſeind xxx. fluͤch in dem ſel⸗ 
bigen pſalmen über den Judam / wie er 

den Herren vmb xxx.· pfenning verkaufft 

bat, ¶ So nun Judas —— vñ die 
— der Apoſtel gel ꝛechlich was 
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thiam. ¶ Won difem loß fehreı 
Hailigẽ lerer vil/dan ** ain Sir 
offoder Prelaten erwoͤlen iſt verborten 
in dem Gaiſtlichen Rechten. ca.ult.cxıra 
defortileg. · Etlich woͤllẽ das vertedingen 
darmit / Das diſe wal geſchehen ſey / che 
dan Die vollom̃enhayt des gaiſts in die 
Kirchen iſt außgoſſen worden, — 
ſpꝛicht Beda / Mathias der vo: PR 

n iſt erwoͤlt worden / würdege 
durch das Loß / Aber die fißen gen Ados 
die nach Pfingftenfeind erwoͤlt wordẽ 
die hat man nitt angenõmen durch das 
Loß werffen / ſonnder durch die wal der 
Junger / durch gebett der Apoſtel vnnd 
hend auflegung. Das will nit * * 

ten bey 





gezelt worden. 
Von ſant Matheis. 


¶ Sanet Matheis ain Apoſtel vonn 

Sedts erwoͤlt / vnnd durch Petrum und 

ander in die haylig zal der zwoͤlffen ge⸗ 

nẽmen iſt bey diſer hailigen Chuftenlis 

e g bliben / biß das ſich Die 

tel in die welt / nach dem gebot des 

ve 30 predigen außgetayit haben / 

da hat Mathias zů dem erſten in Ma⸗ 

cedonia gepredigt / da den Chriſtenlichẽ 

glauben erdawen / vnd vil widerſtands 

vonden Abgoͤttern erlitten / auch gifft 

———— 
jnen ich eingelegt / vnd võ 

ſto dem Herien / der Sn —— ge⸗ 

—* vñ erlebigt worden, Iſt darnach 

in Judeam kom̃en hatt da gepꝛrediget / 

vnd iſt von den Juden als ain Gotßle⸗ 

ge verklagt und verſtainigt wordẽ / 

im auch ain Helbart oder Mordaxt 

inn fein Haupt geſchlagen iſt worden. 

Wardt alſo in Juden vergraben / vnnd 
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Quicuftos eft dnifui, glo 
rificabictur Prou,2>. 


S Bar jm der ewig Got aufs 

erwölt die Junckfrawẽ Ma 

ria / wie der in in Dron.s 
err hatt 


jBrer perſon. Der 
mich Befeffen v5 anfang feiner weg/ ehe 
Das er etwas machte von I ’von 





mit gaßen foll f/Bequem/ ges 
ziert worden / Alſo dz der fpruch Dauıds 





fer gloꝛ erhoͤcht worden, nach den wor 
ten meines anfangs) Der da iſt ain huͤter 
feines aerzt/wärde glouficiere werden, 
‚@Euangeliü Machgi ‚Liber gene- 
don Vel Machgil. Ca eſſet 
deſponſata mater IES V:uel ibi.Ex 
urgenslofeph afomnis. Vel Ma: 
chei 2, Angelus domini apparuic 
lofeph infomnis, VelLuce z Er 
erant pater ei? & mater ei? mirätes. 
Vel Marci 6, Fadto fabacho cœpit 
IESVS in Synagoga docere. Varij 
uariant quiſq; pro fua deuotiöe & 
cöluetudineecclefiz in qua motat᷑: 
Euangeliülibri generationis expo⸗ 
ſuimꝰ ſuperiꝰ in —* conceptionis 
Marię.Buangeliũ erant pater eius 
& macerei’declarauim? pre prima, 


Kaya 


An: Sant 


ideo his omiſſis dicamus aliquade 


ignitate lofeph, | 
- 30 dem erften / So wir die Schriffe Vier lofpb 


durchlaufen / wirvier diß namt 
Joſeph die all gelobt werdẽ / vn jr aller 
108 mag diſem Joſeph dem ecıman Ma | 
rie/zügelege werde. Der erft Joſeph iſt | 
ain Patriarch gweſen; ain ſun Jacoßey | 
Difer wirt gelobt v5 der fürnämen tu⸗ 
Weißhait / dañ er hat dz gang C"“ +9 
sen tegiert. (Dichiftoriä guamca phıcit Aug.fup.gem 
© applica), Difer Jofeph iſt ainn Figu 
Chꝛiſti gweſen / in dem / das jn ſeine 
gehaßt das ſy jm nicht s fridlichẽ 
mochten reden / Alſo habẽ die Juden die 
Chꝛiſti bꝛuͤð waren / jn gehaßt biß in den 
todt. Die Brüder Joſeph baße jn vlauft / 
auß dem radt Jude des ainen Brüders/ ik 
vmb 20.pfenning/YOH Judas ain Apo⸗ 
fiel ui, bat jn verkaufe vm̃ zo pfen 
ning. Joſeph ward geacht v5 dem Pa 


rao das kam vernünfferger ſoͤlte 


er 
den werden / vñ hat jn genent in Egy 


tier ſprach / ain Haylmacher der — 


Der Herꝛ IESVS wardt ber ver 
tigſt geacht võ Petro /dañ da etlich 


rabwichen vödem Herren ſagt ð her· 
ai — — ſpꝛach en 

etrus. her: zů welchem woͤlten wır ges obemi. 
bare Die worc des leßens / Vñ da 


er Önn frage / Wen fage jhr das ich ſey! 


Spꝛach Petrus Du biſt Chuſto ain ſun Mach. s 
des lebendigen Gottes Alſo iſt diſer Jo 
* En hat die ee 

ı getragen. erander Jo /t 
ð ——— v5 Arimatbia/Difer ern * 
wirt gelobt võ feiner ſtercke vñ behertʒi 

Bait, Dinner was auch wartend des 

eich —5 vnd iſt —— 

angen zů Pilato / vñ bat den leychna m̃ 
TESV — hat er vergraben inn 

eine aignẽ grab / In dem er dem Herren 

ESV Befonderlich gedienet hatt / auch 
nach ſeinẽ ſterbẽ Darũb er fein auch lob 
vor Gott hat. Der dritt ofepd/ift mars 
ain ſun Alphei vn Marie Cleophe gwe⸗ 
ſen / ainer auß den >2. Jungern/ain brũ⸗ 
der Symonis vñ Jude / vñ Jacobi des 
mindern / Diſer wuͤrdt gelobt võ Der Ge 
rechtigkait Dañ da S Peter auffftänd 


rn 


in ð Chriſtlichen verfamläg / das ainer 


ſolt erwoͤlt werden ann die ſtadt Jude / 
ſpꝛicht 


we. 





—— ae aber 
— — woͤllen wir age 


were vernünfftig /wie wolter 
ebene 


en. Darüdvon 


e 
der Schuift / das er allertugend halb ain 
Fine a ha 


¶ zů dem andern fo iſt das ain hau 
— —— 


eõt. Faus hen / dañ ſy bayde ewige keüſchait gelobt 
Aal hetten / oe —— Marie zů 
Lucæ dem Engel vermerckt würde, Dann ic) 
erkenn Bainen man / fpeiche Ambroſius / 

ich hab mir fürgefezekainen zůerkennẽ. 


Doſephs tag. 
zwen 
mitt 


* ad BE 
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—58— lohan. L 


rer Bar die 


ie j 
Mariã / auch ainẽ junckfräwlichen 
ſteln ef wöllen. 24 


alfo 
woͤllen Befelhen/dan ainer junckframt/ 
P volge darauß das Bor das zart jũck· 

in vil weniger in jrer ſugent / ainẽ 
andern / dañ ainer Junckfrawen Befols 
henhab. ¶ Es iſt wol weiter zů beden 
cken mainet Gerſon das Joſeph mi al; Gerfon 
lain / iſt ain junckfraw geweſen / cs hatt 
auch Gott durch ſein Goͤtliche gnad / al 
le boͤſe flaiſchliche begierd in jm erloͤſch⸗ 
et / das er alſo Bey dem aller Schoͤnſten 
jũckfraͤwlin Maria / Habe moͤgen / on al 
le boͤſe begierd vñ anfechten wont. Dar 
rumb vil woͤllen Joſeph ſey gehayliget 
worden in můtter leiß/wie Iohãnes der Hiere. ı 
Tauffer. (Etideoimprobatur ſentencia aliquo⸗ 
rum, qui opinantur lofeph prius fuiſſe cöiugatum, cr 
ex priori coniugio habuſſe filios,qui propterca dicti 
fint fratresdomini,ficut Lacobus,licet illiws jentencie 
fuerit Beatus Ambrofius,tsmen per fuperiora bene 
refellitur , & per Hieronymum contra Heluidium, AdGal ı 
© fuper Mathæo. capitulo i3. & de niris luftrie 
bw). 


E34 dem dritten, O:fach warum Ma Amb.Lureı 


ria dem Joſeph verhairat ward / deren 
pP ıj 


— 


Origenes 


1fa.6r 









092 demt 
het / Auch darmit die 


— tainigt 
esin homilia / Darzů 
> kindlins in 






e ofepbs des Zymımermans 
— das ſein muͤtter / wa ſy kain 
had hett / ſolt verdacht werden 
nd arckwon wider jr eer Bey den men, 
ben erwachjen. Wiewol auch die Ju / 
den vnnd Herodes ſunſt möchten zů für 
wort genõmen haben / das ſy den billich 
—— der nit eelich geborn waͤr / 
Auch maͤchten die Hayden ain ſchewen 
ehabt ru vernommen/ das 
Chuffns ſtus nit eelich geborẽ wer/ Mie auch) 
Ambꝛoſius von Herode meldet. Ich laß 
bie vnder wegẽ die Hiſtori / wie die man 
von dem geſchlecht Dauid mic ruͤten zů 
kommen / vom oberſten 
—— worden / vnd auß jnen 
——— Bere geßlhe/datdeyfey 
worden/Das er von Gott erwoͤlt 
fey worden zů ainem bean 0 Ara 
¶ Aber aın frag felt hie für / So oßen 
gelag: iſt / vnd Ambroſius ——— das 
ria dem Joſeph vermaͤhelt worden 
darmit er ſorg —— wehren ee 
rie/wann ſy in ten zügen / oder wi 
—S—— ſollicher arbayt 
vñ mühe gemäß ſey geweſen / ſo er doch 
alt on vnuermüglich was / der baß wart 


bedoͤrft het / dañ dz er andern außgwart 


het? Antwurt * das Joſeph ain 

junger ſtarcker jüngling geweſen fey on 
nic ale/darumß er Marie unddem ind» 
lin IESV wol baßmögen dienen) Dars 
zů fürcer eben die yez angezeigt vrſach / 
dañ ain alter werenit dienlich geweſen / 


alſo ain ferzen weg zůrayſen. Weyter 


uͤrt er ein den ſpruch Iſaie des Pꝛo 
—* ——— — fi * 


über die bꝛaut / vnd der jüngling würdt 













An Sant 


r jackfrawen wonẽ / Da bie gloß 
Eder NJoſeph mie Maria. Dei 
scene letmooen nie 
gweſen / den erhal 
ten / vnd dem Teuffel / Die groß wunder⸗ 
barlich geburt 136 verbergen / dann ſo er 
ain alter vnuermüglicher man were ge⸗ 
—** Wol ** KR mir Binden Die 
hoch (Siewtalijextollune) 
as * was 5% dem al 
— vnnd ſterck tzũ geben 
—*6 Egypto / als das er ai 
nm — lkeüſchait vnnd 
egeben / Vnd darũb in diſem 
Alma Haase nit mer auff ain feıten)dan 
sh fallen,fo wir für kainẽ tayl 
—— Schꝛifft haben. Nit lieder 
iſt abtzuͤfallen von ainer alten may⸗ 
pc vnd darumb ließ ichs ehe Bleißen 
Bey der alten fürcragen vnd gemeldt. 


¶ 30 dem vierten/ on auf allẽ vors 
gaben nu Joſeph v5 Got iſt erwoͤlt 
worden ain — ie keüſchayt 
vñ ñ junckfra /auch jresgüten 
rüchte vñ leümbden / ſo en 
worden —* ainẽ * jresleßens indem 
jüdifchenland/auff dem weg vn in dem 
lande Egypti / darauff er feiner liebſten 
haußfrawen gar treuͤlich / und auff Das 
—— gedient hat. Darumb die erlichẽ 
frawen vñ züchtigen jũckfrawen / jr > 
ücloß ond leümden dem hailigen Jo⸗ 
—* befelhen ſoͤllen. Auch alle die gefer 
liche —— ſoͤllen / vnnd vnſi En 
————— eo u ich dem hai 
en Jofepbin fein ſchuß / ſchi 
weiß vn —* ergeben a — 
¶ Vñ nit allain iſt er ain huͤter Marie 
* weſen / ſonð auch des kindlins IESV/ 


nie Marie / ſonð dem loſeph iſt ð Au. 


Engel erſchinen / vnd hats zu jm —* 
Stee auf vñ nym̃ das ind vnd ſtin mů 

ter / vnd fleühe in Egypten / vnd bleib da 
biß ich dir ſagen würd. Ain groſſe ſe berlis 
chkait iſt / das Iofepb mie feiner büc vñ 
bilf den verwaren vñ verhůͤten ſoll / vñ 
vnderhaltẽ / ð alle ding vnderhelt / alle 
ding behuͤt / vñ die ganz welt herrſchet. 

Vñ iſt das nit allaın in der kindhait die 
fißen jar gefcheben/dieroeil er in Egyp⸗ 
to gewefenift / Sond für und * aa 





Ich.s 





Die Ander Pꝛedig 

An Sannt Jor 

——— pberag 
‚Qui timer Deum, facierbona: 


-& qui continens eft iuſticiæ, 
 apprehender illã: & obuiabie 
illi quafi mater honorificata, 


Ecclefaftici XV, 


. Tiverwundern ch / war ⸗ 

Elm 
u 

8 — ch 

eeren Marie / vnd noch vil 

Aber darum̃ 


magain yetlicher verſtendiger wol vr⸗ 
Bey jm ſelbs bedencken / pꝛicht Ger 
on/bann die ganntze welt möchte nie 

ffen alles lob Marie vñ TJofepße/ 
wann das alles ſolt geſchuben fein. So 
ber ainer das wenig gedenckt / das ges 
iſt / mag er das and groß leiches 
ermeflen/ Dann wiewol es war iſt / 
wie von —— 30 Bott 
he Du haft den Gerechten fürkom⸗ 

" menin Benedeyunge der füffe/Alfd/ das 
Bayner gerecht — dann durch vor 
—— ad Gottes. Wie der herr 
—— — kombt zů mit / dañ 
mein vatter zyehe jn. Aber doch kompt 
ainer nic zů groſſer vollommenhayt / 
dann durch vorgeend mittel / Wie Ma⸗ 


Ari⸗u. ximus ſpricht in der Pꝛedig von Mar⸗ 


Ä Allemdg 










igen Joſeph / ob 
eh fEvonmfo zbe 
vil / darauß wir nemen moͤg 
——— — 

diſer wür ommen. 

hat jm fein mutter vertrawet / 

jm feinen Sum vertrawet / deren Ee 
mann iſt er geweſen / Chriſti Hüetter 
vnd di er, Auß aller welt / het jen 


Gott darslı ainen m fürgenom⸗ 


groſſen eeren begegnet / das er für alle 
maͤnner auf erden erwoͤlet iſt worden 
rain Beachten vatter des Kindlins 
ES Vwelches jn auch ſo offe ließlis 
chen fein varter genennt vnnd berüefft 
hat. Dann der Gott förchtt ıc. 


CEuangelium wie oben. 


Mit was hayligkhait der avi Jo⸗ 
ſeph bie auf erden von Gott iſt begabt 
vnnd begnadt worden / woͤllen wir aufs 
vil ſtuckẽ etliche kurtzlich erzelen / Got 
dem Herren zů lob / vnd zů cer dem hay ⸗ 
ligen Joſeph / Vnnd woͤllen nic ſagen 
vonder hailigkhait feiner Geburt / wie 
vnnd warumd er Marie verheyrat iſt 
worden/wieer in hauffung der tugen⸗ 
den / bie anndern Hayligen feines Na⸗ 
mens üßertroffen / Woͤllen auch vnder 
laſſen / das er ain Hüetter Marie und 
des Kinndlins IESV hat ſollen von 
P üiij 


/ 
ffen / vnnd iſt jm mie Eecl, 15 - 


Math. ı 





n will das | Cindue fi wi 
—— Duo Dad 
| Stamen gewefen/ber võ be 


Dee herkõmen / wie dañ die verhaiſ⸗ 
ung 


Grabe vñ —— eind, 
Vnnd da fiber man die Freündtſchafft 
Marie vñ IESV gegen de Joſeph / dao 
ſy alle v5 dẽ Stämen Dawmde ſeind her⸗ 
Eömen. ¶ Zů dẽ anndern ift das ain lob 
Joſephs das ernit allein —— 
mit Maria freüntlich 8 Be hat / ſe 
auch mit dẽ Kindlin IESV / das iſt ain 
offewärde in Jofepß. Dañ ſo wir in 
äne fiir groß achten/ das er mit dẽ 
nger auf den herren gedeütt hat der 
Dann darnach nic verßiunnen ift. Groß 
achten wir in Johanne dt —— 
das er geruͤwet bat auf ð pꝛuſt Chriſti. 
Gꝛoß bat fein bie fraw genoſſen / die des 
Zerren ſaume an dẽ rock hat angeruͤret. 
vñ der gleichen meer. Wie vil groͤſſer iſt 
aber die ehre Joſephs / der on zweyffel / 
wie guͤtlich zůglauben iſt / das kinndlin 





n Sant 
— 
vñ vaͤtter · 


Vnd 

dẽ leyden vñ ſterben 
— 
m nit Johañi beuelhen / 


So hat on 

IES Vs dieleid; jofephe bewaint / Dañ zii 
fey geſto 

—— d het er mit maria dꝛeiſ⸗ 


nattersdes joſephs: Vnd alfodie 
ainfchaffe und ſtete —— 
————— IESVvnd Marias 
zaigt an beſonndere groſſe hailigkhait 
vnd wirdigkhait des joſephs / Das dar⸗ 
durch troͤſtlich zů hoffen / was joſeph 
feinen Sun Chriſtũ bitte / oder fein lieb⸗ 
ſten Eegemahel Mariam / des werd er 
ännglichgewerde. Darum je allerließ 
ns des Joſephs nie / ruͤfft jn 
trewlich ‚fleyffig und andaͤchtig an / ſo 
würde er eüch in noͤtten nym̃er verlon 
Zů dem dritten / wirdt vermerckt die 
wir digkhait und hailigkhait Joſepho / 
auß dem / das er / als ain hym̃liſcher Se⸗ 
cretari / die haimlichkhait der menſch⸗ 
werdung Chꝛiſti vom Enngel gehot 
hat. Dann als Maria —— 
annder verſprochen vnd vertrawt mas 
ren / ehe dann ſy heüßlich bey ainannder 
gewont haben / iſt der Ertzenngel Gas 
buel zů jt 


Lus 
Super Math. 





ant/Aßer/wie der demuͤtigen gbꝛauch 

——— er ſich vnwirdig difer Bailı 
vnd von Bote außerkornen junck⸗ 
awen beyzuwonen / Wie S. Perer zů 
Chuſto ſpꝛach / Herr / gee auß von mir / 
dañ ich bin ain ſündiger mẽſch. Def fich 
auch Cheyſoſte mus verwundert / O ain 
zechlich lob Marie / das joſeph 


ve — mer glauben gab dann, 


ſrem leyb / vil mer der genaden Gottes 


bañ ð natur Er ſahe wol das ſy ſchwan 


ee mochte doch nichts args võ 


nẽ Er glaubt ehe müglich fein 
Das ain ſunckfraw empfieng / dann das 


Maria geſündet Bere/Darumßgedache 


er / wie er ſo ain hailige junckfrawẽ ver: 
ließ/ deren er nit wirdig wäre, Darzů 
meldet ain Gloß / wie ſo ain zierlicher 
goͤttlicher ſcheyn / auß dẽ angeſicht Ma⸗ 
rie gieng / Das Joſeph etwas herrlichs 
vñ kreffenlichs von jr gedencken müßt. 
Vnd iſt das bain wunnder / das Joſeph 


LXxxxix 
nichts args von la ia gevadıc Batt. 
—— — licubi dieerecontrarium) 
ſo Bonauẽtura chieib Das er auß trew 
er ſag der jı dern t aß, bas kain er 
Cwiewol Maria ſchon vnnd Bonduen. 
gmaid was) — or⸗ 
dẽlicher ließ entzund 





cheus / iſt ſm ð Engel Go 
erſchinen / vñ hat * jm geſagt Joſep 

ain fin Dauids foͤrcht diem artam 
dein eegemahel zů nemen dañ das in jr 
geborniſt / das iſt vorm hailigen gayſt / 
Sy würdt am̃ Sum — namen 
wir deſtu neñen IESVM dañ erwirbe 
fein volck hailwertig machen von jren 
fünde, Das berc der Angel Marien vor 


auch verkündt / ſy hett es aber in ghaim 


gehalten / vnnd auf groſſer demtigk⸗ 
hait vor dem — ——— 
der ſelbig Eungel Gabriel / hat diß Ge⸗ 
hatm dem zeipb auch ge et / 
da hat er die forcht von jm gechon / und. 
mit Maria gehaußt. Diß was nun dem 
eph ain groſſe eer / das im Gott aiñ 
angel — ſchickt / vnnd ließ 
jn wiffen vonder menſchwerdung Chu 
ſti / von ſeinem hailigſten namen/onnd 
von erloͤſung menſchlichs geſchlechts. 
Zů dem vierdten / ſoiſt Joſeph vonn 
Gott geerer worden nit allain mir Bots 
des Enngels / das er Mariam 
nit verlaffen folc/ Sonder auch in dem 
das anndere groffe Gehaymbnuß ons 
ſers hailigen — in ſeiner gegen⸗ 
würtigkhait deſchehen ſeind / vnnd der 
Enngel meermals mie jm geredt Bar, 
er iſt gegenwürtig gewe⸗ 
en/dalE 
fehmergen ift geßoren worden/da wuns 
derßarliche dinng von den Airten ges 
ge warden/von der engelElarbait vis 
lobgeſang / vnd Bat ſich Joſeph darab 
verwunðt. Auch iſt Joſeph da gweſen 
da Chuſtus beſchnitten / vñ fein erſt ons 
ſchuldig blůt vergoſſen ward / vnnd im 
fein hailiger nam I ESVS auffgefene, 
wie jm der Enngel geoffenBarer Herr, 


VS von Maria / on allen Luce.: 


ee gen 
dann Herodes wirde das Kind 


‚ füchen/ es zů verderben Zů dem drics 


Als Ben Kaypten 
55 erg —— dem 


———— uud, "ange een 


tier / vnd gee in Das Lannd Juda / 
—— die u — die das leben des 
Zů dem vierdten 


ee deam / vnnd hoͤ⸗ 
—— —8* 


De ee da iſt jm vr 
—— vnnd bat im geſaget / er 
in das Gallileiſch lannd 
Auß difem allem ain andächtig 
—* mag / was hailigkhait Jo⸗ 
ſeph —5 fey/ den Bote ſo hoch Bes 
gna 
rei ne IESVS 
b Irre baß / das 
Ks * zů ee eere 
raichet / zaigt vnns der Kuangelift an 
mit —3— wortten. Dann als Sy im 
Tem Jeruſalem geweſen waren / 
da iſt das kindlin IEBVS mit jnen 
herab ganngen / gen Nazareth kom⸗ 
men / vnd jnen vnnderthaͤni one 
Wemift er gehoꝛrſam a Er 
vnnd Marien Bedenck du un Be 
mer onderchon deiner — du wi⸗ 
derſpenniger Sun oder Tochter deiner 
vatter vnd mürter/fibe Chꝛiſtus Got / 
vnd ain Sun Gottes / der iſt feinen Als 





men fey.Der Du bie ar Bei Pfau 


dir wol fein. Onnddasdie 
ren IESV —— Ma. 
Zymmermanns Sun / nemen die Lerer 
—— dem ſelbigen Hanndt werck 
hab das Pinndlin vnnd ſich ge ⸗ 
neret. Vnnd⸗Hieronymus ſagt / Maria 
HAB künden weßen, Wiewol nie allain hien· 
die Armen / ſonnder auch die Reichen / 
wann ſy ſchon Edel waͤren / ſolten Sn 
u nie möflig gend vnnd 
n / Dann nahen ſpri 
* —— Be 

834 auch nit m angen 
der wie der Weiß fpri ES are md 
nie muͤſſig geefjen / hat geſt 1 
flache vnd Die wollen / vñ 
im rat jrer h Darumb bedenncken 
die Lerer / wie das ana IESVS 
vm̃ den vater gelauffen fey/ im die ſpen 
an Ordnen ohne 

er zůgriffen / vnd auch — 





1 








— 


Am tag der Perkun⸗ 
dung Marie / Ruange⸗ 


lium. uc. I. 


Igeſandt worden 
A Yın ain Statt in 
Be SE Baliles die da 
aißt Nazareth / zů ainer junck 
rawen / die ainem mann vermaͤ 





XC 
belt was/ mit namen Jofepb/ 
von dem Hauß Dar er 
Junckfrawen namen was £ 
ria. Vnnd der Engel gieng zů je 
LO Br / Öegrüffeft 
eſt du / vol genaden der Herr 
iſt mit dir / du biſt Bebenedeyet 
——— Vnd da ſy 
das hoͤꝛet / erſchtack ſy ab feiner 
red / vnd gedacht / was doch das 
für ain Gꝛüß were. Vnd der En 
gelfprach zů Ir / Fürcht dir nit 
zria / dann ou haſt genad fun 
den bey Gott / Sihe / dur wirdſt 
empfahen in deinem leybe / vnd 
ainen Sun geperen / des namen 
foltdu bayffen IESVS, Difer 
wirdt groß / vnd ain Sun des 
oͤchſten genennet werden/ On 
ott der Herr wirdt jm geben 
den Stůl Dauids feines Datı. 
ters/ Vñ er wirdt regieren über 
das hauß Jacob ewigklich / vnd 
feines Kunigreichs wirdt Esin 
ennde ſein. Dafpzach Maria zů 
dem engel / Wie ſoll das zůgeen? 
eyten mal ich kain mañ erkenn, 
er Engel antwortt / vñ ſpra 
zů jr / Der hailig gaiſt wirdt ko⸗ 
men über dich / vñ die krafft des 
Hoͤchſten wirdt dich umbfchätz 
ten / darumb auch das Haͤilige⸗ 
das auß dir geboꝛen / wirdt Bor 
tes Sun genennt werden, Ond 
———— dein gefreündte 
„at auch aiñ Sun empfanngen 
in jrem alter / Vnnd iſt diß der 
Sechßt Monat / deren ſo da pn 
——— enennt wirdt / Dan 
Bott iſt kain ding vnmüg⸗ 
lich. Maria aber ſprach Sihe 
da / Ich bin ain Mayd des Her} 
ren Mir gefchebe nach deinem 
wor 


Ephe.s 


Beda 


Hobreis. 


An Marie 


Aufßlegung. 
dañ wir fagen won ber 
——— MB Sefs, fe 
wöllen wir vo: von woıt 
en diß edel 
Euangelium / ja das vr 
ium / das in die welt kõmen iſt. 
Vnnd für das erſt / ſo ſpꝛicht der Euan⸗ 
eliſt / Es iſt geſandt worden der engel. 
nddasman wiß / wer er ſey fo nennt 
er jn / Gabriel. Von werner gefandt fey/ 
fpricheer/Oon Bote —— ſich an 
ee vnd —— 
ung / vm Euan an 
vom Engel / vnnd nit on viſach / Dann 
—— —— 
tt von ew verborgen gweſen / 
der doch all ding erfchaffen has fpricht 
©. Paulus / biß das er es Durch den En⸗ 
“an hat / Vnd gantz ain Bequem 
cher Bot iſt der Angel geweſen zu dis 
fem groffen ding /dan durch die menſch 
werdung Ebafti / iſt auch der Enngel 
—* — en —— Pe u8 
Gott eſetzt alle ding / 
in CBaifto Teev —— n / die 
in Himeln vnd auf erden ſeind / Vnd wie 
Dauid ſagt / Er wirdt vrtailen die Voͤl⸗ 
cker / vnnd erfüllen die Faͤl Ruinas, die 
klim̃ſen) Darumb was billich / das ain 
Enngel — erh eier feinfal 
( yedem ngel etlich 
el feind) —— Bir * 
er ſagt durch pheten / Ich wür 
weiber ſetʒen ir F 


geſandt / was mit namen Gabriel. Bes 
cht / Darumb werden zů weylen 
die Enngel mit namen angetzaigt / dar⸗ 
mit auß Dem namen vernömen werde / 
was ſy verkünden wöllen / Nun iſt Ga⸗ 
briel als vil geredt / als die ſtercke Got⸗ 
tes / wie eg Hieronymus — Dann 
er kame da / die krafft vñ den Sun Got⸗ 
tes zůuerkünden / der Starck was / den 
Teüffel zubeſtreytten in diſer welt. Es 
iſt wol der gemain brauch / das man S. 
Gabriel aiñ Ertzengel nennet / Du ſolt 


aber nit mainen/baser von on ain dem 
niderften Choꝛ —— eweſen ſey / 
ſonder er iſt von dem en Choꝛ der 
Gefürften Engel gewefen.Alfo (priche 
——— Engel/fonnd Grege 
Gabriel der Ergenngel, Dannn/ zů difer 

bat fich wolgeßüre / das 
der hoͤchſt Enngel geſchickt würde/der 
den chſten verkünden ſolt. Der 

darumb 


Nun iſt die menſchwerdung 
groͤſt werck vnder allen wercken Got⸗ 
res / ſpucht S. Auguſtin / darumb Gott dein, 

\ 


rainigen/ das er Pündte peopbetifieren 
von der — 


werden / ſpucht hie Lucas diſer En Luce. 
Gabriel ſey von Bote geſandt / ver 
on mittel / als der auß dẽ hoͤchſten Chor 
der Enngel iſt / vnd nit von ainem an⸗ 
bern mocht geſchickt werden. Darumb 
er auch ſagt zů Zacharia / ch binn ber Lucen 
Engel Gabriel / der ich vor Gott ſtand. 
( Etita eſt de Angelis aßiſtentibus.) Vnnd das 
hat ſich wol gebürt / ſeiner aigenſchafft 
nach / Dann dem Gabriel wirdt zůgeben 
die We LE vnd 
ehaimnuß gotes / Wie die glos fpeiche pn 
* die wort Danielis. — — 
das ich diß Geſicht verffee.CProphetiam.) 
Nun iſt die menſchwerdung — 
ottes 





loban.s 
Pfal, vos 


apo i⸗ 


Verkündung. 


en rs ren ars 


ang / vnd iſt nic 
den in der warhait / Darũb jn au 
uid ain Trackẽ nent / den emacht 


ehe: 


züg 
ria geſchickt würde. On warum 
Gott nit den Engel zů 
Na gleich wie 
ließften was auf erden / 
alſo ſchickt er zů jr den liebſten Enngel 
im hymel. Dann diſe erliche bottſcha 


at Gott auß 


che ieCh * 
—— ehe 
——— 


r Engel / vnd hat ſein 
namen von der 
teen der Euan⸗ 


Zacharie gefchehen. Nez zaygt er 
an / wer geſandt ſey / dann ain Enngel / 
Nent den Gabꝛiel. Zaygt võ wem er ges 
ſchickt ſey / von Gott / Vñ wa bin ‘dan 
in ain ſtat des Gallileiſchen lands / mit 


alſo 
Junckfrawẽ / dañ̃ Maria / vñ 
een 
D e T ai 
nic vergeßens durch Lucam Berne, 
hof; rien be 
Künig aller künigen Vnd das er in 
—* dapıf ver * re 
dann Nazareth ıfkain * en 
in Gallilea / bey dem Berg Chabor / von 
deren Chriftus Nazareer gehayſſen 
worden/Ond vor altem 
Chꝛiſti / vns Cheiſten in 
rener genant. Vnd iſt noch ain ſtetlin / 
ſpꝛicht Euſebius / dz gehaiſſen wirt Na⸗ 


Ei 


. Daruon dañ falas weiße 





XClI 
zara / ligt aßer in dẽ tayl des geſchlechts 

— mac emgeßlchePepesım — 
erſten zeyt iſt das land leich⸗ 
tert worden / vnnd das land N m/ 
vnnd zů letſt iſt der des Meers be⸗ 
ſchwert wordt über den Jordan in Gal 
lilea der Hayden / dann das volck / das da 
wandelt in der finſternuß / bart gefeßen 
ain den Vñ alſo fuͤrt Marheus 
die fft ein von Chꝛiſto / Er würdt 
Naʒzareus genant werden. 

¶ Es wũurdt ſich auch die außlegung 
zwayer namen dem groſſen werck vers - 
gleicht / das Got außrichten wolt in di · 
fer bot ſchafft / Dann Gallilea wirt auß zu... 


ath.ꝛ 


fft gelegt ain rad/oder vmbziehen od wars 


derm (Rota wel tranſmigritiod. lfd iſt ð Enns 
elin Gallilea geſandt worden / dz Cha 
—* geboren wurd / darmit der menſch / 
vs dem vnglückrad diſer welt erlediget 
werd / vnd auß ziehe / auß diſem ellend in 
die ſtat ewiger ſeligkait. Alſo hat Chri⸗. tail. 4. blat. 
ſtus da woͤllen ent pfangenwerden/bar Mat. 4 
da zü dem erften angefangen 30 predis 
gen / vnd da Die Blon [einer vrſtendt ers 


wie der Engel den frawen Bey dẽ — 


verkündt hat / Alſo das ſich der an- 
ang / das mittel vnd das ennd verglei, 
chen / Vñ warden die Apoſtel / Gallileer Afo. 
enant / nit allain von den Juden vnnd Ad. ı 
den / ſonder auch von den Engeln / 
nach der Auffart des Herren Es hat ſich 
auch darũb wolgebürr / dan [fo Chuſtus 
zů erloͤſung kom̃en iſt / nit allain der us 
den / ſonder auch der Hayden / nun haben 
in Gallilea Juden vñ Hayden gewonet / 
darũb hatt Chriſtus ſy all zů erloͤſen / da 
—— ur —— — 
ot ð vater zů jm ſpricht. di 
eben zů ainẽ liecht der Hayden / das dus 
—* mein Hayl / biß zů dem auffereften 
tayl der welt, ¶ Nazaret ſtym̃et auch 
wol über ain / dañ Nazareth iſt ſo vil ge 
redt / als ain Bläm. (Fios uel germen). oder 
hayligũg / ſalbũg / darũb Nazarei warde Num,s 
gehaiſſen / die ſich Bor vᷣ̈lobt vñ gehaili 
ger hettẽ Nun ſolt hie entpfangen wer 
den der hailig aller hayligen / ſpucht die 
Gloß Bie/die blům daruon Vieias fagt. Gloß. 
Kswürde ain zweig außgen vö der wur Ifa. 
gel Jeſſe / vñ ain bluͤm PN feiner 


Bath. ıs 


1.9 


An Barie 


Mlaria.Das yaln ſũckfraw iſt / das iſt 
ee 


ner zeit meren / das jr kaine 
che ————— —— ern 


par ae gehade Di Area Eu 


aßer auß ordnũg Des 
gai et iſt wordẽ / zaigen vrſach 
an oſius of Origenes / wie wir ains 
habẽ an S. Ioſephs tag / Dis 
DR was võ dem hauß / das iſt v5 
geſchlecht Dauids / das nit allain auf 
den loſeph deütet / ſonð auch auf Mariã 


wide was / Vñ geſchicht meldũg des Au 
Eee Dauids / darmit ð Euãgeliſt denle- 
ve ee ee Got 
—* wid beſchehen. De dẽ 
Dauid die warhait — wirt 
jn nit laͤr laſſen / võ ð frucht deines leibs 
würd ich ſetzen auf deint ſtuͤl / Vnd wie 
Iſaias ſpucht. Er wirt ſitzen auf de bir 
niglichen ſtuͤl Dauids vñ auf ſeinẽ reich. 
——— der jũckfrawẽ was Ma 
ria. —— ð gebenedeit namen / der von 
4 geoffenbart wordt Toach 
im —— une / Da v5 pflege man zůſagen 
andemtag Marie geburt. Ale vıl vnns 


aber bie dienſtlich iſt / fo iſt diſer haylig 


ð Dañ Maria 
—329 —3 —— zim 
oð oder ain 


ann 
inen/ain —— ð 


—— 
a m die 

umb ſy billich genant wuürt / Maria. Kr 
leüchte od erlcüchterin / ain —— 
ain berifcherin/ Wie der geſponß von jr 


haben ſy geſehẽ die tͤchtern 


vñ die Küni 
————— nit 
G * ſt — em 
otßlefterli der jr / 
108 / toben vnd wütend, hs 


E⸗ 
Spa eat clan ge 


cktẽ die väter/wie maria nit — 
fig geweſen iſt vnd vm̃rayend 
ſtraß / wie die gaylen vnnd vnwil 
juncPframwen pflegen br unfkeer vnſteet 
* — ſyñ / der ern.» wre 
ria iſt gefliffen gwefen im gebet 
andechtig 


—* 


— — 





Iudith. a 


cms 


1fa.7 


Verkundung. 
dañ — — 
hatt. Wañ du betten 


Thobie / 
mach 


vñ 
ꝛopheten Iſaiam. Schend ain ſunck⸗ 
aw würdt entpfahen und ain Sun 
vnnd fein namen wirdt —* 

Emanuel/dasift fo vil geredt / Got mit 
vns Da ſey ſy in —J— ge⸗ 
fallen / O wie ſaͤlig iſt die junchfram/we 
re ich ſo ſelig das ich die ſehe / das ich moͤ 
chte jr magt fein vñ dienerin / OHer der 
barmhertʒigkait / wañ iſt es zeyt das du 
dein volck erledigſt / vnd ſchi 
am ben erloͤſer der welt / vnd indem i 
der Engel zů jr hinein getretten. Diſe 


el 
—— ——6 


vnnd el / vnd wunderbar⸗ 

——— von A ie rn 
worden / vnnd 38 

— in der Welſchen marck / Ar ainer 

groffen Kirchen / da dann Maria mic 

aberſchwencklichen groffen wunderwer 


‚Pen den glaußige anf der gangen Chris 


vil troͤſtũg / hilff vñ Beyftand 
rg Pe) —* ———— * 


ben auch cwie dann Loreta tzů naͤchſt / 





xcu 

etwa auff ain halbe meyl vom Meer li⸗ 
—— Ber 
‚feind aßer am berg Blinde worden/ 
den 
lich 7 
den worden/erwas an die manr der Ka 


mer aber es Beleyße 
nichts daran. Befelcht euch vnd was 


euch ließ fey in die fürbic vnd hilff Ma · 


vie etc. 


Die annder Predig am 
tag der verkündung 
Marie. 


Er gefurſt vnd hochſt En 
en 
Brian wordenin die 


er Johannem verkündt hat / iſt er dem 
man erſchinen / Hie aber ſo er JESVM 
verkundt / fd er nit zů de Joſeph / 
eng allain zů ia / dann auß jr als 
n / on maͤnlichs tzůthůn iſt Chriſtus 
TESV Sentpfangen vnd geboren wor 
den / Wie aber der Angel hineingangen 
ſey / ſpꝛechen die Goͤtlichen Lerer / das ð 
Engel ainen leib an ſich genömen hab 
vom lufft / und alſo in menſchlicher ges 
— ainn zierlicher huͤpſcher ſüng · 
ing (als dañ das dem rayneften Enns 
gl wolgesimpt ) Marie erſchinen 
añ alſo feind dꝛey Engel in leipli 
lt dem Abraham erſchinen / Zwen 
dem Loth / Ainer der die geburt des ſtar 
cken Samſons verkündt hat / Dann alſo 
gar ſahe er ainẽ andern menſchen gleich 
das Manue nitt wißt / das er ain Engel 
was / maint es were ſunſt ainn hayliger 
man biß das er in dẽ flam̃en des opfers 
gen hymel für. Alſo auch ward der En⸗ 


Gene, ı8 
Gene. 19 


ind. ı3 


gel Raphael für ain botten Beftele / ons Thob.s 


wiſſend / das er ain Enngel wer / biß das 


er ſich ſelbs anzaigt und ſpꝛach. Ich Bin Thob.ıs 


der Engel BRaphael / ainer auß den ſibẽ / 

die vor Got ſtond / da ich bey euch was / 

da was ichs durch den willen Gottes / 

den loben vnd fingen dem / Ich würd ge 

ſehen von euch / als aͤß ich ng trunck / 
ij 


I 


* — 





eln her geflo⸗ 
53 n nDand d3 die 
Imalerflägehmacht an Di 


el / iſt 
—— 


im — — 


gemaͤld erke — 

udn Damme ——— 
—— ſchnelle / dañ es nit not iſt 
das er zů Rachel wa er bin will / ſonð 
* — 
diſt nun der Engel hin 

angen/in leiplicher ſicht 


li 
— — aller ee —— 
Paic in klaidern / vnd andern Dingen/ges 
liebt har. Moͤchſt aßer fragen, OS wan 
nen iſts kom̃en / das Lucas biedes Enn⸗ 
—— waißt ſo doch diß —— 
sucht — —— 

mit dem ael / dz der namẽ des En⸗ 
g werde / wie ſich Gabriel 
auch) gegen dem Zacharia vñ Daniel ges 
nant hat / aber hie hat er ſich niemãts zů 
— urt / diß hat ſant 

der mutter Marien g 


Bis * 
vñ erkent auß einſpꝛechũg des 
| Ligen gacfio der jrden — a 
kennen geßen/ vnnd feinnameng a 
ie Dann on zweyfel ſo feind Die 
nit felgam gewefenßey Maria / ſonð 
Bee vom ſy gewandelt und jr gediener/ 
arũb Lucas hernach ſchieibt/ wie Ma 
en betruͤbt ſey worden / nitt ſagt er / von 
erſon / oder das ſy gedacht hette / 
—* vasılt das für ainfremßde Ben 2 
der allain meldet er / ſy ſey betruͤbt wor 
den in feiner red / vnnd gedacht was iſt 
das fijr ain grüß / Alſo das im anfanng 
gleich der Eungel iſt Marie auch mitt 
namen bekant geweſen / durch eingebũg 
des hayligen gayſts 


55 Biol 


Aria bi 
G nadẽ / 
er rue wlan 


ober gebenedeyt vnnder den we m. | 

Re Re der allereslich[E grüß der uornie 
Fommen was/ vnnd da 

ria die himmel Bünigin vil freüd võ bat 

—— ——— 


faren —— 

woͤllen wir ain klaine 5— 

thůnn / wie der Chriſtlich g 

58* —— abents das Aue Maria 343 
ten/ ey Dann ain yeder Cha 

menfc die freüd Marie Fedenchen ie 

indem grüffen des Engels / ond betrach 


ten onnd danckſagenn Der menſch wers 
dung IESV —— 


HLDer Engel 3* Mara, Gröeße 


ſeyeſtu. Den difem annfang würde bet 
ganız Engelifch — * da ge⸗ 
macht iſt worden in dem radt der hayli 
Be 2 ra Dañ da betr 
er / wie die Pr 

——— dẽ Gabriel befelch 

Gott der vater hab zů jm geſagt / Gehe 
hin zů diſem —— Das ich von 


ew Fer erwoͤlt hab zů ainer geſponß / 


ſolt werdẽ ain můtter meines fü 

J———— Ber der Lind 
—— ehin al F die ich mir 
* aß für alle toͤchtern ð menſchẽ / 
—* liebſte můtter ſey / vnd ſrem 
Herde willich ruͤwen jhr bꝛuſt will ich 

augen / vnnd will; ſuſſeſter Sun fein, 

Gorcd der hailig gaıft hab Befolßen, FR 
bin zů dem junckfraͤwlin / vñ ſag jr / Jch 
woͤlle zů jr kom̃en / vnd ſy aller gnaden 
vnd gaben erfüllen / vnnd auß jren ray⸗ 
neſten blůts tropffen / dem ſun Gottes 
ain leib formieren vnd geſtalten / vnd ſy 
ſoll die — fraw fein aufferden/ain 
muͤtter Gottes. Alſo vnnd der gleichen 
rag ain andechtige Seel beit Bes 
—— was für ain groß ding im hym 
eſen ſey / da Got diſe erliche bot · 
efertigt hat / mit ainẽ ſoͤllichẽ 
vnerhoͤrten gruͤß / mitt ainem ſo 
i 








Haſſi⸗ 


21 
— 


Verkündung. 


elch / der yetz fünff 

inderCangley Sebaligten Le 
was ewelen. 

Spꝛeichſtu / Sonun diſer grüß Ma⸗ 


lob des Herren LESV /wie vom hayli 


gaiſt durch Elizabeth geben / Vnd g 
dedeyt 


iſt die frucht deines leibs. Dann 

wie doͤrffte der fünder taͤglich diſe Enge 
liſche wort in ſeinẽ vnraynen mund vom» 
wa das die Kirch niet ——— 
demhayligen gayſt. Aber hayl 

ſamklich iſts geordnet worden / nach dẽ 
wir Gott den vatter gelobt haben / vnd 
vonjm begeert was vnns hie von noͤten 
das wir Fürglich auch den Herren IE» 
SVM loben / vnnd in mittel auch 19, 
Bendie mitlerin unnd vnſer fürßitrerin, 
Das wir alſo durch die ließften fürbics 
ter IESVM vnd Mariam / von Gott 
de vatter alleswas wir begern erlangt. 


¶ Vnd auß der vrſach ſo hat die Kuch 


ben Brauch in den ſiben zeyten vñ ſunſt / 
das wann ſy das Pater noſter vnd Aue 
Maria bettet / wider annfacht. Etnenos 
inducas in tentationem. Vnnd nitt für vnns 
‚ein in verfischung ıc. Als ob die Kirch 
bs wolt Aymelifcher varter/ wir ba 
nbich vm̃ fiden ſtuck gebettẽ im vater 
vnſer / durch fürbit deines Suns JESV 
Cheiſti / den du haſt woͤllẽ geßom werde 
auß maria, vñ durch jr für dit / erhoͤr one 
vnd nit füre vns in verſuchung / ſonð er⸗ 

IB vns vom Adel. Amen. Alſo Das wir in 
vnſerm gebett / lauffen vom anfang .. 


demmiccel/ ond vom mittel widerum 


6 dem anfang ıc. 


XCII . 


kain * haben w Ba 
nit allai 


unreche/dasfyfichaßfüindern 
vongemainem geßzauch Chziftenlicher 
rirchẽ / Sond —** auch vnweißlich 
ja vnuernunfftigklich / dz ſy nit verſtõd / 
wariñ das gebett / oð form̃ vnd maß tʒů 
bitten ſtehe. Dañ es mag ainer auch bet⸗ 
ten / wañ er ſunſt kain bitlich wort brau 
chet / das ſehen wir an vnnſern betlern / 
Dañ etlich bitten wol vmb Gots willen 
jnen etwas zůgeben / Etlich aber die ſin⸗ 
en oder geigen darzů / Etlich loben als 

n vñ preyſen Die guůte vnd reichthumb 
des võ dem ſy etwas begeren / Etlich kla 
gen allain jr ellend / vnd was widerwer⸗ 


tigkait ſy leyden / Ettlich zaygen allain 


jre ſchaͤden vn Er yt / ſigend oder 
ligen da / alſo das jr ellend vn jamer für 
fs bitt / ſy achtens dar für / es fey gnüg dz 


man ——— erkeñ / wer ine barm⸗ 
hertʒi 


e ſein / der werds wol thuͤn. 

dauch in dem gaiſtlichen betlen / 
Es iſt gar ain groß Spital ð armen dijrf 
tigen / alle menſchẽ auferden / darin der 
Herꝛ TJESVSSpitelmayfter ift/ver hat 
vns num gelert betlen / das wir ſprechen 
Vnſer vatter der du im hymmel biſt ıc. 


Aber on die ſelbig form̃ ſeinnd ſunſt vil 


weyſen gayſtlich zů Betlen/ond nämlich 
drey weg. Ainer wañ Gott betten wirt / 
nit mitt außtruckten worten / ſonder al⸗ 


lain fein 1o6 zů preyſen mit andechrigem 


uͤt und demuͤtigkayt / Als wañ man 
ſagt / wie groß / wie herlich / guͤtig vnnd 
Barmbergig er ſey etc. Der ander / ſo Bm 
fürgehalten würde der widerſaͤcher vi 
feynd Gottes / wären vnnd Tyranniſch 
granfamen, Der deite ſo der da ditt / ſeyn 
armuͤdt / ellend / angſt vnnd nott erzelt / 
ſagt wie er ſo ſchwach ſey vnnd vnuer⸗ 


‚möglich, Diß würdt gewiß auß dẽ / dañ 


kain Chriſt mag verlaugnen / wir betten 

die Pſalmen / wie vil Pſalmẽ ſeind aber 

darin nichts begert würt / ſonder allain 

Gott gelobt / vnd der C ur We feynd 
it 


Gerfon De 
mendicitate 


sRıg.r 


An Darie 


Gotes verklagt / oð das er fich ſeines el⸗ 
lendo Beklage) als im achten Pſalmen / 
im zehenden /imı3.Pfal im 45.1m 46. 
im4>. ¶ So nun yeain yeder Chu 
Bekennen müß das die pfalmen / darinn 
Got gelobt würdt / ain gebet iſt / 
wolt dan das lob vnd preyß Marie nitt 
auch ain gebet ſein? Wann ainer tzů jd: 
roͤfft er gegrüße / voller ges 
iſt mict dir. Was will der 


des 
gnaden / mach mich der genaden i 
ne er heriiimicbir/barum6 Du 


| in rölichför mich bitteſt ec. 


Es gezimpt nd Ben wann sin 


der Ku 


‘Der Rünig ift auffgeſtanden / das er jew 


ner můter entgegen gieng/ und hat fich 


wie der her: Chriſtus feiner můtter 
in der Bimelfart entgegen kom̃en iſt. Es 
hat auch S. Johans gefrolocket in mů 
ter leiß/als Maria fein můter Eliſabeth 
haimſucht / Darub S. Bernhat ſpricht. 
Es ſoil vns raitzen Mariam zů gruͤſſen / 
daserempel Baßtielis/das frolockẽ Jo 
hannis / vñ der gwin / das ainer vs Ma⸗ 
ria widergröße würt / Wie danñ die goͤt⸗ 


mt genayge.Diß iſt ain figur gewe 


gruͤß Mariam. Ko was sin from̃e bur⸗ 
— 0 ia / da 
von ‚Pauls mern) Gröf 
fend Mariam * aidt 


in euch. CPulchrumtbema, apte⸗ ationem Ro. ull. 


angelicam). Hatt nun Sant Pauls ſo 
ſig befolhen Mariam die burgeri 
le cm vil mer ſoͤllt wir 

ch vnnd ande ch 


röffen mic dem Enngel Gabriel / vnnd 
Den Aue ar 


Laßt ons Bieten fiir alles anligẽ ber 
Chꝛiſtenlichẽ Meere i —— 
lich vnd für alle die wir zů bitten ſchul⸗ 
dig ſeien / Für vnſere Älcern/ geſch 
rigfür alle die von den uns gůts geſche 
hen iſt / für alle ee die 
denen wir vefach geden habẽ zů fünden/' 
für alle glaußige ſeelen ıc. 


Die dritt pꝛedig an 
vnſer Frawen verfüns 
dung Tag. 


Ot hat den Engel Gabriel 
3* —* u gefande / ber * 

zů jr hinein gangen vi 

36 je geſagt/ Gegruͤſt fe 

du voller gnaden.Difen 
ler feligften vn — — ruͤß hat 
dieChuftenlich Kirch mitegroffer ann 
dacht angenõmen / vn all haylig vaͤtter 
haben ſich darin erlüfliger mit Hi rin 
nerlichen Betrachtung. Wie S. 
hart / ainbönigflieffend Diener Marie / 
ſich hoch dariñ et hatt / Dann ain 
geder erwigt Bey im ſelber vn gedenckt 
wit Mara 


ern; Dem 





a ie 


“ 
1 


Verkündungtag. 


mit Maria ſelber. Was 


künnfftig was ain Künigin der 

vnnd der Hymel. Das wırnoch 

gr achten / wie Maria müfje als 

— 2— vol fein / alles lobs würs 

(lichen GE wün er /die er 

dig iſt geweſenn. 

b heben ———— 

der für / das ſy den anfanng gedenck 

Goͤttlicher erbarmung / vnnd menſch⸗ 

licher erloͤſung / an —— in BE 

anng genommen hat / an diſen / 
Ew Ri : Gꝛuͤßt feyeft 


n ſpꝛach. ſeyeſt du / 
das iſt / * ch laß ſteen / das diß 
n Aue, in Latein / vmbkert haiſ⸗ 


Maria wider bracht. Eua hat vns 
todt geben Maria das leben. ch 
laß auch die Außlegung ſteen Aue, 
on wee / Dann on wee der fünd iſt Ma⸗ 
ria empfanngen vnnd geborn worden / 
on wee des flůchs Eue / Bat ſy empfan⸗ 
/ vnnd geborn. Dann lay wee 
Eua jren doͤchtern gelaſſen / Wee / 
ſo ſyin erbſünd — werden/wee/fd 
das Einnde ſchwaͤrlich tregt / wee 
ðſy ſchwaͤrlich zů der geburt arbaytt. 
Maria iſt on wee / Aue, Onnd 
fo wir röffen zů jr Aue / fällen wir fy 
darinn ermanen / vnnd Bieten / das ſy 
vnns genab erlanng / das wir erledige 
werden / nit allain vor wee der ges 
gen Sünd im leben / ſonnder 


w 
—53* Dann was Eua verloꝛen / das 
den 


auch v0: dem —— verdam⸗ 


nuß vnnd ellend. Ich auch auß 
vnnd aygenſchafft der wort / für 
bringen / wie Das woͤrttlin Gruͤſſen in 
Zarein vnnd Kriechiſch / freüd mir jm 
bringt. Cquoniam Aue ‚ab auendo dictum, gau⸗ 
dium i re cupitat Sicut X äıge in Græ- 
00.) Seydemallem wiejm ſey / ſchicks 
in die Schäl, Genuͤg fey dir / das der 
welt / durd) das wort Aue / 

vnd fryd iſt verfünnde worden. 


¶¶Zð dem anndern / ſpuicht der Enn⸗ 


36 Maria. Voller gnaden / ganntʒ 


voll / das ſy ſoͤllicher groſſen gnadung 
würdig was / das ſy ain Muͤtter Got⸗ 


xcllll 


der glori. Das aber Maria voller 
nad ſei geweſen / ſo hat ſy die Lafer 
vnnd Sünd verjage/ das hat jren vers 
ſtannd erleüchtet / das fie die tugendt 
geliebt / Wie der Weyß in jrer perſon 
ſpꝛicht. In mir iſt die genad alles wegs 
vnnd warhayt. Inn vnns toͤdtlichen 
mennſchen iſt die voͤlle boͤſer —* 
vnnd entzündung zů dem boͤſen. RNym̃ 
Fürſten / Herren / Boͤnig / die werden 
* —— en * 
er begyrd n / da iſt kain a 
ıen/ wie man Lannd vnnd Leüdt 
uͤberkomme. Maria iſt des alles ledig / 
vnnd darfür voller genad geweſen. 
¶ Die Goͤttlichen Terer erwegen hie 
die Geſchuifft / die dann bezeügt / Das 


Sannt Stephan iſt voller Genaden Afo-s 


vnd ſtercke —— Vnnd von Chꝛi⸗ 
ſto / Wir ha 

vnnd warhait. Nun iſt ye Maria nit 
als voller gnad geweſen als Chꝛiſtus / 
vnd hat doch mer genad 8 dann 
Sant Stephan. Vnd ſoͤllichs vnnder⸗ 
ſchaiden nun die hayligen Lerer / vnnd 
ſprechen / das mancherlay voͤlle der ge⸗ 
naden gefunden würdt. (Multiplex plenitus 
do gratie.) Dann aine ift ain volle genad 
ber gnuͤgſame / die ainem feine Stand 
vnd verdienen andg iſt und er daran 
erſettigt iſt. Die: Ile der genaden iſt 


inallen Hayligen / vnnd hat doch ye als 


ner et Be annder — — * 
vnnd iſt doch ain yegklicher i 
an ſeiner Glori / vnnd ſpricht — 


Dauid. Ich würd erſettiget / wann fein pfal.is 


Glorj erſcheynen würdt. Gleych als 
wann ain Boͤnig drey Süne hette / ain 
gewachſenen / ain mitlen / vnd ain jun⸗ 

en / Vnd maͤchte yedem ain Gulbins 

uck an / das kindt hette vil ain klai⸗ 
ners dann der gewachſen / aber es waͤre 
jm — dann das groß waͤre jm 
vnbrauchſam 2c.von dẽ ain ander mal, 
Ain andere voͤlle der genaden ri durch 
beſondere freyhait vnd fürtreflichait / 
Die iſt inn Maria geweſen für annder 
Aayligen / die alſo a iſt 

uij 


cht / Ain Prou.n 


n jn geſehen voiler gnad lbannis.ı 


Joban.ı 


1.Cor. 1 


Ephes 


Ad Dardank. 


mit Genaden worden / wie ain 
ſchreyn / von Bott erwoͤlt / und mit gna 
den gefüllt vnd gefreyt. Die deit / iſt die 
voͤlle der gnaden / in überfluß vñ gnůg⸗ 
ſame (Plenitudo copie.) Dife voͤlle der gnas 
den / iſt inn der gemain Chuftennlichen 
Kirchen / Das iſt der Schatz der Chꝛi⸗ 
ſtenlichen kirchen / das gmain >; Kot 
der Hayligen / auß den wercken der vols 
kom̃enhait oder ij bergab. Vnd welcher 
das recht verſtat / ð wayßt leicht grünt 
liche vrſach des Ablaß anzuͤzaygen. 

Die vierdt voͤlle der gnaden iſt ain vol 
le des —* vnd übergeends. Soͤl 
liche voͤlle der gnaden hat Chꝛiiſtus der 
Herr / Von deren — ————— 
von feiner voͤlle habñ wir all genom̃en. 
Vnnd diß iſt die voͤlle der Genaden / die 
Chꝛiſtum ain Haupt macht / wie Pau. 
Ius vil und offt bezeügt. Dan fein gnad 
fleüße auß indiegange Rirchen/durch 
die Sacrament/ vnd was gůts in jr ge · 
ſchicht. ( Et its influit motum & Jenſum) Alſo / 
was gůts in der Kirchen iſt / als die ers 
leü des Glaubens / die Genaden 
der Sacrament und gücter werck / has 
Ben allirEraffe allain außdem Leyden 
vnnd flerßen / auß dem Blůt IEISV 


Hafer, Alſo ſpricht S. Auguſtin / Wie 


end in dba — 
haupt ſeind / alſo ſeind in Chuſto all ge⸗ 
naden. Das iſt nun vnderſchyd der vol⸗ 
komnen gnaden / Das annders S. Ste 
phan / annders Maria / annders Chris 
ſtus iſt voller Genad geweſen. Gleich 
wie in den Geſchirren / die nennt man 


auch vol / die doch ungleich vol ſeindt / 


Dann anders iſt ain Schal vol / anders 
ain Deüchel / anders aines bruñen qual, 
Ain Schal iſt vol für ſich ſelber. Ain 
Deichel iſt auch vol fijr ſich ſelber / vnd 
gibt doch waſſer in aiñ Kaſten / Aber 
der Bꝛuñ hat aiñ reychen qual / der von 
jm ſelber das waſſer reychlich außtays 
iet / vnd nit erſeicht. Alſo ſeind die Hay⸗ 
ligen voller Gnaden / wie ain Schal / 

ůt man vil darein / ſo iſt deſt mer dar / 
in. Dann zů ainem yetlichen Hayligen 
mag man ſpꝛrechen / Was haſt du / das 
du nit empfanngen haſt! Das iſt bedet 
worden durch die Schal die Gedeon er⸗ 
fülle here mit Taw vom Lambfel. 


An Marie 


Maria aber hat mer Genad gehabt / 
darumb iſt Sy vol genaden geweſen / 
Wie ain Waſſer deychel oder Rinn / 
dann wie wol er das waſſer nic von jm 
ſelbs hat fo würde er Doch vol / vnnd 
ibt das waſſer auch weytter. Alſo auch 
ia iſt nic der Brunn der Gnaden / 
Synympt die Gnad ſelbs vom Brun⸗ 
nen / von Gott / aber ſo reychlich / das 
fs anndern auch mittaylt. Darumb der 
Weyß ſpꝛicht inn jrer perſon. Gleich 
wie ain Deychel bin * 
auß dem Paradeyß. Chriſtus aber iſt 
voller gnaden / als der recht Bruñ / mit 
reychem qual / der da den Gartten der 
Kyrchen waͤſſert / mit ſeinen genaden / 
vnnd alles waſſer der genaden kom 


alles durch jn / als ai ainigen Mitler ı.Thim.a 


der erloͤſung / wie Paulus ſpeicht. Dar⸗ 
umb der Weiß ſagt / im Buͤch der Ges 


ſanng. Ain Bruñ der Gaͤrten / ain qual Can.⸗ 


oder vrſprung der lebendigen 
ae. baten / —* he: = 
riam / vnnd preyftfy/ err 
— 
ſchickt / der was ſchon bey Maria / dann 
ſo Sy voller gnad was im bergen / im 
mund / vnnd ım werck / ſo was der Herr 
Bey jr / vnnd vonn dem was ſy vol / das 
der herr Bey jr wasıder Brunn der gna⸗ 
den, Der Hekr iſtmit dir/der Herr 
ðᷣ vatter / iſt mit dir / dañ er kompt zů dir 


mit feinem Sun / vnnd macht wonung lob.ı4 


Bey dir / dañ du würdeft Gottes Suns 
Muͤtter ſein / darumb iſt der Herr Bey 
dir / bey dyr iſt Gott der Sumyim I 

(Statim erat futurum. ) Bey Dir iſt der Haylig 
gayſt / mit feinem vmbſchaͤrtigen Dar 
durch iſt die armot mennſchlicher mas 
eve nn da Funde Phain Ars 
möc fein / da der herr unnd Schag als 
ler Reychtumb Bey was, Von welchem 


Sannt Pauls ſagt / Ainer iſt Herr aller Rom 


ding/reych in alle die / die jn anruͤffen / 
dann es iſt kain armuͤt bey allen denen / Pfau 
die jn forchten. 
CO du ſelige Junckfraw Maria / wie 
Ban es dir doch üßel geen / ſo der Herr 
mit dir iſt? Wie vil warhafftiger hett 
Gabriel zů dyr ſagen mögen / Alles 
das inn deinem Bergen iſt ee vnnd 
thu eo / dañ der Herr iſt mic dir Dann es 
Nathan 


außganngen kecleſa⸗ 








Verkündung. "xcv 

Nathan zů dem Dauid geſagt hat Dar Dann fo ſy durch die Propheten vor iſt 

ua ber bu er are —R— ck rom leyb ges 

das der Hert durch jr fürbitt auch hailigt / von dem Sun Gottes guß erwe 

Beyim ſchon Das mic. ler die der Baylıg gayft zů aınens Tem⸗ 

iſt als in aria / das dañ vnſer kainer pel Gottes ſelbs geweyhet hat / die kai 

PP viler gnaden begert als die Rünigin mann bheruͤrt har / vnd Die dy krafft des 

des hymels gehabtẽ allain ——— — bac Wer 

vnſerer notdurfft / Wie der Herr bey vil wolt die ſegnen vnd denedeyen ob allen 

mẽſchen im alten vñ frawencCın mulieribussingdieit excellentiam)die 

amftt geweſen iſt. Dañ alſo (pracherzö junckfraw empfangen, junckfraw ges 

Ich würde bey dir ſein / vnd ver / boen hat / die junckfrato vorın/vinach 

dich nit / vñ würd dich mit verlaſſen. der geburt blyben iſt / Oain ſelige juuck⸗ 

Wie guch die in deren perſon Iſaias re⸗  framfchaffe,Bebenedeye ob alien Fra⸗ 

det. Geet in den rat / vnnd er wuͤrdt zer / wen aller rayneſt inn der Junckfraw⸗ 

en ain wort / vñ es würt nit ge ſchafft vnd aller ſeligſt im kud. O Ma 

chen / dañ Gott iſt mit vns. Alſo hat ria Geſegnet biſt du ob allen Frawen / 

den Gedeon Der dañ in demer junckfrawſchafft iſt groſ⸗ 

err mit dir / vnd in krafft deo gruͤß / hat ¶ ſe fruchtbarkait / vñ in deiner fruch bar 
BED bait groffe Bayligkaic-Darumb dich ab Luce. ' 

diſt wol wunderbarlich / wie die le Geſchlecht ſelig fagen/dich eerent die 

cter betrachtẽ / das der engel Engel / es fürchten und erzittern aß dir 

Mi tieh/derkämenwasdiesüfunfe des Die Teifelvond werden getroͤſt vñ hoff⸗ 

ſuns Goteo zů verkündẽ / ſagt / der Herr mung reych die armen fünder; Gebenes 

wäre ſchon Bey Maria / den er verkun⸗ ¶ deyt biſt du Maria / dañ du haft den fer 

det Dañ er was yetʒ in jremgemör/der gem Gottes erlangt / die du veracht haſt 

alßbald võ jrẽ fla yſch wolt —— den Flůch des Gſatʒ. Vnd vil gebenedey 
natur annemen. Alſo hat Bor geeylt zů ter dann Jahel die fraw Aber / die doch ındi.s 

vnſerm haͤyl / zů vnſerer erloͤſung. Dar ⸗Delbora auch gebene deit hieß under den 


frawen. Daũñ Maria hat den beſten tayl Luck i4 
erwöl: Alfofingeauc ——————— | 





indenBergen/fpringend üßer Geßenedeye biſt du tochter von dẽ Her⸗ 
. bie Subel.Ond auf Hllicher freüd iſt der ren / dañ durch Dich haßen wir gemaıns 
vordem Enngel zů Maria kom̃en ſchafft erlangt der Frucht des lebens, 
in er hat ſich gefrewt / ſpricht Dauid as iſt beſſers / den eeren nach/an at 
ain riß / ſeinen weg zů Lauffen vom ni weybßdild / dan die jũckfrawſchafft / 
el iſt fein anng. Di⸗ vnd was iſt beſſers / dem nutz nach / dañ 
hat er gethon zů ia / dar⸗ die fruchtbarkait! Diſe bayde hat alldın 
x Beyirwäre/ond durch Sy ainen Maria gehabt. Darumb die Kirch von 


je finge / Sy hat die freüwd der mücter 
mit juncPfrewlicher ſcham̃ hat kaine je 
fer flayfch vnd vnnſer Bzüs gleich vor irgebaße/ und kaine nach jr. 

rumb Bedench ain yeder menſch / wie 
die herrlich Botſchafft Gottes Mariã 





ſo hoch gruͤßt / gelot vnd gepreißt hab. 
Größe ſeyeſtu⸗ dañ du biſt voller gnad / 
von Bot di Herrũ erfüllt / ð bey dir iſt / 
der mit dir iſt / darũb du billich gebene⸗ 


deyt biſt ob allẽ weibern / die vor in Eua Genet 


verfluͤcht waren. Bitte dein kindt IF⸗ 
SVM Chriſtum für vns / das wir auch 
ſein goͤtliche benedeyung vnd ſegen em⸗ 
pfahen / in ewiger ſeligkhayt Amen: 


An Marie 


Auguft. 


Luce. 


Die Dierde Pꝛedig/ 
An vnnſer Frawen 
Verkündung tag. 
Kr allmechtig 
als er —— nee 
—* tzigkhait wolt 
n / hat den Engel 
Geßuel gefanndt zü der 
— * —— der = 
sun prochen / G vol⸗ 
Gnaden / der herr iſt mit dir / Ges 
— biſt du vnnder den Frawen. 
Maris Hörer / iſt Sy betruͤbt 
worden in ſeiner red / vnd hat gedacht / 
was iſt das für ain Gruͤß. Von difer 
betr e ſagen die 3 
ee fy nie auß zweyflung oder 
Ben er —26 ſey / Sonnder 
——— er ſcham vnnd 
antun Damm in der gfchai 
ee wir ziwayerlay Betrüßung. ( Ef 
tio paßio,ch turbatio propaßio, ait Auguftis 
— die iſt / die ruͤrt den willen des 
menſchens / ſchlecht jn darnyrer / vnnd 
mache jn erſchꝛocken / tringt jn inn vn⸗ 
glauben / oder in die finſternuß der vn⸗ 
wiſſenhait / Wie dem Zacharia geſche⸗ 
hen ade see ch betruͤbt iſt worden / da 
un Gabrꝛiel mit jm redt / vnnd 
Sn — jn gefallẽ. Alſo ward 
Daniel.ıo | Daniel Berrüße / das khain ſtercke 
in jm —s ſein angeſicht ward 
entſtellt / vnnd hett gar khain krafft in 
jm. Ain anndere Betruͤbung iſt / die des 
menſchen willen beruͤrt vnd beſchwaͤrt / 
aber nit inn Onglaußen oder zer⸗ 
rüſtung der vernunffe . Alſo iſt —* 
ſtus betruͤbt worden / wie er ſagt / Nest 
Joban.ı iſt mein Seel betruͤbt / was foll ich fas 
Joban.s gen. Vnd am Nachtmal iſt er auch Bes 
Eee worden / hat bezeügt vnd hat ge⸗ 
tꝛc. Soͤllicher maß iſt Maria 
Nee eweſen / on ae tadel vñ nach» 
tail / allain auß junckfrewlicher ſcham̃ 
vnd demuͤtigkhait. Darumb ſpꝛicht S. 
Ambꝛoſi. Es gehoͤrt den junckfrawẽ zů / 
das ſy forcht ſam ſeyen / vnd erſchrecken 
zuů allen tritten ains manns / vnnd alle 
red aines manno foͤrchten. Darumb ler⸗ 
nen jr junckfrawnñ vermeyden die gayle 


Ambrof, 


ber wort / dañ Maria Bat auch ben 

a RE GER E 

Se die ev 
w 

see oͤlicht grůß 

56 die wort en / vñ 


Mare, 
Sicher) 
av * 


—— 


— 


a ee 
t 
= — 
* engels / i terſchr 

nis nit (eins —— feiner red / 
mic dẽ newẽ vnerhoͤrten gruͤß Darũb ge 
dacht ſy / was iſt Se ain —— 
— die 


den / Darũb ſy er zů gx ges 

ſagt Nit föꝛ N — 4 
nad fundẽ Bey Got Da ſich 
lob nit erhebt hett / was mer darauß Bes 
tröße wordẽ / Wiewol Eue kinð alle das 
übel an jnen habẽ / das jnen wol Bi 
wañ man ſy lobt / ob es ſchon re 
lob iſt / wie dañ gewonlich beſchi 
nũ ð engel enter tale merckt / 
die yetʒ gedacht / was iſt dz U 
bat er jr betruͤbũg hinnemen er 
da zů erkenne gebe/waser — 
* hab. Nĩt foͤrcht dir / ſpꝛach Gabri 
el/ich will dir ſagẽ / wasesfür ain grůß 
iſt / Dañ du haſt gnad Bey Got funden/ 
darũb ich dich bilich grüße hab /vollen 
gnadẽ / die du —— im him̃els tron 

efallen haſt / bey dẽ du die gnad funde 
Bat, die Eua im Paradeyß verlor bat; 
¶ Soð engel nun Mariã gſterckt hat / 
tregt er fein fürnẽbliche bottſchafft vnd 
werbung für / vñ ſpricht Sihe/ du wir⸗ 
deſt em fahen in dem leyb / vnnd wür⸗ 
deſt geberen ainen Sun / des Namen 
wijrdeſt du nennen IEISVM. 

Von diſem 





Ba 





Von bifem Bayligiften namen / Baßen 
’ —* geſagt am —— Diß 
was v02 Weyßgeſagt / durch Iſaiam. 
Sihe wirdt empfahen / 






ſpricht / Vnnd ain yetlicher 
anruͤfſen würde den namen des Her⸗ 
ren / der würde ſelig werden. 


¶ So aber mer des namẽs IESVS ge 
weſen ſint / ſo vnderſchidet jn der Engel 
von den andern / vnd ſpricht / Der wirdt 
a is werden/ain 

—— it / wie vil Ketzer 


px ifchen —— en. Vñ Got 

wirdt jm den ſtuͤl feines vaters 
Dauids geben. Dann Chriſtus was vers 
baiffen / er ſolte auß de Geſchlecht Das 
uids werden. Wie Dauid ſagt / 
Der Herrhat geſchwoꝛn de Dauid / vñ er 


"Ppfal, ua 
©.» würde immit faͤlen / Von der frucht deis 
nesleißs wird ichfegen auf deine ſtuͤl. 
Diſer ſtůl und diß regieren follallesim 
ayſt nden werben / darmit er 
predigen/durch den glauben / vnd 


durch 
durch ſein goͤttlich gnad 5— hat / in 
aller Boterschrigen menfchen Bergen, 
Vnd darũb ſpꝛicht er / Er wirde regierẽ 
in dẽ hauß jacob ewigklich. Wer iſt das 
Jacob anders dañ die auß den ju 

den glanßt Baßent fprichr Theopbilas 
ctus Aber wie S Paulsfpuche/ Nit al 


Verlündung. 


XCV1 


le die find Iſraelitẽ die auß Iſtael finey 
fond die da füne feind — 2 
die werden g im Samen / Vnd 
darũb wirde ſeines reichs kain end wer⸗ 
den. Er wirt auch allzeyt in der kirchen 
die welt regieren / bis er dem vatter das 


reich auffgeben / das S Augu⸗ 
ſtin / bis er jm die —— 
wirdt / In denen er hie regiert in Glau⸗ 
ben vnd gnaden / das er darnach ew 


klich in jnen regiere durch Glori vnd je 
ligkhait. 


dem tritten / Auff ſollich treffenliche 
Bea kr namen 
en Trifaltigbai / 
va niegleich ara ne dee 
ler vernün 


be / Wie un 

—— du Die bu a Lucsı. 
nach der der handi 

eis sagefihchen —e 3224 


würd / bett ſynit Amb. 

et. Vil anders iſts vm̃ 
den dachariã v ſelbig ſolt billich glaubt 
haben / auß allen — vnd anzai 
gungen der warhait / dases ain 

ngel gewefen wäre / Dañ er iftjmers Lucsı 
ſchinen / in ainer hailigen ſtat / im tẽpel / 
vnd deer in dt hailigen Ampt vñ dienſi 
geweſen iſt / verkündt ji nichteandere/ 
dañ das zů der cer vi glori Gottes dies 
net und zů hail der menſchen / vñ erzelee 
jm alle din ——— im Zachari 
as billich ſolt g geben haben. Da 
Kap er nit wie Maria / Wie würt das 

efchehent fonder ſprach / VNon wannen 
I würd ich das wiſſen? Wolt deengel 
nit glauben / vnnd begert gleich aiñ an⸗ 
dern zeügen des glaußens/ als waͤre jm 
ber Engel nit gnögfam zů der warbait. 
Vide Armacanum , de queftionibus Armeniorum, Aruac. 
libra 13. cap.s, depeccato Zacharie, 


— 


Gen ra 


* Marie 
— —— 


kommen / vnnd die krafft des hschften 
wirdt dich vubſchaͤttigen etc. ——— 
aut 


a re in diſer Predig Das 
uangeliumennden möchten. Der hai⸗ 
— der dich ko Als 
der Änngel en“. Das du 
men haſt / vnd Got gelobt / kainen man 
zů erkennen / das würde diſe hailigſte ge 


sen vnnd machen. In dir / ſpicht er/nit 
em Somen wirdt das 


ber armen nom on alleemännliche 


züchän wire der hailig gaiſt das in dir 
würcken / on alles auſſerlichs züchän/ 

Wie rd 
‚wie zn. 


ae: be die —* vnd maß a 
In dich / ſpricht er in kainer Santafey 
oder rer arg wirde Die würs 
ckung in dir 

¶ Vnnd die en Des böchften. würbt 
dich vmbſchaͤttigen, Wär iſt die krafft 


Gottes / annders Dann Gottes Sun? 


Wer iſt der hoͤchſt / dann Gott der var 


menſchwer 


gen‘ das iſts wie die boͤſe begird 


Grenne 
vnd hitzt / Wie Paulus fage/ Eee 4 


hailigt worden/ ja in der Em 


geweſen vo: aller E B > 


pn y —* die angeborne boͤſe Beggu 
geßunden / V 


wiewol 
— eg inke oben ein 


nnd Bier E21 


——— Ton kürze w en / vnder / 
laß ich die Außlegũg —e— das der FG 
ſchatt Marie feg gemachte worden von 
dem wolcfen des flaiſchs Chrifki, . 
¶ Der Enngel Gottes Befchleüßt gan 
eerlich vnnd treffenlich fein antwurt. 
(per illationem) Darum fpriche er! auch/ 
Das außdirBarlıg geßorn würde/das " 
würde genenut der Sun Gottes. Dann 
auf der 





—* | 
di 
———— 













— —— 


situnff besbafige gaif Baier 


gewe 
einganng ewefen/ das 
grüß —S 


geweſen / das ain jũck 
/ njüch 
—*— er Da er hatt 


bũg glauß 
— 
—— — 


Pag a Sun a. in —* 
alter / Vnd das es war af * 


* alt Fr fey/micdem —* * 
wi as en = 


te he — 5* — * 
* en — * 


außerwoͤlte aw / nit geacht 

—— * 

ta 
ere ere/ 

— 5 

/ were vor ſechs ſchon 


c lesen Elizabeth dein 
Feet pad) / Eliz 
—— jr aber gefreün 
ee 
en ih en ve 
fen/ ſo Maria anf dem gſchlecht 
vn Elizabeth auf dez g chlecht en. 
boꝛen ſey? Dan faufk aintocheer Naromie 
geweſen / wie Lucas annzayge/ Nun iſt 


* 


xcVil 
in der Jũdiſchait ber brauch gw 
de u nr > —— 
famen hayraten / Wie dann gebotten iſt 
wen nemen von jrem geſchlech vnd jrer 


on res geſchlechts darmit Die Erb⸗ 
— —— — 
nice verwechßel 


— 
—* aber die vom geſchle ur 
———— guͤter geha —— 


dem ner Leni, enommen 
* ain tochter — Ainn Num,s 


na a 2 
Vnd das iſt auß ——e— 
ſchehẽ / das die zway ze a 
waren/das Küni mit dem 
— ler ei IESVS eo — 
ar cs Da warer Künig vn Pries 
(er darum auch inn diſen — ge⸗ 
echten der Chryſam vnd die ſalbung 
Bes, —— 
= vnen t 
nahet Maria unnd Elizabeth mitt 


J ſeind gefreündt gew 
ndt 


een, Ich 
ben alten/die un; en an / wie Cy Crilla 
rillus in dem Concili zů Ephes den vaͤt · 
tern geſagt hab * Emerentia > 
zwů toͤchtern g vñ —* 
riam / 55 pi nnd 
Elizabeth / vñ A an ain muͤtter 
Alſo weren Maria und Eliz abech 
alter töchtern 5* vñ al * 
die Kirch zů Jeruſalem.(Vide etiã in 
Vigerio). Es iſt yerzder c Monat /ſprꝛicht Vigerim 
Gabuel / deren die vnfruchthar genent 
würde / dañ bey Gott iſt alles wort nit 
vnmüũglich.COrine.quod nö ineludit cõtradictio 
nem fieri). Gott vermag alle ding / dann 
alle creaturen feind im ganzengehorfas 
men gewale Gottes. (Omnis creaturs eſt in 
potentia obedientialidei), Alfo ſpꝛach der En 
Ense da Bot etwas ſe Su: süchün? Gen. 1a 
nd —* ſpricht Hieremias. Ks würde niere. n 
tt ſchwer ————— 


Pfal, nz 


Pu 


An Marie 


nie eböfktn taufene / Vnd 
er gemacht. 


erkecket 
‚esboch 36 würd geben zö letſt yerz gi 
* willen ha —2* ae 


as Forums — 
een 


— —— — 


De L/wider durch dein ge 
rt erſetzt vnderfuͤlt werde / jaDiegan 
tze dreyfaltigkait wart darauff / Gott ð 

Vater begert dein willen / das dur jm ver 


— die er gr * dm 
igen augendlich / iſt der leib € 
durch die würcfung des bailigen kr 
geformiert / unndın feine glidern ganz 
—— geweſen / vnd volkom̃en in die 
— eſchaffen / auch die gebenedeit 
eel im ſelbigen augenblick von Bor ers 
Schaffen ond dem leib eingegoſſen / vnnd 
2 Woꝛt der Sun Gottes im 
lbigen augenblick / diſe baide jm verais 
net/ und angenommen in ainigkayt feis 
ner Bötlichen perfon / vnnd iſt menſch 
worden / Soͤlliche groffe ding Bat Gott 
—— auf die verwilligung Marie. 
arumb ſie das Rinde nit lang wie ain 
andere fram getragen hats / vor [einem 





weißhait Gottes —* 
b —* 
Se an nenn amt EB. Dnnd wie 
mol dıf er —— Marie vers 


chwerdung Cheiſti. 
Enngeliſchen auch 
= web ——— 
ch nd 
a me 5 Steffen Ba - 
—— erh vnnd 
— — 4 
da vernünfftig vnnd g 
ae leüt ie Ne ng 


Bindung / ſo ift doch das vıl mer / vnnd 
bedenck nic allain die freöd Marie von 
hailige menſchwerdung. 
ſten —— dem Aue Maria leü⸗ 
ch wundert dr 
chtig vnnd on 


—— 
redicantẽ / vr | 
—— ſollichs aßgerhon / IB tet -| | 
iſt ain offenbar sachen Day von 
verblent ſeindt in jrem a 
vnd ſtoltz /wider dieganız Pain 
Rirchen, Vnnder den ee / 
vnnd faulen vrſachenn würdt a 
für * en / dann inn diſen geſang 
der n wijrdt Maria aın * 
gin 32 ſy ſich doch felßer allain 
ain dienerin des Kerzen nenne. Wer 
iſt aber fo grob / der nit verſtehe wie um · 
Sändig difs volgfey/ Miar Maria hatt fih 
auß groffer vnnd rieffer ——— 
enent ain Dienerin des Herren / datrumb 
FM HU fie nice ain Kijnigin von vnns Be 
Ba 























Verkündung. xcvin , 
rio feind Marie genande werben. ch 
acht auch fie Fünden nitt laugnẽ Maria 
De ee 
vnnd loben it den E — 
beth / mitt der Chriſtenlichen Kirchen / 
en teen 
—— — Bittenic. 14 

| Die fünfte Predig an 
ee 3 —— Tas bern 
2 Na ling bo 
? x s eſt. Symbolum,Vel Exordi 
—* ecke ‚um noftrg redemptionis deuote 
ich ain mage vn die recolamus & exultemus’ 
Nein her: der kũ dicentes, Gloria tibi 
haſtu nic geſchworen dei dñe. Ecclefia 
dien Gott deinem Herrenec. 7 MER : 
— Krim: 
iche rar 
— 


rech Nondergleis 
Sinn bes Bere 
| en zach / Ah / Ah / ah Herre Bor, ſihe 


ter 
nit ain unigin? hat jr doch der Engel 


von jrem Sungefage/ Er würdt regie⸗ 





* erdung vnnd 
Broffefrered feiner bocgp 


des Enngels/ v —— 
m 
—* — den eigen: 


reden / daun ich Bin ain kind / des aller tag / 

vonnd der Herrſprach / Du ſolt nit ſagen / über aller menſchen frewdauff erdenn / 
dann ich Bin ain kind / fonder tzů allem enspfangen bat / wölle vnns geßen ſtin 
dem ich dich ſchicken würdt / da geßebe GBöclichen friden vnd feegen/dargü al» 
Bin, Schämß dich du onnfeliger Chuifty les das / was vns not ſey gühaylleıß vn 
der du die mücer Gotes nit erenmagft/ ſeel / darmit wir nach diſem zergenckli⸗ 
vnd ſcheüchſt ain Bünigin tzů nemen / chen ellenden leben / moͤgen uͤberkom̃en 
je der Rünig aller Rünıgen/vnndain vñ erlangen die freid der ewigen ſelig⸗ 
aller Heren ſich nit ſchemet ain mů · ¶kait / Wer das beger ſpreche mitt grund 
sünennen, Iſt aines Künig můtter  feineshergen Amen. Die wort ewer ans 


dacht fürgehaltẽ ſeind die wort der hats 
ligen — Kirchẽ / lauten ir 


N  zenin dem hauß JacoBewigklich / vnd dem Teutſchen alſo / Den anfang unfter 
Feines Reychs wurde khain ennd fein, erloͤſung ſoͤllẽ wir andechtigklich beden 

Sage mir du uͤberwitziger Newchriſt / cken / vñ ——— — ſey 

its mer das wir ſie ain Rünigin nens dir qherr. Jr aller ließften/Als Adam vn⸗ 


nen / oder Das der Enngel tzů jr ſpricht / 
Du biſt voller gnaden / vnnd die gebe⸗ 
nedeyt wunder den frawen? Ich wolt 
doch von jnen hoͤren / welches fie groͤſſer 


achten / das wir Mariam ain Kijnigin 


ſer erſter vater / durch ſein ſunde / dz —— 
radyß / den hymel / ja alle Gottes ga 

verwürckt het / nit allain für ſich ſelber / 
ſonð auch für alle feine nachko m̃en / die 
waren nü entfegt dergnaden vñ gaßen 


7— 


Gotes / Vñ wieS.Paulsfage- Wir wa⸗ Epbe.⸗ 
ren all võ natur kinð des zorns Dañ wir Rorꝛ 
besten all geſundt / vñ ——— glori 

ij 


der hymmel nennen / oder das fieainmü 
ter Gottes ſey? Diß letſt künden fie Br 
uit nemen / fie woͤllen dann mit Kreftos 


Ro. $ 


Damif. 


An Darie 


Gotes Dañ wiedurch ainẽ menſchen die 
ſund iſt eingangẽ in diſe welt / vn durch 
die ſünd ð todt alſo iſt der todt auch in 
all gangen / dieweil ſie alle geſündt ha⸗ 
ben Vnd darũb was der h allẽ men 


__ feben Befebloffen/wiebanlıg vñ frum̃ at» 


ner were/ der menſch in die vor⸗ 
hell, Als Noe ð da gerecht vñ vollom̃en 
was in ſeinẽ geßurten/ und nit Got ge» 
Boch man foanerjmwerbiß in kunt 
was / das er jm n a⸗ 
men würdẽ gel alle voͤlcker / Vñ 
das ſein ſamẽ würd ſein wie ð ſtaub der 
erden/vfi die ele 


tigſt 

icht zů angeſicht / wie ain menſch mit 
— — 
lieb / das er võ jm ſagt / Ich hab gefundẽ 
Dauid ain diener nach meinem n/ 


die würcfüg des bay 
ligen no für fein Vatter gebaß  Sür 
am Miörter ain zarte rains Junckfrew 
chain rer blůts tro 
fen Marie ſpꝛicht Damaſcenus / On 
die andern menſchen in fünden entpfan 
— Serge ſo iſt er dn al 

fünd/voller genad / entpfangen wor 
den / ja auch fein Můͤtter iſt voller gnad 
geweſen / vnd voller tugendt. Solliche 
menſchwerdung iſt geſchehen auff den 
—— Tag / des ain yeder Chuſt ſich 
billich auff das hoͤchſt frewen ſoll / Wie 
dañ Maria des vnſeglichẽ groſſe freüd 
entpfangen hat / da jr ſollichs der Ertz⸗ 
engel Gabriel verkündt / nach dem hay⸗ 
ligſten gruͤß / den er jr von der hayligen 
dreyfeltigkayt ——— hat / In dem ſie 
der maſſen hoch gelobt vnd — 
worden/das billich ð flůch Eue ſoll vers 


eſſen werben, Darumb die Muͤtter der 
— Airch ſoͤllichs bedenckt zů allen 
ee 
con 
tag — hat) Dell Da 
der her: angefehen die peinigung feines 
Me ——— die erloͤſung geſandt / 


ain we 


nen — tzů ſagen vnnd fruchtbarlich 
zůhoͤren / bittend gnad von Got / das die 
ver hen rat erde durch dz für 
arie / gruͤſſend fy mit dem Enge⸗ 
liſchen darmit ſie der Ertzenngel 
Gabriel auf den heütigẽ tag gruͤßt hat / 
fprechen Aue Maris, 
Buangeliũ Euce am er⸗ 
ſten / wie oben. Erklerung 
võ wirdigkait diß feſto 
IB groß hailig Feſt helt in 
jm fürnẽlich vier herrliche 
groffeding / darumb es v$ 
aint yeben Cheifit groß zö 
ah Ba &wi 1, r 
genentw vnſer frawẽ / wie es da 
nd warhait jr feft iſt / So heits doch in 
jm das Feſt | vfl der gantzen mens 
fhlichen natur , Dani zů dem erſten iſt ð 
fun Botes/das ewig Wort / menſch wor 
den. 34 dE andern fo iſt die mẽſchlich na⸗ 
eur erhoͤcht woꝛdẽ üßer alle Engel / ſo ſy 
verainigt iſt worden in ainigkart ð per⸗ 
ſon / mit dẽ ſun Bores.26 dem dritten / ſo 
hatt ſich heüt angefangen die erloͤſun 
menſchlichs geſchlechts Darũb oe⸗ß 
iſt ain fundament vñ grunduefte / aller 
andern Feſt und —— Taͤg / dañ alle 
Feſt ð junckfrawen Marie / weren klain 
vñ vnachtbar / wañ ſie nit auff den heu⸗ 
tigen tag were ain Muͤter IEISV woꝛ⸗ 
den / ain můter Gotes ſuns. Die feſt Chri 
ſti ſeind groß / vnd ſonderlich nn 
tag / 


todt veriage/den 








Bernhar. 


Vnd ob ye ain Be sehe bie 
en klar 


Derfindung. 


tag) der da iſt der aller hayligſt tag des 
—— — wir pin! das elel6ın feſt 
h aber Chriſtus nit we 


— 

chen Gſatz / fo hetten wir nitt die * 

ſtel / nit die Marterer / die den todt gelit 

ten haben võ des namẽ IESV wegẽ ꝛc. 

Darũb diß Feſt ain grund iſt aller andes 

— —— —— 

in jm die würdigũg der jũckfrawẽ 

rie die iſt heüt ain —— woꝛdẽ. 

Vñ wiewol fie voꝛ iſt ge hy 

in můter leiß/das fie Enge bieß, 

Genaden vol/ ſo ———— 

hailiget worden / vnd hat egnad 
Here — liche eüd 
ein worden/ da 


dz Goͤtlich we 


dem andern / viern / woͤl 
— —— 


kind vnd ſein můter vnd 
ten. Zů dem achtẽ (ff er 
u in Judeam/ 


Judeam; 


XCIX 


darzů erwoͤlt / võ welcher der ſune Got⸗ 
tes mẽſchliche natur / flaiſch vñ blůt ans 
nemẽe / iſt Gabriel die botſchafft befolhẽ 
worden / das iſt / er hats geſehen in dem 
eig goͤtlichs wefens / dz erdas thůn 
olt / Vnd on zweyfel ſo er ain Engel * 
dem oberſten Chor iſt gweſen / 
vil ander Engel das glaydt geben / —8 
die Goͤtlichen ee Sara nemen/ dañ 
ſo in der geburt y dem Engel 
ain groſſe rien bym — ritter⸗ 
chafft erſchinen — nit auch inn 
einer menſe —— 


menfchwerdung Chaifti in ainer Figur 

annzaygt hatt / durch den felfen/ der on 

er Berg geſchnitten warde/ Dann „core 
felß iſt Chrifius / der on manliche tzů⸗ 

thůn von Maria — * iſt worden. Zů 


gemahel ren he das in —— 
ne — gayſt. 38 
ven/ iſt er den hirten 
feld feld inen/Batt, ihnen verkündt / das 
Chꝛiſtus geboꝛen were / vñ on zweyfel iſt Türe: 
—— —— 
en iſt er en 
re / Are fie * dag Ban 
herod e w 
(Ben iſt er dem Fofepb erſchinen / 
t jm handen. Sc Ay Das 
in Egyp 
Jofepb ers 


todt Herodis. Zů demneüntt/ 

erfchine / das er nit in 

onder in Gallileam. Zů 

dem zehendẽ iſt er Marie am Oſterta 

—— wie guͤtlich zů glauben iſt 

ide eſagt / Frew dich du Kü⸗ 

dañ den du Em 

itj 


iſt er dem 


* FI 


Mir.ı6 
Luc.ı4 
Acto.i 


Exod.u⸗ 


Exo. i4 


An Marie 


zůtragen / der iſt erſtandẽ / wie er geſagt 
bar. a6 —2— der En el = 
graß den frawen erfchien/da etlich may 
nen es ſey auch Gabriel gwefen, ZU dem 
zwoͤlfften / iſt er den Apofteln erfchinen/ 
nach der in des herin. Ob aber S. 
Gabꝛiel dem Herꝛn auch erſchinẽ fey am 


rer mer erſcheinun 


e 


dem dritten / Alſo iſt Gabriel dem 
che befelch nach in angenõnem leib 
ei 36 Maria kom̃en / vnd hat 


lich mic jr geredt CVocaliter) das ſy 
esleiplich gehoͤrt hat.CFuit locutio nö tantum 
intelledualıs,jed uocalis). Dz ift geſchehẽ nach 
erfchaffung ð welc fünftaujenc hundert 
vñ 99.jar. (Indei conputant 376°.) Warũb 
ot zͤkũft ſo lang verzogen / hab ich 
unft geſagt Vñ iſt im Merten geſche⸗ 
bi auf den 25.tag / diſer monat ot 
darzů gefallẽ / Dañ als die Lerer vñ die 
Mathematici ——— ſo iſt 
die Welt in dem Monat erſchaffen wor 
den, (Sole exiftente in ariete). · Darumb ſagt 
Gott zü den Juden. Difer monat iſt der 
ang der monat / vñ wijrt euch ð erſt 
onat fein im jar. So iſt auch in diſem 
monaedas Jadijch 
tifchen gefengenuß 


fi geimpe/ das Chuſtus in difens 


nat menft 


efen 
ernuß / vnd ſy füren durch das Rot 
ah te vñ ſterbens. Dann in 
‚dem Mertʒen fahen fich alle ding an tzů 
| —— vnd broſſelt alles wachſends 
Ber für / Alſo Chriſtus der alle dinng ers 
newern wolt / ja Bott der in jm ain new 
dinng thůn wolt /batsdasim Mertzen 
pers. er CHec omnia fecundü cõmunẽ ſen⸗ 
fum;quia Hebrei tenent mundi effe creatũ in Septöe 
bri. & oẽs arbores plenas fruftibus, © in hunc diem 


Contra Aftro. eelebrant feſtũ nowi anni,coneurrenter ad noftrü des 


cimũ quartü diem Septöbris, & appellant fefti lud 
Ros bafchans.i.caput anni Vide picum f} placet). 


Darũb auch Bot das Oſterlamb im ſel⸗ 
* monat züeffen gebotten hatt / vnd 
jre feſt haben ſie vom Niſan / das iſt 
der Mertz gerechnet. ¶ Des tags halb 
iſts on widerred geſchehen auff dem 25 
tag des Mertzen das dan darůb geſche⸗ 
hen / dañ Bor auch hymel vl erde vnnd 
Enngeliſche natur auff den ſelbigen tag 
erſchaffen hat / Alſo das auff den heüti⸗ 
gen tag iſt die welt erſch worden/ 
u zum —* / en. es da 
gweſen iſt / dañ au mam 
— erſchaffen und gefallenift/ond 
des Paradyß vererißen, Bedenchnun 
ain andechtig feel/wie die hoͤchſte weiß 
hait alleding fo wol geordnet / vñ orden 
Plich verfchaffebaße. (Nota obiter nun cal 
eulanti oceurrit quod B. fuerit liter4 dominicalis, & 
cxclus folaris decem,qua in 3a. anno fequenti iterum 
fuit dies 25. Marcij feris ſexta, in qua Chriftus paffus 
et, & tunc fwit cyelus folaris. 16. de Aureo numero 
non uacat iam calculare, tamen oportet quod fuerit 
16, 5. 13.2 aut 10. in iſts omnibus magna eſt diuer⸗ 
fitas,Sträbonis tamen & Haimonis jentencie profi 
runtur,iam non uacat reuoluere). 


¶ Wir haben nun basjar (Non curamm 


Hebreos,qui etiam inter fe ſunt diuerfi, quia € los Li, 10, antis 
fepbus.Leui per Gersbom,Kimbi,c alyj mire warie quitatum 


ant) das Chꝛiſtus ift menſch worden võ 
der Schoͤp der Welt/g199. Citacon 
Putat Beda & Orofiws, iſidorus deficit ın tribus an⸗ 
ws). baßen auch den Monat den er» 
tzen / habenn auch den Tag / den 25. des 
Mertʒen. Aber da iſt ain Frag / vmb 
welche ſtund im Tag das geſchehen ſey? 
So aber das inder Gſcheifft nit außge⸗ 
eruche/ mag ain yetlicher nach gůttem 
beduncken / on verletzung des glaußens/ 
fein mainung fürßeingen. Dann etlich 
ſo fie Bewegen die wort des werfen mãs / 
achten fie / es fey vmb die mitte nacht 
geſchehen / dann alfo ſpricht er/ Da alle 
dinng mitten in der fu 

die nacht / in jrem lauff/den mitlen weg 
hette / iſt dein allmechtigs Wort oAerr/ 
von deinen Küniglichen ſtuͤlen kom̃en. 
Etlich maynen es ſey geſchehen vm̃ die 
Tertzʒ zeyt / dz iſt die dic ſtũd imtag / dañ 
ind ſelbigen ſtũd iſt Adam võ Gott au 


ber rotẽ erden erſchaffen wordẽ / auf diſe Gen 
ſtund iſt das gſatz Moyſi gebẽ * Lxo.i⸗ 
au 


lle waren / vnnd caprn 








Aug. 

2 

be. 
Bonauen: 
Richar. 
Ales. 


ge 


vand 
mit der 


Derfündung tag. c 


auf die felßig ſtund / iſt der hailig gaift 


in Feijren Zungen den Apofteln geßen 
worden. Teregebondniy on Eangel 
Gabriel fey vmb Compler zeyt kom̃en / 
dañ nach anðn Liechtern / ſey die Sonn 
ſpat / nach der Veſper zeyt erſchaffen 


Becken 
vmb dıe ſelbige zeyt men 
ran Mari rt 


aria/ aber das alles, iſt 


nie mit uckter gſchrifft verfigelc. 


gen — 
i die abẽts 
ens das Aue Maria leütt 
— — 

was s vonn n⸗ 
gern der Kyrchen alſo biß auff vnns 

gebꝛaucht worden, Darauf etlich Le 


‚rer ainfolliche mainnng faffen/das der 


Ergenngel mit vil meer wortten fein 

außgericht / dañ der Euan⸗ 
— 
Begriffen, und allain die fußflang ans 


t. Darumd gedenchen ſy / der Enns 
sei zů abendts zů Maria kommen / 


a kom̃en ſey / vnd morgens/alser 
—— 
ey / wa 
ria — Chꝛiſti wol / vnnd der / 
dem nichts verborgen iſt Quomodo autem 
Maria fuerituera mater chrifii & quid fecerit ad 
natinitatem Chriſti. & quid requiratur ad hoc quod 
* mäter,remitto me ad Dofores,non enim 
idetur eße pro plebe,maxime coräminuenibus,non 
ein, 
¶ Zů dem vierdten wöllen wir ye nie 
fagen vonerbößung menſchlicher nas 
£ur/ auf den beättigen tag / dann Das 
iſt offenbarlich ins werck gezogen wor 


den / in der Auffare IEISV CBrifti/ond 
Hym̃elfart Marie Gnůg iſt vnns yetʒ 
zů wiſſen / das Durch die mi u 
Cheiſti / menſchliche natur der Glory fi 
hig iſt worden im ewigen leßen / durch 
alle Choͤr der Enngel / ja die men ſchayt 
Chꝛiſti vnd Maria ſeind üßer all Choͤr 
der Enngel erhoͤcht worden Vnd / wie 
ich 30 glaußen iſt / ſe hat Sanc Jo⸗ 
nne Di fte ſtat der Enngel ers 
nnge/vonn deren Lucıfer iſt aufge 


feoffen worden/daser nit allain 


iſt dann alleSüne der — — Matb.ıs 


auch gröffer dañ alle Enngel / Vnd dis 

ſem / mainen etlich Bailig ſey ‚> 

fep$ gleich. Das wölln wır yen zů ruͤw 

vnd fagen/von dem fürnaͤmen 

= En Sefts/vonder menſchwer⸗ 
un . 

nnd ſprich / das der Sun Gottes / 


Vnnd auf dem kompt / warumb ber 
herr JESV Sder ſubtiliſten Comple 
xion en iſt / der aller zaͤrtlicheſt / 
vnd Edleſter art / als nye kain mennſch 
nur San gekom̃en iſt / Darumb Dauid 
r 


von jm ſagt / Wol geſtaltt vnnd 
ſchoͤn iſt er * für anndete Süne 
der mennfchen. (Omittimas quomodo aliqui 


Dodores meditantur, unam particulam ex Adam 
trangufameße in Eusm, & x Eua fucceßine ufgz 
in Marism, 7 ex illa portiunculs Spiritus fandti 
nirtute formatum © organifatum fuerit Cor) 

Chrifti.) Da nun der Leyb alſo iſt gefor⸗ 
miert worden mit aller glydmaß / im 
ſelben augenblick ift aud) Die Seel ers 
ſchaffen vnd eingoffen worden / vnnd 
vondem Sun Gottes angenommen/ 
durchgleidye mittwürckung aller dꝛey⸗ 
er Bayligiften perfonen / wıe wol aine 
ber Sun iſt mennfch worden. Vnd ger 
Ben die Lerer diſe Gleychnuf. Wann 
drey Junckfrawen /aine onnder inen 
anlegen, fo klayden all dꝛey Junckfra⸗ 
wen / vnd würde bach nur * a 

ü 


Kirch 


Die vernunffe 
i Dalmefehlich ghae ſt ſtiũ mie fähig 


Amhayligen 


‚fo hie / wie wol dꝛey perſonẽ die mẽſch 
werdung gewürckt haͤben / ſo iſt doch 
nur aine Got der Sun / mẽſch worden, 
Vnnd iſt diſe Gleychnuß der geſchrifft 
etwas aͤnlich dañ auch S.Paulusdie 
menſchwerdũg der klaidũg vergleicht / 
Chrifto/ Wiewoler in goͤtli t 
was hat er nicht aiñ raub geachtet ſich 
Gott gleich ſein / ſonnder / hat ſich ſelbs 
vernichtet / vñ Die geſtalt aines knechts 


als ain men ch erfunden — 
lei Ber di 
gleicher milden naruen 
in perſon / iſt ſo hoch üßer onfern 
— i —* = 
— 83 Finden die ang fey- 
Der hailig Jacobus ichrsainem 
Empfaoın fmagta 
It wort, Dan — für ſich 
— —— — wirdt 
m̃en 
"babe 
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Ai 1* 

one Vucd 


nit hat Sehnde) Ver Grand, hats nit ges 
ißt / di hats nit verſtãden / 


hym̃el erfoͤrcht ſich dz erdtrich erheſcht 
darab / alle hym̃liſche creatur verwun⸗ 
dert ſich / Das alles iſt dz durch den En 
gel Gabuel Marie verhayſſen würdt / 
vnd durch den hayligen gayſt erfüllt, 


vnd groſſe Barmbergi 


Auguſtinus ſpꝛicht / Inn den dinngen/ Auge 


die im der zeyt auffganngen feind / iſt 
nye nichts groͤſſers geſchehen / dañ das 

ott menſch wuͤrd / vnnd der mennſch 
Gott waͤre. 
¶ Auß ſollicher hailigen verainigun 
kompt es / dz die naturen jre ayg 354 
ten in der red ainanð mittaylen / on ver 
miſchung der natur. (Cömunicario idi 
proprietatũ non in rerũ 4 
balı attributiöe.) Als ſo die mẽſ⸗ 


ſti iſt auß Maria geboen / in Egy ge E 


n/gefanngen worden /gega 7 
ee ner 
Gottes Sum ıft auß Maria gebom/ 
fangenvoreigige/geftorßen zc.nien 


feiner Goͤrtlichen natur / ſonð nach der — 


chli ñ wi Der 
——— — 


macht vnns ſelig /regiert —— 


allmechtig ec. verſteen wir das nit n 

mẽſchlicher natur. CFit at cõmunicatio idıos 
matũ in concretis, non in abſtractis, [cd’m totũ, non 
ſecũdũ partes, in affirmatinis,nö in negatinis re. 


= 


fedinwrs 


Vide Aliscen.g. uniesstertij.) Desmögenvois 


ain gletchnuß võ ferrem in unsnemen) 
Der meſch / ſpꝛechen wir / iſt we 

ern wegen/ der 
feel, Der menfch mag felig werden / iſt 


auch von der feel. Wañ ich aber ſprich 


der mĩſch iſt A 
ſchwartz / vngeſund etc. iſt dẽ leyb nach. 
—— am̃ menſchen legt ſein 
aygenſchafft zů / mit dem gantzen men⸗ 
ſchen re inn erlicher 


maß 
«35 dẽ letſten / bedenck ain yede Chriſt 
liche. Seel / die groſſe genad Gottes / 
ait / das fich 
Gottes Sun alfd genydert vnnd vers 
nichter/ und menſchliche natur / vnnß 
zů erloͤſen / angenommen hat / vnd heüt 
angefanngen zů verdienen / vnnd den 
Schatʒ der Rirchen zů ſa ̃len. Dar⸗ 
umb wann das in der Kirchen gedacht 
würdt / ſoll yedermann auf feine knew 
nyder fallen / als im Symbolo oder Pa 
trem / ſo man ſingt / Er bomo fſactus ch, Er 
iſt menſch worden / Vnd im Euangelio 
ohanniẽ / das wort iſt flaiſch worden, 
rew dich du andechtige ſeel / dein vnd 


— — 


aller mẽſchen hail hat heijt angefange 
Affe Er 











Oſtertag. — 
gmacht worden Gebꝛen und Herrlichkhait da hay⸗ 
68* menſchen/ en er — vnnd — 
er an Ens Saale men 





4 > Ba cm nee nd Go 
in ewiger felı 
—— IES Se 


— 
J — 





er PVredig. am 
Oftertag vom Feſt 
I moon Alelu ia, Vel 
In refüretione tua Chrifte, 
t — & terra Ietencur alelu ia, 
S iſt der ch 
Een ee 8* 
Zauptleũten / als offt ſy aiñ 
Sig vo jren Feynden erlang 
vn) — mit Triumph, in groſſem 


ii Ser 
v 8 
ten hat / vnnd in ijberwunden / den ewi⸗ 
en todt hingenommen / Sein ſtatt die 
hat er gay verwuͤſtet / die eiſen 
ketten vnd band zerriſſen / Die g 
nen bie frömen Altwätter / dieer 
tauſent und zwayhundert jar ber 
Bar, Men mit jm gefuͤrt 
lea reychen — er den 
Feynden abgewonnen. yIg hat er 
ehalten,inn dem Wagen feiner felig⸗ 
/ der da vier Reder bat / 


alle ae nder zů freüden exa- 
manet/das ſy Ber loben / vnd gen 
cher yetʒ für und für/in allen gefan 

Alelu is. Dasfeind zway Hebraiſche won 
lin / haiſſend fovil/ale Loßend: Goetz 


(Halelu, fignificat Laudate , Ziuui, a 
uerbo Yon & mir eftunum Een 
bus diuinis; fignificar Deum ie 
num,calus meminit Sanctus Dionyfius, 
libro de Ecclefiaftica Hierarchia, in Ca. 
pitulo de Sandtificatione Chryfmatis, ) 
Darumß jr alle Bie perfamlee/ frewoen 
u er difen ah — *5— tag / frewen 

u Chriſti Alelu ia⸗ 
5** En mit dem Loßgefanng/ 


Chrift iſt erſtannden. 


Am hapligen 


Marci am XVI. *2 der iſt der 
—— N) herr ber Glorj. Vnd obaßen die Ems 
—— Be 


die Voꝛhel 
— Hat El ve Dopße on/ß Be 
ürde dur ng in die chell / ſy zů 
ehe erderichs.Yiewol der Chorder Engel vor fingen: 
ame auch aufdas fterdenChrifti hette gebotten die Pforten der 
gewartt/wie ain Bloß ſpꝛicht üßer Das N genömen zů werden/ Das 
nielem / ſo erg —— gefangen enthalte —* 
bens Darumb dem Teüffel zů ſchmach / tode / hat mit wainbarer ſtym̃ ge⸗ 
vnd den Vaͤttern zů ainem troſt / vnnd ee Du er een icher/ 
jnen gnad zů erzaygen / des wir gewattt haben inn der 
iſt die Seel abgefaren zů der Vorhell. nuß / das du die gebundnen 
Vnd nit ſoll man gedencken / das ſy al⸗ ¶von den ſchloſſen od bannden / 
lain * ſey / ſonder ain sroffemiär Ben —— ſo lanng Me 
Enngel mie jr/ die Et jrbins dichhaben erfordert onfere wainunge/ 
* I Ge üsten Heben anf e ans du biſt worden = grofk er 
13 


Eccli.a4 











ürften / heben auff ewere verzweyffelten in der peinigung, 
jre gen pfouen otenwerdenanff uff ſy dañ ju —* gefrolockt haben 
£ der Abönıg — migeofen (reden on elf fe di 

Bin /Die aßer ganz — woꝛdñ das zacharias võ Chriſto 
ſeind vñ zytternd / haben gefr geſagt Bar. Erleüchte denen / die da in⸗ 
iſt diſer Koͤnig der Gloryẽ Es * en in der finſternuß / vñ im ſchatten des 
ten die frommen vaͤtter / wie die Enn⸗ todts / Vnd iſt — außzuſprechen / 
die Vorhell gannz vmbgeben ha⸗ vo der freijd der alcuaͤter / da ſy den ex 
vnd ſich ho a efrewe/ das die Se⸗ rm lESVMg —— ach ' 
len/die ſy im ie behuet hetten / er ben / m. aller edlefte/ Pi 
ledige würden / Ba haben ſy den nedeyte Seel 

—— eantwortt. Der ſtarck vnnd ¶ 3ů dem annibern/ ſo feynd vier v 
mechtig Herr / der da ſtarck ift in dem _ berellen/ wie die Hell in — 






tohan.ız 


Oſtertag. 


genommen wirbt. Dann es iſt ain Hell 


Der verdampten mit der peen / in die iſt 
der herr nit kommen. Die annder / iſt 
deren die allain die Peen des ſchadens 
haben als die vngetauffte / vnbeſchnit⸗ 
ne Eindlin/ond haydniſch narren. Der 


Gꝛegoꝛius 
der heũtigen Homelei / da er den ſpruch 
Oſee O Todt / ich würd dein 
todrfein/ 9 Zell ich wuͤrd dein biß ſein. 
Was wir toͤdten / da woͤllen wir Das es 
‚gar nit ſey / was wir Beyffen/ da nemen 
wir aiñ tayl daruon / vnd verlaffen aiñ 


Wann ich erhoͤcht würd / ſo würd ich 
alle dinng an mich ziehen / das hat er 
nun gethon / da er Ehain feiner Außer⸗ 
woͤlten in der Hell gelaſſen hat / Nun 
ſeind ye die im Segfeir all außerwoͤlt / 
vnd in der genad Gottes / darumb vol, 


- gets herauß das fie auch zogen ſeyen 


worden zů Chriſto 
¶ Diß mag beſtaͤtiget werden wit ai⸗ 


Cll 


nem leyplichen Beyſpil / Dann wir ſo⸗ 
*. die ee ver Koͤnig un 

ürſten / wa fie einreicsen/ wie dr Ders 
baunten mitjnen einlauffen/ vnnd ſich 
an das —* hencken Item ſo fie ein⸗ 
reitten auf Die Kroͤnung / chůnd ſie alle 
Thürn / Bercker vnnd Preſonen auff / 


außerw ie erlöße here? Das woͤl⸗ 
len erlich ehren —* den — 

ets / Daer am | 
Amen eher — che 


ren / vnnd fprach/ das Gott Chuftum Aldo. 
todt vnnd Die 


vom aufferweckt 

ſchmertzen der Hellen auffgeloͤßt / Sey 
nit zů vermůtten von ee Got 
an feiner perſon den Schmergen 
——— Chꝛiſtus nichts 
boͤß gelitten / nach feinem ſterben / Ka 
was conſummatum eft,es iſt alles vols 
bracht gewefen, Darumß foll das vers 
ſtannden werden, vonn dem Schmers 
sen der hell/deren im Fegfeür. Vide 
iunsores qui omnes communiter hoc te« 
nent, Marfilius q. 13, terıt, Thomas de 
Argentina, Prulifer, Vorrilon, Landuls 
phus&c, hos tibi cito, non ut eorä nitar 
authoritate, fed ut eis uilis, & fcripturis 
per eosaddudtis,meliusualeas iudicare, 


¶ 35 dem britten / ſo ſehen wir auß 
dem / wie der täglich Artickel onnfers 
Gelaubens foll verftannden werden / 
Kr iſt aßgeftygen zů den hellen (in plus 
ratiuo numero, utnon unum, fed plures 
Inferos indicet, feilicet Lymbi& Pur, 
gatorij, ad quos Chriftus defcenderit, ) 
alfd das Chuftus nit allain in die Vor⸗ 
hell / inn die Schoß Abꝛahe abgeſty⸗ 
gen iſt / ſonnder in das Fegfeür / da die 
ſchmertzen ber Hellen geweſen feynd. 
Ich will noch bas darein ſetzen / dann 
ich achts darfür / es ſey ain beſonndere 
eer vnnd Glory Chuſti / vnd pꝛeyſung 


Bin asien Zn ge 
n ndı n igen uſti⸗ 
num in ainer Epiſtel zů 


uodio / da er Epiſtola 9» 


7 
8 
⸗ — 
u... 


Luck. 13 


Epiftols s4 


* 
4 


| Am hayligen 


re pae Er ch endelich 


ee geh choß Abꝛa ⸗ 


———— —53* 
khait erledigt hat / vnnd jnen die 5 


aßgelege/! 2625 ge 
——— Zell / 


der 
* ee ee 
——— 
das it gethon den 


er nit 
/ die da waren in der Schoß 


en 


— ——— — den hym̃el. Vide Epi⸗ 


¶ ZzZů dem ſo mag auch diſe erh fi 
gewenndt werden / Dann Chnftus 
zů dem Schaͤcher / heit würdeft du Ge 
mir feinim Para Nun frage Au⸗ 
Euodium / — 
gewefen des leybs halben / ſo wär er im 
Grab fig —— aber bey 
chiſt⸗ —— 
— * der gmain 
——— Chꝛiſtus pure hab / Du 


ſens / wie wir Bald ſagen werden. (Subtilis 

acutus tueriproprie etiã de Paradiſo terre 

ſtri ſed pretereo,nö fumus bic ut diſputemus Nun 

fh ain folich ——— 

Diſer ſchaͤcher hat vi n fein 

— * g/ Pbarung er wi en un: 

ehabt unn das 

ebene nägfem uͤßt Bat Das vn 

m Ch: iftus das Para⸗ 

—— / 7 daramıß wa erfchon 

im Im Senfedr gewefenift/oder Bat ſoͤllen 

darein kommen / hat jn Chuſtus mitan 
dern darauß erloͤßt. 


¶ Zů diſem allem / So Chriſtus dem ee⸗ 
bꝛrũchigen Weyblin hat die Peen vnnd 
ſchuld verzigen / ob du der gleichen wol ⸗ 


die da ſicher in der ruͤw warte ⸗ 
würden in die 


vnd zů den armen Seelen ins 


dem vierdten / Ben wir 
; tan —— * 
5— ein Ge 
— 


Eo iſt aber noch nit let 
fen! ——— in der 
ben ſey / Dann vonn er Du 
Chuftus geſt oꝛben ift/ biß zů der and 
feiner vıftend am am O / feind et⸗ 
ala pen 


Int vl DR FR ver 
find ich diſe antreoıet € 


—— 
—* Goͤttlichen —— * 





nn Ball een — 
von Got iſt / wie Paulus ſpricht / Roman 
Chꝛiſtus dife pad A F 
Es hat auch der glory ſeiner —— 
nic gezympt / vñ ſeinem freidenrei 

ſys / dae 


fig/ das er ſo la 

were / vñ das er fein außerwölce freünd 
in igkar 

hette al nee 


gr 


Gabe reimabeenngunde 





Ha õ —— 
n % er 
efen * —** wir —55 — 


hd Korg /Onnd wie er hab 


wr.? vnd alfd eingehen in fein 
Dißden Jun⸗ 


Lucæ 14 





\ el/ die Vorhell allzümal 
ers ep vnd zerriſſen / Ond hab 
Cyhuſtus die altuaͤter auß ð ſelbigẽ ſtatt 
Fgefuͤrt in das jrdiſch Paradyß / da er 
41. Tag enthalten / biß er am Auffar⸗ 
rag iſt gen hymmel gefaren / Nach laut 
zah9 der Zacharie,- Du haft im 
| blůt deines Teftaments deine gefangne 
46 /auß der hülen/ darinn Pain 
; Vnnd under andermift das 
 aüw von fEund an /als die feel 
iſt in das Fegfeur oder die Vor⸗ 
hell kommen / als haid ſeind ſy ſelig ge» 
weſen / vnd haben das Goͤtlich weſen an 
—— iſt jr —— 
Whꝛiſtus dem moͤꝛð am creütʒ 
— Be ecclefis in ſabbatho refu« 
j mit catus angelicos,feiliert Gloris in excelfis. Allelus 
j . Sanctus € c.protentstame femper intentione ad 
» Boflerefurdtionis,ut benedictio cerei paſchalis Gre⸗ 

[user 


TE 


Oſter tag. 





GI 


Ban num none ge 
e —* 


hell vnd im Fegfeür / nun woͤllen wir zů 
naͤchſt ſagen von der fretid der menſchẽ 
bie auff erden / vnd der Engel / vnnd das 
auf ain andere Pꝛedig. Die zeyt iſt auf. 
Dictendic, 


a endet Tisedia vom 
und 
Mn Fang 


Hæc eſt dies quamfecir d fs,cxulte 
mus & Igtemur in ea,Pfal. ny. 


104 ? v 
As iſt der tag den Bor nes 
macht Bat/lafc uns frolo⸗ 
cken vnnd frölich fein an 
jm / ſpꝛiicht Dauid inn dem 
4 hundert vnnd fißenzeben 
ben Pfalmen. Ir aller liebſten. Es iſt 
khain aweyfel/derallmechrig ewig Got 
hatt allerag erſch fſen inn [einer maie⸗ 
ſtet / der hymel vnnderden / die Enngel 
vnnd zeyt erſchaffen hat / Aber noch dañ 


ſeindt die tag vnngleich / nitt nach 
——— bay 


—— e⸗ 
bꝛauch / das Sant Pauls verwirfft / ſon · Col⸗ 
der nach Goͤtlicher einſatzung vnd Chei 
ſtenlicher ordnũg. Dann ain groſſer jre» 
thumb iſt yetʒ Bey den Newcheiſten / das 
fs alltag gleich woͤllen haben / vñ kain 


für den andern / ſo hettẽ ſy gleich zůmal / 


allweg faßnacht vnnd burſtaͤg / Anders 
fin denwir von anfang der weit / da got 
ſechs tag die welt hett erfi au aan “x 


Gen. 


Exo, ss" 


Pfal. ne 


Am haplıgen 


an dem fißenden tag gerämer / und ben 
vnnd nachmalsden Juden 

} e deren etts 
dich die Rırdh anderer vafach/ 
tenjetlich vnnd anndere 


Bebal 
ägelı 
SET 
einer fü nen wort / Wiewol 


‚der fünd geweſen / vñ alſo mer die nacht 
—————— 


as diſe gantze zeyt von Adã ain nacht 
genendt mag werden / da der ſterbend 
menſch in die finfternuß der Helle müft/ 
in die ——— jr / oder in die vers 
ee dell, 


* 
Gꝛegoꝛius ſi — ch hoch 
Se Tage) 

recepit 


bym 

haymlichkayt / Vnd die haylfam Bufaun 
— fig des groſſen Ad, 
en erdtrich erfrewe ſich / das mit 
ſo groſſen ſcheinen erleüſcht iſt / vnd mit 
dem ſchein des ewigen ee erglans 
tzet / Verſtehe das eõ in feine erh 

Erayß verlaß die dunckele / 
Fi die baylig mäter die Rirdyy 5 mit 
d ains — Liechts glanntz geziert 


| iſt / Vnnd diſer Saal erhelle mic im fe 


des volcks Darumb jr lieb 
/ghdifer wunderbarlichen klarhait 
des hailigen Liechts / ſo bitt ich euch jhr 
woͤlt mitt mir anruͤffen des allmechti. 
gen Gottes barmhertzigkait. Dann das 
iſt dienacht/ darınn Chriſtus / als er 3er 


bꝛrochen hart die Band des Todts / iſt ain 


EEE en 


Vnnd von des das vnſer Herr 

IESVSChu fEusauff dıfenTa Tagerftan 

— In "berg = ii 
dertag/ Darumb ergenennt wür 

Dies dominica/ dertag des 

er nun ft der —— Tag 76a 


dem 
ein/ dann Chriſtus den Sonntag 
nn re 


Des 3? ainemanzaygen / vnnd von 
—— diß tags ſo braucht die kirch 
für ain tag / vnd ſingt. 
— * — — macht * 
ewon anng / das 
manam am — —* Pſalmẽ bꝛauch 
—— ji der verß iſt. Heceft dies 
— * 


¶ Darumb der hailig Geegorius in der cina 


Heücigen Predig/ vns leeret / das 
——— — iſt 
ð Weyhenacht Tag hayl * 
— g der Auffarttag 
Icen gif ve 
———— rꝛegorij / Ich had 
enge der 
ſchen Feſt / dann er gehet für alle Feſt/ 
Dann wie a en G 


atetum) 





. Be 2 








frolockend / dañ dar vor ift aingroffefin 
e nacht Nacht i 
[2 reger id 


ain gaſt indenbymmel een ba 


ben / yetz alltag kommen eslich inn den 


hymmel / das jhꝛ zal gemert wiürt. Darı 


umb der Enngel froͤlich von hymel her⸗ 
ab geſtigen if / wieder Blig vom hym⸗ 


Oſtertag. it 
vera. 4 den flain vom Braß geruckt / 
DajE/dae üti Br Darauf gfeffen, Om feinan Ba. 
jen tag, che iſt geweſen wie der glaft / vnnd 

Zt — —— e / das die 
ain an des Grabs erſchrocken ſeind / vnd 
tallain en allen die ſo vil Te 
ee Keim es Wochell Dehensfeöikrrag. 
de oͤlich geweſen / da ſy mit der. Benebeys 
Arge prince ten Seel Chii aufhaefaren feinnb ei 
ewigen feli F dzů gleicher weiß / dem grab / vnd da herumb ſeind 
—* erſt tag gweſen / dar / den vᷣmb das Grab / vnnd gů geſt 
— — haben / wie der Herr der Ölox/ fein gebe 
das Liecht erſchaffen hatt / alſo würde el / dem hayligen leychnam / 
dein jfingften tag der hymmel ſtill widerumb verayniget hatt / vnnd den 
ich nie mer en / vñ würt aufferſtehen / vnnd mit 
alſo ain ble she Beh den gaben der fell nacht 
ond fur weren ewigklich Daswirdtd iſto geweſen Marie der mütter Gottes 
Sontag ſein / der achteſt tag der hayli⸗ vnnd den Apoſteln / ain nacht des traw 
gen allweg wercd. Des zů ainer bedeüt / renus der zaͤher und waynung / des mit⸗ 
nuß fo facht man die Veſper nit an wie leydens vnnd betruͤßnuß / das Maria je 
an andern Tagen. Deus in adiutöriummeum liebſtes Kind verloren / die Apoſtel jren 
intende cc. Sonder mit dez Kirie eleiſon / liebſten vnd ſuͤſſiſten mayſter verlaſſen / 
haifte eleiſon wie man das Hochampt vnnd all annder Chriſten die hoffnung 
cht. (Off tium miſe olim ine piebat fie 4 in den Herren geſetzt die waren 
Kirieeleyfonufg; ad tẽpora Celeftini Pape acra ſan⸗ all jrs verlaſſen / es was gãtʒ nacht 
do introitum cönftituie), Darumb vmb ſie. lache ware vin pen Jofepb 
der P heüt nit fagenn foll tzů der vonn Arimacbia/ wie das Eu 
v Vefpertins ———— der Nazareer annzaygt / ben die "Juden 


barumß gefangen betten / den der Here 
IESVS auffden heütigen Tag wider 
umß erlediget mit groſſen frewden/Des 
er oſeph inn raͤbn ⁊ 
ee 5 Aber difenallen hatt der 

IESV den tag gebꝛacht / der frew 
ben und ſeligkait / Alle Chriſten mögen 
Uber Tags wolerfrewen/ und Bor 

en / das er vns den frölichen ewigen 
Tag verleyhe / der ymmer weren / vnnd 
khain end nemen wijrdt in ewiger ſelig 
kayt / Amem 


¶ zZů dem andern / Woͤllen wir kom̃en 
auff die Hiſtori diß feſts / vnnd ſagenn/ 
was ſich auff heijt verlauffen hab Vnd 
da tzů dem erſten betracht ain Chriſten⸗ 
lic) hertz / was frewd die gebenedeyet 
Seel Chrifki auff den heütigen Tag ers 
langt habe / dandifer Tag iſt darann er 


froͤuich geweſen vnnd gefro * Dar⸗ 


/an onnfer Srawen 
€ en/ond 





deren 
gen / das er leyden möchte menfchliche 
rechen / vnnd den Tode / von wegen 

menſchlichs gefchlechte. 
cere, Anima Chrifti fuit beata 


confequens, deledtione aurem miraculo, 
fe caruit anima Chrifti, ut fuftinerer mis 


leiß wider migt iſt worden, bat d 
— — —* vnd Dich, 


freüd ond ſeligkait ift von der Seel auf 
goffen wordt in den leiß / der Dardurch 
glonficiere und erklert ifE worden mitt 
den Braten leyplicher ſeligkayt / als 
mit ſubtukayt / Schnelligkait / vnnleyd⸗ 
lichayt / vnnd vnzerſtoͤlichayt. Dar⸗ 
umß der her: IESVS mitt böchfter 
freäd, Schall / vnnd wunfame/ ſo gwal 
tigklich / ſo glorwürdigklich / auß ayg⸗ 
ner Rraffe/ gewalt / vnnd gehayß / vom 
Todt — iſt / Das jm zů dienſt 
lichem gefallen / auch die Engel das erd⸗ 
trich habẽ / das es erpidmet hat 
vnd iſt der Engel vom hymmel wieder 
Blitʒ herab gefaren. Dann nach ge⸗ 
mainem halten der Lerer (Quia Hierony 
mm cxiſtimat reſurrectionẽ chriſti factã medis nos 
Acat cömmmior ſentẽcia eftpoft medih noctis primo 


erſtanden / in die } 
men/ondvilenerfäyinen, 


36 dem dritten / So volge herauf der 
gelaubẽs. 


en dem tag aufferſtanden (Augu 
——— 
wegen ſo der er: etlich ſtund am Frey⸗ 

vi Sontag zů dẽ ſamßtag imgraß 
—— * die Schrifft / Am dritten 
—* den / Wie vil ſtund 

diß gweſen ſey / etlich ſetzẽ allain 36 
ſtund / etlich 40. ſtund / das woͤllen wir 
Goͤtlicher allwiſſenhait befelhen. 
¶ Ain andechtige feel möchte vil da be 
trachten võ diſen dꝛe y tagen. Quiuult pl 
ra uidere, uide at de triduo mortis chriſti. Staps 
@r que catboliei contra hüc feripferunt quia non eſt 
bomi corsm plebe,recepta fidei noftre myſteria ha da 
bium uocare,quod ille & imprudenter © impie fes 
cit). Dani diß bett der her: vorgefagt 
feinen Jungern. Sehennd wır fleigen Lu ñ 
auff gen Jerufalem/ vnud werden vols 
bracht werden/alledie dinng die da ges 
ſchriben feind durch die Propheten von 
dem Sun des menfchen etc. Dann ſy wer 
den in toͤdten / vnnd am dritten tag wirt 
er widerumß anfferfteben, Das ſeindt 
die drey gedechrlichen ta g inn der Kir⸗ 
chen/Der freytag an dem Got den men 
ſchen erfchaffen / vnnd er den felBigen Gene, z 
tag gefallen / unnd den todt verfchulde 
batt/ An de Freytag hat Chuſtus durch 
dentodt den meüſchẽ widerumb erloͤßt. 

Am Samßtag hat Gott geruͤwet in er⸗ 
ſchoͤpfung 








ſſung ber welt / dem er alle 
—— — nach dem er 


w 
der Glori / würdt bedeüt dur 


von den todten / vnnd ſtirbt nit 
mer. Beda ſpꝛicht. In diſer nacht iſt 
die ordnung der zeytt verwandelt wor⸗ 
ben / Dann vor der vrſtenndt des Herren 
warbe bertag vom morgen an gerech⸗ 
— * —— > 

angefangen wardẽ / yetʒ wi 

der tag mitternacht tzů 


ĩ / Vnnd darumb er 
den tag des Herren / nach 
dem kain nacht wuͤrdt. 


¶ Aines mög ich nochmelden/ da wir 
geſagt haben / wie Matheus annzaygt / 


Oſtertag. 


eender ve⸗ 


CV 
das ber Engel von hzymmel kom̃en ſey / 


—— 


cda 


7 
3 
23 
H 
3% 


au 
aefaren; wie Dam 


nes Engels darzů bedoͤ 
was 


den 


30 vnderweyſung / vnnd naͤmlichen den 
frawen / die zů dem Grab kom̃en ſolten / 
auch den n vmb das Grab / iſt der 
Engel alſo herab gefaren / vnd erſchinẽ / 
das die huͤtter darab erſchrocken Onnd 
Bat den Stain vom Grab geweltzt / iſt Mar.ıc 
barauff geſeſſenn / darmit die Frawen 
möchten inn das Grab geben / wie das 
Euangeliũ außweißt. Vnnd nitt allain 
das / ſonnder auch durch an 
itj 


pfal. 177 


5. Mar. 


* Am bapligen 


—— ain mit leiden mit dem ſter 
n 





— Ban, febeie er 36 
en 


Hailwertig / dz bit ich dich / O Herrich bie 
— 


es wol / gebenedeyt iſt der da 


im namen des Herren. Das chü 


CBafe/ Amen. 


Die deitt prꝛedig vom 
Feſt des hailigen Oſter⸗ 


in tags, | 

Vieit Leo de tribu luda radix 
Ä Dauid &c, Apo.V, 
Eifer ließer Herr JIES VS 
iſt getoͤdt worden wie ain 
laͤm lin / Dañ er iſt das laͤm⸗ 
lin gweßt / das die find der 
we | pe een 
Johannes fage / Zr iſt gefuͤrt worden / 
wie ain 3 dem todt / ſpꝛach Iſa 
ias / hat ſeinen mundt nit auf thon. Dañ 
da im geflücht warde / hat er nit wider⸗ 
umß geflůcht / ſpeicht Sant Peter. Aber 
wie wol er geſtorben iſt als ain laͤmlin / 
ſo iſt er doch erſtanden als ain ſtarcker / 
fraydſamer Loͤw / Ain Loͤw iſt gar ain 
ftarck / großmuͤtig / herrlich / adelich / vñ 
Tier / Darumb ſo Chꝛiftus all 
fein ſtercke erzaygt hatt in der Veſtend / 
in der Hell / ĩ hymmel vnnd auff erden / 
hat jhn Sanct Johans ain Loͤwen ım 
Gayſt geuant / von dem geſchlecht us 


da. Dann auch Sant Marx der Ana 


alu Chen Gebe 


Darumb fingende 
ch mi | 
ee | 


vw...) 


uids. Tr aller ließften, 
ma kom̃en bin võ Loͤwen/ 


vnnd 
den hatt Chriſtus überwunden / die 
uenlich vnnd veraͤchtlich zů jen ſchrien / 
Chꝛiſtus / ſo ſteig 


it iſt er auffer 


/Er vertrawt inn 
Sot / erledige er jn yetʒ ob er wöllidaiier 
—— der Sun Gottes / Heüt 
bat in Got der Vatter erledige / Wie er 


Dee 





u ud 
« 


_ 
” 


ſpricht. Ich Bin enefchlaffen vnnd hab Pla 


rt me / vi Bin aufferftanden/ 
dañ ð herr hat mich auffgenõmen. Den 


hat Chriftustißerwunden/idger 


Teuffel 

jm die Vorhell zerſtoͤrt / das Fegfeir ges 
laͤrt / vnd ſein gewalt in ð welt groͤßlich 
genõmen hat / Wie er geſa 
der Fürſt diſer welt hinauß geworſſen. 
Das iſt die vrſach / warũs yetʒ nitt fo vil 
beſeßner menſchen ſeind võ l/ als 
vor Cheiſti geburt / auch warũb ð Teufel 
—— ee — un doch die 
gäge welcvol iſt geweſen / alſo außge⸗ 





Ver wfrt lohan 


er 
[4 





En 


7 


t 
vergleiche wire? 


wiewol ſy das nach ð lenng thuͤnd / 
Er.) —8 23 


Er Er 
w die aigẽſchafft So die lds 
* Die für tod da li 


———————— 


on mit groſſer fun bꝛum̃t / broͤllet oder 
jet erdarüßer/fo werdñ dañ die jũ⸗ 
lin lebẽdig. Alſo da Cheiſtus die 
grab růwet / iſt er durch die 
des vatters erkückt wordẽ / 
Si vom̃ tod auferſtãden / Wie Dauid in 
ð perſon Chꝛiſti ſagt / Ich bin entſchlaf 
fen vñ hab ſtarck gſchlaffen / vñ Sin auf 

dñ / dañ ð Herr hat mich aufgenõ⸗ 






Oſter tag. 








son, Zů dẽ andern / ſo 
a: 





andts auffwecken 
ynmeliſcher Varter. Samſon gab in 
ſchweyß auff / was das wäre/ 
Von dẽ der gegeſſen hat / iſt ſpeyß 74 Indi.ı4 


lie — von dẽ ſtarcken die ſuͤſſe/ 


peyß was das Hoͤnig / vnnd der 

ſtarck was der Loͤw / dann was iſt füß 
ſers dann dus Hoͤnig / vnd was iſt 
cker dañ der Loͤw? VS vnſerm Löwen 
Chꝛiſto vnnſerm lieben Herren / iſt auß ⸗ 

angen die ſpeyß des ewigẽ lebens / das 
9 ig feiner Lere / wie Dauid ſprach. 
Wie Faß feind deine reden meinem gau Pfal. 118 
men / über das Hoͤnig meinem mund« 
Darumß wir ons wol frewen mögen, 
das onfer Lew von dẽ Geſchlecht us 
da / hat heüt üßerwunden, Aber ains, 
darbey ſoͤllñ wir nit vergeſſen / vñ Cha 
ſtum vnnſern ließen Herren bitten/ das 
wir nit erſchrecken von feinem bru ̃en 
Es hat ð Lew die natur / wañ er rüber, 
bꝛoͤllt oder brumpt / fo erſchrecken alle 
thier ab jm / verbergen ſich / vnd fließen 
vor jm / Vnſer Lew wirdt auch Brummen 
vnd ruͤhen am jungſten tag / das hymel 
vñ erden erzittern werden / Wie Amos 
ber Prophet ſpricht. Der Loͤw würdt Amoss. 
rühen oder bꝛum̃en / vnd wer würde jm 
nie foͤcchten? Herr IESV Chrifteyers 
ſchrecke vnns nic am Jnsaften tag / 

us 


* 


Tu —— 


ar Ambapligen 


nüg Betrachten 
REIT —— 
— kert see —* das 


— — le IERV 
— ganfrde un aiñ aller 


—5* Ines —— 
em gelitten / gect geſto 
am dien ge gern Ye 
nölrefül mroBesoe lit 
En Serfinp euer Onweiclfi 
vnd end gewart / On zweifel iſt ſ 
võ dẽ engel =: —— 
iſtus werde 


re wie — — hat. 
i 
gefaren / klar vñ ſcheinbar ee) 
— —— en 0 
yezjr 
— hi men ain A 
enegeg egen iſt Maria nad md » 
— 3 hat den 
VM angebet / vñ jm danck Er * 
— mẽſchlichs geſchlechts. Es 
ie HöRerr gefagerwie[ysBeroft 
laußigen noch ain zeyt muͤſ⸗ 
322* ſein / darnach woͤlle er ſy on 


* 


a 
nye erdñ fein 
Saar 


—* 





55 — in SE 


Da neh 
erfi 


Zinfbelmee 
der/mic vñ ——— —— 


zaigen. (Vide Cufanum etiam). Vnnd 
Ambꝛoſius 


iſti haben ** 
ach mana 





——— 


&.Lus 


Mar,ıd 


\ 








\ ‚des 
— 
mMaria m 

aſti dañ ſu Märer Maria, 
ee E 
——— 3 DE erfih/ war 
umb die nichts von difer 
Krfäyeynüggemelb: Baßen /[$ 15 doch 


die annder einred / die 
— Fi 


iſt er zů 


ovil 


Beige 


gang koͤrt / wie dañ die fro | — 
8 —* —— * ẽ. a 
end nen geſagt / wie 
an Shine 
die ve Die Srawen feind Bey den 
Giaßg en/da fey der Herr Chuſtus 
vorerfi nd en ond vnnder ber felßigen 
X ne nen —* > 
den/ ſydas d man 
ehren ee 


vi 
Die reed iſt dar⸗ 
ſchehen / Dann ee 
das den frawenim arten gefage/ die 
feind mit —* auf geweſen / das den 
Apoſteln zů verkůndñ /Vñ auf dẽ weg / 
inen * herr IEISVS —— 


” 
w- 


N 4 


een 


Lucen.4 


ain Dilgrä er[chinen/da ſy ge 


a tayl 10 blat. feinde ganngen / wie im and 
a Ver lenng Außgelege ifEwoibe 


Ioh,re 


* dem rl der 
zeßen Jügerner 
* ——— 









— ————— 
er feinen jügern vorgeſagt bat Da mit 
ve laufen der Viſtend Beftärdiger/ 
das alle die ſo nach feinem Goͤtlich⸗ 
en willen unnd Bayligen gefarz leben / 
auch werden in gloiy und freüden auff⸗ 
erſton vñ erlangen Das ewig lebũ. Das 
verleyhe vnns Gott der Herre / Amen. 
Hecomniaita plane ſunt digefta, edmliterz cortis 





\ eem:quis parum prodest cordm fimplici populo dif 


putare, an cAdem fuerit Magdalena, quæ uenit cos 
mit4t4,C7 que uenit incomitata. an mulieres ſepiu⸗ 
neßerint ad Scpulchrum, an minus , ut Hieronymus 
© Auguftinus uolunt. an etiam Magdalena tenues 
rit pedes Chrifti cum alijs mulieribus,aut minus. Vie 
de Roffen, contra Stapulen. 

An Sant Geosgen 

des hailigen Marterers 


tag / Euangelium 
Joan. XV. 









ter iſt ain mnye 
ee 
ngt/wirdt er a 
vnd aiñ jegklichen der da Frucht 
bringt / wirdt er raynigen / daß 
er meer Feucht brinnge. Ir ſeyt 
etz rain / vm̃ der. red willen die 
ich zů eüch geret hab. Bleybt in 
mit / ſo bleyb ich in eüch. Gleich 
wie der Reben nit kan Frucht 
bꝛingen von jm ſelbert / er bleyß 
dann am Weinſtock / alſo auch 
jenicht/jebleißt dann in mir · 
Außlegung. 
Iß Enägeli hab ich etwa 
30 $reyfingen gepzebige/ 
auf S. Geoꝛgen tag / will 
\ es yerz auch der maffen ein 
fuͤren. Ich Bin ain rechter 


 Rebfloch :c. Man wir dife ganze welt 


aigentlich bedencken / ſo ift|y nichts as 
bers/dann ain groß Buͤch Gottes / vnd 
ain yede 








ER 


F Philip.ı 


Pfal. Be 


> 


Doͤrgen tag. 


ain beſonders Ca 
——— —552 Bůchos / er 
ẽ die weyßbait mache, 
ottes / vñ von allen Dins 
vnderricht Alſo ſagt S. 
De ‚Die dm —* es 
werdeng vnd ve 
durch die ding / die vS jm fine, 
vn affe und Ond. 
alſo würde mit aller orea 
ie S.Dionifi fpriche/ 


Vnd võ 
Be 


ſo wir von Kan ade 


IESV knew geßogen werd/der 
Welhrerftnan Chufte Anfher/fin 
nam 08 fein bildtnuß? Wolan võ jr vor 


baten ein fünft mer ſagũ. Das iſt 


Cat dẽ erſtñ Ich / ſt we; der Gerr/Bin 
fEoch. Das iſt ain Bey- 
re yerr anſehen / war 
Chriſtus ainem Rebſtock gleych ſey / 
vnnd das ichs kijrtz Er vergleicht ſich 


CVIll 


ainem weinſtock / vnd bie Itinger ben 
reben / vñ feinen vatter ainem rebmañ / 
Dann zů gleicher weiß wie Die reben un 
gefchlache ſeind / vnd Bringen nic gůten 
wein / wañ der rebmañ jr nic wol wart 
vnd barwe / alſo iſt vnſer ding nichts / on 


Gortes / Dann on Iohan, ı5 
ee 


bar vnſer li 
natur geredt / darim̃ er ain haupt iſt der 
—e wir ed der / Dañ der 
ock vnd die Rede ſeind ainerlay 

natur. ——— wie wol Cheiſtus nit ain 
weinſtock wär/wail er Pain menſch waͤ 

re / es re doch die 

5 Reben nit 


Hmbol⸗ acileeft iter, potes potes 

per duo fan mags auch 
nachder kg außlegen / auß allerlay ai · 
genſchafften des weinftoche.Danies iſt 
ain ſchlechts verachts holtz am wein⸗ 
6 iſt Chuſtus klain vñ veracht 


Efass 


— er —9— Sram bands alsain 


weinſtock / hab frucht bracht die ſueſſe Exckfi.na. 


desgefchmachs. Soliſt dz holz nic veſt 
an jm ſelbs / vñ hat ain groß marck oder 
kern. Waich vnnd milt iſt Chriſtus ge⸗ 
weſen / nit hert / wie erſagt / Lernen võ hkn 
mir / dann ich bin milt / vnd aines de⸗ 
muͤttigen hertzens. So Bebeütt die vile 
des kernens oder marcks / die andacht / 
dar von alle Chriften gelert werden, 





lob.ı 


Ephe,4 


Tuicen, 


An Sant 


Dann nach der Regel S. Gꝛegorij / ſo 
iſt alles wurcken Chꝛiſti vnnſer vnder⸗ 
weylung. Darauff dienet der Spꝛuch 
Job / re bain werdt get vom 
marck. So nympt der Reb fainnarung 
widerwertig anndern baumen / dann 
annder Baum alle ziehen jr ſafft vnd na 
rung zwiſchen der rinden vn dem holtz 
—— nympt das holtz die 
narung an / Des zů ainem zaychen / So 
—8 gang ringlin der rinden ab 
dem baum aines fingers oder zwayer 
bꝛait / ſo ſtyrbt der Baum/ und verdortt / 
warumb! ſo Die rind hinweg iſt kan die 
—— vnd narung mc hinauff. 

iſt ainer Reben nit dann ſein na⸗ 


rung würde durch das marck aͤberſich 


zogen / da mitten im reben / vñ̃ von mit⸗ 
ten geüßt Die feüchtigkhait herauß an 
das holtz / vnd neerets. Darumb wa du 


crament / alles was gücsgefchiche/ 
FRA von dem verdienen des 
ten JESV Chuſti der hat ſein gnad 


i 
— m —— — 
vnn 


Der gleichen vil aygenſchafft des wein 


/magft du au 
Per fymbola,apertißimum iter Etlich vergleis 


chenden Weinftoc® mie Cbufto feines 


leydens halb / dann Chriſtus / da er den 
jüngern vıl 1 gela bat von feinem leys 
den vnd ſt ler inen dife Gleich 
nuß fürgebalten. Dann ain weinſtock / 
darmit er Die reben fchieß / vnd eraußen 


trag /müß vıl leyden Er würde inn 


baserberich gelegeden winter (würde 
darnach beſchnitten / auffgebunden an 
das holtz. Alſo iſt der herr Chriſtus der 
Sun Gottes / verdeckt worden vnnder 
das erdtrich / vnnder den leyb Marie / 


ꝛiſtum deüten / 


iſt beſchnitten worden / vñ an das holtz 
des Creütz mit negeln gehefft worden / 
das er moͤchte bringen den wein ſeines 
kelchs / ſeines hayligen bluͤts / darwit er 


vnd den menſchen erfrewt / Vnd Indie 


der gleichen. Apta iuxta ſymbola, & babes wis 
am qua gradisris. 

¶ dů dem andernn / fo ſpricht der Hert 
me ledigklich / Das er ain Weynſtock 
ſey / ſonnder ferzt dar zů / das er ain rech⸗ 
ter 


leypli n 
ſonder bleibt in der Bee etlich 
ſeynd / vnnd 
das auch in u —* ea 
Metapborice, aliqua eſt uitis bona, 
An —S— iſt Adam geweſen / 
—— * * die von 5 —— 
ind / die ſeind vergifft mir boͤſer 
Wie Sant ——— Sy ſterben all 
in dem Adam. Vnd / durch aiñ menſch⸗ 
en iſt die find in Die welt kommen / vnd 
— 
von diſem wweyn / 
fey dann fach/das ſy durch glauben vñ 
tauff werden eingebaͤltzt dem waren 
weinſtock Chriſto / Wie Sant Paulus 


ſpꝛricht / Der erſt mennſch von der orden ı. Cr ’ 


ain yrdiſcher / der ander menfch vonby 
mel / ain hym̃liſcher. Darum̃ haben wir 
getragen die bildtnuß des yrdiſchen / 
wir auch tragen die bildtnuß des 
ym̃eliſchen Darumb ain ſcher 
under der da von Chꝛiſto felle / dẽ was 
ren Weynſtock / der würde ainem frem̃ 
den boͤſen ſtock eingeſetʒt / Vonn denen 
> der herr lage bey dem Propheten 


eremia. Ich hab dich gepflange aiñ Hier. 


außerwoͤlten Weingarcten / mit allem 
gücen Samen/ wie diſt du dann bekoͤrt 
woıden in üßel aines fremßden Wein⸗ 
gartens, Dasfeind boͤß weinreßen/von 


denen Gott der herr fage Ich hab dar Ifas 


auf gewarte/das der Weingart follce 
weynbeer Bringen) ſo hat er wilde Beer) 
cAgreft/oder Wintertrollen/Labrufeas.) 


acht. Vñ noch Bäller hat das Moy Deutar 


* anzaygt. jr weynbeer / ain weinbeer 
der gallen vnnd der aller ſeüreſt weyn⸗ 
traub / ain gall der tracken iſt jrwein/ 
vnd ain vnha ylbar gyfft tr 
ET 





aa > 


a a — 


Bath. ı5 


2.Cor.3 


Doͤꝛgen tag. 


artẽs das iſt die ganız Chꝛiſt 
)der Ban den Weingarten tzů 
ller Baften 


micjm, Mein Vater ift ain 
/ darum̃ hat er mich zů ainem Reb⸗ 
fc nB in bife oc um mich 
mit der| leydens on 
xbens / darmit ich meine reßen/weiter 


dv 
die —ã verfüchen wirt / 


/ 

i wein Eos jr 
Moͤch en/ ot der Vater 

— bh nit auch Bot der 

Sun / ſo doch die werd? der haylige 


£rey 
/ontaylBar feind/was ain 
— Bl, auch bieander — 


V. 
dencken / ſo thůt der hymeliſch Bawmã 
mer zů der raynigung feiner gai klichen 
reben / dañ der weltlich vnd leiplich reb⸗ 
man / dann der jrrdiſche Ban dem Reben 
allain von auſſen helffen / beſchneit jhn / 
tängejn/giße jm gůt erdtrich / legt jhn 
den winter ein / zeucht jn / im Sum̃er ers 
bricht er jnc. Aber der hymeliſch Baw⸗ 
man gibt feinen glaubigen Reben inn⸗ 


wendig die narung / gnad vnnd auffne ⸗ 


mung / Spricht ſanct Auguſtin. Das ha 
Ben wir auß Sanct Pauls, Es iſt der 
nichts der pflãtzt / noch der da weſſert / 
fonder der das wachfien oder tzů nemen 
gibt. (Vide bic fi placet Albertum alle, 
gorifantemomnia quæ fiunt circa electã 


CcIX 


uincam, feilicet quod fit in terra inguf.. 


ad latus montis, uerfus Meridiem, g 
in medio habeat uallem,de nobilioribus 
uitibus,quod fit fepta per maceriam, has 
beat torcular, & turrim pro uigile: labor 
autem in Vineafit wineä impi 
locum irrorando, uites putando ‚terram 
fodiendo,uuascolligendo, merumexpri, 
mendo,&X Vinum in cellaria coll 
Hxcomnia facit cœleſtis agricola in fide 
—* fpiritaliter, Facilimũ eft ire Per ſym⸗ 
) 


¶ Zů dem deitten / ſpeicht der Herr / Ain 


yerlichen Reben in mir / der nice fruche 


tregt / den würt er Binnemen, Der weins 
ſtock iſt gleich die muͤtter vnnd ererin⸗ 
der Rebe die auß je wachfen/ Wiefeind 
wir a in a ga zur 
wei ſto dañ er ſagt / Ainyetli⸗ 
cher Reb in mir Antwurt Cyrillus/das 
wir nienatürlich Reben feind auß Chu⸗ 
ſtoerwachſen / dañ wir ſeyen erwach 
aß dem Adam / vnd darumb feyen wir 
all von natur Kinder des zorns / fpricht 
Sant Pauls. Aber wie der Baum 
Ber nympt ain wilds zweig vnnd Bälse 
das vnd imptets auff ainen baimifchen 
—* wechßts hinein in den ſtock Al. 
ſeinnd wir des wilden gewechß vom 
Adam her / aber durch denglaußen vnd 
die Sacrament werden wir geim 
vnd baͤltzt in den Herren IESVM , lſo 
fagt Sant Pauls tzů denen die auf der 
Aaydenfchafft zäm glaußen kom̃en was 
ven. Sobu auß dem natürlichen wilden 
oͤlbaum Bift außgehawen/ vn wider die 
natur in den güten obaũ gepälge oder 
geimptet, Vnd Joßannesfpeicht, An 
dem erkennen wir/daser in vns iſt und 
wir in jm/dann er Bat vnns von feinem 
ayſt gehen / Vñ aufffollichen verftand 
dr der Herr / ain yeben Reden in mir. 


¶ Was iſt aber das, Ain Weinreb inn 
mir/der nie fruche bringt / Wie kan ain 
Reb in dẽ weinſtock Chaifko ſein/ vñ mie 
frucht beingen? Antwurt Auguſt inus 
Es ſeind auch dürre abgeſtorne glider 
zů weilen in dem Coͤrpel / die haben Pain 
würckung / Vnnd gleych wie in natüir, 
lichen weinſtoͤcken wachßen * Reben 


Cyrillu 


Ephe.ı 


Roman u 


i. Iohan. 4 


Aug. 


guſt. 


Aohan.i 


An Sant 


ain eind tzů vil nd 
—— (nd — — 


bar iſt 
ſtock Chriſto / Spꝛicht Cyrxillus / allain 
durch den — ————— mallain ans 
hangt durch BeBandenuß des glaußens/ 
vnd ft im mit verßunden mic Dem Band 
der lichen ließe / der Bringe khayn 
ch gůͤtter werck / ob fie ſchon in Chris 
Reden ſeind. Wa lauffen yetʒ Die 
eiſten mic jrem hungerigen / bloſ 
fen glaußen ? er würde jnen nitt gern: 
famjein/ dann wiewol der Bloß Glauß 
macht dasder Reb im wein iſt / ſo 
bringt er doch kain frucht gůter werck / 
man můß jn abſchneyden vnnd hinnes 
men. 


¶ Zů dem vierdten / Sy Chriſtus ge 
fagt bat von den Reben die Pain Frucht 
geßen/ wie Judas der Sun der verbam 
nuß/darumd iſt erin das ewig favr ge» 
worffen worden/ Aber die andern Re⸗ 


man — das er noch mer frucht 
Beinge/ Die Reben doͤrffen wol Rayni⸗ 
gung / dann ſie ſeind auß der wilde ein⸗ 
epflantzt / vnnd haben vil vnnraynig⸗ 
zyt an fich gezogen / der boͤſen angebor⸗ 
nen begierd / die den menſchen ſtets ray⸗ 
ger vnnd zům üßel zeücht / vnd hindert 
jn vom gütten/Darumß ſo diſe boͤſe na 
gung uns nitt verlaßt in diſem leben / 
hatt Gott für vnnd für / auch ann den 
uͤtten zů raynigen. Darumß ſpꝛicht S, 
Auguſtin / Wer iſt ſo rayn in feinem les 
Ben/der nitt für vnnd für mer tzuͤrayni⸗ 
‚gen fey, Kr würde — durch 
Die Sacrament / Guͤtte werch / Faſten / 
Betten / Wachen / Almůſen geben / mitt 
beyſtand fürnemlich Goͤtlicher gnadẽ / 
Dan wie Sant Johans ſagt / Wañ wir 
ſprechen wir haben kain / ſund / ſo verfie⸗ 
ren wir vnns / vnd iſt khain warhayt in 


vns. Darumb iſt Gott der recht rayni⸗ 


weſchen des waſſers im wort. 


ge’ wiefant Peter ſagt / mit demplan Ado.ıs 


raynigt er die hergen. Das hatber 
38 Deulne wol erfendr/ das er als 
ain Reß raynigens bedoͤrfft / Ich waiß / 


ſprach er / das in mir nirwoner / das iſt/ Rom? 


in meinem flaiſch / gůts das ijbel das ich 
nit will / das thů ich / vnnd ich flaiſchli⸗ 
cher / bin verkaufft worden vnnder die 
ſund / ich ſihe ain anders Gſatz in meinẽ 
glidern / das da widerſtrebt dem geſatz 
meinesgemüts / vnd das mich gefa 
nympt in dem geſatz der ſünd / das da 1 
in meinen glidern, Hie ſehen wir / das er 
wol rayñigens bedorfft / Volgt hernach 
Ich onfäliger menſch / wer würdt mich 
erledigen / von dem leib des todts? Vnd 
antwuürt jm ſelber· Die genad Gottes 
durch den Herren IES 


Hie ſehen wir die raynigung · Alſo re det 


S. Pauls in gemain von der rayni 
Der Alrchen snbfpuiche Cbifuebate Epbcs 


fie ließ gehabt / vñ ſich für ſie geben au 
das er ſy hailigte / vñ ſie —— mit 
lſo rayni 
get Got die raynen vnnd fruchtbaren / 
darmit ſy ye mer frucht Bringen / ye mer 
ſy gerainigt werden / vnnd alſo rayn ein 
geend in das ewig leben / Amen. 


Die annder Pꝛedig an 
Sant Beoigen tag: 


Br herr IESVS Hattfich 
vergleiche-aint Reßftoch/ 
vnd fein Vater ainem Reb 
mañ / hatt anzaygt wie er 


ain yeden Reben in jm hin 
werff / der mie frucht bring / aber die gůt⸗ 
ten / die rainige er / darmit ſie mer fruche 
bringen. Num zaigt der Herr an / warmit 
er die Reben raynige. Retz / ſpricht er/ 
ſeyt jr rain võ meiner red wegen / die ich 
euch geſagt hab. Sihe wie wir gerani 
werden durch das woꝛt ad 


wañ wir ds mie werckñ volgichen/ dañ 


die herzlichen Reßen die Apoftelbart er 


alfo gerainigt / Ir / ſprach er/ ſeit meyne oh. 


freünd / wann jr alles das thůnd / das ich 
euch gebotten hab. Nun zů der rainigũg 
laufft allweg das out — var 

F . 


Augu, 


1. Timo,4 


loh.n 


Eph.s 


Doͤrgen tag. 


Wbrde ainer geraynige v5 den Sacra- 
mentten / ſo iſt das wor darbey / Dann / 
fpeihe Sant Auguſtin / was iſt das Ele⸗ 
ment des waſſers / on das Wort / anders 
dañ waſſer! ſo aber das Wort zůſt impt 
mit dem Element / ſo würdt darauß aın 
Sacrament. Vnd von wannen kompt 
dem waſſer die krafft / dz ſie anruͤrt den 
leib / vnd raynigt die Seel? allain von 
dem Woꝛt / auß Goͤtlicher auffſetzung. 
Das Wort des glaubens / ſpricht Augu ⸗ 
ſtinus iſt ſo krefftig in der Kirchen’ dz 
es das kindlin rayniget / durch den / der 
da glaubt / vñ das kindlin zů dem Tauff 
bringt / benedeyt / vnd taufft / wie wol es 
noch nit glauben kan. Alſo bat Chuſtus 
Gott den Vatter / er ſolte die Apoſteln / 
Bayligen in der warhait / dañ ſein Wort 


were die warhayt / ja alle creaturẽ Bor 


tes werden gehayliget durch Das Wort 

Gottes vnd durch das gebett. 

¶ Vnd iſt das den Jungern gantz troͤſt 

lich geweſen / das ſie von jhm zeügknuß 

hetten / fie weren frum̃ / dañ Judas was 
nit da / darumb dorfft er jn nitt außs 

chlieſſen / wie er vor gethon hett / 


da er Ir ſeyt rayn / aber nit 
ee ieerfrewen 


Vater / dem erinder Gothait gleich iſt. 
Es moͤchten auch diſe wort wol verſtan 
den werden / von der matery Dar von er 
redt / dañ er het geredt von ſeinẽ Leydẽ 
vnd Sterben / von ſeiner Viſtendt / Diſe 
red / das iſt Die ding durch ſie Bedeit vnd 
verſtanden / die machen euch rain / dann 
ſo ferr jr glaubet. Darumb vermanet fie 


rg ſpricht / Bleibt in mir / vnd 


ich in euch / je habt gehoͤrt das ich ð Reb 
ſtock bin bleibt in mir / ſo werdt jr durch 
mich auffnemen vnd wachßen / dann ich 
wijrd auch in euch bleiben / durch gnad / 
Wie S. Paulus ſagt zů den Epheſiern. 
Das er euch krafft geb / nach der reichtũb 
ſeiner glory / dz jr geſterckt werdẽ durch 
ſeinẽ gayſt / indem inwendigen menſchẽ 
Das in ewern Bergenwone/ dz 
je gewurgele und grünt ſeydt / in der lie 
be Owie ſelig iſt der menſch der in Got 
iſt / vñ Bot in im! Sonderlich möchten 
diſe wort auch auff die Apoſtel gedeitt 


CX 


werden / dz ſy ð Herr hat woͤllen ermanẽ / 
dz fie Bey jm belibñ / vñ nit võ jm flũhẽ. 
¶ Zů dem andern / zaygt der Hert vrſe 
an / warum̃ fie in jm bleiben ſollen / Da 
der Beb heingt kain frucht von jm 
wann er nice im Weinſtock Bleide / alſo 
möge jr auch nichts on mich thuͤn. Hie 
würffeder Aer: LESVS zů ruck die Ke⸗ 
ger genant Pelagianer/ Die da feind ge 
nant werden/der gnad Gottes⸗ bei 
fagten der menſch moͤchte auß natür 
chen Erefften/on die gnad Gottes / gůte 
verdienftliche werck chün/ vii das ewig 
leben verdienen / Das iſt aber falſch und 
irrig / macht den menſchen hoffertig / vñ 
dz er die gnad Gotes veracht / So doch 
kain menſch / nitt allain nichts gůͤts von Augn 
jm fel6schün mag / Er mag auch kain 
ey gedanchen haben on vorgeenden 
esftand Börlicher gnaden. Wider dife 
Berzerey fürec Hie S. Auguftin ain tref⸗ 
fenliche Difpuration ein / dañ zů ſeinẽ zey 
ten iſt Die ketzerey erſtandẽ / Vñ jm Con 
cili zů Mileno / iſt S. Auguſtin *63 
da Pelagius wi bat/ aber wie ð 
ketzer art / iſt er nic beliben / ſonder wider 
umbgefallẽ in den altẽ jrchüß. © ſpricht 
S.Augufkin/ je menfcht aines zerſt oͤrten 
gemöts/aines verworffnẽ glaußens/ Die 
da boßhait reden vñ ſpꝛechend / das wir 
menſchen ſeind haben wir võ Bot / das 
wir aber frum̃ ſeind / haben wir von vns 
bo. Diſen irt hũb BRD Dane allene 
vmb / ſo er fage/ All vnſer genügfas *.Cors 
me iſt auß Got· Vñ was haſtu / dz du mie !.Cor.4 
entpfangen haſt? haſts aber entpfan 
warũb ruͤmbſtu dich / gleich als 
du es nit entpfangen. Sant Johans der 
tauffer ſagt / Es mag ain menſch nichts !ohat. s 
empfahen / es ſey dan ſach / dz es jm geben 
werd võ hymel. Vnd S. Jacobus lage, 
Alle guͤte vñ volEomne gab ſteygt oben Tac,ı 
herab võ vatter der liechter.On wie S. 
Pauls vernünfftiglich einfuͤtt Wann „ 
Gott aint die ſeligkait gebe von ð werck ""- " 
— 2 — were gnad yetʒ nit gnad / Dar 
wid ſpꝛicht nũ hie der Her / jr moͤgt nichts Tobannis 15. 
thůn on mich / Vnnd an ainẽ andern ort. 
Nyemãts kompt zů mir / dañ der vater / lohan.s 
der mich geſant hat / ziehe in. Alſo auch 
lernen wir Betten in der Kirchen / Vnſer 
würkung Herr die fürkum̃ * deinẽ ein⸗ 
ij 





Bern. 


1,Cor,ıs 


Mar.i⸗ 


ſeines wi 


In Sant 


chen. Vnd bi Schi 
5 Fi berlin. na — 
ner darnider. 


¶ Aber du frum̃er Chriſt / ſihe da vmb 
dich / darmit das du mie von ainem jriſal 
in den andern falleſt / wie yetz die New⸗ 
chriſten thuͤnd Dann Pelagius hatt tzů 
ar vil auff den freyen willen gehalten / 
vnnd die gnad Gottes / veracht / Her wi⸗ 
derumb die Manicheer / haben den frey⸗ 
en willen gar verroorffen/ unndes alles 
der gnad Gotes gügelchußen. In diſen 
jrthumb feind yerz die Newchꝛriſten ges 
fallen / vnnd wie wol fie vil märwillens 
treißen/ vnd jhren freyen willen ganntz 
frech Brauchen wider alle oberkait / noch 


feind fie ſo freuel / vnd ſagen wir haben 


Pain freyen willen / der frey will vermoͤ⸗ 
ganz 2cı Dasift falſch / wider alle 
eſchrifft wider alle Gefag / verftand 
vnd erfarnuß/ Dañ Anguſtinus fpriche 
Lib, 5. Hiponoſticon. Den freyen willẽ glau⸗ 
Ben wir miegewiffen glaubẽ in den men 
ſchen züfein / vnd bekenens on zweyfel. 
Wir woͤllen bie nit weiter in die mate⸗ 
ri / ſy bedoͤrfft ainer aygnenpredig/ Ges 
nůg ſey das ainem Chriſten / Daser den 
en willen bekeñ / den jm Gott geben 
t/ond Bitte Gott das er jm die gnad 
geben woͤlle darmit fein Freyer will tzů 
gůttem triben werde / Dann die genad 
Sotes mitſampt dem freyen willen mit 
ainander / machen bie gücen werck / Wie 


aulus ſpricht. Ich hab mer gearbayt 
——⏑ —— ſonnder die ge⸗ 
nad Gottes mit mir / Macht den freyen 
willen ain geſellen der gnad / ſpricht S. 
Bernhart vnd Sanrhieronymus, Vnd 
das ain freyer will ſey / iſt vnns genäg 
das es der fans Paulus ſo treffenlich 
bezeügt / Welcher jm veſt bat fürgeſetzt 
in feinem bergen / nit das er ain not het / 
ſonnder hatt ain gewalt feines willens. 
Hie re Sanct Pauls klar / er hab 
gewalt / vñ der New 
iſt ſo durſtig vnnd darff Sanct P 


widerſprechen. Will der Newchiſt inn 


feiner aygenſinnigkayt Paulo mie glau⸗ 
Ben/fo Hai —* * IES J de 

ſagt tzů ſeinen Jungern / Ir werden all 
weg arm leüt Bey euch haben / vnd ſo je 


woͤlt / moͤgt jr jnen / gůts thůn. Vnd Da 
wid ſagt / Mein Seel iſt allweg in mei⸗ 
nen henden. In ſumma es iſt gar ainn 
thieriſcher / ja vihiſcher jrſal / den frey⸗ 
en willen verlaugnen. 


€ 26 dem deitten / fo der Herr yetʒ vil 
fagt hett / von dem Reben / vnnd 

noch nit erkläre wer die ſeyen / ſo legt er 
das yetʒ auß vnnd ſpricht. ch Bin der 
Weinſtock / vnd jr ſeydt die Reben / 2 
bin der Weinſtock / auß dem jhr als Re⸗ 
ben / das leben vnnd genad haben / ja ich 
bin der Weinſtock / der allen menſchen 
reylich außgeüßt den Wein der 

Er iſt der Weinſtock ð da ſagt / ich mag 
meinen Wein nit verlaſſen / der da Got⸗ 


dechte / ain wenig frucht moͤchte er von 
jm ſelbs bꝛi —38 — Auguſtinus / ſo 
son 


ſetzt der Herrhintʒů / Jr nicht 


mich thuͤn / weder lützel noch vil. Dar 
umb alle die / die ſich abgeſchnitten ha⸗ 
ben von Chiiſtenlicher gehorſame vnnd 
aynigkayt / die ſelbigen bleiben nitt inn 
Cheiſto / im Weinſtock / darumb künden 
vnnd mögen fie nichts gůts thůn / dann 
der Reb mag u a t bringen / er 
dann im Weinſtock. Aber Rener/ 


ludic⸗ 


Aug. 


ſpalter / vnd zertrenner Chriſtlicher ay⸗ 


nigkait / die ſelbigen ſeind ſchniten / 
er help * — 
was ſie anfahen / Was ſchon 


jnen gewurckt würdt / iſt alles boͤß vnd 
et / Wie ð haylig Paulus ſagt/ 


Sy haben den ſchein ains gaiſtlichen 
bens / aber ſein krafft verleugnen fy,Dar 
umb leben auch die Sacramẽt nicht bey 
et En —* was das 
iſt / vnnd ob fie ebten / ſo kompts 
doch den Ketzern nit tzũ güttem / Daͤnn 
wiewol ainer nitwiderädg wirt 
der in Chrifklicher form̃ Bey den 
getaufft iſt worden / ſo würt er doch mie 
der Kirchen verfüner (econciliatur) vnd 
widerumb von jr angenõmen / Darumß 
Bringen die Ketzer nit andere werck / dañ 
pflangung descodes, * 
Wie es 


2. Tini 


ee a 


DHösgen tag. 


U Wieesaßer vmb fie ainend werd ne ⸗ 


nen der herr an / Welcher nitt in 
= nmır Belaßen würde / der wiirde außge⸗ 
w werden / würdt abdorren / vnnd 
ſo man ſie tzů ſamen ſamlen / vnd 
Eee en op werden = 
nen. Es fragen die Ketzer offt / warum 
mann ſie Kolbe baßen fienach dem 
/darüß das fienie im Wein 


Den 

Chriften/die nie im Weinſtock 
die ſelbigen ſchickt er inns fewer / 
vor můß man fie hinauß ſchicken / 
das iſt durch den San Añ / dasfie 
— —— 
vor an 

durch den, ds der Herr tzů 
—— Du Sundes mennfchen/ was 
rdt werden von dem holz des Res 


Bens/ 


—— 
t das fetir verzert 
das halb tayl iſt zů infel und Aſchñ wor 
den. Vñ hernach / Gleich wie ich das reb 
feür zů verzerẽ / alſo würd 
die einwoner Jeruſalem. Auß 
diſem würdt leichtlich Die yetzig gleich⸗ 
nuß verſtanden / dañ wie Sanct Augu⸗ 
Ban auß ben zwayen ges 
Resbol/aintwebered Wein 
ſtock / oder das feir.Dasımit fampt des 
wort / laßt uns Baß erwegii/ 
rſpricht / würdt man ettwasdaranß 
Lals ob er ſagen wolt / Ain Edels 


vnd ſchetzt es hoch / Aber wann es abge⸗ 
hawen wijrdt vom Stock / ſo iſt es in di 


CXI 
fer welr nyrgent zů gůt dañ zů verbren⸗ 
nen / ſoll — bawen / decken / ſchmi · 
gen ?o. der Zymñ̃erman kans nic nünen/ 
der Bildſchnitzer nit / der Wagner nie/ 
der Drechßler nit / der Zuͤfer vic/dver St, 
ber nit / der Kiſtler nit / der Zayner nitt / 
ſo gar vnnijtz / dz man doch me ain Zain 
daraußmachen kund / Darmit bedencke 
die ewige Weißhayt Gottes / der alſo ð 
ſach — dienſtlichſtenn / gleychnuß 
a m hat / Dann wie dc wir ſeyen 
diewen wir inn Cheifto bleyben / vnnd 
frucht bungen / alſo gar unntig vnd er · 
er dann all Creaturen ſeind die menn⸗ 
chen / wañ fienic in Chriſto bleiben / vnd 
werden nichts anders dañ wie der Teü⸗ 
in der hell / dem ſie auch inn jhrem le⸗ 
Ft —— * . er 
meſſen / wie ſo a vnnd treffen⸗ 
lich der her: von jhꝛer ſtraff redt / dann 
die helt vier ding in jr. 1. Dann der Herr 
—— wurdt hinauß geworffen. 2. 
würde důr werden. 3. Ste werden 
fiezöfamen binden / vñ in Das feür werfs 
fen 4. Onnd da werden fie verßtinnen. 
Von kürze wegen ber zeyt / will ich das 
laffen . Exiftismembrisquatuor 
fac —— —— —— 
tur de zizaneis & paleis, Lucæ Tertio, 
Mathgi, 3. 


¶ 36 dem vierten) So der her: geſagt 
hat / wie es dem Reßholg gehen würde 
das nitt in jm bleibt / yetz entgegen fee 
er / was gůts die haben werden / die inn 
ſin bleiben / Dann ſo meine wort in eüch 
bleiben werden / alles das jr woͤllen / das 
begerend / vnnd es würdt euch widerfa⸗ 
ren, Megrebter vom bleiben / nitt al 
lain mit dem Blaußen und erkantnuß / 
—— ———— 

ie der haylig es / 
cher fagt er Bleiß in jhm / el wand⸗ 
len / wie er gewandelt hatt. Vnd alſo 
ſoll auch verſtanden werden / dz er ſagt / 
Vnnd meine wort in euch bleiben / ver⸗ 
ſtandt / das jhr die halten / vnd mit den 
wercken / Dann alſo redt 
Ban Jacob inn gleichem vers 

nde / In ſenffmuͤtigkayt encpfi 
daseingepälger — 7 hayl⸗ 

i 


1.lobannis a 


ahen / luca 


Deute,4 


1fa,58 


2,241 49.Blat. 


Gelafins. 


An Sant 


wertig machen ewere Seelen. Soͤllich 


* eliebte glider werden leichtlich 
von ꝛt / Wie Moyſes ſpꝛach. 
Sott vnſer zer: würdeallen vnſern ge; 
beten Bey ſeyn. Vnd Iſaias ſpꝛicht / Dañ 
du ihn anruͤffen / unnd der Herr 
würde Dich erhoͤren / du wr deſt ſchrey⸗ 
‚an viher würde fagen/Sybe hie Bin 
ich. OB aßer vñ wie die fromen 


daruon reben.c. 

ua die gefchiche der hayligen laree 

rer/diemiemanigfaltigen peinigungen 

der Marter / vnd wunderßarlicht figen/ 

jrer bekantnuß —— Welcher iſt 

filed * — —q23 —— 
dañ ſie groͤſſere 

in jren kaͤm vnd doch —* 


den ſonderer fürſichtigkait / nach 
—* —* gewonbayt/niegelefen in der Kos 
* en Auch a * nern die 
ans ch / waißt man 
= nitt / * von den vnuerſtendigen 
laubigen / wer dens geacht alß ijber⸗ 
* nitt als ge wie dann 
die ordnung erfoꝛdert / Als die geſchich⸗ 
ten Cyrici und Julice/ als Sanct Ges 
orgen * anderer / deren leyden ſoll v5 


Ketzern geſchriben 82 von des we 
gen werden fie inn Roͤmiſcher Kirchen 
nice Ieegelefin (Nora ubideberlegi Ges 
orgil,communia exemplaria haber Gres 
ge rt, (ed menda eft expungenda, X pra, 
regorijlegendü Georgijutex uetuſtia 
—— — & aliorũ 
t) das nit ain vrſach zů ſpot ⸗ 
ten 28 wird. Wir aber mit der gemel 
irchen eeren mitt aller andacht / 
all Marterer vnnd jhre Glomwirdige 
Eempff/ die jnen baß / dañ den menſchen / 
bekandt ſeindt. 
¶ Vnnd wiewol des —— Sa 


chen würde Sanct Georg ——— 
Wiarterer / Vnd das vermerckend auß 
dem ſonderlichen treffenlichen titel den 
fie jm geden in jren BertBüchern auf 
> —— ſie halten auff den dꝛey vn 


——— tag Aprilis Wie in * 
ex/Straßßurger B 


J a le u ge 
wiewol in nn 


Sen ann Ace a ee 


—— zwaintzigſten tag Aprilis 
halten würdt. agfenca N a de 
—— den Tittel auff Sanct 
eorgen tag. 
— ——— ai 
auMorröug'yov ** 
—* —S—— 


— re habẽ —— 
rckt / yba 
—2 gebett von jm Br 
nem Brüder Theodoro/der auch ain mar 
terer iſt / Darzů ſo * noch die ſtatt vor 
Banden,daer foll geboren fein / und —* 
—* jm den namen hat Sant Geo: ken 
weit vonder groffen Haydiſchen Start 
Accon, So ih von Jeruſalem Bey vier 
tagreifen ain ſtatt Baruth genant / zwi 
ſchen der ſelben vñ ainem ſtetlin Capo⸗ 
docia / ſoll Sant Geo den Lintwurm 
erwürgt haben / vñ uünigs tochter 
erledige ft noch da ain Capell zů Sant 
Geoꝛgen / ſucht die ſchwangern eye 


a 


— Doͤrgen tag. oxu 
au d 
— 
ein/dan vms gelt / wie die Bd vnd kauf — —— — 
leüt an die da gweſen ſeind Dar vnd ſein diener verbrauc. Den ſel⸗ 
umb es mic kan on ſein / der lig Geor⸗ bigen groſſen hymel —— 
ee SEELEN 
—— er “ Merah — 
5 een An der Hapligen Apo⸗ 
—— dañ von Daciano ſteln Philippi vnd Ja⸗ 
——— won cobi tag. 
hat jn vnd — 
—— gecräft) 


eos olsufae ng, Dac vil — 
bens wegen. Dacianus ver 


maint ſant ant Georg e — — 
vn8/viißachtain —— ee — 


vñ von Daciano koͤ 4 von des haylis 
gen ** wegen. Darnadı hat Daci 


——— an 9 

gebere Cs. Geosgen [Eben abe durch 
as Ka r 

et zerbzoche won 


den / Darumb dañ agnerius auch a 
——e— über die Reücer/ an 33 
laubt hat. — — 


er —— 
bet jr « F — t auch 
Sanct Georgen darein werffen/ da ſt an mich. In meins vaters hauß 
der E —— —* x feindt vil wonungen/wa es an⸗ 
hat das feür erloͤſcht vñ das Bech kalt Ders wäre/wolt ich eüchs ge» 
gemacht / Darumb die fraw Daciani an ſagt haben / Dam ich gee hin / 
manche bar ——— euch Die fiat züberaitten/ Onnd 

Zar auff hencken oich hin geen wuͤrde / vnd eüch 

att er ſie bey laſ⸗ — 8 

——— —— fat beraitsen/ welch wider 





- SVS ſpꝛicht ʒů jm. Bin ich fo. ain 
langezeyt bey eüch / vnd jr habt 
mich nit erkannt! P /wer 
ter/ u /Zayg 
vnns den vatter? Glaubeſt du 
nicht / das ich im vater / vnd der 
vpatter inn mir iſt? Die wort die 
ich zů eüch rede / die rede ich nit 
von mir ſelbs / der vatter aber 
der in mir wonet / der ſelb thuͤt 
die werck / Glaubt je dañ nicht / 
das ich im vatter / vnd Der vat⸗ 
ter in mir iſt! wa nicht / ſo glau⸗ 
Get mir doch vm̃ der werck wil⸗ 
len, Warlich / warlich ſag ic) 
eüch / wer an mich glaubt/der 
wirtdie werck thůn die ich thů / 
vnnd würdt groͤſſere dann diſe 
thün/dann ih gee zum patter, 
nd alles dag jr Den vatter in 
meinem namen werden bitten/ 
das will ich thůn. 


Aufslegung. 


An Sant Bpilip 

kom̃en / vnd eüch zů mir nemen/ 
auf das jr ſeyt / wa ich bin Vnd — — 
wa ich bin gebe/ das wiſſet je/ die vnnſer ließer Herr fer 
Pie id De * —— 

ein 

SE wiffent nit wa du hin geeſt / gethondat / wie dañ dieSane 7 
ynnd wie ünden wir den weg Bor 3: all Panne 
een onen, Sue Bam an eh man 
t / vnnd das leben, Nyemant —— — in mich. 
ompt vatter / dann Durch Die Junger waren in groſſer trawrig ⸗ 
mio Wann jemchBennefo Lat u nnd neben aa 
kenntent je jaauch meinen vat⸗ jnen verradten würde/ das fie all in jm 
ter / vnd von nun an kennt jr jn / geergere würden werden vnnd der hire 


wolt ſie troͤſten / vnd ſpucht Ewer 
werd nit betruͤbt. Vnd fahet bie 
croͤſtung gar an ainem treflichen ſtuck 
an dañ er ſey Bot. Ob fie nun feine todt 
föichten wolten / Spricht Auguſtinus / Ang. 
als aines menſchen / ſd ſolten fie doch ge⸗ 
daser auch Got were / Glaubt 
jr an Got / ſo glaubt auch an mich / Dan 
es ift fein natur / vñ mit ain Raub / das er kbih · 
Gott dem Vatter gleych ſey / 
woͤlt jr diſer form vnnd g des kne⸗ 
chtes fürchten / ſo ſeydt getroͤſt es wůrt 
fie die fonts Gottes wider erkicken. Vnd 
wa der Glaub in jbrem bergen gehafft crıfk, 
hett / ſo weren ſie aller traurigkayt loß 
worden / Dann / ſpricht Cheyſoſtomus 
Glaubt jr in den Vatter / ſo glaubt auch 
in mich / dañ ich Bin auch Goͤtt / darumb 
alles übel würd ich) überwinden. 


¶ Darmit will auch der Herrt IESVS 
anzaygen / das ain rechtgeſchaffner vol 
——— ——— 
rigkayt ſtillet / ſpricht / 

i — en mar 
terern / wie Sanct Philips / Sanct 
ae 

yon m 7 
Ben ſtarck Glaubt ann den Herren —* 
SVM / von des wegen fie gelitten ha 
Ben / Wiewol fie über den glauben noch 
— * 





Cyril. 


Ppfal. 118 


Cyrillus 


Chryfo. 


Hiero. 


Cyrillus 


vnd Jacobs tag. 


innerliche tr des i 
ers Fe 


¶ Cyrillus fpriche/ Der Herr underlaße 
nichtsbasbe Diese die Apoftel gü Bes 
waren / deren iſt das aines dz er Die Fünf 
tigegeferlichayt var hin antzaygt / dar⸗ 
mit ſie minder ſchaden thüend / Dañ ver 
ren Barc/ Wie 
—— in berayt / vnnd binn 
nitt Be. Alſo wolt der Herr fie auch 
Berayten/ Blaußejrin Gott / ſo Glaubt 
auch in mich / ſo feyde jr ſchon berayt. 


¶ Zů dem andern / Troͤſt er fie von kunf⸗ 
tiger ſeligkayt / Dann ſie hetten gehoͤrt / 
—— an Don un eall 
vonjmfliehenwürden und tzerſtrewet 
fein/Darmit fienun nie betruͤbt würden 
als würden fie jn all weg verlaſſen / vnd 
nic wıder gügenaden kommen / ſo vers 
— er jnen gleich verborgen / vergeyr 
g = —— in ſeines see 
hauß ſeyen vil wonungen / vnnd er w 
jnen die Stat Vnd das nit als 
lain Sant Peter ſm nachuolgen würd / 
er Bere noch mer Herberg / er wolt fie all 
zů jm nemen. Hayßt hie den hymel feine 
Vatters hauß / inn dem er regiert durch 
Glori / Wie auch die Kirch Bie ain hauß 
ſeines Vatters würdt / dann er 
durch den darin regiert. 


Die Goͤttlichen Lerer erwegen dife 
—— —— —— 
wo 
nungen/fond auch jren vnderſchid / Wi 
———— 
(4 ) 
Lutter die Ketzerey Sach —— bann 
dringt / vnd das wir all gleich feien/Mie 
wol Sant Hieronymus vmb aylff hun ⸗ 
dert Jar ſoͤllichen i 


mern. Sãt cht / dz 
hie ſagt võ viln hat er woͤllen 
—— 33 
auch Sanct Cyrillus Diſe vile der Wo⸗ 


CXIMI 


nungen /naygge an bie unnderfchidlich 
Gloryder feligen / Dann die Scend der 
Bayligen wie jie von ewigkayt ſeind an⸗ 
geſehen worden/das haujen jre wonun⸗ 

gen / Das aßer die nitt gleich feyen / Bes 

wert Sanct Pauls zü den Corinthiern. 

Dann wiesın Stern von dem anndern 1. Cor.ıs 
vnderſchidlich iſt inder klarhayt / alfo 

würde auch die Vrſtendt der todten. 


Moͤcht ainer hie ain gegenwurff ma 
ẽ auß der — Chnfti/diserden 
Beftelten im weingarten gleichen lon ge Math.ıe 
ben has / Aber von dem beſihe antwurt 
im erſten thayl. Dann das nit all gleich am 73. blat. 
Aaleren bar Dauidim Gayſt —* 
ie Kuͤnigin iſt geſtanden zů demer ge Pfal. 44 
rechten / und beklaydt mit mancherlay. 
Amicta aarictate) Dann fo vnder haha 
dert Taufent menfchen bie auff / 
fd vil vnderſchids iſt / das Ehainer dem 
andern gleich iſt / vil weniger würt das 
geſchehen in ewigen leßen, Beſihe oben am 67.bine 
in der Predig an Sant Seßaftıansrag. 
Merck gar ſchoͤne wortt Auguſtini / Amm Merck 
cher wörbe fein ſtatt ne nen / nach 
nem verdienen / dann es iſt ain taͤgli⸗ 
cher pfenning / der ainem yeden gebenn 
würdt / der iſt das ewig leben / daainer Aug. 
nit lennger lebt dann der annder / dann 
es iſt nit mer dañ ainerlay maß zů leben 
in der ewigkayt / Aber in ainem ewigen 
leben feinde vnnderſchidliche würdinen 
der verdienſt vnd belonungen / dann es 
iſt ain andere Glory der Sonnen / vnnd. Cor.1s 
des Monß / vnnd der andern Sternen. 


(Quod Auguſtinus reſert ad æternita- 

tem durationis, cum denario, 
Gregorius refertad unitarem obiecti.ꝛæ Gregan 
Moralium 


¶ 36 dem dritten / Speichet der Herr⸗ 
Dann wa es nitt were / ſo hette ich euch 
das geſagt / Als lieb ſeyt jr mir / ich wolt 
euch nit laſſen / wañ ich euch nice 
wißte ain beſſers leben tzů —* zůbꝛin 
gen/wie Sanct Pauls ſagt. Wann wir 1,Cor.ıs 
allain inn diſem leben Hoffnung haben 
inn Chaifto / fo ſeynd wir die aͤrmeſten 
r alle mennſchen / yetʒ iſts aber 
meer dann ich eüch geſagt habe 


Chryfoft. 


Ephe. 


Luc.ia 


Cyril. 


An Sant Philip 


chryſoſtomus uidetur totum in una conträbere,quid 
uidelicet audijſſent Petro promiffum,quod poftes fe» 
Qucretur cum, ne putent fe exclufos, teſt atur mult4s 
manſiones eſſe in coœlo pro eis, que fi non effent pas 
rate,egodicerem uobit, quis parabo ‚ [ed modo ſunt 
Parat2,c7 Grecum widetur confonare , & expreſſe 


mterpretatur Theophylactus, ſed Latini Latinam 


quamur Ecclefiam,uelut ipfalegit, 


Die dic troͤſtung iſt / das ð Herr ſagt / 
Er woͤlle 


s die wonũgen / dann er 

vnnd volſtreckts das wir die 
wonungen erlangen / er iſt der vns ein⸗ 
fege/Ond võ dem ſagt Chriftus bie / als 
wolt er ſagen / Mein Vater bat euch vıl 


wonũgen verordnet von se helfen nun 


gehe ich hin / vnnd will euch le 
jr in die poffes kommen / da muͤß ich das 
—— meint ſterben / vnd muͤ 


— abi Minh Ale 


ice hinein. Al der Bar 
— die — 7 riſt auff 
faren (verſtand gen h 
att den weg vor jnen ge 


mel) vnnd 
et. Vnd nit 
verwunder dich / das Chriſtus das zeyt⸗ 
lich thůt / das ſein Vatter von ewigkait 
gethon und geordnet has / Oben hatS. 
Pauls geſagt / wie er vns von ewigkayt 
erwoͤlt habe / noch dann bat —— ſei 
ne Junger zeytlichũ erwölt/mwie Lucas 
ſpricht / Er bat jren zwoͤlff erwoͤlt / vnnd 

ts Apoſtel genant. Zů dem daitten/ 
ſeynd wir auch berayter. (imo Cyrillm to⸗ 


tam banc prepärstiönemetiem Chriſti, intelligit de 
prepsratione Chrifti, quia celum fuit inuium ante 
Chriftum). Wie wir lefen im bůch der kij⸗ 


nig / Beraydten dem Herrenewere her⸗ 1,Reg.r 


tzen Alſo würde auch der pſalm Dauids 
verſtanden / leruſalem que 
ts ec. Das hymeliſch Jeruſalem wire 
gebawen / wie ain ſtatt/ durch vnſer ver 
dienen / das da mancherlay wong ſein 
würdt / vnd von des wegen werden 

ſteygen die geſchlecht / die geſchlecht 
rael / Darumb ſoll der menſch alle zeytt 
die er hie lebt daran bawen / das er ainn 
tabernackel hab im ewigen leben. Des 
ben wir ain Figur / das die Süne der 
Prꝛopheten ſagten tzů Helizeo / Die ftate 
darinn wir wonen iſt eng / wir woͤllen 
gehen biß tzů dem Jordan / vnnd nemb 
ain yetlicher vorm Wald fein — 
dar mit wir vnns ain Statt bawen zůr 
wonung. Vnnſer ſtatt iſt enng worden 
—S Sünd / es —* = en yeder 
s holtʒ hawen / vñ durch gͤte werck 
Darumb 


ain wonung im̃ hym̃el bawen. 


—— Es gehoͤrt dem mens Prouas 


chen zů / das er jm den weg beraytt. 


ber 
Vnd von dem Aauß reds Sanct Pau⸗ 
33 a. Cor.⸗ 


lus. Wir wiſſen ob vnnſer yrdiſe 
bewonung — 


vnns 
berayt durch verdienſtliche werck vnnd 
entphahun 


gder Saerament, 


Aliæ expoſitiones ſunt magis ſcholaſti. 
ce, quod manſiones non — quoad 
beatitudinem,fed quoad beandos;& ira 
manfiones dicuntur parari, quando eis 
parantur manfores,ait Äuguftinus, 


«35 dẽ vierdten/gißt er jnen den viers 
ten troſt. Wan ich würd hinweg geen/ 
vnnd eüuch die ſtatt berayten / ſo kum̃ ich 
widerumb tzů euch) vnnd nym̃ euch nd 
mir / darmit wa ich bin / das jr auch feits 

das was 


* 


edificatur ut ciui⸗ Pfal, ui 





2. Tbeß.4 


Rirch 


vnd Jacobstag. 


—8* was jnẽ troſtlich / Dañ ſchwer was 


ſteln das er võ jnen geen wolt / 
aber das ſolt ſy billich FE Rep er 
wider kommen würd mie zwifaltigem 
nutʒ / dañ er wolt jnen die herberg im 
himel be vnd wolt ſy mic jm fuͤ⸗ 
ren / das ſy ewigklich bey jm belibẽ. Nun 


bliben ſeind / werden mit ſampt jnẽ 
verzuckt werden in ben wolcken / dem 


o ã aller welt 
groͤſſer iſt dan aller en, 


30 dem ern ges 
agt hab. Herr empfahe mich / das Ich 


Bey meinen Brüdern ſey / mit denen du 
kom̃en biſt / vñ mich 


mir auff die 
verhai ler han a ſtat berait 


vnnd newen ketzern gar 
kain glauben geben / die da freuenlich ſa 
en / die hailigen ſeyẽ noch nit im himel / 
—S—— an den jungſtẽ 
tag / Dann das iſt ain yrthumb / vor vil 
—* nr hr /woieden 
auch die Artechen mic andern yrtumb⸗ 
en / widerruͤfft haben im Cocili zů Flo⸗ 


CK 
under dem Bapſt Kugenio dem 
eek eines 


‚ € 
der herr ehalten / Dann jr / 
fpıach nn ich Bin — 
weg. Als ob er ſagen woͤlt / was woͤlt jr 


den bergen aller Apoſteln / 
geen nit kun 


wißten den nit aigentlich / das er 
Vatter gieng / vnd das er durch ſich fels 
Ber gieng/durch ſein leyden vnd 
Ks wolt jnen nic eingeen/ wie Gottes 
ar creögige werben:c, Laßt une 
sSieAnder Pꝛedig 
n Sannt Philipps 
vnd Tan 
tag. 
Eifer ließer Herr IESVS 
bate die Bi 


ben Weg / und wa erbin gienng. Nun 
vor groffer 


geeſt /onnd wie mögen 


Auge, 


rheophy. 


a. Thim. 


An Sant Philip 


di 
nenn ing Bullen home fans 


nes. So nun der ber: nit 

at kunden bie vnwarhait fagen/volgt 

/ Das fy Das gewißt haben / wie 

iſtus geſagt bat / und ſy wiß⸗ 

tens nit / das ſy es wißtẽ / Nefciebant fe fire. 
Darumb in rechtem verſt and / ſy baid 
nit vnrecht geſagt 550 / diß wirt kunt⸗ 
lich auß der antwurt Chrifti / die vil vol 
liger iſt / dann die frag Thome. Ich / 
ſpricht er / Bin der Weg / die Warhait / 
vnd das Lebñ. Alswolcer ee 
ws du fragft allayn nach DE Weg / ich 


mer fagt/ Jh Bin 8 


vVveritatem. & Vitam). Thomas hät geſagt 
in aller Apoſtel namen / Wir wiſſen de 
Weg nit Chriſtus wil ſagen / ich bin ð 
Weg/ vnd ſo jr mich wiſſen / ſo wißt jr 
auch den Weg ich Binder Weg / auf de 
niemädsjrre/ich Bin die Ward ait / dar 
umb wirt niemandts in mir betrogen / 
ich bin das Leben / darumb in mir ſtirbt 
niemandts / ſonder lebt ewigklich. Chri 
ſtus hat die drꝛeü ding nit vergebens zů⸗ 
ſamen geſetzt / dann er iſt der Weg den 
man geen ſoll / vnd iſt die Warhait vñ 
Das Leben / dahin man geen ſol / ſpricht 
Chꝛiſtus ĩſt der war vnd 
recht Weg / on den iſt kain anderer rech 
ter wieuil der weg ſeind / darumb 
fest ð Herr den Weg voran, dañ das i 
das mittel / ſpricht Theophylactus. Es 
mößain menſch ain rechten Weg wan 
deln / will er kämen zů der Warhait vi 
zů dem Leben. Warumb kommen die 
ketzer nic zů der Warhait / ſonder wie 
S,Paulus ſagt / Sylernen allweg / vñ 
kommen nimmer zů der kunſt ver War 
hait? Was iſt der mangel? ſy ſeind nic 
auff dem rechten Weg/⸗ — we 
tzüder Warhait noch zů dem leben. 
laß bie mancherlay außlegung 
len / wie Chriſtus ain Weg fey/ dan 
aine zaigt der Herr bie ſelber an / ſo er 
ſpricht. iemands kompt zů dem Vat 
ter dann durch mich / Sihe was Chei⸗ 
ſtus für ain weg fey/dan durch in gond 
wir zů dem Vatter / Vnd wie S. Pau⸗ 
lus ſagt / Durch jn habẽ wir ain zůgang 


zů dem Vater / Darumb iſt er ain Mit / 1, Thim.s 
ler zwiſchen Got vnd den mennſchen / 
ſpricht er zů Timotheo. 
Moͤchſt du fragẽ / warumb der herr 
diſer dreyen gedenck / Weg / War⸗ 
hait vnd Leben ẽ Antwurt Cyrillus / Cyrik 
durch dꝛei Bing —— * wo⸗ 
nung in des Vatters erlangen / 
—9— mancherlay würckun in 
gend / durch ain rechten glaubendanin 
anndern feoten iſt nic Die warbait des 
©laußens) vnd durch hoffnung des les 
beno / deren aller brunn / viſprung / vnnd 
Bon iſt Chriftus. Alſo iſt Chriſtus der 
eg / den er vns zaigt hat zů er 
iſt die krede des —— (reditudo) vñ 
die beſt richtſchnuoͤr / er iſt das Lebẽ / das 
er vns võ tod erloͤßt hat / das wir ewig 
klich mit jm leben mögen. 
dem andern / zaigt ber Herr I F⸗ 
SV 5 noch meer an / das er der Weg iſt 
vñ ſpricht // Hetten jr mich erkenñt / jt het⸗ 
ten firwar auch meinen Vatter erkeñt / Sap. 7 
Dañ er iſt ain ſchein desewigen liechts 
vnd ain ſpiegel on mackel / der maieſtet 
GSottes / vnd ain bildtnuß feiner guͤtte / 
— Fand eh Sagen 
Der Glory / vñ ain eines weſens / ebre.ı 
ſpricht S · Paulus. Vnd iſt jm der 
elbs nit widerwertig / dan wiewol die 
ſteln Got den vatter erkañten als 
den waren Got / ſo erkannten ſy jn doch 
nit als ain Vatter / das er von ewigkait 
sin Sun in der Gothait geborn het / ð chryfof. 
jm gleich were / ſpricht Chꝛyſoſtomus / 
Wie jn die Juden noch nit erkennen biß 
auffden heütigen tag. ¶ Darmit aber 
der Herr die Jünger nit gnan für ons 
wiſſent hett / ſo lin dert er feine wort vi 
ſpricht / Von yetʒ an werden jr jn ken⸗ 
nen / vnd jr habt jn geſehen. Das ſehen 
iſt allain jm glauben / wie jn Natanael 
kennet hat / deß gleicht Petrus / da er ſa⸗ h⸗ 
get / Du biſt ain Sun des lebendigẽ Go muh,w 
tes. Aber wañ ſy den hailigen gaiſt em 
pfahen würden / als dañ ſo wurden ſy 
jn recht erkennen. Wie haben ſy jn aber 
eſehen ? Antwurt / ſy haben —* got⸗ 
Bei nic wefenlich gefeßen/ dann kain Tchanı 
menſch Bie auff erden hat ye Got gefes 
ben/ Aber alsvilaim — Biemüg 
lich iſt / haben ſy den Sun Gotes * chryſo. 
n/ 





J 


Pfal, 138 


Eyrik. 


vnd Dacobs tag. 


mit dem vñ 
He 
en mer nadumen Ace 
/ 
Vñ alſo hat Dauid das im gaiige 
ade 
dem vatter ſpꝛicht. oberer 


kennen / das iſt das man dich erfenne/ 
die erkanntnuß Gottes ud 
derbarlich worden außden ——— 
wercken Suns. ¶ Vnd merck 
—— die erkantnuß des Suns * 
— — 


an / wie diſe Phili 
— mög 36 lob ee 
Basen > das ſy wider den herien wa 
* es darauff / ſo er wider dz 
ira wer/ vnd Border Vater 
—— Mo yſi gebẽ het / ſo wer Chi 
ſtus auch wider den Vatter. Wann er 
. nüden Apoſteln den Vatter zaigt het / 
ſo wer alle einred der Juden nider ge⸗ 
allt / Vermaint darbey / Philippus hab 
Vatter begert mit leyplichen augũ 
zůſehen / wie er Cheiſtum ſahe. Vnd das 
mainet auch Chryſoſtomus / er habe ain 
ſicht barlichs zaichen begert / ſo er doch 
im Alten Teſtament gelernt ſolt habẽ / 
wie Gott nit in ſeiner natur erſchinen 


CXV 
were/fonder inmancherlay 
endend in Ezechiele / Iſaia / 
Hieremna / vnd andern, auch 
mic dem anhang / Vn es iſt uns 
Wañ er gmaint bere / das es nitt 
— ſehen / Pi * ſich — 


ret( Non intromittimus nos 


atters ſehen / — — er ch 
lig vnd das er gn 


der da volkom̃en if auß ohren 
aller guͤtter. Aßer wie dem fey/ es 
Pbilippus nic recht ind ſchuͤl 
es hect jn fonftder Schuͤlmai 
ſtus nit geſtrafft vmb fein E* en 
lippusmaınet er feßeden Sun, vñ 
ert etwas beſſers zuſehen / den Vat⸗ 
—— —— das 2 
nervüfpuad Bın ic langtey * 
ne / vñ ſprach Bin i n 
en / vñ jr ——— 
einen mich fiche/ der ſicht ya dẽ 
— ſprichſt du dañ / Zaig vnns 
den V uguſt inus ſagt / 
rede hie nach mennfcblichem gm 
Brauch / wañ zwen ainannder —* ſe⸗ 
—* ſpꝛechen wir / Haſtu dẽ geſehen / 
ſtu jben geſehen / Dann vor hett er 
esse vnnd Bot der 
et ende innen her 
atripaſſiani irrig g 
das ſy nie mainten/der Vatter vñ 
Sun weren ainander vngleich / ſo zaigt 
der Herr jr gleichhait an / dañ es ſe — 
/eoer jn fehe oder den Vatter. 
wañ Philippus Begerer bare ben 
Vatter zůſehen / als ettwasbeſſers daũ 
den Sun / ſo hat er ſich geirrt / dañ ge⸗ 
leich iſt Got der Vatter / gleich ð Sun / 
gleich der hailig Gaiſt / gleiche Glort⸗ 
ain Gothait / vnd gleich ewige Maie⸗ 
ſtet. CVnd bie wirt darnider geſtoſ⸗ 
ſen die ketzerey Arrianorum / die vnder 
den alten die ſchedlichſt vnd ain auffrů 
riſche ketzerey geweſen iſt / vnd lang ge« 


weret hat. ( di * die ex ecclefiaftıca aut tris 4,5 * 


pertita hiſtoria alquas ſeditiones & * huiu 





Mathe. ı“ 


Luce ıı 


Hobre.s 


Exodi 3. 
Exod.ı9 


Exo,31.33.34. 


* can fa worden/fpacht Sant 


"Das jnen der 


“7 Y 


barefis „que etiam Imperdtores, Epifeopos » & 
tota Prouintias muoluit, S£uit enim per Alexans 
driam, A Egyptum, Afıam minorem, Greciam,It4s 
lim, Apbricam, & progreßa est ufg; in Hifpanis 
as. Vide ubi fuprs). Die geſagt / Chei 
ſtus der Sum Gottes ſey nice weſenlich 
Gott / darumb ſey er auch Gott dem 
Vatter nit gleich / ſey aber Die aller eds 
leſt creatur, Das was ain groſſe Gotß⸗ 
dz ſy dem Herrn Chufto wol- 
ne ———— 
moͤcht er r mecht werden / 
—— age / Gott ſey nit Bor? 
Darumbdiehayligen Vaͤtter vnnd Die 


die 
Re: ec Concilia / ſich hoch Bender has 
ben/ 


en yreſal außzůreütten / unnd zů 
dem vorderſten / das haylig Concili zů 
Nicea / Athanaſius / Hilarius / Hierony⸗ 
mus / Auguſtinus / Cheyſoſtomus / Cyril 
— ——— Fulgenti 
us / Dacius Victor / vnd annder ha 
Vaͤtter / das zů letſt diſe ketzerey dur 
die gnad Gottes außgeloͤſchet ward / 
wie dañ all ketzere yen ſich ennden wers 
den / Dañ die Kirch iſt auf dẽ velſen ge 
bauwen / vnd die pforten der hellen wer 
den ſy nit über —* ern 
wire nic Btechen / Chriſtus ür jn ge 
betten vnd von feiner wirdi we⸗ 


— 
¶ Moͤchſtu ſprechen / warũb hat Chri 
ſtus philippo mic volg gethon / vnd jm 
den Vatter gezaigt / ſo doch im Alten 
Teſtament Got der Vatter ſich ſelbs er 
zaigt hat im feüüwr Antwurt Cyrillus / 
war iſts das Got der Vatter im feüwe 
erſchinen iſt / was thůt aber das zů er⸗ 
kennen die natur und das weſen Bors 
tesidarzü jnendas fewenit fürderlich: 
geweße/ Wol was dem volck nütz / das 
Bor im fer: erfchin/niczuerkeiien ſein 
wefen/fond allain fein werck vnd uͤbũg 
in onns/ dann das Vold ward da uns 
derriche in geiftlichhait des Gſatz. On 
ſo es ain ganz haͤrtnaͤckig volck was/ 
vnnd halßſtarck / wie ſich der Herr offt 
von juen beklagt / darumb was es not / 

rr erſchꝛocklich erſchi⸗ 
ne / darmit ſy wüßten / das den übertret 
tern vnd ſandern groſſe pein vnd ſtraff 


berayt were / das ſy ain bunnents fewꝛ 


— 
—* 


An Sant Philip 


verletʒtũ. Wie Mo yſes ſpꝛicht / Ain ver’ 
— ———— 
erſchrecken geben dan es haben ange⸗ 


werben die tonder / vnd Exo.i⸗ 


one m ersehen 

en an erh 
gedoͤnt 

Ka Fche ih — 


kantnuß des Datters weſenlich. Alſo 
were das Philippo vnd ſeinem begern 
nic dienftlichnoch fürtreglich gweſen / 
dañ der Sun was dem Vatter vilenns 
licher dañ das Fewr / darumb —*— 
ſtus zů jm, Philippe der mich ſicht / der 
ſicht auch meinen Vatter. Vide hularium 
E3& demieren /raffe Cbrfinspbi 
Zů dem vieren / ſtr ! 
lippũ zů dem andern mal. Wie —— 
du zaig vnd den Vatter / Glaubſtu nit 
——— —— 
woͤlt er / 
verftand iſt nit en dz du u wile 
von ainander ſchaiden / die wir vnſchid 
lich ſeind / wilts darfür achten / das wir 
weyt von einannder ſeyen / ſo wir doch 
ain Bot ſeind. Wie ſagſt du nun / zaige 
vns den Vatter / Wiltu dañ meer in di⸗ 
ſem leben haben dañ den glaubẽ! Glau⸗ 
beſt du nit das ich im Vater bin vñ der 


Vater in mir? Es ſpricht Hilarius DeTri lbs 


nitate / Die natur menſchlichs verſtands 
begreifft die vrſach diß ſpꝛuchs nit / Es 
kan auch menſchliche vergleichũg kain 
exempel finden diſer goͤttlichen ding / 
das der Sun im Vatter ſey / vnd wide⸗ 
rumb der Vatter im Sun, Wan das ko 
rẽ im ſack iſt / ſo iſt der ſack nit im korn / 
Aber ſo gaiſt von gaiſt / liecht võ liecht / 
Got von Got / der gantz Sun / võ gan⸗ 
gem Vatter geborn iſt / kumpt es üßer 
vnſern verſtand / das der ſun im Vater / 
vñ der Vater im Sun iſt. CLatine banc mis 
tuam inexiftentiam perfonarum Scholafkici incepe⸗ 
runt appellare,modum eßendi in,per circuminceßis 
onem,per quam intellige intimam pre[entiam, reali 
ter 





De r*ide ad 
Petrum. 


vnd DJacobs tag. 


———— [—— 
Et Magifter alij allegant Hilsrium,lib. 4. de Tri 
nit ate cũ fit in librotertio, © [eptimo quaſt fimile 


Be ne | 


nach mit Philippo / basdu nie micjm 
geftraffe werdeft/Sond chlech 
pe Jene mb ber hai 
ei v 

en Zischenn Bitten 


Die Dsie Pꝛedig/ 
An — — 


Apoftel — 


er: geantwurt. Philippe wer mic) 
fi dht der fiche auch meinen Vater/ dan 
——— vakıe 
r, er cs, 
ge / ſo zeücht er an die wortt vnnd die 
werck / dañ durch diſe zway ding üßers 
—— —— auß diſen 
wayen ſtucken wirt reed 
Ehe la auf denen a 
zaygen. Die wort / riſtus 
ich etich ſag / rede id) wit von mir ſelber. 
Die woꝛt | wart zwaierlay / durch 
etliche wort hat er gelert / durch etliche 
hat er wundwerck gethon / Seine wort 
der leer / beſtetigt er dardurch / dann er 
GE a ve 
Datter. So aßer an diſem ainer zwey⸗ 
——— 
wercken / Der Vatter/ ter / ð 
—— —— 


we 
engen ws te — 


er nl ler — 

werck beſtetiget werdẽ 

Chꝛiſtus / rede nit von mir felßer, —* 

mit wir die wort des 

wegen / ſolt du nit 
er doch 


Pie 
———— er nit ae res 


den / ſpeicht Cirillus / ſo gantz iſt ain we Oril 


fen in vns / das meine wort vnnd werd? 
des Vaters feind/ das wir unzertaylich 
wircken / Vnnd ob ſchon vor en 
—* d / die mit worten ſich fürge⸗ 
H feyen Gott / ſo —* 
———— 
————— 


Sen wien der glaußnie ölgegrön — 58 
ninnatärlichen vrſachen C dann 


Gregor ſpꝛicht / Der glaub hatt Grego, 


Engadin / wa mennfchliche vers 

ng baby. Nochdañ 
De ——6 — fein beweg · 
ich vıfach bat, Sieber Betibieunn jre 


—— auß den w 


fed excutiatur in ſcholic). Dann welcher al 
laindabin te / on alle nn 
weremeer leichtfertig dann 


Daiıber Bald —— —* — 


tigen hertzens. 


¶ zZů dem anndern / So Chꝛiſtus ben 
— * in ſein leer hatt — 22 
kin leer auffeine wer ——— 
ſagen / Du mitt — —* oil 
weyfen / dann duchäft die auß fremb⸗ 
dem gewalt / darum̃ das lob der werd! 
koͤrt nit dir zů / ſonnder dem / in des ge⸗ 
walt du ſy thuͤſt. Das Rn ð Hert / 


eſt mirabilis in hac materia q. prima primi, Holcot. 


Aldo. 


Ado.4 


Iohan.ıs 


Gilr 


Muth, 19 


* 


Am hayligen 


dañ nit allain er / ſonnder welche an jn 
glauben / werden diſe wunnderwerck 
chuͤn eg die = ne 
wa eben. Fürwar furwar|a 
ich > / der in mich glaubt / —— 
die werck thůn die ich ch / vnnd wirds 
groͤſſere ding thuͤn. Mitt diſem will er 
er weſenlich Gott ſey / vnd 







hayligen gayſt noch nitt empfangen/ 
hatt de ee die Fün wi Eegere 
Arrij ſo gwalcıg indem Philippe vm 
Jeſtoſſen. Nun aber wöllii wırden ver 
tand der worc hören’ Welcher in mich 
/woürbe die werck thuͤn die ich 
bc, Der hailig Auguftinus ift ſubtil 
in der Außlegüg/dan er verftersallain 
von den wercken der wort/Dann wort 
feind and werck / wie der her: ſagt / Die 
wort Die ich red. ec Nun der Eu ge 
redt / die Junger haben in gehoͤrt / vnd 
waren jr lützel / vñ glaubten / Da iſt der 
glaub der Apoſtel ain frucht geweſen 
der wort Cheiſti / aber in wenigen! Ab⸗ 
er die Apoſtelhaben groͤſſere a er 
thon mit jren woꝛten / Dañ vilmeer 
ben glaubt Re der Apoſtel / 
dañ auf die predig Chriſti. Da S. Peter 
prbigeam bayıgen Pfingftag / wars 
Bey dreytauſent getaufft/Darn 
auffain andermal aujent . Dar⸗ 
umß fey das die mainung. Was ich thů 
oder wirck / das ſeind die wort des glau 
bens / das werdet jr auch thuͤn / dann jr 
werdt eben das ſelbig predigen. Onnd 
meer dañ die. Das if je werde leeren 
vnd pꝛredigen meer wort des glaubens / 
die ich noch nit eroffnet hab / dañ jr kün 
dens noch nit tragen / Die werden jr võ 
hayligen Gayſt haben / Als vonn of 
ung der Beſchneydung / vonn außs 
lieffung des alten Gſatz / in zierlich⸗ 
en ſtucken (In Ceremonialbw), Dann von 
der Befchneydung fprac) Sant Pau⸗ 
lus / werdet jr Befchnicten / ſo iſt eich 
Chꝛiſtus nichts nis. 
Kirch für vñ für in den Concilien. Ain 
anders exempel / Chriſtus hat de Reich 
en geratten / das er alle ding verkauffe / 






3* vil Reyche die Apoſtel darinn ge⸗ 


Alſo thůt die. 


vnd gebs den armen / vnnd ber Reych 
hat Thꝛiſtum nit gehoͤrt / vnnd Baden 


tet. 
C Die andern hayligen Lerer bleyben 
noch dem Büchftaßen/alsCy 
rıllus / der fpeiche / Das die glaußigen Orik 
groͤſſere werck würden thůn / ſoll man 
nit verſteen von dem weſen der creatu⸗ 
ren / dañ die Apoſtel vnd die vn 
weder bymelnoch erden erſchaf 
weder Soit noch Mon / weder En⸗ 
gel noch menſchen / dañ dahin bat ſich 
auch die maynung Chꝛiſti nit gelendt / 
Sonder allain in den wercken die dem 
menſchen zů nutz vnd frommen raych⸗ 
en / vnd zů feiner frümbkayt oder recht⸗ 
fertigung.So will ers auch nic darauff 
ziehen / das Chriſtus in ainer zungen / 
vnd die Apoſteln mir mancherlay zun Ado.s 
gen gepredigt habẽ. Chꝛiſtus bat allain 
in Judea gepredigt / nit vil in Sama⸗ 
ria / die — haben durch die gantʒe 
nt er an allẽ orten wunds 
gethon / da Chriſtus vor nichts 
thonñ het. In diſe weg all —*8* die 
— meer wunnderwerck ge 
dann Chriftus vor durch ſich ſelbs ge ⸗ 
thon bat. S. Auguſtinus bꝛingt wider Aueuſt. 
ain as ptiche/vas die Apoftel 
haben ain groͤſſers werck gethon/ wañ 
De fünder mic der hilff Gottes has 
n gerecht gemacht / dañ Got / da er hi 
mel vnd erden erſchaffen bat. Vnnder 
anderm ſpricht er / Vitayl wer da mag / 
welches groͤſſer ſey / die gerechten er⸗ 
ſchaffen / oder ain gottloſen frum̃ mach 
en? Sürwar wann ſy bayde gleycher 
macht ſeind / ſo iſt das / den fünder zůbe 
keren / groͤſſerer barmhertzigkait ¶ Et per 
hoe foluit obiectionem. Qui credit , ſaciet maiora. 
ergo qui non facit maiora, non credit. qnotuſquiſq; 
ergo crit Chriſtianus? Reſpondet, credens facit ma 
ius deo faciente in ipſo quando ex impio fit pins, 


¶ Zů dem dritten / ſo wöllen wir hoͤren 
die gmain außlegung diſer wort / wies 
wol wir darmit Die andern nic woͤllen | 
verworffen haben. Vñ ſagen / auch nach 
dem bůchſtaben / ſo haben die glaubi⸗ 
gen Chaifki groͤſſere werck gethon / vnd 
meerer dan Chꝛiſtus / Dañ Thꝛiſtus 8* 





u N W 
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Ado.s 


Ad.ıo 


1oh.ıs 
Ad. 


lohun. u 


Philip vnd Jacobs tag. 


die den menſchen vertribñ / 
— den ſeülen 
vndb triben. Chuſtus hat Aa 


be Nur md erkickt mitt —— 


hayligen klayder halten woͤllen / ſo 
i druckt 
— een 


Peter bar mie feiner ſtum̃ Anani 
am vnd Saphiram nidergefelt / das ſy 
gehling geſtorben ſeind / vnd der gleich 
an vil ¶ Doch zwey ding ſollen wir 

vermercken. Zů dem erſten / das 
in der form / maß vnd gſtalt zuͤwirckẽ 


die mirackel Chꝛiſti alie gröffer feind 


ſen / dann der Apoftel. Veſach / er 
—* auß aygnem gwalt vnnd 
ſchaffen / als warer Sott / aber die A 
ſtel habens gethon indemnamen IE, 
ſu / das ſy Gott darzů gebetten haben / 


‚oder vom Bayligen gayſt dartzů ſeind 


n worden ‚Das annder / ſoit du 


v 
Dann das gibt der rund Büchfkaß ſelbs / 


das der nic gröffer ift dan Chuſtus / ð 
in in glaubt. 
ſtus gemaint / Ich hab groſſe wunder, 


Ger das hat der her: Chii 


CXVIT 


—————— * 


dann ich yetz gewircket hab / Darumb 
will ich gewaltiger fein vnnd mechti. 
ger in erzaygung meines gwalts nach 
meinem todt / Da ich gwaltigklich wlir 
de vom toda dann ich yeg bin / 
mit mennſchlicher ſchwachhayt vnnd 
kranckhayt vmbgebẽ / Das wiirde eüch 
als meinen dienern eerlich bone dar⸗ 
umb durch die gantʒ welt lob erlangen 
werden / aber mir furnemlich / der ich 
ſoliche groſſe ding durch eüch als mein 
werzeüg wircken wiirde, 


¶ 36 dem vierdten / Alles obger 
würde verſtendiger auß n 


hett vnnder dem klayd der leyd⸗ 
lichen mennſchhayt / das er alſo gedul ⸗ 
det / darmit die warhayt feinesflaifche 
bewert würde / wider die Manicheos. 
Alſo ſagt gleych der Herr / ich will mein 
gewalt baß durch eüch erzaygen / ſo ich 
—* im himel / dann ich yerz ſelbs thů 
in bloͤdigkait aufferden. 


€ Auch mis denen worten gaß er fell 
ſchweygendantwurt den fragen Petri 
vnd anderer. Wa geeſt du hin yetʒ fagt 
er jñ / ich gee zů dem Vatter. Onnd 06 
fs foͤrchten wolten / er würde ſy ellendt 
vnd waiſen verlaffen/tröfter ſy / vnnd 
ſpucht / Was jr begeren in mes 
iij 


Cyrik 


Ich.ı4 


Hierony} 


Lib.s.cap.sa 





m. An San Philp 


nem namen /baswillichthün: Da hoͤ⸗ 
wun ⸗ 


ren wir wol / das er die 





darumb der Herr in fragt / wa man 


bꝛot ſolt für die lewe in der wüs 
ende 


dem nachtmal / da Chꝛi. 

us vil von ſeiner Gotthait ſagt / vnd 
von dem Vatter / fragt er oder begert / 
Herr zayge vns den Vatter. Nach der 


außtay der 
Scythia ea sweynsig 
ſaren gepredigt. Vnd alsdie ungla 
gen in gefangen / vnnd zů der Bıldfaul 
des abgots fuͤrten / iſt ain track 
herauf gangen der vil v 


hat / dz 

ps hat jnen redigt / vn 
—683* gſund ee ee tod⸗ 
ten lebendig. Da haben ſy ſich bekert vñ 


ind getaufft worden. Alſo hat er Bi⸗ 
eh tiefter —* land 


geweicht · Darnach iſt er in Aſtam zo⸗ 


gen/in die ſtatt ar as Sant hie 
ronymus [pricht in Pheygiam / vnd als 
er —* vnnd achtig jar ale worden / iſt 
er von den Abgoͤtterern gefangen vnd 
vnd creütʒigt worden. Don dem ſagt 
Kufeßius/ wie Policrates Victoꝛi dem 
Bapſt zů Rom geſchuben hab. Broffe 


liechter ſeind in fia geſtorben / die der 


vndj 
incochter/vol des hayligen 
———— —— 


—— rare 
i 


nachmals gen Rom ge⸗ 
fuͤrt worden / vnnd darnach zů der ze 
des groſſen durch 
fung Sant Helene / iſt der ain arm / und 


an guet can Kine etc 
Aieium | 


ligen Bi 


Clofter 
ferchalß der 

Statt, 
Don Sant DJacob. | 








— beredes Jofephe der firgefk 
—* 


Contra louini. 


vnd Jacobs tag. 


Iſer iſt Sannt Jacob der 





ain Sun Alphei / vnnd ain 
bruͤder Symonis vnd us 
Machia / welch iR 
a / er vnder jnen 
Apoſtel erwoͤlt werden. 


I leßens/ dan * 
gewe| 
— — was trun⸗ 


cken —— — — 


von kaynem thier geeſſen c darumb die 
Cartheüſer be eben haben / das ſy 
kain flaiſch effen / deßhalb ſye ſich die 
Newchꝛiſten nie ſollẽ irren laſſen)kain 
meſſer iſt auff ſein haupt kom̃en das iſt 
er iſt ain Nazareer gweſen / hat ſich nit 
—— — —— — . 
iſt geweſen / ich auch nit / 
— in võ 
einwat. Zum dritten / Hieronymus gibt 


—— beüſe vñ junck 
—— afft * —— 


36 vierten / Im gebett iſt er ſo ſtreng 
— —— and embf la 
in den tem ron 
nenEnden/oR — —52 
dv e/ das thedt er / 
5 ——* baͤl /wie 
ain —— es 
gebet. Zum fünffcen/ em iſt er⸗ 
— 52 erlangt hat võ 
das er genañt ward der gerecht vi Ob 
lias / das iſt ſo vil / als des vol, 
ckes oder gerechtigkait / wie die drey vor 
genanten bezeügen. 


Zg dem ſechſten / ſur ſo frum̃ iſt er ge 


Iofeph. 


halten worden, niet vonn 
De / fonder ih —— —J 
o 


der Jud beʒeugt ſais er ſchrei 
—— ——— 


- Terufalem. Dife ding alle feind den 


CXMVII : 


kanntnuß / die Juden getoͤdt haben. 


ZU dem ſibenden / Vnd von ſeiner hai gal 


ligkayt wegen / haben die Juden jm als 
—— den Apoſteln vergünnt einzů⸗ 
geen in die haylige ſtatt der hayligkait 
(In ſancta ſanctorum 


30 dem achten / Er wirt auch geneñt 
ain bruͤder IEBSV,/ wie Sant Paulus 
beeerder Apofkireinen yechan ah 

er poſtel kainen g / 
—* den Brüder des Herrn. Das iſt 
aber nit darumb das er Marie ſun ſey / 
die allweg ain Junckfraw bliben if 
Auch nitt darum daserain Sun os 


ſephs geweſen fey / auß ainer anndern 


frawen / die er vor Maria gehabt hab / 
wie Ambꝛoſius et wann gemaint hatt / 
vnd vor jm Euſebius Libro », Eccleſlaſti 
biftorie sap.» Sonnder er wirt nit allain 
der Brüder IESV genannt / nach der 
Juden gebꝛauch / das ſy die nechſten 
vetter Bnider nannten vnd hieſſen / dañ 
alſo iſt nit allain Sant Jacob / ſonder 
auch die andern vettern bruͤðs IESV 
um worden / Vnd iſt ſant Jacob ain 
un Marie Alphei geweſen / die iſt ain 
En Marie gewefen / der mürter 
ESV / alſo das ver sen IISVS 
vnnd ſant Jacob ſeind geſchwiſteri 
kinder geweſen / Das haben wir au 


Matheo / der ſpricht. Es waren da vil Math. ı7 


frawen / die IES V von Galilea nach 
geuolgt waren / vnd hetten jm gedie⸗ 
net, Vnder denen was ——— 
dalene / vnd Maria ain můtter J] 
vnnd Joſeph / vnd die mͤtter der Sn 
Zeßedei. Hie haſt du / das die Maria 
weſen ain můtter der zweyen brů⸗ 
Der Jacobi vnd Joſephs / Marcus thůt 
hinzů / Maria ain mütter des mindern 
ſannt Jacobs. Diſe Maria iſt gewe⸗ 
fen ain haußfraw Alphei / daruon 
auch ſant Jacob genañt würdt / Jaco 
Bus Alphei/die haißt Xbge Mariã 
i 


Cleophe / vom̃ vatter / dann er fpricht. 
Es iſt geſtannden Bey demcreiig IE: 
SV jeın můuͤter / vnd ſeiner můter ſchwe 
er Maria Cleophe. Vnd alſo nanten 
13 bum vnd ander feine Bruder, Die 
Aar. ⸗ b IESV,/wie Marcus ſagt / das 
die Juden in dem vatterland IE SV / 
fich verwundert haben in feiner leere / 
vnd geſprochen / Von wañen kommen 
dıfem die ding alle / vñ was iſt das für 
ain weyßhait / die jm gebẽ iſt / iſt das nit 
ain zimmerman / ain Sun Marie / ain 
bꝛuder Jacobi vnd Joſeph / Symonis 
vnd Jude? Aber in ſonderhait wirt S · 
Jacob ain bruͤð des Herren geneñt / dat 
umBds er jm gleicher iſt geweſen ın ſei⸗ 
F nem Bayligen leben / vnnd an jeiner 
alt / das er jm ſo ganz gleych * 
t / das Judas den Juden darumb dz 
warzaychen gab / den Herrn zůküſſen / dz 
ſie nitt Jacotum für jn annemen / der 
jm gleich ſahe. (vide 8. Hiero,/uper Epiftola 
ad Galathss.r)s Das neündt 2.08 
Jacobi / das er iſt von vnd für all A 
ſteln —— worden zů ainem Di 
ſchoue zů Jeruſalem / Wie Clemens Bes 
zeügt / das nach ver Auffart des Herrn / 
wiewol Petrus / Jacobus vnd Johan⸗ 
nes ſunſt in allen dingen / ſeyen andern 
geſetzt worden / haben fy dannocht 
der genañt wirt der gerecht / 
ain Biſchoue gemacht der Apoftel. Dz 
ſagt auch Hieronymus vnnd vil klaͤrer 
Anaclerus/der haylig Bapſt vñ marte 
66. Dif.Porro, der / der ſpuicht / Der erſt Ertzbiſchoue zů 
Jeruſalem iſt der haylig Jacob / der ge 
nent wirt der gerecht / vnd nach dẽ leib 


Iohan. ı9 


« Eufebius 


Hiere. 


genennt iſt worden ain Brüder des Her⸗ 


ren/Der iſt von Petro / Johanne vñ Ja 
cobo den Apoſteln geweicht worden / 
Darmit ſy den nachk omnen ain forme 
geben haben / das vonn wenigern dann 
von dreyen Biſchouen / kainer fol gewei 
Bet werden. Vnnd auf der vıfad) vers 
maincS.hieronuymus/Baße S. Jacob 
in dem hailigen Concili ver Apoſtel zů 
Jeruſalem / da die frag was / ob man 
die bedeütlichen fagungen Moyſi(Cere 
monialisaBchän ſolt oder nit / die ſtim̃ zů 
beſchlieſſen gehabt / nach S.Peter/dem 
der erſt Sententz / als ainem 


Ad Augu. 


Ad. 


ftinus,( De boc ideas im primatu noftro.S 
2 Das nun iſt nit ain klaine eerS Ja 


andern 
ligen Concıli. Zum zehenden So hat Hiero, 
auch Sant Jacoß difes 108 und preyß / 
das vnſer lieder —— — 
tag jme Bejönderlich erſchinen iſt / Das 
sayge Sant Hienonymus an anf dem 
Euangeli nach dem Hebꝛeer / baser Be» Enange, 
zeügt / er habs in Lat einiſcher vn Grie⸗ Hebre. 
chijcher fprach vertolmetſcht / dariñ als 
fo gelefen werde, Der Herr da er Dasleis 
ne cüch geßen her dem knecht des Pries 
ſters / iſt er gangenzü Jacobo / vnd jm 
erſchinen / Dann Jacoßus het geſchwo⸗ 
ren / er woͤlt kain dꝛot eſſen von der ſtun 
den an / Daser Den kelch des herzen ges 
truncken hett / biß das er jn ſche von den "Conıs 
todten aufferſteen. Vñ volgt hernach / 
Der her: ſpꝛach / Bringe den tiſch vnnd 
bꝛot / vnd nam das brot / vnd hat Das bes 
nedeyet / vnd gebrochen / vnnd Jacobo 

eben dem gerechten / vnnd zů jm ge⸗ 
——— rüder yß dein brot? dañ der 
Sun des mennſchen iſt aufferſtanden 
von den ſch den. 

Zů dem aylfften / bat auch S- Jacob 
das lob vnd die ere für annder Apoſtel 
gehabt / das ſy jm haben zoͤgeben / das 
er die erſte meß gehalten bar zů Jeruſa 
le, wegen darnach 36 Ancıochia/ _ 
vnd Marcus in Aleranduia/gerbonda 
Ben.Def 36 bewernus / haben wir Sexıam 
—— Ge 30 — 
n alſo geleſen wirdt / Jaco 
Bus ain Brüder des Herren / nach dem nu. # 
flayfch welchem zů dẽ erften die Kirch 
30 Terufalem befolhen worden, vñ Ba 
ſilius der Biſe er zů Cejarea/des klar 
hayt erfchinen iſt in der ganzen welt / 
die baßen une in geſchufft gebñ die zier 
lich vr. der Meßs. 

zum zwoͤlfften / von feinem ſterben / 
wöllenerlich fagen / er fey zway mal üb 
er den predigftäl abgeworffen morden/ 
An mal etwañ fißen jar nach der Auf 
fart Cheiſti / da er predigt/der her: IE» 
SVS wer der war M:ffias / unnd jm 
vil glaußen gaßen / das ain auffruͤr im { 





Birk.4 


—— Auffart tag. CXIX 
— Fa 


er verlegt ward an ainem füß/ dz 
er feinleßen ch gehuncken 
ed nd 
zwayer 3eugenus 7Jofepb 
Cs Lib.r. Hyporipofeon. Das i letſt die fach 
alſo 

al 


ey/da der Tandtuogt Ser 
ñ andern geſchickt Albinum. On 


ee er indie Pꝛouintʒ kam / da bat Ana⸗ 
nus der der Biſchoue / vrſach 
den regierenden rat 

(aragxiag) verfamelt / und eclich fürfüs 
Vnder denen ift ainer geroes 

fen.der Guhber IESV der genaiic wirt 
Chriftus/mie namen Jacodus / vnnd in 
‚ wöllentringen/ das er o ich Chei⸗ 


— als Jacobus IR⸗ 
VM frey belant / hat er jnzünerftais 


nen geſchafft / Vnd wie ſy jn von dem 
——8 tempels herab geftürge 
hetten / als jme die roıBain zerdrochen 





Zm̃ dreytzehenden / volgt yetz her⸗ 
J warumb er der minder S. Jacob 
genant wirt? Dañ nit ſolt du achten dz 
er minder ſey geweſen im alter / Auch 
waißt Gott welcher meerer oder min⸗ 
der iſt in der hayligkait. Aber der min⸗ 
ber wircer genannt in der beruͤffung / 
En 1 lieber Ze — 8 * at S. 
aco ee beruͤfft mit feinem 8:5 
der re Kuangeliffen/ dann 
er bifen Jacobũ beruͤfft hatt. Darumb 
wie noch heüt der gebrauch in den Clo⸗ 
ſtern iſt / der ee hinein kompt / der geet 
vo. Diß mal gnůg von der legend S, 
Jacobs. 





vnglaubñ / vnd jres hertzen 
tigkait, daß fy denen nit glaubt 
betten/die & geſehen Kin auf 
erftanden, Dn er fprach züjnen/ 
et hin in alle welt / vnnd pre⸗ 
diget das Euangelion aller cre⸗ 
aturen. Wer da glaubt / vnd ge⸗ 
taufft würdt / der würdt ſelig 
werden / wer aber nicht glaubt/ 
der würdt verdampt werden. 
Die Zaychen aber werden des 
nendie da gelauben/ nachuol⸗ 
en. In meinem name werden 
hy Teufel auftreyben/ mit neü⸗ 


Am Hayligen 
wer Zungen reden / Schlann⸗ bin gäbe achedn auf en Be 
gen vertreiben’ vnofofyerAS Glen —— Pr 


roͤdtlichs würdts jnen 
nicht fehaden/Aufdiekvancken ge Fee 
werden = die bennd 8 —— — 

fd) wolge * ——— Herr den 


en vnd F le. gen wöllen. ¶ Difer verzug der vier⸗ 
—— errwirchte Bigtag rim ñ / das Chuiſtus 


— ne er hang + — 
ui volgende Zaychen. — mel —— | 
cas. Krbat 
Auflegung. Sarnen —— 
Aber 
dieleeft ericheinungChris ae — —— 


dv vñi ſeind viergi v 
m ie eran er me erfhinenif ifErwie 
alsyender erzelt / vñ S. Pauls noch meer erſche 


ſti / die geſchehen iſt nach —38 dem kn | 
VE: — 
zen Batweöllen gen bimel faren / vnd ven ey nahme —— 1.Con 


bat vier ſtuck in im / Dañ zů dem ey / vñ nachmals 
wirdt anzaigt / wie der Herr den a 5 Die argument a 
chinen ift/ ale fy zů tiſch gen ſeyner veftend/feindim 
Fine en. Darnach iſt er jnẽ wider dañ er hate mit jnen 
gerfchinen / vnd hat —* jnen feine wunnden sayge/in 

Beuckdg Ben zöpıedigen und zů de üffen / vnnd ber fegtten /ee 
fen. Zů Dedkbuitien / Biftergen bin imel inen flayfch und — ——— Inn 
gefaren. ZU dem vierten /feind die —* ain gayſt / ſi er / hat nit | 
jtel außgangen zůpꝛe digen mit vil mis —— * Basen Ba 

rackeln / Dañ es will der magifterinbi- S. — ſeyn finger in die 
ſtoria febolaftica/bas der Herr auff den heü⸗ Herrn gelegt / Hat —*z A 


tigen tag zway mal erſchinen ſey. Vnd * mit jnen ggeeffen ‚Das 

in ſumma / wiewol der Herr die viertzig argument / bew en ne 

tag — * iſt / wie wir * * gen feiner ——— end. sch 

en gejagt haben am Oſtertag / ſo wir auff die wort des Euang — 

si wirdoch im Euangelio zehen —* ¶ Zů —— als die aͤylff zů tiſch — 

Dañ am Oſtertag iſt er fünffmal erſe ſaſſen Nit ſollen wir das verſteen / das | 
- yueer. nen / Marie Magdalene / Arien diß die —*8 —— 1 

die vom graßgienge/Petro/denzwen dan dife iſt in der ſtat geſchehen 
jehanııo Jüngern gen u. vñ zů nacht den darnach iſt er jnen widerumb erſchinen 

zeben Apoſteln. Zů dem fechften/ifter auſſen vor ber ſtatt / Darumb —* na 

ae aylff jüngerner chi anden werden / zũ letſten / das 

— nen / da S. Thomas bey jnen was, Zu dẽ en tag feiner erſcheinung / de ie 
ſibendẽ / iſt erſchinen den fißen jungern ailff Apoftel zů tiſch ſaſſen. Cucas mel 
in der viſchung auff dem See Tiberia / det / er habmit jnen geeſſen. a Ai 


Aldo. ı 


Auffart tag. 


mit jnen ————— —— dz 


—— 


———— es 
cs ify geb Brzn Dar finen 
mund. Sant Marx melderhie/was der 
her: miejnen ob dem tiſch geredt Hab/ 
Dann er hab Fig. A. nirnan nein 
Format sen menu une 
—— — nach 
ſouil beweyſungen vnnd / 
dañ Das wer mer ains igen vñ 


erm I — en a 
felt. Alp da jnen dalena verfüns 
det / ð —— Jdas nit glaubt / 
Haben ne —— den zway 
en die oh na 


gemaint / ſy 
— — Ru. —— 
8 bee 
nit / verſtand 
wunderten in, vndS. Thomas 


u * 
—* a 
el/ vnnd leg mein —— 


u ——— un um ich nit —— 
gleich — vñ * vn 


— * 


hatt price fein res jun 
mam alſo inn zweyfel fallen 
er / ſpꝛicht er / das Thomasdie eh 
Chꝛiſto / hatt er 


vefbopfaigenihaffe dan in A 


rch 
ins ſpucht. Warum̃ 
wo 


CXX 


pen San rent am̃ anı 


fang jren unnglaußen verwifen habe / 
Krane Sa on gan 
auch 

Begonnen 


¶ 35 dem dritten / wiewol Lucas meer 
wort meldet in feinem Euangelio / vnd 
in de Buͤch der —— 
woͤllen Se DAR das —— ürämwen * len / 
vnd a dem heüttigen Euan 
li bleyben. 9 ꝛegorius — 
ab en — zů dem letſtẽ jren uns 
& t / darmit das befftis 
ger * würd. Geet hin/ 
der herz/in Die gantze welt / vnd pzedis 
gen das Euangelium allen creaturen. 
Nit verſtee / dz ſy ſtain und holtz / aum 
vnd den roſſen en ſollen / ſonnder 
durch das n aller creatur / ſoll der 
menſch ae werden/ Dann mit 


Augus 


allen cresturen bar der menſch ettwas Greg. 


in Kirmes er iſt mit den Stainen/ ex 
bt mit den Baumen / er mit 
den Thieren / vñ hat den verſtand wie. 
die Engel / darumb der menſch genant 
würdt alle creatur / ſo er mitt et⸗ 
was gemain hat. Zu dem andern mag 
auch Der menſch alle creatur genannt 
werden / das alle din ai erſch 
worden von des men 


Auguſtinus ſpꝛicht / Die ne: iſt er⸗ — 


von des menſchen we auch 
—— von wegen —— niet 


kait. WieS. ———— 1. Cor. 


ſeind eüwer / jr aber ſeyt Chriſti. 


— haili — ‚Be auch den 
teten ver u predigen al 
———— ch —— alle _ 
Nation der Dslcher Je ar Bier © 


ori hab alſo woͤllẽ Bu Bat u 
— ain verbott geben / ſy 
—* den Hayden nit predigen/ dañ er 


ſprach Jr ſole nit geen den weg der hai Maht. e 


den / vñ die ſtett der Samaritaner ſolt 
jr sn oe Vnnd vom jm ſelbs ſagt 
er, Ich 

ruͤffen die [chäfflin / Die ver dorben wa⸗ 


ren vom hauß Iſrael / Das verbot hatt 


in nitt kommen dann zůbe⸗ Math. ıs 


.4 


Aut. en 


an 7 Fe se — ee a 


half 104 blat ſolt jr in 


* 


Am hayligen 


der her: heüt eloͤßt / vnd jnẽ gebot 
——— 
end ige) 
red / 
aller creatur / als —— 
hab eijch vor verbottẽ den frembd 
lingen vñ haiden zůpredigen / Aber yetʒ 
pꝛedigen allen creaturen auff erdtrich / 
vnd kunnden die ſtain predig hoͤren / ſo 
gen. Võ dem iſt vor meer 
agt. pbylaccus fürc auch fein 
ein/vnfpeicht / das der Herr 
durch dife gemainered/baß wöllen den 
erfteen geben / das ſy nit al 
lain ſolten pꝛedigen denen die jr leer ans 
nemen / die allain für menſchen zůrech⸗ 
nen ſeind / ſonnder auch den yhenigen / 
die mic annemen die pꝛedig. 
¶ Das gebott hat vor she im gaiſt 
der hamg Dauid / vnd geſagt / In alles 
erdtrich iſt außgangen jr gedoͤn / vñ zů 
—* * vmbkraiß Fer welt jre 2. 
iewol da aingroffe frag entſteet / o 
Ben des nangelum, * die une 
/dur antz welt gepꝛedi 
worden? Dañ * Inſeln Kur. 
ſunſt vngebrauchte lend / die da nichts 
gehoͤrt haben von dem Herrn JESV vil 
don dt Euangelio / Als die Blemij / Ni⸗ 
bey denen jr kainer gepꝛe 


chichten 
erlich Maieſtet Carolus der fünfft / vñ 
fein anherr / Ferdinandus gr Ca 
Een vnd Arragonien ic. ſoul newer 
nfeln erfunden haben / gegen Nider⸗ 
gang der Sonnen /dieains teyls noch 
nit gar diſcoperiert feind / die gleich 
voß feind als ain andere wele/wıl groͤſ 
er dann ganntz Hiſpanien / inn denen’ 
wie ſy ſagen / gar nye nichts gehoͤrt iſt 
vom namen TESV / Deren aine vier 
mechtig Künig die Petrus Cor 
teſius yetz iñ hatt / als oberſter Haupt⸗ 


man Kůnigklicher Maieſtet 8593 


Die gůtten werck / Ks ſey gnůg / das er 
glauß) die werck feyen —— 
zinſelwerck ıc. Dañ wer glaub vnd ges 
t — — 


mach ain gerecht vnd 
ale jn Nun leret 
—* —* ac der bertbiebijfe&u 


vunnber 
laffen/ Dañ in der gleichen fAIL/folckfy Ar 
die Regel Auguſtini für band nemen/ 
dan ſo ſol man ander fell der g 
———— 
n /ſo — 
* 


eln gegeben / auch Befchußenbat/der ,, 

—— Ma — 

cker / vñ kauffend ſie in dem namen ves | 

Vatters / vnd des Suns / vnd des 

gen Gaiſts / vnnd leeren ſy halten alle 

ding die ich eijch gebotẽ hab. Hie mercke 
nun 





Auffarttag. 


nt ber wa dazu dem g laußen 
—— — and 
6lin dv 
mager 
Solten billich bedencken / wie S.Augus 
— mern vnder⸗ 


— *R lu ee fi 
diſem alfd iſt / ſollñ wir die warhait un 
ſers ens erkennẽ in rinnen 
vnſers lebens / Dann feind wir warlı 
nei wir mic den werckẽ 
—* eben en worten 
S. Gregor / ſoͤllen die 
— lernen jren jrſal erkennen. 
darũs iſt das der nach 


Ion —ãæe euch diſe —*3 
en. r € mays 
nũg gar nicht furnemẽ / das der glauß ge 


CXXI 
nuͤg fey on die werck / Sonð wie d Weiß 


man vns ermanet. Allesdas den Bande Ecce.g 


vermag das würck anheblich. Vnd wie 


S. Pauls ſagt. Dal weil wir zeyt ha⸗ Gal 6, 


Ben / ſollen wir gůts würcken / dann es 
—— die nacht / das nyemants würd? 
dañ bedencken / dz vnſer werck ung 
per en werden) Wie ſant Johans 


cht / vñ die gůts haben / wer · Apo-ı4 
—8 hen. vente 


in ewi 
glait / Amen. 


der A 
—3 * Ander Pꝛedig am 


Auffarttag / Wider den Irrſal 
des Widertauffe/ain Ver⸗ 
warnung / zu gůtt den 
Ainfaͤltigen. 

Niſi quis renatus fuerirex Spiricu 
& Aqua, non poreftintros 
irein Resnum Dei, 
loännis Ill, 

= iſt ain = N 
skompr kain 
am ailsbalb — on 
* —* ſchein —— 
haben da ſeind darnach mer zertailun⸗ 
gen im Glauben erwachßen / Dar} S. 
Peter ſagt / Es werden 


Pet. : 
Bez fa £ werben ngenafge i 


das iſt / tailũg oder ſpaltung der verders 

—2 Inder feind under ber Lute⸗ 

rey erwachſen / Bild / Sacrament unnd 

ſtuͤrmer / auch Widertauffer vnnd 

vñ vil anð verderbllich vñ 

ch ſecten. Es vnderſtond aber diſe ver 

ig falfdye Lerer den ainnfalcigen 

auß dem heütigen => zů ver 
ed dañ das ſey der 2 


man Glaub / vñ na 


die kind nic glauben / ſo ff —— 
ei ai ergehen 2 
Nun aber iſt diſer een 0 


die uch Rirchen/ofi Schꝛift / er iſt 
2* — et Find 
/ondraicht 30 jrem 

—* ſchaden vñ ewigẽ 

Besen can dz Billich ain yeden from̃en 
Chꝛiſten er 
guſtin erwige / der im Alten 2 a 


sone Mar.ıö 


Barmen ſolt. Dañ wie S. Au⸗ Augm 


Am bapligen 


geſchriben hat / Ain Enäblin des vorhaut 
nit beſchnitten würt / ſein ſeel würt auß 
getilckt võ volck / dañ es hat meiñ Bund 
dernichtet / Der ſelbig ſchreyt in DE newẽ 
Es ſey dan fach das yemãdt 
wider geboꝛn werd auf dem waſſer und 
dem hayligen Gayſt / ſo mag er nic ein« 
geen in das Reych der hymel · Dañ wie 
wol die vnmuͤndige kind Pain aigen vers 
echen haben oder würckliche fünd / ſo 
einds doch vor Got nic vnſchuldig und 
rayn / dañ ſie haben die Erbſund / die fie 
— ren vnd uns 
taug 


zů dem ewigen lebẽ / beraubt fie 

der gnaden Gottes / Darumb das ſie das 
Blayd der vnſchuld wider erlangen / das 
ſy Gottes gnad vñ huld er langen / das ſy 
in das Reichder hymel moͤgen eingeen / 
ſo muͤſſen ſy werden / den 
worcen Chꝛriſti. Es ſey dañ Das yemandt 
wider geborn werde etc. Das ſeind gewe⸗ 
fen die wort meins annfangs ec. Aue M. 
In diſer Predig woͤllẽ wir zů dem ers 
anzaygen / das allweg in der hayli⸗ 

gen Chriſtenlichen Kirchen der Kinder 
rauff ſey im̃ gebꝛauch gweſen. Zů dem an 


dern / das die kinder des Tauffs nottürf 


tig ſeyen. Zůuͤdem diitten / das diß der 
Schꝛifft des Alten vnnd Newen Teſta⸗ 


ments g ſey. Zů dem vierdten / ſo 
wir inen die vermainten vr⸗ 
ſachẽ der Widertauffer / darmit ſy may 


nen den kindern den Tauff abzuͤſchney⸗ 


den. 
@ Zům̃ erſtẽ / ſo hat man die unmündige 
kind Fa võ der zeyt d Apoftelber/ 
das vnns der haylig Dionyſius 
ai gen un Paali der mau ze 
Glauben bekoͤrt hatt der zaigt an, wie 
die kinð ſo die haimlichayt Gottes noch 
nie mögen erkennt / dannocht tailhaftig 
werden des waſſers des Tauffs / Da das 
vnſern hayligſten Vorgengern Cita ſolet 
appellare Apoftolos piſſſimor duces) inn jr ges 
muͤt gekom̃en / hat ſy für gürangefeben/ 
der maſſen die Rinder zů zůlaſſen / 
die natürlicheneltern des Kinds / befel⸗ 
Ben das Kinnd ainem auß den Blanßis 
en / ainem erleüchten mayſter der Goͤt⸗ 
ichen ding / der verhaiß dem Biſchoffe 
das er es auffziehen woͤll / in ain hailigs 
leben / der Biſchoff erfordere võ jm / due 


er widerſage vñ bekeñ den Glauben. Al 
ſo ſehen wir wie zů der Apoſtel zeytten / 
die kinder ſeind getaufft worden / 


Apoſtel zeyt / das ain Pri | 
———— auch der Rircht 





in dem auch S. Cypnanus was / der hay 
lig Lererer vñ Marterer. Weit ain an⸗ * 
ders iſt ons allen geſehen worden in vn⸗ 
ferm Concili / dann in dem / das du may⸗ 
neſt zůthuͤn / hat dir nymandts ange 
—* onder wir all haben geurtaylet / 
Das kainem menſchẽ wañ er geborn wirt 
die —— barmhertzigkait Gottes / zů 
verdieten ſey. ¶ Vnd etwa zway hun⸗ 
dert ſar darnach ſchreibt der Au⸗ 
guſtinus Super Genefim. Der Brauch d můt 
ter der Kirchen die Binder zů taısffen ı 
in Bain weg zünerachcen / vñ iſt ın mi 
——— ſchetʒẽ / vñ nit gentzlich 
—— wañ Das nit gelcert were 
den Apoſteln / Vñ bat diſe ha ndlung 
Büchern geſchubẽ (Ad Marcellis 
ni,fub titulo. de peccatorũ remuffione). fane 
Aieronimus Bat die felßen Bücher geſchẽ 
vn —* wie wir bald den grund Au⸗ 


J 





ini fürßtingen woͤllen. Vnd das be 

ent hell S. Hieronymus wider die Pela 

gianer (das die Find ſollen getaufft wer · 
den / darmit jnen jr ſünd in dẽ tauff nach 

gelaſſen vnd verziegen werden. u 


35 letſt / gibt zeiggknuß das hailig CH 
cilium Milenitanũ —* —* — 2* 
uſtinus geweſen iſt / indemiftaloge 
gt worden, Item es hat gefallen / wel Com 
cher die kinder newlich auß dem leib der 
muͤttern geborn / verlaugnet zůtauffen / 
oder ſagt das ſy getaufft werden in ver 
zeyhung der ſünd / aber kain erbſund an 
ſich nemen võ Adam / die mit dem tauff 
der widergeburt außgeleſcht werd / dar | 
auß dañ eruolgte / Das in ihnen die form 
des Tauffs in vergeßung der Sünd niet 
war fonder falſch wer/das (ey ain Ana⸗ 
thema / das iſt ain verfluͤchung. Hie hoͤ⸗ 
sen wir klar / dae die ———— 
‘ 


C¶ zZů FERNER EUR 
Kind 


Auffaretag. 


bie bein laufen lafn, DR 


die Ke derumb aufferftan 
den — Nicolas / iſt fie 
wider miderger 


— n Concill inn 


Glauben / und Chꝛiſtlicher zucht. 
ijrd wihrend ne 
faldie j — 


dem mayſten gewütet, 


———— in 
wider died Auguſtinus 


‚Aeon Juden zelnen 
von —— jein di 
aræickel / a a alla herein eger vb 


Ten vote diefe 


CXXII 


ge efchrißen hatt wider Julianum / vom 
indertauff / Ad Marcellinum. Don der na⸗ 
tur und —5 ſtraff vñ der genad / 
im Buͤch —————— Celeftiö/ 
in den allen der bat che 
vfi ander jrfalder Pela te 
mic der Schuft/ond ——— im 
——— — —— 
¶ Nun auß diſer 
wir allain he a 
ifes anf den gro — — 
notwendigſt außtziehen / 
das die Eind nach gemainenatürlichen 
Brauch geßom von Adam vñ ſeynẽ nach 
kommen / wa fienit Befonderlich v5 Got 
area Hupe 
/weldye Sünd in aan | 
—— Erbſund / vnnd diſe Erbſand 
= ain fünd/die das Find J 
* m Reych der hymmel. Di 
ußred X DR vil worten gefet/dar 
mit von A. —— en werd der a 
—— — on —* ein werde 
bochgeloßte a Maria / Dani deren 
wöllen wir gar nice gedencken / ſpricht 


/ wahl wir von fündenre 
—————— ab ha 
Ben wir gefegt von der iſchẽ we⸗ 


li 
die Erbſünd F 
— 


ebrech / Darau 
— nutz were / — tzů Baldı 
wie er dañ auch gefdhußen vnd 


—5 hatt / mit ferne —5* / * 
/vñ Baſti 


vnbeſtendig / vom — 2313 dem Ertʒ 

—— fallen —— 
ed wider die newẽ vñ 
alten Pelagianer beweren. 


¶ Dauid ſpricht. Nym̃ war ich Bin in pfa, se 
mionen 


vñ in fünden bat 


Jeſſe dem Frommz 


— nobalaneer Bat fey in linden Auxu. 


entp anders dañ von Deswegen/ 
das die vom hen —* 

nyemandts würt geboren der nitt 
Ein. sr 7 Ya 


lob 15 


Roms 


Roms 


1,lcham, 2 


Am hapligen 


das iſt die flind, ZU dem andern, ſpꝛicht 
Job Nyemants iſt rayn vordeinem an» 


Feſicht /auch nit ain Find des lebñ iſt ain 
rag aufferden. Iſt nun Das Kindt aine 


eonrain/ fd iſt das nitt dañ von 
——— So ſagt Sant Pauls,Sy 


ae der Gloͤri Gotes / dañ ſy ha 
Ben all geſijndt. Das iſt auch võ den kin⸗ 
| auch der Glori 





bedoͤ 
Gottes / Chriftus ft auch von jrent wer 
en geßo:m wo.den vñ geftoißen. Ober 
- S.Paulsnoc beller/ Wie 
s ange 
tod / 
alſon der todt in all menſcht * 
Bi efünde bar 
Ben/das wirallfterßen muͤſſen Das Bes 
e die Pinder auch / dañ der todt auch 
tzů Zhnen geber durch Die thür der fünd, 


Volgebernach/ Don aines fünd wegen 
credt er von Adam ſeind vil geftorden/ 
Vnnd beſchleüßt / Gleich wie durch die 
fünd aines / in all menſchen in verdam⸗ 
nung / alſo auch durch aines gerechtig / 
kayt in all menſchẽ in gerechemachung 
des lebens Dani wie durch vngehorſame 
ains menſchẽ / feind vil fünder gemache 
worden/ alfd durch gehorſam aines wer 
den vil gereche gemacht / Wießäll vnd 
Blar zayget Sanct Paulusdie Erbſund 
an/dıe durch ain perſon in die welt kom⸗ 
men iſt / und durch Chriſtum werden fie 
gerecht, Zülerft bezeüget Sant Paula 
3ü den Ephefiern/ Wir waren võ natur 
allEinder des zorns. Nun iſt Fayner in 
dem 301 Gottes / dañ allain von ð ſünd 


wegen. 
Cie verfuͤriſchũ Vorſteher Bilde den 
ainfelcigen ein, die Find haben Pain Erb 
fünd/dan Chuſtus hab ſy darus erloͤßt / 
Antwurt Wie Chꝛſtus die Kind vs der 
erbſůnd erloͤßt hat / alſo hat er allemens 
chen võ fünden erloͤßt / dañ er bat für al 
efündgenüg gethon. Wie Sanct Jo⸗ 
hãnes ſpricht. Er iſt die verfünung für 
vnſer ſund / vñ nit allain für vnſer jünd/ 
> auch für die fünd der ganze welt. 
r wie wir darumb nic on find feind 
das uns Chriſtus vS fünden erloͤßt Bar) 
dañ die fünd iſt noch, es ſey dañ ſach / dz 
wir des verdienſto Chriſti dich die Sa 












crament vñ ander gůte werde | 
tig werden / Alſo auch võ der kinder erb⸗ 
ae, ingen« 
men / nit dz ſy mit ſey / ſon 
ee —— 
das Sacramẽt des er 
Erbſünd abzuͤweſchen. 
und dem 


nige mit der weft 
wort des lebens / Alſo 2 
Bolum der Rirchen/ Ich Beten ain Tauf 
in verze der find, ¶ Vnd ent ⸗ 
lichen iſt der artickel / das die kinder nitt 
in Erbſund geboren werden / in obgemel 
tem Concili gů Mileni verdampt und 
verflůcht worden, 


¶ 35 dem deitten / So wir nun gehoͤr 
———— ye die Rinder feinde in 
Rirchen getaufft worden / Habẽ dar · 
nach gebö:t wie die kind des Tauffs not 
tlirfftig / dañ fie haben die Erbſund / vẽ 
deren wegen ſie —*x vñ des ange⸗ 
en ewigklich Berauße werdẽ / 
wöllen —* — —— 

dertauff der ver gemeß 

7 dan alſo gu Gott tzů aaa 

as iſt mein Bundt / den jr halten wers Ga.» 

den zwifchen mir vñ euch/Ain Eind achs 
tag ale under euch foll beſchnitten wer · 
—— —— — nit be⸗ 

chnitten würd, würdt 
cket werden võ dem volck / —— 
er mein Bundt zerbrochen Bat, Auß di⸗ 
Text moͤgen wir aljd den bꝛauch der 
irchen beſteten / die Kindlin im Alten 
Gſatʒ ſeind des Bundes Gotes feßigge 
weſen / warumb wolten die Rındlın um 
Newen Teſtament / im Geſatʒ der Gna 
den / nit auch faͤhig ſeinn des Goͤtlichen 
Bundts/alediealten? Zu dem andern 
wiewol das Kind im Alcen Taſtament 
nie Glaubt / den Brauch der vernüffeniee 
het / noch dañ ſo es nit beſchniten ward/ 
ſo ward fein Seel außgetilckt von 7 
volck / 


Ado.ı 





—— ain in geborn / 


vñ die vnſchuldigen Kindlin von ſeinet 
wegen võ Herodẽe greülich ſeind gemar⸗ 
tert worden. 

E Server ſo ſpucht der Herr tzů Nioode⸗ 
mo. Es ſey dañ fach das yemandt wis 
dergeborn werd auß dẽ waſſer vñ gaiſt / 
ſo mag er nitt eingeen in das Reych der 
—* Darumb fo ferr die Rinder woͤl⸗ 
len eingeen in das Reych der mel/ 
en fie getaufft ——— den 


gemain Gebott / ains nd, 
Sacraments / in ainem ar 
ment des waſſers / Wa aber er ie d wer 
ye die Rindlin Hoch ofen 
der —— Er und/kayn 


Tasse battauch der Herr geſagt / Laß 
die Rindlin czů mir kom̃en / vnd verbie ⸗ 
tens * deren gleicht iſt dz Reych 
der hymmel. Warumb woͤllen dañ die 
die kindlin nice laſſen tzů 
vñ verbietens / woͤl · 


dem Herren 
lens nit Tauffen Laffenefo boch der Herr 
die Rinder vmbfangen bat, vñ ſy gebe⸗ 
nedeyt. Vnd die groffen mirackel zaigen 
an / wie ließ Gott die kindlin Haß, 


¶ Dartzů iſt die ung der gna⸗ 
den Chꝛiſti nit allain n geben benals 
—— auch —* — —— 
eter fprach am a ewer 
E md an 5 ewerer Kinder / vnd 
aller die —3 Iſt nun die en a 





IESV ſagt zů jnen. Habt jr mıc 
3 Bikes: ee 


acht. EN 

— 
die Kind mie in Cheiſtli e n 
kom̃en / durch den Tauft € 
— Fin die 

an; wie ſy jn 
der — Dann es 
re Sing mic.der. — 
Hayligen die Faſten / ber 
fen / verſamelt das volck/ ots 
lamlung/ereyßen zůſamẽ Die alcen/ ver · 
famlen die Rindlin vñ die die brüſt ſau⸗ 
Ba 

ju ind au ieſſen / 

uftlichen Bundt verfagen, 


fım Sch der Geſchichten der Apoſtel 
nit außgetruckt würt mitt namen / das 
= Eindlin getaufft ſeyen worden/So 
















iſt es doch zuͤnermůtẽ / Dañ da am Pfing At 


Bey drey Taufenten getaufft ſeindt 
— wer will ſagẽ dz es allain man 


vn Pfal. ® 


— * wiewol kaynner frawen 


würde ? Vnd hernach ſeynd jrẽ 

Bl * —* worden fage võ man 
nen / nichts von frawen oder von Kin⸗ 
dern / Wolt aber darumb kayn fraw ge⸗ 
taufft ſeyn worden/ oder khayn Kynd? 
On zweyfel die maͤnner haben ſich vnd 
jre frawen / vnd jre Kynder t laſ⸗ 
ui Dan ob du ſagen wile/die Aynder 
— nit getaufft / Darumb dz es nitt ge 
ben ſtehet / alſo wolt ich auch ſagen 

an! weren a dañ an di⸗ 
ſen orten ſteet es auch nit geſcheibẽ. Dar 

tzů würden die alten getaufften Juden 
gemurmelt habñ / wañ jre kinder nit we 
ten getaufft worden / vñ geſagt / Wir ha 
Ben die Beſchneydũg ð kindlin vs Got / 
ſo ir nun die Beſchne ydũg nie woͤlt hal⸗ 
ten / ſo gebt doch vnſern kindlin ain anð 
5 zaychen / da hettẽ die Apoſtel kay 
nes ktinden anzaygen / das an ar ð Be⸗ 
ſe Formen NEE * Tauff / 


* 


4.4 


13 





nie auch in der warhayt getau 


ei pi * ——— ! oh 
ofey/ 
10, Jr Beößrich — ill — — 
ſeydt / dañ vnſere vater alle ſeind durch 
das Moͤr gangen / vñ ſeind all in Moy⸗ 
fe getauft worden / in dem wolcken / vñ 
im Moͤꝛ. Vnd hernach / Das 
vns zů ainer Figur YO 
ee I ne 
alt aufgan e es zů Pha⸗ 
raoni — mit vn⸗ 
nen 
vñ vn 
vich Darũb ſeind die kindlin mit denvaͤ 


den im ab Ss wolckẽ. * 
an/ indeflußfey ain Figur / 
tauffe/ Nũ feind uf Sandefluß jüg 
vnd alt are die kindlin wars 
umb woͤliñ ſy dañ die kindlin außſchieſ⸗ 
fen v5 Taufft gOnd iſt dem hayligen 
gayft — vneer vñ ſchmach / dz ain 
menſch wid getauft werdt / dañ das iſt 
ain Sacrament / dz nit ſoll widergehã⸗ 
delt werden? wie auch die firmũg/ vnd 
die weyhe / Viſach zaygen die che 
Lerer an / dañ dba werde indifen Sacra 
‚menten v5 Bott ain zaychen in die ſeel 
eingetruckt / darbey fie erkeñt werden/ 
das ſy Bũdtßleũt ſeyen / Wie wir auß 
grũd ð Schꝛift anderßwa bewert habẽ⸗ 


Darũs iſt widertaufen ain ſchmach / ſo 
* — — 
ſtes hat. Dañ vom redet 

Pauls 36 dẽ Achieern/Ksift unmüglich Hebs 


on lhafftig 
—— 


——— — 
ſibentʒig mal ſibẽ mal verzeihẽ. So nũ 
S.Pauls nit verbeüt die peniteng wið 
zůbrauchen / ſo verbeüt er den Tauff / vñ 
die vernewerũg ð wi rt im tauf 
wider zů Brauchen, Dan diſe wider 
Bure 30 wiöäffern fey vnmüglich / Ka 
feyals wöllenfie den fun Botteswider 
umß creügigen/ dz ſie Chriſtũ verff 
ten. Yußdjfen worten S. Pauls volge/ 
dz der and Tauf gar nichts würde ind 
feel des Widergetaufften / dañ dz er ſich 
groͤßlich verfünde / vñ verſpott den Her 
ren * * ste — 
wie ſie jm e dẽ gwalt bes 
Teufels genõmen ſeind / vñ —— 
——— 
ie kra iſti vñ igen gai 
im Tauf vachten vn a lenken 
ſy wider in den gewalt des Tenfels, vñ 
werben bert vvᷣſtockt / vñ gang vnſim̃ 
dz ſie in den tod hinein gangen / wie a 
wild ochß / Warũb? die kraft des taufs 
ja des leidens Chꝛiſti iſt an jnen vᷣloren / 
ber teüfel iſt gwaltig über ſie / v̈lẽt ſy / 
macht ſy gantz tob / dz ſy kũ wiſſen / was 
ſy thuͤnd oð ſagen / wie ſy dañ ſelbs bekẽ 
nen / wa ſy etwa durch die gnad Gotes 
widerkom̃en zů erkantnuß jrer ſünd. vñ 
das iſt die vrſach / das ſy jr leben ſo ring 
wagn / fijr ſich vñ jre kind / aber ð teufek 
vermag 


De confecrati. 


dıst,4, rebapti 
—* 


Leo.chit 
22 








habẽ. 
jre ſijn vnnd jre 


vñ 
age: lan 


ain vnuernünfftigs tBier fein leben für 
Feine Junge eact D Ban das der Teu 
felsä — — er auch die Wider⸗ 
ſo ſy der gnad des — 
lich * ſeindt / ð maſſen beſitʒ 
gen / vñ al —— 
das ſy in das Feuͤr geend / wie die vnſin⸗ 
nigen. Bor der Herr woͤlle ſy all erleijch 
ten / darmit ſy wider 2. die gnad 
vñ freyhayt des Tauffs / das ſy mit dene 
—— ſeind auß Be waſſer 
m gayſt / moͤgen ei in das 
Reych Ar rg 


Die Deit Pꝛedig/ 


am Auffart tag / wider 
die Widertauffer. 


Es ſey dann ſach das yemandt 
wider —— werd / auß dẽ waſ⸗ 
ſer vnd dem hayligen Sach 
mag Ging erg eich 
der Hym̃el. 
* — kindlin 
boen / den Tauf werẽ / Aber 
ain alten Chuftt wıdcaufs 
fen/ift ainn erſchꝛockliche 
———— ſpꝛicht S. Auguſtin. Vñ 
iſt der Wi all weg für ð hoͤchſten 
ſund aine gerechnet wordẽ / wie dann ð 
haylig Leo mer dan —— —— e 
* haben hat. Es — — 
r / wañ ainer wider die au 
den Cauff 


Vaͤtter zwũgen würdt / dz er nl 
der ain mal geben wijrt denen die da ff 


auuoe 


Fee 
wiffenlich / zwaymal geta —— 
mocht er nit zů —— t wer⸗ 
——— buͤß auf 
er — — — 
zů faſten v 

— —— 


[es 
lich Reche / ſonð auch durch das Welt⸗ 
lich Recht verbottẽ / wie dan ain Befon 






berer ee af m CoBey/b5 5 pali — Cue ſab. 


nit wider Brauche werdt / Da bie Kaiſer rei, 
Valentinianus / Gratianugs / vñ Dalens 
deren jrſal verdam̃en / die die gebot der 
Apoſtel zertretẽ / vñ ſo ſy die Sacramẽt 
—32 namens entpfangen ha⸗ 


—— mie dem Yoidtanf nie Lu 


raynigen / ſonð veruur ainigen / vñ dma 
ckeln vᷣnð dem namen des taufs. Vñ der 
—* Honorius hat gſetʒt welcher wi L., 
dergetauft wirt oð yemant wiðtauft / 
die ſoͤll mann ſtraffen / mitt der letſten 
Rraft fpeiche Die Gloß das iſt der code/ 
an etlich vnuerſtendig nerrifch vertaͤ 
dinger der Widerteufer / woͤllẽ die welt 
liche oberkait ſtraffen als —— dz 
ſy die Widertauffer am leben ſtraffen / 
vnnd woͤllen das die letſt ſtraff nit der 
Todt ſey / gleych als were noch ain an⸗ 
dere weitere ſtraf / weniger dañ ð todt / 
Was ſtraff nun die Widertauferiſchen 
vertaͤdinger jrẽ leüten erzelen / weniger 
dañ der todt / das kan nit die letſt ſtraff 
enandt werden / dañ allweg moͤchten 
' weytter geſtrafft werden mit dẽ tod. 
—— das darumb das ich ſo blůt 
gi erig ſey / das ich luſt Haß Das die arm 
ijt an jrem leben — werden / die 
u 


0 u U ne 


x 





lieber wolt / das fie bekoͤrt / vnd ſelig —F 
irden / Aber darumb hab ich das ger ane. Dañ 1, Ca 
dar! —— rgewiſſen Ehuftum 
ge/ont ——— dünn ere / võ nnemtð 
onuerftendigii mans en/ gebe 
Rom. ız —— — Feen 
acht Sant Paule/ ſonder \ nn 
bießsien. vñ ſy ür 
— V CAR — wenden berlin s | ‚ vüdie 
. dendaylıgenTauffvneren/ _fdrwoten hat / vñ würcdich ließ haben / 
ner aͤrtzney der Buͤß ge ⸗ vnd dich meren / vnd würde die 
bon —————— —— —*z ott die 
it iſt. Da ain Chꝛiſt ver der der egnet hat / warũs 
emẽ mag / nit new fein die Widertauf  wolcer on sche such fegnt vñ 
x w dir oberkait zů ſtraffen / dz esvor Begnaden mic dem Tauff! wie wir inn 
rauſent ſaren Die Rayſer in jre Rayfers / vorgonder Predig bewert haben. Nun 
liche Recht geſetzt haben / Wie wol di⸗ leyt es allain daran / das wir jre falſche 
ſe Wider tzů vnſerer zeyt zwain gründ ablaynen / vnd wa ſy die Schrift 
ig mal boͤſer ſeind / dañ die alten Wis ⸗ mißbrauchen / oder zerreiſſen / das wir 
tauffer / võ Be vil anderer en je denrechten verffandgeßen, 4 
er / erſchꝛocklicher jrthum̃ vnd San E35 dem erſten / So ligen fie vaſt dar ⸗ 
ang / die ſie halten wider das haylig auff Kayner ſoͤll us werben) dañ 
acrament / wider die Meß / wider Die mach dem Geſatʒ Gottes / wie Chriſtus 
Muůtter Gottes / Beicht / und alle Sa ⸗ den Tauff eingeſetʒt hatt ¶ Nun ſpucht 
crament. Wir woͤllẽ yetʒ allain den ar⸗ er zů den Jungern / Mir iſt aller wait bian 
tickel des Widertauffs anruͤren / geben worden im hymel vnd auff erden | 
der Widertauff iftdır Kirchen alſo wi 19700 Die un ven Si REN 
der geweſen / das ſie a ach geſetzt haben / Tauffents im namen des Vatters/und 
c. oſtendimu. das ainer mit ſoll widergetaufft werdẽ / des Suns vñ des hayligen Gayſts. Hie 
c. Roma.pont. wa er ſchon vor von ainẽ ketzer getauft ¶ erbrechẽ ſich die widertaufer / vñ ſchreyẽ 


de Con. dift.4. Haidẽ / wañ man allain die —— 
vnd den bꝛauch der Kirchen belt. Vnd 
iſt alſo in vil Concilen gefene worden/ 
vñ vonden hayligen Vättern / das die 
werben / Bey vers 
lierung jrer feelen ſeligkayt / dan fy Be= 
ruͤrt der ſtreng Senteng Chrifti. Es fey 
dañ ſach das ain menſch wider geborn 
werd auß dem waſſer vñ gayſt / mag er 
nit eingeen in das reych der hymel etc⸗ 
Aue —— 


¶ Es ſoll billich ainem Are Cheiſten 

ag ſein / das er veſtigklich glaub / ſein 
Lauf in der kindt hait enpfangen fey im 

ügfam/ds er fich in Pain weg beredẽ 
aß newlich fich wider sücauffen laffen/ 
dẽ Tauff zů ſchmach vñ dE hailigẽ gaiſt 
3ü vner / Dañ ſo S.Paulsdie Lıdda vñ 
den ſtockmaiſter gtauft hat / vñ all ſein 
hauß / wer will da die kinð vnd frawen 


kinder ſollen 


Ad. 


Nyemants foll getaufft werden/mann 
leer jn dañ vor/ vñ er glanß vor. Das be⸗ 
ſtetẽ ſy durch Marcũ / da ð chere ſpricht 
Geet hin in die Iezz welt / vñ piedigt Mat 
dz Euangeliñallen creaturen / welcher 
glaubt / vñ getaufft wört / ð würt ſelig / 
ns Ber nit * / der würt vers 
dampt. Ferrer zaygen ſie an S, Bu 
—* am Pfin —— ickẽ doß vñ AR 
werde ewer yetlicher getaufft in de na» 
men IESV Chufti Da die würckung 
der Bůuͤß gehet vor dem Tauff. 
¶ Antwurt / wir geßen Die wort Chi 
ſti tzů / vnd fiefeind war / wie fie da ſte⸗ 
hend nach dem Buchſtaben / dañ da hat 
Chꝛiſtus den Apoſteln befelch geben / dz 
Euangelium in der ganntzen Welt tzů 
Pꝛedigen / vnd —8 die Taufften die 
da glaubten / iſt auch recht / Aber dz der 
Widertauffer einfuͤrt / es ſoͤlle Bainerges 
tauft werden/man Predige jm dañ * 
uor / v 





\ 


K Ten (ER falla 


Gern 


Auffarttag. 





cia confequentis, 

ione antecedentis infertur ne 

Kai uentis.) War iſts / die Apo⸗ 
en / vnnd die Taufen die 


Glaubten. Aber im vernaynnen möß 
man alld nit fũrfaren / wañ aıner nic ge 
lert würde / das er nit ſoͤll getauft wers 
den / Es iſt ain trügliche voig / hatt ain 
ſchein als wer ſie gůt / vnnd iſt doch vn⸗ 
recht / wie man in der Schäl le ret. Nym̃ 


een Aber 


Vnd 
on das 
antecedente. 2 


Glaud nic 


nnbdern bie 
Erz — 
en 


IHN Di ——— 
—— wir auch an / in form̃ 

maß / wie der befelch lautet / vnd wie die 
ach im Glauben dazumal geſtalt was, 


ã die Leer muͤßt dagümal / 
vor dem Tau rend —— 


n vorgeen⸗ 
de Leer hetten ſie den T ange⸗ 
— —————— —* Vatter 
Sagem nice vorhin durch Die Leer 
ißt die nutzbarkait des taufs / 

be —— laffen/Dar- 
anders / dañ 


nun /fonder i 

——— Fo wie 
——— mge 
RE a chnit 


darnach den 


— nr 
das iſt ain Blawe außted 
resp > © Nexwchꝛi 
ſten / vñ wir alten Chriſten en all / 
das die Leer nach dem Tauf gi dan 


Dembiiehen, möffen bie wider 
die Schift « vnd er⸗ 
wegen / was ainer für nemb iche 
ſey / Nun ſo wir anſehen diſen 
erh nic die maynung hie fürnems 
— zů ſagen wer Getauft oder 
ſolte werden / Sonder das 
iſt hie geweſen / das er den 
—— Pꝛedi —— befolhñ 
elt vñ in a 
—— flantzen Sn ra er 
t als an me nachuolg/ 

Dan wer * Pad: 


Ölaußen an 
der wardt Taufs 
Hhalb iſt hie nichts fürnaͤmblich geſenec 
worden / dañ dieforit/ Das fie Tauffen 
ſolten immamen des Vatters / des Suns 
vñ des hayligen Gayſts / Aber wen der 
Tauf von noͤten ſey / har der her: hie nit 
gelert / das nympt man auß dem / dann 
+. Wer nit Glaubt / der würde 
* —— —— 
rt / wie t tdas trefſen⸗ Bernb, 
lich erwigt. Wañ wir aber woͤllen ſe⸗ 
Hen / wem dz Sacrament von noͤten fey/ 
vñ wie nott / fo finden wir dz bey 
ne / dz Chriſtus 6 dañ ach * iehen.z 
ain menſch widergeborn werd / auß de 
Waſſer vñ dem ——* nit ei 
iin in dz Reych 8 A Pa 
n gemayne red/ [price mus Au 
vnd a ie menſche —* a vnd er 
alt / auch die Kindlin / darumb — len ſy 
in —*— kommen / ſo muͤſſen ſie getauft 


* dem vierdten / Spricht der haylig Lisa 
De das die vinbſtendt Die er⸗ + 


Aloı 


Lacæ⸗ 


—— twie 


Am hayligen 


leũchten ben verſtandt ber Sch 
Circäftantie illuminät fenfum en 
So nun die vmbſtend der Sch 


Bochnkrauß ofen ee Jnderauß£ 
—————— diſem 

—— — 

g Chr Sal ges 


Os Lunerani ponderant uerbum,omnes 


—— probant cõtra Catabaptiſtas, 


quia nõ cõprehendit pueros, dicerẽt ipſi: 
* ex Textu euincitur, qꝙ loquitur de 
entibusdocendis, fed paruuli non do, 
centur, ) Vñ alſo erſcheint auch die ant ⸗ 
worꝛt auffden fpruch Petri / dañ er redet 


worden ns 

kain ki pe hats auch nite befol⸗ 
Ben weder er noch bie Apoftel? Ant⸗ 
a iſt erſt im 
Be worden/Ktlich 
anne * Cheyſoſtomus 

* ſey ſchon dege jar alt ge⸗ 

meyn ich laß das ſein / dir dem Wi⸗ 
| tzů Begegnen / Spridyich gü 
/ Wannerall vmbſtend des 
Chꝛiſti will er wegen / vnd diſem 
Blinden Buͤchſtaben nachuol 


ee 
* 


warũs Chꝛi 


— * nitt getaufft mitt dem 
Denen —— lm 


igften jar/ 
das fie ſelbs ee ich fie 
cn fie die 3 EST, fürs 
Kür dasdeire / wa * all vmb⸗ 
8 des Taufs Chriſti wolten der maſ⸗ 


ans m ne fie im Jordan ge z 
wenigeften 


werden/ oder zü dem 
I den Waſſer. Sür das 
vierdt / ob wol Chriffusin feiner Rinde» 
—* den Tauf nit hatt an nn 
hatt er doch ain anders —* vnnd 
—** zaychen angenommen die Be⸗ 


—— auf der tbac Chu 


vil mer genom̃en wijrdt / das ain Kind 
lin nit ſoll on ain Bundtzaychen ſein 
Für das fünft / ſo —— a 
foläg gewart hat / 
eben die vrſach warud —— 
hat / das er das Euangeli 
Are Datei 
anngenommen / biß tzů der 


da er ſich a re 
er antzaygt / 

Be aller Sacrament / 

auß dem Pain argumentwiber den. 


dertau mmen werben. Zů 
dem fe: —— 


vnnd ihm den Weg Beraydten inn der 
Geburt / im — Pꝛedigen / vnnd 
Sterben Er aber hat das Geſatʒ erfuͤlt. 
Zů dem ſibenden / ſo haben ſie auch des 
kain gebot võ CHrifto/dani wie vil Chei⸗ 
ſtus võ Tauffgeredt hat / ſo hat er bach 
nye geſagt / Tauffen in dent alter wie ich 
getauft bin worden / oder Taufe wie ich 
von Johanne Bin Tauft worden / deren 
bat er khaines geſagt · Darumb iſt der 
Widertauffer ding gantʒ vnbindig vnd 

vnbeſtendig / 


neh laffen/ Luce ı. 


* 








Ad. 


jr, 8 f N 


Bar. ult. 


— Auffart tag. 
vndbeſtendig / So man nitt ſoll anſehen 


das alter des Geſatzgebers. Abraham 
iſt hundert jar ale gweſen / da er beſchnit 
ten iſt worden / wolt darumb ſich kainer 
beſchneyden Bon laſſen / dañ er wer hun: 
dert jaͤrig / das wer ain torhayt. 


Das der Ci s nit die 
irgend tee 
wen [onderlich hayffen Tauffen/ Aber 
ale’ man 


I feligkaye, V — 
ierun iger ſeligkayt. Don p9 
* Enid ea On 
9 Die maͤnig geta 

clich zů glauben iſt / es ſeyen 


auch kindlin vnd framwen darunder 


allenthab auch im Alten Teſtament bes 
gegnet. 


¶ 36 dem diitten / So wenden fie für, 


das die Eindlin niet giauben / ſo ſoll nun 


kain menſch werden / es glaub 
dañ / Wie der Herr ſpꝛicht / Wer da * 
Bet und Taufft würdt / der würde felig. 
Sy achtends auch nir gen für / das die ge 
nattern an bes kinds ſtatt ſprechen / Ich 
glaub / Dañ ſprechen ſy / Redt der geuat 
cer fiir ſich ſeldo / ſo iſts villeicht war das 
er glaubt / was hilfft aber das dẽ kindt? 
rede er aber für das Kind / ſo redt erdie 
vnwarhayt / dañ das kindt glaubt nitt. 
Antwurt / das die kind voꝛr dẽ Tauff nic 
Glaußen dann durch jhre Dotten / aber 
durch den Tauff ſo entpfahen ſy / durch 


CXXVI 


den hayligen Gayſt / die genad Gottes 


vnd den Glauben / das ſie gen Chu 

glaubig feinde / Das haben wir vor ber 

Iereefäne Augufeim Elch vn ph) Dort 
eret ſant Auguſtin klaͤrli t 

Kayn thayl * den Kinndern ver⸗ 


hayſſen on den Tauff / dann ſo die Kin⸗ 
võ Got 


der durch das Sacrament das 
aufs: fee iſt nit kom̃en inn die zal der 
ußigen/ ſo Bleißens inn der Finſter⸗ 
nnd in —— De — Ani 
) peccatorum, ter» Diem j 
ter die Rirch giße —* Möpterlichen e 
————— 
yt ent /Dann ſie no 
—— — 
tzů der ge t auch nitt 
kennen mitt aygnem mund zů dem hail⸗ 
Noch dañ ſoll glaubiger die kind 
herr re achten / dann der nas 
men glaudıg kompt vom Glauben her / 
Wie wol ſie nun nit ſelbs geantwurt ha 
ben / ſo haben doch das annder thon inn 
jhrem namen / darumb ſie recht genendt 
werden Glaubig / das ſie den Glauben 
bekennt haben durch die wort deren die 
br dem Cauff gerragenBaßen, Das 4,4, 
etiget er in dem Buͤch von der 
Finder Tauff, . 


¶ Vnnd das diſem alfo fey/Bewereich 
außder Schafft alſo / dann das Bundes 
zaychen die Befchneydung im Alcen Te 
ſtament macht das Kindlin /das in der 
Synagog was / under der zal der glau⸗ 
bigen / Wie Iſaao da er beſchnitẽ ward / Gene 1, 
es wer ſunſt die beſchneydung vnnnũtz⸗ 
lich von Gott gebotten worden. Seind 

num die Kindlin glaubig gweſen durch 

die Beſchneydung / warumb wolten fie 

yetz nitt auch Glaubig werden durch 


den Taufft 

¶ So khan der Widertauffer nice vers 
laugnen / die Rindlin gefallen Gott / fo 
— Glauben haben / Dañ̃ 

on den glauben iſt vnmuͤglich das man Here. 
Gott gefall / ſpucht Sant Pauls, 


¶ Do fragſt aber / wie die Finder den 
Glaubt haben? Antwurt / Syhond nit 
ain würcklichen oder angelerten Glau⸗ 
Ben, CFidemacquifitam) ſonder ain võ Bor 


Rom.id 


Ro, s 


Eph.ı 


Pfalı44 


Nar.ı 
Math. % 
Augu. 


am 166.blat. 


Am hayligen 


eingegoßnen Glauben / dann der Glaub 
iftaın gab Gottes / Dan alſo erzelt ſant 
den vnder den gabẽ des 
sligen Gayſts vi ſpricht / Amnem yet ⸗ 
würdt geben die offen des 
Gayfts zů mug dan and würde geden ð 
and ın dem ſelbigen gayft2cı Vnnd zů 
— tiren 
jr i ‚dur 
Blauen runddaf ne auß euch / dann es 
iſt ain gab Gotes. Darumb ſo die Chriſt 
lichen Lerer reden von dem eingoßnen 
lauben von Eh iſt Das Er Fan 
gegründe in d ſchrifft / 8 
fancı Ns inmöcter leib gedayli 
fein möcter Maria baım 


ſo er in dem Tauff kompt / dem 
in mie auch gaben geben? Darumb 
das g dkindt iſt ain Chriſt / vnd 
* ‚ft ain glid Chriſti vi ð Cha 
chen * ¶ Das aber der Wi⸗ 
dertauffer ſo 
Glaub ke 


den kom̃en durch frembden willen? iſt 
er u arg 36 Barmbergigkayt/ 
dann zü der ftraff / Danneriftreychin 
barmhertzigkhayt / ſpucht Sanct Pau 
lus er iſt der erbarmet vnnd barmher⸗ 
ig Heri / er iſt ganntz milt allen / vnnd 
fein Barmhergigkhait iſt üßer alle ſei⸗ 
ne werck. Woͤllen wir Schafft haben / 
ſo finden wir den hayligen Marcũ / da 
die vier ain gichtbrüchigen trügen / ſahe 
Chꝛiſtus jren glaußenan, Spricht Au⸗ 
guſtinus / bat ain frembder glaus ſo vil 
golten / was gilt dañ ain aigner glaub? 
Von dem wir vil geſagt im ande⸗ 
ren tayl. ¶ Soch ſoll ain frommer 
Chꝛiſt in allweg wiſſen / das der Tauff 
des kindlins nit gründe iſt auff den glau 


allain biß die Widerta 





Ben ſeiner dottt / Dañ ob ſchon kain dott 
vo ——————— 


Taufſfs / dann es würde —— 





dampt, Wolien alſo ſð vil hundert taau 
kinndlin berauben der 


e/ ja Die gantze 

wöllen fie jo vil hundert 
jardes Sacraments des Tauffs berau⸗ 
ben / das nye kayner recht were 
—— vu a 

ain groſſe Go erung iſt/ 
vnſer lie —— ein liebſte 
ſpons die Kirchen / ſo vil — 
hett / vnd kain Chriſt geweſen were / dañ 
kom̃en feit 
Wer wolt aber das glauben / vnd nit 
mer / das die Widertauffer ſich jrrent? 
die doch nit ainer maynung ſeindt / vnd 
ain yetlicher machts nach ſeinem gefal⸗ 
len, Vnd der anfang diß jrthumbs B 
thaſar Hiebmayer võ Frydberg iſt au 
nit auff ainer materi vnd maynung a 
liben / dann er etwa geſagt hat / biebi 
haben kain todtſund / mitt en = 
nern/ond darumb werden ſie ſelig / lu 
wa hat er geſagt / das Reych DE 
koͤre den Binden nit zů / Am letſten ehe ex 1 
iſt verbrent wordt zů Wien. Anno i528. 
iſt er gar jrr worden hatt die kinder nitt 
woͤllen bekennen / ob ſie ſelig wijrden od 
verdampt / ſonder es ſey zů befelhen der 
barmhertzigkayt Gottes und feiner all 
mechtigkayt / Auch den Widerrauff ain 
mal zů Zärch wideruͤfft vñ verfchwori/ 
wie wol maynaidig darob worden / wie 
dañ die Ketzer nit 
Vnd das 


o adi 


Auffart tag. 


EC Vnnd das ich beſchließ / ſo ĩ Alten 
Teſtamẽt der Herr den kindlin ſo barm 
hertzig geweſen iſt / das er ſy nitt über 
acherag in den bannden der Erbſünd 
gelaſſen hat / warumb wolt er ſy yetz in 
ber zeyt der gnaden in Erbſunden vers 
laſſen / Biß in die zehen / fün oð 
swaingig jart[d Doch yetʒ die der 
ft kommen / das Bort feinen Sum 
gefande hatt / derindife welt kommen 
iſt / das er allemenfchen felig maͤcht / vñ 
mic feinem blůt abgeweſchen vnnd 
mmen die ſünd der welt. 

¶ Des gleichen iſt dert Widertauff wi⸗ 
der Gott / wider die gſchrifft / wider die 
Chꝛiſtlich Kirchen / Darumb die ſelbig 
meer dañ vor tauſent jaren / den ketzer 
Pelagium verdampt hat. Wider den 
auch S.Aleronymus vnd S. Auguſtin 
eſchꝛiben haben. Auch nachmals in dẽ 


menſch nit meer dañ ain mal getauffe 
werden / Dann welche ain mal recht 
taufft ſeind in der bekantnuß der deifal 
tigkait / die creützigen Chuſtum wider 
wañ ſy ſich wider tauffen laſſen / als vil 
an jnen iſt / vnd ſchmehen die krafft vñ 
das verdienſt des leydens vnd ſterbens 
vnſers lieben Herrn IESV Chuſti. 
Bitten Gott den Herrn / das er 
die Widertauffer vñ all yr⸗ 
rende erleücht mic 
feiner Goͤtlich⸗ 
en Gna 
den. 
ic. 


ANuden / Wañ ichnier 


CXXVII 


* Dierdee Pꝛedig/ 
a tag Chifki/ 
wercken, 


Ls der her: IESVS ben 
Apoſteln vor feiner Aufs 


zeügt 
arten Da 

iſſtus offe Die Juden / wann 

ſy Key nitt glauben wolten / zů den 

gewiſen AAlfd er zů den 


nes Vatters/ ſo ſolt jr mir nie glauben / 
So ichs aber thů / wañ jr mir dann nitt 
Bunter woͤlt / ſo glauben den wercken. 


ſo ſagt er auch zů dẽ Apoſteln / Glau 1ohan, 14 


Ben vonder werck wegen, Darumb be⸗ 
ſchleüßt der Her: die Juden ſtraͤfflich 


zöfeın/MWaifichnic werd unnder jnen loban.ıs 


gethon bett) die niemandts anders ges 
—— hetten ſy kayn ſünd. Nun 
das alles mag der her: auch allen denen 
fagen/ die den Apoſteln nit glaubt Bas 
ben / vnnd jren naͤchuolgern / wa ſy her⸗ 
nach Benannte mirackel und wunders 
werck gethon haben. ¶ Es er zelt aber 
vnnſer lieber Herr JESVS fünfferlay 
wunderwerck / die feine glaußign thůn 
würden ’Daserft iſt / In meinem name 
werden ſy die Teüfel außtreyben. Nach 
dem bůuͤchſtaben / iſt das F vonn den 
Apoſteln vnd andern haxligen gefcher 


ben, Wie S. Pauls den boͤſen wyſagen Ads, 


e werck mei⸗ Iohan.ıe 


Ado.6 


Ado.y 


Luce4 


Ado,.ı 


1.Cor.ıs 


. Corn 14 


If. ” 


Ad. 


muoͤß zů dem erften 


auß du 


Cꝛũ andern, 
erlay armen der miracfel/ Ainß iſt / 


ben Gaiſt von der maid außtrib / in der 
at Philippis / vnd vil meer da er in ð 
at Epheſo geweſen iſt. Vnd nit verge 
bens bat der Herr diß mirackel für das 
erſt geſetzt / Dann die krafft des Teüfels 
außtriben werden / 
darmit der mennſch den moͤg 
empfahen / vnd von dem nit ge⸗ 
hindert eher mag Die 
enwürtigkait Chriſti im bergen nic 
> den / Das bedeüt wirdt da die boͤ⸗ 
feind ſcheien / Dañ du biſt Chaſtus 

ain Sun Gotes. Das Branche die hailig 
Chuftlich kirch auch alſo / die vor dem 
Tauff und vnnderweyſung / den Exor⸗ 
eifmum zůuor Brauche / Das iſt / die Bes 
ſchwerung vnd außtreybung des boͤſen 
Gaiſts / So der Prieſter dem kind und 
das angeſicht blaßt / vnnd fpriche / Bee 
athan von diſer bi 
tes / vnd gib die ere dem allen vnd 
waren Gott / gib die ere IESV EBafto 
ſeinem Sun / vnd dem hayligen Gaiſt. 
¶ Das annder wunderwerck / das die 


glaubigen thün würden iſt / das ſy mie 


newen zungen reden würden . Das ha⸗ 
Ben all Apoftel Be /am bayligen 
Pfingflag/mwie S.Ancas ſchreibt. Vnd 
fs ſeind all erfüleworden mie dem ba 

ligen Gayſt / vnd haben angefangen 35 
reden mit manncherlay zungen/ wiees 
inen der Bäylig Oayftgaß außshfpredh 


en Vnd iſt das von S.Paulus aucher: 


neñt worden für ain gab des Gaiſts zů 
den Corinth. Alſo kund auch S. Pauls 
reden mie jraller zungen. Difegaß bat 
auch Iſaias gehabt / da er ſprach / Der 
Herre hatt mir ain gelerte zungen ges 
ben / das ich auffentbalcen Banden / der 
im wort gefallen iſt. 

ertzelt der her: noch drey 


die G * würden die Schlangen 
vertreiben. Das iſt nach dem buͤchſtabñ 
durch S. Pauls geſchehen / inder jñſel 
Mit ilene / da ſich ain nater an ſein haud 
hanckt / vnd er ſy in das feror fi chlangt / 
vnd da die menſchen warteten / wañ er 
aufflauffen würd vñ gefchwelle / iſt jm 
nichts widerfarn / darumb ſy in für ain 
Borbielten , Alſo auch Bar Philippus 
ain dracken vererißen, Auch Symon 


By ° 


in auff / vnd macht in geſund. 


vnd würmb / Das niemands dariñ wo⸗ 
nen mocht / vñ aber S. Pirminius dar⸗ 
ein fuͤr / das Cloſter zůſtifften ai⸗ 
ner ſeitten / ſeind die würmb an 
dern ſeiten alle binaußgefarn.Ond des 
ren armer —— in = glauß 
wird: enden der ließen halligũ. 
C —5 mirackel / Wañ ſie etwas 
Gifftigs trüncken / fo würd es jnen nic 
ſchaden. Das iſt nach dem buͤchſtaben 
erfült worden in S. Johanns / in S. Ge 
orgen vñ in vil andern / vñ iſt jnen nicht 


lichs de 
edlichs darauß widerfarn ——— 


ctus ſpricht / es ſey offt — 
die hailigen nur Das zaichen Des hailigẽ 
creützes darüber gethon haben / ſo hat 
jnen das Gifft nit geſchadet. S. Bene⸗ 
diet / als jm ſeine boͤſen Brüder gifft in 
ain glaß thon hetten / als er das zaichen 
des creütz Darüßer thedt / zer ſprañg das 


2 


laß. S. Gꝛegori ſchreibt von a inem hai LbrDi 


Bifchoue Sabino / dem ſein Archi 
dDiacon bett Gifft zůgericht / darmit er 
an ſeiner ſtat Bıfdhone würd / aber Sar 
binus erkant das im Gaiſt / vnd ff 


ſch trinck ja dz Gifft / aber du wirſt nit Li. 


Biſchoue / und wie Sabinus das Gi 
tranck / ſtarb der Archidiacon von 
ander jms zůgericht het. * 
¶ Das fünffe mirackel / Sy werden jre 
hend legen auff die krancken / vñ ſy wer 


den ſich wolgehaben. Das hatt 5; Pu AM 


ter —* nach dem buͤchſtaben / alser 
den lamen bey der hand —* hůb er 


richt er die Tabitam mic der hand auf / 
vnd gab ſy den hailigen witibn wider/ 
Vnd iſt vil im ——— in allen 
Legenden / wie ſy die kranncken haben 


gſund gemache/nic allain durch auffle / ⸗ 
gung der hend / ſonnder auch durch jre M 


ayder vnd ſchatten. 


¶ Zů dem drittñ / fragt bie S. Gregori / ang 


So Chꝛiſtus hie tage / das dife zaichen 

werden den Glaudigen nachuolg ñ Ob 

ainer nit glaub / darumb das er die wun 
derwer 


fo auch AA 


.Cor.ı4 


lob ao. 


Auffart tag. 


derwerck nit thůt? Antwurt / diſe wun⸗ 
derwerck ſeind von noͤtten geweſen im 
anfang der Kirchen / dann darmit der 
Glaub wuͤchſe / ſo müßeman dẽ fpeifen 
—2* mit wunderzaichñ. Gleich 


——— — 
Zen / ſo en ſie die a e 
verlaffen Die weltlichen wort jres 
leßens / und reden yez haylſame ding / 
vnd das lob Gottes jrs ſchoͤ 

thuͤnd ſie anders / dann das ſie mit neũ 
—* zungen —— durch jr 
gütte ermanung / die boßhait hinnemt 
von jren hertzẽ / vertreibẽ ſy die Schlan 
gen / als die Prediger. Vnd ſonnderlich 
Die Prieſter / die da die ſünder inð HR 
abſoͤluirent / die nemen die Schlangen 
von inen bin/durch Beiche und 


= 
ſo auch gaiſtlich trincken TE 


oBer ebene 


—— e geſund werden, 
ſo hat der hailig 

als o 

hat / ſo hat er anngen süwainen/ 
vnd darmit ſein 
nen und rew bewegt. Das har auch Iſa 
ias der Prophet im Gaiſt erzelet. V 
die loͤcher der natern / vnnd in das loch 
des Baſiliſcken / welcher abgeſeüget 
wirt werden / wijrdt ain [angendEind 


OXXVII 


ein nden / vnd fie werden jm nit 
eo tel 


niche ſchaden mochren/die jr ges 
t zů der Erin ſchlangen auffhůben / 
auch die jr gemuͤt zů dem Herren 
IESV am creütz / werden 
niche verlee vonn der [chlangen boͤſer 
erempel oder find. Darumß bo S. 
Peter von den vnrainẽ thieren / er folce 
mengen vnd effen, 


¶ Die hend aber legen iſtlich 

die ee ſpꝛicht d * vr 
sie feben jren nechften mennfchen 
kranck werden an gücten wercken das 
— nung pr ra 
w vnd mic /fir 
ermanung / dife —— an 


gelund, 
¶ Es lobt darnachber Baylig Grego⸗ 
ri diſe gaiſtliche mirackel aber die lap 
lichen / dañ durch ſy werden die ſelben 
aufferweckt / Darzů ſo — vnnder⸗ 
die leyplichen mi die hay⸗ 
MH — machens nit / rer die 
i mirackel / die im t ge⸗ 
würckt werden / —— tu er 
lichs leben. Dan auf den worten CHriftt 
Bey Matheo / Vil werden zů mir ſagen / 
Herr in Deinem namen haben wir 10, 
—— ſt kundtlich / das die leip 
chen mirackel auch die boͤſen thünd / 
Wiewol der Herr bie auch aigentlich 
redt von den leiplichen mirackeln / wie 
| - baßen. 
o 


wir /wie 
— * * ee nach —* —— 
verhai Fürwar fürwar ſag ich 
eüch / der in mich glaubt / der — die 
werck thůn die ich thů / So Bert das 
auch der hailig Gayſt durch den Pıos 
pheten Johel vo: geſagt / wie es S. Pe 
ter — 


Chꝛiſten laſſen 
gi ſchon boͤſe exempel vorne 


Act.io. 


Greg. 


Math,r, 


lohan, 14 


Iohel. s 


/ In dilen tagen wird ich Ad.s 


vonn meinem Bayft aufigiefjen über 
meinediener und dienerin/ond ſy wers 
den pꝛophetiſierñ Se ) * ich 


. 


Aug.li.o. & werden die mirackel thůn. J 


Am Hayligen 


wird wunderwerck geben oben im bir 
mel / vnd wunderzaichen vnden auf ers 
den. ¶ So aber der Herr hie vnd Bey 
Johanne meldt / das die da glauben / 


21.de ciui. Dei. ain frag / ob ain and vnd wol 


Math. z 


Ad.ıy 


Aug. 


Exodi 7. 
2. Thoß.⸗ 


am 223. blae. 
Augu. 


a. Timo. 3 


Math.s 


geftalter Glau 


lıeß von noͤten fey (Fides formats) dañ voꝛ 


haben wir gehoͤrt auf Gregorio / wie 
auch die boͤſen wunnderwerck thündy 
Die Doch der Herr nitt erkennen wiirde? 
Ant wurt / das der her: redet vonainem 
adenreicht/Gorließbaßenden Glau 
/ durch welchen in dem mennſchen 
wonet / der da wunnderßarliche ding 
würd, Onnd ob ſchon die boͤſen auch 
wunderzaichen thůnd / wie Judas ge⸗ 
thon hat / vñ die Prieſters Sůn / thund 
fie das aber nit durch den Gayſt / ber 
in jnen wonet / ſonder durch den Gaiſt 
der da woner in der Rirchen / auß wel; 
cher ha yligkait ſy ſolch wunderwerck 
thůnd / vnd den Glauben erbauwen in 
der Kirchen Dan auſſerthalb des glau 
bens / ſpricht Auguſtinus thůt Got nic 
wunderzaichen Darumb hatt nie kain 
ketzer ain wunderzaichen thon / Wie⸗ 
wol ſich der Ludder des beruͤmpt hatt 
auf Luciferiſcher Boffare / er Fünde 
auch wol wunderwerck chin. Das nun 
der Antichiift wiirde 3aichen thůn / wie 
auch die zauberer Pharaonis, feind nic 
warbafftige wunder werck / ſonder wie 
S. Paulus ſagt / ſo ſeinds zaichen der Id 
gen/ vnd iſt allain ain gſpenſt vñ trug 
Der ſinn Beſihe im anndern tail Dann 
die Zaußerer Pharaonishaßen nit wa 
re zaychen chon / ſpricht S , Auguſtin / 
ſonder durch jr gefpenft haben fie der 
warhayt Moyſt widerſtand gethon / 
ſpricht Sant Pauls / wie Jamnes vnd 
Mambꝛes. 
¶ Der wunderwerck halb / muͤß ich ſa⸗ 
gen / das fie nie geſchehen / dan auß 01d, 
nung Goͤtlicher weyßhait / Die verords 
net fie fuͤrtrefflich von wegũ der erbau 
wung des glaußens /oder anzüzaygen 
baylıgkait der perfon / oder zů troͤſtũg 
vnnd ergeglichBayt der Blaußigen. 
ie der Aerrdie Schwiger Perri ges 
fund mache /aın zeyt lang / vnnd noch 
vielen in jren kranckhayten vnd gefer⸗ 


lichhayten von Gott / durch ſürbitt der 
hayligen geholffen würde, Vnnd auß 
dem grund kan die vrſach nmen 
werden/ warumb yez nit ſouil wunder 
werck geſchehen / das es nit allayn des 
vnglaubens halb iſt / Dann ſunſt wer es 
—— von hr . — 
werck geſchehen / ſo ſich ſo 
ñ laufen. 


—D————— 
Georgen Forchemer zů Erdtfurt / 
M.Hañs Hüpſchnauer 3ö Winßhaym / 
mit dem der das Sacrament geunert 


bey Alt ml dv 
Lead Erchnei bare Damme | 


vnderdrucken / wie die Pie die vr⸗ 
ſtend Chꝛiſti Es hat auch Chriftuenie 
nderwerck 


gethon / wie er 
fage 3 * landtßlewten Tom 


rec/Dil außfegigen feind geroefen in Mal.ıt 


Iſrael under dem Propheten Helizeo/ 
vnd iſt jren kayner geraynige rogıden/ 
dañ Naaman der Syrier. So nun der 
Chꝛriſtlich Glauben durch mirackel ers 
bauwen / die hayligkait Chriſta gnůg⸗ 
ſamb durch mirackel in der ganntzen 
welt bewert / alſo auch die hayligkait 
Marie / ſant Peters / ſant Barbere / ſant 
Chünrarsıc, Sofftsnit von nören/ 
ge mer wunderzaichen geſchehen / d 
allain was zů tröfftung were der 
ſten / die jr vertrawen ın jren kr 

ten oder geferlichhaiten zů Gott ſetzen 
vnd zů ſeinen hayligen. 


¶ zZů dem finfftẽ Nach diſem beuelch 
der Predig vnnd des Tauffs / auch nach 
dem troſt der wunderwerck / volgt her 
nach. Vnnd der Herr IESVBS /als er 
die Ding geredt hat / iſt auffgenommen 
worden in ben himel / vnnd fit zů der 
Gerechten Gotes Nit allain verftand 
die wort die hie Marcus melder / fon 


Mr. J 
der auch vilmeer andere / die ains teyls —* 


Mattheus ains teyls Aucasmelde/un · 


on sweyfel ſunſt vil andere meer die nit Ich 


geſchi ſeind. 


¶ Das aber der Herr TIESVS iſt auf 
enðmen worden in den himel / ſpricht 

—* —* hat er vorgeend ns ; 
gehabt / Enoch und Heliam / die bedeüt 
en 


RN 








ul ‘ 


+Reg.ı 


| 
De Symbolo; 


Auffart tag. 


att den 
wunden / vnnd hat die Glori ſeiner vr⸗ 
erklert in ſeiner Zum deie 
ten, Helias ift in ainem nw 
versucht worden / aber Chꝛiſtus —— 
/ 


—— — wir gedencken / das ð 

atter auff der 

auff der gerechten ſeyten ſitze / fonnder 
ch man wonen / vnnd 


durch fien 
den gwalt den Chriſtus empfangẽ hat. 


nd bi el feind 
—— — 


geben w darnach 
wochen vnd ettlich tag ſeind 
die Apoftel 


gen 


CXXIX 


glaubt / der würt die 
werck thoͤn die ich chůů und würt groͤſ⸗ 
ſete werck thůn dañ ich. 
————— 
w / vnr 
haben / die nitt glaubt haben der 

der Apoſteln / die Got 
rackel und wunderzaichen / wie S. Pau 
Ins ſpricht. Wie woͤllen wir empfliehñ 
fo wir ain ſo groſſe ſeligkait verachten? 
welche / nach dem ſie angefangen hat / 
vnd geredt worden —— —* .. 
auff vnns beueſtiget iſt durch die / ſo es 
gehoͤrt ——— mitzeügẽ Got 
tes mit zaichen / wunderwerck / vñ man 
cherlay krefften / vnnd mit außtaylun 
des hayligen Gayſts nach ſeinem wi 
len. Alſo auch erzůrnet der Herrüber die 
Juden / das ſie nit glaubten den wunð⸗ 
zaichen / wie er ſpꝛach zů Moyſe. Wie 
lang redt mir das volck nach?! wie lan 
woͤllen ſie mir nit glaubẽ / in allen 

en die ich vor jnen gethon hab darumb 
will ich ſy ſchlagen mit peſtilentz vnnd 
ſy verzeren. Aber die frommen / die ha⸗ 


—* 


Hebre.s 


ben glaubt an die — der Apoſteln / 


die mochten wol ſagũ mic dem Dauid / 
Wunderbarlich ſeind deine werck / vnd 
mein feel würts vaſt erkennen. Das ſol⸗ 
len wir auch thůn / vnnd ob wir ſchon 
die wunderwerck nit geſehen haben / ſo 
ſollen wir doch genglıch glauben / das 
vnſer lieber Herr Chriſtus alſo die welt 
bracht hab zů dem Euangeliſchen glau 
Ben durch groſſe wunderwerch/ das al⸗ 
fd die Apoſtel / die ain newe leer pꝛedigt 
haben / auch newe werck thetten / Wie⸗ 
wol Chriſtus das groͤſt wunderzaichen 
thon hat / das er im leib gen himel gefa 
ren ift/fpeicht Augu. de Ciuitate Dei. O 

er ain fraͤueler wer / der va esweren 
bie wunderwerck nit durch Die Apoftel 
gefcheben/ fpriche fant — inus / ſo 
wer doch dz ain groß mirackel / das die 
weldt ſo ain ſchweren glauben on wun 
Karies near ‚Laft ons Bote 
loßen in allen wunderwercken etc. Bits 
ten:c. Amen. 78* 

ıy 


aD Lib,1,cap.n, 


Ad.ı. 


loan. ı4. 


per lacobü 


Am hayligen 


Sie fünffe Predig/von 
der Hyſtorꝛi des 


¶Auff art hriſti 
Alcẽdit ad N 


Dei parris omnipotẽtis.Articulus 
fidei& Symboli Apoltolici,appo 
ficus: ut antiqui nobis cradiderune 
inorẽ, fracrem Di, 
nepor& Marig,ex Maria Cleophę. 


ESVS CHRISTVSbder Barmbers 
gig Herr / durch die Freüd unnd Glori 
feiner ber:lichen vnd gewaltigen Auf⸗ 
fare/ wöll uns verlegben fein Goͤttlich 
en friden/gnad vnnd ſegen / dar zů alles 
das uns nůtz / gůt vnd für der lich iſt zů 
erlangen die ewige ſeligkait / wer das 
beger von grund ſeines hertzen / ſprech 
Amen, Die woꝛt eüwer andacht F 
halten / ſeind ain artickel vnſers hayli⸗ 
gen gemainen Chriftenlicht Glaubens / 
den wir von den Apoſteln empfangen 
haben / wie S. in vnnd SH ero⸗ 
nymus bezeügen / lautendt alſo. Er iſt 
nn zů den hymeln / vñ ſitzet zů 
der Gerechten Gots des allmechtigen 

Vatters / Ir allerliebſten / nach dem vn 
ferließer Herr LES V 5 Chuſtus htet 
volbracht das werch der erlöjung / da 
wasnoch vorhanden / das der herrfein 
Vꝛſtend mir vil anzaigũgen vn vꝛkun⸗ 
den bewerte / damit erden vnglauben 
auß der Apoſtel hertzen / vnnd zweyfel 
auß den künfftigen glaubigen hinweg 
neme / dañ das dene geweſen dE Apos 
ſteln / iſt vnns nutz n / iſt nutz ge, 
weſen der ganzen Kirchen. Vnnd wie 
nun Chꝛiſtus bat verzogen zůkom̃en an 
die ſtatt der Glori / ſo hatt er doch die 
Gloꝛi nie verzogen / dan er ift ſchon fe; 
lig gewoefen an feel vnnd leyb / biß auff 
den heütigen tag / da bat er erfüle / das 
erden Apofteln nach dem Nachtmal 
verhaiffen bett. ch gee Bin eich die 
flat zůberaitten Welche flat? die ſtatt 
der frewden / die ſtatt ewiger ſeligkait. 
C Als nun der Herr die Altuaͤtter ges 
fuͤrt hett auß der Vorhell / vnnd die Bi 
auff den viersigften tag in dem leyp⸗ 


auff die Himelfart 


2 


ten und Haupts Chꝛriſti / der beöcın me E 





L 


¶ Darmit ichewer ließe nitt —— 
halt / will ich die hiſtori behend I 
ee zů dem erften / das der | 
1 ESV Sam morgens feinen 
gern erfchineniftcwietllarcusfage)in 
DE Sal/da er zuͤnor das nachernal mise 
jnen geeffen bet / und hat jnen verbeße . 
jren vnglauben / hat auch mic inen geeſ⸗ 
fencwie Lucas ſchreybt) vnnd ſeind bey a4, 
den aylff Apoſteln geweſen Maria die 
můtter Chꝛiſti / mit andern frawen vnd 
den zwen vñ ſibentʒig ſungern / hatt jnẽ 
geſagt von feiner Auffart / vuud wie er 
jnen die ſtat im himel beraytẽ woͤll / Hat 
jnen befolhen / wie ſie in der ſtat Jet 
lem ſitzen oder beleyben ſolten / biß 
krafft empfiengen von oben herab 
jnen geſagt / das ſie ſollen hinauß geen 
an den oͤlberg / und iſt alſo vor jren au⸗ 
gen verjchwunden / Da haben ſich de 
poſtel mic den andern auffgehebt / v¶ 
ſeind in der pꝛoceſſſon ganngen durch 
Jeruſalem hinauß an den oͤlberg / ob di 
tal Joſaphat / Da iſt der here 1 8V 
jñ zu dem anndern mal erſchinen vmbß 
mittag / vñ hat der en IISVSg. 
freündtlich mic jnen geredt vnd ſie ge· 
troͤſt / vñ er welle jnen Bald den ba 
Gaiſt ſchicken. S. Ambroſi maint er 
be jnen allen den kuß geben des fridens 
bat fie geſegnet (wie Lucas ſpricht 
ſeine hed auffgehebt / wie dañ aim vater 
ſeine kinð benedeit / Hat feinangfihege 
went oð gelert gen Auffgãgder So * 
(ſpricht Damaſcenuso) vñ ſich gmelich 
erhebt võ dE ertrich / vñ zů jmen geſagt 
ſpꝛicht Ciprianus) Ich far auff ů mei Oprat 
nem 















Luca 
“| 


Auffart tag. 


nem Vatter vndzů ewerm Vatter / mei 


Paulinu⸗ Epi⸗ 
Rolz 11.4d de⸗ 
Kram. 


Adbo, ı 


lohın. ı 


Math. ı7 


Amb. 


Aduı 


— 


nem Gott vnd ewerm Got. Da das die 
* "enge Rh 
en a 

ie End/on 30 dem Herrn LESV gefchzt 

en. Onfer Gott und unfer her: / ver 
eigens Da derer: das er 
verlaffen/ hat er der exden die fi 
fen eindruckt feiner fuͤß / die ſe 
vergeend nit / vñ weren biß —* 

tag / wie die bruͤder zeigen / Dies 


— 322* 
ain ſchoͤner heller wolck geweſen ſeyn 
ſpricht Ambroſius kain — 
dañ die finſternuß haben jn nit 

gen oder begriffen / aber der wolck * 
on empfangen! ee Ik 
nuß gab / Vnd age) 
rent wolcken. Das 


nit empfangen ſonder Bor der Vatter 
bat feı ——— gleich 
mic ainem gegenlauff der gͤtigkait jn 
onıBfangen an darumb wire geſproch 
en / das der Vatter Veh Som eine 
—* dem ſchatten des wolckens 
igt werd / das er die wunden —* 
ion /micainererkülung neeren wöll. 
Alsnun der wolc den Bern empfang) 
en het / dao jn die en meerfeben 
were han — er Maße on 
rien na 70 
ſie jn * ain mal ſehen moͤchten / in de 
———— 
3 e 
Gallil * — was jr da/ 
ſehend in himel der JESV S der vonn 
eüch hingenommen iſt in dẽ himel / würt 


alſo Gare rer habt bın» 
geen in den himmel 


Vnd nach dem feind 
RO * —* * * 
en 10 ⸗ 
———— —— 
das di bedeüt werde Du Sen, 
ben Bimauß gez wie Vie Apof für 
eet / wie die Apo r 
* außgangũ ſeind / aßer ſondlich 


CXXX 


Geberit die —* wer ng 
die proceß der A 
— ri dꝛi dar 


—— indern fd wöllen wi 
—— Parse 6; Auffarc —* —* 
ſey / vñ mit was Glori vñ groſſem 3 

Bei ——— 
———— — 


—— ias in dem a wagii/ 
fond auß aigner krafft / wie Dauid ſagt. 
Herꝛ bin werdeſt erhoͤcht in deiner Era 
wir werden fingen vnd Iliern deine 
Vñ im andern Malmen. D 
ze cdz iſt ber ————— 
cht über die himel. ¶ Darumb iſts 
ain beſondere groffe freüd vnd eer gewe 
der menſchait Chꝛiſti das die 
alſo gwaltigklich aufgefaren iſt gen bi 
a — ſo Furger zeit / 
* verwundert im důch 
3 She prach / Sihe —— 
din den bergẽ / Spricht 
oui. Wolt jr feine ſpung — —— 
— iſt er kom̃en in den leib Marie / 
von dem leib Marie in die krippen / von 


Be aaa nr ereüg in 


‚vom graß in. die Vorhell / vñ 


— wider auff er den / vnd von 


— die bimel, Das wůr dt auch ge⸗ 
Sequẽtʒ / Er hat aiñ ſprun we; Kirch 


meldec im 

thon võ himel in deiunchfrölichen ! 
darnach in das Moͤr diſer welt ec. 

—— ſpꝛicht auch S. Bernhart. 

feſt iſt ain ſelige Befehliefs 

—— es gantzen wegs des Suns 


— Glouwürdige vollendung/- 


Daii vier weg des Herrn zaigt er an/ai 
nen vombimel/ der was —3 der 


* 


De Iwan | 


Pfal. 46 


Pfal, 20 


Cant.ı 


Pfalız 


Of. 


Pfal.96 


Am̃ hayligen 


ander in die Zell / der was ſighafftig / 
der dritt wider in Die welt / der was eer 
lich / der vierdt wider in den himel / der 
was yo frölich.Darumß iſt das heü⸗ 
eig fe 


ethon 
dem creü eroffnet Rar 
hg di fterßen 8 * 


fein o tod Antwurt / 
fer lieber Aerı durch fein leyden vñ ſter⸗ 
Ben verdienchae die auffichlieffung 5 

ten des himels / aßer in feiner Auf; 
—8 Hert erſt volſtreckt vñ vol 
zogen. Gleich als wañ ainer erbt oder 
ain — er ſchon gerech 
tigkait darzů / aber erſt darnach fee 
man jn ein / vnd gibt jm poſſeß. Rotunde 
dicunt Doctores. in morte aperuit cœlum 
meritorie. & in Afcenfione executiue Daß aber 


ſich Bieggen ſollen alle der End die im bi 
mel’ vnd auff erden / vnd unnder der er, 
den ſeind / vnd alle bekennen ſol 
len / das der Herr IEBVS Chuſtus 
5 een —— 
iſt nun die groſſe ꝛiſti 
die Dauid fü Ode du biſt faſt ers 
che über allem, ' 


¶ Ich moͤcht auch Bie fagen vonn ber 
freüd Marie / dañ das iſt jrfißen freijd 
aine / die ſie hat gehabt vonn der Auf⸗ 
fart Chuſti / des gleichen von der freũd 
der Apofteln / Dann fo fie fich gefreie 


das 
Mloabrombis keibucfichfter beige 
. —* woͤllen von der freijd der 
agen. 


¶ zZů dem vierdten / ſo iſt das ain froͤ⸗ 
lich feft vnnd freüdenreich allen from · 
men Altuaͤttern von Adam her biß auf 
den Herren IESVNM / deren noch kal 
ner in den himel kommen was / biß 
diſen tag / da der Herr ſy auß dem Paras 
diß mit jm gefuͤrt hat / vnd mit jm fers 
* ar himel / die * ſo vil jar in der 
en en waren / das 
dann —— —* hat / da 


ri ar 
LET 
Betrachten 


nus, Wer iſt aber der gn 

kan / was jußilieren vnnd frolocken die 
Vaͤtter all gehabt haben / Moe / 
Abraham / Moſes / Dauid / Joſeph der 
Neeruatter Chꝛiſti / Johannes vnd all 
annder Propheten vnnd Patriarchen? 
Dann fd wir aintag ainsbayligen feir 
lich halten / der gen himel iſt gefaren/ 
wie vil meer ſollen wir unns freüwen 
auff den heütigen hochzeitlichen tag / 
da ſo vil hundert tauſent in den himel 
mit Chꝛiſto auffgefaren ſeind. 


¶ Der hailig Auguſtinus maint in ai Aug. 


ner predig / Es ſeyen ettlich Altuaͤtter 
mit leyb vnd Seel auffgefarn / dañ wel 
cher graͤber ſeind auffgethon worden 


30 der zeyt des flerßens des Herm / die Mahl. ır 


feind mit dem Aerın aufferftanden / vñ 
auch mit dem Herm gen bimel gefarn, 


Welche mainung and) meldt S. Aiero Hieran 


nymus / deren Damid auch ainer gewe⸗ 
fenfey. Darumb ſant Peter / da ne 
nid 





a 


Apo.i 


wunnſame frewdenpfan 


den je flaiſch und bluͤt / 


r nn 2 ‚gen Fan — 
ein 

worden / Vnd —— Pet ch ß 
reichen ſchal vnd frölichem inbiliern / 
ſich wunſamlich erfrewt haben / das ſie 
mis Chuiſto gen humel gefarn / darauff 
fie etlich tauſent ſar gerwart haben Nũ 
iſt aber nit minder * geweſen der 
hailigen Engel / mir jrẽ oberſten Herrñ 
vnd haupt IESV Chuſto. Vnnd alſo 
groß iſt jr frewd / wunſame frolocken 
vi ſubilieren geweſen / das diß feſt wol 
auch genãt möcht werdẽ / das Feſt aller 
Engel. Dañ ſo der dritt ail der Engel ge 
fallen iſt wie Johannes ſpricht/ Der 
drack Hat miejm zogen den dritten rail 
der fernen) und die felßigen ſtett aljo 
meer dañ fünff tauſent jar leer geſtan⸗ 


den / ſeind ſie angefangen worden auff 


den heütigen tag zůerſetzen / da Chris 
ſtus mitt den Altuaͤttern auffgefaren / 
vnd ſie an die leren ſtett geſetzt hat / der 
verlomen Engel / Wie Das Dauid im 
Gaiſt geſehen da er võ Cheriſto pſallie 
ret / Et würdt vrtailen die voͤlcker / vnd 
die faͤll erfüllen CRuns.) Die leren fer 


dergefallnen Enngeln, : 


welt 


aß auff erden / als zů beſondern 
menſchen / zů Lannd vnd leütten / Für⸗ 
ſten vnd Herren 26, wie dann Das auf 
S. Michels cag weyter erkläre würde. 
Vnd Baßen die ließen Hailigen Vaͤtter 
difen onnderfchidder Enngeln genom 
den wortten Damelis Tau⸗ 


men 
ſent maltanfent dienten jm / vnd zehen 


mal hundert tauſent ſtuͤnden Bey jm. 
Wie wol nun die oberſten Enngel ge⸗ 
wondlich nit werden aufgefi 33 
der im̃ hym̃el bleyben / ſo ſeind ſy doch 


‚auf diß mal all dem Herren entgegen 


kommen / Darumb ſingt heijt Die Rırch 
Die wort Dauids / Der du den Wolcken 
dein Auffart ſetzeſt / vnd wandleſt auf 
den faͤdern der wind / der du deine En⸗ 
gel gaiſt machſt cdas iſt behend) vnnd 
deine Diener wie ain fliegendes fero:, 
(luxta Targum, ) 

¶ zZů dem andern’ So hate Iſaias der 
Prophet das im Gaiſt vorgefeben/ wie 
die Engel mitt ſo groſſer verwidernuß 
be Herrn IISV entgegen kom̃en find/ 
Vnd wiewol die fragen die Iſaias an⸗ 
zaigt / acht S. Dionyſi / von denoßer: 
ſten Engeln beſchehen ſein / die das von 
den vnderſten gefragt haben / als von 
denen /die in der welt ſeind / vnd erfar ⸗ 


Auffart tag. CXKXXI 
Dauid rede am̃ Pfingſt tag / ſprach er / ¶ Nun Beseüge der Herrim Euangı 
ya den heü⸗ Ps ar ah Luis 
tigentag, Alſ doͤrffte er nit fagen/das  fünder der Buß wirckt. Wie unfeglich M 
—— da waͤre. groß iſt dan gewefen/die frewd der En 
¶ Diſe freüd Hate fich auch erſtrecket gel üßer fonıl taufent menfchii) die mic 
auf Die um Fegfewr / die vom Chufto ————— wey 
darein ſeind kom̃en bis auf diſen tag/ fel die die den menſchen ee 
—— — Chꝛiſti / Haben die ten von verordnet waren / yegk⸗ 
diſen velachen/ die wir De er A ine rasen he en 
erzelt haben ıc. Bitten ꝛtc. —— — en 
Die Schkt Pꝛedig/ — kur er 
Hier onymus maint / der him 
an tag rs mn aa vu Das Die Eins 
el all herab kommen feyen / den heran 
‚Afcedic ad ccelos:federad dexterä — —— * ir 
iParri az in ndie — 
Dei Patris omniporätis,Ex Symb, —* san —* 2 ler land 
Te gebenedeyt ſeel Chriſti im himel feyen/ Etlich ſeind allweg ſte⸗ 
bach hoch erfrewt / das end vordem angeſicht Gottes. CAllılien- 
fie ſolt eingeen in die ſtatt te.) Dieanndern ſeind die dienſtlichen 
feiner Glori. Maria hatt Enngel / die aufigefande werden in die 


Daniel. > 


Pfal, 1. 


Diony. 


1Ja.65 


iſa. 65 


Am bapligen 


ein ehe nr — 
ergan was,Lı. Hierarchi k 
On aber Zieron — * 
vnd wenigern Engel haben es gefragt 
von den obdern / als võ denen die in dem 


io meer nach⸗ 


fe chait hat moͤgñ erlernen. 
en den P:o Iſaiam hoͤꝛen / 
Wer iſt der /der da kompt von Edom / 
mit blůt —— klaͤydern (Tindis) 
von Bosra/ ſchoͤn in ſeinem klaid / der 
da geet in ber groͤſſin feiner ſtercken? 
das baden fie auß groffer verwunders 
nuß geſagt / da ſy den IESVM 
ahen mit ſo groſſer Glori / mache und 
Maieſtat gen himel auffaren / Dann ſy 
wißten wol wie Enoch verzuckt / vñ he 
lias hingefuͤrt was / durch dienſtbar⸗ 
kait der Engel / aber diſer Bam anf aig 
nen vnd aigner ſtercke gen hi⸗ 
mel Dañ detʒ bet er die Welt 
überwunden / den Teüfel gebunden / die 
Voꝛhell beraubt / den tod zerſtoͤret / das 
leben widerbracht / vnnd das Paradyß 
verdient / Yetʒ wolt er auch den himel 
oͤffnen / vnd für auff mit fo ainer vnzal⸗ 
Barlichen groſſen menge der Altuaͤter / 
in ſo groſſer herlichhait / das die Engel 
ſich Hoch darab verwunderten / vñ fra» 

geten / wie gemeldt iſt. Gibt Chri 
antwurt / Ich der ich die ger kait 
rede / vnnd bin ain *2 ſelig zů 
machen, Die gerechtigkait des Newen 
Geſatʒ hat er geredt / vor jm was jeder⸗ 
man den ſünden vnderworffen / darum̃ 
fragten die Engel weiter. Warumb iſt 
bein klaydung roct / und beine klayder 
fesnd wie deren bie die kelter ober trots 
tentretten ? Das was das klaid feynes 
leybo / darinn waren die maſen feiner 
wunden / das ſich die Enngel alſo ver⸗ 
wundern ob dem rat Goͤttlicher weyß⸗ 
hait / das er die welt / durch ſterben ſei⸗ 
nes eingebornen Suns erledige beit, 


Darauff antwureber hen TESV Sy 


Ich hab die Eälcer oder trotten allain fan 


’ oA iſt Bainman mic mir anf 


getretten 
allem vol. K junger 
iſt — Pa ur x 


von jm ira Ann /wiewoler 
behuͤlt zů der vñ dem 

wie er ff 
Ben haſt hab ich kainen verlorn. Daũb 
hat er allain 


* der vnd Heriſch 
zůhůn / wañ jr Künig einreit / al 


die Engel auch 
en 
Reich ewigger ſeligkhait. 


¶ Doch ſolt du nie mainen / ſo du hoͤ⸗ 
reſt / wie die dem Herm 

fart gedient das ſie jn oð 
jm geholffen haben / dan wie oben ge⸗ 
meldt / ſo iſt er mit aigner mache vnnd 
kr —2— gefaren, Aber die En⸗ 
gel jm die raiß gedient mit dem 
dienſt der cer erbiettung vnd 


Dann in vile des volcks iſt die braau 


kait des Künigs / Das hat alles 
im Gaiſt geſehen im ſiben vnd ſe 
ſten Pſalmẽ / Da er die Auffart 


offter meldt / dañ er fpriche dariñ / Sin / An 


gend Gott / ſagen feinem namen Pſal⸗ 
men vnd lobgeſang / macht jm den weg 
der da auffert üßer den Nidergang / der 
Herr iſt ſein namen / der da t die 
gefanngnen in der ftercfec mainet bie 
Vaͤtter in der Vorhell/ des gleichendie 
da wonen in den grebern) Der Aerıe 
würbt geben das wort den Predigern 
mit groffer krafft / Der wag des herzen 
(Currus, afcenfus eft,in Hebr&o)mits 
zehen tauſent der Engeln / vil taufene 
der fremendn/der her: in jn / in dem hai 
ligen Sinai (Uebraicæ legitur Angelorum, 
quamuis id nos in Latino non habeamus, propter 
«quiuocationem dictionis ſchineam, tamen rargũ 
etiam legit angelorum, duo milia angelornm dus 
cunt illos). 
In diſen worten Bat Dauid wellẽ anzai 
gen Die vile der Enngel inder Auffare 
des herin? Spricht hernach / Pſalliern 
Gott der 








Pfal.67 i 


Ephe,4 


Gem 33 ' 


Deut.33 


lohan.r 


Kirch 


Auſſart tag. xxxit 


Sott der da auffert iher den himel des 


Bimelszäm Auffgang / Vnd vil annder 
erß / die all dienen auff Die Glori der 
Ziuffare Chrifki / wie fy möchten nach 


_ derleng wer 


en hie verß in 
dem feldigen Pſalmẽ / den wir auch bie 


vor eingefuͤrt Haben, Du biſt auffgefa⸗ 


en in d di 
— —— gebenen 
Pfangen in ven mennſchen / Der haylig 
Paulusfpuche / Du haft den menſchen 


get die vile der Engel / die mic en 
a 


au 
chinen ſeind / da ev dz Gſatz geben hat / 
weh De 
von Sing / erifterfchinen võ dem berg 
aran / vñ mit jm ð hayligen vil tau⸗ 


ſent. In diſer Auffart hat Thriſtus g 


a⸗ 
"Ben empfangen. Nit ſolt du verfton ſei 


ner perſon halb / der am anfanng alle 
fchäg der ait vnd kunſt 
bat. Aber die fromen menſchen 
die Apofteln / vnd anndere feine glider 
Baßens empfangen. Das hat nun Sant 
aulus — men) 
ben gaßen geben, Dañ nach feiner cla⸗ 
rificierung / hatt erden glaußigen bie 
gaben reylich außgebñ / Wieder Euan 
Feliſt ſpucht. Der Gaiſt was noch uit 
gegeben / dañ der Herr was noch nit cla 
ri das dann in ſeiner Himelfart 
— 
TDa ſoll nun ain yeder menſch das ge 


ſchirr feines Herzens beraitten / das er 


die gaben Chaifki / die er nach feiner hi⸗ 
melfart gibt / auch empfahe / vnd nach 
dem Herm auch gen himel auffare / wie 
dañ ain yedes mennſchen Berg vnd ge⸗ 
dancken ſteen ſoll / vnnd die Kirch vor 
der ſtillmeß ermanet. Surfam corda. j ber 
fich mit den hertzen. Vnd ſoll ain yedes 
menſch Got bitten / das er jm die gnad 
geb / das er doch begere dem heran nach 
züfarnin den himel / wie die Sponß im 
Bäch der Gſang. Zeühe mich nach dir / 
wir woͤllen lauffen in dem geſchmack 


der füffigkaie Dann aber werben wie 
vns Beraieten zü der himelfart / nic wie 
die legchefertigen jagen / Er ifigen bis 
mel gefarn/ erfiche nice meer was wir 
thänd/ oder/ Die hell iſt verbrent / vnd 
der gleichen vntüchtig reden’ Sonder 
vns ſchicken in der forcht Gottes / und 
vnſer gemuͤt darzůu beraiten vnnd ans 
zünden in der liebe Gotes vnd des nech⸗ 
ſten / Dañ ſouil fert ain menſch gen hi 
mel / als vil er lieot / Dañ wie der leib Bes 
wegt wirdt nach der ſchwere / alſo der 


Gaiſt nach der ließe, · Darumb iſt Heli⸗ 4. Reg⸗ 


as in ainem feürẽ wagen gen himel ge⸗ 
aren / darmit anzuͤza ygen welcher gen 
imelfaren woͤlle / der müßaın feüren 
wagen haben Goͤt licher Liebe vnd 
nechſten. Darumb iſt auch der hay 
Gayſt in feüren zungen ob den Apoſt 
len erſchinen. Vnnd teglich ruͤffen wir 


zů dem hayligen Gayſt Erfülle die her Kirch 


gen deiner glauß:gen/vnd das feür dei 
ner ließe zund an in jnen. O wie felig fe 
der mennſch der alſo brint ın der Kıebe 
Gottes / vnd nach Chuſto auffere / wie 
Monica die mürer Augnjtınydienach 
empfangnem Sacramene aljd himli⸗ 
ſche ding begert / vnd enzünt wardin 
der ließe Gottes das ſy ſchry / Volemun in 
calum. Laßt vns in den himel fliegen. 
¶ Zů dem vierdten / Der ander artickel 
des den heütigen tag belan⸗ 
Wd Er figezüder gerechten Gottes 
des allmechtigen Vaters. Chriſtus / als 
warer Sun Gottes’ iſt in der ſchoß ſei⸗ 
nes Vatters / durch ewige geburt / vnd 
iſt doch in der Gerechten Gottes des 
Vatters/daserjme geleich iſt in aller 


macht. Darũb ſolt du nic verſton durch 


die Gerechten /ain gerechte leypliche 
hand / dañ ſoliche leypliche glider feind 
nit in der Ra ya die En Ans 
tropomoapßite / Gott in menfchlicher 
geffale: wefenlich fein/vermainten (Hus 


maniformij). das wer ain gotßleſterung / johan,g 


dann Gott iſt ain Gaiſt / ſpricht Chris 
ſtus / darumb bat er nic glider. Vnd S. 
—* verwirfft die ſpůcht S. Augu⸗ 


in die des ungerftschchi Gotes Glo Ro. ı 


ri verwandeln / in am gleichnuß aines 
ſterblichẽ menſchene. Darũb du from̃er 
Chuſt / wañ du hoͤrſt die Gerechte Got 


—8 Ad: | 


en Zn ee N | 


— 


loch 


Symb. 


Pfal.ıos 


pfal. 44 


lohan.s 


Am hayligen 


mil (rien ‚ 
Dee Vaner Gar ben Emm ale wo 


nach / 


mel gefarn, vnnd (iger 
ten / dz iſt zü gleichem gewale mic Bor 
dem Vatter / vnd auß diſem gewalt hat 
er / das er würde vrtailen ig vnd 
sodte, ylis 


/dba 
meinem der 
Alswolt 


ten ſeytten ftellen/die wir eeren / vnnd 


fo wir ain zü dem Beften weyſen wölle, 


. / 
wie etlich Leerer —— 
bewegen / die da rede wie man im̃ himel 
ſey / m̃ himel ſtee / in himel fig. Dann 
wiewol dẽ leyb nach kain vnderſchayd 
iſt / dañ im himel mögen ſy ſitzen / ſteen 

ch der ay⸗ 


vnd ſein jres 


in ſonnderhait Cheiſto zůgeben / dann 
der ſitzt zů der gleichait Görrlichenges 
walts und Maie 

¶ Vnd darmit ich beſchließ / Chriſtus 
Bat die Goͤrtliche genad gehabt auff 
das hoͤchſt / dann jm iſt geben worden 
der Gayſt / nit zů ainer maß. So haben 


wir alle genommen von feiner volkom 

ne. Darumß er als voller gnad für all 

menfchen auf er den / auch feiner menſch 
ich erhoͤcht 


der / ob dem Sun ain ſitzen mit dem 
ter erboten wirt / dañ er iſt ains weſens 
vnd natur mic Got dem Vatter / Vnd 
darum ſpricht der haylig Gayſt / Er 
ſitz zů der Gerechten des Datrers/ dar⸗ 
mit nit ain ainfeltiger gedenckẽ moͤch⸗ 
te/et wereminder Das der Vater. 
fen in an vnd Bitten jn / fojm Gott der 
Vater allen gwalt geßen bat inBimel 
vnd auff erden / daser foll vıraylen vñ 
ein (older und Barmberaiger Ric 
ain frölicher und i 
ter fein woͤll / das er uns ſtelle zů feiner 
Gerechten / zů den ſchaͤffle / darmit wir 
überkommen das ewig 

ium predicantem [ub ıllo tbes 


Audisi Kaiferfpergium 
mate. Afcendit lonatha & Armiger eim poft ei, 
1,Reg.14. induxit Afcenfionem Cbriftudeinnofträ, 
Vado wobis parare locum,loan. 14.0 afcendit,pan 
densiter ante cos. Mich.a 


Dom Pfingſt 


— 


ag. 





en 777 


loban.a 


Math.ss 





Pfingft tag. 


DomFelt des hayligen 
gs / vnd von fen, 
dung des hayligen 


Repleti ſunt omnes Spiritu ſan⸗ 
— cœperunt loqui uarij⸗ 
linguis, Act. Il. 
uan. lo. 14. 


AO mich yemand 
8 liebet / würdt er 
A meine woꝛt hal⸗ 
Alten / vnnd mein 
va Pater wirdt jn 
Bel lichen/ vnd wir 
nung Bey jm machen, Wer mii 
nit liebt / der helt mein wort nit. 
et / iſt 
atters 


der mich geſandt hat. Diſe din 
bi ich gered li 
lege: an 
der haylig Gayſt / den der Datı 


ter inn meinem namen ſenden 
würdt /der felbig würder elich 
alle ding Beh, / 2 a alle 
ding eingebñ / die ich euch fagen 
wird, Den Friden laß ich eüch/ 
meinen Friden giß ich eüch / nit 
gib ich eüch wie die welt gibt. 
Ewer ber werde nit betrůbt / 









vnd foͤrcht ſich nit / It habt ge⸗ 


hoͤrt / daß ich eüch Befagt baß/ 

fd würdet —*— re frewẽ / daß 
ich / Vnnd Bi 

— 8B332 esafehicht, 


auf das wann es nungefchen 


würdt / dz je gelaubet. Ich wird 


CXXXIIl 

nun nit vil mer mit eüch reden / 
Dann es konmt der Fürſt diſer 
welte / vnnd hat gar an 
mir, Aber daß die Welt erkenn / 
daß ich den Vatter lieb / vnd al ⸗ 
—— mir der Vatter ger 

tten hat, 


Außlegung. 


nachtmal |prach der 
her: zů jnen. Ich wurd den Vatter Bits Iob.ı4 
ten / vnnd er wirt etich ain andern Trös 
fler gebñ / der ewigklich Bey eich bleyb / 
den Gayſt der warhait. Vnd hernach / 
Der Troͤſter der haylig Gayſt / den der !bi. 
Vatter wirt fenden in meinem namẽ / 
wirtetich — ding leern. Ferꝛer ſpricht 


Deo ee wirdeden 


— ieyßen Biß Da eklas 
a iß das jr beklaydt wer⸗ 
ben mit krafft von oßenberaß. Vnd im 
Büch der Zwoͤlff botten zaygt er an / das 
Chꝛiſtus hab zů feinen jüngern / 
jr werden die krafft des hailigũ Gaiſts Ado. 
/ber da über eüch kommen 


a Beyainander waren ‚ıftfdanell 
ain gedoͤn v5 bimel worden /gleich ſam 
kemẽe ain ſtarcker wind/onnd a 





pfingften. 


Exod..t3 
Leui.:3 


Leuiti.ss, 


yedes jar 





Am hayligen 


wie Lucas ſpꝛicht. Da die Pfingſttaͤg 
erfült warden / dañ diß feſt der Pfing · 
was den Juden von Got auffge⸗ 

et worden / vnd was der dreyen groͤ⸗ 


ſten feſt ains / die jnen Gott g 


hett. Diey mal / ſprach er / werdt jr mir 
machen ur rar ee 
das feft des ungebefelch bꝛots / das was 
a. Vnd wir hochzeytlich feft des 
Monadts der erften frucht deines wers 
ckes / wasdu gefeet haft in deinem ack⸗ 
er / das iſt Pfingften / Vnd das $eft zů 
außgang des jars / wañ du deyne frücht 


geſamelc haſt vom feld / das iſt der lic» 


ten feſt / wañ die Juden müßten under 
den hijtten wonen / wie jre Vaͤtter in 
der wüften chon Betten / Das Betten fie 
am fünffgebennden tag des 

Monats / vñ werer yedes feft acht tag. 
Nun laffen wir die anndern feſt faren/ 
allain woͤllen wir dtlich reden võ 
dem feſt der Pfingſten / wie vnd wañ es 
gehalten foll werden / dauon leſen wir 


im bůch Leuitici. Ir werdet ain garb ð 
aͤhern bringen / die Erſtling ewrer aͤrn⸗ 
den zů dem Prieſter / da ſoll der Prie: 


ſter die auffbeßen vor Gott / das ſy füt 
eüch angenem ſey / den andern tag nach 
dem Sabach. Eufra. Vnnd jr ſolt dar⸗ 
nach zelen von dem ſelbigñ andern ta 
des Sabaths das iſt vom Sontag) fir 
ben gantzer wochen / biß an den andern 
tag der erfüllung der ſibenden wochen / 
nemlich fünffisig tag / vñ alsdañ ſolt jr 
de Herrn ain new opffer o auß al⸗ 
len ewern wonungen. Erzelt die opffer/ 
vñ volgt hernach. Ir werden diſen tag 
nennen den herrlichſten und den haili 
ften. Hie iſt eben zumerckẽ / wie die 44 
ig tag zelt ſollẽ werden nic võ der Ju 
den Oflem/audh nit vom Sabath / 

der vom andern tag des Sabaths / das 
iſt der Sontag / biß wider auf den Son 
tag / ijber fünfftzig tag / Oas nitt on vr⸗ 
ſach von Got * en na wegñ 
künffeiger igkait des Sontage. 
—————— 
dañ da die Juden das Oſter lamb geeſ⸗ 
ſen hetten / am viertzehendñ tag des er⸗ 


ſten Monats / als fie darauff außgien / 
gen auß Egypten / darnach im dutten 
Monat / am dritten tag / iſt der her: vor 
allem volck herab auf den berg 
Sinai / dann der ſpricht / Es was 
yerz der dꝛit tag kom̃en / vnnd gieng die 
big daher am morgen. Vñ da hat man 
an zůhoͤrn die tonder. Da hat nũ ey. 
Mo yſes mit dem Be en 
her: jn widerumß hinab gejchaffe/ das 
er vnd Aaron ſolten mic ainannder wis | 
ber Hinauffgeen. Das alſo am vierten Exau 
des dutten Monats das Geſatz iſt | 
worden in den fhainen Tafeln, 
añ nun die cag all zuͤhauff werden 
gerechnet fo werdẽs g tag wer⸗ 
den / dañ der erſt Monat Bat 29, 
der ander zo. Nun haben ſie das 
laͤmblin am viertzehenden tag / 
30 aßendesan der Vefper / darumd zů | 
end ſo ſeind noch fechgeben tag Cindufi Ange 
ue numera terminos). vnd Die dreyſſig des an 
dern Monats / vñ die vier tagt Des delt⸗ 
sen Monats / macht alles funfftzig tag. 
Vnd iſt die recht zal die fünffgigft/dan 
das iſt die zal deß vnd verzeihũg 
vnd nach rs han nd. Darum̃ das 
jußeljar ift von Sott geſetzt won 
gig jarenzä fünffsig jaren / wie wir 
en im Büch Leuitici. Du wür deſt dir ze 
ſiben wochen derjar ( fißen mal ſi⸗ 
Ben macht neun und vierzig jar ac, oil 
vnd würdeft mir hayligen das fünffizis 
jar/ond würſt es hayſſen ain nach Jublis 
ung allen einwonern des lands dañ 
das iſt das jußeljar/ vnd erzelt hernach 
die freyhait des jubeljars. Es iſt yetʒ in 
der kirchen / auch das ſubeljar alſo ges 
halten worden biß auff den Ba 
tum den vierdten / der im ſar als man 
zalt 4 *5 Hat ain inßeljar gehalten / 
vnd geſetzt / Das fürohin foll gehalten | 
werden von fünff vñ zwaintʒig jareni n 
Kauft vnd zwaintzig / von wegen dz das 9— 
eben der menfchen fich für on fur kür⸗ | 
er/dan w.n es gehalten worden/ 





wieim Alten Teftament von fünfftzig 

jaren in die fünffeig. a 

¶ dů dẽ andern volget yerz herauß der 
verftand des Pfingftags/ Ond wie Lu⸗ 

cas fagt, Da erfüllt warde die Pfingff 44, ı 
taͤg / dz iſt die L,täg/nic vor Ofterlari 


an % 


j 


Ado.ı 


Leuiti.a3. 


Maich. 4, 


 earerpefen Da uf 


Pfingſt tag. 


ain ſe 


nũ 

l. tag nach dem Oſterlaͤmblin / das Alt 
—— Moyſi worden iſt / auff dẽ 
— — acht l. tag nachder V: 
end Chnfki/i worden Öhayli 
Gayft in Sion Fon vondannenbaßen 


* — ———— nit allain 


San ———— 
n ern /i aylı 
geben worden/ dañ durch den * 
Bayft werden die ſijnd verzigen / vñ er 
langt ainer den rechten des jubel 
—— bedeüt —* vñ ver⸗ 
un wie oben gemeldt / 
ae! rꝛach ð Herꝛ JESVS am Oſter 
tag zů fin ju Nemendt bin den 
Hayligen welchem jr werdil die 


CXXXIII 


das man gleich auff die Tertz 
en — | 


Non / nit nach eſſ —* —2 — * 
‚nen ens 

Ana Base FEIN ac 

/ efa i 

worden vmb dien * ſtund / darumb 
auch der haylig Gayſt / der dz New Ge 
ſatz tribũ hat durch die Apoſtel / iſt vm̃ 
die drit ſtund worden. Vonn des 
Gſatʒ wegẽ bꝛaucht die Rirch den Pfal 


mıbi Die. Herr ſetz mir ain Pfelus 


men .Lege 

Gjag.Väven des hayligẽ Gayſts wer 
gen / ſo Braucht fie den ums. Nunc [ante 
nobis Jpüs. Xetʒ du hayliger Gayſt mach 
— —— — offen werdenec. 
alſo das alle ding der Rırchen ganz 92 
denlich geſetzt und geordnet feind. 
¶Zů dem deitten/ ſo wir nun gnäg ges 
ſagt habñ vonder zeye der fendung dea 
bayligen Gayſts / wöllen wir nun von 
der fendung an jr ſelbo reden. Vñ zů dE 
erſten / warũb alſo ain groß gedoͤn vnd 
tondern worden ſey / vñ die ſtat bewegt 
da fie waren in ſendung des hayligen 
Gayfis/Dani indem wind odın dE ges 
doͤn iſt der haylig Gayft megeßen wor 
den / ſond in den feüren zungen / Warũs 
aber das tondern vñ groſſe wind vorge 
gangẽ? C zZům erſtñ dañ alſo iſts auch 
geſchehen in gebung des Alten Teſta⸗ 
ments / Dañ es fiengen an die tonner ge 
hoͤrt werden / vñ ſchimeltẽ die blitzer / dñ 
ain dicker wolck bedeckt den berg / vnd 
der ſchal der Puſaunen der erhal laut / 
Dem nach hat auch wind / ſtarck gedoͤn 
vnd bewe geſchehen ſollen ın ſen⸗ 
dung des gen Gayſts. ¶ Zů dem 
andern / mag auch das groß gedoͤn / das 
erhoͤrt iſt worden / bedeüten Das gedoͤn 
der Apoſtel / jrer predig/das zu 


Exod.ıs 


Ambanlıgen 
een, 


—— — 
n/ 

liecht im Bligen, San dr wir die 

fehwere matery in die ſchuͤl ſchickñ / wie 


der haylig Gaiſt die dꝛitt perfönfeyin 


der Gottchait / aud) wie er außgee von 
allen baiden / von Got dem Vatter / vñ 
Got dem ſun / vnd wie fein außgeen nit 


al geburt ſey / ſonnder ain J 
sın ze vnd —— 


weſen. Spiratio fpıritus ſancti, non dieitur genera 
tio,/ed produdtio uel proceff.o . Auch warumb 
er ain Tröfter geneñt würt / feiner Goͤt 
lichen genad halb / darmit er die betruͤb 
ten gewifen troͤſt vnnd erfroͤwt. Wir 
eye Lee 

igen Gaiſts / zů dem in 
gemain / nachmals in nachuolgender 
Bes Befonderlich und dem feft dienſt 
ain ſchlußred / das allain zwů perfonen 
in der Gotthait geſendt werden’ Gott 
der Sun vnd der haylıg Gaiſt / Dann 
von dem Vatter lefen wir nirgene ind 


1b. 4.derri. Gſchufft / ſpeicht . Auguftin / Aber 


loan. 10. 


vom Sun leſen wir’ Den der Vatter ge 
* Bat vnd geſandt in die welt. Võ 

ligen Gaiſt / Der hailig Gaiſt den 
der Vatter ſenden wirt in meinem na⸗ 
men / vnnd ſunſt gar in vılenden. Nun 
wiewol der Vatter erſchinen iſt in ett ⸗ 
lichen leyplichen geſtaltn / ſo iſt er doch 
von niemandts außgeſandt / dañ er iſt 
der anfang der anndern perſon in der 
Trifaltigkait / das der Sun vñ der hats 
lig Sail vonn jm aufigeend / darumb 
ſendet er fie baid auff erden vnd würt 
er nit gefande von yemands. 


«30 dem vierdten / So follen wir wiß 
fen/das die fendung deren perſonẽ mag 
ef cheßen in zroayerlay weiß’ ſichtbar⸗ 
ich vñ onfichtßarlich /wir wöllen yerz 
reden vonn der vnfichtBarlichen jens 
dung / Vñ ſpuch / das der Sun Gottes / 





t nun dar auß / wañ ain menſch 
— —— 
tes ain Goͤttliche warhait erkennt 
würde der fun Soc fi jm 


—— 

w gen Ga 
— empfangen / alſo haben 

vnſich barlich den Herren IESV 
empfangen / in dem das jnen alle 

hait iſt eingoſſen worden / vnſers 

gen Chaftenlichen glaubens. Vnndain 
Fegkliche üßernattirliche erleijchtung 
von Gott / iſt ain gab Gottes / vnnd in 
jr wörde der Sun Gottes geben. Alſo | 
auch / wann andacht —— 
würdt / ſo würde der haylig ge | 
Ben. Darum fant Bernhart In lib.de Amos Bert 





re Dei ſtrafft die da hoffertig ſeind und? 
fich a ie — als offt 

Die gnad Gottes gemeert wuͤrt / ſo 

in der ſelbigen meerung allweg der ha 
lig Gaiſt geben / das ſehen wir um Euan jean 


gelid , Am Oftertag hatt Cheiſtus feis 
nen ungern den hailigen Gayſt ge⸗ 
Ben/ond die ſchlüſſel der Rirheniud 
auff heüt hat er jnen die gnad vnd g 
die ſie vor empfangen haben / wider ge⸗ 
geben vnd gemeert. 


¶ In welchen gaben der hailig Gaiſt 
geben weid / erzelt ſant Paola; ben 





Cor. in 


Lib.ıs.de Tri. — 


ang? 
5 


Pfingſt tag. 


Coꝛinthiern vnd ſpricht / Es ſeind zer⸗ 
tail /dasi gnaden / 


des 
on den Baift / ** der —* 
Kan — 
indem (elßigen Gaiſtec. 


Ber. Darumß du frommer menſch / wañ 

du dich heüt Beraic haſt / die gnad Bor 

tes / die Goͤttliche lieb zuempfahen / ſo 
du auch weſenlich die 


ſon/ —— — | 
auch dDieweildie menſchen in der Kir⸗ 





—* Gaiſt nit . Alsda Balaam pro⸗ 
heti Saul pꝛophetiſiert / da 
udas wunnderzaichen thet / da Cay⸗ 

phas weiſſagt / es were nütz das Chris 

ſtus ſturb für das volck. Bitten Gott 
den Herren / das er vns auch den hailigẽ 


Gaiſt gebe vñ ſeine gnadꝛeiche gabñ 16. 


wol il frommer menſchen 


CXXXV 


Die ander Pꝛedig/ 


Am̃ bayligen Pfingft 
tag; 


Ch hoff zů Bott /esfeyen 
vil from̃er vnnder 
ehe en Meine 
auf diſen hochzeytlichẽ tag 

haben fein . * —* 

inn feinen gnaden vnnd gaben / 

vnd ſonnderlich die ſich ıch 

darzů Berait haben / mit rew / beicht 
empfabung des Sacraments / Gleich 
wie Die hauligen Apoſteln / vnd annder 
glaubig Bey ſnen / jn auch ſichtbarlich 
empfangen haben / das dañ ain groſſe 
tung iſt vnſers hailigen glaubens / 

Ain beſtetung iſts geweſen der Apoſte⸗ 

len / die vor forchtſam geweſen ſeind / 

vd vonn dem herzen geflohen / jn vers 

laugnet / die haben yetʒ den namen I Es 

ſu vnerſchrocken bekeñt vnd verkündt. 

Nun woͤllen wir weiter ſagen / von der 

ſicht barlicht ſendung des hailigen Gai 

fies’ Das wir das fruchtbarlich mögen 
thůn / begerendt feiner genad mit herz 
vnd mund fingend mir /Kum̃ 
ers Baift/ here Bor ꝛc. 

c 


’ fo fegendie Goͤtlich Aug: Lib.r. de 


en LTeerer difen grund, das ain yetliche Tricap-ulti 


cBarliche fendung des Suns oð des 

ligen Baifts würdt geordnet in die 
Umnficheßarliche fendung.. en 
efen im 
Alten Teſtament / die empfangen Bas 
— des ——“ Aber 
in kainer Schrifft finden wir / das der 
hailig Gaiſt den Altuaͤttern ſichtbar⸗ 
lich erſchinen ſey. Vrſach / es was noch 
nit kommen die volkom̃enhait der zeit 
der gnadẽ / darumb ſolt auch der Gaiſt 
nit geſendet werden in ainem volkom⸗ 
nen zaichen. Es was auch nitt zimlich 
das der hailig Gaiſt ee ſicht barlich ge» 
ſandt würde vor dem Sun / dann Jo⸗ 
hannes ſpucht. Der hailig Gaiſt was 
noch nıe geſandt / dann JESVS was 
nochmieclarıficierr. ¶ Als aber die 
vo kom̃enhait der zeir kom̃en iſt unnd 
Got ſemen Sun geſandt hat / da hat er 
auch den hailigñ Garſt — ge 

i 


obä, 7 


Ad, 5,10, 


Ad. 


Ad.ıe 


en ſe 
nẽ es 
€ 


Arüharlıgen 


ſandt / Vnd iſt garoffe gefcheßen inan- 
fang der Kuchen / wann nun aıner ges 
raufft ward / ſo erſchin der hailig Gaiſt 
ichtbarlich ob jm/ wie das im zwoͤlff⸗ 
tten bůch anzaige wirc/ Dañ da Das 
Symon der zaußerer [abe / wolt er den 
4 gelt geßen haben / das er auch 
die kunſt künd wañ er ainem ſein hend 
a das der hailig Gaiſt ſicht⸗ 
barlich zu jm kem. Vrſach aber warum 
der hailig Gaiſt ſo gmaingklich erſchi⸗ 
nen iſt im anfang der Chu iſt 
die. Zů dem erſten / zůͤbeſteeten den gr 
ſen ſchweren Glauben / den die Apoſt 
pꝛedigten / das muͤßt num — 
durch groſſe offenliche wunderwerck. 
Sowas es andy von noͤten / das gewiſſe 
offenliche zaichen bie werñ / die vrkund 
geben der goͤtlichen a 
So iſt auch nichts ſpricht S· Ambrofi/ 
das dẽ menſchen alſo raitze zů andacht / 
als wañ ain menſch erkeñt / das jn Got 
lieb hab / Darumb die mennſchen zů an⸗ 
dacht zůbewegen zů vnnſerm hailigen 
Glauben / iſt jnen von Gott der hatlig 
Gaiſt geſendt word / in ainer ſichtbar 
lichen gſtalt. Was aber das für ain 
ſtalt geweſen ſey / ettlich mainen es ſey⸗ 






* 
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en das ſey ain zaic 

hailigen Gaiſts / wañ ſie gere 
mit mancherlay zungen / nemends auß 
dem das Lucas ſpricht / Vnd die glaubi 
gen auß den Juden / die mit Petro kom 
men waren / verwundertũ ſich / dz auch 
vnder den Hayden die gnad des haili⸗ 

en Gaiſts außgoſſen iſt worden /dan 
* horten die reden mitt zungen / vnnd 
Got groß machen, 
ECWarumßd aber yetʒ difefichtßarliche 
ericheinung des hailigen Gaufts niet 
meer in ber Rirchen iſt / ſolt du fromer 
Chꝛiſt nice gedencken / das der haylig 
Gaiſt nice da fey im Tauff / oder in der 
Sirmung.Kriff gleich ſo wol da / als zů 


chaßen 


der zeit der Apoftel / aber nitt ſichtbar⸗ 
———— 
n. Aber ſo 


nu der Kirche die Kuch 


ıchdben 

ne, Deß gibt S. Gregori ain glei 
—— baͤmlin ein / 
man das gieffen mıtt biß das es 
wolwurgelc / darnach bed kains 

eſſens meer. Ja es fagen die hayligen 

eerer / es werden zů der | zeyt / 
wañ ſchier der Antichriſt kom̃en wirt / 
die wunderzaichen gar auffhoͤrn / dz die 
gedult der hayligen anzaygt werd / vñ 
die verkoͤrung der boͤſen. Das iſt yee 
bey den N wol ſcheyn / die ſo 
nil ſchmach vnd ſchand den lieben hayli 
gen thuͤnd / jren bildtnuſſen / Marie der 
müter Gottes / dem hochwirdigen Se 
crament / Voꝛr zeyten ſeind die hayli 
vnuertreglich geweſen / yetʒ open fie 
das /wie die verfürten Cheiſten fie miß 
bandeln. 





n —— haben / 


Ben / ſeind Die Leerer darın ainhellig / 
das es ſey ain war leiplich ding gewe⸗ 
ſen / dañ es were ſunſt ain g — 
fen und ain fantaſey. Nun ſpricht aber 
S. Gꝛegorius / das die zaichen vnnſers 
glaubens feind warhafftigklich. Darũb 
was es ain war leyplich ding / gemacht 
auß — Gottes / durch dienſtbar⸗ 
kayt ð Engel im lufft / wie Auguſtinus 
will. Es iſt auch diſe geſtalt der Taube 

bewegt 


Greg. 


Grego, 


J 


Li, Te 


Anz. 


Tuich. 


Pfingſt tag. 


hear ee 
— doch * 
dañ —— 

— 


Habenc Solus Albertus,quod go iam memis 
n ‚ponit columbam ueram €7 uam fuiſſe.) Wie 


- Dan auch die feürẽ zungen / ſeind mie aut 


B:innends feür gewefen. Darum̃ [price 
Lucas gantʒ aigenclich / Der Bub iſt 
me worden / vnd der hailig Gaiſt 
— en inleyplicher geſtalt / 
— * nit das es aıntauß 
— 38 name In 
annes hat Den, ft Gottes gefeben 
beraßfteigen wie * Tauben. Des glei⸗ 
chen auch Marcus. ren fi 


irch.in Columbe —* — —— es ẽ. 


ande worden in 
dife —* alſo / das er im die menſchait 
Goͤttlicher 


ayg n ——— ** mn ain alße 





d ie ‘ ſo am anfang gefä 
yede fi re dung 
gen werde in tes 

“ ron ichtBarlichen Een 
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Taußen6 Pen Bf "Luce 
Wolck 08 Ch:ifto in der. 
% Uhse ng 
würde gemacht auß hymliſcher krafft / 
vnd gibe kuͤlung vnnd friſtung wider 
Se hun mir 
taw .. Alſon aftus $ 
Era ee dee h 


gen Ga: afEsrauh erionckfiänsen Ma⸗ 
— kain hitz gehabt boͤſer begier⸗ 
er ſein leer der haylſamen weiß 
hait außgoſſen / wie am waſſer / vnd dz 
taw ſeyner gnaden vnnd ba 
kait / nach den worten Moyſi. Mein le Deutsa 
re wachſe sbfamen wieder ve en / vnnd 
mein red fließ wie ain taw. Es machet 
auch der haylig Gayſt vil regens in vil 
andechtigen hertzen / bitterlich wainẽ / 


Luc.⁊ 


* Oauid ſagt. Es würdt fein Gayſt Pfal.ı47 . 


vnd werden die waſſer flieſſen / 
ig ſeind Die augen die erfetiche wer⸗ 
vr m mitt difem waffer des bayligen 


Flle Achem darin Chriſtus den Apo 
De den bayligen Gayſt bar geßen/be 
deüt die üßerflieffung des fin und das 
ee der gnadũ / das die Apoſtel durch 
das Sacrament der penitentze Büßwer. 
an den glau 
bigen folten € : Fr 







n dem Ar 


ſtund den Athem nie an ſich zieben vn 
—* ſich / ſo muͤßt er ſterben. Alſo wann 
der feel die gnad des hayligen Gayſto 
enzogen würd. fo ſtürbs gleich gaiſt ⸗ 
lich mic der find / wie Dauid fage/ Du Plalıes 
würdeſt binnemen jren Gayft/ vnd fie 
werbdenall fellig werden / und werden 
wider Beren zů aͤſchen. 
¶ Das aber der hailig Gaiſt heũt / in 
geſtalt feürener zungen erſchinen / iſt 


manigfaltige vrſach auß der Gſchufft 


vorhanden / wir woͤllen nur ain anzays 
X üij 





Ad. 


Sap.ı 


Iohan.ıy 


laco. 3. 


pfal 44 


Greg® 


Schr, 


, Afübhapligen 


halb hatt das 
lay (p:achen auf genad des hayligen 
® derbe ken rſtande 

a Aucas rich. haben * 


ng om mit zun⸗ 
ge Eo würdt auch ——— 


1 
J 
* 4 
sie J 
’ 
= 







mit feinem liecht / und durch fein wers 


1/ 


* 
— or 
# 
N ” > 4 
— J “ir. i er, . J 
nd: Bu 2138 
Gaiſts 


aigenſchafft des feitwis betrachten / ſo 
—* wir — * win di 
er batlıger Gaiſt in den 

würckt ——* teglich in erw 
Dañ wirfehen wie der bimel wunder» 
Barlichgesiert wirt mic dem lieche der 
Sonnensdes Mons / und anderer fters 
nen / Es macht auch dz erderich froͤlich 








Excch.s 


Galath.s 


rt 


Sophi.ı 


Gene, u 





br 


Pfingſttag 


ewil / wieder Gaiſt be 
* arena 
erden. Darumß ſoll das frür allwegbrin 
nen dem a v vnd 


icht 
Gauft/fd werde Die begird des u 
———— Vnd 
—— —— 
das 
rain | Goͤtt lich ließe des 


Vatters / vnd des Suns / Nun iſt die lie 


be hitzig / darumb die ewig ließ Gottes 
wolBedeiit würde durch Das feür / wie 
dañ Sopbonias ſpꝛach / In dem * 
des Herren würdt verzert werden alles 
erderich das iſt / in dem haylign Gaiſt/ 
da das —*—— ge * Be 
iſt Das erdtrich / jr 
fechtung der Abgoͤtterey vnd et 
verzert worden. Extende ſymbola ad 
conuenientiss facre ſeripturæ, & babebis quattuor 
aut quinq; Sermoncs, 


Rare 
ctoꝛ ayſt in 
erſchinen / ni fiediefpıach aller 


oder zertailten zu u gar 

das von noͤten was/ Die weıl dur 
ſünd / Got die zungen der menfchii ver 
mengt Bere vnnd zertaylt in bauwung 

mer nen 30 —— Wie —* | 
Apoſtel en mitt man 
—— Ki maınen fie haben jr 

dt / das iſt / die —— rn) 


Ben die vernamen / vnnd —— 
als hetten fie jr ſprach geredt / Vnd das 
wer ain groß wunnderwerck geweſen / 
das ain red in allen ſprachen wer ver⸗ 
ſtandẽ worden / Aber wie Beda ſpricht / 
das wer ain wunderwerck nit deren ur 
geredt haben / ſonnder der 

das ſie all verſtanden hetten Iren 
Apoftelin ainer ſpꝛach geredt Beeren. 


c So aßer meer züuermäcten iſt / der 
haylig Gaiſt Hab feinmiracfelgewärs 


CXXXVII 
cket in der perfon der Apoſtel / dann 
an nengefannbe fi miben, oBjnen ——— 

v 
Sen baren Aral ** 
en / 
Pe ma —— der alle 


warhayt are Es i —— 
eweſen / die da 
ned 
ren chen / 


* er / als zwen vnd ſibentʒig * 

ſpꝛicht Rabanus. Wur ſehen auch / das 

ie Apofteln nic allain Jüdiſch / fonder 

—— SB fan n Be So 
tfant Peter und fant onz 

ů Rom Lateimſch ae —* 

r 


abia Arabiſch. — das ei ga 
* Adı 


bell Bächftaß mir ſm / Sy ſeind 

dem hayligen Gayfterfüle worden / vñ 

—* angehebt zůreden mir manchers 
yzungen. Merck ſy haben angefan⸗ 

gen en. Er en nie / Sybaßen 


5 zůhoͤren. Vnd das diß mira 
ein ſey / volget hernach / 


Wie der haylig Gayſt jnen * außzů⸗ 
ſpꝛechen. be der Daylig © ayſt hate 
jnen das außfp:echen geben / mir mans 
cherlay zungen/Ond Das was das new 
zaichen der hayligmachüg/ das in jrem 
mund allerlay zun ne 1 ſprachen wüch 
fen. Das ft die herrichhait 

—— * Synagog / die allain was in 


etz iſts außgetailt (die Kirch) Pfal.rs 


zungen / dariñ der umgep vers 
—— Euan epꝛedi⸗ 
—— alſo die pop * vil 
a er den Th 
——— die ——— die 
5: ma zůbauwen / jr Thurn moche 
nit an den himel raichen. Aber die Apo 
ſtel haben den Turen ð Kirchũ gebawt 
mitt allerlay fprachen / des hoͤhe raicht 
biß in den —— ſein haupt iſt Chri 
ſtus IEISVS.Den Turn haben die 
ſtel gebawẽ nit auß menſchlichẽ rat / ſon 
der auß eingebung des hailigũ Gaiſts / 
nit auß ba 
bendigen vnd erwolten ſtainen / ſpricht 
Petrus . Vnnd was ye wunnderbar⸗ 
lich zůͤhoͤren / vngewanndelt / ſchlecht / 


der Rirchii/ Kirch 


& 


abylon Gene. 1 


n fEainen/fond auf den le pet.n 


Ati Soñtag der 


ainfeltig letic/ das fie mit ainem yeden 
fein ſprach kunden reden / Daswasain 
Bar mirackel / Dasniemandes vers 
Fund oder tadeln / darumb fag 

ten ſie ftsnit alfd / alle die da reden 
et In hen un fie 


——— ven —— 
Medi / —— Aſianer / Roͤ⸗ 


vmb die nad des hailigen Baiftsıc. 
aSiuis, * facere Sermonem de fes 
Spiritus fandti:aut per Syms» 
————— & dic, quomodo ignis extin. 
„x applica deextindtione gratis 
—— r oppofitum,de ignis con 
cile habebis quattuor aut 

guing ———— 


Am̃ Sonntag der hay⸗ 
ligen näheres. mi 


NW 
— V 


— 


[2 * * 
# * 
R 
£ / 
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JE 
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Euangelium. — III. 
Euntes, ee omnes Gentes,bas 
ptifantes eos, in nomine Parris & 






















Filij,& Spiritusſancti. Math.ulti. 
Ex ipſo, & per je &inipo, 
funt omnia: ipf r& er > 
in fecnla feculorum. Roman, Al, 
Sandtus, Sandtus, Sandtus, 
minus Deus Sabaorh. Ifnie V 


Indocumme gl, 


bat fich auch gar ſchi ch alſo zͤtra 
gen / / dan ſo wir vil feſt haben 1ESV | 
auch ains vom hayligen Gayft/inde 
nen auch allweg der Vatter gepreißft 
wirdt / das yetʒ das feft es werd 
aller dreyer perfonen mg 


¶ Fragſt weitter/warumß dert ub 
dreyer perſonen in der Gotthait / nit 
außt rucklich iſt dem gemainen A 
Eant en/vor der menſchwe — 
Chaifti? Antwurt / das iſt dem ge 
volck verborgẽ gweſen / dañ die ji 
welt het dz no ——— 
die welt alt ward / vnd den 
Vatter in vilwunderßar —— dingen 
erkennt / vnd der Sun Gottes was vetz 
menſch worden / da mocht die Trfab 
miete die Triaynigkayt /on groffe } 

eder ae Ma. 

füreragen werden. Es beredie 

— im Alten Gſatʒ ——— 
hertzikait noch mi er zaigt / die wit yez 
erkeñen in ð Trifaltihait/ Wie wir‘ A. 
wiſſen durch den Glanßen / das ! 1 

menfihen. 


- 





hayligen Treifaltigkhait. 


menſchen / den Got der Vatter erſchaf 
Kae Sun erlößchert/onnd der Bay; 
5*— entzünt mit dem ferwe ſeiner 
—— 

ce ꝛeü ding g t 
> ee en Die werck 
der igen Trifaltigkait / fine vnzer⸗ 
taylt / aber durch diſe werck iſt vns die 
vnderſchid der dreyer perſonen kundt⸗ 
lich worden / Dann das iſt die ſtim̃ des 
Vaters groeſen / uns ainmenfchn 
machen zů vnferer bildtnuß vnd gleich 
ag bat der Sun Gotes mennſch⸗ 
liche natur angenonien/in deren er ge 
litten hat / So bat die geftalcder taubñ 
—— —53252 = dz we 
en des ñ Gayſtso ngegen 

—* * 


mainen volck verborgen / iſt ainem yes 
den wol wiſſend / der ſich darumb an⸗ 
nimpt / die in feine verſtand zuͤergrün⸗ 
den / das dañ ain einfeltiger Chriſt noch 
nit vnderſteen ſoll / darmit das er dem 
Teijfel nit fall in die ſtrick ee 


wiediealten feier / 


ait in ewigkait. 

Wa eben ainer ern —* / 
iſt es for vnd ferlich / wie S. Aus 
guſtin ſpricht. So geſůcht würt die ay⸗ 
nigkait der Trifaltigkayt / iſt nichts da 
jrꝛen mög 


der 

ber Glori, Darumb weret der Weyß 
man ſollichs nachgrübeln. Wir achtñ 
für ſchwer die ding die auff erden ſind / 
vnd die ding ‚die vns im feind, 
verftanden wir mie muͤe / was aßer im 
bimel ift/wer wilserfaren? Wann ais 
ner will gedencken / wie der Sun vonn 
ewigkaitallain von dem Vatter geßor 


CXXXVII 


ren iſt kan er basnitergründen / ſonn 


Der würde ſe Su 
[pechen . Wo ic fan AmSoofine 


ð Iſaias haißt jn ſtill ſteen / ac 


1fa. ss 


kant / Es ift mir vnmüglich / fpracher/ Amb: 
ſt glich ſp ba 


Das ich verſtee die haimli t 


licher geburt / Darumb ſoll ainer den 


glauben zůuor nemen / wie da re 
die můtter die haylig Chꝛiſtlich Rischy 
das thůͤt ainer zü dem ficherften/ vnnd 
bat er darnach weyter gnad von Got / 
ettwas daruon re a Dasthü er 
mic der forcht Gottes in demuͤtigkayt. 
¶ Zuͤ dem andern / wiewol nun die Tri 
falttigkayt der perſonen in der Gott⸗ 
hayt / dem gemaynen volck vor der ges 
burt Chriſti / nitt bekannt iſt geweſen / 
noch dann iſt diſer glaub dem Alten Te 
ſtament nitt gar verborgen geweſen / 
vnd Den erleiſchten herzlichen mennern 
darinn / Dañ da Moyſes diſe wort Got 
des Vacters geſchuben bar. Laßt uns 
ain mennſchen machen / redt er nic von 
auter perſon / es muͤſſen ye meer gewe⸗ 


ſen ſein / So hat ers auch nit zů den En 


eln geredt / dann die kunden Gott nit 
ffen Die creatur erfchaffen. Alſo hat 
auch Abꝛaham diſe Treyainigkhait er⸗ 
kent / da die dꝛey Enngel zů jm kamen/ 
vnd er ainen hatt angebett ‚Das iſt al: 


nen Got in drꝛey perfonen, Es hat auch 


on zweyfel Daniel die haymligkayt ver 
ſtandẽ / va er die geſchrifft an der wand 
ſahe mic dꝛeyen — die macht ain 
Gott mit ainer hand / das iſt / in ainem 
weſen / mit dreyen fingern /das iſt / mitt 
dre yen perſonen / Dan Das feind die drey 


Gene, ı8 


Daniel.s 


finger von denen Iſaias frager: Wer 


bat die gröffeder erden angehenckt an 
drey finger. So hats on zweyfel Iſaias 
auch verftaunden/ da er im gayſt geſe⸗ 
Ben hatt die zwen Setaphin ſchie yen 
vnd ſagen / Haylig / haylig /haylig Gott 
der Herr der heeren hymmel vnd erden 
ſeynd vol ſeyner Gloꝛi. Vnnd darumb 
aber die Juden / da ſy das geſchray von 
ben Apoſteln gehoͤrt haben nach ſen⸗ 
dung des hayligen Gayſts / ſeynd Sy 
mit vnglauben verhlẽdet worden / Def 
zů ainem zaychen ſpꝛicht der Propber, 
Vnd dz hauß( das iſt der tempeld iſt ers 
fijlt worden mit rauch, Rauch ſchadet 


iſ.4 


Eſaiv 


Apo,s 


Iob.ı 


Am Sonntagder: ? 


vnnd hindert das geſicht / alfo der un» 
glausb hat die Juden gehindert, Das fie 


Juden / Erblend —— 
/ Das berg / 
vnd beſchwer jre oren vi thů zů jre aus 
gen. Vnd auff den heütigen tag iſt der 


ſins das Büch hat 
die 


——— 


dañ das 
der welt? dañ das iſt das erſt buͤch 
de Be —5* võ 
m geſcheiben? gibt der er: ſelbs zůer⸗ 
ennen —* da die jn fragten / wer 
biſt du antwurt er/ichBin der anfang, 
der auch mic eichredt , Hat nun da amı 
zaigt / das er der anfang ſey der mit jnẽ 
rede im erſten bůch / vnd das da vonim 
geſchriben ſey / wie Dauid ſagt. Nun le⸗ 
ſen wir alſo in Moyſe. Am anfang bat 
Got er n himel onderden. Wer 

iſt diſer anfang / dañ der Sun Gottes / 
in dem himel und erden erſchaffen iſt? 
wie auch Johannes —— Alle ding 
feind durch jn gemacht. Alſo hat Gott 
der Vatter himel vnd erden erſchaffen 


am anfang / das iſt / imn Sum. Vnd bald 


ch vol Bear ehe 
euch hie eh Aare 


wir die drey perfonen der Gothayt im 


erften Büch der Bybel / im erſtẽ capitel. 


Petrus Nigri. (Vide Petrum nigri im diſputatione contra Iud.eos, 


Pfilsı 


plurs arguments conquirentem ex primo capite. 
Ex co quod dicitur Elohim,quod dıeitur breftbi ba 
rs. Ex nomine item Tetrıgrammaton. Sed iſta 
mitto,quia non funt pro communi populo). Der 
gleychen ſprüch möchten vil eingefüre 
werden nach der leng / ich will etũch zů 
ſamen ziehen. Dauid ſpeicht / In dem 
Woꝛt des Herrn ſeind die himel is 
get / vnnd indem Gayſt feines munde 


all je krafft Sie iſt der zernber Vattet / 
BT 
a Ddießi- 
hohen: any mp 
mal Bott in ainem anndern Pfalmen, 
Benedey uns Gott/unfer Bocs/Benes pin 
dey uns Got/ Nit das drey Goͤtter ſey / 
en / aber es iſt ain Got in 
nen. Vnd aiſo da der cherr beuol 
ee 
von ij fegnen erier 
Der her 


era ann 1.5 

dich und dich / der Gerrzaigedir "" 

ee a Ze f 
er: kere ſein —* dir / vnd 





drey 
Goͤtlichen weſen vnns verkündt ſeind 
worden. Vide Galatinam fi placet & borchet. lan 


⏑— 
fer / vnd gibt ſein Ne? 
Coole fan 2 akt 


Barlichen ding Gottes / vnd ſein ewi / 


tes / Dañ gar mit gro hen at hat 
gar mit groſſem hohen En 


u 





Col. ı 


i "Heb,ı 


menſchen / vñ Das in der 
.; des /on " 
Aug.de rin. Sai 


* 


ben menfcht erfchaffen, 36 unferer Bild 
nuß vnd age. wenn 4 
wæoolt in allen gefhöpfen aufferden 

ſetzen / als ain herrſcher / darumb hatt er 
in auch hoͤher begabt. CI ſein 
das auch in diſen worten die Treyfal⸗ 


feiner Glor 


‚lach 


ant / in 
der EreffecMemoris,intelligentis, vo 
luntac, aliquando nomindt nominibus actuum, alis 
quando potentiaram.) bie ſeel iſt mechtig 36 
verſtehen / die verſtentnuß / vñ der will, 
Noli apud Aauguſtinum per Memoriam intelligere 
recordationem rerum cognitarum. ſed nim atq; po» 
dentiam intelligendi,cr ut eñ ſub actu lieitur intelli 

is, ideöque appellatur Memoria ſecunda) 

——— dein — 
ain vr deines verſtands vn 
— u; vnd in dem iſt ſie die bild⸗ 
nuß Gottes des Vatters. Nun was ge⸗ 
birt dein Seel? zů dem erſten ſie 


ins dinngs / ñ ain bild⸗ 
—* Birnen auß de 
Bauch des vätterlichen verftands gebo 


EC Daraußverftaft du yenmwarufber 
Daraußv yetʒ waru 

Sun Gottes ain Woꝛt des Vatters gu 
nandt würdt / nitt das er ain wortt des 
munds ſey / dz in den lufft geredt würt / 
Er iſt das Wort feines väterlichen her⸗ 
tzens / das Gott der Vatter geßom hatt 


‚won ewigklayt auß ſeinem verſtand. S. 


hailigen Treifaltigkhait. 


.te/ bie iſt 


aßer dem hailig 
aignet / dañ er iſt die li 


CXXXIX 


Johans was wol ſein auſſerliche ſtym̃ / 
—* der ee 

annes fage, Am anfang was dz Woꝛt / 
vnd das Woꝛt iſt flayſch worden — 
¶ Wañ nun die feel ain Ding erkendt / 
ſo — Bernach die liebe / dañ wies 
Auguſtin ſpucht / Vngeſehne ding moͤ⸗ Augu, 
gen wir lieb haben / aher gar vnbek ante 
ding nit / dañ nichts hatẽ man lieb / das 
——— — 
nus igen Gaiſts / dañ der 
—* vom ter: ses 
das Wo onderfanenuß ıft/ es 
durchden Böclichen jun onen 
kayt. Vnd alſo feßen wir die volEomme 
bildnuß Gotes in der feel des mẽſchẽs / 
da dz weſen ber feel Bedeiic den Vater / 


Gayſt. 
weſenli⸗ 
volkommenhayten gleich 

ſeind / ja ains ſeind den dreyẽ perſonen / 
aber doch werden ſie ainer Perſon für 
die ander zugelege, nit als aygen / aber 
als zů geaignet / auß vrſach hres außge· 
hens von der andern perſon. Ich will 
dirs durch Exempel ſagen / du verſteeſt 
mich ſunſt Lang niet / Wir ſpꝛechen / die 
lady: Gottes des Darters/die Weiß: 
hait Gottes Suns /die gütte Bote des 
baylige Baifts, Nun ſpuich ich / ſeindts 
doch all dꝛey gleich Mechtig / Gleich 
weiß / gleich guͤtt / warumb legt mann 
dann ainer perſon ains mer zů dañ der 
andern!Antwurt,(Tribuitur uni perfon.e,nö 
tanquã proprium,[ed appropridtam.) Wie wol 
5 weißhait gemain * * — 2*— 
onen) ja ain weißbait i drey⸗ 
en / aber ſe iſt die erkentnus Got 
des Vaters / er iſt ſein Wort / vnd wijrt 
von jm geboren / auß Vaͤter lichẽ 
de / vnd iſt aber die weißhait im 
/ barumß würde jm die weiß⸗ 

Bay net / wiewol fie alld 

gleich weıß ſeind. Alſo auch vonder 
allñ dreyen perfonen/ 
en Gayſt würdts zůge⸗ 
—* vnnd gehet 
auß vnd wijrdt gega (Spiratur, ein⸗ 
——— Vatter vnnd vom 


San dachden willlen. (Voluntas eſt prin ⸗ 


cipium quo.) Nun iſt — der 


— 





| 
| 
| 


Iohan,ıe 


Yıie. 


Deut.6 


pja, vo 


- ⸗ 


Am̃ Sontag der 


Keße vñ des willens / das ſy nichts bege ⸗ 


ren / dañ vnder ð geſtalt des güten/ dañ 


das iſt gut dz alle di eren. (Etratio 
— — — vñ dar⸗ 


umb was der liebe / dẽ willẽ / der guͤte zuͤ⸗ 
choͤret dz alles würt zůgeaygnet dem 
igen gayſt / Vñ auß 


der Sündzögcaygnet/ den 
— ** jun gemalt geßen /die ſünd 
zůuer gab er jnen vor den hayyli⸗ 
gen Alſo würdt dem Vatter die 
mache zůgelegt / dañ die feel iſt fein Bild 
et ymechrig ıfE das wort vñ die 

ebe zů bungen / Vñ alſo ift auch ð Dat 
ter ain anfang ð gantʒẽ Treifaltigkait. 


¶ Es iſt mir vnuerborgen / wie man ge 

ingklich ſagt / So die vaͤter Bey uns 
gewonlich alt vnd ſchwach ſeind / das 
mic võ Gott zů gedencken / ſo ſagt man 
die —* Got —— en feind die 

en Sün gernnärri vnuerſten 
eg web gedencken / ſo 
ſpricht man / die weißhayt Gottes ſuns 
Vñ ſo das ſo võ uns gaiſtet / etwa grim 
mig vñ — ¶Wie Iſaias ſpricht / 
Hoͤren auff / hůten euch vor dem menſchẽ 
des gayſt inn feinen naßloͤchern) darũb 
das nit võ Got zůgedencken / ſo ſpricht 
mann / die Guͤtte Gottes des hayligen 
Gaiſts.Aber die erſt vrſach iſt vilgrüne 
licher in diſem vnnd vil andern dingen 

en. 


¶ 35 dem vierten’ ſo ſehend jr / wie bie 
verblendten Juden ons vnrecht thuͤnd 
fo fie uns —— vil Goͤter / 
de —* te Örliches —* 
in nen! die dꝛey perſon 
ee —— —— Ver * 
Moyſen ge en hat. vi 
‚Dein Bere Borcift ain Gott. Vnnd das 
Damd fpriche inn der perfon Gottes / 
tael wann du mich boten würdeſt / 
ð würdt in dir khain newer Gott fein/ 
würdeſt auch nitt anbetten ain fremb⸗ 
den Gott. Dañ ich bin Gott dein Herr. 
Das halten und Glauben wir auch ver 
ſtigklich / aber bey der aynigkayt ſtehet 
auchdie Treyfaltigkait der /wie 
oben auß dem Newen vnd Alten Teſta 


der vnſach wirt 
auch dem hayligẽ Gay en 


woͤlle aßer vnns fein genad hie in bifer 





altig anzayge hat. Darũbre 
zů uden ſprach / Wann jhrt 
——— glaubtẽ jr m u 
dañ er hatt von mir geſchriben /an den 
orten oden gemelde/ Aber die verblentẽ 
Juden / ſie kunden vor dem rauch jr bo 


ag ng ler ad manig Oi 
lohãa⸗ 


—* ttes. 
lei ben die ketzer Gotß 

———— sa 

* ** macht 2 on 


fonder ain pure creatur / dz erlich news 
chriſten auch Bey unfer zeyt haben woͤl⸗ 
len auff die Ban bringẽ / Das iſt aber ain 
oſſer —— vnſerem erloͤſer 
eb o 1ESV /fein Gothayt nemen / 
dz aller hoͤchſt guͤt Die Kirch Bar fich 
vilmicdifer Regerey erlitten. Alſe 
auch geirre Macedonius / wolt nũ zwů Micede 
ſon in der Gothait haben / Got den 
atter / vnd Got den Sun / vnnd 
darneben / der haylig Gayſt were 
Gott / ſonder ain pure creatur / Aber dis 
ſe jrrũgen ſoͤllẽ wir all außſchlieſſen vl 
mit der muͤter der bazlıgen Kirchen ve 
ſtigklich glauben / das diey perſon ſeien 
vñ doch ain weſenlicher Got / — 
— — 
8ay \ ec / da er 
jungern Die form des Tauffs befolhen / Mat.ukt 
hat er den rechten namẽ des lebendigen 
Gottes anzaygt / den ſollen die knecht 
Gotes an jrẽ ſtirnen haben / die võ den 
Engeln gezaichnet werdẽ / Diſen hailig 
ſten namen Bott des Vaters / Got des 
Suns vnd Bote des hayligen Gayſts/ 
erkennt wir ye durch ain Spyegel vi Cer⸗ 
in rätterß weyß / wie Pauls ſagt/ Gott 
zeytt verleyhen / das wir j nf 
ben von angeficht ——— wie er 
dann iſt / dort in ewiger Blori, Das ver 
liehe vns die hailig —— 
da iſt in ewigkait gebenedeyt Amen. 
Am tag 


E 





Nu i 
hailigen Dreifaltiglhait. CXL | 
Am tag des u Außlegung. 





4J er wei ha 
ain tranck / Wer mein 
et / vnd mein blůt tein, 


eeſſen / Kr eind geſtorben/ 
ge von Sa N / —* 
würdt leben in 


28 


| erben IESVS Bet das 
gafinen neun 
—* nach — en 


erin jnena 


— —— vs 
—* — — Bla — — chẽ we⸗ 
ens / 
roſſen Nachtmal. 
Fir wie, das ſelbig b nach ſey⸗ 
ner —— dem gibt er jnen 
ain zot für / das wao ſein leib / dz 
er auch nach der mẽſchayt ain bꝛot wz / 
Das kunden die Juden nic verſton / dañ 
fie wüſten nitt / das der Herr das geben 
würd vnder Sacramentlicher ge —* 
darumb murmelten fie wider den her⸗ 
ey vnd fagten / Wie kan der unnsfeyn 
tzůeſſen geben? dan fie verftüns 
Da Ba folten fie das effen wie aın an 
der flaiſch unnder der metzge / Der Gert 
JESVSsayge —* an / wie es von noͤt⸗ 
ten ſey / vnd vol ae das Hetjcige 
Krangelium. 
ain ſpeyß / vi had Slär ift warlich ain 
tranck. ¶ Mit Difen worten ſtoßt der 
Herꝛ darnıder die Newen vnd alten Ca 
ter / dañ wie auf die pred 3 der 
irchen die Capharnaiter aufftünde/ 
auch Die Junger Chriſti waren / vñ ſag 
Fr iſt ain herte red / wermag ne 
Böten/ un ber re en zͤhert 
u * nit eſſen / Al * 
pharnaiter auffg — —— 
ig din — tzů Angierß 
in Franckreych / nachmals ð Wickleph 
in Engelland / vnd newlich layder bey 
vnnſern zeyten der Carlſtat / Zwingli / 
——————— gley 
chen verfuͤriſch ——— = = 
wöllen Beßennt 


——5 al Einer 
. lich ain fpeyßfey] 


onder geend Binder 
fihmicden Capharnaitern / vñ wandn 
gez nit mer mit Chriſto ſprechend / Das 
iſt ain herte red / — a 


it, iſt 6 lohä.6 


— 


ar 
nz 
⸗ —8 





An vnnſers Bern 2 


Ber? sheffen gebẽ Ja fy redẽ ſo erger» 
chef leſterlich darus/als kamt ſie erſt 
auf der Türckey her / vñ habẽ ganz ver 

en ð allmechtigkait Gottes / Sy ge⸗ 

tgar nit an die wũderwerck Chris 

& * alle haimlichayt vnſers 
igen Chriſtlichen glaubens vᷣblainern / 

inziehen vnð die begreiflichait men 
ſchlichs Hfkandes, Onderftond fich uns 
ind Rırchen zů Beraußen/des aller grö« 
ften ſchatz vñ troſts / den wir Baßen 
52 zarten fronleychnäs IB 
SV Chuifti vñ jeins hayligen blůts / vñ 

ebt ons darfür ain rochs ungefegnets 

Becken bꝛot / Ds thůt der Tenfel darmit 
alle andacht in den Chufte hinfall / dañ 
er waißt wol / was ſchadens im dz hoch 
würdig Sacramtcchäc/d3 die 

hertʒt ð Chriſtẽ alſo erhebt ĩn Got / 
adergeoßt mit andacht / vñ erflambt jn 


$clicher ließ, / ſo wit betrachtẽ die groſ 


elieh Cheiſti / das er uns fein leib vnnd 
blůt zů der letze / zů ainẽ bien der ließe 
Bart / Dañ welches Berg wolt 

nit ermilterc werden / vñ die barmher⸗ 


igkayt Gotes verwundern / wañ es ge 


denckt / da iſt der leib warlich / eben der / 
der võ der junckfraw Marien geboꝛen / 
auf dem erderich gewandelt / gepꝛedigt 
wũderwerck gethon / auf dẽ Meer / gan⸗ 
gen / Der für mich aͤnngſtigen blůtigen 
ſchwaiß gefchwige hat / für mich gefan 
gẽ gebũden / vſpien / gegayſlet / ge Int 
mic dornẽ / creütziget vñ gſtorbẽ iſt / Ebẽ 
der leib darin Chriſtus er ſtandẽ / vñ gen 
Bymel gefaren iſt / vñ in dẽ leib wirdt er 
widerkom̃en / richten lebendig vñ todt / 
vl in diſem leyb würdt er denen auff ſei 
ner gerechtẽ ſeiten geben dz ewig lebẽ / 
vñ den boͤſen auff der lincken ſeyten die 
ſtraff ewiger vᷣda mnuß / Wer wolt da 
nit fein Berg —— zů Got mit 
ließ vñ forcht / zů ainẽ ſollichen wunder 
Barlichen zaichen der liebe! ſo aber nun 
laider ð gotßleſterlich jrſal der * 
naiter bey vilẽ überhand nympt / zů ver 
tzaten die from̃en Chꝛiſten vñ tzů ainer 
warnung / das ſie ſich nit laſſen abwen⸗ 
den von dem waren vralten vngezwey 
felten Glauben. 

¶ Dañ zů dem erſtẽ / ſollen wir ben wor 
ten Chuſti Glauben bis im Kuangelio/ 


(daiieriffdernoeg/bie warbaie/uibab Toben 14 
leben oſo er ſpricht / Mein flaiſch iſt war 
lich ain ſpeyß / So nun Chriſtu⸗ ee 
warlich/wer will den Newen Capha 
— ————— 
[4 Beat r I 
eBen für der leib Chris 
fi Bot ah gehn ——— 
86 eo 
——— iſt warlich auch 9 
das bie würdfügber daB | 
tio uite) vnd Ger —— | 
wte)ond a ev 
| leßenzhdemgley 















feine bluͤt / dz warlich an er, 
ıft das aller wareft vñ ra 
dañ nichts vnrains iſt in difer 
wie in all anndern trancken iſ 
tranck daruð ð Prophet red 


—2 


5* 
zz 


weinßleſens / ain wolleßen der fayı ie m 


dañ es muͤß genglich fein / Dasmancfs 
den leyß Chuſti. Vnd gar ſchoͤn / ſpucht 
Theophilactus / So wir boten / 
dañ ſach / das jr werdẽ eſſen das flaiſch 
des Suno des menfchens / ſo werdt jihr 
das leben nic in euch haben / muͤſſen wir 
in der entpfahung der Goͤtlichen haim 
lichayt / ain vngezweyfelten glanßt ha 
ben / vñ nit fragẽ / wie es zůgee / Dañ der 
lich menſch (das iſt der da en, Cora 
ge 
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Fronleißnaftis tag. 





Theopileih, 


Math. 16 
Mathe.ı4 


CXLI 
uolgt menſchlichen vis eBierlichen ge · ¶ nus ſeines leibs vñ brots feint Jungern 
dancken iſt nit fehig deren ding /dieda geben hat / vnd da er fich ſelber auffge⸗ 
feindü3er die natur vnd gayſtlich / vnd oͤpffert hat auff dem Altar des Creutz · 
alfo verſtehet er nit das gayſtlich eſſen Das iſt auch die maynung ae 
des Herrũ flaiſchs / Welcher desnierail cti an diſem oꝛt / der ſpricht / hie ſagt er 
Baffeig ift/der iſt nitt er hafft vns offenbarlich / vonder hayligen ge⸗ 
ewigen lebens / daru 2271 mainſame feines leybs Onnd bernach/ 
dar * —— Merck aber das diß bꝛot / das * yon 
. er in ymnus geſſen würde/ift nitt als 
ich Bleshfüren aBervon Pe Figur —3 des Herren / 
vnderlaß ich das dañ das ich ettlich ſonð iſt ſelds das flaiſch des Herrn / Dañ 
leefteinfürenwil, © er fpeiche nice / Das brot das ich euch ge⸗ 
Dis, Gen würd iſt ain ergebe ons 
«35 a ya rien Br der / esift mein Flaiſch / Dann diß Bros 
namb Cheiſti ich im Hochw wiirde vergſtalt oder verwandelt / mie 
gen Sacrament ſey / vnd nict allain fr baymlichen worten/ durch den gayſtli⸗ 
ich oder bi ch / zaygt unsaßer chen fegen / vñ durch einwonüg des hai 
ich ander Herr inn den worten vor Ligen Gayſts in das Flaiſch des herzen, 
difem Euangelı vñ fpriche, Das brot dz ch müß des alten Kriechiſchen Biſch 
icheuch geßen würd iſt mein flaiſch / dz  offsworclenger erselen / dan es volger 
ich geben für das leben der welt. hernach. Ond es follnyemants Befüms 
ae a hiiſtus erwöll jnen ayn mern / das zů glauben fey / das daß Brot 
zot geben / dz ſey ſein flaiſch / Nun redt Flaiſch ſey / dañ auch dad Herr hie auff 
er nic võ dem brot darmit er vo: ſo vil erden wanderet / vnd von dem brot ge⸗ 
Tauſent menſchen geſpeyßt hett. Dar ſpeyßt wardt / da wardt das brot / dz er 
umb wañ wir vmbſehen die Sau geſſen hat / in fein Flaiſch verwandert / 
wel das gelaiſt hab / daserbie ¶ vñ wardt gleich feinchayligen Flaiſch / 
Hat / ſo werdẽ wir nichts fin: dienet zů auffenthalt vñ wachſung des 
den da das Nachtmal / da hat er jnen leibs / nach dem gebrauch der menfchen/ 
brot geben / vnd durch fein Warũb wolt dan yetʒ mir auch Das bꝛot 
ſegen / dz Brot verwädele in ſein flaiſch. verwandelt werden in fein Flaiſch? 
Vnd das du ben/von 
welchem flaifch/fo chůt er hinzů / dz ich «EC Du fprichf / wir feben kain Flaiſch / 
geßen würdt/für das lebẽ der welt. Cıra.  fonnder brot? Antwure/ das gefchiche 
enim in Grecobisponitur,dabo,) Nun iſt künt vns zů gůtem / das wir nic ain grauwẽ 
lich / das daß flaiſch das er für das wit abſcheüſchen daruõ hetten / dañ were 
elt geben hat / am ſtam̃en des vns das Flayſch vor den augen fo wür⸗ 
ein war flaiſch / das er vs Maria an den wirnicfaftluftig zü der Cõmuniõ 
lien —— rbabai⸗ sterben: — 2* —— Mi 
er ve ainmi en emitt onjerer 
——— vr digkayt / erſe —33* vns das haylig bꝛot 
nie aiñ waren flayſchlichen leyb. ey a wir funft zů effen 
a 32 gewont end. 
¶ Difer Text beſchleüßt Bey mir gentz⸗ 
lich / vñ alſo — kain C zZzů dem duritten / iſt ye wiſſentlich / dz 
warn bt si ain Cheiſt mer glauben foll den worten 
doch difer mir genäg /mein verſtandt Cheiſti / dañ allandern falfchen lugen⸗ 
de hun ante | hafftigen gayften/So bat doch ye Chri 
am en fs man di ug 
ngefürt nBedavers bꝛot genõmen / vnd geſpro as 
* vnd ſpricht / Das mein leib / vnd hat den Kelch gensmen 
mal der Herr geben / da er die gehaym⸗ ¶ vñ geſprochẽ. Das iſt der =. meines 


- u 


Ambe 
Aug. 


An vnnſers Derren 
blůts etc. reibẽ i werdẽ geredt mitt dem 
li —* — —— ie werden Confe 


rcus / vñ Lucas / vñ der vierde Küg 
S.Pauls zü den Corinthiern. Wie wer 
es müglich / wa die maynũg Chuſti wes 
te gweſen / wie die Newen Capharnai⸗ 
ter fürgeßen/das hie ſey die figur des lei 
Bes vnd blůts Chriſti / das jr kayner mit 
dem wenigften wort fein mie gedenckt / 
In aljo amer groffen wichtigen fach) 
fonver ferachs Dal vnd klar / jagen fie/ 
Chꝛiſtus Haß geſagt / das iſt mein leyb. 
Wer will nun dem Newen Capharnai 
ter —— da ſagt / es ſey mitt ſeyn 
leyb dañ dz thůt er auf freuel / on allen 
—— die gantzen Kirchen / ſchier 

nfftzehen hundert jar her. 


¶ Das bar auch alſo der vralt Leerer 
anzaygt Sant Cyrillus / gleych auf der 
vrſach wie ich yeg den Text bewegt ba 
be. Dañ / ſpicht er / du ſolt nit zweyfeln 
ob dz war ſey / ſo er o lich ſpricht / 
dz iſt mein leyb / Vil mer ſoltu die wo:e 
des haylmachers annemen im Glaubẽ / 
dañ ſo er die warhait iſt / ſo leügt er nit. 
Das habñ ai gklich alle alten vaͤt⸗ 
ter da / gehalten vnd geleert / dañ Am⸗ 
broſius —8 im Buͤch De Sacramen:i. 
das Sant Auguſtin gelefen bat vñ das 
bꝛot gelobt / Vor den woꝛten der confas 
crierũg iſt es ain gemain bꝛot / wa aber 
die conſecrierung hinzů kom̃t / fo würe 
auß dem bꝛot dz Flaiſch Chuſti / Die ch 
ſectierung aber / mitt welchen worten 

eſchichts? dañ des Heren IESV/Dañ 
ſt ſo vil macht in feinen worten / dz dar 
durch die ding anfiengẽ zů ſein / die vor 
nit warẽ / wie vil mer mag Got dz wür⸗ 
cken / dz die ding die da ſeind / verwãdelt 
werden in andere ding dañ ſo dz Goͤt⸗ 
lich Wort in andern dinngen wünckt / 
wolts nit auch würcken in den hymeli 
ſchen Sacramenten? 


¶ Saft der gleychen fpricht auch Chry 
ae yer iſt er gegenwärtig 
Chuſtus der difen tiſch gesierc hatt /er 
Bet —* ea dañ esift —* ain 
mijch ver diſe ding tzů DE o aufge. 
legt / macht zů — lee Chris 
ſti/ ſonder Chriftus der für uns creützi⸗ 


criert durch krafft und genad Gottes / 
mitt dem woꝛtt / das iſt mein leyb / wer⸗ 
den ſie Conſecriert. ¶ Diſer maynũg 
—* Auguſtin an vil orten / vnd Auge, 
on võ der predig desherien Auf Luc 
= = —— — 
des hãyligen Gayſts / ain war Flaiſch 
manlichũ ſomen / 


ee 
num den baylıgen erer 
* meldet / das der 


tragen / der an dil orten 


wat leyb weſenlich im Sacra ment des 


Altars ſey / Aber ſonderlich auff den ein 
gefuͤrten Tere vom Nachtmal / ſpꝛicht 
er, (iuſermone de Cena domin: bꝛot das 
der Herr den Jüngern darraycht / nit in 
der geſtalt / ſonder in der natun verwan 
delc/ıft Flaiſch worden durch die allme 
chtigkayt Gottes / Vnd gleich wie ind 
— — * ge⸗ 
ehen / vnd die Gothayt was gt / 
alſo hat ſich das Goͤtlich weſen | 
ſpechlichẽ eingoffen dem fi 
Srcunliiheriekanbaiie gebẽ wid 
vnferer Religion Bey den Sacramen⸗ 
Pe antz ain Fe; + 
wer zů der warbait/ biß zůr gmain 
ſchafft vndtaylhafftigung des gayſts · 


dem6 n/wiefie gefchrißen feind 
vondem zufg 






elite db ES — u; 
zartenn Sronleychnam den Apoftolen | 
weſenlich im Nachtmal geben hab / v · 
der der geſtalt / des bꝛots Wie dann di⸗ 





vnd hab as 
andechtigklich a. — 


2.Cor. u 


Fronleychnam̃s tag. CXLII 
Wandlung. tzů ainem zaychen / iſt noch der brauch / 


wan mann leüt in auffbedung des Sa- 
craments das wir ſprechen / vnnd von 
vnſern Altern alſo gelernt haben / Man 
leüt zů der wandlung. Was iſt die wan 
lung anders / dann das dazomal durch 
die Confecrierung des —— durch 
krafft vnd w des a pꝛie 
ſters Chꝛiſti / die —— des Bıors vñ 
———————— — 
tChꝛiſti? das iſt die wan 
————— 
warlich ain 
mein blůt iſt — ain 
tranck et c.· Bittẽ 
Gott ꝛc. ® 


Die annder Pꝛedig/ 
An vnnſe 


D onnfer —— tk 
n fang anzaygt / dz fein flai 
—3343 ain ſpeyß ſey / bin ich 
geurſacht worden in geſteri⸗ 
ger Pꝛedig ð newẽ Caphar⸗ 
naiter jrthum̃ vñ Gotßleſteru ver 
werffen / die una vñ die gantzen Thꝛiſtẽ⸗ 


hayt wolten beraubẽ des groffen erofte 
vnd hayls des würdi craments / 
Vnnd wiewol die Geſchrifft und 


woꝛt Chꝛiſti Chef er Ei E 
ließgaßenden Cheiſtẽ genäg folten fein/ 
den waren Glauben * ——— 


ment zů ſtercken / ſo will ich dannoch 
tů ainem ũberfluß uß vnnd 


rinthiern / were [ii 
vnd eſſe alſo von diſem bꝛot / vñ trinck 
von dem Kelch / dann welcher vnwũr⸗ 
dig ißt vnd trinckt / der ißt vnd trinckt 
—— 
n sen. Hie h 
—8 woͤllen die Corinthier 2 
diſes nitt ain gemayne ſey / 
dann ainer ders vn nieſſe / ent⸗ 
pfahe jm ſelbs das vꝛthayl / Vnnd dar⸗ 


uor ſagt Paulus Welcher vnnwür dig 1.Cor.n 


würdẽ eſſen diß Bꝛot / vnnd vnwürdig 
trincken den Kelch des Herm / der wirt 
ſchuldig fein an dem leyB und blůt Chei 
ſti. Alswolcer ſagen / Kauft bie nic zů 
ſchertzen mitt diſer Speyß / dann es iſt 
der leyb Chriſti darann ainer ſchuldig 
würdt / der den vnwuͤrdig entpfahet / 
Es můß aber ayner vil Beckenbꝛott eſ⸗ 
ſenn / das er ann dem leyb Chriſti ſchul⸗ 
dig würde. 


¶ die woͤllen fie enntfliehen / vnnd 


gen. So jr Beckenbꝛot ain zaychen ſey / Vs Rdduaß 
des leybs 


Chafki / wer das vnnwür dig 


nyeß / der vneere das das bedeüt werd/ 


den leyb Chriſti / Aber diſer außtzu 
mag jnen nitt furtraͤglig ſein / dann] 
die vnnehre dem tzaſchenn zügelege/ 
das beruͤren daß vertza ychnet wurdt. 
Cirreuerentia exhrbita figno ‚irrogatur fıgnıto.) 
vnd aßer fie die Bıldenuß Chriſti / Ma⸗ 
rie / vnd der ließen hayligen / zerreyſſen / 
tzerſchlagen / mit Are vnd vnflat vers 
mackeln vnnd verbrennen / So würde 
nach jrer aygnt bekãtnuß diſe ſchmach 
der Bilder / auch Chuſtũ beruͤren Ma⸗ 
riam / vnnd die hayligen Vnnd alſo ſe 
Bere fie/ wie fie ſo groß Gott geleftere 
Ben Mariam / Vnnd die bayligenn/ 
das fie auff gůt Jüdiſch vnd Türckiſch 
die Bilder allenehalden in den Kirchẽ 
vnd auff der Straß / vnndertriben ha» 


ben / mit vnſeglichẽ freuel und märwils 


len. Doch voñ dem ain annder mal. 


¶ Das ich wider khumb auff die wort 
auli. So jagt Paulus nit dz der ledig» 
ich Sünde / der EEE 
diß Sacrament / wiedann Moyſes im 


Teftament ſpꝛach. Ain yerlicher Leul.v 


menſch / der Bund! gebet / zů den geſeg⸗ 
neten dingen / in dem iſt vnraynigkaiẽ / 


der würde verderben vor dem Herren. 


Sonder Sanct Pauls tzayget an / was 
groſſe Sund ſie rhůn werden / dann fie 
werden ſchuldig fein an dem leiß Chris 
ſti / vnd an kind: Alſo redet auhS, 
Pauls / wie wir yerz mer Sunden / dann 


u Gfag Moyſi gefündt habt / Heb.ıo 


er / wie vil mer maynent 
jhi / das gröffere pein — werd 


ſonderlich vom 


An dunſers Herrũ 


der den Sun Gottes mit fuͤſſen trit / vñ 
acht das bluͤt des Teſtamento befleckt / 
in dem er — vnnd ſchmecht 
die gnad des Gayſts. Das aber thuͤnd 
die newen Capharnaiten / die das hoch 
würdig Sacrament außſchütten / hin⸗ 
werffen / vnd nach dem buͤchſtaben mit 
tretten / ja wie man —* Gotß⸗ 
erlichen mit pfeylen darzů ſchieſſen. 


¶ Das hat alſo auch verſtanden Sant 
ohannes Chryſoſtomus / da er lage 

je würckt dz Slüc 

in ons ain Fünigliche bildnuß / es > 


beruͤfft die Angel vñ den Herren der En 
el/ Vnd gleich wañ du rayn hinzů ges 
ſo Biftu hailſamklich hinzuůͤgangẽ / 
alſo wañ du hinzůgeeſt mit boͤſer gwiſ⸗ 


ſen / ſo entpfachſt du das zů ainer peyn 


vnd ſtraff/ Dañ welche mit vnraynem 
gemücden leyb Chufti entpfahen / die 
werden gleich geſtrafft mitt denen die 
den mic negeln durchſtochẽ Dar 
umb ſpricht er (in formöe de paſſione) ſoll kai 
ner Judas fein an dem tiſch des Seren, 


fegnen Herren effen? vnd zwar / wann er 
geſſen würde / entbucht jm nichts / vnd 
widerbeingt doch / Wir machẽ auch nit 
thayl darauß / wañ wir jhn eſſen / dann 
die Glaubigen wiſſen / wie ſie den leyb 
—* eſſen / ain yetlicher nympt ſeyn 
thayl / et würdt er gefjenn im 
Sacramẽt / vñ bleybt doch gang im by 
mel / gantz in deinem Bergen, Vnd dar⸗ 
umb werdens Sacrament genant / dañ 
in jnen würde ain anders geſehen / und 
ain anders verſtanden / das da geſehen 
würdt hat ain leipliche geſtalt/ dz vers 
nden würt hat ain gaiſtliche frucht. 
(36 dem andern / ſo würdt difer arti⸗ 
ckel vnſers hayligen glaubens / das der 
zart fronleichnam Chaifkı weſenlich im 
Sacramẽt des altars ſey / bewert auß 
Bellen vñ vnwiderſpꝛechlichtẽ woꝛtẽ S, 


auls inn bemelter Epiſtel / daer alſd Lone "" 


ae — Relchößenedeyüg/ welchẽ 
wir ſegnen / iſt ð nicht die gmainſchaft 
des blůts Chꝛiſtiẽ das biot d3 wir bꝛechẽ 
iſt dz nicht die gemainſchafft des leybs 
des Her ñ! dañ wir vil / ſeind ain brot vñ 
554 * * —* vñ vo. 
t ig ſeind. Sihe S. Pau 

ð biß in den er bymd scheiden 
—— = 106 —* 
dañ fein außtaylũg iſt die gmain 

nit des beckenbꝛots ie des leybs Chei 
ſti. Was woͤllẽ wir mer haben? dz feine 
haͤlle wort S. Pauls das es die gemain 
ſchaft ſey des leybs vñ blůts Chaſti / nit 
vr nBots, ¶ Vñ merck er ſpricht / 
Wir alle ſeind ain bꝛot vñ ain leyb ver 
ſtand gayſtlichẽ / wie die Kirch ain leib 
iſt Chuſtid alle die wir aines brots und 


aynes Kelchs taylhafftig ſeindt / Nun 


iſts ye wiſſenlich / das wir all Chriſten / 
nit ain beckenbꝛot eſſen / vñ iſt Pay ay⸗ 
nig brot in hymel vñ auff erden / dz wir 
— 5 all entpfahen / dañ das lebens 
dig bꝛot Chriſtus IEISVS / darũb ka 
—2 menſch darann —* ſo 
dañ das da warlich iſt der leyß Chrufti/ 
weſenlich / im Sacramentdes Altars / 
Wie dañ das wider ſpil verdãpt iſt wor 
den in dreyen Chriſtlichen Cõcilien / Zů 
Turon vñ Vercellis / vñ zů Rhom vnð 
dem Bapſt Nicolao. Es hatt auch der 
ſtiffter desjrchumßs Berengarius diß 
widerruͤfft wie dem Gayſtlichtẽ Recht 
eingeleybt iſt. Vnd ſoll jr unntigertant 
vñ außred nyemants bewegen / auf vor⸗ 
ei ftellder Schrifft / die fie on 
allen grund füren/ und zerkeiſſen vnnd 
vergwalsign die Schrifft / Wie ichauf 
der diſputation zů Baden in Schwein 
ar ri ee * wiðſpꝛech⸗ 
er vnd ſunſt offt gegen 
—— * ball / Mi 5 
es feujrß / vnnſer Chriſtliche warh 
zů erhalten / wie ich mich auch gegẽ RN 
dern widerfächern vnnſers Blaußens/ 
mermals erßotten hab. 
¶ 34 dem dutten / fo wöllen wir etlich 
einreb der newẽ Capbarnaiter verants 
wurten / darmit fieden armen ainfaltt 
gen man underftond 30 bethoͤren vñ tzů 


verfuͤren / vñ das auff das aller 320 


ür das 


De Con.dif.s. 


Ego Bereng 


runs, 





—— tag. 


—— Dañ 
ch 


hat g 
war 
ment 
nit recht vomfl 


13 ſagt ſo iſts ye fa 
nr. 3& —— set Plachrmal it 
ſtus ‚Das ıft mein lcıß, der für euch 
eben würdt / Solte dz — nice nũtz 
— Chuſtus gelitten vñ * 
ben / die gang welt Pre dar 
auf: nden/gen A ehe ser 
F igemichöchfter 
an — wolte Chuſtũ al Sefte 
ren? Ferrer wer ds nen nichts 
nütz / ſo were auch fein Blüc nütz / 
Fr tdañ — —— 
blůt des Newen Teſtaments das für vil 
vergoſſen wurdt zů ablaß der fünden? 
u S.Paulsfage/ Got had jn gefert 
verfüner Dur den glauben 


er võ Chꝛiſto. Der hat die Kirchen gu 
wonnen in ſeinẽ bluͤt / S. matt 
Das blůt lESV € 


= — leyb 
g vom bluͤt vn o 
Chufki. rs 


Chꝛiſto / Er 
hat unfere| nd in jeint u 
Vnd S. Pauls bu Bieern /in wels 


che —* wir ain mal eree feind/ 

durch opfferüg des lei 

So nun mit Bainer vernüfft — 
riſten mag werden 

Chan — Br te nüg/ Darum̃ mͤß 

andıer verſtand ſein ð wort Chꝛi * 

Kr —* redt won ſeinẽ flaiſch. Des 


der voꝛ hat võ feinem 
Segen fait warlich 


(je hd ar er — Ei ai 
nıchte nüg 
Ha if —— — ed in la 
ſonð der flaifchlich ver 
rnaiter hettẽ / —5 — —— er 
salsfolcen 


fie das 
——— effen/ft 


—— —S— 


CXLIII 


meist nder aut Fb kin fla 
vnder ainer fr 
ſolt genoſſen —— 


EC Onnd wa der Capharnaiter ye ala 


Sacra 
eſtalt 


hertnaͤckig fein wolt / das er daß wortt 


Ri] da ch 
irre 


das 
gef nu fey/Allain 


Te —— 
mb geſagti 


Sacramentlich 


—8* 
daruon ge⸗ 


LE tar ah 


ð war leib Chriſti im Sacramẽt were/ 
ſo würden diey artickel vnſers glaubẽs 
fallt / Er iſt auffgefaren zů den hymeln / 
Sitʒet zů der Gerechten / Von dannen 
künfftig zů richten etc. darauß ſagen fie/ 
ſt Chriſtus im hymel / ſo iſt er niec im 
crament / Er würdt erſt kom̃en tzů 

dẽ letſten gericht / darũb kom̃t er nit vor 
in dz Sackamẽt! vñ ſitzt er im himel etc. 
ſo iſt er nit im Sacramtt. Antwurt / diſt 
——— vᷣſtondt nit die allmech⸗ 
tigkayt Gotes / bedẽckũ nic die wort Ga 
bꝛrelis / Es iſt nic vnmũglich Bey Gott 
alles wort. Natürlich mogen auch nitt 
8* leib an ainer fat ſein / vñ iſt doch 

der herr Chuſtus durch vnnuerruckte 

ſchloß Malie geboren worden / durch 
den ſtain iſt er erſtanden / vñ zů beſchloß 

ner ner ehr iſt ereingangen zů feinen Jün 
gern/das alles wider die natur iſt Wa 
rum wole Gott widerumß nie vermd 


gen) das ain leyb an vil orten wer? Iſt Augs.de ze, 


ayn Seel inn der gerechten vnnd 
—— hand / vñ rämwer zů zeyten in der 
lincken / vnd bewegt ſich in der gerech⸗ 
ten / dann darumb wañ ain glid leydet / 
—5— fie alle ſpricht Sant Pauls. 
Wie iſt ain Son inf vil Tauſent mens 
ſchen augen? Wie würdt ain ſtym̃ ett⸗ 
* von Tauſent menſchen gehoͤrt? 
Bildnuß —— inn aynem Spye⸗ 
a [2 sehen ſtuckenn / 

> die Bildnus inn yedem 
Stuck ſeyn / So das allesnarärlich iſt / 
wie mag die allmechtigkayt Gotes nit 
ven vil orten ſey Wit men⸗ 


Lust ,, 


Math, ı& 


1, Cor.ıs 


pfalıos 


Eeclefi.s 
Eccle. 43 


Aa» 
.,.Cor.ıs 


Egefippw. 
Hicro. 


am blat 135» 


: Gotes / darum̃ 
na 


An vnnſers Derren 


ſchlin föllen dem hoͤchſten Herrn feiner 
mache nichts abſpꝛecht / dañ wer iſt ges 
nuͤgſam außzůreden Die macht des yers 
ren / ſpucht Dauid / Darũb ſollen ſie des 
klich erkeñen mit dem Weyſen / 
Gꝛoß iſt die mache Gottes / dann wun⸗ 


Ren — 
7 — 
nit verlaſſen. 


ges Km in einem en / Dale geſagt / 

m̃ mein geliebter Jũger / das du eſ⸗ 

—* deinen bruͤdern in meinẽ Reich / 

ſprach. —* dan Anmut 
wa Antw 

der Herr / Ben Rom widerumb creützi⸗ 

———— 


ſſen kampff was mitt den Teu⸗ 
—— er. Herr wa biſtu — ꝛc. 
da ſagt u ch bin 
vñ VAR! — 
ain leib an vil moͤge ſein / haben 
wir ain * Jan ge —— Grünt 
v5 Sant AmB:ofio) mir dem 
Kar dem Gayft Moyſi. 
CAP auch glaußen wir daser würdet 
kom̃en in groſſer Maieſtet / Herzlich vñ 
erſchrocklich / am jũngſten tag / aber in 
khayner Schꝛifft ſteets / das er darumb 
nit auff er den ku Sacramentlich / oð 
auch in ſeiner gewonlichen form̃ / in an⸗ 
derer würckung dañ richten. Zů dem 
dritten / ſo thůnd die newen Capharnai 
ter wie die altñ / vñ murmelt / Wie mag 
——— geben? wie 
mag ð groß leib Chꝛiſti / ſo in ainer klay 
nen hoſtien fein? der pfefim möchte in ir 
eragen/ wa iſt die handt ober 
ſtirc. und vil follicher Jüdifcher 
licher fragen füren ſie ein / das tzů erbar 
men iſt / ur man folliche ſchmach von 
dem IESV beten ſoll ind Chꝛi⸗ 
ſtenhayt / Doch woͤllẽ wir Burglichants 


wurten / der leib Chriſti gantz iſt vnder 


dem Sacrament / aber niein groͤßlicher 
geſtalt CNoninmodo quantitatiuo. ) ſonnder 


ii bie Secif/ ga im ydemahayl/ 











alfo ft auch der leyb Chuſti gang vv 
der den Sacrament / vnd under yedem 
ebaylgang. So aber der Nerw Chuſt Cyräl 
bien Sohnes — 
rillus / wie die würdig feyen 
pein / die den fü aller di 


achten/das fagen ge 
g ———— 
wiſſent das er iſt ain geber aller were _ 


—— eſe 


waſſer Se Se mag 
Yuden mit eruchnen füffen feind durch 
ngen? wie durch das holg 


die —— Jeri in 19 
vom gefchzay iſt —— De 
gleychen vil ding haben wir in Kar 
deren wir khayn vıfachangaygen 
den / dann allain Goͤtlichen gewaleun 
allmechtigkayt ee 
¶ zZů dem dutten / So werffen 4 1 
—— für —— * Se 
arme werbe jr allweg Bey 
bẽ / aber mich werdt jr nit — 
darũb werdẽ wir jn nit —— 
ment ſtets Bey vns haben. Der ʒ 
fürt auch ein Die wort 
ee verlaß widerößdie welc/und 
dE Oster. Vñhernach / Ich 
ernach nit in der welt ſein / die aber * 
poſtel) feind in ð welt / darumb 
hin iſt in den hymel / ſoll man 2 
* er im Sacrament ſey ? Antwurt /dz 
3 ie an diſen dreyen orten redet 
eyplicher gegẽwurtigkayt / wie er 
erden gewandelt hat / in meſch · 
vd vnnd aljd baßen wir 
den herren nite mer Bey vnns / das man 
jhn mitt Salden Beqöß / wie Magda⸗ 
lena gethon / Aber darumb hatt vnns 
der Herr nitt verſagt ſeyn leypliche ge⸗ 
genwijrtigkayt Ver maß. Pad 





See 


—— 


anliie 


rede hie nit 


Sn 


* J vnnd verwarnet hie vor 
ten/die 


werden aufferfteen falſch Chris 

al vñ werden 

— ee 
rſal 

es müglich ift/ 


/ 
vnd ruͤmet / Chꝛiſtus / 
d 
anche kn 
si 
diſem allem / verſtehet 
5* ——— 
Bee könn —— 
— — gantʒ Kirchen / Aber 


—— dem er ſo vil rn vorm nutz / 


— — ag: 


CXLIII 


ſpeyß ko Koma er vom regen / des 
erdtrichs frucht die arbayt nit == 





würde biezeyrlicherlans 
gen Gottes —— — nach 
fen leben Basenen ewig/des verleyde una 
Gott. Amen. i 


Die dꝛitt Predigvan 


* — 
leichnams 





ain 

— nr 
jm / Darumb wer da woͤlle Bey jm habẽ 
den ER OB DEE fa and 
aus re cher der feelen / der 
ak Chuſti/ —— om 


das S. ee reesiege / Veen Tempel 1,Cor.6 


en nun in 


Shen Chꝛiſtus in vns / dz iſt durch 


nyeffi — DE 
— genant ain Sacramẽt der 
FE —— 5 — ee 
o bleyben / nie injhnn/ 
die felBigen nyeſſent dz Sacrament nit 
nutzlich / ſonder verderblich, 
¶ Darmit aber der Herr fein vorgoöͤnde 
wort beſtete von dẽ nieſſen feines leibs / 
ſo bewert er das vernunfftiglich / dann 
er ſpricht / Wie mich geſant hatt der le⸗ 


bẽdig Vater / vñ ichleß vom Vater / alſo 


ber mich ißt / würdt auch von mir lebñ. 
Side wie er ainn ſpeyß ſeye / wie er dag 


BEE Vo N 


Valentimis 


An onnfers Dem 


ewig leben geb / dan er iſt vom Vatter 
ande durch ſein menſchwerdũg / 


vnd har jm das leben geben. Vnd dar⸗ 


—— ehe, ich leb in mẽſchlicher 


vrſach iſt / dz ich vom 
1e Bin) alſo auch dasir 
achdasjr mein 


vn 
Pa warlid) ainflaifch/ / vnnd 


ſers lebens / das wir flaifchlichen in uns 
baßen den Bleißenden Chuſtum / dz wir 
auch leßen werden in jm / mitt der Con» 
eye ober ——— wie er lebt võ 

uͤret darnach noch ain 
— —— ein / das —— cht er 
das bꝛot das vom himmel —* kom̃en 
iſt. Wer da glaubt / das diß bꝛot von By 
mel herab kommen iſt / der glaubt auch 


— ——— 


bendig bꝛott iſt herab geftige: —5 


Das vor was das brott der 


—— Es wer dann wie Valentinus 


8 ai —— Be 


Beraß Brache hab / vnd kain waren 
von Mar 


get. Das 
vnd der zorñ Gottes iſt ie fie kom̃e⸗ 
sonder bat jrefayften ne Han 






feinem flaifch, vnnd follnie 

ee 
1b von acht hab / wie 

alentin n / Sonder die zwů 









die Goͤt lich natur / nach 
Are wer di ſo iſts au 
> asien 





ſchid an feines Brots vnnd desh 


bꝛots das bie Juden in der w 
fen haben / dañ das würdt h 
— era ei fey võ 


feind fie auch geſtorben 
fprach, Sy werdi das 8 nit — , 
darumb ich jren ältern gefchworn hab. 
¶ Aber vil anðs iſts um das Bot Ehri ⸗ 
i/dan der da das brot neüßt / lebt ewig 
/die weil fi ha 
nen 





Fronleichnam̃s tag. 


nen Behalten, Selig iſt der mẽſch / der 
I Udyasepfabee diß Sacıa 


r En 
————— — 
dem dritten 


CXLV 


ereig leßen, Wie elissmirdemÄfchen Reg 


b ot biß an den Berg Oreb. Darũb iſt der 


Eaın Chuft/ber dao facramene Chꝛiſti 


nie eret / der dẽ nit alle reuereng erbeüt / 
Vnnd in ſum̃a / ſo Chuſtus ſelbs da iſt / 
fein Flayſch / fein Blůt / —— 
Got hait / welcher ſich da 

der BarkhamChuftlichtßläre tropfen 
—* Das aber das Sacrament ſoll an 


—— —— werden / haben wir nach der leng 
104. blat 
erinnert / was eer vndreuerenger ande dien un Besen ande (3 Pfal.9s 


——— — vñ — ———— an rg 





Künig der Glon Si: dañ ſant 

ligmacher. Dañ wie wol das Heſt ſolte —— Paulo Rom,ı 
werden der zeyt nach aufden geben was jmz r / eht / 
lieber Jerz welchem zinß / zinß etc. arts will dañ 
IESVS das etzt nach dem er ain Chriſt feinem Gott vnd erloͤſer nic 
Oſterlaͤmlim hat / auch ſchuldige ehr vnd Reuerentz erbie 
mal die Kirch iſt bemuͤt mit ð —— ten? Das iſt gewiß an den orten / da der 
des leydens IESV Teufel die leüt verblent hat / dz ſie dem 


umb hatt die Chriſtlich Kirch diß 
diſe Wiewol 
= —— Chris 


—* 1ESVM vnnd bitten auff Das 
lichſte / das er vns diß 
— zun 


BER. nn Dh wirbißäocht 


Sacrament mitcaller 


nigften ain 2 danck 
— Herꝛen IES —— 
vnd ſterben / Das Sacrament das 
eren vor 9* var: ann 
SO re DURING 1a be 


ament Pain renereng thuͤnd / ſolten 
jre vnderthonen geen für ire herrſchaft 
vnd oberkayt / vnnd jnen nie jeßürliche 
zeuerens choͤn / ſie würden ji das wol 
eintrencken 


€ —— möchten villeicht 

ſagen / diß Sacramẽt 
were nit dañ das anbetten 
ehoͤrte allain Got tzů / aber das flaiſch 
= pure creacur / dan Moy⸗ 


t / Du ſolt anderen Gott deiñ Dent.s 


en / vñ jm allain ſoltu 
/wiewol die 


— —* 


ſie — 
en Borhait, alſo Das 5* 


die ee / 
re — 


An vnnſers Derren 


men würdt er nym̃er mer verlaſſen / vñ 
darumb iſts ain ch: / darmit die Gott⸗ 
Bait vereeit wurdt / vñ die menſchayt jr 
veraynigt · Nym̃ ain gleichnuß Es iſt 
gleich aın forcht darmit du foͤrſchſt ain 
gluͤends eyſen vñ dz feijr anzůruͤrn / So 
nun die menſchait mer veraynigt iſt ð 
Gothait / dañ das feür dem een (wie 
auch Theophilactus die gleichnuß eins 
—— man auch —— —* 
me⸗ it den gantzen an 
—— ran vꝛſach ee con. ers 
ingeallesber vonder Gothait. 
—34 darauf das recht iſt / mit dem 
Sacrament ion vnd vmbgaͤñg 
zůhalten / dañ da iſt vnſer Herr vnd on» 
fer Gott / darum̃ wir jm die hoͤchſte ehr 
erbietung pflichtig ſeind. Es haben die 
Juden dem herzen proceſſion gehalten 
am Palmtag da er eingeritten iſt gen 
Jeruſalem / ſolte noch Creutziget wer⸗ 
den / warum̃ wolten wir Chuften nice 
Beffer fein in dem / dañ die Juden / vnnd 
oceſſion halten dem Sighafften Chꝛi 
der da hetz ſitzet 3ü der gerechtẽ des 
Vatters? Wie offt begibtes ſich / das 
man mit proceſſion entgegen geet/Sür 
ſten / Künigen und Rayferen/warumß 
wolt man nit Pıoceffion halten dẽcher⸗ 
—— u. ünig aller 
nigen /ain Berien 
———— — 
den: Die Nerwwchꝛriſten die verſpoten die 
ainfaltigkayt der Kirchen / von 
der Proceſſion / ſeind die ander Michol 
die verſpottet den Kũnig Dauid / dz er 
mic der harpfen Got lobt in der proce 
fion vor ð Arch vñ frolockt / wie ff 
aber Dauid zů jr / Als war Gott lebt / ſo 
will ich vor dem Herrn ſpielen / der mich 
erwoͤlt hat vil mer dan dei) Vatter vñ 
all ſeinn geſchlecht / Alſo mag auch die 
Bird) den Newchiiſtẽ ſagen / dañnun 
Gott fie erwoͤlt hat für allejecten/rors 
ten / vñ zwılpaltäg. Haben Doch im altñ 
Teſtament die from̃en vil freũd vñ fro 
lockens gehabt / vil reuerentz vñ eer Bes 
wiſen in dem Gotßdienſt / wie die Ma 
chabeer an der Kirchweyhe :ıc.Darumß 
je aller ließften in diſem wũderbarlichẽ 
Sacrament des zatten fronleichnams 


IESV Chuſti / erzaygẽ euch ale die frõ⸗ 


pbarnaiter) laͤr / wie die Ricchjm dãck 


ges an vnſern ſinen. Schreyen andi 


men Ch:iftt/als die Binder des liechto/ 

—— wie Dauid im gayſt geſchen. = 
erBarmbergig herrhargebtviefpeiß PfdLno 
denẽ die jn forchten / Gedecht nuß hat er | 
peu var re Aura N, 

36 got mie de Werfen man. O wie füßsft Sapır 
her: bein gayſt / ð du / darmit Du erzaig 

dein ſuͤſſe in deine Kinder / mit dem 
aller ſuͤſſiſten bꝛot / das du von hymmell 
geben haſt / erfuͤlleſt die hũgerigen mit 
güten dingen / vñ verlaſt die verdrüſſi⸗ — 
gen reichen cdas feind die flolgenlan 
ſagt / Das brot der Engel würt ain brot — 
der menſchen / das brot vöhymel macht 
ain end den figurt des Ach Teſtamtts. 
O wie ain wunðbarlich ding ain armer 
ain mıderer Knecht neüßt feint Herren. — 
av —— —— 
vns t / t des hy ver p⸗ 
jn a Border Engel bat — 
der menſch / Mit der ſpeyß der E Exodus 
baftwernert dein volck / vnnd dasb ott pfalıs 
võ hymel haſtu jũ geben· Soͤllen beden 
cken / das vnns Chuſten der her: verſa⸗ 
melt hat / nit in dem blůt der boͤck / ſonð 
in gemainſame des Kelchs / Darumb jr 
from̃en ſtantueſten Chaften / diß groß 
Sacrament /laßt vns eeren / als die ge· hmnuc. 
niderten vnd demuͤtigen (Cernsi Jonnd —* 
die alt Leer weiche dem newen brauch / 


cken 
bhilff / gib ſterck / Ruͤ 
TEN Oper: IESV/der du biſt ain 
penop der wůrtſchafft / vñ biſt das wol 
ſelber. CConuiua & cöuiniu.)DiR hoͤchſt 
vnd eerlich deines leibs vnnd blͤts Sa⸗ ⸗· 
crament / darinn du geber biſt ko mmen 
als ain gab / verleyhe vnns das wir di 
alſo —2** hie auff erden / das wir 
en kom̃en zů deiner Glori Das tb du 
ſſer gurcigſty Er IESV Ebuftn 
m aan 


Buangelium an Sanıe 
Johanns des Gots 
tauffers tag. 





ru ne. oe ER ei ei Bauern 


Taufers Sanct Iohafistag. 
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CXLVI 


alle, Onnd alf bald ward fein 
mund vnd fein zungen auffger 
thonwund er redte/pnd Bene ⸗ 
deyet Gott. Vnnd es kam ain 
foicht über alle Nachpauren. 
Vñ all diß geſchicht ward rüch⸗ 
tig auf dem ganntzen Jüdiſchen 
Benicarend alledie es hoͤreten / 
namens zů hertzen / vñ fprachen: 
Was mainſt du / will auf dem 
Kindlin werden’dan die 
Gottes was mit jm. Vnnd fein 
Datter Zacharias ward erfüle 
let von dem bayligen e/ 
get / vnd ſprach: Gebene 
deyt ſey Gott der Herr võ Iſra 
el:dani er hat haimgeſůcht / vnd 
erloͤſet ſein Volck. 


Außtlegung. 


Shett Lucas erzelt / wie 
Johannes was entpfan · 
en worden / wie G 
arie dẽ Hetrrẽ IISVM 
verkündt / wie Maria dar 


diſer zeyt hat der hayli ãnes 

ee] R) Fommegeran — 3 7] 
fleyſſ ce 

wol ———— ain 


— —— 
indarauß drechen Yin roßfey die / das 
er ain grundt feet auf i 


j Zacharia/daer Zach, 8 
ſagt / wie das faften des viercen/des ſibẽ 


Lxod. ı2 


An Sanct Dohanns 


(en! esfeyen Monat / Nun iſt der 
Nertʒ ð erſt Monat / wie Got zů Moy⸗ 
ſe ſpꝛach. Diſer Monat würde euch ain 
anfang ſein der monat vñ der erſt Mo⸗ 
nat in den Monaten des jars / redet võ 
dem Mertzen / Vnnd ſpricht Chryſoſto⸗ 
mus darũs hat der haylig gayſt nit an⸗ 
zaygt den anfang der faſten / darmit ſo 
wir ſuchen den anfang der Faſten / das 
wir auch fein krafft befinden. Volgt nũ 


zů dem dritten Das vier Monat ſeindt 


nat / vñ der ſibent iſt S * 
— —————— f Hays 
ifemonat, ¶ 36 dem vierdren/ ſo 
eben die vier Monat / die Monat 


Baal eg vñ geburt Chriſti vñ 
Johannis, Dan Johannes if er 
gen worden/am 25,tag des Sep 
vnd geboren am 24.tag des Bachmo⸗ 
nats/dasift nein Monat / Wie Gabꝛi⸗ 
el ſagt / Es wereder fechft Monat / vnd 
iſt 4 drey monat Bey je bliben. Chu 
ſtus aßer iſt entpfangen wordenam 25 
des Miergen/an welchẽ tag er auch 
geſtorben iſt üßer 34. iar / vñ ven 
worden am 25. tag Des Decembers / iſt 
auch neijn Monat. Zu dem fünfften / 
ſo iſt da zů bedencken / das eben inn den 
vier tagen / ſeindt die vier hauptueren⸗ 
derungẽ dazůmal geweſen des gantzen 
ee ee 
© equinofia, Dañ̃ im on 
nacht feind gleich — 
nes entpfangen worden / vnd am leng⸗ 
ſten tag im Som̃er iſt er geborn wordẽ. 
(Tune enim æquinoctium Vernale ſuit 
fixum,tempore Tiberij Imperatoris, an- 
no eius nono,ad s. Kalen,Odtob, Ecce 
quantum iam uariauit,ur Paulus Epifco 
pus ForiSempronien,benecalculauitob 
minuta abundantia, in Anno Biffextili, 
<umnon fi integra dies : nos etiam 
ifta eribrauimus in Diorthofi noftra,) 
Vnd der tag hat bey den riechen / die 
Lampel (Limpıds) das die Soñ zů dem 
hoͤchſten iſt /ond Bey den Teutſchen ha 
Ben wir auch das / dañ wir nennen diſen 
tag / Sãt Johañs zuñ Sunwendentag/ 
das iſt / das ſich die Soñ wendt / vñ wi⸗ 


derumb hinab gehet / vnnd der tag ſich 
rürtzt / Herwiderũb iſt Cuſtus entpfan⸗ 
gen woꝛden im Glentʒ da tag vñ nacht 
ſeind gleich geweſen / vn iſt geborn wo» 
den/da der tag am aller kůrtzſtẽ gweſen 
iſt. (Ita enimrunc figebatur, ut Alexander quoq; 
Hegus commonjtrat. ) und Die Son zů dem 
aller niderften gangen. 


C zü dem fißenden / So hatt dasalles 
fein gayſtliche bedeütũg / warũb ſoͤlichs 
võ are gayſt iſt geordnet worden/ 
dañ Johannes geboren võ der alten on 
fruchtbaren frawen / die bedeüt die Sy⸗ 
nagog der Judñ / Die muͤßt yetʒ abnemẽ 
vnd auffhaͤren / darũs Chaflus ff 


ach 
Das Gſatʒ vnd Propheten —2 Mah.n 


hamnẽ / darum̃ auch fein vater ain Pries 


fer des alten gfag in feiner verfündäg Lucen, 


ain Stum̃ ward/ond mochte nirreden/ 
Darum̃ wardeder Tag fürger in feiner 
empfengenuß fieng an mer zübaßen võ 
ber nacht / dañ vomtag/ Vnd iſt gebo⸗ 
ren worden im hoͤchſtẽ * als der tag 
anfieñg widerum̃ Borg zů werden / wie 


er ſagt zů fein Jungern / Der möß wach 1ch.s 


ſen / vnnd ich muͤß gemindert werden/ 
das nit tzuuerſtehen iſt inn der Perſon 
Johannis / ſonnder in der bedeütnuß / 
dz er die ale Synagog bedeüt / Wer wei. 
ter beſehen woͤll leſe Chryfoftomum Sermone 
vigeſtmo ſeptimo. Alſo entgegen iſt Chri⸗ 


ſtus entpfangen worden da der tag hat 


ang mer liechts an fich zů nem& 
dann finfternuß der Nacht / vnd iſt 
Boten worden / da der tag am kürtziſten 
geweſen / vnnd bat anfahen Die Sonm 
widerumß 





Sermo.64, 


wie Ma 


des Taufterstag. 
widerũs auf zugeen / Dañ er iſt die Soñ 


a ar der vns a Iigangen 


awen / das er 

fen ſolt / vnnd das alt Geſatʒ aßner 
Nunwoͤllen wir auff den text kom̃en. 
a. andern, Eliz abet iſt die zeyt 

worden / das ſie gebaͤr / nach dem 
Bůchſtabñ iſts leicht / dañ es was yetʒ ð 
neünt Monat / vnd darumb Ber fie Das 
kind auf die ſtat tr 


Dañ vor was 
kündung / die 


zabeth 
Jayn T 
———— 
en —S d ee 
on 
ran na tag der baymfis 


Marie / die alle erfülle 
—— en nn 


——— 


¶ Es haben auch ran rn Lerer 
die achtung hie gehabt Ambrofins/The 
ophylactus vnd Beda / Das nitt ſey der 
bꝛauch der Gefchuiffe von den boͤſen tzů 
reden injr Geburt / das jr geytterfülle 
ſey / aber in den Aiſo 
ſpricht Lucas / Die 
den Marie / das ſie 
Abꝛaham geſtoꝛben 
iſt kom̃en die volkom̃enhayt der zeyt. 

(Contra illä Regulä, ꝙ plenitudo fit iu 
fticie & perfedtiöispolfesobijcere,quia 
nõdũ implerx funtiniquitates Amorrę- 


darumb was die zeyt 
beth gebaͤr. 


chel / 


CXLVII 


örum, Gen. ı5, & Iaias dixit:manus us Yaieı 
ſtræ plenz funt fangaine :fedrefponde« 

tur, gilla plenitudo nö eft iplias iniquis 

tatis, ubieft wacuitas & inanitio,fed eft 

ipfius iafticix Judicis wel Sentencix: iu. 
xtaillud Pfalmi; Iufticia plenaeft dexte, pfal.4r 
ra tua, t 


n hab / Ja bie verftanden wir, 
6 una nitt der wolluſt / fonnder 
das gebet geboren Bat, Darumb die vn · 
frawen die Kinnder 
oder Stin hetten / ſich ſollen 
der fürbit / Sant Zach 
ria / und Sant Klizaberh, 


¶ Die nachbauren haben ſich gefreüt 
vnd die freünd / dañ es was gar ain ver⸗ 
achts ding im Alten Teſtament / wann 
ain fraw Pain kind trůg dz ſy vnfrucht ⸗ 
har was / wie Got ſprach. Ks würdt nit pue⸗ 
fein Bey dir ain vnfruchtbarer in baydñ 
chlechten / Dann die Juden bettens 
groß / wañ aine nit meret Das volck 
Gotes / Darumb trauret alſo Anna die 
Sammelis / die weyl ſie khayn 
Kind dere/AlfoeraurerSara/alfo Ra Gen. so 
die fraw Manue die mücter judi.ı, 
Samfonis/Ond das bekant Elizabeth 
ſelbs vnd fpradh. Alſo hat mir der Hert Luce 
thon in den tagen / da er angeſehen hat 
hinzuͤnemẽ mein ſchmach er er men 
r 


1ı.Reg.ı 


Gene.i7 


1fa. ss 


Beda. 


Deut.is 


nen na 


An Sanct Dohanns 


Alſo was in ð ſchmach auch 
en 


gebar Mariam die mücter Gottes. 


Tdoů dem diitten / Vnd es iſt geſchehen 
am achtenden tag / ſeind ſie kom̃en zů be 
ſchneiden das kind / das was zů erfüllen 
das Geſatʒ. Ain knaͤblin des vorhaut 
flaiſch nic beſchnitten würt / würdt ver 
derßen von meint volck / dañ es hat zer⸗ 
bꝛochen meynẽ Bundt. Darumb ſpꝛach 
Got durch Iſaiam. Er wijrdt nit zůge 
ben / das durch did) gee ain vnbeſchnit⸗ 
ner vñ vnrayner · Nun würckt aber die 
Beſchneydung im Alten Teſtament die 
verzeyhung der Erbſund / wie yetz der 
Tauff / ſpucht Beda / Vnd aber Johan⸗ 
nes was in mücter leyb gehayligt / wie 
her nach mer geſagt wijrdt / darumb Des 
doꝛfft er võ — nit m) 


dung/aßer wiewoler nit jr bedo 


ainer aͤrtzney / ſo mußt er ſich Doch dem 
Gefag gleich halten / vnd ſich dem Ges 
fa leichẽ Was mer Die Befchney- 
dung /Befibe in der Predig am 
Llewen « Auß difem Text ſicht 
man das Die Beſchneydung nitt in dem 
Tempel gefchach/fonder in den heüſern 
vñ Bam ain Plieſter der was ain Diener 
der Befchneidung/ vñ Bam die freündt 
ſchafft dartzů / wie yetz die nachpauren 
vnd freünd gehendt mit der Tauff. 
- Vnnd ſie nanten das Rind mic dem 
‚namen feynes Daters/ und alfd iſts nic 
‚new /fonder ye vnd ye der gebrauch ges 
weſen / das man die Kinder nent mit DE 
namẽ jrer aͤltern / vorauß die erſt gebor⸗ 
nen / Jain etlichen fällen mäßeds fein 
. wie wir lefen. Wann Brüder Bey ainan⸗ 
‚Der wonen / vnnd ainer auf jnen würdt 
ſterben on Kinnder / die fraw des abge⸗ 
ſtorbnen / ſoll nic ain andn nemen / ſonð 
ſeinbrůder ſoll ſie nemen / vñ er ſoll auff 
erwecken den ſomen feines bruͤders vnd 
den erfigeßont Sun auß jr / ſoll er nen⸗ 
ſeinem namẽ / darmit ſein na⸗ 
men / nit außtilckt wer de auß Iſrael. 
¶ Aber Elizabeth wolt das nit zůge⸗ 
ben / vnd ſprach. In kainen weg / ſonder 
er würdt gehayſſen Johãnes. Das hat 
der Euangeliſt anzayge,fpriche Ambꝛo 
ſius / nit das jr der namen Zacharie nit 
gefallen het / ſonder das ſie daß ber auß 
eingebung des hailigenn Gayſts / dann 


vonjremmannbetfiebas nit gelernt / 4 
der ain Stum̃ was vnd nit reden kund. 


Oder ſpcht Theophylactus Tbeopbäh 
e (pe TBeopäylacrne/ Johan 


nes hat jm felßsdennamen auffg 
vnd Bar feiner mücter Die gab der Pıos 
pbecey mitgetaylt / Etlich maynen Eli 
zabeth hab diß erkent vnd erlernt vom 
yligen Gayſt / da ſie Maria gruͤſſet 
at / wie Lucas ſpricht / Vnnd ſie iſt er⸗ Lucer. 
lt worden mitt dem hayligen 1 
ie freünd aber die nice cı kandten den 
willen Gottes mic difem Kind / woltũñ 
den namen der jihn frembd wası mir am 


nemen / vñ [pradyen. ft Doch miemants 


in deinem geſchlecht / der mic difem mas 
men genande werde. Auß dem wir wiſ⸗ 
fen/ wa ſchon die Kinder nite genande 


warden nach dem Vatter /fö warden 


jedoch genande nach dem Veter / Aber 
ainer was in dem geſchlecht Johan⸗ 
nis der alſo genandt würde / dann kay⸗ 
ner was geboren / der würdig were ges 
nent zů werden / die genad Gottes / dañ 
In hayßt genad vnnd m der die genad 
Gotes bat Gratiofu, khainer het alle zai 


chen der gnaden Gottes alß Johañes / 


darumb ain groß ding was võ dem na / 
men Jobannes/den der Engel bEünde 
het / dan er ſagt. Du würdeſt ſeinẽ na⸗ Luce ı 
men haiſſen Jobänes, Vater vñ muͤer 
ed den namẽ beſtedtet / vñ Das volck 

ee ſich darab verwundert / dann ſeyn 
Vatter hieß nie alſo / vnd nymandts In 
ſeynem geſchlecht. Spricht Beda / Das Bein 
wir dar bey lernten / das daß nitt wer 
ain nam̃ des geſchlechts / ſonder ainna 
men des Propheten, Du Vater beſinn Ambros 
dich wol mit namen deines Kinds / Si⸗ 
be wie Bott veroroner bie den namen 
dem Rind/der Angel verkündts dacha 
rie / vnnd der haylig Gayſt Klisaßerh/ 
Dani ſpꝛicht Ambro es was kain wund/ Ambr. 
das ſie weßt den namen des vorbotten 
die da her weyßgeſagt Chriſtũ. Darum̃ 
ſol man ſich fleyſſen gücer namen Boͤß 
namen / boͤß Toͤd/ iſt ain alt ſpiichwort. 
EC 35 dem letſtẽ / ſo nym̃ hie acht zwey 


er ding. Ainß das die Beſchneydũg vor 


gefehehen foren nachmale * anf er 
ou amens / gibt vrſach T Theopbyla, 
——— zů * erſten ſey antzũ Par 
nemen das 3aychen Bottes / und dann 

dem Rind geben werden in menſchli⸗ 


des Zaufferscag. 


cher Namen / oder die Befchneydung 
bedeüc hinw * flayſchlichemn 
—2* /Wie s ſagt von AB: 8 
Fo enepfangen wre zaychen —— 
ain zaychen der 
ya erh ee 
» . Alten Teſtamẽt die Beſchneidũg auch 
* geboten / wie Moyſes ſpꝛach 
eſchneyden Die vorbauzewier herzen 
ba Daran nach ſolt jefn = 
mer verherten / vnd der gleichen (p:ö 
mer / War iſt das yegnach dem — 
der Lateyniſchen Kirchen / ainẽ Bu 
lin der name vor dem taufgeßen würt / 
vriſach dz in DE Lauf vorgeec der Exorcifs 
mus und —* ———— 
geſegnet wijrdt wider den Teüfel / vnd 
vnderwyſen im Glauben / wie aber dz 
vnmündig kindlin des faͤhig ſeye / iſt ge⸗ 
Hör am Auffart tag · 
¶ Das ander das man hie acht nemen 
ſoll / warumb das Kind nitt ſolt haben 
den namẽ ſeins Vaters / dz doch ain eer⸗ 
Hiero.de Heb, licher nam̃ ware / dañ Zacharias iſt als 
vil geret / als die gedechtnuß des Herrn / 
oder ain knab des herzen / warumb hatt 
dañ Vatter und můuͤter nit gewoͤlt / das 
er diſen namẽ behielt ? ſo doch vorauch 
groß gweſen ſeind des namẽs / 
1.Pırıs als Zacharias ain fun Jo Jade / als Za⸗ 
—— charias ain Sun Barachie / die ſoͤlicher 
— ait geweſen ſeind / dz auch ſy der 
err bayd vnder ainẽ namen 8 
gegen den Juden / das 
digs blůt erfordert werde er 


—— 
an 
erde wol bill — 


un me pc 


Rom. 4 


Deut,ıo 


Bay Then m —— ſolt auff 
der ent / vn m ſolt a 
—— das Gſatz vñ die Prophetẽ / auch 
* rieſterthumb / ſo ſollt er auch 
den namen ſeines Vatters / 
Das weßt der Engel wol/ darumb —— 
er den namen Johannes er 
——— meer] 


Mutth, n 


CXLVII 


dem newen volck / vnd dem newen * 
ſterthumb / Dann wie Paulus ſagt. So 


vmbgelegt iſt das Prieſtertumb / jo iſts Heb.r 


auch nott / das würde ain vmblegung / 
ain verenderung des Gſatz / Das iſt die 
vrſach / wie wol Johannes aines Pries 
—— Sun gas iſt / ſo ifter doch nie 
indem Priefterlich€ 
— es eich enden / vñ erfüle 
er a ne vñ ſehend 
g von n nit 
an die alte —— mache newe 


mu 5 Ryeogemd —— 


—— namẽ ſeines vatters / ſonð den 
lieplichẽ / freündtlichen vñ genaden na⸗ 
* ain freünd Iohams. 


hãnes / dañ er wz a 
des breütigams. Darũb auch ð Herr info 


hoͤlich gelobt vñ gepꝛeißt hat / võ wegẽ 


entpfangner gnaͤden vñ tugenden ic. 


De Ander Predig / an 
et Gots nen tag. 
hatt das Rind» 

ins duo, baßen das 

nach dem Ges 

Basen das Kindlin ge⸗ 

nandt nach ſeinem Vater / 
——— Elizabeth hat ae 


in kaynen fonder 
er —— Johañes / Die 8 


nachpauren widerſtritten das / dan ca 


were ke jremgefchlecht der 
alſo hieß / vnd darumb Lieffen fie die fach 
an den Vater kõmen / vnd ſie wincketen 

m / wie er das Kinnd nennen wolt? 


Des yrug Binr anche ar we Amb; 


Hai dv 
——— 
und magſt nit reden biß auff den Tag, 


da diſe ding geſchehen / darumb das du 


nit Glaubt Haft meinen woꝛten die er⸗ 
— — zeyt / Noch dañ iſt 

ab zů mercken auß dem yetzigen Text/ 
vi nit allain ſtum̃ fonder auch can 
was / darumb Eunden ſie nit mitt jm re⸗ 


den / ſie muͤßten jm ain zaychen geben / 


vnd winckten jm / wie er das Kind nen⸗ 
nen wollt / Was aber das Zaychen ges 
weſen zaygt der —— nit an / iſt 
auch nichts daran arlegen /S 3 Betten 


Aa ü 


wpheceyJfaie-Du foleni fası 


87 


gs 


mi’ Lucer 


ass 


An ſanct Johanns 


silleicht dar für / er wurde gern ſeinen 
namen nem Sun, vnd al. 


(er kisebahı lee Ben fieden 


lten. Za 
arias rt ain ſchreibtaͤfelin cwach ⸗ 
ſe oder ſtayne / oder wie es dañ geweſen 
iſt vnd * darein. Johannes iſt fein 
namen, Als wolt er ſagen / fpriche Ber 
da / wir ſetzen jm nit yetz den namẽ auf) 
dem der yetz fein namen von Gott ent⸗ 
—— er hatt ſein namen / den 
———— an Se 

Alſo ius / 

wurdt nit uam name ſetʒt 


— 


ver 

der Pꝛo 
die Kirch h 
wer 


ae 

wi ich dich Formierte inn 
da hab ich dich erkent / vnd 
* — 
/ v g yuger/von 
ain Pꝛophetñ den 


—8*— Sy, der namen — 3 
—— nit von den menfchen/ 
der von Bote geßen worden / das er 


von der genad genandt wardt / der die 


genad Der Kanzzen welt mit fingern 
—“ age 
Oocre das — die fünde 


er ſich mite der frawen im 
namen Fe hat / vmnd aber noch 
ain Bm vıfach der verwwunderung 


Bat ee flundan 
iſt au worden der mund Zachas 
rie / vnd fein zung / en eredt / 
vnd Bott gebenedeyt. Neü w 
was Zacharias ain Stum̃ * Tou⸗ 
un geweſen / vnd als dem Kindlin Jo⸗ 


er geredt / Spucht Beda / So 2 
m̃ des ſchꝛe yendẽ in der wuͤſte iſt 


Eee auffgeferze warde / da 
zen worden / da iſt Billich — 


loͤßt worden / dann es was nit ayı 


das der Vater ſchwige vom Tob / der 
verfünder ( 


ſich frewet / das der 
geboren wardt / danũ die Bieder 
vnglaußgeßunden het / die 


der glau 


J 


BE Darum ſollen wir 
Ben en Fo Das er u 


ngel genendt wiirde / Darumb ſehend 

wie groſſe kraft fey des namen Jo 
dann fein ghat dem 

ñ die veb geben  bem welch fand 


vnnd wieder wider au 

ich laß bleyßen. Wir 

— —— 
—— 


die Tafeln / nitt in 
—— 
feln vnſers hertʒen / dañ 


er all ſeyne 
Be zen mit foscht und verwunde 
rung/ vn würde auch Dardurch bekañt 
die line des —*8 kinds / das 
auch durch ſoͤll 
5. —E een 
añ Cei at alſo ſeines —* 
eehr mit —— zaychen woͤllen in 


⏑⏑—— 


u 


J 


— 


lob 4. 


Pron. 23 


Lxc.ı 


des Tauffers cag. CKLIX 


ag ordnung Bottes/darmic 
der ſolte von Cöuifko Propbetifieren 
würd für glaußwürdig gehalten vnd 
das alle auf feiner wunderbarlichen ge 
burt erkanten / wie großer were / vñ das 
der noch groͤſſer wurd ſein / dem er zeüg 
nuß geben würd. Es mag auch diſe fors 
chte da hin gezogen werden / dañ ſo ſie 
hoꝛten wie Zacharias geraffefe wor 
den vmb fein unglansen / ba ſich 
gefoͤrcht / wa ſie nitt Glaudten / das ſie 
auch von Gott geſtrafft würden / das 
fie mir dem Job ſprechen mochten. Die 
forcht har mich geßalcen und zietern/ 
uber das iſt erſchꝛocken mein hertz / vnd 
iſt bewegt worden von feiner ſtatt. @ 
¶ Sy haben dasalles gefegt injreber 
tzen / vnd geſprochen / was mayneſtu / dz 
diß für ain Kinndlin würde? das wun⸗ 
derwerck das vorgangen war / was ain 
anzaygen groſſer künfftiger ding / Ks 
ſolten alle menſchen die wunder 
Gottes in jre hertzen ſetzen / vnd deren 


würdt fürgehalten dem Engel Gabri⸗ 
el / ſo antwurt er. Difer wotirde groß ſein 
vor dem Herren / Wein vnnd was trums 
den ———— want En 
wür werden mit en 

ayft von můuͤtter leib / vñ vil voñ kinðn 
— würdt er bekoͤren zů Gott jrem 
Derꝛen. Es gibt auch ant wurt ſein Vat 
ter Zacharias was für ain kind wäre? 
Du kind / ſpricht er / wür deſt genant ain 
Pꝛophet des hoͤchſten / dan du wůrdeſt 
vorgeen / vor dem angeſicht des Herren / 
zůberayten ſeiñ weg / vnd zůgeben dem 


volck die kunſt des hayls zů vergebu 
der ſünd. — — 


frage würd/waser für ain kind würde? 
wie er ift von den Juden gefrags wor 


den / ſo antwurt er. Jch Bin Die ſtuũ des 


fehregenden in der wuͤſten / beraiten den 
weg des Herren. Ja Chuſtus ſelber gibt 


antwurt auf diſe frag / vnd ſpucht. Der 
iſt von dem geſchriben iſt / Syhe ich ſen / ah. u 


de meiñ Enngel vor deinem angeſicht / 
Fürwar fagıch euch / Vnder den Sünt 
der frawen iſt khain groͤſſerer au 


ſtanden dañ —— 1a. sı blae. 


fie ſelbs geben beſchayd / Dan die handt 
Gotes iſt mit jm / Die handt Gotes ent 
pfanden ſie in den wunderwercken / wie 


ne; auch in ð ſtraff / wie Sa 


Die hand Gottes hatt mich angerärt/ lob ı9 


So iſt Gotes hãdt auch Bey denen / den 
er gnad und wunderwerck erzaigt / wie 


Ezechiel ſags. Die hanndt Gottes ſey Exech 3 


üßer jn worden / die hand Gotes iſt mit 


mir / wie Esdras ſprach Vnd ich bin ge 1.Efd.7 . 


ſterckt worden võ der Hand Bots mei⸗ 
mes herzen. Vnnd auß dem ſicht mann 
wem die eer zuͤgeben ſey / dañ alles was 
Bey Johãne geſchach / Diener zů der eer 
Gottes / wie es dañ alles geſchach von 
der Band Gottes. 

¶ 36 dem drittẽ / So iſt Zacharias der 
vater erfuͤlt wordẽ mit dẽ hailigẽ gayſt 
vi har piophetifire/fpriche Ambroſius / 
Sihe wie gäcift 


Got / vl wieleichelidy Amb; 


er foy die Sind zoͤuerzeyhen / darmit als 
lain gibt er wider was er jhm genömen 
hat / er verleycht jm auch deren er 
nit gehofft hett / dañ der was ain 
ſtum̃ geweſen / der fahet an zů pro 
ſiern / Darũ ſoll niemants 

dañ Gott khan verendern ſeiñ ſententz / 
wañ du kanſt beſſern dein find, Alſo iſt 
Zacharias ain Prophet worden / vñ dar 
die gnad des hailigẽ gayſts —— 
in der gaben ð Pꝛo die ſeibig hat 
er on zweifel empfangen durch den hai 
ligen namen ſeines Suns Johannes / 
der von der gnaden Gotes ſein namen 
hatt. Aber vil ding moͤgen Zachariam 
bewegen / vnd ſein ne erheben / naͤm̃ 
lich auß der verfündung des Enngels / 
auß —— vñ bey wonũg Marie / 
auß frolockẽ der freünd vñ nachpaurn / 
auß ð Prophecey feiner haußfrawẽ / Da 
er nun ſo vil zaichen het vnd würckung 
entpfand des hayligen gaiſts / wie kun⸗ 


a. Timo, 3 


Glos. 


Hobre.r 


Thobız 


Ecd 4 


Dann wie wol das 


An Sanct Dohanns 


de Bee fein hertʒ nit zů groſſer andacht 
—— werden / dardurch er auch ges 
ſchi den hailigen gaiſt zů ent 
Den hat er auch gang in ð voͤl⸗ 

n / dann er ſo gewaltigklich 

ꝛiſto vnd feine Sum Propheti⸗ 
—— vil voͤlliger / dañ ſein fraw 
en er Euren worten hatt 
ꝛophetiſiert / aber Zacharias mit ainẽ 

en Lobgeſang. Aber es hat nye ge⸗ 
ae haylig gayfe das die frawen 
vil redten oder die vil meer 


een en fie jihr männer da 
— Ioßbie meldet, Darumd dIP 
me 
—— eredt hat rise 
—— on inner mängebet 
benedeyt fey — 


hat h 
— die —— ſeinẽ —— 
Sihe wol groſſe reichlichait iſt 
/wañ die guͤte ons 


— ans warten — 


— 8 das er * benedeye / dañ wie 
Sant Pauls ſpꝛicht. On alles widerſpꝛe 
chen / das minder iſt würdt benedeit võ 
dem beſſern / Aber Zacharias bekant die 
———— Gottes vnd ruͤfft ſein bene 

deiung auß vñ lobt die vor allem rd 
Wie der Engel Raphael leret 


Bande alten Thobiam. 


vñ 
—— wol Bote im hym̃el / vnnd vor 
ebendigen bekennen im lob / dann 
— — ait gethon / 
benedeyen jn / vnd ſingend jm / anna 
inallen dingen follman Bor lobẽ / pꝛey⸗ 
ſen / vñ danckſagen / vnd wieder —* 
ſpricht. Erhebe iĩn / als vil dir A 
dañ er iſt groͤſſer dañ alleslo 
¶ Zachar ias zaygt vrſach an al Bes 
nedeyung / loßs und pꝛeyß / daser Bot 
ab / dañ er Bert haymge * vnd erloͤ 
ung gemacht feinem volck. Von diſem 
redt Zacharias in Prophetiſcher weyß / 
künnffeig war 


Senebem Bol Jo VndnEind 74 


hat haymgeſucht fein volck Diß hain⸗ 









redet er doch daruon / als were c·⸗ 
—— —— es Bela 
— * d geſchehñ Dan 


kunfftigt dingen / als weren fie vergan 
gen / vnnd das von wegen ſrer gewiſſe / 
das ſie der fachalfogewißfeind, — 
¶ 36 dẽ vierdten/ So cht die 


zů der Metting 
etlich —— ‚dan Pin 
Lobgeſang würde gemelt / das he f 
ericht hab uns das horñ des 
* chehen in der vrſtend des Her / Rai 
SV/Onndnachmals 


würde des aller 
—— — 
gen vor Chriſto / wie die Mo 


— — 
gegen dem tag / Dañ wie wol ee 
gnificat eei in9 gemache worden v5 Ma 
ria / ſo —* * —— 
Magniſicat / auß vo v 
Nunñ diß gſang were ſchon aufs 
—* ſo ——S—S——————— gm 
—* ——— * dann ain 

Dean ans in dem en Er 
lium / darbey wollif wir mal 
Dr 2 —* I 

Zacharias hat ge — 
ſey Gott der Herr —8 feael / dann er E 


füchen ıft gefcheßenn durch die menſch⸗ 


Faire —** angefangen’ dem wenig⸗ a 
Bars rmit an 

i l 

—— — 


** mein nee 
fprach. ch6 Bin —** zů —— sun 
Schaffdie verdorden feinde vorn dem 


des Dauffers tag. 


hauß Jfesel, Darumb iſt er kom̃en wie 


.Pet. 


Pfd.ııo 


ain hitt / iſt kom̃en wie ain artzet / haim 
zůſuchen vnd gů aͤrtzueyen / das ver dor⸗ 
Ben was) diß hett er verha yſſenn durch 
Kzechielem, Ich würde haimſuchen 
meine wie ain hirtt haymſucht 
ſeinn herdt / Das er aber haym ſůche wie 
ain ——— — in fein wor 
ten’ ſo er ſpricht. Es iſt der arger nice 
not den genden (oder denen die fich 

en / Alſo bar Chuftus uns vñ 


übel 
— J59— ucht / wie Sane 


Auguſtin ſpꝛicht. Ks i 
ger koͤmen / dann es lage allenthalbẽ ain 

—— 7 darum̃ hat er 
ieh auch ain Samaricant genene/darı 
um̃ hat er aͤrtzney zügericht der Sacra 
ment / wider vnſer [ünd und geßrechen, 
(Vide pallim, quæ Prelaci prefantur in 
wilitatione Monafteriorä, quæ pollunt 


ain groffer Ars 


 hucaptari. Vide etiam Humbertum, 


in collationibus : Nam quæ folent dice, 


‚rede caufis uifitandi, de forma uificati» 


terloͤſu 
gemacht feines volcks / Das Ba 
wegen 
Ade/ dem Böfen fee verpfande vnnd 
erlöfung —— 
Chꝛiſtus gemacht / ſo er mit ſeinem hai⸗ 


ligenn Blůuͤt die ſchuld betzalt hatt / die 


Voꝛhell zerbꝛochen / den hymmel auff 
eſchloſſen / vnd eingefezedat die hay⸗ 
gen Sacrament / vnd ſunſt Gottge⸗ 

fellige uͤbũg gelert / dardurch wir erlan 

gen hie in geyt gnaden / nach diſem lebẽ 
das ewig leßenn, Amen, 


CL 


Die 
— 


lnter natos mulierum, non 
larrexit maior lohan⸗ 
ne Baptiſta. 


-Marh.XI 


Vſagen von haligkait / 

vnnd würde des groſ⸗ 
en Hymelfürſten Sant Jos 
16 des Teüffers / erſchreckt 
nmnich mein vnuolkom̃enhait / 
mein vnwürde / mein vn ſame / vñ 
der groß [han vñ übertreflichayt des 
groſſen freunde gottes Sick Joßane/ 
deren fo vil ſeind / das ich nit waiß / wa 
ich anfaben ſoll / oder wa ich ſchon an⸗ 
ahe / wa ich hinauf ſoͤll vñ enden / aiſo 

fen weyß felt zů das lob vnnd pre 

ſant Johannis, Aber doch fo ich ged&: 
wieer ſo ain gnadenreychen namt hat 
das er feinem Vater der ain ſtum̃ was / 
Diered wider geßen Bar / vnd darzüdıe 





gab der prophecey/ da er geßom ward/ 


vnd das er ıfkain ſtym̃ des ſchꝛeyenden 
in ð wuͤſtẽ / wie künden dañ wir ſchwei⸗ 
gen infeine lob / vnd nic hoffen/wie Ans 
zoſius fpeicht/ds er onfern mund auch 
wol geſpꝛech / vnnd wol redend mach? 
Vñ wa wir ſchon nit all ſein — * 
vnd freyhait der hayligkait genͤſam⸗ 
lich / wie er wol würdig wer / ertzelenn 
ſo ſoͤllen vnnd woͤllen wir doch müglıs 
chen fleyß ankeren / wz der hailig gayſt 
vns in der geſchrifft eroͤffnet hat / vnnd 
der hayligẽ Lerer fleyß (die nichts über 
ſehen habẽ)erforſchet vñ erfunden hat / 
30 lob dem groſſen freünd Chnſti Sant 
Johanns / das wir das nen; ve auch 
einbilden eweren bergen, Alain bitten 
alle mic * mir für mich / das Gott 
der her * 
der red / tzů verkünden die mnuß 
Chuiſti / bitten die můtter —— 
ſprechend. Aue Maria, 
EVondergroffen? 


eauff thůn vnns die thür Col, 3 


Gene. 


Matbe.ıı 


An Sanee Johanne 


hait Johannis säfagen / Begegner mir 
dem erſten das võ Engel 
* * ERLITT 
—— Be ya 
Ößcdas —— der ord⸗ 


—— kame / da > pe erin 
was her⸗ 

3 zů der ſtund des anzünten opffers 
oder des reüchens / da iſt jm erſchinẽ der 
ar Gotes / vnd geftanden zů der ges 
rechten des Altars des reüchens / vnd 
bei zů jmm, —8 Foͤrcht dir nitt zacharia / 
erhoͤrt / vnd dein fraw 

— * bir geberen ain Sun / 
—29 — nun der nit groß ——— 
el von hymmel / das er ſoll geboren 
werden / verkündt Bat? Dann im Alten 
Teftament in der Schrift lefen wir dz 
allain von zwayen / vonn Bent der iſt 
verPündt worden vnnd Sare/ 
vñ Samſon ward verkiinde feiner muͤ⸗ 
ter/ vnnd nachmals auch dem Vatter. 


—— 

Got verliehen iſt / das Kuss Il en wir 
nit gedencken / das daß Marie verfüge 

fey« (Sinon fit contra conditionemfexw.) 
Die ander freydait Jobannis/ift dz 
er ſonnder lich auch durch den hayligen 
gayſt ift verkünde wordt durch die Pıo 
pbeten/darumß er für annder gen 

möß ainer gefreitẽ hailigkait fein 

alfa ſpricht Gore durch —2 
on ich fende mein ingel / vnd der würt 
ayten den weg vor meint angen icht. 
Zie hat Malachias im gayſt erkent die 
zůkunfft Johannis / Vnd das diß võ jm 
geredt ſey / bezeüget der Herr vor dem 
dolck / der iſt von dem geſchriben iſt. Si 
he ich ſende mein Engel vor deinem an⸗ 
geſicht / der würt beraiten dein weg vor 
dir / Vnd merck / Chriſtus fuͤrt die wort 
Malachie ein / als redte Gott der Vat⸗ 
re Gott dem a —* — 
re Propbecey ainſon⸗ 
*ſt nit gebraucht in der Ge⸗ 





er iſt —— der | 
fage 36 Zacharia/ Ond bu wür deſt 
namen baiffen Johannes; alſo das di⸗ 
fer namen nic gering zů ſchetzen site 
re | 
Dañ ſo wir in 
—8 obefinden wir / dz alle die / de · 


worꝛdẽ / 
——— 


leſen wir nitt mer dañ von zwayen / bie 
—— enant wordẽ IE⸗ Læe 


Agag RT, Na u 


—* ꝛo y / vil hũdert jar / che dz 
er iſt az worden / danñ̃ von im ſpꝛach 
Balaam / Sein Kijnig würde 
men von des Agags wegen / vnnd 
Reych wiirde von jm genõmen werdii/ 
Das iſt geſchehen dem küni — —X 
um̃ ur üßerfabedem 
den Gott geßorten here zů bu 
das Ve nd — von jm —— 
—— —9— Der deitt 
iſt Cyrus der er 
men der haylig gayſt lang — 
hat durch Sesam des das ad 
—— alſo ſa I ——— 
Herꝛ meinem Pr Er min 
—* hanndt ich b das 
genen onderthäni men ie 
= den rucken der Aünt 
er geſagt vor ð Babyloniſchen ng 
ur f; Cyrus 
erledigt die Juden der ſelbenn 
gefencknuß / vnd in Ser ws 
eragen Chrifki/ der basganng 
lichgefi — — von der * | 
cknuß der finfternuß deo Tafda 62 — 


Reg 


Hier. 


Sap.ı 


* 
er/on 


des Kaufferstag. 


viert iſt Jofiss, desnamen ward vers 
Fünde durch den man Gottes / der kam 
en ———— Siero 
am / das ſagt der herr, Sihe ain Sun 
wire geborn dem hauß Dauid / mitt na⸗ 
men Joſias / Diſer Joſias hat auch die 
figur Cheiſti tragen / Das er mitt dem 
otsdienſt und gücten wercken ſo ſich 
Behuffen. ſo iſt auch der name S. Jo 
hannes vor verkündt wordem 
¶ Zů dem vierren/ iS, Johannes in 
muͤter leib gehailigt / alfo /daser auch 
iſt in Die welt geboren worden / on erb⸗ 
ind / wiewol er in erßfünnden iſt em» 
pfanngen worden/Das bezeügt von im 
der propher Hieremias / vnd ſpricht in 
feiner perfon. Ee das ich dich — 
im leyd / hab ich Dich erkent (Nokieit appro 
batiorus,) vnd ee das du außgiengeſt auß 
muͤtter leyb / hab ich dich — 
hat auch das bezeligt der Engel Gabri⸗ 
el / als er zů Zacharıa fi ir Er würdt 
erfült mit dem hayligẽ gaiſt / noch au 
muͤtter leyb. Vnd merck da das; Jo, 
hannes in můtter leyb iſt geweſen /vol 
des hailigen gaiſts. Nun ĩſt der a: 
gayſt nitt bey ainem menſchen der boͤß 
iſt oder in ſündñ / nach voͤlle feiner 
den / wie der Weyß ſagt / Der geuft 
tes würde miceingeen in ain doßhaffti ⸗ 
e feel/würde auch nic wonen in ainem 
b der onnderchenig ıfE den fünden, 
Diß das ainer gehailigt werd in můter 
iſt gar wenigen von got verlihen / 
davon Maria undS. Johannes iſts 
ewiß. Vnd darauß volge ain anndere 
— . Johannis /das feiner ges 
retag begangen würde, kaines Apo 
ſtels / kanes Propheten ꝛc. Dañ die ſel⸗ 
—* ſeind in exrbſünd geboren worden, 
Aber dꝛie yer gebutt tag Beggeet die kirch / 
Chꝛiſti / Marie / vnd Johañis / Wie di⸗ 
vrſach auch rg in * 
ütigen predig / Wiewol etlich frum 
Leerer Bebenchen/bas guͤttlich zůglau⸗ 
Gen ſey / das ettlich meer in můtter leyb 
ſeyen gehailigt worden / als von Hiere⸗ 
mia vil mainen / wiewol S. Auguſtin 
das anders außlegt. De prefeientid Dei ad 
Dardanum cap. 2, Vnd võ S. Jacob fAhrei 
Ber Egeſippus / vnnd von dem Joſeph 
glaubes Gerſon. 


CLI 


ü dem fechften/P ift das ain lob Jo 
En das er — leyb ain Pıos 
phet iſt geweſen / den Brauch feiner ver 
unfft hat das er die kunſt des 
bay en gayfts da zumal hat gebaßt. 
See ta gunifen nitt das er 

in můͤtter leib geredt habe / aber das er 
** durch ſein bewegung gemacht das 
ein muͤter erkennt hatt den Herren IE» 
SVM in feiner muͤter Maria leib / wie 


fie ſpꝛach zů Maria. Sihe als die ſtim̃ Lucæ / 
deines 


ßiſt worden in meinen oꝛen / 
da iſt das kindlin in freiſden aufgeiuckt 
in meinem leid, Darumb hat er mit ſei⸗ 
nen geberden / mit ſeinem ruͤren / prophe 


tiſiert / dañ es iſt Pain vnderſchid / ob ai⸗ 


ner mit worten oder mitt den wercken 


ara geh wie Gott gebot Hieremie. Hiere. 14 


ch dir Band vnd Fercen/vnd benchs 


an dein halß ec. Vnd hatt darnach auch 


geredt 30 dem künig Sedechia/Onders ,Reg.ın 


werffen ewere hälß under das joch des 
künıgs Babylonis / vnd ſeyt jm dienſt ⸗ 
bar / ſo werdt jr leben. Wie dan auch Se 
dechias wolt mit der chat pꝛophetiſie⸗ 
ren vnd macht im zway eyßne hoͤrner / 


vnd ſprach / mitt denen würſt du auff⸗ 


w Syriam / biß du ſie außtilgeſt · 
Es woͤllen die Goͤtlichen Leerer wo 
meer / das S. Johannes habe fein mürs 
ter zů ainer propbetin gemacht / alſo da 
Maria baimgefücht hab jr Muͤmlin 
Elizabeth / da hab Chriſtus gehailiget 
das ind Johannes in mätter leiß/ vnd 
jn gerainigt vS der erbſund / Er fei auch 
dazumal erfülc worden mitt demhayli 
gen Bayfe/ vi da hab er auch Elizabeth 
erfülle mie dem hailigñ palDat ſo 
ſpricht Oꝛigenes / Ksif 

dan da die iſt erfült worden mitt Dem 
hailigen gayſt / das fie iſt erfült worden 
von des ſuns wegen / Dañ nit erſt hatt 
die mäter den hailigen gayſt verdient / 
aber ſo Johannes noch beſchloſſen in 
můtter leib / hett empfangen den haili⸗ 
gen gaiſt / da iſt ſy nach der hailigun 
des Suns auch erfüllet worden. 


ſingt auch die Kirch im Syms / Baide nno 


eltern auß verdienſt des Suns / offenba 
ren haimliche ding (Nota meritis nati), 

¶ Das aber S. Johannes den Brauch 
der vernunffedasümal geben " iſt ge⸗ 


kain zweyfel / gon. 








An ſanct Johanns * 
mainer ſententʒ der Leerer / das in imzůmal ſchon ain beinnende Ten 
der Braud) der vernunffe / fey vor der fen/aßer noch under dem 
3eic Ben worden / das erer er eſteckt ward auff den letichter/ 
Bent Chaufkum/ondalfomirfreidt Dañ 30 der zeit mocht er allain erleüc 
auffgeiuckt in märer leib / das iſt geſche ten ſeiñ metzen / allain leüchtet er 

auß der neüwe gaiſtlicher /miuůter / eroffnet jr aingroß 
In Canticordo. ſpꝛicht Gerſon / Alſo im yetzgemelten cher guͤttigkait / mic der beweg ⸗ 
yms/fpriche Paul. Diacon von S. Jo nuß feines newen froͤlichen 
hañes. Als du geſetzt wareſt in ð haim ⸗oder ſpringẽs / Dañ das Eli 
lichen kamer des leibs / haſt due mpfun ¶ Mariam ain můtter bes herren gab 
de den Künig an ſeinẽ betẽ de Chriftologui vꝛſach / dann das kind hett che 
tur, quierat in Maria, fbcut in thalamo, iuxta illud 36 jrem gräß/ Doch v5 demmwerden wir 
1} Dauidis,Täqua ſpõſus Düs procedes de thalamo fuo, meer [agen. 
Alſo auch fingen wir in ainer Antiphẽ / 
Vifitations Die —* un dem kind / ee das 
Nurie. iſt / auß eingebung des * 
aa en SHE Dierde P 
da —* —— herm̃ / An —— Johañs des 
der haymlich in der junckfrauwen ver⸗ € “ 
borgen was/ vnnd hat jn mirinßilieren auf — 
Inter natos mulierum, non ſurre⸗ 


angebett / das er zů dem diener kom̃en 
iſt. OB aber der gebrauch der vernunffe 
—— r 7 * ne ug ’ mai 
nen die hailigen Leerer nie / [onnderes 
fey alſo ain üßergeenbe erleticheung 
weſen / die bald ain . hab / 
wiedieerleüchtung Pauli 
cket ward / hat er alſo in ainẽ übergang 
geſehen das goͤttlich weſen / nach mans 
ee ne halligen Leerer, 
¶ 3ü dem fißenden/ Wir habñ auch 
agt / das Z. Johannes nit allaıngeßai 
ſey worden vom hayligen gaiſt / 
er ſey auch von jm vnderwiſen vnd ge⸗ 
lert gemacht wordñ / Das iſt über 
geraigee erklerung/ Diemainung fanct 
ernbarts inder predig des heütigen 
Feſts / der fpriche. Johannem hatt nit 
geleert die predigg/ ſonder die einſprech⸗ 
ung/Onnd darumb hatt der ber: reche 
von im geſagt / das er feyain Beinnende 
vnd leuchzende Luceren / Warlich Bıin 
nend vnd hefftig anztinde/den alſo der 
himliſch flamm üßerfallen hett / dann 
von der ſelbigen ſtund her / das die feiir 
vom Bimel Eommen was / onnd durch 
den mund Baßrielis was gangen in dz 


2. Cor. iꝛ 


dernbar. 


or Marie / vnd durch das or Elizaheth 


in das kindlin Johannem / da hatt der 
Bailig gaift fein auſſer woͤlts vaß erfüls 

vnd dem herren Chaufto die Iucern 
zůͤberait / Oaxumb iſt S. Johannes da 


da er verzu⸗ 


xit maior lohanne Baptifta, 
Math. XI ; 


Je goͤttlich Maieſtet hatt 

— Johannem 

alſo begnadt vnd begabt / 

Das uns armen mennſchen 

nie wol außſprechlich fir /·/ 
fd wir dıfer gaßen vnerfaren /bienitt 
gnuͤgſam erkennen mögen, Aber doch 
Bor zů ainer dienſtbarkait zůerzaigen / 
vnd zücerenS, nes / woͤllen wir 
durch ewer fuürbitt vñ beyſtand etwas 
daruon ſagen / wie dann wır in voriger 
predig angefangen, ettliche zůerzelen / 
Die vaſt alle vorgangen ſeind ſeiner ge⸗ 
burt. Nun aber feiner gnaden freybat 
zůͤbe weren / ſo finden wir in ſant Johan 
nes geburt groſſe und wunderbarliche 
ding / Dann zůů dem erſten (vnnd iſt die 
achtend freyhiat. Ofauum Prüalegum) 
iſt er geweſen die geſunthait ſeines vat 
ters / der vor ain Stumm was geweſen 
cCzübedeüten / daß das Alt —— 
würde erſtummen vnnd auffhoͤren det 
ſelbig iſt redend worden / vnd nit allain 
redend/ ſonnder auch ain Pꝛrophet auß 
jm gemacht / wie wir Bey dem Euange⸗ 
lierklerc baßen / Dani wie er Elizabeth 
fein moͤter hett ain Propbetingemah 
er / alſo auch darnach den vatter — 






N. 


vın 


Ruth 4 


des Kaufe tag. 


———— uͤt⸗ 
F Bert ale 65 
———— 


hannes iſt ain ——— pro 


ar — —— 

— ꝛophet des all dee 

babe aba Im Km Do 
ain Prophet fey/haßen wir 


dern hetten verfündt / das er künfftig 
were) den hat er mic dẽ finger 7 
—— ſey / vnd ſagt / dz 
laͤmblin Gottes / das da hinnimpt die 
aA ——— Johannis anzaigt 


Se Narr ge 

— — ainẽ 

ain Apoſtel woꝛden. In der 

RR Hifte, — würdt ————— 
—— — ano / da die 

gen nitt mochten leyden die wunnder 

werck / die da geſchahen bey dem grab 

Johannis in Sebaſte / da haben ſie das 

— ſein gebain — 

kann Ela 


malsS, Thecla gebracht ——— das 
— vnd ſoll noch behalten werdñ 
—— 


CLI 


Außdemmögen wir verfteen /wie: x 
I feind von Gott ge⸗ 
—— Dañ darumb ver — 

nfa ꝛ i 

—— vnd vñ 

—— Du meta. 

en/das Johannes ettwas was 
Kan Do opheten ſo ſpricht der Kuan 
geliſt — vonnjm. Es iſt ain jchaus 
menſch von Bott geſandt worden / des 
es. Sonn 
———— ee ohannes / dañ 
eind ee geſandt 
—— 

e kain antwurt von jm bungen · 
moͤgen / Der aber Johannes iſt geſandt 
worden /daerleßendig hatt verkundt 
den lebenden / den lebendigen Chi 6* 
(Viuens uiuentibusa uiuentem annunciauit.) 

—— — SEEN 

bat er dentodten in der auch 

Chꝛiſtum —— fonder« 
geſendt worden in * wunder⸗ 
—8 oben gemeldt. 


——— xt 


— Fi us ſelbs 


naroß Math. ı 
a eh ne — 


enennt würdt / Vnd bewert das 
Chu auß dem Propheten Mala⸗ 


mit — chen / Als der Kugel ger 
ſchickt iſt es 30 en / 52 as 


er 


. 


An ſanct Johanns 
cob /zů Moyſe /zů Joſue / zů Tobia / zů warumb Bere dann nitt ber gayſt des 
Zacharia/ iz :c-Onmdaufdens kinds / das noch in mäterleißwas/auch 
11tS. Johanns meer dañ ain Prophet / moͤgen reden durch ſein můtter? Alhhie 
Der hailig Auguſtinus Lı.:. contra hetilia⸗gibt Sannt Auguſtin / die ganntze Pros. — 
num c4p.37. zaigt auch vrſach an wars phetzey Klifaßerh für / nemlich ſant J0 
umb er meer ſey dañ ain prophet / Dañ bannfen3/Onnd darmitich beſchließ 
ſpeicht er/ Johannes ıftder allernechft diſe ic 5. Johanns / das er meer 
verfünder Thuſti geweſen vorallenan dann ain prophet iſt / ſpiicht Cheyſoſto⸗ 
dern die vor im gewefenfeind/ Dañ ali mus/dann er iſt neher Chuſto geweſen Chrra- Jap 
ger vnd Propßetenvorvergang Dann — RAR] Ich würd Mattheum. 
nenzeyeten/Begerteitzüfeben wie es er⸗ ¶ſenden meinen Engel vo: deinem a 
füle würd / Das fie durch ofjenBarung ſicht / Welcher aber vor dem ang 
des gaıfts/ [ade das künfftig was / Dan 1ft/ der iſt jm zů dem nechften/ Dann 18: 
von ſnen fage der herr / Dan vil leich wiedie aller en 
Math.n ¶ vnd Propherenbaßen begert züfeben/ / nig zů dem — eind / alſo iſt Jo⸗ 
das jr ſehent / vnd habens nitt geſehen / hannes vnder den —— der wür⸗ 
vnd hoͤren das jr hoͤrent / vnnd digeſt / Chꝛiſto ah Dem nechſten gewe⸗ 
nit gehoͤrt. Vnnd darumb würdterge fer. | 
fage meer dañ ain Propder/ dannden (CT ZU dem daitten / annes ain XI 
vorigen gerechten ıft allain verliben voꝛla geweſen Chufki/dasgißtim - 
worden Chuftü zů verkünden/aßer Jv Funde fein varter . Dis würdeſt Luceı 
nes hat jn verfünde abweſend vñ vorgeen vor dem angefiche des herren / 
jn geſehen gegenmwürtig / alſo das zůͤberaitten feine weg. Ain vo 
——— geweſen / das die be⸗ Chꝛiſti iſt Johannes geweſen / in vil 
ger habñ. Dan wie Ambꝛoſius ſpricht / n / dann er iſt vor jm empfangen 
Ambr. ſup Lu. erkennt den gezaigten / hat jn ge worden / vor jm geborn worden / hat vor 
/ vnd den getaufften hat er ange jma gen zůpꝛedigen / Bat vor jm » 
Bert / vnnd den kommenden hat er vers aufft / hat vor jm jünger verfamele/ 
Bünde und erkenñt. Alſohaben wir gnuͤg ſt vor jm geſtorben / vor jm in die Vor =. 
ſam gehoͤrt / warumb Johannes meer hell abgeſtigen. In diſen dingen allen 
dañ ain Prophet iſt wiewol zů ainem iſt er aın vorlauffer geweſen Cheiſti. 
üßerfluß auch Die vrſach gebn magwer Von der empfengknuß vnnd geburt iſt 
den / Dañ Johannes hat nirallaın für offenbar auß obgemelter erllerung vñ 
ſich ſelber pꝛophetiſiert / er hate auch auß Luca / mit dem prꝛedigen / dann er Luce ı 
durch ſein můtter Elizaberh propheti / bat angefanngen die Buß zůpꝛedigen / 
ſiert / vñ ſy zů ainer — gemacht / vnd iſt der erſt geweſen / der da predigt 
wie oben erzelt / Vñ diſe viſach gibt S· hat das Reich der himel / ſpucht Hiero⸗ 
augzu. uſt. In mir abilbin fıcre feriptureli.3.caı nymus ſaper daatheo. darmit iſt er als ain 
da kedt er von S. Johanns vñ ſpricht. voꝛrl des herrn geert wordñ / Dañ 
Der empfangen noch in můtter leib / ee vor die flinffeaufene jar was das nie er⸗ 
das er geborn ward / da er empfunden hoͤrt worden in aller welt / biß Johan⸗ 
bat Marie der můtter des herren eins nes auffſtůnd in der wuͤſten Judee / vñ 
gang in das hauß / dariñ ——— ſbrach / Wirckend peniteng dann das mahes 
er Piophetiſiert mitt g aiſtlichen rede reich der himel nahet ſich / Vñ hat ſein 
durch den mund ſeiner můter / wie Chri predig an der penitentz angefangen / 
Ver jr würde geboren. Moͤcht ſich  wieauchder her: IE SV S/vndnach murhe, 4 
ainer ab diler red Auguſtini verwunde jnen S,Peter am Pfingſt tag OS den ad.ı 
ren / ſo Befterer erdieauß dem Büch der ¶ ſpeicht gar ſchon ſant Auguftin Lib.s.de Aug: 
Nu ı1, Zal/da würde beſchriben / wie der gaift mirabilibws Sacre Seripture. Mit gebür lich⸗ 


Mo yſi außtailt hab indieswen und fis 
bentʒig menner ſeine ratgeben / Hat nun 
der. gaiſt Moyſi durch ſo vil geredt / 


er ordnung iſts geſchehen / das Johan⸗ 
nes der darnach den menſchen mitt ſei⸗ 


ner ſpeiß / klaidung vnd ſtat / geben 
—* 


od 


—— tag. 


das ſein 
edul 
er Yin vom 


„A 


—— are ſtercker ee 


aufjerlege/Biß Johãnes geborn wacd. ſchuͤch ich nie würdig bin zůtragen / der 
würdt eüch ——* 


C AP —** Johannes auch 
as vorlauffer eroefen / dañ es 
—— — ee: vndals 

Judea / vñ warden von jm getaufft. 
kun was der Tauff Johannnis kain 
Sacrament) Darum ſant Pauls da er 
Bam gent£phefo/da fand er ettlich > 
er / Die ——— waren im Tauff Jo⸗ sem 

—* 


Tauff Johannis nitt mern 
hung der fünd/ dann allain in Keane 
nung / Aber im Tauff Chuſti warden 
fie watlich vergeßen/wie dañ auch der 
haili —— geben würt im Chꝛi 

nit im Tau nnis. Da [es 
er wir wie viler iſt der 
der Chꝛiſtenlichen — das iſt / der 
Tauff Chꝛiſti / dañ der Tauf Johannis. 
Alſo / das auch S. Ambꝛoſi ſagt in Sers 
mone de gratia Baptiſmi. Ich ſag das mit er⸗ 
lauönuß/wiewol baid Tauff des 
ſeind / doch hab ich barfär/der 
darmit wır getauffe rd, 
nemer Dan der Tauff Im: 
iſt getaufft eu 35 * der 

was waſſer / der 

Johãnis / Aber ar Lk img 
dañ erift der Tauff Chafki on — 
hat S. Johannes die menſchen gewes 
net zů dem Tauff / das ſie darnach ge⸗ 
ſchickter werent vnnd genaigter / den 
Tauff Cheiſti anzůnemen / vnd iſt alſo 
im tauffen ain vorlauffer Chaifki gewe 
ei ſpꝛicht S. Auguſtin under 

dern vil worten / die er hatt von vn · 
— desTauffs Johãnis und Chu 
ſti / ſpiicht er alſo · Johannes hat vonn 
Got von himel herab genom̃en den ge 
walt zů tauffen / auß gnad gewiſſer ver 
ordnung Boctes / Das Doch nice lang 
bleiben —— allain als vil es ge⸗ 
nůg werezößeraicen den weg dem her⸗ 
ren / des vorlauffer er ſein mäße,Lib.s.De 
Baptifmo contra Donatiftas ca. y. Vnnd diſen 
— chid vnnd ſein vorlauffhat ſant 


een hailigen gayft 


et iſt auch an vorlanffer 
en im ſterben / dann er iſt 
vorm — Darumb / ſpꝛicht Bis 


enes (Homils Lucam) o⸗ 
een —58 iſt Jo⸗ orig: 


darmitt 

— die 8 —* ſein zů⸗ 
kunfft den vaͤttern prediget vnnd vers 
kündte / Vñ von des —* maint Gꝛe 


den Greg. 
—— —— —E Biaths, u 


tig iſt oder warten wir ains anndern? 

Das fragcer/ nit das er zweyfelt habe / 

Peer pn Aha 
indarum agt / darmit er w 

te / ob der / der ſelber in Die welt kommen 


iſt / würde auch ſelbs in die Vorhell hi⸗ 


nab Da 
ne —— aan rn ar 
——— im ſterben / vnd im abſtei⸗ 


gen zů der Vorhell. Origenes — Orig. 


—* ain ſchoͤn wort / von dem vorla 
neun en das dz 
gehaimnuß Johannis biß auff den heü 
tigen tag erfült werde in der welt / dañ 
ain yeder —2 will an IESVM 
——— la A aiſt vnd 
Er Johannis 
raicdem herꝛñ ain —— volck 
vnd in den reühenen des hertzẽs che 
er ain eßnen weg / undricht oder weiße 
die fuͤßſteyg zuͤberaiten dem herren ain 
volkommens volck / Dañdie ren feind 
an en — * er der felß 
zeit / ſonnder Biß auffden beücigentag/ 
fogeesder —— vnd krafft * 
uͤbunfft des herren · O wie ain 
groſſe haimli des herren vnd ſer⸗ 
ner —— /die Enngel vorlauf⸗ 
—— my IESV/ —— 
i e auff vnnd ab 
—— der men in Lim — 
bein ſey Glori und — 
in ewigkait. 
Amen. 


35 ijij 


—* Luce 1,5 


‘ 


An Sanct Dohanns 





das der ber: jm das zůgeſagt hab / er 
woͤlle in tauffen / aber nit yetg / Darumb 
ſpricht er / Laß yetʒ / Als wolt er ſagen / 
Vnnderlaß yetʒ dein Tauff / vnnd tauff 





Ba Ewangeliftz, Chryfoftomms. mich im waſſer / ich will dich tauffen in gr 
5 — Eft uolucer, Eſt aurus ore Anh Das außainanderer 
Hos mihi patronos,pofeo,repojco,lcgo. ver gar ſchoͤn onnd fpriche/ Wa iſt Tun 
as gefcheben Johanni / das er * 
bhat / Ich ſoll * An gen — 
Fi dann ber Pıo r warbait / 
Die Fü uffe 1: edig/ menfch fo —* verdienen / ain 
An Sanct Jobanns KEnngel foaines groffen loße / můß ye 
des Taufers war gefagt haben / wa ifts dañ gefcher 
tag: (Ede dao unnermactee Kumbün 
/ vnuerm m 
Inter natos mulierum, non ſurre⸗ on gs Ara Fern 
xit maior lohanne Baptifta, aufßgelaffen hat / fein Bläc und waffer/ 
Marh, XI Daıft Johanmi begegnet / das er hie Be 
gert hat / das er vonn Chriſto getaufft 
Tr haben etlich aitẽ wuürd / vnd nit allain "Johann / ſonder 
erzeltö hailigkait S. Jo ⸗ allen hailigen vn auſſerwoͤlten die auff 
hãnis des taufers / aber ich jn —— — der welt, 
empfind wol / dz wir ander das bie zůuermerckñ sr 
dE weire Moͤr viſchen / Es wie Joßannes den berien IESV 
kain end da / alſo hoͤchlich iſt ſant Jo erkennet Bar / Chriſtum und Meſſiam 
es der Tauffer vonn Got Begaße zůuſein / das nemen wir auf feinen wor ⸗ 
woꝛden / dannocht woͤllen wir ettliche ¶ten / da er ſagt / Ich fol von dir getaufft 
xıı noch erzelen, Vnd zů dem erften/ werben, Vnd noch verftentlicher ift dz 
ner mir/nach feinem namen /daseri den worten Joßannis des Euange 
der Tanffer Chriſti / vonn welchem er der beſchreibt die rauffung Chri⸗ 
dañ genannt würdt / Das iſt Johanni Br fpriche / wie Joßannes gefagt 
nit aın Elaine eer / darũb finge Die Birch + Ich kañt jn nit / Aber der mich ge⸗ Iohanı 
Hymne. im Ayme, Es ıft Pain haylıgerer gewes fandt bat zůtauffen ins waſſer / der hat 
fen/durch die groffe weitte ð welt / dañ mir gefagt. Ober welchen du fichft den 
obannes/der da verdiene hat im waſ gaift herab ſteygen / und Bleißen ob jm / 
er zůtauffen / den der da abweſcht die der iſt der da taufft im hailigen gai 
fünd ð welt. Wie aber JobannesChns Hie vernemen wır/ wie Johannes Chri 
ſtum getaufft hab / habñ all vier Euan raten hatt nach ſeiner auffer« 
liſten beſchuben. Matheus ſpricht / lichen geſtalt / dañ er was alſo jung in 
Mathe; aiſt ILESVS Eommen von Galli⸗ die gangen / Aber Durch die gnad 
lea zů dem Jordan zů Joßanne/das des hailigen gaiſts / vnnd in krafft des 
er vonjm getaufft würd / vnd Johan /⸗Pꝛophetiſchen liechts / dañ er die gnad 
nes verbots jm vñ ſpꝛach. Ich follvon der Prophetʒey von můter leib her em 
dir getaufft werden / vnd du kombſt zů men hett / und auf dem Bat erben 
mir. Aber derer IESVS ſpꝛach zů Zerrꝛen erkenne/Dann es were ain groß 
jm. Laß yerz/ dann alfo muͤſſes wir ers ding geweſen / das Johannes ſolt Chris 
füllen alle gerechtigkait. Hie iſt zůner / ſtum erkennt Baßen in mücer leib / vnd 
wundern die demuͤtigkait Johannis / yetz gewachſen / ain Prediger / ain Tauf 
das er ſich vnwürdig ſchetzt zůtauffen le den herren nic erkennt baßen, 
den herren / vnd begert von imgerauffe He ſoll auch kainer gedenckũ auß difen 
niero. werden / Vñ verſteet ſant Hieronymus / worten des Euangeliſten / das Johañes 


Chꝛriſtum nid erkeñt hab / biß das er den 
hailigen gaiſt ob im geſehen hatt in ge⸗ 


ſtalt ainer Tauben / Dañ wie S. Augu / SuperIchuih 


ſtin ſubtil herfijrbungt. Johannes * 





Math. 3 


Orige, 


xIn 


lohan. 


lohã.⸗ 


lohan.3. 


— un hat aber Jo⸗ 
hannes vor dem Tauff jn erkeñt / da er 
ſagt / Ich ſoll von dir getaufft werden / 
vnd du kombſt zů mir / Hier / 
das der erſt verſtand gerecht iſt. Johã 
nes hat Chriſtum nit erkeñt nach men⸗ 
ſchlicher g Anand 
' , 


aflos 

ſo jung iſt geflehnet worden in Egyp 

ES. Johannes gang jung in di 

ee fi De One had 
10 Juper Lucam, 


¶ Zů dem andern ſo iſt das ain Befons 
berefreybait vnd 198 S. Johannis / dz 
— — in die welt 
—58 IESV De iſt Bei re 
«Das 

Euangelio.Es ift ain menſch eins he 
efandt worden / des namen was "Jos 
nes) der ift Pommen zů zeügknus / 
daser zeügknus geß vom liecht / das yes 
derman glaubte durch jn / Erzelt dar⸗ 


nach die zeü 
———— 


ber:/da er zů den Juden fprachyirbaße 
geſandt zů Johanne / under Bat zeligk ⸗ 
nuß geben der warhait / diſer was ain 
brinnende vnd leüchtende Lucern. Das 
iſt ain anſehenlicher zeüg geweſen bey 
den juden / dañ fie wißten wie wunder⸗ 
barlich er geborn was / vnd wie ſein va⸗ 
ter ain ſtumb geweſen / vnnd wider res 
dend worden / ſie weßten die hailigkait 
vnd haͤrtigkait ſeines lebens / ſie horten 
das er anfieng zůpredigen / zůtauffen / 
vnd junger Ki ſameln / vnnd betten ain 
ſollichen groſſen glauben an jn / das ſie 
ain argkwon hetten er wer Meſſias / 
vnd ſchickten jr bottſchafft zů jm / ob er 

riſtus / Helias / oder ain —— wer? 

ſo aines wunderbarlichen lebẽs was 
Johãnes / ſpricht eigenes / vñ gantʒ aß 


geſchiden von dem leden anderer mens 





des Taufſers tag. cLunt 


— eh are 


ber Johannes in folichem 
ee 
zeijgknuß ey den uden / Dann Joſe⸗ 
us ain geborner Jud ſchreibt alſo v5 


Li.18. Antiquitatum ludaicarum ca.9 


loſeph. 


tung Johannes iſt gehalten geweſen 

Bey der gmainen jũdiſchhait / die auch 

nir Obuften ſeind geweſen. 

¶ A dem diitten / ſo iſt = 2 lob vnd XY 
ug 





3. Reg. i⸗ 


Homika s. fup 
Mattheum. 


+Regı 


des hailigen Johannis / daser von 


das hat jm der 
t /’da6 


enennt wiirde helias / 
2. 1JESVS jelde zů 


waren. bar nerrifchen Philoföphen 


pie 
Gen. Aber die wort Chrifki 
außden worten Ba 
buelis / der ſagt 36 dem Zacharia vonn 
Vnd er wirt vorjmgeen in 
Helie. Spricht Herony⸗ 
lig 2 —— 
ige gaiſts / Das legt au ymus 
an ainem andern ort auß / vnnd ſpricht . 
Johannes nach der gehaimnuß / die in 
Malachia geſchuben iſt / würt genant 
Zelias / nitt das ain feel / wie Die ketzer 
mainen / ſey in Helia vnnd Fer ge 
weſen / aßer das fie ain gnad ges 
habt des hailigen gaiſts / Er iſt gurt ge 
ie ai men / hatt * in 
der wuͤſte wie Helias bat durchechtũg 
itten von Herodiade / wie 
der boͤſen Jezabel / Vnd wie Helias kom 
men würde/ vnd würdt ain vor 
— in der andern zůkunfft / 
Tobannesden berien Fommend in 
indas flaifch / niet allain in der wuͤſte / 
fonder auch in můtter leiß gegrüße, vñ 
mit frölicher Bewegung feines leibs Bes 
wegt. 
¶ VDeigenes verwürfft auch ben irtũs 
CHerefimappellat tranfcorporationis, Hieroymus 
appellaiut aersufsxwrinboe eſt tranfanimatio 
nen) das Johannes nit hab gehabt die 
ſele Helie / aber von des gaylie wegen 
vnd krafft / Vnd das iſt nit wider biege 
ſchrifft / das der gaiſt der vorin Helia 
geweſen iſt / darnach in Johãnem kom 
men ſey / Dann der gaiſt der Propheten / 
iſt den Prophetũ onderworffen/fpriche 
Paulus. Onnd das das war ſey / zaygt 
die Hiſton an ım Büch der Kunig / da 
Helias [prach zů Heliſeo / Beger etcrvas 


las von 







Ehen joe fine gaben | 
——— 
hatt gehabt den gaiſt Helie / ſo hatt er 


——ã —— Ei 
iefage “ 
er. kan eftanden (4 


ain fackel. Der gleichen ſpericht 
ya - ed Iobit 
nende vnd - 
¶ Ib achte nach meiner die 
krafft Helie das ſey die krafft der zeügk⸗ 
das er Er ift dem 

ih ea u ef - —— 

ie 3 
ſant Johannes gehabt / wie dar 


it 


jungften tag Helias noch Eommenale 


Gaiſt ——— Got ſpꝛicht Nimm m 
warı — 
opheten / ee das kompt der 
— tag des — er ’ | 
Helias kommen werd/wie ain zeüg / ha⸗ | 
Ben wir auß Johanne dem Kuangeli 
fen / im Büch feiner baimlichen 
Barung , Ich würd geßen meine zwen mh 
zeügen / ond fie werden prophetifieren 
tauſent / zway bunndere vnnd fechsig 
tag / Was aber ir kraft ſey / er zelet ſant 
Johannes daſelbſt / Aber ſo — 
en 
| 





— 





Xvi 


Num,3 


Nume.6,, 


"Saper ch. Verde 5 ide andı € 
erd 






mus das Johannes geneñt w 
as ſeines ampts halb/ das ſie baid vor⸗ 
leũüffer ſeind Chꝛiſti / das —— ain ey 
— —— 
ren / nit ſey Helias 

in der perſon/ ae it gaiſtlich / 


Cal dem vierdeen / ſoiſt das di⸗ 
mente eg 
—— er in die 
w 
— ——— 


Nazare⸗ 
— —— 
vnd alles was truncken macht verbot⸗ 


—5 güclich iſt zög 


Orige.fup Lu, wa ſpricht / der da ——— 


Lucæi. 


Beda 


sen worden / er ſey noch vil wun 

cher erzogen worden / Allain 

richt bricht Lucas / Das ind wüchsauff vñ 

"ward —— im gayſt / vnnd wasin 

ſtenẽ / biß auff Sana an ers 
sagen in Jfeael . Wiewol 

nnes fey zwaingig jar in ber 

— er im dieyſſig⸗ 


eier auf hend, um aa 
am dritten en iſt / 


würde darauf volgen / das er im zehen⸗ 


den jar ſeines alters were im die wuͤſte 

en ‚Das Kuangelium Nazareorũ 
—— en / da —* die kindlin hab 
re laffen / ſey Elizabeth mitt dem 
kindlin in die wuͤſte geflohen / vnd da 


Se 
gew 
nit bewegen 

rear ieh omilia 9.(uper Ezechie 


— — ia werbum ocio« 


eſt peccatum ), Dil were 
Dat mu Feigen ßen, ! 


5 Neem 
i r ſie all / ber vor allem 
— — —* 


— — Matthe. ıt 
wie —* ( (a Grego. 1 
lem , ut tandem finem faciam ‚obruor 


‘enim magnitudine preeconiorum Diui 
- Johannis, nec uideo quis fit dicendi finis, 


fiomnia profequi —— )So hatt 


Be — Er Soſoſt, 


Die Dierde Pꝛedig/ 
An SanctJohafisdes 
Tanfferstag, 


Inter natos —— non ſurre⸗ 
xit maior lohanne Baptifta, 
Mach, XI 


Roͤſſer ift Gotes Barmber 
gigPaic / dann aller mens 
ſchen verftand begreyffen 
kan / groͤſſer iſt die würde 
ſant Johannes des Tauffers / dañ aller 
menſchen zungen außſprechen moͤgen / 








Chrofof, 


Chryfott. 





— — 


a fagt feind worden vonn 
chi ll urteilt Ootebe 
mag ainer beſehen i üßer 10- 
eg ; 


ſt es nitt 
CLuci 


der gaiſtlich Moyſes geweſen / wie Tui⸗ 
ceñ. erklert über Johã 

süfagen/wie das Reich der himel 
walt gelitten hat von derzeit Der Jos 
hannis / der 36 dem allererften vom 
reich der Bimel gericht hat? Daruon 
Hieronymus üßer heum. Was die 
klai vnnd ſpeiß Johannis bedeüt 
in ber wuͤſte / ſo die Pꝛopheten mitt als 
lain mit worten / fonder auch mic wer, 
cken groffe ding bedeüten? Von dem Be 
fiße Chryfoftomum Homili. va. fuper Math£o. 
Wie lang Johannes getaufft hab / vnd 
was er alls pꝛedigt hab / vnd wie er mer 
ſey dann ain Enangeliſt / ſo er auff Chei 
ſtum gedeüt hatt als ainlämlin? Darı 
uon beſihe Chiyfoftommm ijber das erſt 


von ainem Pres 
vonn ainem 


ain /von 
m ain Marterer/ noch ſagter / ex 
* abnemen / verſtand in — 


ze predig am Weihennacht 

ne ——“ der gleichen —— 
treffenliche ſtuck / moͤchten von Sant 
Johãnes nach ver leng außgelegt wer⸗ 
den / die von fürge wegen ich nit weis 
ter anrüren will, 


«ca 
S Deine PO 


mir. durch die geſchehñ / wie 
das hüpſch erklert S —— 
8.9.79. Warumß aber Pais 


nit auff fich 
ser nit 

vmb die Apoftel / dan Chriſtus was da 
erkannt durch fein leer und wunnder⸗ 
werck / darumb mie jren wunderwerch 
en haben fie auff IKSVM gewiſen / 
vnd nit auff ſich ſelbs / dañ alſo hat Jo 
Bannesgenundere muͤſſen werden/ond 
Chꝛiſtus sönemen/in gröffe feiner wun⸗ 
der werck / Alſo iſt Jobannesklainer ge 
weſen / weder vil klainer in dem reich 
Gottes deßhalb nit hoch zůachten iſt / 
das Johannes kain wunðʒaichen thon 


Hhat / Dan vil meer iſt / ſpiicht Chtyſo ſto Eſe. 


mus / das ſein gantʒ leben ain verwunde 
rung iſt geweſen vnnd ain mirackel / in 
den wunderzaychen feiner geburt / vnd 
inn tugenden feines leßens/dieüßer ain 
mennſchen geweſen ſeind — 





zuvıL. 


 Ado.ıner ıı. 


| 
| 








gen / vnd fieng andas Gjag 
* ß es zů dẽ grab ge 


206 Zauffers tag. 





nen, —— 
freyhait Johannis —— 
gibt / ln ber ain vnnd 


ag 
as fi —— wa por, Dar 
a 


ſatʒ / 
dañ ri per —— 


Das fol nic verſtanden wer⸗ 
— enden Bain Pros 


ne kom̃en fey / Dann 
* —* —2 —— — 
Bus prophetiſiert ae / vfi die toͤchtern 
lippi / ſo iſt Johannes der Euange 
Paulus und annder vil Propheten 
— nd der er vonn den 
Propheten / die von feiner zäkunffe ges 
ert haben / da 

atz vnd die Pꝛ 
bald 
ñ mit 


lich 
—* 


iß nach der a: * 


ꝛyſoſtomus 

ti dardurch wöllen zůuer · 

— gend er Meſſias were / ſo 
as 


ten / dann ſie hetten nit wa 

ias nit kommen were. ila⸗ 
ctus gibt die vrſach / Dann das Geſatʒ 
hat nit verhaiſſen das reich der himel / 
vnd Enger en/ der 

anngen hatt zü das 
—* der himel / darum̃ was gewiß / das 


ain ander Gſatz vorhanden was. Am⸗ 


CLVI 
Bıofins fpricht/YOann BeffersBernach 


kompt / ſo werden die Elainereerfüle. 


¶ Vnd merck eben diſe wort Ambioſij / Amb. 


dann ſie den verſtand / wie Das 
Gſatʒ * baß auffgehoͤrt Nitt das 
es nicht —— 2 gleich wie ain ſchat 
ains dings / wann Das recht 
— ** kompt / Alſo hat das Alt Ge⸗ 
ſas Moyſi a ꝛt da die warhait / 
—— un — — 
mmen iſt / Das iſt das der ber: gejagt 
ch bin nit kommen das Sen ee 
HN fen,fonvder —— — 6 
— vnnütz gemacht / ſo es in 
ainem Beffern —— ſo für —— 
ren die warhait 
ca ain ander m hechſt 
dem dritten / p ift das das 
ob Johannis / das jm Chriſtus geben 
Be der alle din —— 
Amen / fürwar ſag ich eüch / under den 
Sũnen der — kain groͤſſerer 
— /dann Johannes . Ich 
bie ſteen / das erelicd) wöllen / das 
bie Johannem nitt hab hoͤher 
Best la —* all ad onder 
ainjm eſtelt / dañ er ſagt nit / 
an — 
ur das kain — * —7— fey/ 
iſt die mainung fant Hieron ymi 
Super Mathe Er hat Johãnem nit hoͤher 
dañ die Patriarchen vñ Pro⸗ 
vnd alle menſchen / ſonder 
ohañem den andern ver Daũñ 
es volgt nit hernach wañ die anndern 
nitt hi dañ er / das erdarumß 
der groͤſt ſey dann die anndern md * 
jm ea Em x ar e ſchon nitt gr 
3 Augufkinne wıll 4 
re Ange —* fein’ Vnd ſpucht an 
ainem ort (In queftion:bus Noni & Veteris Te 
ftamenti,queftione 16.) da Lucas fpricht/ 
Er Be voßrde Fömen in dem gaiſt vñ Erafft 
Helie. Darumb zaigt er andas er gleich 
fey Helie / vnd der ber: ſagt / Niemands 
—— den Sünen der frawen iſt gröf 
fer ee Er hat nit 
agt / Er iſt groͤſſer dan all / dz iſt / ſie 
— ain gleichen / aber nic ain groͤſſern / 
darũb iſt im Helias gleich / vnd in kainẽ 
weniger Ettlich wollt Johannẽ dar⸗ 


lohnt. 


Maht. n 


Augu. 


Luce ı 


Math. n 


Super Mar, 


Homili.;8 


\ An SanscHohanns 


auß verklainern / das Chꝛiſtus vonn jm 
ſagt / Der der wenigſt iſt m Reich der 
himel / iſt groͤſſer dann der. 

¶ Nun wiewol nach der ſtrennge der 
red (freundürigorem uerborum.) Das ſein für 
Ed fo iſt doch ain groß zeügk⸗ 
nu 

worden dañ Johannes / doch nicht —— 
weniger iſt gemainer fententz der hai 
gen Lerer / das nes und allen hai 
ligen nach Chꝛiſto vnnd Maria der als 
ler hailigſt ſey / und hayliger iſt dañ ye 
Bainer . Aljd ſpucht Gerſon / das der 
Aer: Mariam die můuͤtter hab geſetʒt 
üßer alle Choͤr der Engel / vnnd nach je 
der hailig Johannes der Tauffer / der 
nechjt nach Maria / in dem Chor der 
Engel Seraphin / an die ſtatt die Auci 
—— bet. Vnd wiewol war iſt / 
wie Auguſtinus vnd Hieron ymus fuͤr⸗ 


geben / das auß krafft der woꝛt bloͤßlich 
enommen / ſannt nnes nit groͤſ⸗ 
kr wer / dann andere bailigen/ So ift 


doch auß andern vmbſtendẽ darauß 30 
nemen/ Das er der hailigſt fey ob allen/ 
Danndarudi her er jn gelobt vonnfeis 
ner ſtantueſtigkait / hett jn gelobt für 
all Pꝛo n/ bett jn genannt ain En 

zeüknuß Malachie / Was wolt 
anders hernach volgen / ſo er meer iſt 
dann ain Prophet / vnd ain Engel / dañ 
das er groͤſſer wer / dañ all andere men⸗ 


ſchen? Das hat nun Bewegen der haylig 


Chryſoſtomus / vnd ſpricht / Da er herr 
geſagt / das er groͤſſer was dan die Pıo 
pheten / ſo bringt er auch fein mainung 


von Johanne / vnd ſpricht / Es iſt Pain 


groͤſſerer aufferſtanden under den Sü. 
nen der framen/dann Johannes Bap⸗ 
tiſta /das iſt / Es hatt ye kain fraw ain 
groͤſſern geboren / dañ Johannes iſt ges 
weſen / Vñ Theophilactus ſpricht klar 
Er hat jn über all anndere erhebt. Alſo 


iſt auch der mainung S. Ambꝛoſius/ 


Aug: 


wie/ift er gröffer üßer all? ſo iſt er auch 

röffer dan Chaiftus, Antwurt er / Chri 
Ans iſt ain ber: aller Propheten. Aber 
den Johannem fagen wır gröffer fein 
für allyzaßer under den Sünen der fras 
wen / nit der junck rawen. Ja ber hats 
lig Auguſtinus ſt an ainem andern ort 
ſelbs der mainung / Dann (Ad Felicianum,) 


ohanni das Painer ıft Hailitger _ 


leichen ift. Auch w 
* über das Eu 
Traßatu 13. Johannes was meer dan all 


mienſchen unnd Engel / dañ wir finden 


das der Engel verbotten hat / das jmd 
menſch nit züfüffen fall. Auß diſem als 
lem volgt hernach / das der hailig Jo⸗ 


hannes der hailigſt iſt vnnder den Süäs 
nen / dañ Maria die tochter was haili ⸗ 
ger / vnð den toͤchtern der frawen / dañ 
Chriftus was hailiger / aber ain Sun ai 


ner ——— 
¶ Das aber Chriftus ſagt / welcher der 
minder iſt im reich der himel / verſteet 
ſant Hieronymus / das war ſey / das ain 
yeder hailig der Bey Got iſt / iſt groͤſſer 
dañ ainer der noch bie iſt im ſtreit / 
es iſt ain annders / beſitzen die kron des 
Sr anders/noch in ſtreit ſein Das 
impe nichtsder hailigkait Johan⸗ 
uis / dañ fo er auß dem kampfkam / bett 
er darnach die Erondes figs erlangt / 
Der hailig Auguffinus,Lib.s. contra aduer 
farium Legs er arum.cap. s. verfteeh 
das von Chrifto / der klain fey gewefen 
vnd geacht von —— groͤſſer 


dan Johannes, Ettlich geben noch die 


—8 


—— der minder im reich N 


der himel / das iſt der Diener der Kirch⸗ 


en / der ſelbigen ainer iſt meer im ampt 
dann — Dann ain diener der 


Rirchii/ wañ er die Sacrament reicht 
des der penitentz / des Fronleich 
nams Chafti 2c.fo gibt er die gnad Bor 
tes als ain diener —— Das hatt Jo 
hannes nit thon / wie hailig er iſt gewe 
ſen / dann er hats Pain ampt gehadt in 
der Chriſtenlichen Kirchen / vnnd dar⸗ 


umb iſt fein Tauff nit gnadenreich / dar 


umb hat er kain zaichen gewijrckt / vnd 
—— / Ich muͤß gemindert wer⸗ 
ꝛc 


¶ zZů dem vierten / woͤllen wir kürtzlich 
ſagen von feinem ſterben C vide Chryfoftos 
mum in io fermone,de Decollatione lohannis 
in parte quinta, Dan ale S. Johannes ſtraf 
fer Herodem den jängern vmb * = 


» 





Mar,s 
I 





es Tauffers tag. 


Buch) das er Herodiadem bett genom⸗ 
men feines Brüds frawen Pfilippi cdañ 
Aretha der Kuͤuig Arabie / da er ſahe / 
das Herodes gewaltiger was / dañ Phi 
lippus / da nam er die Tochter võ Phi⸗ 
lippo vñ gabs Herodi). Das mocht nun 
Fe —— vñ fen nem 
gefangen gelegt in ain Caſtell mir na⸗ 
— —— 
g in Junger en 

2 raben in der Search 
ſte / Das iſt die fiat die vor genañt was 
Samaria ain Kijnigkliche ſtatt nF 
rael zwıfchen dem chen und Gal 
lileiſchen iſt 


worden zwiſchẽ 
39 


et rue ahnen fie 
mi 
— 


— 


wie Paula dar die Teöfelgefa 


. Münichtragen die Bayner S. 


CLVII 

« gepeynigt werdẽ Bey dem grab Jo⸗ 
annis. 

¶ Wie aber das Grab Johãnis ſey ver 

gwaltiget worden zů der zeyt des Kay⸗ 


ſers Juliant / haben wır oben erzelt. Vie Euſeb. 


de Hiftorsam Ecclefiafticam Lib.u.Cap.»s. & tri⸗ 
partitam Hiftorıam Lib,6.Cap.ıs. Da Habt die 
hans 


vñ bꝛacht de Philippo Biſchoffe zů Je⸗ 


rufalem/ der hats durch den Julianum 


Diacon geſchickt dem Patriarchen gen 
Alexãdria / die hat ſein ——* The 
oph ylactus thon in den Tempel Sera⸗ 
pis des Abgots / daer den ae 
vnd zů der eer Gottes geweicht het / zů 
der eer Sant Johannis / dazůmal / da 
der Kayſer Theodoſius gebot alle Tem 
pel der abgoͤtter abget hon werden / Vñ 
etlich maınent das da her kom̃ ð Brauch 
Sant Johans flür zů brennen / das ſei⸗ 
neßain vnd leychnam von den vnglau 
bigen iſt verbrendt worden, Es wurde 
auch weiter anzaygt / wie zů der zeit des 
Rayſers Marciani Sanct Johannes 


etlichen münchen die võ des gebets we 


en kom̃en waren gen Jeruſalem / er⸗ 
—5 ſein haupt / vnd iſt wider ver 
rear en Aspirin —** 
ans das eroͤffnet has ainem 
lichem Abt Marcello in ainer — 
Phenicia / das iſt darnach gen Cõſtan⸗ 
tinopel gefuͤrt worden, 


¶ Wie das zůgangen / melder Sozo⸗ 


menus / dañ Valens der Kayſer ſchickt 
darnach in Ciliciam (Alijdieunt Phenicia.) 


— das Daß hanpe 


mit 


vnd dat 


das Gott zů a mm in — 


Hyfo.tripar. 
lib. 9. cap. 43 


a 


Pr 





An Sanct Der * 


Sant Johannis. Heüt aber woͤllen ers 
lich ſagen das die gebain Johannis ſey⸗ 
en zů Genua / vnd ſein 5 durch den 
Kuͤnig Pppinum in Franckreich Adpids 
uium. Von vnzymlicher frewd die ettwa 
rg würdt auff diſenn cag/ iſt tzů 
il / Sant Auguſtin verwurffe die in Li 
brode rectitudine catholice conuerfationis, Rays 
ner foll auffdas Seft Sant Johannis / 
ereißen ſpringñ oder Teüfeliſche gfang 
eberuerlchnenden ‚v® merlafeuns 
betrachten / wie Johannes wunderßar 
lic) verkündet / wunderbarlich —* 
gen vnd geboren / in můter leib den cher⸗ 
ten JESVM erkent / ain Pꝛrophet wor 
den / gehayligt / underfült worden mic 
dem hayligen Gayſt / Vnd in ſeiner Be 
ſchneydung ſeinem Vatter die red wi⸗ 
ber geben hat / Alſo jung in fein kindtli⸗ 
chen tagen in die wuͤſte gangen / gezem 
mit der ſpeyß / ernſtlich in der klaydũg / 
em̃ſig im gebett / vnd betrachtũg Goͤt⸗ 
licher ding der aller hoͤchſt / das er dar 
nach hat angefangen zů T /vud 
tzů pꝛedigen / denHerren JES V Mge 
vnnd mit dem finger auff jn ge 
deüt / dem Herrñ volle zeügknuß geben / 
der Juden leben geßeffere/von der war 
yt wegen gefangen / vnd entlich ents 
u alſo verdient die Kroͤnlin 
der awen / der Lerer vnnd der 
Marterer / mit ſampt der Kronn ewi⸗ 
ger Seligkait. Herr IESV Chufte 
verleihẽ uns die auch durch fürbit 
Sanct Johanns deines 


An Sanct Deters vnd 


Pauls der Zwelffpot⸗ 
ten tag. 
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Euangelium / Math.XVI , 
ee ER Yin der zeyt/fe 









fer / Etlich Heliam/ tlich Jer 
remiã / der ainen auf Den Po⸗ 
pheten. Er fprach: Jr aber/wen 
— 
s / vñ 
—* fündes a re, | 
OnpJefusantwortt/on pah 
zů jm:Selig biſtu Symonyain 
Sun Jonas:dann Flayſch und 
blůt hat dir das nit o I 
Sonnder mein Datter ini byo 
mel: vñ ich fag auch dir; Du | 
Petrus / vnd aufdifen Felß wi 
ich bawen mein Kirchen / on 
Die Pfosten der Hellen ſollen fy 
nichrüber 





4 
— Zu 





vnd Paulstag. 


nicht übergwaͤltigen: vñ dir wil 


ich ——— der Hy⸗ 
meln 


vnd alles was du binden 
würdſt auf erden/ ſoll auch ge, 
bunden fein in den hym̃eln / vnd 


alles was du loͤſen würdeſt auf 
erden / ſoll auch loß fein inn den 


bymeln. Da verpot Er 
in ern / daß fy 
gen ſolten / daß er 

albet were, Von der zeit an / 


ſeinen 
— ſa⸗ 
ESVSs der 


Ge 
ee, te an / vnd zaiget ſei⸗ 
nen Jüngern / wie er 


Jeruſalem vnd vil leyd 
von den Eltiſten vnd Schꝛifft 


auferſteen würd. Vnnd Petrus 
nam̃ jn zů ſich / weret jm / vnnd 
ſpꝛach:Herr / das fi Der vnnd 
nicht wi ar dich che, Aber 
er wanndt fich vmb / vnd fprach 
zů Petro: Heb dich von mic Sa 


than / du biſt mir ergerlich / dã 
pda Bit. 


Du ver ſt nicht 
lich / ſonnder das da mennſch⸗ 
lich iſt. | 


Außlegung. 


As Euangeli würt billich 
in der hayligen Chuiftliche 


Bircheng Saale 
Denitescletiisee r⸗ 
dariñ Matheus be⸗ 


iß ſey geweſen ain ſtatt am ennd 
ſchen lande Phenicia / 
Se Se are en en 


CLVIII ' 
Vierfurſt Ituree und Traconitidis er⸗ 
— eeren =. Beifere “ ſeiñ / 
genandt ea 

—— ſtatt —* en 8 
zinßpfenning under dem Kayſer Augu Luc. 
ſto / auß dem gantʒẽ landt. Hieronymus 
— lige an dem Berg Libami / da 


Jordan entſpringt. Vñ bat ſich wol Eufebins 


ger impt / das an dem ort / da der zinß ð 
welt iſt bezalt worden, das da auch der 
Aünig aller künig / der Herr der weit er⸗ 

dere den ziuß des Glaubens võ dem 

ð Seel. Hieronymus ſagt die ſtat Hierony; 

wardt genandt 3üfei aneas / 
vnd ſeien zway baͤchlin / das ain 
Jor / das ander Dan / vnd ſo fie süfame 
kom̃en / ſo bleiben bayd namẽ / vñ haißt 
—* Jordan. | 
¶ da frage der Zeri feine Jäger. en 
fagen die menfchen das da ſey der Sun 
SEITE 
age Hieronymus / Da eindt men / 
ſchen die von dem Sun des menfchtre Fr 
den / aber die da reden von der Bo 


Apache Chuſoſtomus / 


darmit ſo ſy das gemain geruch andrer bſoſt. 


erzelen / ſie geurſacht vñ erinnere wärs 
den etwas groͤſſers von dem Herren IE 
SV vñ zů antwurten / Vñ das 
iſt auch die vrſach warumb er ſy nitt 


nit woͤllẽ fragen / wen ſagen die Phari⸗ 
ſeer vñ le meh ich ſey / ſonð 
fragt võ mainung vñ vrtayl des gemai 
nt volcks / dz nit entzůndt was mit boß⸗ 
hait / noch verbittert auß neyd wıd den 
Herren 1ESVM/ wie die Parifeer. Wir 
ſoͤllen aber ſittigklich darauß lernẽ / wie 
pe; = nemẽ / was v5 uns die leüt 


—— Philippi, Beda ſpꝛicht / 33 — —— 
des 


die freueln / was ſie an Be was v5 
nesin 
fpriche,Ksift Beffer sin ur; . 


PEN 





Eck. 41 


Poiup.+ 


Wed 


Ecf. ss 


loban. ı6 


vil reichthum̃ / dañ ain 


An Sanct Peter 


leüm̃d der 
mache faıße die bain / un das liecht ð au 
gi mache froͤlich die ſeel. Gwiß iſt / wer 
alſo verrücheift/ ð nitt acht oð gůts od 
boͤß võ jm geſagt werde, da iſt vñ 
bar nichts wert / Dair ũð ð weiß befilcht / 


ter an 
nemen. Nit red ich / dz ainer ſich vil ků⸗ 
mern laß / wa oͤd / vñ ſchnoͤd / eytel / nich ⸗ 
menſchen ain chuldt 


ſchmaͤhung / ſpꝛech aınn mc — 
fi 


feind Blind vñ Blinden fürer. 
in gmain / ſoll ainer fich befleiſſen / dz er 
aiñ gücen namen vn leüm̃den hab / wie 
ð weiß ſpricht. In allen deinen werckñ 
ſoltu treffenlich ſein / gib kain mackel in 
dein Glori / Das iſt auch das der her: ge 
fragt hat / was gerũch vnd leüm̃den er 
gehabt vor den leütẽ. Vñ ſonderlich 
I dz ð jugent ain Bilde werden / das ſy 
ſich fleiß aines gůten leüm̃den / vñ auch 
die diener ð kirchẽ / darmit ſy ain gůter 
gſchmack feien vor Got vide menſchñ. 
¶ Zů dem andern / die jüger habẽ geant 
wurt / etlich mainen du ãnes 
der Tauffer / die anðn du ſeyeſt Helias / 
—* anðn du —— / —* 
den Pꝛophetẽ. Auff die frag Cb:i 
die võ jm —— ——— 
hait / dañ er weßt alle ding / wie die apo 
ſtel zů jm ſagtñ / Aber er frage darũb dz 
er belonen moͤcht die / die im den rechtñ 
glauben bekãten / vñ darmit dz gemayn 
volck / võ den Schaffeggelereen bwifen 
võ jrfalerledige würd, Klun fragt wol 
die lerer hie fleifig bernach / von 
maynung/ warum dz gmain volck das 
od anders gehaltẽ hab wie jn *38 
lacto / Ougene vñ andern wir dz abne⸗ 
men mögen / aber yetʒ geliebt une nach 


dıfche die vrſach jr yetlicher jrſ⸗ 
Che ain enge Ipuaion war 
fs den Herrn habe geacht für Helia / Hie⸗ 
remia / oder si auß den prophetẽ! ſo ſy 
leich habẽ moͤgen jrren in dentwie in 
meine Johannẽ mur.s 
den ich onthauptet hab / ð iſt vS todten 
auferſtãden / vñ wirckẽ die kraͤft in jm⸗ 
a nun ð ber: hette gehoͤrt die may 
nüg des volcks / ſo greifft er zů dem fürs 
nemſten / darũb er diſe frag angefangẽ / 
vnd frage. Ir aber wen ſagt ſr das ıch 
fey/ a rer 
ch Armenien ih kam 
en/ maynũg ſy yez n an⸗ 
—— —— 
nfche der gnaden Gotes / hoͤher ach 
ten / Als wolt er ſagẽ / Ir habt mir zůer⸗ 
Benni geben die maynũg der menſche / ſo 
je aber mer ſeyt / dañ andere menſchen / 
— Een jr 
mich? Die mer võ mir gehoͤrt / mer wun 
derzaychen von mir geſehen / vnd ps 
meint gebayß auch felös wun 
gerhon habt / was iſt ewer maynüg vd 


äuo ———— der ſpuch /˖/ 
ande dz et lich außleger hen. Superiidbe 


lög. Alſo ſpricht auch Hieronymus Der Hiera 
i bekendt auß ð 
Du if 8 auß ð perſon 


ley⸗ 
chſy/bi 
Chꝛiſtus ð ſun Gotes / der en var 


hat Chriſtus deren kains belont fo bach 
vd fein 


ſprach er/ Hieruy, 
Den mens 


loh.m. » 


Chryfoß 


vnd⸗ Paulstag. CLIX 


— die re 
‚Da fy glaußennicds d oerr 

TESVS iss ſey / vnd nit 
das Meſſias ſey der Sun Gotes / natür 
lich ond wefenlich, Das ſtoßt bie vmb 
Sant Peter/der volkom̃enlich bekent / 
Be Chefs ain fun desleßendigen 


pe dem dritten / difeerliche be⸗ 
5 —— 230 jm.Selig 


nung Cheitoe 
——— geeret —— hat 
in gefragt vom Sun des menſchen / S. 
Peter · itwurt von dem Sun Gottes / 


er —* vil mer Chꝛiſtus ſich 


ſo vil mer fSllen wir m er 


jen 
zů JESV chen / du biſt Math, 14 
BEE = 
gebmyffen/ von w der genntze 
— bekandtnu — 


————— 
richt geben vom Sun / dañ der Vater? 
darum̃ Petrus nit ain menſchliche may 
—— die Goͤtliche warha —“ 
bat, Darumb vor frage Chuſtus 
gas cn —— 
vnd bluͤt von ihm hielt / yetz bri * 
Peter die maynung von —8 
auß dem hymmel / dañ das flayſch hett 
auch me vermoͤcht das zů leren / ſpricht 
Hieronymus / der haylig Gayſt haͤt das Hierony. 
— — maynt / Ch: — chryſoſt. 
—* eldt den namẽ des vat 


nach menſchlichẽ 
— nit wilfaret —e— vñ Tr “la 
iſts gemain in der Schꝛifft / das 
das flaiſch vᷣſtanden werde ain 
—— — —— 
der gefalnen vñ 
Fear ya ro — 


den Sa des flaiſe 6 die —— 


yt 

oh eier: acht 

Pauls, DertBierlichmefch ft nie g 1 Cora 
Der ding die da feind des gayſts 

dann es entſpungt —— 


Ecch,ı7 


Gene, 


Lco.i 


An ſauct Peter 


zer ſtoͤꝛtẽ natur darum̃ der Weiß ſagt / 
Was i igers dan wz bluͤt 
vndflaiſch erdenckt:? Vnd das iſt die vr 
ſach warumb Johannes ſagt von den 
kindern Gottes / die nit auß dem gebluͤt 
oð auß dem willẽ des flayſchs / oder auß 


Vñ ſo das die newẽ 
—— — ſy das Sa⸗ 
crament auß jrem flayſch. 


«€ Zů dem vierten / 


ſpricht der Herr mein Vatter der im hy 
mel iſt / der hat dirs offenbart / der hatt 
Dir geben den Schatʒ [eines 


en u Baftınir Fe 
4 m } 
Eee ein Sunbesleiibigen Borsy Ond 


i —— lerer red / die khain 
het / aber ich ſag dir / dañ mein fa 
gen / iſt mein würcken / Du biſt 8/ 
Petrus hat vor Symon gehayſſen / wie 
allenchalß ind ſchrift o iſt / auch 
in difem Euangeli / ſprach ð Herr. Seli 
biſtu Symõ Bar iona / Aber IESV 
Bat jm den namen vᷣwandelt / wie er jm 
das hat in ſeiner beruͤf⸗ 
fung / Du würſt genant Cephas / das iſt 
‚als vil geredt als Petrus. die 


gtoß/0a er in angefißen Ber Lei chen / br. 


bat er erkendẽ auch inner lich / das er 
ſtandtueſter was dañ die andern Was 
aber Chriſtus da jm vhhayſſen hart / das 
hat er jm hie gelayſt / da er ſprꝛach. Du 
biſt 5 alswolterfagen. Ich hab 
dir vorgeſagt / du würdeſt Petrus ha 
ſen / nun iſt die zeyt hie / vm̃ Deiner er 
chen bekantnuß wegen / das ich dir dein 
rechten namẽ geb / Dañ du biſt Perrus/ 
feſt vñ ſtarck / vnbeweglich wie ain 
So nun Chꝛiſtus hat dem All 
ftel fein namen vᷣwandelt / follfichnyes 
mandes verwüdern/ warum noch in ð 
Kirchen / wann ainer zů ainẽ 


de 


nachuol⸗ 
ger Petri / zů ainẽ Bapſt erwoͤlt würt / Bebſte aam 


dz jm ſein namen vĩwandelt würt / Wie 
wol etlich woͤllẽ ſagen / dz diſer dwand 
lung vrſach geben hab der Bapſt Ser⸗ 

/dewwor ain ſcheützlichen namẽ ge 

tSeũruͤſſeln / darum̃ er den namen 
geendert / wiewol dz Platina auch an⸗ 
ſſen meren / ſo hat man 


zů Rom vSereflicht leijtñ gehoͤrt hab / 


die das dẽ Bapſt Adriano in ain aygen Adrimu, 
—— 


Be en / dz er fefinamen 


maynten er würde nit lang re⸗ 
tieren /wie dann gefdyach / dan indem 
ſar nach feiner ward er kranck / 
vñ nach dem er ſiecht fünff wochen vnd 
ſechs tag / ſtarb er an dem tag der erhe⸗ 
bung des baylinen creüg. Sey nun 
dem wie es woͤll / ſo iſt doch wiſſenlich / 
das diſe verenderũg Des namens Petri 
võ Chaifto beſchehen / můß beſondere ge 
nad bedeütũ / Wie im Alten Teſtament 
nit dgeßens iſt der namen verwandelt 
worden dem Abꝛaham ‚der vor Abram 
hieß / vnd der Sara die vo: Sarai hieß 


ibt Seda für ain Regel / Es ſey ain Bes 
— dienſt võ Gott / als offt ainem 
der namen von Bott auffgeſetzt oder 
verwandelt würt / Dañ fpuchedie gloß 
tißer Danielem / Welche der T 
fangen nymbt / deñ verwandelt er den 
namen / Wie der verwandelt 


Joſeph den namen / Alſo wolt er nit dz Gene, 41 


die jüngling Daniel / Ananias / Miſa 


vñ Azarias die Jijdiſcht namen 
in dem 


GSene.x 
vnd Iſrael / der vor Jacob hyeß. Vnnd Gen.ss 


ges Denis 


huzufl, 


1.Corjıe 
Cor. · 


namen verwandelt / 
wm mine wie dem Abra⸗ 
vnnd der Sarai / vnnd den Siinen 


Cheiſtus Petro den 

Hhat / das diß ain beſondere gnad iſt von 

Gor/esfeybiegefcheßenin diem Enz 

nern men Perusfeyimwahenß  menra 
‚der namen eyjm 

fen worden in feiner erften beruͤffung / 

geßen vnnd 


er Petrus 
fer/darauffer feı 
Võ dem jn —— Ver 
nit mer. Bitten etce Nora quod Auguftinus 


ubig; contedit Petro nomen impoſitam lobn, 1, Via 


de eum Lib. 4. de confenfu 
© Trad; 7. ſuper lohan 


Die —— 3 an 
vo Pauls 


. 


im 
— 1 are onen an 
Von difen woꝛttẽ habẽ wir 


—— —— als vil vnns 


was 
—— einigen 


% 


— —— 

Se * en 
fenn verftandt allen .. 

—* dem genn 

er tete nieder Selßfey/das 


——66 r 

3 
worden / 

frey —— —— Ah 

Llewchnften/ wie allander Beer / den 

Baͤpſtlichen gewalcnic 

u» 36 fchmälern vñ 


andere gemayne außle⸗ 

Se alten vfinewen —— 
vnnd auch der Concilien / das 
Chꝛriſtus maynung ſey. Du biſt Petrus 
Bes felſen würd ich 
—5 die kirch 


daß recht —— / 
erften auf hs 
—— — — 

a / 
biry Du biſt —— würd ich ice 
—* vor * nach 
—— Perumge 


ee 
3 /on en, (Du/die 
* handen ain vnnform̃ 
alfo vergwals 


dir/du/den.) E 

wann —* die 

eigen will vnnd 3erreyffen / So er dar 

vor auff zaygt. Du biſt Pe⸗ 

trus — auffain ande Let 
be felfen. Gleich wie 

feinem tutto / der die wort der Cöfecries 


rung des Sacramente/ WR 7 und 





—— C R 
emacht Bart) — ———— De Wera, 


des Carlftats mitt Larem 


— 


— 


„Cons 


Apo. ar 


ieh 


An Sana Pier 


fteet zů zerreyſſen/ — 


bie, 


Diener dz auf Petrũ / wieer 
ſagt / Ich wür de dir die ſchluͤſ 
a Kia Gin bogen die mainũg Chꝛiſti 


2 —* — 
an 

ae foich ——— 

vᷣlaſſen / ſo wür deſt du mein tthalter 


Bu ne 
Gdemandern/ wie aßer der fel 
——— 3 sin Selß fein f 6 


lich vñ das grünglicheft iſt der ‘ 
lichen sr Ai ——** —* 
kan nyemants ain ander Fundament ſe⸗ 
—— — Chꝛiſtus gen 
dann [paiche Johannes in feiner 

= ee 
ge ſtat Jerufalem von by 
ſteygend / von Bott Berayr/ 
nach, Onnd die maur ii 
———— vnd in jnen 
a zwoͤlff namen der zwoͤlſſ 





Apofiin vi desLämiline. bie haben ele 


liche unnd er m an een 

ct uãtũ preßius © dlariws poteriunũ 
— —*2 primariũ: : plura « autẽ 

funt fandamenta ſrcundaria & mins ia db 

ee —— Sr 


aufden 
Be —— dann 
ern aynigen $undament werden 
die andern alfo — — 
auch der erſt under jnen —— 
Kia ee iſt 
a —3 iſt / vnnd 
ſich enthelt. 


dem 
Ss vefie man Cu 


c 8* diſem acht ich —— 
(Een wie Petrus ain 


eswerbiaud) 
PropSert genanetn B Schufe/Danalie 
ſpucht 


k4 


er 


vnd Pauls —* 


ꝛicht S. Pauls. Tr vnd 
5* ſonð BEE | 
ſind G wet 


—* adamẽt ð Apoſtel 
en / dẽ hoͤchſtẽ eck 
/inwelchemalleer 

sand pPopbez 
volgt dz auch die P 


—* 


——— 
en er 
nemlichſt felß iſt. Das mit kurtzẽ wortẽ 


Sa ymus vñ fpeich 
—— — c 
er eſchencke / dz fi ——— 
—* welt / vñ andere ð 

habñ —— 
per een 

— ——— 
fens Petri / Vñ nach vᷣgleychter red des 
—— — ——— eur 
tro wijrd ba 
Knaur dich, ymus moͤchte 


kirchũñ auf 

een cher —— für die 
Ebuftlich Airchen, wider den Lutter / 
per sun mann wir 


ain Befonnder 
— dutten ſð — 
are bo porn Oele 


gms fr. Dokesmaielayporinfcine 
ellñ / alſo mag man dz wort in zway 
— weiß —— ain Verden. 
enant werdñ ain pfoꝛt 
—— den —— ir 
miche 
Fragt Theophilactus / was ſeind ds für 
pfosten o Daͤuid? Antwurt / Es ſeindt 
zwö feines todſchlags vñ 
Diſer mainũg iſt auch S. Hieronymus / 
habs dar für / die pforten ð hellen 
eind die laſter vñ ſünd / dañ durch die 
kompt man in die hell / vnd als offt ain 


cuxi 
en en 


Das 
di ð ſpricht. V 
e — 


a nee 
Me dz iſt gwiß Bey alle, 
nun all ſund pforten ð hel⸗ 

enant werdñ / noch —* werden in 
en zwů pfortũ hie durch die — 

en — * vᷣſt anden / Dañ die 

einedie durchaͤchtũgen — 
ger ð Chriſten / wie da ſeind gweſen die 
eyraiien in anfang der kirchen / die wer⸗ 
5m fondlich pfozcen der hell — 
ſy ſo vilen —— den sr 


en AIR 355 
— Selen 


üßermögen/ vil 
—— —— werdũ mie obli⸗ 













Bhf ner auch Theophylactus / Theophy, 


ð hellñ ſeind die zeitlichen 

*2* deren die da woͤlln die 

—— hell ſchicken· ¶ Aber dz 

ae dz durch diepfot 

8* hellẽ werd verſtanden die ketzerey 

vñ der ketzer leer / Es ſeind greülich vnd 

erſchꝛocklich pforten ð hellen / dardurch 

ſo vil ſeelñ in die hell kom̃en / vñ —* 
der geſtalt aines guͤten. Das iſt die mat 


nũg S Sieronymus hie / der ſpucht. Od Hiero, 


Beach feind die pfortten ð hellen die 
ketzer / durch —** die menſchen 
— 3 werden in die hell, Dar 

umßnyemants den worten verſtãd 


fein. 
Aber üßer 
yall fpriche gar fchönder Haylig Cy⸗ Crillıs 
verbaiffung des Her⸗ 
oliſch Kirch vn⸗ 
Ketzeriſchen ver⸗ 
fürung vnnd trug / über all fürgeſetzten 
der Kirchen / vnnd Biſcho 
le primaten der kirchen vñ der voͤlcker / 
in jrẽ Biſchoffen in aller voͤlleſtẽ glau⸗ 
ben vñ in wirdigkait Petri / Vñ ſo ande 
re Kirchẽ ſeind zů ſchand worden / in et» 
licher jrꝛthumb / ſo regiert fie allain / die 


auch 
Vñ alle origenes 


Leniti.ı4. 


am aꝛ cayl · 
14 blat. 





vo vnſer 
wißli 


An ſanct Poe 


ee Yen 
—— võ ler 


= el in allain die Bömifeh 
he kirch wið a 
ae durchechtũg · Darũb ob ſchon jetʒ 


Bil 
— — — 


== 


y werdẽnit fürbrechẽ für di 


cedonianer / Neſtorianer / Kür 
ticianer etc. vnd annder / gantz ain groß 
ezalder Ketzer — vnder ge 
/ i re 
—— —— helt die 
—— Chꝛiſtlich kirch ſant Petero die 
eier ——— on zweifel du 
o hofnũg in got / 
era Ei a nee 
ijnd wegen / noch werdäfie ge 
ch all zergoͤn / vnd Fan Hin wers 
— ver bayligen © 6 Thu 6 © 
v er en Ge / 
her: JESV das dudı — 


BEE EDER 


dutt Petro. Er wölle dm re die 
—— reiche ð himel. Die ſchluͤſ⸗ 
ſel haißt bie Chriſtus dẽ richterliche ge⸗ 
walt die ſünd — vꝛtaylen / das man die 
we. a od vergeht, Dani —— 
eſtamẽt die pıi 

er —* vrtail zů ———— den ara 
võ den außſetzigẽ am leıß / alſo habẽ die 
priefter des new Teftaments d3 vırayl 
vñ geriche zů vndfchiden was ſaͤndt Ki: 
nie ſünd fey/welcher zů Binden od zů ab⸗ 
foluiern 1 » Don difen ſchluͤſſeln habñ 
wir vil /Befibe im anðn tail. Als 
vil aßer bie ‚fe die erklärung des 
de Bater Petro ühayffen die 

el / Schlij ſſel werdẽ ſy genant vs 


———— 


dũg der ſünd / wie er bal 
was er durch die 


er 
* gayſts wircken ſy — 


ãnes ſpricht in feiner rn 
Die Fra ee 


Baches na.Sarmr fg fag = 
d3 jr Binden werde auf er dñ 


wirt ein im hymel / vñ was ie 
loͤſen wert erdñ / wirt g ſein im 
—— kom̃ts dz er die beſonder Bes 
filcht oð verhaiſt er woͤlle die 
img eßen? Antwurt / wieS: 


Be me gebñ nach jeiner vıftend / daſie 
——— —* mern 
—— waidne meine ſchaͤflin / Da hat er 
in gemacht ain gmainẽ hirten ð gan 
kirchen / vñ erzaygt darmit das er Got 
was ð ſoͤllichen gewalt hett / den er den 
menſchẽ * —** —* —* 
hẽ. Alſo ſpricht gar 
ne ehoͤrt zů / das er gebe 
* die ſaͤndz vñ das die 
nfeig Birch / wiewol ſy mit fo vilen vñ 
groſſen wellen / die ſy —— 
chten wirt / danno — 
welcher kirchen haupt vñ hirt võ 
ß geſetzt worden / ain menſch / ainn Fi⸗ 
—— aan ſo die feeemefrgtatranch dar wi 
rwas / das er mic ſtãtu 
— —— 
ihe wie oſtomus maint / dz 
Bie jm die o i berkait ber ganzen —888 


Br 


Math, 


dirk — 


ſey verhaiffen worden / die jm iſt gan Iohan 3) 


——— ch der 
Die ding 





Iobannis 10, 


Kir) 


Elphes Vxor 
Boch. 


vnd Pauls tag. 


Die ding alle/fpriche CH:yfoftomus/ver 
Haißt der Herr/ er woͤlle —— geben / 
Die doch allain Gott zůgehoͤren. 
¶ Aber wie Chriſtus die ſchlůͤſſel zů ab 
ſoluiern / allũ Apoſteln verhaiſſen hat / 
alſo hat er ſnen die geben am hayligen 
Oſtertag / da die zehen Bey ainanð war 
ren / vñ der cherr jnen er ſchinen iſt / vñ fie 
angeblaſen vñ geſprochen. Nempt hin 
den hayligen gayſt / welcht werden jhr 
die fünd vᷣze yhen / dem werde fie verzie⸗ 
gen ſein / vñ wem jrs behalten werden / 
dẽ werden ſy behaltẽ fern, Das geet aber 
nie auff die oberkait / wie in Petro / dem 
er ſunders verhieß / darũb bedeuts auch 
ain beſondern gwalt / eer vñ wůrde / die 
Chuſtus ſeinem ſtatthalter gest wird, 
Dañ es iſt ye ain groß ding / das Got ay 
nem menſchẽ ſo vil gnad geben hat / das 
er jm hie auf erdñ *5 die ſchluͤſſel 
deshymelreichs/Darüd auch die Kirch 
—— võ Dan ; z.. ð 
yrt der ſchaff / ain Für el / dir 
feind gebẽ wordẽ die —— reychs 


terwöll fein Bey Bor dem allmechei 
mitder Aircheh Ey du güter hyrt —* 


ſt denhymel. —— Ar 
Ch: 


Tu esPerrus, & füper — Petrã 
edificabo Ecclefiä mei. Matth 16, 


As iſt Befondere groffe ch: 
gewefen o / auch ain 

che anzaygen ber 
hailigkait S. Peters / das 


—— Feng. en 
ie allerandern a in ſon 
derlich hat —— e⸗ 
Ben/das er võ dudem Oarererleiche 
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/ dennewen namẽ Petrus v5 
—* — 2 aha vor gehabt 





fen verſtanden / vñ aufgelege/ biß zů on 

ſern geferlichen zeyt / da vnder andern 

vil jrrhum̃en / auch der boͤß feynd diſen 

————— 
3 

—— Darmie aßer ewer EBufe 


ich gemät geſterckt werde auff dem al 
ten waren glaußen 36 bleibẽ / fo will ich 
etlich ſpꝛüch der alten hayligẽ lerer ein 
fuͤren die zů erklerũg des Kuangeliers 
—* S. Petern erlich ſeind / vñ 
ſteeten vnſern alten vngezweyfelten 
glaubẽ / vñ will dz mit kurtzen vñ wenn 
worten thuͤn / dañ ich ſunſt das getri 
hab mit deey zimlichen groſſen Büchern 
dem Bapſt Leoni zůgeſchneben. 


¶ Dañ das Chrftusjein Kirchen auff 


Petrũ gebawẽ hab / nach dẽ verſtand in 
ee gegeßen / hatt auch ge⸗ 
maint 

marterer / ð ſpricht in Epla ad Pupianä Li.4. 
Da Chꝛiſtus ſagt zů ſeinẽ jũngern / wolt 
jr auch hinweg — Antwurt ſm Pes 
trus vñ ſprach 

ben? du haft die wort des ewigen lebẽs / 
vñ wir glaußen vñ Baden erkent / dz du 
biſt ain ſun des lebendigen Gots. Redt 
hie Petrus / auff welchen die kirch zůba 


wen was / vnd leret / ob ſchon die hoffer 


tig vñ a viledie da nit hoͤ⸗ 
ren wöllen/ abweich / ſo weicht doch die 
Kirch der Chriften nit võ dẽ Herren. Ain 
ſchoͤnt ſpruch Hat ð Hailig Hiero. Li neon 
tra louinianũ, 
die Kirch / wie wol dz an ainẽ anðn ort 
geſchicht über all Apoſtel / vñ fie all ne⸗ 
men die ſchluͤſſel ð hymel / vñ gleich die 
ſterck ð kirchñ auf ſie gefeſt würde (ol⸗ 
detur) aber darumb wire und den zwoͤl⸗ 
fen ainer erwoͤlt / darmit ſo ain haupt 
geſetzt ſey / werd vermittẽ vñ aufgehebt 
die vrſach des zwyſpalts oder zertren⸗ 


Cyprnnanus ð hayiig Lerer vn Prim 


36 wen ſoͤlle wir ge loba⸗ 


Auf S. Peter wire gegrünt Hier, 


a Ana 22 A 2 ee 


4 Mn u De A a m u DZ 0 a an a OU 0 


Origei 


Aug. 


Aug. 


An Sanct Deter 


nũg.Wie möchte S. Hieronimus blarer 
geredt habẽ die Birch iſt grü S. 
ja auf all Apoſtel / aber er und 






Ben swölffensftit Ba tvnd oberſter / 


Auch in ainem andern Bäch Li.1.contra pe 


efel mich zů deiner ſeligkayt / tzů dem 

ES 
engeßamwti w 

ein : /was wıllnun ber 


&.Perer/ond Bewert wie er mer dann 
die andern Apoftel enepfangen hab. 
«36 dem andern /wiewol Auguftinus 
Lib.r.retralistionum cap.2ı. vom gegentayl 
würdt / wie Chꝛiſtus der Felß 
ſey darauff die Kirch gebawen / das wir 


nen nit abred ſeynd / das aber darũb Pe 


trus auch nice. ain Felß ſey / darauff die 
Kirch gebawen ſey / das volgt nitt her⸗ 
auß / ſie werden auch Das in Auguſti 
nimermer finden / Dañ an dem ſelbigen 
oc / da er durch den felſen Chꝛiſtum ver 
ſteet / thuůt er auch meldung der andern 
ma das Sant Peter der felß fey 
vñ verfhleche kaiñ weg / dañ er ſpricht 
welches maynung vnnder den zweyen 
laubwürdiger ſey / das erwoͤle der Le⸗ 
/ Dan Sanct Auguſtin an vil orten / 
Petrum für den Felſen / darauff die 
Kirch gebawt ſey / das daß war ſey / ſo 
en wir jn In Lib, contra Epiſtolam Donati, 
da er diß haͤll ſagt Vnd zaigt auch an / 
wie der ſelbig verſtand mit viler mund 
eſungẽ werd in den verfen des haylig 
— Ambꝛoſi von dem hanen / da er ge⸗ 


ſungen hat / hat der Felß ſein ſchuld ab 
Dee een bene eat Sue 





fünf 
Be ter dem 
ayligem Anbisiogelefen erinnder An 


andern —— wer geweſen / weder 

im obgemelten düch / So find ich ſant 
Auguſtin in der predig von Sanct Pe« 
ter da ſpricht er, Du Haft offt gehoͤrt da 
Sanct Peter von dem Herren ain Self 
genande iſt / wie er ſprꝛach. Du biſt Pe⸗ 
trus / vnd auff den Felſen würde ich ba⸗ 
wen mein Kirchen / Darum̃ ſo Petrus 
der Felß iſt / auff welchen die Kirchẽ ge⸗ 
bawt iſt / ſo iſts recht geweſen / das er zů 
dem erſten die fuͤß * macht / auff 
das wie er helt das fundamẽt des glau⸗ 
bens in der Kirchñ / das er auch Beneftis 
e das Fundament der glider immens 

ſchen / Detit auf das Sant Peter den la Ada 
men gefunde gemacht hat in dem Tem⸗ 

gufngeßalcen baßvon Perrobem Aage 
uguſt n hab von Petro dem 
Fürſten ð Spoftel, ſo ——e 
uber das Euangelium Johannis Trach 
14. Das würckt die Kirch, fd fie bit für 
verzeybung der Sünd / die da ſelig iſt in 
der hoffnung / in diſem ellenden / 
welcher Kirchen perſon in figurlicher 
gemayne Sant Peter der Apoſtel tra⸗ 
en hat / võ wegen der oberkait des Apo 
olats / Dañ als vil jhn aygenlich an⸗ 
rrifft / in der natur was er ain menſch / 
in der gnad ain Chaft / vnd mitt ũber⸗ 
ſſiger gnad / ain vñ der erſt Apoſtel / 
er da jm geſagt ward Dir würde ich 
geben die 


Chryfoft. 


Chryfi 


Galuth.ı 


vnd Daulstag. 


geben die ſchluͤſſel des reichs der himel / 
bat er bedeüt die ganntze Kirchen. Hie 
gibt klar zů S.Auguftın/das S. Peter 
darums das er das pꝛimat vnd oberkait 
hab gehabt über all Apoftel / hab auch 
die perſon ragen der gantzũ Kirchen / 
gleich wie ain yeder Biſchoue tregt die 
perſon ſeiner gantzen Kirchen / vñ ain 
Furſt ſeines lands / und ain Aayfer des 
gantzen Reichs, 
dů dem deitten / das der hailig Pe⸗ 
trus der oberſt Apoſtel nu in vori⸗ 
—— gehoͤrt worden auß Chryſo ⸗ 
der das Euangeli alſo verfkans 
den hat / Da nenterS. ain mund 
—— 
hatt jn gema 
Chuftusain kürffiigen ——— Rir⸗ 
chen ain haupt vnd hirt. ¶ Vnd das 


das für vnd für ſein mainung geweſen 


ſey moͤgen wir Buefen auß ſeinen wor⸗ 


ten / die er ſchreibt lider das Euangeliũ 


Johannis / Was iſt das das Chafkus 
die andern Apoſtel vnderlaßt / vnd al⸗ 
lam mit Petro redt? Er was der mund 
der vnnd Fürſt / Darumb auch 

lus vor andern begert jnzüfehen, 

Ber: bat auch darmit jm woͤllen er 
zaigen / das er ain vertra wen möcht ba 
ben dañ als ob er der verlaugnung ver 


‚geflen Bere /Befildye er jm die ſorg der 


uͤder / gedenckt nit der verl / 

allain fpricht er / Ob du mich heßbatt, 
fo nimb an die ſorg und hät der bruͤder / 
Vnd hernach. Er frage jn dꝛey mal, vñ 
gebeüt jm Doch allweg das ainig / das 
erdarmit anzaigte / wiegroßer achte 
die fd2g feiner brůder / Vnnd das das ſey 
ain groß anzaigen der liebe / dann da 
Chriſtus herr Petro mittgetailt groſſe 
ding / het jm befolhen —* vnd huͤtt 
des vmbkrayß der welt / hett jm vorge⸗ 
ſagt fein marter etc. Hie haben wir hell / 
was S. Chꝛyſoſtomus mit andern haili 
gen Leerern vonS,Peter gehalten / vñ 
Die Newchriſten woͤllen S, Peter erſt 
abſetzen von ſeinem Bapſtthůmb vnd 
oberkait / nach ſo vil hundert jaren. 

¶ Vnd darmit ich nit vom Euangelio 
hie kom̃ / dann vnzalbarlich vil zeligk⸗ 
nus ſeind vor handen / für die oberkait 


S Petero / die ich in meinen dꝛeyen bůuͤ⸗ 
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angeruͤrt hab / die nun vorꝛ ſi⸗ 


Benjafen in Franckreich ſeind getı 


worden/ vi newlich widerumb in Teüt⸗ 


ſchen landen / darauff mir nie kain Lu» 
theriſcher geantwurt / wie auch Ezıner 
mie warhait antwurcen Ban. Wir woͤl⸗ 
. — * —* — ir en 
ingen auf den Text diß Zuangelilau 
tend/Onnd num für mich den hailigen 
Hylar ium / der ſpricht hie Gißer 3 
um, Du biſt Petrusꝛc. O wie ain ſeligs 
fundament der Kirchen / in der ernen⸗ 
nung aines newen namens / vñ der felß 
der würdig was ainer ſollichen bau⸗ 
wung / die die helliſchen 63 vnd helli⸗ 
ſchen pforten / vnnd alle dand des todts 
auffledigte. O ain ſeliger thürhuͤtter 
des auß welches wolgefallen 
werden geben die ſchlüſſel des ewigen 
zůgangs welches vrtail aujjerden/ ſey 
am grau gleich im bimel ( Preiudicata 
au:borits). Aſo / was auff erden ledig 
wirt oder gebunden, Das fie gleiche art 
und gelegenhait auch Haben in dem hi» 
mel. (Der hailig dapft Leo der groß 
ſpricht in ainer p edig (Sermone 3. de Annie 
uerjario ſue Pontificiæ ajjumptionis) über Die 
—— dir / du biſt Petrus. Ich 
ſpucht er / ſag dir / das iſt / wie mein var 
— at mein Gothait / 
alſo wıllich dir eroffnen dein übertref⸗ 
lichhait / dann du biſt Petrus / das iſt / 
wiewol ich Sin ð vnuergwaltiget felß / 
ſch bin der Eckſtain / der da macht auß 
baidẽ ain ding / ſch Bin das fundament / 
b des kain anders mag geſetʒt 

werden / Aber du biſt auch ain felß / der 
du veſt würdſt auß meiner krafft / alſo 
das die ding / Die mein aigen ſeind / die 
ſeind dir mit mir gemain/Dergleichen 
ſagt er auch inder pꝛedig an S· Peter 
vnnd Pauls tag. ¶ Diſer mainung iſt 
auch gang der hailig Gregorius / da er 
ſchreibt zů dem Bayſer Mauricio / vnd 
rede von S. Petro. Im iſt geſagt wor 
den dus biſt Petrus / vnd auff den felfen 
wiirde ich bauwen mein Kirchen. Si, 
beer datt empfangen die ſchlüſſel dea 
bimlıfchen reiche / jm würde geben der 
gwaltzüßinden vnnd auffsülsfen / jm 
würdt die ſorg vnd oberkait der gantʒũ 
Birchen befolhen. Ond ver hernach 

d 


Leo. 


Sermo.:. 


Grego. in 
Regift. 


Math. ı6 


Luc. 


Maht.ı9 


Lues 


auch. 14 


An Sanct Peters 


vonn der würde Roͤmiſcher br, ol 
wii fpriche/ Welcher heruchhait ſatzun 
gen ſollen alle prieſter halten / die da nit 
Kae iu 
i des oli ens / 
—— * us hatt gründt 
die gemaine Chei en Kirchen. 
a ıft hell / wie er bezeijgt / dz die Kirch 


/vñ 
Darumb kain mennſch fich Fe 
ren foll an der Newchriſten eytel tant / 
blodern und blerren / dann es iſt falſch / 
jrrig vnd verfuͤriſch. 
35 dem vierten /ſo iſts der geſchrifft 
eingeleißc/wieS.Peter ſich diß a 
vnd oberkait tißer Die gangen en 
gebraucht hab / dann indem Euangeli 
alsain änffeiger hirt der Kirchñ / 
er für und flür geredt von der anndern 
wegen, Dan zů dem erſtũ ſo fin 
den wir / da Chriſtus zů jñ ſagt / Woͤlt 
je auch hinweg geen? AntwurtS. Pe 
ter. Herr zů wenn wolten wir geen s du 
Haſt die wo:t des ewigen lebens. Da 
auch Bie der ber: frage all Apoſtel / Für 
Halt jr mich? Antwurt Perrus, Du 
biſt Chriſtus ain ſun des lebendigen Go 
tes. Da Chꝛiſtus ſprach / vnnd jr ſolt Bes 
rait ſein in der nffe des ſuns des 
—— Posen für ſie all Herr 
ſagſt du die gleichnuß zů vns oder zů al 
len? Da Chuftus predigt / wie die reich⸗ 
en ſchwarlich gen himel kaͤmen ıc. Da 
frage in ſant Peter für ſich vnnd feine 
mirßrüder. Sıbe wir haben alleding 
verlaffen/onndfeynd dir et 
was wirt nun vnſer lon fein? Da Baide 
febifflin voller viſch gefangii warden/ 
npee dem herien 36 füffen/ onnd 
O ber: gee auf von mir) dañ ich 
in ain fondiger menfch. Da die junger 
allin gferlichait ** auf dem —* 
vnd der herr jnen erſchin / vñ gi 
dem waſſer vnd zů allen (brach / Babe 
ain gůts vertrawen , Antwurt jm Pe 
truo vñ ſagt. Herr biſt duß / ſo haiß mich 
zů dir kommen auff dem waſſer. Da der 
Zerr ſich verklaͤrt auff vem Berg Tha⸗ 


bor /wiewol Johannes vñ Jacobus da 
Petrus 


l die jün der des 
—* ——— 


ſpricht C Idee vnd ſpꝛach / chryſoſt. 
rer t 
Zerr woie offt wire mein brůder in mich Matihes 
fündn/dasıch jm verzeihe? Da der here 
nach dem nachtmal ſagt den jungern/ 
wa ich hin ade 4a: nie kom̃en / fra⸗ 
et jn 2. vo /berivowgeeftis 1cha.n 
Bin? auch allain Bat fich gewerer 5 
fuͤßwaſchung / vñ fprach/ Du mir 
die füß met weſchen eweigklich . Als der 
herrthet die junger außgefuͤrt nach dem 
nachtmal / und jnen gefage/ wie fie all 
würden gerrgert werdenn jm die ſelbi 
nachr/ antwurt Peerus/ Ond waũ 
eall würden /noch wıll ich Mar. 
nit geergert werden / Herr / ich Bin Bes Lucca 
rait mit dirin die gefencknus vñ in tod 
—5*— was groß / wiewol men 
ſchliche bioͤdigkait jn verließ, / Vnd der 
gleichen finde man im Euangelio bin 
vii ber. ¶ Aber nach der vıft£d des 
ren/Befindii wir aßer wieS. Peter fich 
gebraucht der oBerfait vñ Des pumats 
üßer die ganze Kirchen, dañ er als ain 
Bire Befonderlich forget vmb Johannẽ / 
vnnd frage Chaiftum den Herren /Der Ioban. ır 
aber was das iſt waswire Johannes 
für ain * —* Be —* lieber Herz 
en himel gefaren / hat er ſein ampt ge 
elt / vnd ft in mieten ð Brüder a 
ſtanden / vñ die gſchrifft dar thon / das Ad.ı 
ain annderer muͤßt erwoͤlt werden an 
die ſtatt Jude ꝛc. Wiewol Maria bie 
möter Chuifti da was / vnd die andern 
Apoftel auch entgegen / aßer vor jñ al⸗ 
len/patS. Peter 3ü der handlung grif⸗ 
‚Da am Pfinſt tag die Apoſtel vers 
pott warden / fie weren truncken / iſt Ado» 
Petrus mit den ailfen auffgeftannden/ 
on bat fie entſchuldigt / hat Chriſtũ of⸗ 
fenlich predigt / den juden geſagt was ſy 
thůn ſolten / vñ jr bey dꝛey tauſent tau 
m bat er in Beyfein Joßannisden 
amen gfund gemacht, vñ als [ich das As 
volck verwundert / hat er jñ Cheiſtũ 
predige vñ die buͤß · Da fie Baid ode [eb Adı4 
gen 





Ads, 


Ad. 


den handel 
—————— 

nemer des Klar mal gar sea 
—— ——— man 

Peter võ ſm fuͤrt zů Rom / das man 
— 
gejagt / wie Dionyſius ſchr imo 
ches. Der 


leben dasewig, 


ah re Br 


dem Apoftelfonderlich, 
—— ain —— 
ee 
— onnkhen lands / 
ſein namen Symon / ſeines hantwercks 


ain viſcher / fein vatter Johãnes / fein 
brůð Andreas. Diſer Andreas was 
fen ain junger S. Johãnis des t 
wie auch Petrus / vnd da er hett g 


—— ſſiam funden / 


vnd har jn zů Chuiſto gefuͤrt / Da jn = 


vnd Pauls tag. 


SLIM 
Bes LES Sat angefißen ba — 


— — 
2338 lee 


55 
See der 
a —E Mar.t 


v ber chen / vnd von 
Fran ara mr — 
d dem herren 
—— 


—* 33* Ins 
netʒ auß 
Peter geſe ar Kt 


ber der: ains mals gangnũ in fein hauß / Mach. & 
vñ Bee — Luce 4 
8 


eer waren in 3* 
ar / vnnd * = dem waffer zů 
in —— id * vertra 
duß / ſo mahlı | 
baiß ik shi Bor dir Born auf dem waß > 
der Ber: antwurt ——— * kumb / Da * 
eß ſich S. Peter vnnd 
/ vnd —* An br —* was / da 
ech vñ fing an onderzügceen/ 
da hat der ben: einband außgeſtreckt / 
en ak Fa en 
ae was ehe jm bielten? 
Petrus / D us ain — Matthe. 16 
des Fun, Bei — br jm ber her 
verhieß / er woͤlt die kirchen auff ben 
fen Bawen / —— die ſchluͤſ⸗ 
Trage ¶ Vñ da ber Ber: ıbi. 
aa gefagt von ec leiden/ 
ließe —* Peter für ander 
herren hett / nam er jn 
—— ain ie eb ach) herr das fey weit 
von dir / das Dir ————— ¶ Da ſich sah. 1, 
—* verklert auf dem berg Tha 
hat Petrus vor andern apoſteln geſagt 
zů dẽ herrn. Herr es iſt hie ſein / wir 


1bi. 


Math, ıs 


lohan. 20 


loban.ız 


„wir haben alleding v 


An Sanct Peter 


wollen drey Tabernackel machen / dir 


auñ /Moyſi am̃ / vñ Helie aiñũ. ¶ Vñ als 
fie 36 Capharnum den zoll begerten võ 
dem herren / da Bat er jn gefi auff 
das Meer mirdem angel’ vnnd jm Bes 
uolhen / dem erjten vifch den er ] 
ſolt erain fildern groſchen auß feinem 
mund nemen/ vñ deh für den herzen vñ 
ruht maut geden. ¶ a auch vo: 
nden agt / wie 

* —* —— fole? 
der Ber: hat im geantwurt/fiße mal 
fißengig mal. Er har auch für die apos 
feel all den herren gefrage / Nim̃ war, 
aſſen / vñ feind 
dir nachg /nun was wirt vnſer 
lon ſein Da Chafkusden jungern wolt 
die füß waſchen / von eer erßierung we» 
en/für allander Apoftel/ widert fich 
Peter / vnd wolt nit das der herz jm 


die ere thet / wiewol er darnach aines 


jm da die verlaugnung —— /die 


/ die augen zücrüchnen , a die 
poſtel von den frawen gehoͤrt von ð 
Vꝛſtend Chꝛiſti/ iſt S. Peter voꝛ ande⸗ 
ten Apofteln mie Johanne zů DE grab 
Bein. (Auch wire geſpürt die groſ 
jeließS . Peters zů dem herrn / iñ dem / 
nach dem als der ber: den Apoſteln het 
gefage/Ainer auß jñ / würde jn verrad» 
cen / da bett ben Perrusgern gewißt / 
Damit er den gerochen hett / vñ winck⸗ 
et mit den augen Johanni / er ſolt Chri 
ſtum fragen welcher der verredter we⸗ 
re Lon zweyfel der mainung / er woͤlte 
dẽ ſtraffen und ð verrererey men. 


¶ Vnd für das ae vnnſer lieber Chrysi 
SEHESNS Efuftan m füranna 
poſtel / deren erlich entgegen waren/ 
En die gemain oberkait aller feis 
ner 


den Ber:en ließ hett / meer dann die ans 
dern! bekant / herr du waiſt das ich Dich 
ließ hab / vñ da Bat der herr Petrum zů 
ainem Bapſt gemacht / Das alles finde 
man bey den Euangeliſten vñ annders 
meer / alſo das nach Chꝛiſto / von kainer 
perſon die Euangeliſten meer meldũ 
rhuͤnd / dann von S Peter. * 
¶ Zů dem andern / ſo geſchicht meldũg 
in Bibliſcher geſchrifft võ S.perer Bey 
Luca im Zwoͤlffboten bůch / Dañ nach 
der Auffart Chiiſti / iſt er ain princi 
en S. Matheiß den Apoſtel zuͤer Adu.ı 
woͤlen / Hat die Apoſtel am Pfingſt tag Ado.a 
entſchuldigt / und Bey dreytauſent men 
ſchen getaufft / Den lamẽ gſund gmach Ad.» 
et / vnd fünff tauſent menfchenta 
Ananiam —— hat er vmb jr Ads 
lugen gſtrafft. Eneam den gichtbrüchi act⸗ 
en hat er krad gemacht. Mitt ſeinem 
—— bat er die krancken gſund ge⸗ AA. s 
macht. Dieymalift ergefangen wor 
den / Das erft mitt Johanne / da er den Ad.s 
lamen hett gfond gemacht / iſt doch on 
entgeltnuß ledig zelt worden . ZU dem 
andern mit andern Apofteln/da hatt ð 
Engel bey der nacht / die thür der gefen Ad.s 
cknus eroͤffnet vñ N außgelaffen, vñ als 
fie wider im tempel predigten/haßen ſy 
die wid für Rat geſtelt / vnd erlich mi 
ruͤten züchtiger vñ ledig gelaffen. Zů dE 


deittñ / da Her odes toͤdt hett S. Jacob / Acto.n. 


vnd vername / das die juden darab ain 
wolgefallen hetten / vnd S. Peter auß 
Aſia kom̃en wasgen Jeruſalem auf d3 
Oſterlich feſt / hat er auch nachim grei 
fen laffen / vñ in die gfencknuß geworf⸗ 
fen / dzer jn richte nach Oſtern Vñdie 
nacht daruor / als Herodes wolte Petrũ 
am morgen fürfieren / vñ er / S. Peter 
gebunden lag / zwiſchen zwaien knech⸗ 
ten/mit zwaien ketten / vñ waren Bloch 
Enecht auch vo: der thur zů der hůt / da 
iſt der Engel Gotes ſm erſchinen / und 
hatt jn geſtoſſen in ain ſeytten / hatt jn 
auffgeweckt vnd geſagt / Stee * 
au 


in / die zäregieren vñ zůwai ⸗ johan. u 
. den/Daner auch drey mal —— 


Ad,e 


Al 


Eufeb. 
Hiero. 


ı,Pet. ı 


vnd Daulstag. 


vnd thů bein ſchůch an / und die fetten 


feind gefallen võ feinen henden / vñ hat 
jn alſo der Engel gefuͤrt durch all hů⸗ 
en 
dem erften ain * hei bt von 


den Haiden / aber der Ber: Chuftusin ai 
nt gefiche/der fabe ainleinlach von Bi 
mel / vñ dariñ allerlay — vnd 
kriechende thier vñ geflägel vi er hort 
ain ſtuñ võ himel Petre ſtee —* 
chte vñ yß ant wurt Petrus / dz ſey ferr 
võ mit / dañ ich hab noch nie etwas ver 
bottens noch vnrains geeſſen. Er aber 
ward dardurch erinnert / dz er die haidẽ 
nit außſchlieſſen ſolt auß der Kirchen / 
wañ fie kemẽ / vnd auf das ſelbig hat er 
Coꝛneliũ dẽ haidẽ vñ darnach 
vor den judẽ das verantwurt / warum̃ 
er gemainſchafft mit den haiden hett / 
Wie er auch dz bezeügt vor dẽ gantzen 
Concili / das Bor nicht vnðſchidet zwi 
ſchen den Haiden vñ Juden / ſonð raini 
get jre hertzen durch den glauben / wie 
dañ ſ. Jacob die red Petri beſtetet. Dz 
alles fine man im Zwoͤlffbotten buͤch. 

¶ Zom deiere/fo iſt S. Peter vonallen 
Hhailigen vaͤtern gelobt vñ gebꝛeißt wor 
den / vnd nach ð tailung der ae pad 
hatt Petrus erlanger für ſeiñ tail / als 
ain beſonderer Apoſtel die gegne Pon⸗ 
tũ Galat iam / Bithiniã / Anam / Caps 
padociã / vñ der ſelben anſtoͤß / wie Eu⸗ 
ſebius vñ Hieron melden / vñ auß dẽ tit⸗ 
tel feiner Epiſtel leicht lich abzuͤnemen 
iſt / da er ſchieibt Den zerſtreütẽ / maint 
er Die ſuden / dañ fie waren auß jrer vaͤt 
terlichẽ haimat vertriben / vñ woneten 
vnð den Haiden / vñ fünff ſar hat er dar 
iñ gelert vñ gepredige / das auch fiejm 
ain ſtuͤl aufrichten zů Antiochia / da er 
fißen jar geweſen iſt / wie an dem feſt ð 


Li. 7. recogni, [Chreiße Clemens ð hailig Ba 


Obẽ. 32.blat Stälfeyr gefagt iſt. ¶ Von ep uns 
vn 


marterer /daser und fein Brhd Andreas 
feyen von kinthait auff/arım waifen ge 
weſen / vñ feyen in groffer armüc 

zogen worden / vñ haben võ noͤten muß 
en ſchaffen vñ arbaiten von armůt we 
gen. Sein ſpeiß iſt geweſen ain bꝛot mic 


Sdliuen / vñ ſelten kraut dar zů / ſein klai⸗ 


bung ain rock und ain mantel. Petrus 
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chia durch ain gerüch Cornelij / vñ dar Lik.ıe 

nach auf a vertrißt/ der darnach 

gen Rom flohe / Vñ fonderlichmelver Lib.: 
gebet ha 


Chuſto koͤrt / vñ die krancken vnð jnen 
geſund gemacht, Kr ſagt auch wie, ,;, 
Pecer feiner mürer dieain arme 
wirtin / die bettriß was / hab gſund ge: , 5, 
macht / wie er auch die gefto: > Ad,o 
wen Doscas bat vom tod erkickt. Aires 
nensder Bald gewefen iſt nach der Apo 

fiel zeit / erhebt auch die —— leer 

S. Peters nach der leng ¶ 

nus ſpricht / Chriſtus Haß Symoni ge ⸗ 
Ben den namen Peter von jm ſelbs dan 
er ſey der felß / vonn wegen der gruͤnen⸗ 
den ſterck( Vigor, )des glaubẽs / viler vnd 
weſenlicher veſter mareri. Li. 4,cötra Mar 
cjonẽ. Er will auch er habe Moyſen und 
heliamim gaiſt erkeñt in der verklerũg 
des herren. Vñ in dem ſeind fie vaſt ar⸗ 
ner mainung / wie wol Petrus den me⸗ 
rern tail ſey geweſen zů Antiochia / ſo 
iſt er *1— bin vñ wið gezogẽ / wie 


dañ Clemens anzaigt / deßhalb er auch Clemens, 


offtermals gen Jernſalem mag kom̃en 
ſein / vñ da hat jn baimgfüche S.Paul, 
wie auch viertzehen jardarnadh ſant 
Pauls in wıd 36 erufalem fundñ hat GuL ı 


alser ſelbs meldet in der Kpiftelzüden Galsch,s 


Galatern. Das in gmaingefage wirdt / 
0485. Peter gehuncken 2* man 
kain gſchufft darumb oð kain alten Le 
rer. Zr iſt wol ains betagten alters wor 
den / aber doch nit aines vnuermüglich 
en bogenrucketen alters (Fuit factus jencx, 


ſed nõ decrepitu Wol war iſt / Das Hiero⸗ gupi. ad al 


nymus ſchꝛeibt / vnnd zaigt an Clemens 
tem Inperiodis. das Petrus hab ain kal 
Baupt gehaße, ¶ Als nun Perrus fünff 
Jar gepꝛedigt het in den lendern Capas 
Ev :c.vnd fißen jar zů An⸗ 
tiochia das Biſtumb regiert / iſt er auß 
der ordnung vnnd eingebung Gotteso 
gen Rom zogen / ſpricht ð harlıg Mar⸗ 
cellus/Die vefach zaiger — Kufeßine, Libs 
iij 


tullia⸗ Tertulianc 


%“ 





An ſanct Peter 
@ dan da Symon der zauberer vonn Pe⸗ ſibentzig j bes herꝛen / der nach ⸗ 
£rosuf Judea vertribt ward / vñ nach male der erſt Biſchoue zů Trier wor 
mals auß Antiochia / da flohe er gen den iſt / Valerius und Maternus / Vnd 
Rom / vñ durch des Teüfels 44 als ſie in das Elſaͤß kommen ſeind / vnd 
er vil wundlicher ſeltzamer handlũg da —— geſtorben 
dasder Aayfer vñ bie Römer ſich ſein 36 Ei da hatt Eucharius wider koͤrt 
hoch verwunderten / vñ groß võ jm ge vnd jm das klagt vnnd begert /er 
acht vñ gehaltẽ ward / das jm auch ain Maternum wider vom tod erkicken / 
budſaul auffd Tıßer auffgericht ward züßefteren das volck des lands im glau 
mie dem tictel Symon dem hailigen den / Da gab ſant Peter jm fein ſtab vi 
Iafti, Gor/wie Juftınusfchreiße/Dyaßer di iſt Kucharins am viergigften tag kom 
falſch wuͤrd / hat die Goͤtt⸗ men / nach dem Maternus g 
ckt den bewertiſten vnd iſt / hat den ſtab auff jn gelegt / vnd der 
den maiſten vnð allen n/S, ift ledendig wo:den/ iſt auch geweſen ð 
tern gen Rom / das er da ſtreiten fole drit Biſchoue zů Trier. 
woider gemaine verderbnuß des menſch ¶ Vnder der weil/ale Petrus zů Rom Lib, s. Hifer, 
lichen geſchlechts / vñ iſt der erſt — eſen / haben die anndechtigen Chri⸗ Eecefi.cu1: 
ſen / der mic dem ſchlüſſel ſeines Euan Marcum ain junger Petri ge 
=. gelävde Römern auffehon hat die chur _ten/ das er jnen fchriße das Euangeliũ / 
De airis ilaſt. Des reiche der himel Hieronymus ſagt / welches S· Peter rediget / das er ge⸗ 
erfeygen Rom kom̃en in dein anndern thon hat / Da das Petrus geleſen / hatt 
jar des RayfersClaudij/undbaßdaße er das beſtetet / vnd der Rırchen zůleſen 
feffen den Pieſter lichen ftäl fünff vnd geben / vnd iſt das Euangelium Mar⸗ 
zwaingig jar/Bißauff das viertzehend ci/dasdie Kirch noch braucht / wie Eu⸗ 
jar / das daodz letſt jar Neronis. Wie ſebius ſchreibt auß Clemente In fexto lis 
er aßer mırde zaußerer geſtritten has bro dıfpofitionum, Der mainung auch ſant 
Serm. 67  meldeauch der hailig Ambrofins/dann Sieroinmus ift/d5;S.Marrfey an auß Hier 
Symongaß für / er woͤlte võ dem Berg —— Peters / vnd das Euangeliũ 
io fliegen auff gen himel / dañ er arci ſey ſant Peters Euangelium / 
were Gotes Sun / vnd was ain groffe wie ſie auch woͤllen ſagen / das Euange 
nenig des volcks verſamelt / Darmitt lium Luce ſey das Euangelium Sant 
aber Das nit verfüre würde durch des Pauls / Aber von dem auff ſant Mat⸗ 
J Teüfelslft/ da fieng Paulus anzüßers heß tag vom Apoſtel ampt. Hieronymus 
ten voii Perrustberauch fein gebet auf _inproloquio Euangeliorum,de wris ila debu ZU 
fein Enden vñ erwarße von Got / das jn ber zeit ſancPeters iſt auch Philo der Hiros. 
die Teüfel fallen lieffen/ vndfielanaın gelerteſt Jud gen Rom kom̃en / vnd da Ibi. 
felſen / da verletzt er ſeine bain / auff das vil gmainſchafft gehabt mit ſannt Pe⸗ 
er / der ſich vor hett vermeſſen in den hiter ſauß dem hatt er darnach vil kunt ⸗ 
mel zůfliegen / yetʒ nitt meer Fund ſchafft geſucht zů Alexandria mit ſant 
dem erdtrich geen / vnd hat alſo ſein vñ Maꝛxen / den ſant Peter dahin ain Bi⸗ 
ſeligen gaiſt verlaffen. Vil anndere ſchoue geſetzt Bert / das er darnach vil 
bandlung hatt ſich zwiſchen den Apo ⸗ lobs von Chriſten geſcheiben hat / vnnd 
ſteln vnnd dem zauderer Symonevers jr bewonung Cloͤſter genennt. 
lauffen/die ich von kurtze wegen vnn / ¶ DVnd darmit ich ende / nach dem die Argefip.h 3 
ne Ainesmößich melden / das vns krafft des Euãgelij aufgieng zů Rom / capın 
Teücichen belangt / da Petrus zo Rom vñ der Teüfel geſchendt wasın DE zau⸗ 
Anno Dai s4. den Cheiſtenlichen giauben auffet und berer Zymone / ward des Ceüfels glid 


— er under anderm drey jun 
ger außgeſchickt in Teütſche land/ das 
Euangelium zöp:edigen / und Chriſtũ 
zůuerkünden / onnd feind gewefen Eu⸗ 
charins ainer auß der zalder zwen vnd 


der wuͤtrich Nero wid die Apoftel ers 
zn wiewol die Gröder wolten 
foltentweicht/deser ſichl 
gewidert / doch zů letſt durch jr bitt om Videlate Liv 
hoͤtlich anhaltñ erwaicht / wolt er von aũ leet are 
Kom eripkum. 





Deuiris luft. 


vnd Paule tag. 


Apoſtel vnd ð gantʒũ Kirchen vs Chi 
ee 


Rom ſich thon haben / vnnd auff dem 
ee HESS nen/ 
den fragt S. Peteriber: wa geeftubin? 
antwuct jm Der herr’ Ich geegen Rom 
wıderumß —— werden / Da ver 
Peter wol / das der herz 
n meer ſterbẽ würd, 
den Römern fa 
= 5 en hen, ha der — 
auf die n Petrigeredt hett / 
hat - * —* zů den Brhdern/ 
wie dann den heüttigen tag / das 
eig ort —e Der end 
Die des herren n 
werden in ainem ſtain. ndbde (chieke 
Nero feinen diener/onnd ließ S.Peter 
fahen / der ward gelegt inaing ‚ 
nus under dem Capitolis/an dem Berg 
Tarpeio / yetʒ under Aracali.d3 dañ yer 
ain Kirch iſt / vnd entlich ward er ver⸗ 
urtailt vom — an das Creütz / 
Vnd als er üßer die Tiber gefuͤrt ward 
in Vaticanũ / das yetʒ die — 
da S. Peters Kirch iſt / vñ des Bapſts 
palacium / da hat er begert / das man jn 
vnderſich creütziget / dann er were nitt 
wirdig / das er ſolt mit dem haupt über 
ſich hangen / wiefeinmaifter IESVS 
ai gehangũ were, Wie das auch 
ſchreibt der hailig Hieronymus / vñ Eu⸗ 
ſebius zaigt auch an zwen alt ſchreiber / 
ainen Galum / den andern Dionyſium 
ain Biſchoue zů Corinthi. 
¶ Ain ding hab ich von ainem gelerten 
mann zů Rom gehoͤrt / zů Ber zeitt des 
Bapſts Leonis der ſagt / Das were die 


wunderbarlich ſchickung Gottes / dan 


ſo vonn vilen treffenlichen gehalten 
wird) das Janus von den Aayden ge» 
nannt / were eBen gewefen den die Ju⸗ 
den Noe nennen / und der ain haupt ge 
ſetzt was von jñ des jſars / dan auch der 
erſt Monat von jm Januarius genañt 
würdt / der ward von jnen gemalt mit 
zwayen angeſichten / difer ift Begraßen 
worden/in dem Berglin in Vaticano zů 
Rom) dann von jmerdennamenbatt 

ehabt TJaniculum Vnnd eben andem 
eAbigen ort / iſt ſant Peter gecreützigt 
worꝛden / der das Roͤmiſch Reich hart 
angefangen zůerledigen võ dẽ ſündfluß 
Zai diſcher abgoͤtterey / er ain haupt der 
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eh —* er leüt —— 
e auß jrem freuel / vnanngeſehen bei 
— *— vaͤtter vnnd der Kirch⸗ 
en ainhellige mainung / newe ding fürs 
bringen / Wie dañ von dem ſterben vnd 
marter diſer zwayer Fürſten der Apo⸗ 


hauen genannt Jacobus Stapu ⸗ Stapu. 


ñ. gethon hat / der hat erdicht / das Pe 
trus vnd Paulus nit auff ainen tag ſey 
en gericht woꝛden / ſonnder ſant Pauls 
—J ain gantz jar nach Petro / vñ zaigt 
doc) kam grund an / auß welchen er dis 
fe feine newe mainũg / glaußlich maͤch⸗ 
te vñ ain ſchein gebe / So zaigt auch dz 
nit an der Bapſt Linus / des er ſich ge⸗ 
bꝛaucht / wiewol die gſchrifft nit glaub⸗ 
wirdig iſt / vnd der bader Apoſtel mar 
ter geſchiben hatt / Darumß vil beſſer 
0 leißen Bey dem alcen glaußen der 

irchen / das auffainen tag gelittñ 
haben / Dañ alſo ſpricht ſamt Ambrofi/ 
Wir ſollens en n / das es nitt 
on vrſach geſe ey / das ſie auff ai⸗ 
nen tag in ainer ſtatt / aines wuͤterichs 
vıtail erlitten haben. Auf ainen tag da 
ben ſie gelitten / das ſie mit ainannder 

Chꝛiſto kemen / An ainer ſtatt / das 
Rom jr kains mangelt / vnnder ainem 
durchaͤchter / das gleiche grauſamkait 
fie baid bezweng. Der tag iſt jñ geſetzt 
zů verdienſt / die ſtatt zů ainer ere vnd 
glori / der verfolger für ain tugent. Vñ 
in welcher ſtatt haben fie jr marter ge: 
lietenzin der ſtatt Rom / die da wasds 
Baupt vnnd oßerkait aller nation /auff 
bas / ſo da wasdas haupt desaßerglau 
bens / das da auch ruͤwet das haupt der 
hailigkait / vnd wa die Fürſten der Hai 
den woneten / das da ſterben die Fürs 
ſten der Kirchen / Vnd wie Chriſtus die 
gegend in Orient erleücht hat mit aig⸗ 
ner marter / alſo hatt er die gegend gen 
Occident od nidergang der Sonnen / 
darmitt kain manngel were an feiner 
ſtat / mit dem blůt der Apoſtel erleücht / 
Vnd wiewol fein leyden uns gnͤgſam 
iſt zů dẽ hail / ſo iſt uns Doch d-fer mars 


24. 7. Beati, 


ter nütz geweſen zü ainem erempel. Anb. 


Hec Ambroſtus, Ser rone 67. 
Dd di 





Li. Cap.ıs. 


Lib.s.Cap.ı 


Li.s.Epla 30. 


baden willen antaften 


An Sanct Peters 


¶ Vnd das fie ain zeit mit ainand 
elitten baden’ bezeügt auch Euſebius 
ſarieñ ond bunget mie m am̃ eltern 
zeigen Dani alſo leſen wir bey jm. Das 


aßer fie Baıd Petrus vnd Paulus) auff 


— haben / ſagt vns Dioni 
us ain Biſchoff ʒů Corinchitẽ / als er zů 
diſputiert hatt. Jr die da habt 


habt die pflantzun 
Choꝛintiſ — züſamẽ gefüge/ 
dan fy Said ſeind mit aınander 
vñ gelert in vnſer kirchen zů Co· 
rinchi vñ als ſy durch alles welſch land 
vñ auch hie in diſer ſtat gelert haben / 
da ſeind ſie auch mit ainander auff ain 
zeit mie marter gekroͤnt worden, Dz 
beſtet auch S. Hiero s in dem le 
Ben S. Pauls’ dan er fpricht alſo. Der 
iſt im viergebenden jar 
den tag / daran gelitt zů Rom 
vm̃ CHaftus wılld enthaupt woꝛdẽ / vñ 
auf dẽ weg gen Hoſtia vergraben wor 
den)im jar als man zalt nach dem leidẽ 
des ber:en fißen vñ dreiſſig. ¶ Das Bes 
zeügt auch Egeſippus / wie fie baid mir 
ainander haben gelitten under Nero⸗ 
ne / vñ ainer mit dem ſchwert / der an⸗ 
der mit dem creütz getoͤdt. 
¶ Der hailig Gregorius ſchreibt zů der 
Rayſerin Conſtantia / vil groſſer wun 
derwerck / die ſich begeben bey ð 
grebnuß der hailigen A / auch 
wie die erſchreckt ſeind / die jre greßer 
Aber under ans 
derm ſagt er / wie zů der zeit / da die A 
ſtel gelicten haben / ſeind die —* 
kom̃en von Orint / die die leichnam ð 
Apoſtel hinweg fuͤrten / als jrer Burger/ 
da fie die ged:acht hetten zwů meil 
von Rom /an ain ort genañt Catacũ⸗ 
bas / da haben fie die nider gelegt / Vnd 
wie fie Die weitter haben wöllen fuͤren / 
da ſeind ſy erſchieckt worden mitt blitz 
vnd tondern / vñ zerſtroͤwt / das fürhin 
ſich des niemands vnðſtanden hat / Da 
ſeind die Roͤmer many: en / vñ ha⸗ 
ben die leichnam der Apoſtel auffge⸗ 
hebt / vnd gen Rom tragen an die ort 
da ſy dañ vetz ligen Sagt darnach von 
S. Pauls ketten. ch find ſunſt in den 
Hiſtorien / das dz geſchehen ſey vnnder 


onis / auff 


ish ie die ſelbigẽ noch 
—— * —* pe andacht Des 
volcks gezaigt werden, Hbf cordia. 
Don Sanct Paul⸗ 
dem Apoſtel / ſonderlich. 
vil gnaden vñ gaben hatt 
Gott mittailt dem * 
Paulo das dz menſchli 


PO a 


Zohañ. Chꝛiſoſt. der von feiner Chryfok. 
n 


tedenden zungen wegen / der Gul 
mund genañt wirt / in acht pꝛedigen al 
lain 36 108 S. Pauls gethon hat / vnnd 
fich doch allweg beklagt / wieer nit ges 
—5 ſey / ſolichs ſtaclich / vñ wie Die 
ſach erhaiſcht / dar zůthůn / Darb will 
ich das vnderlaſſen vñ allain Die hiſto 
ri nach der kürtz anzaigen / mit 
cktem beſchluß. Vnd das vor allen din⸗ 
gen wil ich geſagt haben / das / wie von 
S. Franciſcus geſagt wirt / Das er die 
wunden Chꝛifti ın feinem leiß getragũñ 
hab / das hat auch S. Pauls vor jm ge⸗ 
chon / wie er ſelbs bezeügt Gal. o. Ich 
trag die zaichen der wunden Cheiſti in 
meinem leib. 
¶ Paulus der vor dem Tauff genannt 
ward Saulus / —— der zwoͤlff⸗ 
ten zal der Apoſtel / iſt geweſen der ge⸗ 
burt nach ain Jud / auß dem geſchlecht 
Benjamin / auß ainem flecken des Jũdi 
ſchen lands mit namen Giſcalis / Da dz 
aber von den Roͤmern erobert vnd ein 
nom̃en ward / ſeind feine aͤltern gen 
Eharfo zogen / in Cilicia gelegen/darın 
die einwoner hetten burgerliche recht 
zů Rhom / wie dann er ſich Me Bes 
ruͤfft / vnnd ftir den Rayfer appelliere/ 
Vñ da der baupeman jn wolt gayfeln/ 
fprach er/gBärc es dañ eüch / dz jr ain 
miſchũ man / vnuerurtailt ſolt gaiſeln? 
Es mainen auch die vaͤtter / das er = 
um 


4.u 


> 


Hiero, 
Ado.s 


Ad. 


Adna, 


Ad.9 


vnd Pauls tag. 


umb mit dem ſchwert gericht ſey wor 
den / als —— ee 
eltern haben in alfo jung —— 
gen alt / zů lernen ın dẽ Sfetz / ſpucht 

nymus / vnder dem Gam liel / des 
Lucas auch gedenckt / vñ Paulus ſelber 
Baar mern Be 

n 

— vnderricht nach der war⸗ 
hait des vaͤtterlichen 


die 

gebunden / weib vñ man / 
vñ die eingelegt / In dem hat es ſich zů⸗ 
Chriften ʒů 


Damaſco / vmb mittag / da hatt jn ain 
—* ——— 
r fiel a erdtrich / vnd hort ain 
fin Saule Sale / was burchächteft 
mich! da fr us / her: wer biſtu! 


da wirt man dir ſagen vonn allen din⸗ 
ẽ / die du thůn muͤſt / Da ſtůnd nũ Pau 
sauffond geſahe nit / da haben jn ſein 
eferten an der hand gen Dama 
—* da was er dꝛey tag vñ geſahe nitt / 
aß vñ tranck nit. Daerfchin der Ber: dẽ 
Anania zů Damaſco / vnnd ſendt jn zů 
aulo / ð entſetzt ſich darab vñ ſprach / 
Sen ich hab vil gehöre von diſem mañ⸗ 
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Herr antwurt / Gee hin / dañ 
diſer iſt mir ain anßerwosle Faß / daser 
trage meiñ namẽ vor den haidñ vñ Kü 
nigen / vñ vor den kindern jſrael. Da iſt 
Ananias kom̃en in das hauß / vnd hate 
Saulo ſein hand —8 agt / 
D:üder Saule / der herr JESVS hatt 
mich her geſant / der dir au weg er 
ſchinen iſt / das du ſeheſt of erfüls wer⸗ 
deſt mit dem hailigen gaiſt / vnd in der 
—— cn nd 
von ſeinen augen gefa 
vnd iſt alſo gerauffe worden. Wie vis. 
—— rer 
pꝛedigt hab / vnd wa er a g 
vmb ogen iſt / wer vil daruon 3 Tagen 
dann in ſonderhait iſt er ſiben mal um. 
zogen. Der erſt zug nach feinem Tauff/ 


iſt geweſen in Arabia / da hatt er predi GuL ı, 


ger vñ wider koͤrt gen Damaſco / vñ da 
m Synagogen verkündt er Chriſtũ ſo 
—— die judẽ jn vnderſtuͤn 


zůtoͤdten / aber die bruͤder lieſſen S, ».Cor, 1 


Pauls in Fran - ——— 
auß / Das /wieman /wie 
wolsdie pe en offt bad wslle 
vermauren / vnd iſt doch all moꝛgen dz 
loch wider offen wie vor. Vnd alſo erſt 
nach drey jaren feiner bekoͤrung (die ger 


ſalem / da hat erS. Peter gefunden vñ Gal.ı 
/ 
darumb dañ die juden jn Fichten —3 Adın 


ten / vnnd als er im tempel was im ges 
bett / da iſt im Chriſtus erſchinen / vnd 
geſagt. Eyl vnd gee behend auß von Je 
ruſalem / dañ fie werden dein zeügẽk nuß 
vonmir nit annemen. Vnd da S. Pau⸗ 


lus alſo diſputiert mic den Hayden vnd acn⸗ 


Kriechen / da wolten ſie jn toͤdten vnd 
als er yetʒ fünfftzehen tag was zů Jern⸗ 
ſalem geweſen / haben die Chꝛiſten jn 
verglaide gen Ceſarea / vnnd ſchickten 
jn in ſein haymet in Cilicia gen Thar⸗ 
ſo. Als aber Barnabas ſahe / das die zal 
der glaubigẽ ſich meeret zů Antiochia/ 


di pẽ / 





‚Alın 


Ad, 


Ad 


Antiochia Chuften hilff ge⸗ 
—— durch Die hand Paws 


li vnd 


ee dem Landtuogt Cypri. 


da hatt Paulus pꝛedigt 
dem n Paulo Sergio / vñ den 
——— er blind gemacht 
durch den gwalt des herꝛn / da hat Pau 
lus der an in glaußt. 
¶ Da iſt S. Paulus wider 


auffgeſeſſen 
in Cypern / und iſt ijber Meer gefaren 


in Pamphiliam / in ain ſtat genañt Per 
/ Ond von dañen iſt er zogen in ain 
Fe auch Antiochia genannt / in dem 
and Pıfidis / da er am Sambſtag den 
Tnden ain lange predig thet / vnd üßer 
Bam ain groffen zůlauff / darumb die fu 
den fich widfersten o / Der darnach 
anfieng vnd pꝛrodigt den Haiden in dem 
ganngen land / darumb die Juden ans 


richten fürnem frawen / die 
ain verfolgung re ——— 


— Iconio / die machten ain 
lauff wider ſant Pauls / vnd warffen in 


tod / Als wider 
rn naher en peyerahnon » 
gen 


| ö baßen inen P 
geweicht / vnnd feind von Piſida 
wid in das land Pamphilia / indie 
Eugene vondannenin Attaliam. 

je ſtatt lag am Meer / vnnd hett ain 
port / da ſeind fie auffgeſeſſen / vnd üßer 
geſchifft in Syriam / vnnd kommen in 
die groß ſtatt Antiochia / da haben ſy 
jnen erzelt alles / was jnen 


ch 

das man das Geſatʒ —— ſe 
neben dem Euangelio /a 

darwider / Darumb verordnetẽ fie Pi 
ne er 
das fie hinauff zügen erufalem 
den 3 — —— da iſt 
das oncily verfamele wor 
ben. Darauf — wie inn al⸗ 
len zwiſpaltungen / die ſich im glauben 


erheben / ain Concili ordenlich verſam⸗ 
let / da 


R 





Ad.ıs 


Ad. 


— — *— 


vnd Pauls tag. 


let / dariñ entlich den ſoll / Wie 
wol u 
en vnd allain nach jten wanſin 


— 
in 
den / in ſo kurtzer zeit / entſtanden feind, 


¶ Alſo viertzehen jar nach feiner bekoͤ⸗ 
rung / iſt er mit Barnaba vnd Tito gen 
Jeruſalem gezogen auff das Concili / 
vnnd in dem ſelbigen Concili ward be⸗ 
ſchloſſen / das man das Geſatzʒ Moyſi 
nit wer zůhaltẽ / Auch Petrus / 
Johannes vnnd Jacobus / haben die 
zwen Apoſtel cht der Haydñ / wie 
ſie waren die der Juden. 


üdem dii das Cõ 
—* zů —— — —8— 


men Johãnẽ / ð da zůgenañt wirt Mar 
cus / vnd S. Pauls wolt fein nit / darũb 
das er vor mit jnen a was / vñ 
da ſie inn Pamphilia kamen / da ver⸗ 
ließ er ſie vnd zog gen Jeruſalem / On 
warden S.Pauls vnnd Barnabas der 
—— vnainß / das ſie von ainannder zo⸗ 
/ dann Barnabas mit Marco hatt 
tißergefchiffegen Cypern / Aber S.Pau 
lus nam mitt jm Sylam / vnnd iſt über 
land zogen durch Syriam vnd Cicili⸗ 
am / vnd beſteet die Kirchen vnd leeret 
ſie halten die gebott / der Apoſtel vnd 
der prieſter (wiewol yetʒ die Newchꝛi⸗ 
ſten / die gebot der kirchen vnd der ober 
kait / als menſchlich einſatzung vernich 


ten). 

¶ Durch Ciliciam iſt S. Paulus kom⸗ 
men wider gen Lyſtris vnnd Derben / 
vnd da hatt er zů jm genommen Timo» 
theum / vnd hat jn beſchnitten von der 
Juden wegen / der ennden / dann ſie all 
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wißten / das ſein vater ain Hayd was 
— 
—— — 


hat jnen der hailig gaiſt verbotten / fie 


ſolten niet predigen , Seind alſo ferrer 
kommen —— — was jr fürne 
in —— zůziehen en * 
ig gai e gewẽdt / Da ſie a 
—58—— hetten / kamen ſie 
euere — Meere / 
der hailig Paulo im 

ſicht eroffnet * er ſolt in Mlacevent 
am ziehen / alſo iſt erda eſeſſen / vñ 
gefarn in ain jnnſel genant Samoıbıa 
cia/ vñ den andern Neapolis / 
— 2* —* ain port des —332* 
dañen ſeind ſi kommen gen Philippis / 
die was ain fürneme ſtatt in —* 
nia / vnd was ain Rönnfcheftate CColo⸗ 
niı Romanorum). Da iſt er nun ettlich tag 
bliben / vnd an ainem Sabath da iſt S. 
ee ſtatt beraufi gangen / hat 
wen predigt an dem waſſer / vñ 

ꝛt Lydiam ain ſeydenſtückerin / die 
wardg vnd je baufgefind. Hat 
auch ain Befeßne junckfrawen erledige 
vom teiffel/ So aßer jre herien ain gro] 
fen gewin hetten gehabt von der beſeß⸗ 
nen/der jnen yetʒ —— 
ie Paulum vnd Sylam gefangen / vnd 
die oberkait gefuͤrt / ſie verkla t als 
juden / Dasfie wider Römifchen Brauch 
weren / Alfo —* ie jnen die klaider 
zerriſſen / vñ ſy mit ruͤten geſchlagñ / vñ 
iñ kercker geworffen / vnd jre fuͤß gebloͤ⸗ 
Pet. In mitter nacht bettet Paulus vnd 
Syla / vnnd lobten Bott / das auch die 
waͤchter das hoͤrten / vnd ward ain erd⸗ 
bidem / vnd ſeind all thüren des kerckero 
auffgangen vnnd die Band ledig wor 
den. Alsdas fabe der ſtockmaiſter / wolt 
er fich ſelbs erftochen haben / dañ er mai 
net / die gefangnen weren entrunnen. 
Paulus aber ſchrie jm/ er ſolte jm ſelbs 
nichts thün / dann fie weren noch da / 
Alſo bar er ſm gepꝛedigt / jn bekoͤrt und 


Ad.ıc 


getauffe mic allem ſeinem haufgefind 





Ad.ır 


Ad.ır 


An Sanct Peter 


¶ Als aber ammorgens fruͤ / die ober ⸗ 


kait nach Paulo vnnd Syla ſchickte/ 
hat ſich Paulus beklagt / das er ain Roͤ 
mer / were on vrteil geſchlagen wordñ / 
vnd in die gefencknus gelegt / vñ wolt 
nit haimlich auß der ſtatt / da kam die 
oberkait / vnd hats darfür gebetten / vñ 
habens auß der gefencknus gefuͤrt / vnd 
ebetten / das ſie auß jr ſtatt zügen / da 
eind fiezü der Lydia zogen. 

¶ Vnd von dannen kom̃men gen Am⸗ 
poli vnd Appolonia / biß gr Theſ⸗ 
ſalonica / da die Juden ain Synagog 
beten, barıner in dꝛeyen tagır 
vil Juden bekoͤrt vnnd Kdler frawen/ 
Darumddie Juden er zürnt / haben boͤß 
buͤben auffbꝛacht / vnd ain empoͤrung Be 
wegt / vnd fiegefüche in — 
ſomo / vnd als ſie Paulum nit gefundn/ 
haben fiedoch Jajonem vnd etlich ans 
der Brüder —— die ober⸗ 
kait zogen als auffweger vnnd auffruͤ⸗ 
riſch wider ven Kayſer. Aber auffgnüg 
ſamme verantwurtung / iſt Jaſon le⸗ 
dig gelaſſen worden / vnd die bruͤder ha 
ben Paulum vnd Sylam bey nacht ge⸗ 


ſchickt gen Berrhoean / da dañ S.Pau 


lus in der Synagog gepredige/ vnd vil 
koͤrt — Ds Das Die Juden vers 
name in Cheffalonica da ſeind fie auch 
gen Berrhoea kommen / vnd das volck 
auffgewaıgler/ alſo blib Sylas vnd Ti 
motheus da / aber Paulum haben die 
bruͤder geſandt biß an das moͤr / vnnd iſt 
üdergefaren gen Athenas / hatt da ge⸗ 
wartet auff Timotheum vnd Sylam, 

C 35 Athens hat nun S. Pauls gele⸗ 
ret vnd diſputiert in der Synagog und 
am marckt / vnnd Chuſtum verkůndt / 
Darumb er für die Richter gezogn / als 
ain worcpredıger/ da hat nun S. Pau⸗ 
lus jnen geſagt / wie er ain altar gefun⸗ 
den / der zuͤgegignet was dem vnbekan⸗ 
ven Gott / da hat er jñ Chriſtum verkün 
det vnd die vrſtend der codren/da hatt 
an Chaftumglauße Dionyſius der ober 
ſten Richter ainer( Arcop⸗agita). vnd ain 
fraw Damaris / mit vil andern. 

¶ Vnnd vonn dannen iſt er zogen in 
Achaiag / in ain ſtat Corinthus / vnd zoch 
ein bey ainem Juden Aquila / dann ſie 
waren ſeines hantwercks / gezeltmach 


er / vnd da ſeind zuͤ im kõmen auß Ma⸗ 
rer rn > Timotbeus; - zů 
oruntho iſt er all Sabath in die Syna 
8 gangen und Chufto seügtnußges 
vnd dabñ vil glaubt an Chriſtum / 

als Criſpus der oberſt der Synagog / 
Vnd iſt der Herꝛ Paulo in der nacht er⸗ 
ſchinen / vnd jm geſagt / wie er freyres 
den ſoll / dann er hab ain groß volck in 
der Stat / vnnd iſt S. Paulus da bliben 


ain jar vnd ſechs monat / Da ſeind die ju 


den ee! vnd re me Adıy 


n gefürt für den landuogt Gallionẽ 
Ber Gallid hat ſie von jm triben / dañ 
er wolt ſich nitt bekümmern / was fie 
zancks in jrem geſatz hetten. 
¶ Vonn Corincho iſt S. zogen 
en Cenchris / da hatt er ſich Befcheren 
en) vnd da iſt er auff Dasınd: geſeſ⸗ 
ſen und übergeſchifft gen Epheſo / vnd 
da baten die druͤ der jm er ſolte bleiben / 
er aber iſt fürt gezogen / vnd ſeine gefer 


ten zů Epheſo gelaſſen / vnd iſt kom̃en 


zů den Galatern / vnd hat geſterckt die 
junger in Phrigia / vnd geeylt / das er ke 
me auff den Pfingſtag gen Jeruſalem. 
¶ Zů dem vierten iſt S. Pauls außzo⸗ 
gen, vonn erufalem durch Antıochiä 
mmenzö den Öalatern / darnach in 
—E / in ain ſtatt Laodiceam / 
chub da auß gen Epheſo dem Timo⸗ 
theo / die erſt Epiſtel / vnd als er das ob⸗ 
erlannd Afız mmors,ganng durchzogen 
was / kam er wıder gen Epheſo / hat da 
predigt zway jar / vnd thet groffe wun · 
derzaichen das auch võ jenen ſchweiß 
tuͤchlen vñ fürſchürtzẽ die krancken ge⸗ 
ſund warden / vnd verbranten die zau⸗ 
beriſche Bücher / für fünfftzig ranfene 
Zehner / Vnd da bar man darfür / er ſey 


Aci⸗. 


den wilden thieren fürgeworffen wo⸗ 1.Cor.ıs 


den / wie er ſchreibt. Vnnd von dannen 
hat S. Pauls geſchickt die erſt Epiſtel 
zů den Corinthiern durch Timotheũ / 
wie nitt allain auß dem argument der 
Epiſtel mag genommen werden / ſon⸗ 
der auch auß dem end der Epiſtel (1deo 
non recipio, quod aliqui exiſtimant hanc Mißam ex 
Philippı«, ) 
CDs ader Demetrius ain Goldſchmid 
das ganız hantwerck bewegt wıd Pau⸗ 
lum / ward ain groſſer Aufflauff / vnnd 
fiengen 


Argum, Eple 


Al.“ 


AdTitum.z 


Argum,E J 


Aag,n 


vnd Dauls tag. 


Is, Als 
Ranges — en / 
—— 


ae 

Ber Meer in Macedoniã gefaren / vñ 
als er Die gegend Dusch was Bam 
er in Greciã vn Miſiam biß gen Nico⸗ 
polis / vnd het / jm fürgenõmen da üßer 
— rear 
ſchuben het / Als er aber dꝛey Monatda 


was / da vernam̃ er / wie die Juden ins 


De ne 

du rein ü —— hat 
r 

er die Epiſtel den * Römern von Corins 

* iben / vnd iſt kom̃en gen 


—— —— Troas / 
on Ofternift Paulus e 
fchiffe von — da die —* 
* den Corinthiern geſchickt / vnd 
Bar ne kom̃en gen Troas/ da 
Da Batcer vom Todt 

reed unjungling Eütichũ / der im 
selon cht dꝛey gaden Boch 
was. Etlich wöllen die ander 


eek: 1m 


denna be en Mileto / wz 
ee ee Din 
lich were /das er com 


—— wie 5— 


ge 

fan ie förthin feinn 
ichenit le 
— 
¶ Võ Mileto ſeind arẽ gen Cho⸗ 
us / von Chous ee Rodıp) von Rodif 


Eder eye end ain — 8* meersin 
ain ſchiff/ vñ 


Bean ſiben tag / vñ 


—— er etlich Rn ger 
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88 —— ſolte vr 


gen / habẽ die Chriften —— 

glaic geben zů dẽ ſchiff / vñ v5 Tyro fein 
gefaren in die era Prolomais / da 
eind ſy ain tag ſtill gelegẽ / Den —* 

tag ſeindt ſy kom̃en ————— 

S.Paulsgangen in dz hauß 

ð ainer was auß den ſiben Di ae 

Bee vier toͤchtern / die wart j 

Pr a ar vnd da er ee 

Agabus / vnd een Pau- 
lo/ ee aha Palm 


des Herren vñ iſt alſo S. Pauls 
—— — 
Pauls mit ſeinẽ gefertẽ zů S. 
— ſtel / da hat jn S. 
daran — das er ſich des morgens 
mit _ —** nn were 
ranigẽ / vñ dz 
ra zů mercken / Bee lefen Bey 


Paslo veie er zů AntiochiaS, Perernt „4, 


Affe hab / in welch zug d3 geſchehẽ 

ey / iſt nic aygentlich bewißt / dañ Au 

—* Beda zweyfeln daran / wi Hiero 
—** mer a das ——— ſey 

wie im an⸗ 

ee ———— /Wiewol S. Hiero⸗ 

— — — 

ehẽ / vñ iſt geſchehen in ð groſ⸗ 

Antiochia Syrie / wiewol etlich 

—— —* inn Antiochia 

Peter het die ſelbi 
— 7 


das ruͤwen 


er ee wait —— 8 


flauff were in Jeru⸗ 
ſalem / da hat er die hauptleüt vnd krie⸗ 
er mit jm genõmen / vnd iſt sögelanfs 
zů der vers /onnd r ir —2 
nt was se 

Ren Baßen/da berten fieauffpaulım 
söfchlagen/ Der ——— engin/oi 


ut In Epiftols ad 


Act.u 


An ſanct Peter 


Band jn mit zwůuͤ ketten / vñ fuͤret in in 


hat 
lus diſch 
don Gar F —* —* BE a 
—* ———— ur 
Serge ORsd enb/Da fielen fyjmin ve 
red/ vñ acer ‚ben a ie 
ne 


—— 

mit 

—— Tin Besten) 
ach er gü Dem On ñ. 


Zympt es auch euch das jr gayſſelt ai 
—— menſchẽ / on vttayl. Vñ als 

der obereſt n hoꝛt / das er ain 
Römer wer / vnderließ er das gaiſſeln / 
vñ Band jn auff / vnd auff dennächften 
tag / da ſtalt er ſant Pau 
den Radt der Juden. ¶ Da aber Pau 
lus anfieng zů ſagen / wie er —— 
——— were vo: Gott / da 


in Das maul / da erzürnet Paulus vnnd 
ſprach / Du —— wandt / ſchlag dich 
got / vñ du mich nach 


dem Geſatz / vnd chl 
wider — = — 
ſtuͤnden / Fuͤcheſt hoͤchſten pıies 


ſter Gottes? —— das S. Pauls 
vñ ſprach / Tr bruͤð / ich hab nie gewißt / 
un ain Fürſt iſt der priefter. On ale 
S. Pauls weßt / das ain thayl was 2* 
— vnd der ander von 


un ſſeern / vñ —— 
—— a aßer jm nichts wider, 
a - — die knecht ge⸗ 
das ſy jn fuͤrten in das er. 

* in ð nacht erſchine jm der Erle 
SV S vnd ſagt / biß ſtandtueſt / dañ wie 
du mich bezeügt haſt zů Jeruſalem / al⸗ 
ſo muͤſtu auch mic) bezeugen zuͤ Rom. 
C)n tag darnach / waren mer Dann 


aulü vᷣkla ren 
—* Pauls ſich verantwurt / wie nit 
mer dañ xü. tag weren / das er gen Jern 


mit 
aulo / vñ li ig in der ſtat zway 
—— jn —— 
Als aber Felix win feinem 

et ward Portius Fe⸗ 


—* ——— Drang 


—— 


me/ w der Juden / hat 
Vnd als die 


ee: rach / Du 
er / du müö 


en 


Bar 
erS, Adı 





"Ad.ır 


und Pauls tag. 


uogt Feſtus ſchry / Yaule du Gift vnſin⸗ 


| —— derkunſt hat dich vnfinnig 


ip — — — 
vñ ſpꝛa e 
* rede die San “ 


er nitt 
Kaifer. Entlich hat in Kat 
fer geſchickt / vnd Paulum Befolhen aint 
vn 


at Sal / chifften auffder 
—— —— 


würdt * Kriechiſch genañt Laſſea / 
Da es aber nit ſicher was zů Schiffen, 
bat och nun si 
mer 

dañ den worten Pauli / und der merer 
tayl wolt an das port Phenicẽ 
in Creta / da ſy wintern / Vnd da 
ſy jr fürnemẽ erlan⸗ 


km ee Ken 


| —— 
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gel Gottes / dem ich diene / ** 


nacht Ich můß 
den — werden / vnd ee ⸗ 


€ "ße vierchennäche af 
im Meer Hadria [chi 
ſchifleüt ain bleywu —* 
das Meer nur iỹ5. ſchut tieff / und forch⸗ 
ten ſy ſchifften in rauhe vnd felſige ort / 
vnd warffen vier ————— 
ten die ſch haymlich 
nfein/ Da ſprach ſant ——æ** 
Ben —* —* 
» r nit 
da haben die Soͤldner 


une olte unnder geben’ bat 
or Bm egnet vnd darbꝛochen / Da may⸗ 
nend ar er hab das Cõſecriert / vnd 
inen Das Sacramẽt geben / und waren 
zway Bundert und ſechß vnd fißengig 
ım — — Boꝛn auß 
dem ſchiff geworffen 


¶ Da es ta — con passen. 
de ern einges 
faren / richten u — inn hafen 
af ſchiffen / in dem füren fy hert an vor 
—— Binnerncaylamı [Auf 08 
en indern tayl am ſchiff/ da 
woltẽ die Krieger die gefan all er 


a —— 
5* kamen an das 


ET 
— Be * Ri 


nig von Sicilien.) 


daio Sanct Paulsain bauffen Ad. 


—* es en, vnd —2 
gin nater herauß an die hand 
——— da aber die Menſchen ſa⸗ 


dv de 
3 Dada ni —— 


chenckt / die mitt mir 


An Sanct Peters 


Diey tag / da was ſein vatter kranck 

Feber vnnd ander Ruͤr / Vnnd Paulus 
macht jn geſund / da das erhoͤrt ward in 
der Inſel / haben fie die krancken all tzů 
tee geſundt. 


Darnach üßer dꝛey Monat / namen 
—* Alexandꝛiſch ſchiff / das was den 
winter am port geſtandẽ / vñ kamẽ 3 
Siracufain Sielien /da —* 
tag / vnd võ Sicilien ſeindt fi 

ber in Italiam / in ain 


————— — * 
—— brů 
dern / vnd darnach zohe S, über 


lannd gen Rom / da ſeind jm vil Baader 
entgegen gangen biß gen Forum Appij. 


¶ Vnd als ſant pauls gen Rom kame 
iſt jm vergünde worden/ das er für fich 
ber were / mit ainẽ Soͤldner / der ſein 
— alſo zway gantze jar inn ſey⸗ 
—* bewonung gepꝛedigt den Glauben 
ſti / vnd das — * vnnd 
ee aͤcklich vnnd 
mit Ag mern 


eher von Sant Pauls auß 
—— otten buͤch Luce / der dann 
auch iſt geweſen ain gefert des merern 
tayls des wegs / vnnd —— wie wol 
er am —— in chußt hat 
won Apoſteln / ſo võ 10. Ca⸗ 
———— Pauls 
geſchriben· 


EC Vnd wie im anfang gemeldt iſt / nie 
mandts iſt gend Aa a 198 S.Pauls 
auß zůſprechen / ader ain kurtze g 

nuß / was ander haylig vaͤter von jm ng 
ſchꝛiben baßen/woöllen wir demuͤtiglich 
anzaygen / Vnd ſo ſant —— Ir 
helt die Hiſtori der zwoͤlffbotten B 

daß wir nun fleiſſig vnd kürtzlich ben 
—— — hiſtori fůrt an ver 
uolgt. ft der maynung / das Paulus 
fey ım andern jar Neronis gen Rhom 


— 


an 
vnd en die Mit dz 
Sant Paulsgleich nach diſen ze 
Jaren fey Gerichtet worden/ 

—* —8 rn een vom ver. 
vn 
der Sonnen / ——— a 
erſt mitt 
se ee gemartert, "ie 
> will das auf den wortẽ 


mn DAS 1,Timas 


—— erſten ver 


fencknuß tzů 
Nero hab 
an uni 


ar — Lincq.m; 


angeng reg kn 

—S—— 
iben / vn 

ſen worden / vnd widerumb 
Nachmals widerumb gen koms 
——— woꝛrdñ / Bewert 

das auß dem grund wie Sant Hierony⸗ 
—* —*— he 
geſagt / das wir anzaygeen / dann 

Die zeyt / wie Lucas auff feine Ges 
chicht / Befchloffen bare / ın ber State 
Rhom / iſt Sanct 
worden / dann es mocht beſe 


ee; 





Rom, ıs 


2, Thim.4 


vnd Paulstag. 


Era nahe und 
Vob zbeſchit um 


— 

€ 

Kuba S Llerone, Onb jr ak me 
—* (erinöyfpanam zogen / En 
— — ——— 
begier hab tzů jnen tzůkom̃en / wann er 
amiẽ / ſo org 


Fran ren 2 
maynend Sanc 
he zogen a chen land vnd 





lus ——— —— — 
—— hin ei 
mantel vnnd en 


dar, en / ſonder allain a 
ten yeder ſagt 


ſein 
€ Fůr das letſt / von der marter Sant 
g / das er 


ey tzů Rhom im en 2 


Pauls das, 
dm ent 
Feenge rom fonbet en 


‘ir 
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Ider jar 
—2* ee en —— 


mus —— bu ar jar Dar, Eufrbim, 


nie feind von 
worden / Ka 


eter vnd Sant Panls/das fie den zau 


ae er erde a 355 


8 ndie Teij 
——— ——— Sup Thimotk. 


Ich ren mit ei 
— Bere mie age 
verßunden worden Balb len . 


gen —— 


— nach yedem iſt ain Du 


ann angen / wie man die anzaygt 
di vnnd den 

* — Dem 
— inus 


ei 





"Aiicag der Ba 
Bei 
— et 37 


























deines leybs: Vnd wa her kom̃t 
mir das / daß die Můter meines 


Serrũ zů mir Fompt? Dañ fibe/ 
— fyui Deineo geüffes 
inn meinen oren erfchollen iſt / 
bupffet auf mit freude das Eind 





# 


— ——— 


Er hat aufgenomen feinen Dies 
bat zä punſern Därtern Abra ⸗ 
ham vnd feinem Somen ewig⸗ 
klich. Vñ Maria blißbeyjedzey 
Monat: Darnach koͤret [y wir 
derum&haiminjchauf, 
Auflesung. 
irch Begeet auf den 
Mer tag die haim fü 
PAR — 
den tag / —* 


——— 


altigen * 
erhaben die nidꝛigen: Die hun⸗ 








r Maria 
miiiueterbem x 


Caive ıche. 
Ha bar ich — den ſelbigẽ cagen/ 


verßunden jre —— 
Köln, end ee 


5 —— 


——— 
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lang 
aſſen / nit vil woreer bñ an 
55 een 


en 


—— 
— — 


es hindert jn nichte / Nefcittarda molim aa. 
Spiritus [andti gratia. ZU dem dritten / ſo trib 
apa / darumb ſy eylet / 
zur bir jr MTämlin fehe ie die 
ea — 


— fi —** wol 
wa 
ten / võ jnen — —— 


—— erfagen Eeclefl, 10 
als wolt Brose 
fEeingebener (e 
Ser * ———— * 
au er 
die Juden —— Rom Hiere.s, 
mend / vnd feet nict ſtill / geden 


hertzen. Or —— Orig, 


— — 
/ er m vor 
———— * 


Re ii 


s. Para. ıı 


gef 
erßBawen geringe Darumb der 
u hie recht —* die ſtat Ju⸗ 
da / mainet er die ha / Daswas 
dat iſt nun kommen 


wa Maria ſolte 
Monaten vñ ſo vil tagen tzů dem —* 
ſeph kom̃en fein und darnach ſo fröge 





Das 
nunffe g /der Mutter 
vnd dem kind IESV erlicher/ dann die 
vnuerſchembten groben vnrainen mai 
nungen der iſten. 
——— 
agt / Maria an — 

— 

ſey / das ſie nit zůuor / vo: allen di 
in den g — 
mit jr was / vnd der Gaiſt zuͤ 


nechſten Liechtmeß tag. 


¶ Zů dem diitten / Maria iſt 

in das hauß Zacharie / vnnd hatt 

Elizabeth / Das ſoll Marie nit zů ainer 

hoffart gerechnet werden/dail wiewol 

in vnſern landen ain wolſtandt iſt / vñ ⸗ 

ain Burgerliche hoͤfliche — * 
niger 


N 


4 ai Cie 
—— — 


Haymſuüchungtag. 


niger deggräß von dem merern gewer⸗ 


—— noch) fie fich gedes 


pnd jhr alts größe Eli⸗ 


* je frrandin Omi nitals 


es zympt ſi — 
ye demuͤttiger fie ſeinſoll / daxrumb 
— 


nit ann / das 


da ſol Haven ce Am 


—— —* 


— Be 


aber 


 CLXXII 
urn Billich Joßannes ei Sa Mathe, 1 


—2 eweſen in muͤter leyb / —* 
—— das die ſtim̃ Marie ſey 
eweſen die ſtym̃ des woͤrta das in jrem 

—— wordñ zone na gro 

toi audı etwas vo 

— wi nl Amıssblar, _ 


ee 
erfuͤlt worden miedem hailigen Gaiſt / 
Die muͤtern Die Pro⸗ Anb 

—— m mirackel 
auß dem gayſt ð kinder / dan die mücter 
iſt nit vo worden mic dem gayſt 
dañ das kind / aßerda der Suner 


— — auch 


zů mercken der vnderſchid / dañ ee 
zabech 


ß — 
— ——— 


— — auff 


Was er 
ie * — m 


—— — —— — 2 Am ⸗. blae⸗ 


ee 
€ 

E Eli mü 

Bf Paeiget Deneungbe mi 


PfiLne. 


en 


An Marie 


d TE 
—— 


haylig 

daruo 
—— 
lon die des leibs / Hat woͤlle 
uid —— — 


die Kinnder / die da ſeindt der Lon der 


—— dem leib Marie 

/ Die Rinder feind en m 
iſto geßenfeinde worden züerld 
fing einer marter und Di 

t des leibs / iſt die der wirgel 
von welcher Iſalas geſa 
wnrgel Jeſſe würde 
vnnd ain bluͤm würdet 
ſeyner wurtzel / Die Wurtzel iſt das ges 
ſchlecht der Juden / die gert oder růt iſt 
Maria / die Bläm Marie —— 
23 frucht jrs leibs LES Schuftus. 


klain ftücflin der wort Eliza⸗ 

—— die ker Rirch ode 
das an den En 

5 5 


hang pissen dem ers 

Elizabeth ift rfülc worden mic dE 

ligt Gay Kenn hernach 
en / vn 

die frucht leybs. Dz erſt hat auch 


deines 
der Engel ei Da 
unbe nnbe auf beBenkge say 
wider ——— tayl des 


hat 
Engliſchen gruͤß / vñ das daran gehen⸗ 
cket / iſt ain * ð hailig gaiſt / 
das Das end len erfüllen, on daran bin⸗ 
Mochſtu fragen, warum hat das 
nie ÖeEngel darzuͤ gerhon / darmit wir 


ten der E 
—— iſt — 


VS Chꝛiſtus / war Got mes 


Die Ander Pꝛedig/ an 
Vnſer Frawen Haim 


ung ic. 


Aria hat ische fe 
)' — 
| —— 


erfuͤlt worden 
—— 
den frarwñ / nedeyt 
deins leibs. Von wañen kom̃t mir das / 
das tzů mir kombt die Muͤtter meynes 
herren? Hie gibt Elizabet vrſach war 
umb ſy Mariam geſagt hab / das ſy ge⸗ 
benedeyt ſey vnd jr fruche ? darum̃ das 
ſy was ain můtter des Herren / des Suns 
Gottes. Als ob ſy fa 

find das Mirackel ich erkenn die ge 

Gottes / Maria iſt die 
ter des herzen /iftfhwannger mic dem 
ewigũ Wort Gotes / iſt vol re 
nadn / jch Bin nie wirdig / dz |y mir 
e / wie Ban ich das verdienen 


ylacens / gleich wie —* nvotu 


ſich demoͤtiget / da der Herr 
wolt jn —* n/ —— 
ren —2* 


— — 





wolt / Ich ent Anl 


— —— mahe) 


Gen. 3 
Beda, 


* bs le 


—— 


redt hat / Dann ain Buͤchſtab oder ain uk, s 


durch ſein můtter. Elizabet hat 
gehaltẽ auf die mise Ges 
die Newchꝛiſten 


in —* das 
Gm Ma 


das ſy wol b 
5 
—— ruͤren Dune 
Johannes ruͤrt 


Jobannesfichg — 
daruon 
dyß / da Gott ſe —— * Ki 


— ————— —— 
gen das fie ſchwanger was / fie vers 
er 
von jr ſagen / 

———— da ſie entpfandt die Goͤttlich 


jrs Rinde Berümpt 


e erkañt TEE von Bor her/ 
jr ey yet mit ragen begeret 


*5 un 5 


een ner an ſeind. —* 
* ſy 8* va a, war/ 


ao Fernsehen und 
ſert den jrſal des 
dem Engel 


a 
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u. würt nicondergeen vom Bes 
dasalle dinng geicheben/ Dar⸗ 

um enwir die Glori vnnd magnis 
ficentz Gott geben / dann er macht alle 
dinng volkommen / die werck feiner er⸗ 
ſchoͤpffung / erloͤſung vnd ſeligmachũg. 


¶ dũ dem andern / ale Muria gehoͤrt / 

wie der mn Bayft Peg ua 
vnd das ſy het ain 
chhayt Gottes 


—— — — e nit vn⸗ 
da r geacht würd / vmb ſo vil gna 
den die ſy entpfangen hett / vnd darinn 
E ſie gebreyßt het / das ſy bene⸗ 
deyt wer vnder den frawen / vnd bene⸗ 
ee cht / vnd hat Maria geſagt. 

macht groß den herien/das 

iſt das Lobgeſang gas nificat/d3 
die Kirch Brauche im am̃t d Veſper / vñ 
Braudyen würde die weildie welt ſteet. 
Es möchten des vil vıfach anzaige wer 
den (VideGerfonem in tractatu ſuo fuper Mar 
ee > a ginder ve⸗ 


ungen wür an darin würt 
—— — Chꝛiſti / 


As, ß / der hat an 
nen zů der —— —— 
Veſper vil —5 
Euangelio / Ar —— ee das fe e 

geziert würde mic ainem mussen 
üfen ge —— zů der Veſper 


Hereĩ ———— Mathai 2 


= in genõmen / vnnd fein waren leych⸗ 
nam ond war blůt darauß gemacht / vñ 
das Sacrament den jũngern geben / vñ 
ẽ auch befolhen zů cõſecriern Hat fein 

der ließ wii demůt / 
—— 


hat die letſtẽ predig gethon. Zü De 


zeyt iſt er — woꝛden / Vmb Kar loban.ı9 
per zeyt iſt er mic den zway jungern am Luce14 


gen Emaus gangen / vnd ſich 


bie füß im nd en Iobannis 13. 





Deuts 


Gen.! 


Indi.s 


u.Rrg.ı 


Iudi.r, 


im bꝛot Brechen zůerkennen gebñ / zů der 


Vefper zeyt hatt man taͤglich im Tem⸗ 


pel das gwonlich opffer geo luge 
dacrificiũ. Zů vefper zeit Batman 3 öfter 
laͤmlin geſſen / nd ſchoͤpffung ð welt / 
werden nur zwen tayl des tags genant 
fruͤ vnnd REG Billich die veſ⸗ 
bat ain Zuangelifch geſang / vñ bil⸗ 
ich das 35 Marie / dañ ſy den Herrũ 
bꝛracht hatt zů der Veſper der 
welt / dann auch das lob geſang Marie 
vor andern mer gehaymnuß vnn⸗ 
ers glaußens und hayligkait / Dañ wie 
ain andechtiger vater ſpricht. Welcher 
will daran zweyfeln die hayligeft Ma ⸗ 
riã / die erfülle wz mit der voͤlle vñ gnad 
des hayligen gayſts / das ſie nit ᷣmoͤcht 
Ber etwas klains / vnd Das nit were üßer 
dießegreiflichaye jredifcher gemuͤdt / zů 
lob jres haylmachers / herfür Bringen? 


C Da Am ain ſchweſter Moy⸗ 
ſi hat geſungen / da die kinder võ Iſra⸗ 
el ſeind erloͤßt worden von dem Kunig 
Pharao, Delbora hatt geſungen / da fie 
Moe waren von der handt Sifare/ 
Moy 


An Marie 


n 


te hat / die erft 


SE 
erkent alsain Herrẽ / Mein Seel/fpache 
ſie / mache groß den Herren / Den 


des magmficentʒ vnd berzlichayt iſt er» Pfal. ®, 
hebt über die hymel. Die ander ſait / dañ 
er iſt in der Baylmachung/darum - 
Fgejie n gayſt har gefrolocket in 

ott meint hayl / dann das hayl iſt des Pfalm. s 
Serien. Die duit ſait / fo iſt er groß vnnd 
herrlich / das er anſicht die 
vnd die ſelig macht / alſo ſpricht 
Dañ er hat angeſehen die demuͤtigkait 
—— —— ich werden 
mid) feli en € t / Wie 
Dauid wi dife fairen — 


hat geſungen da er das Geſatz der cherriſt hoch / vnd ſicht Doch die des Pfal. um, 
geben hat / Anna hãt geſungẽ / da ſy ain muͤttigen. Die vierdt ſait / ſo iſt er groß 
trewen Propheten gebar dem Herren / in würckung groſſer ding vnnd 
—* vil eur —— a / nr * kait ſeines —— wien — 
entpfangen ib den er at mir groſſe di on vn 
ae vns durch das Roc Meer — — 50 — 
ſeynes leydens / durch das Waſſer des ſpricht / Dañ du baft groß gmacht üßer HI ur 
Tauffs außgefüre hat võ Pharaone dẽ aͤlle ding dein hayligẽ name. Die fünffe 

võ Egypto von der ar yo ſaiten hatt Maria gerürt / baser ep 

Dan fo die anndern geſungen haben al _vflberslich feyin barmhertzigkait / 
lain die figur vnd zaychen wie vil billi⸗ fein Barmbergigkaic von aine gſchlecht 
cher hat geſungen die warhayt in das ander / denen die jn frchten dañ Pfd 144 
die geſchehen iſt durch 1Esvm Chuſtůt er thůt den willũ deren die jn forchten. 
vorauß ſo —— hatt inn die welt ¶ Die ſechßt ſait iſt / das er in in zer⸗ 
den waren Gſatzgeber / vnd den Herren ſtroͤwung der gemuͤt der hoffertigenn / 
aller propheten / das ſie wol hat moͤgen dañ er bat groſſen gewalt in ſeinẽ arm̃ 
ſagen / Ich bins ich bins / die dem Herm̃ gethon / er bat — die hoffertigẽ 
—— pſalliern Got võ Iſra nach dẽ gemuͤt jres hertzen wie Dad 
el. Der weyß ſpricht / Die weißdaittßät auch aufffeiner barpfen ſchlůg / Die as Pfalır 
auffden mund des Stum̃en / vñ macht gender hoffertigen wiirde er erniberns 
die zungen der vnredenden wol beredt / Die ſibent ſait / das derer groß iſt inn 
wie vil mer / hat die ewig weyßhait yetz erhebung der klainen / dann er hatt die 
mennſch worden / eröffnet den mund mechtigen abgeſetʒt vom̃ ſtůl vnd hatt 
Marie zů lob dem ſchoͤpffer: erhoͤcht die demuͤtigen / wie auch Dauid 
fprach. Er weckt auff von dem erdtrich Pfad nz 
¶ dZů dem dritten / das gſang Marie iſt j 


ben dijrfftigen / und vondem kat richt 
er auff 














eſal.no⸗ 


| Haimſuͤchungtag. 
— 52— air ben 


es. Die, en Kid der ned 


guͤtten Dingen, D 
— 
ich in vnd widerbring ⸗ 
ung der verlornen / Dan Bott der hatt 
—— — — 
ener Iſrael / iſt einge eſen 
—— oe ehe den 

— 5— lagen ms Er — ———— 


he Ks Babe — © br 
den mein bemütt 


eben / er 

michgemaint mit 
auß der zeit werden mich felig —— 

nic allain du Elizabeth / ſonder alle ges 
ſchlecht / nit das das geſchehe von mei⸗ 
nent wegen / ſonnder darumb / das er 
mit mir groſſe ding gewürckt hat / der 
da mechtig iſt / Darumb niemandts an 
dem zweyfeln ſoll / was ich oder Eliz a⸗ 
beth geredt haben / dañ er iſt mechtig / 
vermag das wol zůthůn / vnd hailig iR 
fein nam̃ẽ Dani wiewolerdiefchwach 
hait des fleiſchs angenom̃en / ſo wirt er 
Son nic vermaßger/ dañ hailig iſt ſein 


CXXV 


— on ift fein Barım 


rar mir / ſonder in 
/ võ 


worden / das 
erden ur bi er ringe 


——* da ers allenthalbñ 
ers allent 
von den mennſchen außtriben hat / ain 
tail in die Sew / ain tail in —— 
Oder mag auch võ den Juden 
—— Cpreteritum pro —— 
—* geſatʒ und 555 —* 
im geſatz vnd er otes / die 
hat Gott we durch die ganntze 
— 58 g waren im — Got⸗ 
tes / die Phariſeer und Sſchufftgeler⸗ 
— —— ſrer leer / 
vnd hat die demuͤti 


erfült mie gůtten gnaden vñ gaben der 
leer vnd Sacrament / 
Vnd die reichen Juden 
ſen / das fie yetʒ ſo vil jar 
—— onain Bünig / on 
ain Prieſter / on Ephot / Darumb wie⸗ 
wol ſie vor reich ſeind geweſen / im ge ⸗ 
ſatz vnd gebotten Gottes / im 
vnd opffer / ſo ſeind ſie doch de 
jrdifchen vnnd ſſchen —*— 
vertriben. Got hat angenömen Zwerg 
diener/wan wir reden von fr 
dem flaiſch / ſo ſeind die Apo en 
liten gewefen / vnd vıl taufene Juden 
feind gerauffe worden auß dem famen 
Abrꝛahe / das die —5* jm 
hen / iſt erfült wordẽ / Wa wir aber woͤl 
len reden von den Iſraeliten / nit nach 
dem flaiſch / ſonnder nach dem gai 


iſt 
vondenenS. Pauls ſagt. —— Rom. 9 


da feind außder Befchneidung Iſtael / 
feind Iſraelitũ / noch auch die dafeind 
vom famen Abrahe / ſeind Sün Abrahe. 
Wie auch Johãnes zů den Phariſeern 


ſagt. Got int mechtig auß diſen — Maib.3 


monglas) Ofe. 3 


ches Gent 


Hebre.14 


Eeclefi 49 
Apoc.is 


pfal.s3 


An Sanct 


erkicken Rinnder Ad:ahe/ Onnd difen 
gayjtlichen diener Iſrael / das iſt / den 
glaubigen / hat Gott angenömen/ wie 
er Abrahe verhaiſſen hett. 

¶ Zů dem vierdten fd Maria den ber 
gelobt und gebreißt hatt / moͤchte hie er 
3ele werden / wie Die mennſchen ſolten 
Gott loben in allen dingen / ja wie all 
creaturen im himel vnd auff erden ld» 


Metten / vñ die ſiben zeit ic ſo cs doc) 
ain beſonder werck iſt aines Chriſtlich⸗ 
en menſchen Got loben / wie ſant Pau⸗ 
lus ſprach / Wir ſollen allweg Got opf 
fern das opffer des lobs / Vnnd Dauid 
icht / Opffer auff Got das opffer des 
lobs / Vnd der Weiß / In allem 
vnd mund / loben vnd Benedeyen den na 
men des nnd er Johannes / 
Sagen lob vnſerm Got alle ſeine hay⸗ 
ligen / vnd die da Got foͤrchten / die klai⸗ 
nen vnd die groſſen. 
¶ Es finder auch ain yeder menſch in 


dẽ Lobgeſanng Marie vrſach / warum̃ 


er Got loben ſoll / dann Gott Bär uns 
groſſe ding / ð da mechtig iſt / Wie groß 
iſt ſein barmhertzigkait mit vnns / das 
er vns hungerigen erfült leiplichũ vnd 
auch gaiſtlichen / mitt ſeinem zarten 
Fronleichnam im Sacrament? Seli 
ſeind die da wonendt in deinem 
O Ber:ewigklich werden ſie dich loben. 
Bxtende ill im nateriam fi placet ex Cuſano de ue⸗ 
natione Sapirntiæ, & ex ſumma uirtutum parte pri 
ma, titulo octauo. 
¶ Des gleichen mag ain mennſch ges 
dencken / wie —“ Maria hatt 
im geſucht Elizabeth / vnd was groß 
om̃en darauß eruolgt iſt der frawen 
Elizabeth und jrem kindlin Johãnes? 
vnnd darbey fie anruͤffen / das fie vnns 
auch woͤlle haim ſuͤchen durch jr hülff 
vnd fürbitt bey dem herren IESV ın 
aller notdurfft / truͤbſal vnnd anligen / 
Vnd ſonðlich ſollñ dz chůn die ſchwan 
gern frawen / darmit jnen geben werd 






er —1 — anblick 
gemaın n 
ter Mariam 


C DBeyerlichen Rirchen würde geles 

fen das Euangelıum vonn den zehen 
Junckfrawen Math. 25. welchesauß 

legung beſihe oßenan S, Barbara, vñ zu „Hal 
S.Agnejen tag. In erlicyen würdeges 

lefen das Euangelmũ vom ver 

fchag/das wöllen wir Bie erklären. 


Bi 





En —— 


Magdalenentag. 





das 


ten —— die böfen/ 


werffenfy hinauf: Alfo würdt 


es auch art ennd Der welt geen: 
Die Enngel werden außgeen / 
vnnd die boͤſen auß dem mittel 
der gerechten ſchaiden / vi wer⸗ 
den ſy inn den Feürofen werf⸗ 
fen / da wirdt ſein heülen vnd 
zeen klaffen. Vnd IESVS ſpꝛach 
zů jnen: Habt je das alles ver⸗ 

— fprachen: Ja Herz. 


lert iſt / im̃ h ſt gleich 
Be ei a 
nem Schatz Newes vnd Altes 
berfür gregt Vnd es begab fich/ 


— 


CLXXVI 


öslESVS diſe Gleichnuſſen vol 
ke — 


vnd Fam in ſein Datterlanndt/ 
vnnd leret 


eind ſy nicht alle bey vnns! wa 
et 
ergerten fich an jm. Jeſus 
fprachsäjnen: Yin Propber gilt 
nyendert weniger Dan da hair 
en feinen: Vnd er thet da 
felbft nicht vil Zaichñ / vmb jres 
vnglaubens willen. 


Außlegung. 


N diſem Euangelio zai 
| | a gran 

an drey gleichnuß oder Pa 

raßel/die erſt ift võ ſchatz / 


die ander vom Berlin / die 
dritt vonder wagſehen. Zů dem erſten / 
ſpricht er / das reich der himel iſt gleich 
ainem verborgnen ſchatz in ainem ach; 


er / Spricht der hailig Gregorius/ dz bi. Erego. 


melreich mn —— ng dins 
gen vergleicht/auff Das das gemuͤt 

den dingen / die es waißt / auffſteig * 
kennen Die ding / Die es nit waißt / dar⸗ 
mic das gemuͤt auß er der fichts 
lichen Dingen/fich verzucke zůerkennen 
die vnfichtBarliche ding / Das alſo das 


Re den dintten die esim 
| 


auch hat / ſo es liebt das bekañt /auch 


lerne lieben das vnbekannt / Welche re⸗ 


gel auch ſant no geferzt bat vefp:in 
lich 36 den Römern’ dann die vnſicht 
Barlichending Gottes werden Dion 
in dendingen/die gemacht und erfchaf 
m. sr 


* 


o.l. 


Hierony, 
Col, ı 


g.Euägeliori,. 


Greg. 


} | An Sance F 


Gombenfche das reichderBimel 


ch ainem ſchatz / wann wır in dz 
Kuangelium geend / ſo finden wir/ wie 
der ers vor meer gleichnuffen 
balten hatt / als vom guͤten vnnd boͤſen 
ſomen / vom ſenffkoͤrnlin / vrhalb 1c.die 
dienend zůuerſteen die krafft Euangeli 
ſcher en wos. ae 
dere glei ] t Chr mus / 
ie as nu ae | —— 
lichhait Euangeliſcher leer / wie dann 
der ſchatz vnd die Berlin koſtliche ding 
ſeind / Was das reich der himel hie fey/ 
die —— Kirch / haben wir offt ge 
ſagt / Aber was ſey der ſchatz / woͤllen 
wir ſuchen. Der hailig Hieronymus les 
alſo auß / Diſer ſchatz / in welchen 
all ſchaͤtz der weißhait vnd kunſt 
Gottes verBogen/iftdasewig Woꝛt / 
der Sun Gottes ſelber / der im flaiſch 
menſchlicher natur gleichſam verbor⸗ 
en iſt / Oder der ſchatz iſt die hailig ge 
ifft / in welcher Begriffen iſt die er⸗ 
kantnuß des hailmachers / Dañ ſoa iner 
den herzen in der gſchrifft finden würt / 
fofoll er alle nutzung diſer welt verach 
ten / darmit er den moͤg behalten / den 
er gefunden hat / Das er aber den ſchatʒ 
verbirgt / foll nit dahin gedeüt werden 
das das auß neid geſchehe / aber vonn 
wegen der forcht / das ers nitt verlier / 
ſonder behalt / ſo verbirgt er das in ſei⸗ 
nem hertzen. Diſer mainung iſt auch 
ſant Aguſtinus Der vergraben ſchatz / 
iſt die zway Teſtament des geſatz in der 
kirchen / welcher die mit dem verſtand⸗ 
erraicht / ſo empfindt er / was darun 
der verborgen lig / vnd geet hin vñ ver⸗ 
kaufft alle ding / dz iſt / veracht alle zeit 
liche ding / vnd ſchafft im ſelbs gůtt ge 
mach vnd rũwe / das er reich werde ın 
erkantnuß goͤttlicher ding. 


¶ Sanct Gregori legts annders auß / 
der ſchatz iſt die himliſch begier / der 
acer aber dariñ der ſchatz verborgen 
ligt / iſt die zucht himliſcher lernung / 
Den acker kaufft der / der allem wollu 

des leibs abſagt / vnnd nidertruckt alle 
irdiſche begier / durch bütfamme him⸗ 
liſcher zucht / das jn yetz nit meer gelu⸗ 
ſte / was das flaiſch ſchmaichelt / Darũb 





egon das 
hab ich nic darumb geret / das die naͤch 


vnſere werck nit ſehen ſollñ / 
pie Das ef athe 
——— —— —* 
umb das wir in dem das wir thuͤen / nit 
das lob eüſſerlich ſͤchen / das alſo Das 
werck offenlich geſchehe / das die mai⸗ 
nung bleib in geheim / auff das wir alſo 
en geßenerempel in dem 
gůten werck / das doch in der —— 
—— 
lich zůbleiben. 


¶ Zů dem — ee ee 

ten ain anßlegun ophylacti / DIE Theopby. 

nit ferre ne — —— acker / 
ſpricht er / iſt diſe welt / der ſchatz iſt die 
pꝛedig vnd kunſt Chꝛiſti / diſet ſchatz | 
verborgen in der welt / wie fant | 


ſpricht / Wir piedigen die Ne 1,Con | 
weißhait / welcher nun füche die kunſt 
Gottes / der finde ſy / vnd was er hat / es 
ſeyen haidiſch Eünft oder boͤß ſitten / oð 
ird der reichtumb / die wirfft er hin / 
vñ kaufft die welt / alſo ders / Dañ 
welcher hat die kunſt Cheiſti / der hatt 
die welt für ſein aigne beſitzung / dann 
es dienend jm alle ding zů feiner ſeel ſe⸗ 
ligkait. Alſo ſehñ wir / wie mancherlay 
a ng der hailigen vaͤtter / in ainẽ 
end züfamen kompt / dañ all geend dar 
auff / das alle ding verkauffen / ſey welt 
liche eer vnd luſt verachten / und himli⸗ 
ſche ding begeren vnd lernen oder wiß 
fen. Ond das iſt die vrſach / warumb dz 
Euangeli von den Junckfrawen — 
fen wiet / dann in ſonder hait ıfteinain 
ſchwers 


De nn er 


Airch 


ſannt Hieronymus / hie redt sreßen die 
vorige mainung / doch mit andern wor⸗ 
ten / dañ die gürte Berlin die der kauff⸗ 
man ſucht / ſend das Gſatʒ vn die Pro 
— 
i in / die 
machers / vnd die gehaimnuß ſeines lei 
dens / vnnd die haimligkait ſeiner vr⸗ 
ſtend / welcher das Berlin finde/ wies, 


Margaretentag.  CLXXVII 
_ Tchwers / das fieflaifchlichen luſt flies uls ve / ber veracht vnnd 
in / weltlicher freüd vnnd ee fich — die alt —— 
tſchlahen / en / vnd allain himli ꝛo 
— — Sehens are — = 
junckfrawen ain | gewiñen / Nit das die findüg 
wañ man die Clofter j wlin ein Berlins fey ain verdammung 
. Regnum mundi. Das reich der der alten Berlin / aßer dasalleanndere 
welt / vnnd alle zierd des erderiche berlin / wañ ſy dem vergleicht werden / 
ich verſchmaͤcht / vonn wegen der ring geſchetzt werden vñ veraͤchtlich. 
meines hern IESV —————— a a mtr chryſoſto. 
geſchen hab den ich hab lieb gehabt / in darumb fpriche er aigentlich / wann er 
den ich glaubt hab / vnnddenichließe/ aine finde/dan es iſt ain goͤttliche Euã 
mein hertz bar außgeſprochen ain ſſche warhait / wirdt nit außget gilt 
woꝛt / ich ſage meine werck dẽ n vil tail / wie yetz die Newchüſten 
¶ Vnd alſo ar: ſich außtailen in heil fecten vñ rottẽ. 
mo. Der acker darm̃ der ſe 2 ¶ Der nen ort Par. u, in g, 
Gen ift feyen wir/ wañ acht in vns blei· ¶ wundert ſich / das der an ſaper Mathe, 
Ger die —— ir / Der aber kaufft ſucht vil berlin / vñ finde ain koſtlichs / 
jn / der ſeiñ leib keſtiget durch zucht des vnd gibt dreyerlay außlegung / Dañ es 
himliſchũ vaterlands / mit vaſten / wa alſo —— werden / das ai⸗ 
chen / vnd betten / der da creützigt ſeine ner ſuch vil gůtter menſchen / vnnd fins 
glider mit den laſtern vnnd begirden / deainen für all / der on ſünd ſey / der 
und volgt Ch nach / vnnd gleich mitler zwiſchen Gott vnnd dem men⸗ 
mit gaiſtlicher ſchatʒ vertau⸗ ſchen / den herren IESVM.Oder der 
ſchet ſich ſelber Vnd alſo ſicht man / dz ſucht Berlin / der da ſuͤcht gebott / wie 
Das aigentlich ſich zeücht auff die junck er rechtlich mit ſeinem nechfte menſchẽ 
frawen vnd Cloſtererleüt (Noningredir ¶ leben moͤcht / ſo finde er ain Berlin / ain 
boc,quod aliqui ponderant „quöd iſte emit agrum. xegel / darinn alles begriffen iſt / wie S · 
non heſaurum,ĩ »quöd poſſumus mereri —— ſagt / Liebe den nechſten als Kom.n 
itudinem ereatam, quia beatitudo eſt the ſau ch ſelber / der den nechſten ließ hatt / 
rus. ſicut dixit Chriftws. uobis cheſau · Bar das gſatz erfült. Oder zů dem deit⸗ 
rosiclo,ubi neg; re tineademolitur &c. ten / ſucht ain mälch gůtẽ verftand/ als 
Jh laß auch hie ſtill ſteen den ſyn der GBerlin / vnd finde ainen/ darin die ande 
Weltweifen/die es daran ren alle Begriffen werden, das iſt / wels 
dz gůt iſt / deß iſt ð ſchatz oders gelt / dz cher verſteet /dasım anfang was das 
darin ligt / darums darmit der ſchatz Wort / vnd das Wort was Bey Got / vñ 
ſein werde / ſo kaufft er den acker / ſo it das oa iſt menſch worden’ Welcher 
darnach der [cha auch ſein. nun kompt zů erkanntnus Gottes an 
jm ſelbs der bar das berlin funden / dañ 
¶ Zů dem deitten / hebt der herr ain an / wer Gott ſicht der ſicht aile ding wie 
ent ee 
ich ainemm + Dife nd möchten wo 
* da ſucht gůͤtte berlin. Spric r butzt werden in der ſchuͤl / es will 


inen man nitt wol verſtent⸗ 


lich ſei 
euer willdas das ainig Theophy. 


Berlin fey Chꝛiſtus ſelber / dañ die Berlin 
finde man im meer ond in flüffen/ alfo 
füchen in dem meer difer welt vil die 
rechtewarbait / welcher aßer Chriſtũ 
finde /derift die ainig recht warhait / 
das edelft Berlin. Man ſe * X berlin 


Barlin. 


Greg. 


Theoti. 


An Sanct 


das fiewachjen in ainer mufchel oder 
ſchnecken beüßlin CConch«.) wañ der Bis 
mel blitzet / ſo chüt fie fich auff / vnd dar 
nach wider zů / vñ alſo auß dem blitz vñ 
auf dem taw oder feüchte wire dz Bars 
lin / darumb iſts alſo ſchoͤn Alſo auch 
das berlin Chꝛuſtus iſt empfangen wor 
—* von ren u 
ligen / in der zarten 

Der Jundfrawen Tleria/äßer võ dem 
bald meer. 


¶TZAů dem vierten / ber hailig 


ori⸗ 
us verſteet durch das Berlin / —2 


des ewigen lebens / Der findt nun das 
berlin / wer das erkeiic als vil jm hie im 
leben müglich iſt / vñ darumb gern alles 
das verlaßt was auff erden ıft/allain 
Die ſchoͤne diſes Berlins ge felt jm / allain 
ließe jm dz / alle ande dingveracht er / dz 
er gleich vnẽpfintlich wire an den welt 
——— daruon der Weiß ſagt / 
Scarck wie der tod iſt die liebe / Das ſe⸗ 
ben wir in der hailigen junckfrawẽ S. 
Margrethen / dann wie het fie künden 
ſterben für Chriſto im leib / wañ ſie nit 
vor geſtorben wer im gmuͤt den jrdiſchẽ 
begteden? So aber jr gemuͤt aufgericht 
was in die Höhe der tugent / das ſie em⸗ 

nden hett die ſuͤſſe des ewigen les 
bens / darums bat fie Die marter vnnd 
— veracht / die zeittliche verhaißne 

onung mit fuͤſſen getretten. 


"Dos Sanct Dar: 
garethen. 


C Dann Theotiſtus ſchreybt von jr / 
das ſie ſey gewefen ain tochter Theos 
dofij/ aines Burgers von Anciochia / 
aines Haydniſchen Priefters / die / ale 
Bald fie geborn iſt worden / iſt fyainer 
bauch / fännffigeben roßleüff 
vonn Antiochia /geßen worden zů zie⸗ 
ben/ Onnd als jr můter fEarß/dafynun 
fünfftzehẽ jar alt was da iſt ſie getauft 
woꝛdẽ durch ſorg vñ fleiß jrer Seygam 
men (Nurrics) Die fie erzogen hett / Def; 
balö der vater jr feind was / aßer Mar 
garetha hatt gemachfen in gotsforche 
vñ allen tugenden. Als aßer fie auffain‘ 
zeit die ſchaͤf hielt jrer Se ygam̃en / hat 


ſich begebñ / das der Kandtnoge 
Aſi Antiochia/ 
usauß ? —— —* 


Mar eind 

Gen Badente Chu —* gt / Da 
ließ erfieing nuß fuͤren / vnd am 
moꝛgen für gericht / ee 
vil verbaiffung vñ troͤwũg ſy u 
—— gefunven/bieflfbea 


ewigen lebens ver 
acht / Olibrus hatt fielaffen mie růten 
ſchlagen / und darnach an ainem hol 
auffgelpannen (Bculeo lignum tormenti ‚is 
quo expandebantur). vnd jren leyb mic kla⸗ 
wen —52 Das zůſehend volck hett 
ain erbaͤrmbd mic jr / vñ batens / ſy ſolt 
je ſelbs verſchonen / vnnd die Goͤtt an⸗ 
bettũ / dan auch der Tyrañ verhuͤb ſein 
angeſicht mit dẽ mantel / dz er nit ſehe 
die greülich bluͤtuergieſſung an Mars 
garetha. Aber fie antwurt dem volck / 
das diſe peinigung des leibs / were die 
recht hailmachung der ſeel / vund hatt 
Olibꝛuum aiñ verſchempten hund ges 
nant / vnd aiñ vnerſettigen loͤwen / wie 
woler gewalt Bet üßer den leib / ſo wir 
de doch Chuſtus jm die feel ten. 


¶ Nachmals ward ſie wider herab 
genommen / vnd in ain finſtere gefenck 
nuß gelegt / vnd da zůmal iſt jr der Teü 
fel in ains tracken geſtalt erſchinen / ſie 
zůͤbereden / dz fie verwilligte dem Land 
Pa er Margaretha mit dem zaich 
en des hailigen creütʒzs vnnd hoſſnung 
in Chriſtum batt fie jn vertriben / Deñ 
nachuolgenden tag iſt fie aber fürges 
füre worden / vñ als ſy ſich nit hat wol · 
len begeben / die Abgoͤtter anzůbetten / 
iſt ſie nacket abzogen worden / vnnd jr 
leib mic brinnenden fackeln verletzet / 
darnach in ain faß mitt waſſer geſtoſ⸗ 
fen worden/ mit gebunden henden vnd 
fuͤſſen / Aber alle Band ſeind auſsag 





Grego. 


ee ende er 
nfür den 
Kerl SVM en 


dardurch den verftand von der menſch 
werdũg Chuſti vñ allen feinen Sacra⸗ 
—— * 
vnd i J 

us verſteet Chriſtum ſelber. S. 
egori verſteet durch das berlin die 
des lebẽs voii moͤchtẽ alle 
auff S. Margarethen ges 

Ahergerica ha ein Berlin das ei 
Berlin funden hat / vnnd yetz Befige im 


¶ Zů dem A gan ich nic den 
‚Brauch hab / die gleichnuß nach der leng 
auß zůfůren Camisiter per fymbolaiter facılı: 
mum &7 patentißimum).S9 aßer das Euan 

elium ſelbs ain gleichnuß iſt vorn Ber 
—— Johanns fage vonder flat 


Aposdlip, ıı Jeruſalem / von der newen himliſe 


fact) das allir chorwaren auf Berlin, 


— Margarethentag. cxxvmi 
anch das faß / vnd iſt Margaretha al⸗ ¶ will ich noch weiter von dem gaiſtlich /⸗ 
ſoledig herauß gangẽ vorallemvold/ / en berlin ſagen. Der ber: ſpucht / Das 
darumb etlich tauſent an Chriſtum ge reich ber iſt gleich ainem k 
rl ara aretha / ——— Berlin, / 
‚nach dem ſie Got für ſich vnd jr verfol derherr fpriche/ berlin / dann die 
—— / enthaupt worden in ſeind aber die edeln ber 

ochia. Es ſeind auch vil / die durch lin kennt man auß der farb / auß jr na⸗ 

die mirackel in jrem leyden gefi türlichen aigenſchafft / vnd auf jr wir⸗ 
ſeind zů Chriſto bekoͤrt worden / durch ckũg / Dañ im Berlin lobt man ſchoͤn ſil ⸗ 
den tyrannen gemartert worden / vnd Pages ar da or ſicht / mit ai 
en see die yetz Befigen die mens üßerfchwimmenden gar diinnen 
onder glori in ewiger ſeligkait. blauwen dampff oder rauch / alſo da 
¶ S.Giegorins/waswöllen můß ſein das raineft In ſſer mitt 
wir ſo wir ſehen das eingeleibtem liecht des blitzs / das gibt 
diß junckft durch das dem berlin ati ſchoͤnen ſchein. Gaiſt 
himeliſt die der zorn lich / was bedeüt das liecht dan vernũft 
wint / die auffblaͤßt / die eergey⸗ vnnd weißhait! wieder Weiß ſpricht / 
tzigkhait die it Die vergleichet dem liecht / 
vermackelt / ob wir das Reich der bb würde beſſer gefindẽ / Das waſſer aber 
mel nit moͤgen wies. Mar⸗ ¶ Gedeüt raine der keüſchait / wie Kycchi- 
gret / durch den ſtreit 5 durchechtung / el ſpricht. Ich wijrd ijber eüch gieſſen 
ıfE doch ain ſchannd / das wir Gott nit ain rainß waſſer / vnd jr werde geraini 
nachuolgen im̃ friden/Sowiraßerim gget von allewern ver maſungẽ . Das zů 
friden miewöllen vnderdrucken die be⸗ ¶ Ainem zaichen / ſo ſeind die oſtreen vnd 


muſcheln / dariñ die Berlin wachſen / nit 
vnkeüſch / geberen auch nie auf vermi⸗ 
ſchung / wie anndere thier auff erden / 
auch nit das weiblin vnnd maͤnnlin im 
waſſer für ainander ſchieſſen vnd hin⸗ 
faren / wie ander viſch / wie S. Ambro⸗ 
ſius der viſch natur anzaigt In libro Hexa 
meron,lib.s. cap.7. ſonnder wie Ariſtoteles 
ſchreibt Lib.s.de Animalihus. ſo empfaben 
fie vom himliſchen taw oder vonn des 

liecht / Darumb das berlin auch 
rainigkait bedeüt / das blaw aber im 


Berlin / bedelit Die ſuͤſſe des himliſchen 


geſchmacks im gmüc/wie S. Pauls ja 
et / Welche ding ofen feind/Die felfige 
Ehmacend nie die da feind anferden. 
Ain Berlin hat fo ließ und begert der füf 
ſe / dañ in der ſuͤſſe wuͤrt es vñ wechßt/ 
wanmandaslegte inerwas bitters oð 
ſaurs / als in eſſich oð menſchen waſſer / 
Cvrina bꝛuñẽ) ſo werdẽ die Berlin waich 
vñ zergeend zů ainem ſand / Darumb bil 


lich S Grꝛegori durch dz Berlin verſtan Gregor, 


den hat / erkantnuß ð ſůſſe cwigs lebẽs / 
Wiewolfie wach en in hertẽ miſchltẽ / 
alſo die hailigen werdet Die auch Hailig / 
das fie vil hertigkait lerden in ð weit / 


wie S.Panls ſ — vil truͤbſal Ada 


iiij 


Tea 


Butihei ac. 


Luc£ı9 
Mar. ıı 


An Sanct 


i 
vom raw, Die a —* iſt 


das es ſterckt das hertz / macht auch keü 


ſche raine gedancken / alſo ain yeder 


ſti / Das ſeind die mittel dardurch wir 
Das Berlin beſitzen dann wiewol 


Wann du ſichſt dur 

Apoſtel / ſo glitʒũ Be in / —e— 
durch die pfortẽ der —— 

du wie ſie ſcheinen von Got kroͤnt 

auch von andern Choͤren der fe —* 


woͤllen / darmit jr auch hoͤren 
ren Ash iur 
vn Enecht / dann du biſt trew 
gewefen indem Elainen / ich will dich 
üßer vil —— in die freũd deinß 
herren. Das berlin hat kaufft Zacheus 
vmb das halb tail feines gäte / die Wi⸗ 

tib hats Bauffe vmb zway oͤrtlin / das iſt 
ain haͤller Sant Peter vnnd —*—*— 
hanns mit jren bruͤdern habens k 
vmb alte zerrißne netz vnd arme ſchif⸗ 
flin. Sant Margreth hats kaufft vmb 
jr gruͤnende —— alle reichtũb 
verlaſſen / das Fürſtlich bett veracht / 
vnd jr bluͤt darumb vergoffe 
zeitliche leßen darumß v 


Be men, 
¶ Merck den annderntaildiß 
Euangelij findeft du an S.Ra 
therinẽ tag / Beſihe die pꝛedig 

võ Marterern vnd 


Junckfrawen. 


‚der Tyrann am blockwer 


——— RE seine 


werden / wie die 


eben 
gebänt wordñ / fant 


Elawenan dem 
worden, ——— = 


—— —— 


lich You Fan Eile 
—— ee 





zweinigfns cag — 


/wie ers 
laubhafftigen důch ann 
nemgla leiunif. Sun gwonlich Bey * 
eet man den an dem 


beg 
rn vnd Str am 
— Ja. 5 


An Sant Bagdas 
lenen tag. 
Euan ⸗ 








Magdalenen tag. 





ſeers Hauf 

zů tiſch wñ nemt war / ain Weib 
was in der Stat / ain fünderin/ 
Da Die vernam/ in 6 zů tifche 
aß / inn des Pharifeers Hauß / 
tacht ſy ain Alabaſter Büchs/ 

it Salben / vnd ſtůnd hinden 
zů feinen fuͤſſen / vnnd wainer/ 
vnd fieng an ſeine Fuͤß zů netzen 
mit trehnen / vnd mit den baren 
jes baupts zütrücknen/ on küſ⸗ 


jrs 
ſet feine fuͤß / vnnd ſalbet ſy mit 


Salben. Da aber das der Pha⸗ 
riſeer ſahe / der jn geladen hett / 
Pad er in jm ſelbs / vnd faget: 

ann diſer ain Prophet were/ 
fo wüßte er ye welche vnd was 
dif für ain weyb iſt / die in anruͤ⸗ 
ret: dann / ſy iſt ain Süunderin, 
Vnd IEs VS antwoꝛttet / vnd 


LXXIX 


Es hett ainer/der da Gelt a 
Wůcher aufleiber/ zwen ſchul⸗ 
——————— ſchuldig hun 


er pfi der ander fünffs 
—— 
| denen wirdt jn 


ve yb / vñ ſprach 
zů Symon:Siheſtu diß Weib/ 
uß / vñ 
du haſt mir nicht waſſer geben 
zů meinen fuͤſſen / diſe aber hat 


meine fuͤß mit Threnen genetzt / 


vnd mit den Haren jres baupts 
etrücknet: Du haſt mir kainen 
geben / diſe aber / nach dem 
ſy herein kom̃en iſt / hat ſy nicht 
aufgebözet meine fuͤß zu küſſen: 
Du haft mein baubt nicht mit 
oͤle gefalbet / diſe aber bat meine 
mit Salben gefalbet : Der 
en / fag ich dir er werden 
vergeben vil Sünd dañ ſy hat 
vil geliebet: welchem aber we⸗ 
nig vergeben werden / der liebet 
auch wenig, Vnd er ſprach zů je: 
Dir feind deine Sund verge, 
ben. Da fienngen an / die mit zů 
tiſch ſaſſen / vnd ſprachen in jnen 
ſelbs: Wer iſt diſer / der auch die 
fünd vergibt! Er aber ſprach zů 
den Weyb: Dein Gelaub hatt 
dich ſelig gemacht / ganng hin 
im fryden. 


PFERD 


Math.9 


"Luc# 19 


Lu.i4 
lohan. x 


"loban. ia 


Oſcæ 7. 


1.Cor.5 


‚Bat fich 


* An Sanct 
Außlegung. 


Re iſt der 
cn 


gin S, Maria 
nen tag/die auß ainer groß 
fen fünderin ift worden sin 
fie gereüt * —— 
— —— 
KLucas 
m er 
ner was/wie hernach vermercht würt / 


er. waren wolgehalten leüc 
— — 
er n 
—— ———— Der herꝛ 
n laſſen / / wie wir finden 
im elio ſunſt meer mal als bey 
dem Leuĩ / Matheo / Bey dem Zacheo/ 
Bey den Pharifeern/ond kam auch gela 
den auff die hochzeit / dañ wie die alten 
ain ſpruchwort haben gehabt / zů frem̃ 
ben kom̃en ungeladen/ iſt ains vnuer⸗ 
ſchembten menſchen / zů memands PS; 
men wañ er ſchon geladen wirt / iſt ai⸗ 
nes vnuernunfftigen. ¶ Vnd nim̃ war 
ain fraw was in der ſtatt ain fünderin 
cetlich mainen in der ſtatt Naim) das 
macht die fünd groͤſſer Dann wie man 
f: ss her fybaeiding / die jr zů ð fünd 
ſchedlich waren / dañ fiewas büpfch an 
der gſtalt / reich am güte / edel võ blůt / 
vnnd was in der groffen ſtatt Jeruſa⸗ 
lem / da fie vilen veſach gab zů fünden/ 
wie Oſeas ſpricht / Die ſtat hat nie grů⸗ 
net vor vermiſchung des hefels / biß ſie 
ar gehefelt ward / wie auch S, Pauls 
pꝛicht. Ain wenig hefels oder ſaurtai 
verſeurt ain ganzen taig / Vnd gibt 
Euangeliſt mit diſen worten zůerken⸗ 
nen / das fie in der ganzen ſtatt ſey Bes 
ſchrayt gewefen / vnd vermert für ain« 
fünderin ondleichtfertige frawen. Es 
wöllen etlich da fagen/ das Magdale⸗ 
na fey allainain fünderin gewejen im 
wills / vñ nit in wercken / Ich kan mich 
nit růmen / das ich ſollichs geleſen hab 
Bey ainem glaubwirdigen Leerer / ſo 


lenam gedult? Antwurt / war 






geet es nit yederman ein / das aine in ſo 
Well EEE SEE | 






das der ber: fißen bo 
—— wir weiter 
en. | 


ne eh —* — 
/ oe gebottũñ. 
——“ —— ſein võ den Deut.ss 
Kan Haar je aan 

rael / wie n 


gemaine vnkeüſchhait da verbotten iſt 

geweſen / wider etlich jrrend/ 

ten/das vneeliche vnkeüſchait nie fund 

were/wider den hailigen Paulum/der 

fage/ Es feind die werd! des Gal.s 

— die fünd vneelicher vnkeü 
ait ec. dañ welche ſolliche —* — 

werden das reich Gottes nit Befinen/ 

vnd zů den Hebreern fprichter / Die vn⸗ 

eelichen vnkeüſcher und eeßzecher wirt Hebre.1z 

Got virailen. Zü den Epheſern ſchꝛeibt 

ſant Pauls/Alle vnkeüſchait / vnrainig Eph.s 

kait und geitz / werd nit under eüch ges 

nannt / mit vil andern ſtellen / die wir 

von kijrtz wegen vnderlaſſen. Nun Bes 

ſtee wir / das Moyſes obgemelt die vn⸗ 

eeliche vnkeöfchait da verbotten hat / 

darumb die gemainen frawen / vnd die 

mit jñ vnkeuſchen ſünden auß dem ges 

bott / Aber das darumb kaine ſolt ge⸗ 

dult werden in der ſtatt / —58* ich 

nie darauß /dann auch an dem ſelbigen 

ort Pain peen gemeldet wirt od daranff 
efest, Als wolt das gefan Plichs ver Daui.* 
jechh als unrecht vñ ſůnd / ſtraffts aber 

drũb nit zeitlich bie, / ſonð laßts fürgon 

leidts en — 7 

ſers geſcheh / befilcht dz goͤtlicher ſtraf. — 

Vꝛſach alſo gemaine heůſer * Inpolitich, 






1ohano. 


Grego. 


Magdalenen tag. 


bat auch Ariſtoteles anzaigt / darmit 
gröffer 
ain [chi 


ge/ de 
e — Wann parat 





der Palafkluftig ons [an 
a v 
Macht er kames darein / ſo 


darmit 

Ber Bleı 

—— 
dañ yet licher thůt ſein no 

wa er zůkombe. Alſo auch můß man 

den vnflat in ainem oıt der ſtatt 

den / darmit die gantz ſtatt nit 


werd mic vil andern boͤſeren vnrainig · 
—— —————— 

agẽ / man Darum ra⸗ 
— u an and 
vnnd leicht fertige raigung geſtatten. 


¶ Zů dem andern / als nun die fraw Die 
underin hatt vernom̃en / wie der herr 

34 tiſch ur ange rer at 
fie gebꝛacht ain Bäche vonn Alabaſter 
mic ſalbẽ. Ich will die frag ſparen biß 
ig ob es ain Mag⸗ 


Gꝛegori / Darums da ſie hat angeſehen 
die mackel jrer ſcheützlichait / iſt ſie ge⸗ 
l zů dem Brunnen der barmher⸗ 
tzigkait / das fie gewefchen würd. Was 
Sollen wir nun meer verwunndern ob 
Maris die kommen iſt /oder dem bers 
ren der fie auffgenom̃en hat / oder foll 
ich fagen/dem herren —— 
men hat / oder zogen hatt! oder ſie alle 
baide! dann on zweifel er Hat ſie iñ wen⸗ 
dig zogen durch barmhertzigkait / der 
ſie auſſerlich hatt auffgenomen durch 
ſenfftmuͤtigkait. Darumb all Lerer zai 
gen an / das ain menſch Bos Bieten ſol / 
das er jm gebe feine. find zuͤerkennen / 


CLXXX 
vñ wie ſchwer und ſchedlich die 


gew 
vnd nad) de zaigt Haft (wer 
fEand meine find) hab ich gejchlagen 
mein häff, ¶ Magdalena da ſie erkeñt 
hat —— des herzen/in 
dem hauß Symonis / ift fienicelär für 
den herien kom̃en / wie in Exodo geb 
ten / Du ſol nit erſcheinen vor meim̃ an 
geſicht laͤr / Hat auch ain koſtliche ſalb 
enom̃en / in ainEoftliche bijchs in Ala 
ſter / das iſt edler marmel / nach dem 
buͤchſtaben / hatt ſie das dem herren zů 
ere gerhon/ vnd darmit ſein muͤbe / das 
er hellig was hatt fie woͤllen friſten. 
Aber on zweyfel ſie hat ſich erkeñt / ver 
wunde von fiinden/darumd Bat ſie auſ⸗ 
ferlichefald bracht / das der Ber: gaiſt⸗ 
lich ſalbet jr ſeel / vnd ſo ſie ſtanck vonn 
ſünden / hatt fie ain wolriechende fald 
ebꝛracht. S. Ambꝛoſi zeücht ain ſitliche 
darauß / wa wir hoͤren das in ain 
hauß kom̃en ſey ain from̃er / ſollen wir 
fleiß für koͤren / das wir zucken des gas 
ſtes gnad / vnd das reich der himel / Wa 
wir ren wre aine ae 
entgegen n / wañ wir ſehen / das 
er in anß ſeel eingangũ iſt / es ſey durch 
weißhait / durch gerechtigkait etc· ſollñ 
wir hinzů lauffen / zů den fuͤſſen / das iſt 
ſuch doch den geringftencail der gaben 
Chꝛriſti / Dañ wer mic Maria dem her⸗ 
ren vie fÜR waͤſcht / der wire darnach 
mie Maria auch das haupt Chꝛiſti waͤ⸗ 
ſchen / Wir ſollen vns nit verſchmahen 
laſſen / das wir im die fuͤß waͤſchen / hat 
doch das kranck weiß ſm den ſaum am 
rock angeruͤrt / vnd iſt geſund worden / 
Dañ darumb hat Chꝛiſtus die fuͤß nitt 
gewaͤſchen / das wir die waͤſchen ſollen 
durch die zeher der rew und penitentʒ. 


¶Zů dem deitten / da Magdalena die 
ſalb bracht hett / iſt ſy hinnder Chriſto 
den / neben den fuͤſſen des herren. 

as fie hinder Dem herzen geſtannden 
iſt / zaigt an jr demuͤtigkait / das ſy ſich 
vnwirdig achtet / die zů dem herren vn 
der augen geen ſolt / Wie in der ſünder 


- perfon Hieremias ſpricht· Ich Bin zů 


Exo.14 


Anbrofl, 


Math,g« 





Bier, sı 


Zach.ı4 


Greg 


Vincent. 


Ezechiefia, 


Pfal, 9 


baßen 
den fü 


An Sanct 


ſchanden gemacht) vnnd ſcheme er 

dañ ich hað gelittũ verfchmeßung 

ner jugent / das ſeind die ſünd — 

rd Das auch fie fich neßen die fuͤß 
ale / iſt demůt / die ſich des 

Chꝛiſti noch nitt würdig acht / 

biß darnach als ſie erlangt hatt / 


kait vnd erbarmung. 
* Ferꝛer zaigt der —— vier 
dienſt / die dalena dem herren er⸗ 
zeige hat / dañ ſie hat jm die fuͤß mic jrẽ 
geweſchen / Bat die getrücknet 

mic den loͤcken jrs hars / die getrückne⸗ 
ten fuͤß hat ſie küßt mit jrem mund / vñ 
hats darnach geſalbt mitt der wolruͤ⸗ 
chenden ſalb. —— ber hailig Gr 
gorꝛius Wañ ich gedenck von der peni⸗ 
rentʒ wolt ich lieber wai⸗ 
nen dañ Se we —— 
chesftaine heriz wolten Die scher difer 
nit erwaichen zů ainem erems 


an jr ſtatt geredet / das fie alſo vor 
ſſen des Der auff * nider 
gefallen iſt / vnnd die bitterkait jrs her⸗ 
Zens / mit dem brunnen der zeher erzalı 
Ki wie sin andechtiger vatter da 
acht. er ie fagen wölc. O du 
——— warhaffige 
en vnd bi w er 
chawer der hertzen / Der dunic * 
—* des ſünders / ſonnder vil meer / 
das er bekoͤrt „> — Du —2 
verſteeſts wol / was mein ſeüfftzen / m 
ne zehern begerend / was mein ſchnũpf 
fung (Singultus gemitus et interpolatus.) vnd 
bitterkait meines Bergen dich bitten / 
he ain fünderin/ Bin ka Bin 
mit vermaßgung a er/ 
darumb baß ich mein zůflucht 34 dir 
meinem Herren / der bu biſt dasewi s 
ben / daß du mir widergeßeft dasl 
das ich boͤßlich verloren hab / vnd — 
Barmbersigklicherledigeft/d du allain 


— 


— — Minen 
Stannd / die Salben t hatt / 


meer ee a 
r gehabt / v 
ie in 


mit 
—————— in der Schuldt. 


re weh en Gregori. 


derin / und waser — * fans 
der / ſchuldiget die Fraw vmb jr Brand 
—— t / vnnd den Artzet vmb fein bülff, 

lte Magdalena kommen u 









Bregu 


KDaadalenentag. 


des phariſeers Symonis / villiche 
ge er 


ee gefoͤrcht / 





bens hin gee ee ng 
Ins [putche Die gauftlicheirber phari 
——————— aa 
Baer Bän — jo 


Kane ———— — 
vom Wire bands 


Due van jan fi al 
won außreütten / und daer jn nit 


ain rzayg 
—— ꝛopheten 


acht erh die — 
Das er ſy alſo veracht / dañ Sant pi 
ſpꝛicht von Raab. Raab die gemayn 
am Cbiegewonet —* * Were 
en den laußen ft ift EN ne een 
mit den vnglaubigẽ / dañ ſy hat die ſpe⸗ 
her mit friden au warmen Dann die 
verwädläg der gerechtẽ des hoͤchſtẽ ift 
wunderbarlich / heit ift Ele Böhmen 
Anl Fern waißt wañ —* wie got 


gnad mittaylen w 
—9 fanc Gꝛegor ain ſcho 
ne er s iſt võ noͤtten / wañ wir füns 
der — wir ons ſelber in ſrem ons 
—— villeicht ſeind wir 
werern / 


CLXXXI — 
das mitleiden üßer die nat I 8 





ea ſchuld / alswir 


—————————— wa 
wir nit all ſünder weren doͤrfftẽ wir nic 


——5—— li eher En 
durch Bey a vnnd fpriche, Eo waren 
zen fehulomer aines wüchererf !dain 
Bass ern 
erß jñ —— cher hatt 
nun den lieber vnder den zwa 
der herr ſetzt zwen ſchuldner / nit allain 
Magdalena was (ul —— 
auch ſchuldig / Darmit aber er ſich nitt 
—s— rin ſchuld klainer were dan 
——————— 
die ſchuid auß genaden nachgelaſſenn 
werd / vñ er ge fein 
Blaine ſchuld Besalenn / als Maria die 
groſſe. Xetzů mal nit mer ıc, 


Ander Predig/ 
Sanct Magda⸗ 
— tag. 


der Phärifter may may 

Ä ir nl I vnſer leberdene 
vnnrecht / Das 
ie A u dalenam an 
> rüren/ der Herrfragt nun jn / 

wann ainem wuͤcherer zwen ſchuldi 

d / ainer c. der ander I,pfenning / 

o ſy in nit haben zůbezalen / ſo ſchenckt 
een — fragt der Herr / Welcher vnn 
denen hat den Herren mer lieb? Sy⸗ 
a ſpꝛach / Ich ſchetz der/ dem er mer 
geſchenckt Bart. Der Aer: lobt fein ant⸗ 
wurt / vnd —— Haft recht geant⸗ 
wurt. Nach dem bůchſtaben moͤgẽ ſein 
bie ſchuldner Symon vnnd Magdales 
nadan onzweyfelder her: bar En 





—* kein iR Ss 
mit vns / vnns hat mann vertrawt das 
Creiig / den Todt / die Veſtend Chꝛiſti / 


Welcher nun mer angen hat / der 
fünder auch mer und — —— die 
ait Gottes ſchafft / das ð 

mer liebt / ð mer ſchuldig iſt. Der hailig 
GSꝛegorius legts auch indem gayſtlichẽ 
u die zway voͤlcker auß / das Sys 
deüt die Juden / vnnd die fraw 
Mlagdalene die haydenfchaffte / vnnd 
iſt leicht diſe außlegung außzůbraiten / 
Von kijrtʒe wegen ich das tzů ruͤw. 


EC Aber wiewol das ain Burg wort iſt / 
dem mer vergeßen wire ð har mer lieb / 
ſo willes doch vil we haben / vnnd 
dz du daß vor * eheſt / ſo nym̃ das 
für dich Hat Maria die muͤter Chnfki/ 
Got lieber oð Magdalena? dus würdeft 
on zweyfel ſagen Maria. So würff ich 
dir die antwurt Symõis entgegen ft 
doch Magdalene mer nachgelaſſenn 
—* an —* 8 > —— sie 
ar khain ſchuldt hat gehabt / ſo m 
en Plan nach diſer antwurt / 
das Magdalena muͤßte Gott ließerda- 
Ben dañ Maria / dz doch nit iſt / wie hat 
dan Chriſtus gelobt die antwurt Simo 
nisalsgereche: Auff diſe frag die nitt 
leicht fe moͤgt wir antwurt nemẽ auß 


Lib.r.confeß. S. Auguſt ino / Das der fünderdem fein 


cap.⸗ 


fünd verzigñ wirt mag zwayerlay per 
font Hglichen werden / dañ er mag vers 
gleicht werdẽ zů ainẽ vnſchuldigẽ mag 
auch vᷣgleicht werden zů ainem andern 
finder) * auch fein fünd verzign feind, 
Wañ nun wir wöllenreden v5 dem fün 
ber vnd vnſchuldigen / ſo bat khain fat 


— ug 


die antwurt Symonis / dann welchen 
menſch in vnſchuldt —— 
wirt / wie ohãnes me 1 


er. re 
—* h 


Se 1artic.s) 


66. er * oð — er dich 


ſundt — Bin/derjm das —8* 
das er mic iſt kranck worden/od vilmer 
das er weniger kranck wer / Vnd dardß 
ſoll er dich als vil / ſa vil mer damn ich / 
liebhaben / dañ als võ vil krãckhait der 
füinden er ſicht das ich Durch den artzt 
erledigt würde / alſo ſicht er = durch 
die gnab des Artzets võ fo vil krãckhat 
ten verhuͤt fein. Dasfeind edle woꝛt des 

berg gen Auguſtini / die ze noch 
b 


ler auf aıner gloß fin, Es Aug, 


werden —* — he vo —* fündy 
vnd die nit volbracht feinde/dan kainer 
thůt etlich find / die ain ander nit auch 
thet / wa er nit von Gott durch genad 
verhuͤtt würde. 


¶ Darauf Lernen wir / fd wir ſehk ain 
groſſen ſunder / ſo ſoͤllen wir ain mitley 
den mit jm haben / dao er alſo rk 


Johã 
ach ollich gnad Gott mer gů ü 






u _ 


Lwc.ıs 


Gere. 3 
Math, u 


Cor. 4 


Magdalene tag. 


der Gfelichen gnaden / das er jn ſo vil 
schen nit 
fereig ſein / vnns nich —* — 
ren wir beſſer von vnns ſelber / ſonnder 
—— —— 
ver inn 
—— 
€ in 
fiy nie voie andere menfehenn-arnider 


was vergifften na⸗ 
ein feyt Ain yeder menſch ihm ſelbo feis 
— on ers ande ren 
alles üßel/als vıl von jm müglich wäre 
tzů geſchehen / was er aßer für fünd uns 

| der Genad 
Dañ wie 


ters / darumb was da wechſt auß diſem 


baum iſt alles gifft und ſund / Wa ſeind 
nun die Del: 


verdi 
der Baum ift vergiffe/ er tregt Pain 
te frucht von jm felßs/allain die * 
Gotes die můß ain newe frucht madye/ 
darumb ſprach Sant Pauls / Was has 
ſtu / das du nit entpfangen Haft: 


¶ Das wir nun kommen auff den ann 

Symon antwurt dem Herren. 
Ich mayn / dem mer ſey nachgelaſſenn 
der hab jn licher / Das ſoll verſtanden 
werden vnnder den ſchuldnern / aber fo 
Maria khain ſchuldnerin geweſen / ſoll 
e vergleichen, 


ee 
acht / Dann a8 
——— ie be te * 


/onnd en was ch 
—* — 


Li 


CLXXXII 


mon erkennen mocht ſein hoffart / der 
ſo berayt was die ſünderin tzů vet dam⸗ 
men / als waͤre er ganntz gerecht / Auch 


2 er une 
—— 


auch 
gen werden / ſo 
dem klainern —28— 
tum & minori, ad mais.) Du haſt mir Sys 
mon Ohren he year 
mein i miejÖren zehaͤrn 
EUnsift yeleichtlicher'rgä Bebortien ann 
ſchlechts wonffer auß ainem Brunnen / 
Dann die zaͤher auß den augen / Kuͤſſenn 
aiñ gaſt an ain wang / nach gewonhait 
———————— 

N dann dief 
ei —— —— 

en was groſſer demuͤti 
vi groffer ließe noieß Dal der era alleo 

die ließe entlich zeücht. 


¶ Befchleüße der ers. Darumb fage 
ich Dir / es werden jbr vil Sind verzw 
— ſie hatt vaftließ gchaße ‚die 

flich hat der Herr des würte verfchos 


net / dann die gleichnuß het er võ zway +- uw 


en ſchuldnern angehebt / vnnd laßt nun 
den aiñ fallen / und voliendt die gleich⸗ 
nuß nur inn ayner perfonn / Er muͤßte 
ſunſt ſagen / dir Symoni werden mins 
der Stind versigen/dann du haſt myn⸗ 
der ließe/ unnd auch mindere werck vñ 
zaychen / der ließe erzaygt / Aber Öherr 
beſchleüßt die gleichnuß nur inn aıner 
perfon/onnd was die ander perfon Bes 
—* hatt er nymandts gedeüt / 
dia on ondfchald,(Imperfonaliter) 

weniger verzigen — der has 

9 


ı Tim. ı 


gangen | 
ae 
—— and) ber bayli 
[Basen veogeßor die le 
wiſſen / vnnd nicht er dichtem laufen. 


und Foftlichait der ließe/Bnüg ıfk yen/ 
das die ließe die find 


—— ſo werdens all verzy⸗ 
/ 


gen’ Viſach dann Die ſünd würde nic 
versigen ondiegenad Gottes / nun kan 
die genad Gottes nicht ſeyn / da ain 
ſund iſt. Des halben kayner gedencken 
ſoll / das er ain ſünd / on die andere wolt 
beychten / oder das jm aine on die ande⸗ 
re verzigen werd / Der her: will nit das 


Exod.10.342. wir hincken / er iſt ain e ferer / er mag 


pfal.ns 


pfal.s 


nicht geließc werden n der fünnd, 
Wie jpriche dann der Herrhye / Welch⸗ 


em weniger vergeben würde / der hat 


weni eb: Antwurt das daß wort 
Chꝛiſti nicht verftanden würt vonder 
vergeßung der fünndy der ſchuld halb / 
vnd des verBindelichen Haß halb / dars 
ein kombt ain yeder fünder / Wie Das 
wid ſpricht / Ich hab gehaßt die Böfen. 
Vnd wider in ainem andern Pſalmen / 
Du haſt gehaßt alle die da würckendt 
boßhayt. Darumb wie klain die genad 


An Sanct 


—— B——— 


nit / dann allain im 


würdt die ſüůnnd gar 
Wann wir aber reden von 
chlaffung der peen/ die man für bie 
—— ıfE / alsdann hat ain für 
gang das wort Chꝛiſti / Der minder 
Darauf ziehen diegsclichen lerer dyſe 


Wiewol der 
Ser pen bfiwerigka 


Batter 3 empf 2 
Er rer pa ahagae 
v Bain Güß auffgelege 


Magdalena die werck der Böß 


— * 
vorthon / darum̃ was nit not / das ſy ir 
ñ bitter ge⸗ 


twürdẽ / dañ fie hat 
———— ec / die fuͤß küßt 2. 
Vnd wa die der der al 


le geſchickt werñ das ſy alſo in buͤßwer 


hetten / ſo 
zuffsölege, 


were es on notinen vı a 


hatt die gemain 







Iobi6 


1. loben. 4. 


KRirch 


Dagthan tag. 


vnd Sacrament / Vnd die weyl die pe⸗ 
nitentz iſt ain richterlich Sacrament/ 
iſt billich das der prieſter als ain rich⸗ 


Pelle verbꝛechenden tayl / dem men⸗ 


chen air —2 ——— 







gelt Masgsdalene 
ie BE q 2 
gelaffen eh fünd/verftand ve peen 
vnd ———— aan les 
zaygt Symoni / Dann fie 
gehabt. Spꝛicht S. Gregori / meine bꝛ⸗ 
der / was glaubt ir das die liebe fey/ dan 
ain par des zů ainem zaychen / iſt der 
haylig gayſt den Apoſteln in zun⸗ 
—— worden / vnd was iſt die ſünd 
der roſt! Darumb 
lena hat gehabt vom̃ 
fomer Bac ie versere Den rofl der fünd, 
Wie dan der her: fage/ ir pen 
nachglaffe/ dañ nt been ließ ghabt. 
froͤw dich Magdalena / du bi pie 
ain * ſun Gotes ſagts / Chri 
us ſagt / du habeſt Gott Ai⸗— ge⸗ 
abe an one Pe fehlägtihe zeügknus / 
die dir dienet zů groſſe m ruͤm vnd eren / 


den Weyſe 
= — ir mic en 
es wer dann fach/das 
du 1 
—— —— 


Niemandts kombt zů mir es ſey I 
mein bymlifcyer vatter ziehe 
5 icht klar vnnd 
bem ſteet die 

ten wir Got —— 
on 


voꝛr bar gelie 
ſant ain verfüner für — Das 
iſt nm Die ließe das ————— 
in Magdalena gan ——— 
Wie die kirch von ir ſingt 
anzundt ee 
—— lieder bay 
mit dem v 

ließen, —3 


— Bam die ſünd ver 
Rede 


CLXXXIII 


als wolten ſie echen / Er iſt der man 
Wene ght 





—— 
e veraͤchtliche — 2 ſy vor 
mermals wideriegt het / hatt fein vori⸗ 

dalenam beſtet / 


fenteng a 
lern Ed ren ehren 
— gemacht / 

Le fol der new * 
wiſchũ / vñ vermaynen / ſein jrrſe wer 

bie beſtetet / dz allain der Glaub 

ſey zů der rechtmachung / Dann 
erſten / der Herr er iche nit / Alain em 
—— we * 23 

dẽ Euangelio / ſond in der ketzer 
newlich geſchmidt worden. Zů dem 
andern ſagt der Herr or nıc/ der bloß 
glaub / von was gelaußen er aßer rede/ 
würtleichtlich aßgenommen / auß vor⸗ 
goͤnder red / da er ſagt / It ſeind vil fünd 
Bert en worden / dann fießat vaft lieh 
Sehe ehabt. So er nun vordie verzeybung 
——— eben / vnd yetʒ dem Glan 
offenbar / das nit allain der Ge⸗ 

dalenam hat gerecht gema⸗ 
— 0 are laub daruon S.Pau 
Be / Der da wurckt durch dieließe, 
aydt iſt mit 
/ Ben * 


teainer daft m Em u 
von im felßer /fonder von der genaden 
Gottes würt recht — wvarumb 
Be ———— Ye 
glauß hat dich warũb ſagt 
nit/ich hab dich ich wear h dich 
ee ber her: 
das gerhon hab / darmit er ſhm die Ju⸗ 
ben nit raytzte zů merer neyd vnd Haß, 
die ſunſt auff jn erbittert wart) 36 dem 
andern / darmit er die Juden rain 
Er En Bet fie hoͤr⸗ 
ten/das vnſer bayl Glaubẽ. 
¶ Gee hin im fryden. Dad — 
ſtaben Bedetitsden fryden der 
dE der menſch than dem er 5 
fünden abſoluirt iſt / 
—B gem! * et 
©g 


Lie. 6 


Gar 


AA. 


pjal.ss 


An Sanct 


ve fee thon Bat, V 
en 


—— ah e 

eier man abſoluirt / under das 
\ re 
den. Vade in pace. Als 

——— 








———⏑—⏑—— 
ir gebotten / das ſie hin * 
re Kai 
warbaic in die 
der ergernus/ Wie Zacharias fprach/ 
rg gi inn ——— 


vns hr vnains werden, 
¶ Theopdylactus legts noch anders 


Die bů 
—* eſen — — * 
BE hin in = ——— 


weſen / das er ir die ſünd verzigen hett / 
ar thon Syn er 
/das iſt th 

ott verfünet / das 
ſeynd die wort — —* al⸗ 
ſo ſoll ain jegklicher rewer muy 

den / Wie —— Sie —* g 

von ainer tugent in Die ander/ Got al⸗ 
— Goͤttern —* —* * in 
yon / Dann diſer r ay⸗ 
—— ‚Pauls ſpꝛicht / 
arumb ſo wir By erecht 8* 
auß dem gelauben / ſollen wir fryd ba» 
Ben zů Gott / durch welchen wir ſetz ab⸗ 
trag des zornß vnd ——— genom⸗ 
men haben. Alſo aller liebſten laßt vns 
Gott erkennen als ſünnder / mit 
dalena / vnnd ſein ee Bits 

ten / En er ons auch fein © 

nad vnd liebe geb / — * vno vil find 
verzigen werden / barmitt wir hye im̃ 
friden gehen / inainer ruͤwigen gewiß 


ewiger feligeaic/ Amen, 






fen’ ond verſuͤnung /bas wir 
nach befenn Leßen erlangen Den Fries 


Die dꝛitt prebigyan S. —* 


— 


Dimiffa ſunt ei peccata ne 
quoniä dilexie multũ. Lu, Vl 


SET, /vnd — 
gen Apoftolinder 
fage zů ir / Gehe bin 36 meinen Babe loan. ss 
vnd fag jnen/ Ich far auff zů meinen 
Vatter vnnd ewerm Vatter / meinen 
Gott unnd ewerm Bott. Sie hat bem 
Pride iewoae ein fännbenn die füßges Luen 
inf uf band ; Iohan.ız 


vnd 
% was / bat fie dem Herrt auch vor al 
gefalße) wie S. Ambꝛoſi er⸗ 
—* dem erſten die weil —— 


men vnd geſchwiſterig nicht 
aber darnach haben ſie den mit gro 
eren erzelt. ¶ Nun woͤllen wir 
bie Euangeliſten hoͤren von ir reben/ 
und darnach was vnradt fich 3ögetras 
E bat inn newlichen jaren auch erze⸗ 
hen mit ber beſchaydenhayt / das 
igeglaußige ven nicht daruon 


Con shomrfenfge Ans mie 






Lucie 


lo4n.ın. 


worden von Böfen —* 

kr aiten / als Maria die da genãt 
wirt von welcher auß wa 
ren gangen ſiben Teüfel / vnd Johanna 
ain haußfraw Cuſe des Schaffners He 
rodis / vnd Suſanna / vñ ander vil / die 


nit / das mein 
mich allain zuͤberayten? 
ſpeich zů ir das ſie mir helff. Der Aer: v⸗ 


nic von ir würdt genommen werden, 
S. Joßannes fagt / wie Lazarus von 
den Caftel Marie und Marthe feiner 


vom todt 


Magdalenentag. CLXXKI 


vnnd der Herr IESVS bat Lazarum 
n ckt. Serrer fi iR 





pr ernten mie dem geſe der 
falßen / Judas murmelt warumß die 
ſalb nichewerev 


erkauffe worden vmb 
drey Bundert sehnert der Herr IISVS 
ſprach / Laſſend die / das ſie das behalt 


in den tag meiner begrebnus. 


Matheus ſchꝛeibt / Da der Gert IEs Matthei 
bu 


8Vs was zů B inn dem 
Symonis des auſſetzigen (verſtannd 
der auſſetzig geweſen was / aber vonn 
dem Herren geſundt gemacht) iſt ainn 
fraw hinzů tretten / die hette ain Bächß 
von Alabaſter mit koſtlicher ſalb / vnd 
bate außgoffen tißer das haubt des 
als er — Da das die 
junger geſehen ſeind fie vnwürß 
worden/ vnd haͤben geſprochũ / was ſoll 
ẽ verderbung! dann das mocht vmb 


werden vnnd geben wer ⸗ 


dann ſy hat ain gůt werd’ gwürckt an 
mir / dann ſo ſie goſſen hat diſe ſalb auf 
meiñ leib / hat ſie mich gemacht zů vers 
graben / Sürwar ſage ich eüch / wa dyß 
——8 
gen welt / man ſagen / 

diß gethon hatt zů feiner * 


16, 


gebechtnus, 
Diß iſt gefchehen nach dem vorige Jos Marc 1m 
a8 


Bannis/indem hauß Marthe. D 
auch Marcus Befchuiße, ¶ Magdale⸗ 


na iſt auch vnð de creütz Chriſti geſtan⸗ Math, 2/ 


den / wie die Eu iſten ir des zeügk⸗ 
nuß geben / dann ſpricht / Es 
waren da von ferre frawen / die dem 
Herren TESV nachgenolget waren 
von Balliles vnnd jm gedienet/ under 
welchen was Maria Ma e / vnd 
Maris Jacobi vi Joſephs můter / vñ 
die můter ð ſon Zebedei. Sa 
5 


Lue,ız 


Mar.ıö 


An Sanct 


Bere line Iilag 

na/ond Maria ain mücter Jacobi des 
mindern vnnd /vnd Salome) 
——— ne da dienten ſy 
jm / vnd vo nach / vñ ander fra⸗ 
wen — — —* 
gen Hieruſalem. Lucas meldt das auch 
von den weybern / wie wol er kaine mit 


namen anzaygt. ¶ Johannes ſpuicht / 
Ks ſeind geſtanden neben dem Creüg 
IESV / ſein můͤter / vnnd die ſchweſter 
feiner muͤter / Maria Cleophe / vnd Ma 
ria Magdalene. ¶ So iſt Magdalena 
auch mit der leycht IESV gangen / zů 
feiner begrebnus / dañ alſo ſpricht Ma⸗ 
theus. Da Joſeph den berien vergrabẽ 
Ber/ift er hinweg gangen / und es warẽ 
da Maria dalena / vnd die ander 
Maria / vnnd ſaſſen gegen dem grab. 
Marcus ſpꝛicht Maria Magdalene 
vnd Maria Joſephs die ſahen zů / wa 
hin es 2. en ſpeicht / Es 
eind die frawen ſhm nachgeuolgt / Die 
mic jm kommen waren von Gallilea / 
ie haben geſehen das grab / vñ wie ſein 
chnam darein gelegt ward / vnd ha⸗ 
Ben wider koͤrt vnnd berayt ſpecereyen 
vnd ſalben. ¶ Am Oſter tag früift 
ena mit andern frawẽ kom̃en 
den Herren zůſalben. Alſozaygt S. Jo 
hans an von fr allain / wie ſie frů ſey zů 
dem grab kom̃en / vnd hab geſehen den 
Bananen gewaltzt / da iſt ſie zů Pe⸗ 
tro vnd Johanne gelauffen / hats jnen 
anzaygt / die ſeind darnach zů dem 2. 
kom̃en / vnd Magdalena mit int, ja» 
theusſi as am aßent des Sabbats 
der da leücht in den erſtẽ cag nach dem 
Sabacth / iſt kom̃en Maris Maghdale⸗ 
na vnd ain andere Maria / zů ſehen das 
grab / aber der Engel hat zů den frawẽ 
geſagt / ir ſolt euch nit fürchtẽ / ich wai 
ir ſucht IESVM der creügi 
Marcus ſpꝛricht / Da der Sabath vers 
gangen was / haben Maria Magdale⸗ 
na / Maria Jacobi und Salome ſpece 
rey kaufft / das ſie giengen vnd den her⸗ 
ren ſalbten / vñ fruͤ ſeind ſie zu dem graß 
kommen / vnd haben geſchen / den ſtayn 
hi —— vom grab / ſeinnd inn das 
grad gangen / haben geſehen ainen En ⸗ 


J 


Es waren frawen bie ſahen zů von fer⸗ 
dale 





bin zů / wie die 
derkoͤrt haben / vnd das den 


a waren/ Die fagtendie dafige ding 
napo 

Wie aber der ber: Marie Mag dale 
—— —* vns an Marcus / 
era einge wie Miogdal 


na mıt andern was zů dem 


ed volgt Bernach/Der herr es Aar. io 


als er erſtandẽ iſt am̃ 
am erſtẽ tag nachdem Sabath iſt er zů 
dem erſten erſchinen Marie 
ne / von welcher er het außgew ſi· 
Ben Teüfel / die iſt hingangẽ / vñ hats ð⸗ 
bündt denen die bey jm geweſen waren / 
Die traurten vnd wainten / vnnd als fie 
Bo:ten/daser lebte / vñ von ir were geſe 
wordẽ / haben fie das nit glaubt S. 
zaigt klar an / wie es 
ey/dann wie S. Peter undS, Johans 
u. vom graß wider Bin gangen / iſt 
aria geftanden herauf waynend / vñ 
indem Bat ſy fich genaigt vñ in dz giab 
geſehen / vñ hat —— Engel fir 
gendin in klaidern / aiñ zůn 
ten vñ aid zů fuͤſſen / da ð leib Chriſti ges 
legk was / die ſagten zů ir / Weib warũb 
waineſt! ſy ſagt zů jnen / darum̃ das ſie 
meinen herrẽ hingenõmen habẽ / vñ ich 
waiß nit wa ſie jnn hin gethon haben / 
Vñ in dem hat ſie ſich vmbkoͤrt / vi bat 
IESVM gefeben/fie weßt aber nit / dz 
es JESVD was /der fprach zů ir / weiß 
was waineſt / wen ſuchſt? Maria may⸗ 
net es wer ain gaͤrtler / ſprꝛach zů jm / here 
haſtu in hingenõmen / ſo fag mirs / wa 
—* in hingelegt / fo will ich in nem; 
ESV Sfpeach 36 iv, Maria / die wen⸗ 
ber ſich um vñ ſpꝛach Raboni / mayſter / 
der Herr ſprach zů ir / Du ſolt mich nicht 
anruͤren / dann ich bin noch nicht auff 
gefaren 


I 







diſt Hiſt on / vnnd ſezt 
frawẽ von dem grab wi⸗ Lau⸗ 


ngen loban.ı» 


*5 —— mie Bi be | 


Magdalenentag. 


n Rune cn mn nur 


ewerm 
‚Maria magdalena.ıft kom̃en zů 


CLXXXV 


r gewejen/ 
t die Befeffen/ 
fer vnd Lazari / es 

auch die kirch die Hiſton aller 
dreier den hei tag für aine / 
Darumb 


die n/dıe 


u ee 


ige —— 


Das wortt des Herren 


har Ye Iohan, 19 
6 Pa Math, »% 
eben der Jeldigen der Herze Er lohan. 10 
SVS zů dem erſten erſchynen iſt am 
Oſtertag. ¶ Darumb nach der leer Ja 
coßi/wir ſoͤllen nicht vil mayſter wers 1aco,;, 


€ un aber kommen die vn rn 
w. baßen fich vnderſtanden / erlicher 
wů Magdalenen zů machen / etlicher 


tg nn — —— von Betha 


Ber 
Bien Deu eier allain die —— hab 
dalena inem̃ ſtet⸗ 


Magda vona 

Iın am meer Tißeriadis Magdalum ges 
nent / Vnnd darum taylent ſy die ters 
die wir oben eingefuͤrt haben inn diey 
tayl / dann in —— würt mel⸗ 
dun —— von Maria Magdalena 
Beh sn gı6daet232 Johan 
o. Luce. 8.23, 19 

von Maria — Bi 


—B — 


Luce.⸗. Aber —* Maria ai * 
= —— Marci. — 5 
an lt. — —* 
—— —— > 
taylung iſt auß iren 


an n/on —— Schꝛifft / wider 
vnnd haltunn 


g gemayner 


den / das iſt / vilerlay dinng leeren / der 
kirchen wıderwercig/Dieweyl 
volgen / ſo haben 


ain Br af geweſen / darumb fye folc 
von Chriſto niche auffgenommen ſeyn 
zů hoher gnaden / Dann wer das wolt 
außrechnen nach diſem winnckelmeß / 
der würde auch Zacheum auß der ge⸗ 
—— Chꝛiſti —— —* 
nen ——— Peter der feinesmay« 

30 dem ꝛitñ mal et hat / 


er ain durchaͤchter 
chen Bat anne Ba ae 
ee ee 
iegeda. Basar ic nun ee 


Oꝛigenes / ſtom 
[67 reneusirer maynũg ſe 
durch die — — u 


— ee V 
— 





An Sanct | 

be fine —— 
man agen von 
menfchen 


audiunt la 2 a dodis controuerti, qux 
femper fuerunt habita certiflima: do, 
ctus autemlegar,qgux Marcus de Gran 


diualle, Tohannes Epilcopus R.offenfis 


dodiflimus. Naralis Beda Do; 


em, & ee 
Clithoueum Neoportuen, Scri 

quidä Monachus Gifelbertus, * 
ſis Monaſterij Abbas in Anglia, auditor 
beati F i, cuius ſcriptum tamen 


Don Maria Mag⸗ 


| c ei wien die 5 von 


Me nt ee: 
fen —— Edlen 
ma geweſen / je Muͤtter 
a gehaiſſen / Nach abſterbẽ 
des vaters Syri vnd der muͤter / haben 
die dꝛey geſchwi — 
Lazaro worden an feinemtayl die gü- 


ter zuͤ Hieruſalem / die guͤter zů 


Bethania / Vnd Marie bie in dE 
n dalum / daruon fiegenant 
worden dalene / iſt g ann 
dem Tiberiaſchen meer / wenig meil võ 
der fat Naim. Maria hat ir guͤt miß⸗ 
braucht vñ ir geſtalt / hat auch ain man 
alſo jung ——————— ſich al ſo vnge⸗ 
buͤrlich vnd leichtfertig gehalten / das 
fie von jederman für aın ſunderin vnd 
—8* frawen iſt gehalten worden / 
dañ ſy dem teüfel mer dañ Got gedient 
—* Da aber der ber: —— 
uͤß prediget vnd penitentz / iſt ir dz zů 
— gangen / vnd hat von ſündẽ ges 
aſſen / vnd ſich zů Got koͤrt. Ob aber ſi⸗ 
ben Teüfel weſenlich Mariam beſeſſen 








/83 durch die 
der fünd —— 


werd 
tiorum) — geſchehen 
——— 


.- 


uͤ der u 
—— Hagen entf ide * 
jugent auff blind was geweſen / vnnd 
le —— —* —— 
wind geſtadt zů Maſ 


Maximinum zůu ir 

—* —— har que 

zedigt / vnd nach dem vil volle 
—5* worden / iſt Maximinus da 
— ha ar 
dalena gar von der 
darmit fie ain ſchawlichs leben fieren 
möcht dann ſie het den Beften tayl er⸗ Licn 
wöler) iſt inn sin wuͤſtne ganngen / 3 

rinn | 








* Dacobstag. CLXXXVI 
mern Und elle men — tag C Sant Ka 





tro dee na „rohr in 
—* Bes —— 


— ie iren Enger = 


— Rh aller ——— 
die ſich zů Got koͤꝛen wöllen/dann fs iſt 
die erſt die tzů der zeyt der naden Kun: 
— penitentʒ gewirckt 


haupt Chu 
ſter Salbñ — hat / Gates 
Ferien mit wainen vnnd zaͤhern biß an 
dz creüg nachgeuolgt hat / die Bey dem 
Creütʒ bliben iſt biß in den —* en 


die Salden vnnd S gögericht 
bat den Herren im ash zů ſalbenn / die 


= dem B:aß Cheiſti nit gewichñ iſt / 
da die Apoſtel und ander frawen dar⸗ 
won gangen ſeind / derẽ der Ser: zü dem 
am Oſtertag erfchine iſt O du 
haylige Magdalena bit Borfü 
vns dz wir erwerbẽ auch 
laſſung der ſũnd / Goͤtlich ge 
nad vnd huld / vnnd * 
diſem lebenn das 
ewig leben. 
Amen. 


De A mm uide,fi placet, Ambro, 
fium in Sermone, fed uerfarur in eo, 


Chriftusadeam dixit ; ‚nolimetangere, 


7 Lin derzeyt/Jft 
zů taz 
die Můuͤtter der 
'Sün Zebedei/ 
| mit jren fünen/ 
bett in an / vnd 
Br etwas von jm:Onnd er 
36 je: Was willt 84: Sy 
8/63°ıfemeinestoen 
ine/fi itzen — Reiche/ 
ainer zů Deiner gerechten/onnd 
der annder zů Lincken. 
Aber IE ——— 
as: r wiffet nicht was jr 
ittet: Ri indet je trincken denn 
Kelch den ich trincken würde? 
SU main im: Wir mögen: 
nd er fprach zü jnen: Meinen 
——— wi trincken: 
Aber das ſitzen zů meiner gerech 
ten vnnd lincken / iſt nicht mein 
eüch an geben / ſonder den es be⸗ 






— 


An&ance 





een 





e/ zwen Blinden faflen art 
(ie me Blu f en 


ür über gieng/ vñ fe er 
Has eben, ——— vn⸗ 


Kia Sun DR Ne Dar Ip fals fy fol 
/ 4 
ten fchweigen: N eyekenaber 
— vñ ſprachñ: Herre 
dich Be 
Dauid, IESVS ffünd 
KO jnen/ vnd ſprach: ad 
r / —* 8 ci —* ſoll? S 
a be 


—— 

—*— ge ———— 
IESVS über * 

WR en an: vnd 
warden N eisen fee 


mna 
Außlegung. 


As Euangeli würdt ver⸗ 
ſtentlicher / wañ wir hoͤrt 
die vorgõde wort bes euã⸗ 
geliften / dañ auß denen fleüßt der vers 






Die. ———— | 
s Di hin überdie — 


d / als ar 
— — 


* 


*5 — fach — 
— * tag —* er —— 
ſteen / hatt das weyb — 


— tag / das ſy maynend 


Uzeychi 
ee erben ahhunienas 


en erften Sontag des Aduents "tl. Mat 


der ain ee * 5 der hai 

ligen Sant Annen / wie auff wi 

* würdt. Die ſelbige nun — 
u er Darauf nemen die Gall 

chen Terer / das fie yeztain witib waͤr / 

dañ es waͤre ſunſt Zebedeus auch da ge⸗ 


weſen / Wie woi Cheyſo ach, Ole 


wie die Sün hettñ vater vfi müter 
in er Cheiſto nn ade Dee 
ieanc) jren man verlaffe e 
fuͤßſtapffen 





Beda. 


Theopby. 


Hierony. 


Luc.® 
Lohan.ıı 


Gene.3 
Gene,1t 


ren / durch jhr ſelbs M 
herrñ vaſt lich und angenem was Dar 


Dacobs tag. - CLXXXVI 


————— nachuolgen. 
Sy kam zů dem herren / betet in an / 
vnd begert etwas. Speicht Beda / nie⸗ 
darflir / das die muͤtter das 
on vnnd bitt 


begert 

der Sün/fonnder 

— — 

den Herren lieſſen lann — 
/ 


um$ auch Marcus / ð diſe Hiſtori auch 

beſchꝛeibt / allain der gedenckt / 

das ſy zů dem herzen kõmen ſeind. Theo 
maint / das 


ſeyen haimlich / vnd das ſie etwas men⸗ 
ſchlichs vnnd gebꝛechlichs dariñ gelit⸗ 


le es gleich / dañ die leyplich 
gkait der muͤter zů ſren ſünen / vnd dz 


das Bier begerten / zůſein bey dẽ 


w in Bin gelege« Di 

——— man cn * 
er vnn derweiſun aumer ſtr 
oda Goeim Par fü Abamı 


vnd fehen/ HB nach dem gefdhray / das 
zů mir — thuͤend / ob aber nit / 
das ichs wiß / Chriſtus hat vil meer woͤl 
len durch fein frag anzaigen / das jr bitt 
komme auß vnwiſſenhait. ¶ Maria 
Salome ſpꝛach / Sag / das diſe meine 
zwen Sůün / ſitn ainer zů deiner gerech⸗ 
ten / vnd der ain zů der lincken hand in 
deinemreich . Das iſt die gemain ſucht 
der eltern / das ſy jren kinndern groß 
Bas vnud eere beraitten / weit hinfür 

ungen / aber auff der feel hail iſt die 
wengſt ſorg / Sicht ains fein kind erar⸗ 
men traurts darob / ſichts reich wer⸗ 


das ſy ſeind jr eltern / allain 
—— ————— 


ie 
maint ſy / das regiment würd 
yetz angeen zů Jeruſalem wañ er würd 
—— ¶ Der der: gab antwurt / 
und ſpach / Ir wißt nic was jr begert / 
darumb heterdiemüter EN dars 
mit ſy d3 gſchwer aufcher/[piche Chry 


foftomus/ das Chriſtus haylen wolt/ Chryfoft, 


Vnd hie fiche man das das Begern ent⸗ 
ſprungen iſt von den Sünen/ dann der 
herrredt mit jnen / vnd nie mit der müc 


ter. Es waren auch hernach die zehen in, 


— vnwürß über diſe zwen Apo⸗ 
vnd nie über die muͤter. In ſumma 
Die apoſtel warennoch vnuolkõmen / 
hetten noch meer vom flaiſch dañ vom 


gaiſt. Vñ in dem hat aber Chuſtus ſein Throph. 


gotthait erzaigt / das er gewißt hat / dz 
Die mürer enge 54: durch die Su 
ne/dienoch nichts gedachten von dem 
ſtlichen reich /allain von dem welt» 
Ir wißenit was jr bitt / als woͤlt 

er ſagen / der fracen ewer můter / verhe 


be ich nic die vnwiſſenhait / dann ſy iſt 


noch nit vnderricht mitt der weiß hait 
meiner leer / Aber jr/dievomanfang al 
weg bey mir ſeyñ geweſen / vnnd ſo vil 
von mir gehoͤꝛt habt / von verachtung 
der welc/allweg von mir habt gehoͤrt/ 
die gerechten band gelobt werden / nit 
die lincken / wie kompt jr darbinder/ dz 
jr zeitliche eer von mir begerend / was 


woͤlt jr auff der lincken ſeyten thuͤn? d3 yuah 1m 


iſt ain ſeyt der boͤſen / ja der verflüchen/ 
je wißt ſelbs nic was jr begert. Der herr 
et wol mögen zů jñ ſagen / wie Pau⸗ 


us zů den Hebreeren / So jr yerfolcen yurp .,s, 


mayſter fein nach der zeıt / fo bedürfft 
fr widerumb / das man euch leere / wiss 
ſey der anfang oder die erſten buͤchſta⸗ 
ben der red der gerechtigkait / vnd wie 
er ſelbs ſagt zů den Apoſteln bie oben / 
Seind dañ ſr auch noch on verffand? 

¶ Zů dem dritten / ſo nun der berrge: 
ſtrafft het jr vnwiſſenhait / fo will ers 
recht wiſſent machen / was —— 


— 


Mutth.:6. 


Theophys 


In Sauce 


* erent. ige je trinckẽ den kelch 


zaiete nen gleich Das widerſpil an ) ale 
let Auen ioet —— 


nen/yer zaig ich allain krieg an / durch 
Pan vnd ſterben in Dis 
ſem leben / darumb wißt jr nitt was jr 
Begert.S. Hieronymus ſpꝛicht / durch 
den kelch in den goͤttlichen gſchrifften 
verſteet man das leiden / wie in dem ge 
bett Chuſti kuntlich iſt / da er ſagt / Vat 
ter ifFesmüglich/fd gee von mır hin di 
fer keich. Vnd Dauid fage/ Jh wil ne⸗ 
menden kelch des haus / vnnd will den 
namen des herzen anruͤffen. Vnnd Bald 
darauffsaige er an /wer der kelch fey/ 
vnd ſpicht Aoftßarlıch iſt vordem an 
gefiche des herzen, der tod feiner haili⸗ 
gen. Maine Chryfofto. der herr hab ſy 
alfo hoflich zů dem leyden beruͤfft / das 
fie vnngeſchühen ſich darein begeben / 
bann er ſpucht nic / möge jr ewer blůt 
vergiefjen? das villeiche jnen erſchꝛock⸗ 
Lich wer geweſen / ſonder ſpricht ſenfft / 
Magt jeden kelch trincken? vnnd das 
fy noch minder entſitzen darab hetten / 
fo hencket er daran / den ich trincken 
würd / darmit fie wılliger würden / ſo 
fie vernemen / das erin gmain die ars 


bayt vnd die marter aud) leyden wolt, 


Die Avoſtel waren nochiung/ vner 
faren leüt/ antwurtetẽ dem herrñ / wir 
mögen / was ain vnerfarne vermeſſen⸗ 


hait jrer krefft / Gleich wie Petrus / dz 


er mic dem herren wolt in die gefenck⸗ 
nuß vnd iñ tod geen / darnach verlaug 
net er ſein / nur ainer dienerin woꝛt / 
Alſo die zwen / ſagten auch hie / ſie moͤch 
ten den kelch trincken / vnnd ſeind doch 
auch geflohen von dem herren / wie die 
andern / habens truncks nitt woͤllen ers 
warten. Theophilactus maint / ſy bw 


ben nit dar au 





erbotten haben / 4 
lain ſprachen ſy ja dar⸗ 
zů / hofften ſy ſolten in ſrem begeren ges 


—— ch 


¶ Zů dem vierdten / der herrna m̃ jr er’ | 

Bieten an/ond pe) werde ja mei⸗ | 

nen Belch trincken / dz it jr werde auch | 

—— werden von meinen wegen. 
pacht mein Pelch/dan nit ain yegtli⸗ Hiro: 

che peen macht aiñ marterer / ſonnder 

die veſach / Des linckẽ ſchaͤchers creütz 

wasauch ain creütz / aber nic ain creütz | 

Criſti / All zäcrincher/allwücherer tra 

gen dascrefrz / esift aßer des Teüfels | 

creütz / vnd geſchicht jñ offt wirfer wañ 

fie dem Teüfel dienẽ / dañ iñ vnſers her⸗ 

ren dienſt Darumß ſpricht der Ber: al 

gentlich / je werde trincken meiñ kelch / 

das iſt als die Chriſten / als meine ſun · 

get / darum̃ ſagt Petrus / Niemants ley "P+ 

de als ain dieb oder ain todſchlaͤger. 


@ Der ber: iſt hie ain pꝛophet geweſen / 
das die zwen Apoſtel ſolten gemartert 
werden / dañ wie Hieronymus ſpꝛich /· 
die geſchufft ſagt an / wie Jacobus võ Firm 
a entbaupt fey / Vñ ın de hiftonie An 
kirchen / leſen wir / dz S. Johã. ſey võ 
Domiciano in ain bittich füdens oͤls 
ſetʒt wordñ / vñ darauß als ain ſtarcker 
kempffer ganngen vnuerſert zu Rom 
vor der lateiniſchen pforten / darnach HI 
iſt er verſchickt worden in ain jnnſel 
gen Darauf wir feßen/das Jo 
anni nie gebꝛochen bat das gemür ai⸗ 
nesmarterers/onnd Daser 
Bat den kelch der bekantnuß gleich wie 
die drey knaben in dem brinnenden Bad) 
ofendob Ir — durchächter fein blůt 
mit vergo en bat, 
care | 


Theopby. 
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€ Aber zůſitzen zů meiner gerechten 
oder meiner lincken Hand / ſpricht der 
ge nem engen 


dem iſts beraitt / der da arbait / wie den 
eittenden ſeind die kronen btrait. 


Naun wolt er ſagen / Es iſt nit mein / dz 


Hobre.ı. 
am blac 119» 


iſt / ich thůß nit das ichs ainem 
nichte/ —— den es u 
die gelauffen feind vnnd üßerwunden 
haben / dann figen den zwoͤlff ſtuͤ⸗ 
len / iſt ſelig vnd glorificiert werden võ 
der tugent wegen. Der hailig Hierony⸗ 
mus ſpeicht / der her: hab wöllen ſagñ / 
Das reich der himel iſt nit des / der Das 
gibt / ſonder deß / der das nimpt / dann 
Gott ſicht nic die perſon an / ſdnð wel⸗ 
cher ſich der maſſen erzaigt / das er des 
—— —— I mwürts 
em /dani die ſeligkait iſt nitt der 
ſonder dem leben berait / darũb 


on 
—* ollich / ſo wjrdts eũch auch be⸗ 


rait fein, 


¶ Wann wir aigentlich daruon redñ 
wöllen/fo gehoͤrts allain Got zů / ſitzen 
zů der gerechten Gotes / darumb allain 
—* aigentlich ſitzet zů der gerech 
ten Gottesẽ beſich oben an predigen võ 
AuffarttagEs iſt auch on zweyfel / 
der zwayer Apoſtel mainung nitt da⸗ 
hin gericht geweſen / das ſie ſollichs ſi⸗ 
tzen begert Ben Für das ander / auß 
der g N lernen wir / Das die ge⸗ 
ſchrifft im Brauch Hat, das durch die ge 
recht Hand werd verftanden die ewig 
feligkait/ vñ durch die linck Hand werd 
verftandendasleßen diſer zeit / wie die 
Gſponß age, Sein lincke band under 
meinem haupt / vnd feingerechte würt 
mich vmbfahen / Darum wir all föllen 
begeren / das wir von der lincken hand 
der truͤbſal diſer zeit gefuͤrt werden / zů 
der gerechten hannd ewiger ſeligkait / 


den / als weren ſie außgeſch 


CLXXXVII 

Aber auff deren weg kainẽ hat der herr 

hie geredt. | 

—— placet, de dextra & ſiniſtra, 
ha monem:Adde 


bebis Ser 
illud, Prouerb, 3, dierum in 


la, facilimum eft latiflime ua 
gari : Egononprofequor , magis folicis 
tus,quomodo occurrentia paſſim reijci« 
am,quam quodquicquam afledtare cors 
radam, ) 


¶ Auf die zwen erzele weg / bat bie der 
ber: nic geredt/fonder auff die frag der 
zwayen — geantwurt 
von der ſe 


der ber: hab gewoͤlt / Das die ſtat ande⸗ 
ren berait ſey geweſen / dem Moyſi vñ 
vden figen Chuſto an der 


hic —— Homilia Bedæ: quia 


ner v Darumb ſo die ft 
vor denen berait ſey / ſo werde ſant Jos 
hannes und ſant Jacob nie daran kom 
men. Das hat aiñ ſchein / aber ſant Hie 
ronymus will das nit annemen / Dann 
darumb / ſpiicht er / werden die namen 
die da ſitzen im reych der himel nit auß 
g / darmit ſo lützel genennt we⸗ 
ren / die andern nit darfür ung wir 


¶ Daröß vᷣſtond etlich diſe wor Chꝛi⸗ 
ſti / es iſt nit mein tc. Nit dz ers nit zůge 
Ben hab / ſo er doc) warer got iſt im we 
ſen / aber es —* —— nit zů / das er 
das jnen gebe / das iſt / auß bluͤtßfreünt 
ſchafft / das er anſehe die perſon / vnnd 
nit vil meer jr verdienen / dañ Got der 
vater hatt berait vnderſchidliche ſelig 
kait / nach vnderſchidlichem verdienen; 
Darauß die Biſchoue vnd annder ler⸗ 
nen ſollen / das ſie nit jre geßome fründ 

ʒehen / zů groſſer würde vnd ee⸗ 
ren / darzů ſie nitt geſchickt ſeyen / dann 
ſo das Chuſtus ſeinen vettern nit hatt 
woͤllen thůn / ſoll das auch nit thůn der 
Vicari Chuſti / Wie ſant ** ſagt / 

ij 


gkait Vermaint Hilarius j1yLr, 


ie / die 
—— e bey jm erſchinen ſeind in * 
** Matth: ı7 


lac.ı 


hrof, 


An Sanct 


Te fole nice in anfehung der perfonen 
n 


der himel leydet gwalc / vnnd die ver 
gwelter die sl inen.Der hai 
lıg Chıy ‚6 ain gleichnuß/ 
ſpricht / ZU dem ftül Gottes Pan nie⸗ 
mandts kommen / dañ / wie fant Pauls 
ſpricht / zů welchem Engel hat Got Fr 
Inge Site zů meiner gerechten © 
rg nung har * zů 
ſſto dem n / der ber: ges 
fage/fpricht Dauid. Aber nach mainũg 
der zwayer Apoſteln / Die begerten ain 
vorgang vnd herligkait / hat er geſagt / 
Es ſteet mir nit zů nitt das er das nit 
moͤcht / ſonnder er wils jnen nit 
vonn freüntſchafft oder v 
wegen / ſonnder welchem das ber ait iſt 
vom vatter / nach feiner goͤttlichen ord 
nung vnnd regel / das auch mein ord⸗ 
iſt. Nim̃ ain gleichnuß / Es wir ft 
* klainat auff / denen die ringen 
vnd lauffen / es kom̃en zwen feiner vers 
ter / oð die jm ſunſt freuntlich verwant 
ſeind / ſprechen / gib vnns die klainaten / 
ant wurt der / jch kan das nit / dann der 
wirdts nemen / dem das berait iſt nach 
gewonhait vnd brauch des lauffens vi 
ringens / woͤlt jrs haben / ſo laufft auch 
darumb / gwint jrs / fo habt jrs. Alſo 
iſts auch hie / ledigklich zůreden / moͤcht 
er gleich wol die klainaten ſeinen vette 
rengeßen/ aber er hats verordnet 3ü dẽ 
n vnd ringen / da will er die ſelbig 
ordnung haltũñ. Dz thůt Chriſtus auch, 
vnd merck gar eben / das der herr jr bitt 
nit hatt abgeſchlagen / darmit ſy nitt 
trauren / hato jñ auch nit zůgeſagt / dar 
mit er die andern nit vnwürß wider ſy 
machet / die vorhin grolten wider die 
zwen / das ſie ſolichs degert hetten / vil 
meer wañ ſy das erlangt hetten. 


«34 dem fünfften / wiewol die goͤtlich 
en Leerer Jr’ rc sußgelegt Baßen 
die wort Cheiſti / vnd iſt gewißlich der 
verſtand / wie oben mamgfaltig iſt an 
zaigt / dann Chriſtus mainer mict / das 


gewalt / der 
nach / dañ das Fuer inewig 


. Pair / Alle ding feind mir geßen worden mach. 


vonn meinem vatter / ſo iſt jm der ges 
walt auch geben worden / bleibt 
——— was lohani n 
der Vater thůͤt / das thůt auch der ſun / 
Darumb ſeiner goͤttiichen Mayeſtaͤt 
——— 
gen 
lincken feyten. Wañ wir aßer anfeben 
ſein menſchliche natur / deren nach die 
zwen vmb den vorfig batten / 
———⏑⏑——— 
jn zübitten 
geboms beßlin / dañ fie was ſeiner muͤt⸗ 
ac eg 
g /d3 ainer ge 
rechten / der ander züder —* ſeiten / 
wañ er leiplichen regieren wür d zů 
ruſalem / wolten ſant Peter hin 
ſtoſſen / der wolt zů vaſt da vornen dar 
3 in —— / ie der - 
iftus wigen hatt [einer g 
hait / IT a chliche ſchwachait 
jn fürgehalten / wieer würde erinchen 
denke des leidens / und ſprach zů jñ / 
Meiñ kelch wer det jr — en / aber ſu 
sen zů der gerechten Band vnnd zů der 
lincPen/ift niche mein eich 30 gebñ / als 
wolt er fagen / Ich würd leiden der 
menſchhait nach / darin werden je mir 
nachuolgen vnnd auch leyden / aber es 
gehoͤrt mir nit zů / nach der felßigen na⸗ 
zur / dariñ ich leyden würd / das ich eüch 
be die himliſchen gaben / ſonder wel ⸗ 

mein Vater vnd ichmicjmin der 

gorthais/folichsßeraiceen würde ° © 


¶ So num aßer dife zwen Apoſtel wil⸗ 
lig waren / auch den kelch des herren zů 
trincken / habẽ fie auch die ſtůl der Rich 
ter erlangt in ewiger PIRENEEE ‘ 





| 
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dern Apoſteln jrem verdienen nach / vñ 
d line? 
—— ſi * —* 


gewalt / das volck jnen 


rec haben YXetʒ aber ſeind ſie hingenom 
Shen Bear and Jchingenem ewis 
ger glori 30 der gerechten Gottes des 


allmechtigen / b an den j 
——— vñ andern 
werden figen zůrichten — 


me Iſcaei / ja die ganze weit / 

* de heüt und fon — S. Ja⸗ 
cob an das er gin milter beyſitzer 
fein woͤll / vnd vnſer fürſpꝛech —* 
dem richter Cheiſto / darmit wir er 

gen bie gnadim leben / dort die 
glori — freijd ewi⸗ 
ger ſe —— 


Vonn Sanct 
Zn Jacob · 


ain enck⸗ 
—— 


der můter Cheiſti / ain a ſant Jo 
Bänie des Euangeliften/ Difer wirt ge 
nant * ant Jacob der merer / nit Das Dis 
fer elter were geweſen / auch nit darũb 
Das er etwasın der hailigkait benemen 
woͤlt ſant Jacob dem mindern / dann 
der ſelbig mag wol als hailig oder Hai 
liger gewefen ſein / Aber allain würde 
er der merer genannt ber 
nach / dann er iſt ee von dem herzen Bes 
fe worden/dann ſant Jacob der min 
Dann imanfang —— 
— — 
gen iſt / 
Andꝛeam / vnd darnach 
diſen Jacobum feinen Brüder. Wiewol 
auch in dem fal moͤcht er der merer ge⸗ 


nennt werden / das er haimlicher vnnd 


ſonderlicher dem herrñ geweſen iſt für 
ben andern (kamilarior)· Dann er iſt der 
dreyen ainer geweſen / Die der ber: fiir 
ander feine haimligkait hat wiſſen vñ 
ſehen laſſen / Als da er wolt des Jairi 
tochter vom tod erkicken / vnnd in das 
Bauß kam / da ließ er niemandts mit jm 


CLXXXIX 


leyden als 
der ber: in garten Bam / bater audı die Math.16 


jm en / da er Bat woͤllñ 
seem —— Darums buntiich wie 
acob ettwas gmainſa · 
mer an dann den anndern. 
der Apoſtel / iſt 
er gar 34 iſpanien zogen / hat aber 
nu vnnd g 
das er nit meer dañ neün junger da 
ea bat mac 
jm gefuͤrt in 
———— * —— 


gefi 
——6 — Hieronyi 
—— das Kuang ram 


Coersöpfeindh bat ain zauberer ange 
sicht Hermogen 4 
feel — — ſchicket ſeinen Ju u. 
—— 


wa Ben nr feis 
gebunden, das er fid nie 
— ader ſant Jacob ſendte jm 
ſchwaißtuͤch / da ward alles geſpẽſt 
ogenes durch fein zau 
t den ing fieim Ja 
—* vnd ** —— ßunden B:ech un 
ten / die Teü ——— 
vo — 5 Br ngeln —* 
nigt würden, S. Jacob gebot jnen / das 
ſie Hermogenem Brechten gebunnden / 
doch vnuerletzt / das geſchach / da er nũ 
alſo zůſchanden ward mic feiner kunſt / 
—* re nun im werck / das der 
—* re * —— Br 
darauf er fich verlaffen, c 
er alle Bücher der zauberey zů Jacobo 
* zů verbiennen / der ſie hat in 
laſſen / iſt darnach 
Con ehangt / vnd durch S, Jas 
fe worden / Don des wegen 
ig erzürneten üßer S. Ja 
—* Abiathar der Bi⸗ 
ſchoue / darumb das er ſo vil volcks be⸗ 
keret zů Chuiſto 
¶ Vnd wie Herodes asze von dem 
iij 


Luce 3 


Ad, 


Lib.:, cap.®, 


In Hom. 


A4.n 


An Sanct 


ten feiner zuͤkunft / Vñ Abiathar mache 
ain —— —— ge⸗ 


fangen ward / vnd Herodes Agrippa / 


ließ er auch nach Petro greiffen / vñ den 

angen legen den Juden zů ainem 
gefallen / der dañ durch den Engel iſt 
erledige worden. Euſebius ſchreibt / vñ 
nach ſm Beda / zaigt aiñ alten an / Cle⸗ 
mentem Alerandınm / der ſchreibe ain 
würdige hiſtori / die biß auff in kommen 
was von g igem ſagen der als 


ten / Das der Jacobum hett dem Rich⸗ 


ter geantwurt zůtoͤdten / der iſt bewegt 
worden/onnd bat auch bekennt / das er 
ain Chriftfey ſagen die andern / dann 
—* en wie S. Jacob hett ain 
gichtbruchigen betriſen auff Dem w 
unde gemacht in dem namen I E⸗ 
/onnd nennende jn Jofiam ) da 
feind fy baid gefuͤrt worden zü der mar 
ter/Onnd auff dem weg als ſie gefuͤrt 
warden / hat er S. Jacob gebetten / dz 
er im —* verzeihung (die andern Ken 
er baßingeßerten vmb den tauff) Alfd 
hat S. Jacob jn Füße und gefage / Der 
frid ſey mit dir / on feind mie ainander 
ent haupt worden am fünffund zwain 
tzigſten tag des Mertzen / auff welchen 
tag der der: IE SV Siſt creũtzigt wor 
den / vnd iſt ſant Jacob der aller erſt ge 
weſen vnder den Apoſteln / der gemar⸗ 
tert iſt worden vnð getoͤdt. Doch hatt 
Gott Bald gerochen den tod ſeines ſun⸗ 
gers / dañ / wie Lucas ſchreibt / Da Aero 
des Agrippa iſt zogen gen Ceſarea / vñ 
anf ai beſtimpten tag in ainem klinig 
Blichen Elaid für das vol? kam / vñ red 
vor jñ Biele/ond das volck jm göcliche 
eer bewiß / ſchrie / eswer fein ſtimm die 
ſtimm Gottes / nit aines menſchen / da 


ſtorben. Das ſchꝛeibt ainhelliklich au 
ain Jü diſe 
‚dann das er das lenger anzaigt / 
pricht / Er was yetʒ drey jar Regent ge 
anne —— da zog er in ar von 
v0: Stratonis thurn gehaiſſen 
vnd als — nen her 
lich feſt hielt und die herren vom land 
allenthalb zůzogen / ıft er den anndern 
in ainem ſcheinbarlichen Elaid / võ 
vnd filßer geweßen/ auff Das Rat 
han gangen om alsdie Sonndars 
ein ſcheint / hats gar ain wunderdars 
lichen glanntz geßen. Das zůtitlen vnd 
ſchmaichlend volck ſchrie jm zů / als we 
re er Gott / ſagten / Biß hieher haben 
wir dich gefoͤrcht als ainen mennſchen / 
etʒ bekennen wir / das du biſt über men 
Nas ——— 
g /ond ain wolg 
len darab ur vnnd Bald darnach 
hat er vmd geluͤgt / vñ den Engel Got⸗ 
tes geſehen / vnd erkennt fein ſtraffer / 
vnd von ſtund an hat er ſchmer tzen im 
bauch empfunden vñ iſt geſchwollen / 
fage zů feinen Freünden / Sehend / ich 
ewer Gott / würdt gesucht iñ to d / dañ 
die goͤttlich krafft ſtrafft die ſtimmen 
die mir felſchlich ſeind zuͤgelegt wordẽ / 
Hatt ſich auff die Pfalg tragen laſſen / 
vnd fünff tag groffen ſchmertzen erlics 
ten / vnnd alſo geſtorben / da er ſiben jar 
regiert hett / Dann vier jar het er regie⸗ 
rer vnnder dem Claudio, Über Die vier 
tail Abilene nach dem tod A yfanie / vñ 
Gßer Ituream und Traconitidem / vnd 
in dem vierten het er auch das viertail 
Aerodis feines ſchwagers vnd vetters 
uberkommen / vnd vom Rayſer Claw 
dio hat er das viert viertail über 
kommen Judee / darinn 
er allain drey jar 
regiert 
hatt. 


* 





9 | 
her gefehichefchreißer Jofes Lib.ıy.cpa 





Dacobs tag. CXG 


aßer unnder den Namen Zerobes/nit 
jr gedacht wirde / nit allen sach haili a 
fonen erben Aus —* 
didert / wolien 





loſephus H.1a, 
ain verwalter up, 6. Antig- 





m —S 5 Fr Iofepbun.i 1. 
der Elcer / hate die —— 
gerdpree zfi 


ee Were 


ftobolus/wirt Archelaus / ain ka Serodes Antipas Alerand Kylanıas/ pbilippus / 








vater gerdt, jüm erftenn/ ain Dierfürft inn derwire aim Viers auch der 
Tofe f A 16, — am ». Galilea. ih » vomva fürfte/ zů rodes Ahr 
cap. finali, Darnadı ainzwai bat Johañem ges ter gerd Ablene. Ann Diers 
u furſt / Nachmals eSdor. Mach. 14: ter Aucz,  fürftsä Itu 
an Dierfärft/ 34 Bewilliget in den rea vñ Tra⸗ 
eng an — = — — —— 
fen gen Wie ofepbus lıb. 18, Hr. 
inn Srandreig, Wirde mie ver de 
rodiade Des lands 
verwiſen / in frãck 
reich / Gab das re 
giment Agrippe. 
erodes . "Berovtasrain acoca. 
pa / ain ge⸗ Schweſter A⸗ 
nanne der Elcer. grippe / vnnd 
Die anndern nen weiß Herodis 
we —* —* Antipe / Dar⸗ 
r Ja uor Philippo / 
cobum gecsorer/ res 
vnd Petrum ges "erodi vers 
faungen gelegt, mäbele, 
Acct. 12. 
| 
— — EEs werden daraffter anndere 
Karippayain Fä» Diufus, Sän außgelaffen, vie zů erFannte 
—— Das : ch der bayligen Biſtori nie dig, 
lum gehoͤre / vnd 
eracen zům kai⸗ * 
er zuſchickhenn. 34 der der verder je 
um 25. 16. ruſalem / ſeind vie Chaiften vom 
Fat ð dꝛichalber baylıgen Darf gelere worden / zu 
geſchlecht Land flieben in pellam, über ven Jor⸗ 
ge —*— dan / Inn Das Reych des Fünige 


ab üriij 


ET 


% — 





An Sanct 


¶ Das wir aber beſchlieſſen võ S. Ja⸗ 
cob. Nach feinem ſterben haben 
junger ſeiñ leichnam zů nacht | 
hebt / vnnd auffain ſchiff gelegt / ſeind 
wun ankom̃en in- / 
vnd noch wunderßarlicher Bar Got fei 
nes Apoftels greßnuß anzaigt zů Coms 
ftell / da er dann auß aller Chriften, 
it che wirt / vnd ſo vil mira 
ckel da wůrcket / das die ganntze welt 
waißt / Vnd wie S. Jacob iſt 


des Herzen gewon / 


lich —— betrachten das bitter 


⸗ 


leyden 
53 


Aftitagder hayligen 
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= 
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—— 
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_— 
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Diß Euangelium oßen am 
—— Tsinstade Am le 
En 
me Pond erde 
dannocht ain prebig von je machen. 


Et cum eledtis fceminis 
gradicur, Eccleſiaſti. I. 


Ann wir bon sun 

ilig gſchrifft durchſe⸗ 

en / ſo finnden wir das / 

wann die vn en 

frawen feind vonn Bott 

baimgefischt worden / das fie ſchwan⸗ 

A ee 

ge / Got ige ge | 

Bode, Danaljole en wir von der Ss 

ra / die was ain fraw Abrahe / die gebar 
auß goͤttlichẽ verhaiſſen an Sum/ 


Sampſon / Diſer hatt auch tragen die 
figur des herrẽ LESV /dani wie Samp 
fon in mitter nacht auffftänd /inder —- 
Statt Gaza / vnnd hůb die thor auff Indin 
mit jren pfoſten vñ ſchloſſen / vñ trũgs 
hinauff auff den ſpitʒ des Berge, der da 
ſicht gegen Hebron / alſo Chuftus inn 
mitter⸗ 





Gen. 18.07 ıu 








An 


rn muelem den 
opheten und Richter in dem Jüdis 
a Dr Pi ee 


dechtig gebett / vnd berglichs wainen / 
—*— 


verwundern / das Got dz zarteſt junck 


frewlin Mariam / hat auß der altes un 
—— frawen S. Anna geboꝛen / 
an ye wunderbarlicher die gedurt iſt / 
hailiger die frucht 
¶ Zů dem andern / ſo indũ wir vier tu 
— ———————— ſchꝛfft mit di 
namen ANNA/DIe all wiejrnamen 
außweiße/Befonderlich gnad von Bor 


empfangen haben / danñ chen auff he 


ı.Rrg.ı, 


Dife Marta 
würe genafit 


bꝛaiſch / ıft ſo vil geredt als gnad / und 
da Ber ran Banna / haißt voller gnad / 
oder guadenreich.Die erft iſt Annaned 
lich gemeldt / ain můter Samuelis / des 
ren gebett iſt Gott angenem — 
vnd hatt ſy erhoͤrt / da ſy vmd ain kind 
gebetten hat / dañ der text ſpꝛicht Ans 
na redt in jrem hertzen / und warden al 
lain die lefftzen geruͤrt / vnd die ſtimm 


Cleophas / Anna 


Der ander mañ. 


were 
Gecobus Jusas Symon Zofeob 

Ömsinder, £aDbe9. Zelores der gere 
fra vük Arber cht. Ace: 


Meſſias. 
Chriſtus 


natag. 
ward gar nit gehoͤrt / 
—— 
Bor erbetten hett. Die ander iſt gewe⸗ 
fen Anna ain hau elis / der Thohr,er & 
da et —* — an 
was auch gotsfoͤrchtig und frum̃ / on 
Bar Got / * erzweng den Teüfel von 
jr tochter Sara / dañ der Teüfel hett ſi⸗ 
Ben mañ erwürgt / die ſy zů der ee gend 
men hetten / doch mit vnrainem hertʒẽ / 
Dann wie der Engel Raphael ſagt / ſo Thob,s 
hetten fie Byte von jñ vñ auß jrem ge 
—— —— hettẽ allain ım 
willen / jre begird zůerfijilen in wolluſt / 
wie ain —— doð maul 
ier / darum̃ het der gwalt über 
e genom̃en vñ erwürgt. Die drit fraw 
nna genañt / was des ſelbigen Tobie 
muͤter / vnnd ain haußfraw des aͤltern 
Tobie / der befalhe ſeinem Sun / als er 
vermaine das er ſterben ſolt / Du ſolt in Thob.4 
eeren haben dein můter / alle die tag die 
du lebſt / gedenck was für geferlichaie/ 
vnd wie groß fie für dich gelitten hat / 
dieweilfiedich tragen hat in jrem leib / 
Dife Anna iſt erfrewt worden / das je 
Blinder man gefeßen ward /das jr ſun / 
die from̃en Sara genom̃en bet / vñ [as 
he ſre kinds kinder. Die viert Anna iſt 
geweſen die wittib im tempel / die weß ., 
tag noch nacht wich von dem tempel / 
die auch darzů kom̃en iſt / da man das 
kindlin IESVM m̃ tempel getragen 
Bat. ¶ Wiewol nun diſe vier Bailig fra 
gr 
€ 


CXCI 


Thob, a 


wefen feind / ſo tißereriffe Doch 
‚die hailig Anna ain märer Ma⸗ 
rie/in hailigkait jrs leßens vñ hailikait 
jver fruche/ wie dald erzelt würd, 


Joadyin ver Salomas, 
— der date mail. 


ih 
Maria Zebeder, 


Salome, mann. 
km 





ESVS 
—8 
ohãnes 


euãgeliſt 


— —— 
Jacobus 
ð merer. 


a Ze 5 ie ee: A: 


Anna pis 
mater. 


* Sanct 


dañ ſt gebett und jrs mans Joachim / 
Bott erhoͤrt / vnnd Ah ain edlere 
frucht geben / dañ der Ann 
Das ſie hach jrer lang 
—* 
re en ers 
bat Annanit allain die genad 


—— jr tochter / wie Anna 
elis/ behuͤt würde / das der Ceifel pen 
man nit erwärgte / [onnder Maria i 
pemafecy gewefen | v9: dem Te 
aller fünd und anfechtung. Das 
na Tobieift erfrewt wordñ vo nam 
organ das jr ſun fich wo 
at / wie vilmeer Anna ain mü i 
/inderen Eucklin die gantz 
wi ft 82 — die ven 
zerriffen/v Teüfel überwunden, 
vnd Das jr tochter Bot dem allmechti⸗ 
gen vermehelt iſt Das Anna ain toch⸗ 
* Phanuel Got gelobt vnnd Chꝛiſto 
ek geben bat / wie vil wirdiger 
Bott loßen mögen vnd bene 
Bee, darumb / das ſy die můter Bots 
—— — 
un emäter Anna biß gegruͤßt / 
deren er füß iſt / dan Anna Bebeie 
en nad / —— ſeyeſt du wurgel der 
ümen/die da gibt ain ewigen wol . 
zuch des bimlıffhen rauchs(Odoris) 


d üter des des 
— —— rl 


zůſe in dem Sun desPünigs aller künig / 
Du die allain verdiene haſt / dz du wärs 
wereft zůſein ain můtet der mücter 
eBaftımım auffonfer gebett / hoͤre nit 
auff vns zů beuelhen ð müäter vnd dem 
kind / dẽ künig vnd künigin der himel⸗ 
«35 dem dritten / wiewol in der haili. 
gen gefchziffe nie außgedruckt wire v5 
nna / bas ſy fey & eweſen ain mütter 
Marie / ſo helt doch das die Kirch von 
dargebung vnd ſatzung der aͤltern von 
zeit der Apoſtel her / die on zweyfel wol 
gewißt haben / das herkommen Marie / 
wer jr můter —— vnd ſchweſtern / 
wiewol der ſchweſtern auch jm Euan ⸗ 
gelio meldung geſchickt. Wider gemai 
ne haltung der ganzen Chꝛiſtenlichen 


alfo Baßen Bed —— 
> N vnd helto die — 553 


Don S. Anna. * 


¶ Anna ain tochter Stolani vñ 


———— 


dan ſie waren reich / auff dẽ © 

vnd er ig des 

menv —— 

notdurfft vnd vnderhaltung Ir > BR 


in der ee Got 7 
Km salkejegienuf äihsufßeen 
die ars 


Bey zwaingig jar Bey ainander —— ten —— 
der / wiewol ſy Bor verlobten / wa er ji — 


chtbar were / darumb Joachim 
ſi —“ vn feinen birten 
auff die ha ch etlichen ta⸗ 
gen iſt A der —— el — en 
vnd jn — ein gebett vnnd al» 
—— oͤrt / vnd dein fraw 
würdt dir ehe ain tochter / die 
Mariam / Die würde vonn jugent 
Gott ergeben ſein / vnd von můter 
würde ſie erſült werden mic dem haili · 
gen gaiſt / De zů ainem warzaichñ / ſo 
wiirde dir dein fraw begegnen bey der 
mi poꝛten zů Jerufalt/Der —— 

ett er auch verkůndt Anne / wie ſy Bais 
de auff Jeruſalem zogen feind / rn 
fy ainander Betreten under der gul 
2 der Engel anzaigt —336 
ainander anzaigt / wae der 
Botesmit jñ gerebt / feind in, nr 
gangen / Gott gelobt / darn 
en / vnd erwartet —— 


| —— —33 
— er 
vn 


de ung / alſo iſt ſy me 


ven Mariã. Ach 
hailigen * Joachim Ar pe — 
geweſen vmb fünf vnd viersig jar / An 
na ijber bie ſechß vnnd dꝛeiſſig jar —* 








Annatag. 


aber nun Joachim bald darnach ſtarb/ 


ſephs / der ain gemahel iſt geweſe 

rie) vnd —— ale 
ter gehabt / die erſten allen 
= Mariam Aa bat, die als fie 
zů jren jaren Bommen iſt / vermehelt iſt 
wordñ Alpheo. Als aber Bor g/ 
das Cleophas geſtorben / bat fie weiter 
30 der ce griffen/ond genommen Salos 


CXCIT 


* 
habẽe / die dañ die 
cobum den mindern / Symonem vñ Ju 
dam Taddeũ. Aber die ſchweſter Anne 
ren er ee 
m̃ / ain ſeli ain gütter 
m/öfovilgücer fruche wragen Hat. 


ter 


Stolon/sEmerentia, 
—— —— 


* 
Ey Benz urn | 
+. Maria. Jofepb. 
„Apbeo „er I 129, Alecle 


sehe, 


¶ Wider dife gemaine as ber Kir 
chen/ fleend num etlich auff / feind aßer 
Bald nider druckt worden, die mainten 
es were Anneniterlich geweſen / das 
ains be ——— zwen ma 
enom̃en haben / darzů ſo ſy on zweifel 
——— die hailigkait jrer tochter 
Marie / iſt ſy vernuͤge gweſen / vñ kains 
andern kinds meer begert / Vnd ſo das 
Euangelium das nit klar anzaigt / wa⸗ 
ren ſy der vermeſſenhait wider die gan 
Be Chufkliche Kirchen / vnd fagten/An 
na hett nit meer dañ aiñ mañ gehabt / 
Anna het nit meer dañ ain a 
habt / Johannes’ Jacobus und die ans 
dern / weren nic des herren IESV vers 
tern geweſen etc. vnd vil annder vnchri⸗ 
ſtenlicher —— die nit gůtt iſt den 
rainen Chꝛiſtenlichen bergen fürzöhal 
ten / dañ das iſt wider die Kirchen /twis 


— Fer 
—— 


Arm 


| 
Tncobus: Jubas' "Srmon ——— 
minder taddeo. Arber, gerecht merer. euãgeliſt 


ge⸗ 


— — —— 


—— — 
Baer she 


meria Apra. 
— 


der geſchrifft / wider die außleger vnnd 
Bailigen Leerer / die das ainbelligklich 
gebalten/als weic die Chriſtenhatt iſt / 
von Chriftus himelfart biß auff vnns / 
Wider fölliche ainhellige mainũg / ha⸗ 
Ben ſich drey aufferbeße/doch ainer bat 
die gnad von Bote gehabt / das er das 
wi hat / vnnd iſt wider rrerten 
zů der gmainen Chziftenlichen Kirch⸗ 
en / Das aber dem alſo ſey / wie oben ge⸗ 
meldt mit den maͤnnern vnd toͤchtern 
Anne vnd jrer Encklin fo woͤllen wir 
ſchufft vnd Leerer Bingen. 
¶ Zům erſten iſt ain zeug S. Johãnes 
der Euangeliſt / derßiats nemlich wol 
ewißt / dañ er iſt auch ain vetter gewe 
54 S.Anna tochter ſun / der ſchrei⸗ 
bet vns alſo. Es ſtůnd bey dem creütʒ 
IESV ſein mücer/ vnnd die ſchweſter 
feiner můter Maria Cleophe vnd Ma⸗ 


Ferch et ar Eltzabeth ain mů - 


Stapuleii. 
Egranus. 


loban. 19 : 


Glof. 


Hicro) 


Math. 1 


ria * ain Tochter Cleophe. 


An Sanct 


ria Hie haben wir aiñ kla 
ren hellen text / das Maria hatt ain 
ſchweſter gehabt ‚wie woͤllen dan diſe 
newe maiſter ſagen / Anna hab nur ain 
tochter —— da ſpicht auch die 
gloß / Diſe a Cleo —— 
as 
pe * —* —* die u u 
/ n von den 
en / deren die haylig Ser offe ges 
denckt / ſoll man wiſſen / das drey ſchwe 
geweſen ſeind / Maria die můter 
33 re müter Jaco 
Alphei und Joſephs / vi Maria ain 
Můͤter der fün ZeBedei ꝛtc. Vnd ſagt für 
vnd für von den dꝛey maͤnnern Anne / 
von jren drey ayden oder toͤchtermaͤn⸗ 
nern / wie wir oben anzaigt haben. Vñ 
wiewol etlich Grammatici / etlich new 
Latiner ſo ſeind / das ſie auß jrẽ 
aignen kopff / bie in das Euangelium 
su Ben/da ſteet / Maria Cleophe 
Daßen darauf gemacht / Maria aın 
haußfraw Cleophe / iſt doch das falſch / 
irrig vnd durch fiemütwillig erdicht / 
Nit allain das ſie nichts ſolten hinein 
fezen vnd zů dem Euangelio tBün,fon 
der auch das 5 auß dem Hieronymo / 
den ſy ſunſt fo hoch preylen / ſolten ges 
lernet haben / wie er ſchieibt wider Hel⸗ 
uidium vnnd ſpricht / Es ſteet noch Bes 
uor die ſchlußred / die Maria die geſchri 
ben wirt Die muͤtter Jacobi des minde⸗ 
ren / die Johannes nennt Mariã Cleo⸗ 
phe / vom̃ vater oder vom̃ geſchlecht / 
oder auß anndꝛer vrſach jr den namen 
geben Bar. Matheus ſpricht / dieweil er 
ee IEBS VBS Xedet zũ de volck / 
da ſtuͤnden herauf fein muͤtter und ſei⸗ 
ne Bruder / begerten mitt jme zůreden. 
Durch die Brüder / verſteet er feine ned) 
ſtẽ vettern / die mit jm gefchwiftergere 
kind warẽ / dañ die gloß daſelbſt ſpůcht 
Die bruͤder des herꝛen feind die geſchwi 
ſtergete kind waren mie jim / feiner müs 
ter ſchweſter fün Marie / die da genañt 
wirt Maria Jacobi des mindern / Das 
ſagt auch die Gloß Mar. 3. und Luc.s 
Vnd Hieronymus über Mathe. ſpricht / 
Etlich mainen Die Brüder des herzen ſey 
en gewefen Stun Joſephs / vonn ainer 
andern frawen vor Maria / erdichten 


ainedie Eſcha | Aber nähe / 
ac Berner im Büch wider 


ſephs vnd Jude / die auch an andern or 
ten wir lefen das fie genenne werden, 
bruͤder des herren / Das aber geſchwiſte 
——— — — 


es en eben die Juden 36 


Naʒareth in feinem varterland / Von 
wannen kommen dem dife ding alle? 
ifts nice alſo / dz iſt der z̃erman ain 
fun Marie / ain bũder — 
ude vñ Symonis?Tjfts nic alſo 
chweſtern ſeiñ hie bey vns. Spricht da 
die Gloß / Nach dẽ Brauch der geſchuft ch, 
werden feine vetter bie ſeine b ge⸗ 
nennt. Das ſpricht auch Beda über Bei. 
Marcum / Vnd A qultimade ang. 
queftionibus Euangeliorum. ſpricht alfo/das 
Die verter Bey den Juden genenne wer . 
den bruͤder / das iſt alſo Bewerte / das nit 
allain die nechſten freünd / als bꝛuͤder 
oder ſchweſter kinnder / werden Brüder 
genant / ſonder auch der mürer Brüder 
vnd ain ſchweſter fin haißt die Schuft 
brͤder / als den Laban 
umb iſts kain wunder / das genent wers 
————⏑⏑—— 
möter i 
hat nahet freind gehabt von par 
Mach.2>,Eswaren da vil frawenns 
ferzen/onder denen was Maria 
dalena und Maria ainmäcter 
vnd Joſephs / vnd die můͤter der Sin 
Zebedei. Spricht die gloß da / Maria ja Gh. 
cobi / ain ſchweſter der můtter des her ⸗ 
ren. Vñ S. Hieronymus daſelbſt / Laßt Hier 
uns ſehen was der ber: für vettern hab 
gehabt / Mariam Magdalenam von ð 
er außtriben hat ſiben boͤſer 5 
am Jacobi vnnd Jo 
muͤter ſchweſter / vnnd die můtter der 
ſun Zebedei / die neürvlich daruor das 
reich für jre ſün begert herr, Dasaßer 
Maria Zeßedei auch —— 
ſen ſey / ee ich weitter verruck / mßich 
Chꝛyſo⸗ 





Jacob / Dar / ang 


Uryffte. 


Mathe. 


Tr. vo 


Trac.c. 


a ‘ ſo würdeſt du finden/wie 


Annentag. 


*1 ei der l⸗ 
ſouber Ma er * —* 


het ſy ains worte macht Bey jm / vnnd 
als ain vetter würde er ſy vnd ireSün 


et nenne 


U non babentur.) 


Johannes ſchꝛeibt / Nach dem iſt er 
N Zr IESVSↄhinab ps 
Capharnaum / er und fein muͤter vnnd 
feine brͤder / vñ feine jungern / Spriche 
die Gloß / ſeine bruͤder / das ſeind ſeyne 


vetern / die waren mer fein bruͤder / dan 


— een Er an dem 
oꝛt fuͤrt ein na eng / wie 
Schuffe feine Brüder genannt werden/ 
fpricht, Da 


vetter Marie / ſeind Brüder Chriſti 
/d3 
kam / 
/ wie Die newen may 
erdichtẽ. Dergleich 

üßer 


die wort. Seine geredt zů 

er 17 

wie ir wol wißt / dann Die angebornen 

Marie / wardẽ genant 
zuͤder des Herren⸗ 

CIn aan en een 


werden erzele die Apoſtel mic iren nas 


men / vnder denen ift auch Jacobus Al 


nt würt vom va⸗ 
rer oð vom g Das võ Maria 
win ſchweſter des Herren / vnnd 


CXCHII 


ain tochter Cleophe / vñ ain haußfraw 
eet auch Beda an vil orten / Bed. 

rei am ja. Item Luce 
am 6. vnnd am obgenanten ot Acto. 1. 
da er beſchleüßt wider ainen jrrſal von 
—* acoben / * N —— hr 
un fey geweſen Biſchoff 
ruſalem/ —* ain Brüder Des Herren / 
danner feincdes Herren) muͤtter ſchwe⸗ 

ſun geweſen / von deren Johannes 

chꝛeybt am io. vnnd nennefy Mariam 
Cleophe vom̃ vatter oder geſchlecht. 
(Vides, quod aliquis corruptor addıdıt,poftes ſen⸗ 
tentiam omnibiu numeris contra Bedä, 
Filicet quöd Cleophat Pater ıpfins lacobi, fuerit 
frater ipfius tofepb: Nam quomodo uir tam loctu⸗ 
© deulitus, ficut fuit Beda, in tam breui contextu 
Nibi contradiceret : Nam primo dixit, Mariim, que 
fuit Mater larobı, fuife filiam Cleopbe : uix poſt 
decem Lineas diceret,ipfum oße Patrem lacobı: ch 
lacobus fuerit Nopos eis. lem Ab imitio dixit, la- 
cobum fuiſſe fılium Alpbei,modo uixpoft decem li 
ne4s, dicit eum eße fılium Cleopbe,cum Alpbews fu 
erit Gener Cleopbe:quare adıedicium eße cenſen⸗ 
dum eft,contra mentem Bede.) * 


Nee a en 
verſteet Beda / Judas sın Brüder Jar 
cobi / dann alſo werdendie vier B:üder — 


mit namen erzelc Mar SCH iſt gantz zur. 


fpsclich das ain Latiner /newlıch diſen 


Text bat / vnd geſetʒzt Judas 

ain ſun Jacobi / dasdoch nye erhoͤꝛt iſt 

in der welt / ſonnder alle leerer hye im 
— ea er 9 
acobi / v 


erſtond / das Judas 8* 


en ain Brůder Jacobi / Gert 
grãmaticus den Apoftel Judam felös 


wi im Jacobus 
un mean ⁊ ei er —* 


alſo von ihmfelßer, Judas ain Diener is 


IESVChuſti / aber aın B:hder acobiy 
wie such S. Hieronymus Bezeüge inn 
der vorred. 
¶ S. Pauls ſchreibt zů den Galatern / 
wie er 3ü Hieruſalem kaiñ der Apoſteln Gal.s 
eben hab dann Jacobum des herzen 
der / Da fragt die gloß / wie S. Ja⸗ 
cob ſey des herrẽ Brüder gwefenifpucht Gios. 
etlich maynen / er ſey *26— gewe 
fen von ainer andern frawen / Abet das 
iſt nit annemblich / dann man Er dar 
i 


Vidor. 


‚fider. 


ermant haben / die Baylige 


An Sanct 


Barmer 


BR omnis Hugo de 3. Viclore. o 
Hidorws li, 7, 


— — vil von * 


9— —5* gli von von 


vnns hyn lauffen 
moͤgen / vnnd an 
den Herren IES 
Dann das ſie vnnd Salome / die —*— 
—* ain eochter Anne / die fünff Mo⸗ 


ne =, riſt Belißen, — ———— 
tbar aller | 


/ond 

endt / zaygen ann — en / die ſie 
Hye ſagt er / das me auch 
ſey ain ce nne geweſen. Dars 
—* —— d begehet vnnd 
zwayngigften tag 
bes Mayen / die zwů ſch Mar 
rie und eöchtern Anne / ſoll kayn Chꝛiſt 

daruon fallen / vnnd newen wanfinni« 
gen leerern gelauben geben wider die 
kirchen / vnd alſo hats Sanct Hierony⸗ 

mus geordnet im martyrologio · 


¶ Hierauff ir aller liebſten wil ich euch 
e fr awen S, 
Anna zů eren und anzůruͤffen / Dann fo 
Maria die bochgeloße junckfraw iſt ir 
tochter vnnd die andern zroü Marien / 
—* 3 Apr iſt * —* die 

n /mitjampt dem oſeph 
dem gerechten / darumb iſt das jhe ain 
Baylıger ſtam̃ vnnd wol zů eren / Dann 






wie künde Marta it mäter ermiaswerd 





An Sanct Eaurentzen 
des Marterers tag. 
— Johan. X 


Waitʒen 
in die erdẽ falle / 
* he fö bleibts nen 


—— ſo bri 
Frücht, —— in 
der würdts verlieren + ond wer 
fein Seelauf bier wel ba 
der würdts erhalten 
gen leben:Wer mir di 

nen 


En 


vo. u MB Wr 





Ado.ı 
O4 


Airch⸗ 


— tag. 


RE 
Nee 
jm ſelbs geſagt / Dafier 
Ron eher he —— 

Sin — 





—— — —— —— * 


hat in —— mẽſchen 


* 
—* dañ Chuſtus —2 


das warhafftigeſt und kuͤrni⸗ 
Waigʒenkoꝛn pr pin ſich 
aber en das er durch — — 


tars / dann — — 
aber recht dem war 
— ae Da elf, 66 


ea ern 
1ederneyigen som Der Do on 
alle fündernfy 


CXCIM 


| —— 


— 
ding/ Was —— 
go lobs vnd erbrechñ / 


nens / ſchmer 
— — Ben mir eryelkait 
Insekten: we] vr 
Biene werdẽ mit onerl ge? 


sn End der wein 


nn ae — 
ßerwoͤltẽ zů / 


terer auch waitzenkoͤrnlin / die dem her 
ren IESV — — ſeiñ biß in den 


todt / durch v un Erg 


pa ei mn S. Lanrengen 
—* lie — —* 
Policarpẽ / Aa 
auch —— ſen / da ſy 
— ————— ————— lichen 


bñ ſeind —3 


— eli außl re —— 
chen / von dem 


— ren ur ehe ee i 
— — orten dr 


nn —— a Iohan.ız 


Lies 


nV Vo VE. 


— 





AN. 


»[als6 


Chryfoft. 
Theoph. 
Mathe, 10 


ade 
ſelbs kommen zů mir/ nachdem ich tzů 
jbnien nic Haß woͤllen kom̃en / ſo iſt die 
zeyt hie / das ich clarificiert werde / das 


iſt das ich leyde / dann das leyden Chri⸗ 


— F mm a 


An S anct 
IES VM zũ ſehen / Philippus zayget iſt fein glori / darin auch wir vns glo 
——— 335* En | —— ruͤmen ſollen Wie Sancs 
dasdem Ser der hat ihn geantwurt / ¶ Pauis geiert / wir ſoͤllen vnns ruͤmen in 
Eo iſt die zeyt kom̃en / das derSundes dem Creütʒ vnſers Herren IESV Chu - 
menſchens werde Clarificiert. Iſt ain ſti Vnnd wañ dann der Sun des men⸗ | 
voßwunder/fpriheSancr Auguftin/ ſchen / alſo fterßen würde, fo würde dar - | 
Die Juden Begerren den Herren za Toͤd nach der Glaub der Aaydenn i 
ten / dñ die Hayden begerten jn zů ſehen / werden / vnd das verbot dem Jungern. 
Was aber der Herrgemaint hat von ſei auffgelöße werden das ſy den Hayden 
ner Clarıficierung /fprechen gemayn⸗ nic ſoltt predigen / Vnd das der Hayden Theophy. 
klich die Goͤtlichen Lerer / —— Slaub der maſſen ſolt wachſen vñ auff | 
erbande diemänige der Aayden die tzů nemt / das bewert er mit der gleychnus 
jhm kom̃en würde / vnnd den Chuftlv des Waitʒenkorns / dann wie —— 
chen Slaubũ annemen / Vñ des erman⸗ ſo es in dẽ erdtrich ſtürbt vnd 
ten ibn Die Hayden / die begerten jhn tzů vil frucht Bringe / alſo — 
ſehen / vnd ſo er Bald ſterben würd / vnd er Geſtorben 8*— er groſſe Frucht 
Die pꝛedig auch vnder die Hayden kom ⸗bꝛacht im Glauben der Hayden · 
meñ / da er ſolt glouficiert werdẽ durch 
die gantze weit wie Ihm Gott der vat / ¶ Von füge wegen will ich vnderlaſ⸗ 
ter derhayſſen hat. Jchbaßdichgeßen fen die außlegũg der aygenſchafft des 
oh ainem Kiechtder Haiden / das du ſei waitzẽs / warum ſich mer dem 
eſt mein hayl / biß zů ennd der erden iu waitzen vergleicht hat / dann ainem an 
guftinus will diß alſo verſtehen. Es iſt dern KRoen / ale Rocken Getſten / oder 
Die ſtund kommen / das ich clarıficire Aaßernt dañ waitzen iſt das volkom̃en 
werdt / dann ie iſts daran das ich Bald en ET die andern / wie, 
ſterben muͤß / vnnd nach dem ſterbenn Gold andere 
würd ich erklaͤrt in meiner veftend vnd 
Auffart / vnd alßdann werden die Hay / ¶ So iſts auch zů dem 
den zů mir kommen durch ain rechten  flenfür and Aoın) vñ wie dis Artzet ſa⸗ 
Glanuben / welche Bedeüt werden durch gen / ſo ſpeyßt es wol und never wol 
die Hayden die mich yetz begeren zů ſe⸗ ¶ anndere Bor, iſt rot inn der Farb / iſt 
hen Wie Dauidfprach, O Gott wůr ⸗rayner in der Suͤbſtantʒ für anðe koꝛn / 
de erhoͤcht über die hymel / vnd über al⸗ iſt auch ſuͤſſer / Von deren und ber 
leserderich dein glori Die erhoͤhung im chenn mer aygenſchafften hatt ſich der 
hymel muͤßt vor an gehen / vnd die glori ꝛ dem Waitzenkoͤrnlin verg 
auff erdñ hernach volgen / Nun diſer er  (Facilimum eſt currere per Symbola. Vide ſupra 
ng im hymel hat muͤſſen vorgeen parte prima, de Euchariftia: applica ſymb 
die demůt desleydene, - has proprietates, © habebis bonum Sermonem.) 
Chryſoſtomus und Theophylactus KL ZÄdembritten/Ksfey dann das daß 
de der maſſen ein dann Chu waitzenkorn ſterbe / bleibts allain / 
vor den Jungern verbotten ſy ſoll⸗ ſtus iſt allain ee 
N inden weg der Hayden / ſol⸗ erſtanden / allain iſt er inn das er 
ten nitt gehen in die ſtett der Sas gefallen / vnd iſt aber nitt allain Blißen? 
maritanẽ / darmit er ergernuß hat woͤl⸗ ¶ dann die Altuaͤtter ſeindt mit jdn 
len verhuͤtẽ / So aber diß nichte gebols der vorhell kommen / vnd ſeind die Malhıs 
ffen bat an den Juden / das die Ber auffgethon worden / vnd vil leych⸗ 


* 
au t / 
ſey geſtorbẽ inden hertzñ ——— 





a ne 


2 "Corn 


Car 


Oben j.tayl. 


gg 


ben vnnd iſt nn 
bem ⸗ 
t 
im ſelber / dann er iſt glonficiert 
——— eel / hat vil 
fruche bꝛacht den Apofteln die empfan 


| —— —— — gayfte/ 


welt diean 
jnn —— ‚Dome iſt * * 
ſtus für alle —— 
—— — 
in dem hat er vnns ain erempel geben / 
wie wir auch ſollen erſterben / darmitt 
wir vil frucht brinngen. Alſo hatt der 
Haylig Paulus diſe gleychnus auff vns 
/wie Ch — ſich ſelber / 
Du — das du ſeeſt 
würdt nicht lebenndig / es ſterbe dann 
vor / Vnd was — den leyb der 
künfftig würdt ſeyn / du ſeeſt ain — 
koren / nemblich / des waytzens wen 
nes anndern getrayds / 8 
ibm ain leib / wieer will / vnnd ainem 
ſegklichen ſamen ſeyn aygnenleiße. Hye 
will S. Paulus / das die begrebnus des 
—— ain ſeen / vnnd ſein vrſten 
de ſey ſein lebendig machunng / Dann 
das koͤrnlin würdt alſo bloß geſeet / vnd 
wechßt doch = mit halm / vnd aͤher / 


es das di 
————— ait / 
vnd diſer toͤdtlicher mit vntoͤdtlichait. 


€ Wie wol tt gleychnus Pauli 


len aber wider Foms 


vnns gebracht habe / ſagt man im 
paflion c hun upchä 
¶ Dasaßerder Herrnicht allayn von 
——— onen wurde 


i 
—— — — en 3 


+ 


will nicht 
en gem een/nicht ran nen 


— 


frucht / ſtůrbto nicht / ſ —— — 
vnnd bunget kaynn frucht / welliches 
auß nachuolgenden worten verſtendi⸗ 
get wlirdt / Der da lieb hatt ſeynn En 
der würde fie verlieren, Was ift das 
annders geredr / Dann Das er men 
den Maxtrern / laßt euch ewer feel vnd 
leben nicht ließer ſeyn dann mich / dann 
wer ſeyn ſeel ſo lieb wijrdt haben / vnnd 
ver hatt ſeynn feel 
n * 
riſtus / der i 
che Br a fsllen fie Mac 
n. Onnd alſo if der gemayn vers 


ndronnd Dem 68 / 
I tS. — * Wer Ih Bar ee 
eyn feel inn diſem leben / der wür 


‚verlieren im ewigen lebẽ / Der —* 

ſein ſeel lieb in der welt / der da ee 

get der Begierb der feel’ und ihhr nichts 

Salat 
n n / die nichts thůn 

woͤllen was jnen wee thůt / die verlie⸗ 


er ir * an Bra ee Ech, ıö 


eelir begierd / 
—F har freud deinfeinden/ 
mögen wol lachn / wañ wir 
s / was — welicher a 
ſelbs nicht wee —— te 
che inn 


chten / nicht inn die metten geen ic. 
will im gar ſelbs nicht wee chün/ die fel 
Bigen was fie ir bye verfchonen/d3 vers 


fie dort ewigklich / dann wer ſeyn — 


ſeel lieb hat / der verleürt ſe. 
—————————— 
eel haßt inn der welt / der behelt ſie inn 
das ewig leben / ſpricht S. Auguſtinus / 
—— wunnderbarlicher ſententz 


wie ain menſch ſein ſeel ließ habe / * 


er verderb / vnnd haſſe das er ai 
derbe / dann wa du ůbel liebeſt / ſo he 
ſeſt ſie / wann du aber ſie wol haſſeſt / ſo 


eind di chen/dii 
fe fe eifo baffosmir Seren /bau fa 


die nit Br em J ha⸗ 


Rom.ıg 


Gh» 


uxath. 16 


1,Pet.s 


An Sant 


ben / Das hayßt die toͤdrunng desalten 
menfhene De alten Adams, Weder 
nun nicht thůt / was feyn begird im eins 
— 
digklichen 


Bey 
bi fl mi 


ne Desine ꝛicht / dz flayſch 


——— * fichnaber bi 
willen den Sense race uno 
ainer fein feel 


en vo 
¶ Darmit aber feine —— keck wir. 
den und vnerſchꝛocken den todt zů ley⸗ 


den / ſo hebt er aber ſich für ain exempel 


Wer mir dienet / ð volgemir nach / 
* er woͤlte ſagen. mich an / 
von mir den zeytlichen tod 
—— ſeyt als willig vnnd be⸗ 
rayt zů dem todt / als ich Bin / Schet an 
wie ich als ain waytʒenkoͤrnlin 
würd / wie ich mein ſeel / mein leben haſ⸗ 
— volgt mir nach. Alſo hatt er 
tim a ee 
Allein nachuolgen / Marci.s. Luce 
vnd Matthei.ic. Wellicher will na 
mir kommen / ber verlaugne ſich ſelber 


vnd nem auff ſich fein creütz / vnd volg 


mir nach / Alſo ſagt auch S. Peter. Chri 
Br Bat für vns gelitten / und euch ain 

il verlaffen / Das wir nach volgen 
fein — —— mercken aber die die⸗ 
ner Chuſti / ſie ſollen dẽ herzen nachuol · 
gen / das iſt / ſein weeg nachſolgen / nit 
ĩr aygen weeg. 


¶ Spiichſt du / wan ich Lang dem her⸗ 


ren nachuolg / jm diene / vnnd mein ſeel 


bafle/was würdıch fir ainlo 


pꝛicht vmb⸗ 
en —— zů tiſch 
/ond wiirde fürgeen vnd 


geen jnẽ die⸗ 
nen. Wa ich Bin /dawürde auch mein 


sg gen BsiBea of DsBmenf a: 
durch gnaden da 


pt ann die ſtadt 
der aynig — — 
er jm * werd in der 
genen rn —— os 


mit hat w annzaygen / Daserder 
war vnd recht ſun Gottes ſey / dañ der 
vatter wiirde ain ſolichen eren / als ain 
diener feines rechten Suns. Zů dem an⸗ 
dern hat er darmit woͤllen annzaygen / 
das er Got dem vatter nicht widerwer 
tig wer / wie er beſchuldiget ward von 
den Juden / dann wa er Gott wider⸗ 
wertig were / ſo würde er ſeine diener 
nicht eren. € 
ſach / Die apo 
volkomne ——— von 3 
der vom vatter hetten ſie 

vnd beſſere mainung. Der ball Augn⸗ 


hen legto auß nachder — U 2 


Chufto dienen? dan nicht allain 


—— ſeind diener a ah ale 
ifchoffe vnnd vnd ordens 
leät/fonder jung — awẽ / 


—— 
ter vnd Corifto 
Baußmörsern / haben 


— 


— er dar / Theehh · 


Rom Be Bea a 





Apocalip. 3 


Raurenzentag. 


ter vnd peen der tyrannen erlitten / dar 
umb ſie jetʒ bey Chrifto ſeind / vnnd 
Gor dem vatter / der fie geeret 


hailigen ſagen Er 
—— una hat 
enderfein arbait. 


DonfancBaureng 





— — 
ren t / er 

ſto iſt in ewiger — —— würde 
geert von fegnem vatter / Diſer iſt ain 


CXCVI 


gelts / ſo wolt er jnn auch machen man 
an warer religion ond glau 

Darum̃ der geltgierig menſch (De 
eins)miczwaierlay facfeln verßient ge 
gen Laurentio / mit geytigkait / das er 
das gold raubte / vnnd mir Gottloſig⸗ 


kayt / das er von jme Chriſtum hinne⸗ 


me / dann er begert vom vnuerm 
oberer euer" en san 
¶ Dann Laurentius vor dem tyran 
nen Decio nichts wolte bekennen / des 
ltshalben / hatt er jnn Befolben ven 
an Valeriano / fölliches vonn 
jm durch marter zů erforfchen / Vale⸗ 
rianus hat Laurentium 


dar 3 
geſchehen iſt die S. Laurenz all hart 
gefundt chet / Dardurch auch Hy · 

——— iſt / vñ getaufft. 
nnd als Hypolitus Valeriano fo 
Laurentium widerumß anntwotten/ 
batS. Laureng innzwayentagen zů⸗ 

des ſchatʒ zů antwurten/ 


— ——— auff bürg· 
— Blinbeny 


non ſagt S. Leo 
—— hate 


vnnz en 
Grade / —* wellicher 
narung / der angelegt het vnd vertraut 
diſe Bandegeßige x 


An Sant 


er Bayn gelt bey ſm fannd / hatt er fich 
üempfremiden vn⸗ 


Lauren⸗ 


n vnnd da 

licher fj Galle beg on 
icher ert / 

cius sb ————— —* gloꝛi / ſo 

es ber/ wa jeind verborgen Deines ges 
chen verwoo.ffen leüt / Das ir mit ain 


ander eſſen? Antwurt Laurentius’ Võ 


denen du frageſt / die haben ain mal ire 
namen geben im hymel / du biſt 
nicht wirdig / das Du vor iren angeſich⸗ 
ten erſcheyneſt. Decius iſt ge im 
Sal Jouis in der pfaltʒ Tiberij da Hat 
er jhm hayſſen Aaurentium gebunden 
für fuͤren / vnnd zů jm geſagt / Eroͤffne 
—* —— fe —* 
men vnd du o den 
tern / vñ verlaß dich nicht auff dein ver» 
borgne ſchaͤtz · Laurentius fprach, Ich 
ain diener Chuſti / vertraw warlich vñ 
bin ſicher von den hymliſchen ſchaͤtzen. 
Da iſt Decius erzürnt / hat jn mit kolbñ 
ſchlagen laſſen / vnd ehen / vnd eiß 
ne glüende ſtenglin an ſein ſeytten Bren 
nen. Sprach Laurentius auff die ſelbi⸗ 
ge ſtund / herr JESV Chufteerbarme 
dichüber deinen knecht / dann anklage 
hab ich dich nic verlaugnet/ vnd da ich 
bin gefragt wordẽ / Hab ich Dich bekent. 
Da darin Decius mit bleyknoͤpffẽ ſchla 
gen laſſen / vn an ainem holz auffſpan 
. nen/ vñ mit genagelten gayßlen wider 
ſchlagen / Da batt S.Laurentins Chris 
ſtum / das er fein gaiſt von jm empfien⸗ 
e / da iſt ain ſtym̃ kom̃en / die alle vmb 
ende gehoͤrt habẽ / Es gebuͤrk dir noch 
vil kaͤmpff vmb des glaubens willen. 
Decius legt das der ſchwartzẽ kunſt vñ 
zauberey zů / ſprach der teüfel troͤſte in, 


die wunden mit ainem 


lin erüchnen / Vnnd als Laurentius iſt 
von dem holtz herab thon worden / vnd 


ewaltig gebew vn 
De 


¶ Deciusder ganntʒ wuͤtet vor 30m/ 
—— mund mit ſtaynen 
ſchlagen laſſen / des 
lachet / Decius 


man ain mit 


gen / gleich wie ain roſt / darauf Laurt⸗ 


rius nacket gelegt / vñ gluͤende dar 
unð 190108/da baßen bie Dienen 


* 
ermanet Laurentium / er ſolte ire Goͤt⸗ 


—* rare 


cio geſagt / der aintaylanjmfeygenäg 
geßzacen, er ſoll jnn wenden / vnd dar⸗ 
uon eſſen / 


een 


L; 


— 


ne na Be ee en an en _ 


Luis 


Ambroſuu 


Raurengentag. 


— ——— 
a. diſem groffen qual 
ce ayft auffgeßen, —— 
auff den zehenden tag Auguſti. 


¶ Von diſer Marter ſpricht der hay⸗ 
lig Leo. Da die erſten peinigungẽ vnd 
martern nichts haben m er Lauren⸗ 
tio abbrechen / da —* her⸗ 
nach kommen / dann die en gli⸗ 
puren —— ſchleg zerſchnit ⸗ 

chürtem 


ſem feör / waren 
zündt Amans vnd Eleopbas/baf fs ji 


chen, Iſts nit al —— 


— 


CXCVIE 
nen lanngfam rs werden 
———— 


Vnn l ii 
—— (durch 


So alle die durchaͤchtung ley⸗ 
Sr —— — 
— der liebe / vnd zů überwin 
mit i = glaußen rare | 
Br Bun IB 1B 


* Cha —— 


— ee 
——— * 
/ — —— 


gmefen/aßer in der kiſten 
om fs in mol YDotzeisen baßen bie Con 


— 


Math, ıe 


Leo, 


Brich en. 


Sei ar hũdert jar nach ji 
man S. Lauren 


kom̃eniſt / bat 
den marterer 


urentzen 
——— Ambꝛoſi F 


rag ainn — act sehen 


ca die weiffen Moren /in der ſtat Hypo 

ne / Da S. Auguſtin iſt Biſchoffe gewe⸗ 

ee gẽ tag —* 
a wer ——— ⁊ 

te uns zů durchächten / ſo 

heüt nit 


ons —— E 


Der in mir bleibt vnd ich inim/ was iſt 
das anders / dañ das die marterer ghoͤrt 


haben / Welcher vᷣhart —* dasendd 


—— Ko Man 
ver har ne 
nf Nonder ift 


b 
teüfel überronden / vnd ift kom̃en zũ fi 
In Kuangelio Iohanmis tract. * So de 
and) Leo zů Rom /der auch Bald nach 
dem zwayen geweſen ift/ an dem Seyrs 
tag Sanct Taurentzen gepredigt/ wie 
wir deren ain gůten tail oben eingefuͤrt 
haben / Vnd iſt zu RomS. Laurentʒen 
kirch der ſiben hauptkirchẽ aine Vñ nie, 
allain eret die gange Lateiniſch Rirch 
S. — Ana er — Kriechẽ / 
die begeen jn eben au den zehen⸗ 
den tag Auguſti / da ſteets alſo 7a Ayis 
go nel a gxiliearcren Anuguris 6. 

N 


——— A Al 


— — 
das ſie — 
ſen —— bleiben etc. 


An vnnſer lieben 





ee 


bett ain ſchweſter ie hief Ma⸗ 
ria / die ſatzt fich neben feine füß/ 
vnd eine wort. 

aber be 


en diennſten / die ſtuůnd 
—— Pr 
ß mich mein 
laffet allaın — J— — 
ag 


ee namen Martha 
die nam jmauf)in jt hauß: vnd ſy 


miternbfiv 
iget fich — 





——*—— 


— Gym̃elfarttag. CXCWVII- 
ee 
* fuſſen des Herr er or 
dich mit —— — —⏑⏑⏑—— — 


batden n tayl erwoͤlet / der n 
wirdt nicht von je genommen Bon gmoͤt. Martha hat jn empfan Auge 


| die bilgeram zů empfahẽ / aber 
* Außlegung. | —— Ober ange I an 
| —— pen her ran umher 
difen : 
—— 5 — empfangen im ——3 Dann 
— pa N d3 —— natur halb / was 
NW Zuangeliägelefen/vann der ſpeyß nottürfftig / dann es hungert 
ſo die — jnn / es dürſt ſun / wie wol es ain genad 
ri nit weytter raycht / dañ was / das er ſich ain mẽſchẽ fpeifen ließ / 
io A ng 
few netbaßen.Dergleichenlefen —— 


g ' 
SE ehe —5 —— —2 — 
ſchweſtern Martha und Ma aan durch ain rappen fpeifen/ aber er woͤle / 
F ſeiſts Doch nad) dem gayſtli d Die witfraww auch erwas verdiente/ . 
— IT karte Var der můtter Bor —— > —— 
tes / dann die Chꝛiſtus / die en ’ 
Se eg hettẽ wol mögen den ie 





er wolt wie ain menſch in feir wan / philip,, 
Kt Ta mn ebenen ie Din Dan ih LP wo ey 
auch von | nat yien, 


Zů dem ht Lucas der here —— 
i ——— si füffen/ und hoͤret das wort Gottes. Zů 
Bechania / das hat arte sg 3 — Eee bedeüt die 
t / Da nun der Hert von G ſtille / das man das wort in 
auff zog — ——— ter row hoͤꝛen ſoll / nit mit dem 
Joh weeg eint ort zů Bethania in das hauß bin vnd her lauffen / ſchwetzen ec * 
dann der Hetrhet die de 3 ſoll ſtill fein ond röwig / vnd darzů de⸗ 
ſchwiſierig lieb / Magdalenam / muͤtig / dann Maria — gefef 
cham / vnd Lazarum. He will auch 5. fen/das ft ain zaichen der demuͤt / 
—— den Herren au —* J eigenes — 
die geweſen / in nug 
Marc. s die ergefund hab — kranck oa be Hd 
Hait / vom fluß (de quo tamen dic ut er fe» tem offeden prediger/ der da ſtadt von 
| —— darũb Martha jn billich merahe Wochen ſtadt Gottes / iſt 
beherbergt hat. ¶ Martha het ain nit recht/ 
Mur.ı6 ſchweſter — gweſen Mag den fuͤſſen ſitzt des Herren / durch demů⸗ 
—* ð Chꝛſtus ſiben boͤſer nase egtay ige wen Hfen 
iben het / vñ ir fünd ie en, Vnnd fonders 
| wir nun die zwů ſchweſtern ins m unge ofen wir für vũ 





Las? 
Luc,ıe 
Ioban. ıı 
lohan. a0 


u Thim.4 
ı.Petr.3 


Ad. 


— An Sanct Be 


Mariam bey den des Herren / 

—* den füffen des 
— 

> dem ⸗herꝛen zů füllen Da 


—— —— exern vatter der im hymeliſt. 


A — 3 
err erſchyn > t ſy ſeyn 
—— en —— 
wo wie Hiero 
nymus und Auguſtinus woͤllen / ſo hat 
ſy auch mit andern frawen / die fuͤß des 
Dom a8) —5 — re 
vom grab ſe ymgangen, 
merc? da die anndacht Dalene die 
ek eigener gen ar 
pꝛedig zůͤhoͤꝛet / unnder der weyl / als 
man Das eſſen zů berait. O wie traͤg ver 
droſſen / vñ vnwilligſeind wir / das wort 
—— rg der herr ſpꝛach zů den 
Juden / Ain jegklicher der auß Bor iſt / 
—* wort Gotes / darumb hoͤrts 
ir nicht / dann ir ſeyt nit auß Got. Mag 


dalena nun die iſt auß Bott gewefen/ 


—* ĩe hat das wort Gottes fleyſſig / 
— en 


ydſamen g 
rer —— en ſo wir bye ſehen 
wie flegffig der her: bye gewefen iſt inn 
dem werch feines hymliſchen vatters / 
Bas eraud m —— rer 
—— ee hatt / 
le fallen 


off vnnd 

Prelaten wann ſi —— len mar nd 
nit das fie alleleychrfereigkaye außſtoſ 
ſen / vnd darmit die ſchlechten und ains 
Ka ergeren / fonnder fie follen fich 
an ah nt reben/ Das 

da diene zů erbawung des nechften und 
Befferung der yühsıenden 7 Ufo ſpꝛach 
30 Timotheo. Du ſolt ſeyn ain 

orm der glaubigen in der red / im wars 
del/in der ließe/ im gayſt und im glaus 
ben / vñ S,Peter fpriche/jr feie gemachte 
ain form der herdt / das iſt des volcks. 
Alſo * rd: S. Pauls 36 den aͤlti⸗ 
ften vonn d / alser das letſt mal 


von jñ en ain auffmercken auff 


euch felßs und auff das ganz volck / da⸗ 
rein euch der haylig gayſt gefeze hatt 
Biſe choffe / zů regieren die Firchen Bot 
tes/die er überkommen Bat mit ſeynem 


bluͤt. Alfo has auch der her: ſeyñ Apo⸗ 


einge 


verlieren / Darumb niemant ge 


—— —— — 


das li 
ve — 
ewere guͤtte } ccm 


IESVS hat voꝛ dem di 
— — 
vnd hat fein wort gehött« 
Martbali —— vmb / vnd was 
ü nel ee gücwillige / hat — Auge. 
richte / fie als ain 
Seren len —————— 
toͤdtli t fie —— 
Wer was aber der 
Eo was das Won Gottes das am an⸗ 
fang bey ——————— 
was zeytlichen menſch worden 


— leib vnd eh 3343 
th —e— —— 


horet wol zũ 
— 
von dem ewigen wort —— 


— 44 
d 1, Speicht Theophy Thespbn. 
er und pꝛedigt ir, 
lactus / —— — 
—9* wann fi 
ſo ſoilẽ ſie nit —— manch⸗ 
ale eſſen / ſonð Bor t hd mit 
bloſſer nordärfftiger 
(Frugali bofpitaluate, en dat quantum 
Gi Feen game 
len nicht meer auffmerchen / dann 
die leer, Martha die was Befliffen 
—5 dienen / * —* * 
dem n etwas zů dienſt vnnd 
fallen thůn / Es bleibt nichts = 
was man diſem reychen herzen dienet/ 
wicer felßs ——— FF 
trincken geden ainem dem wenigſten 
auf denen/ain Becher kalts waffers/ab 
Iain in dem namen aines jungers/ für« 
war fag icheuch er würe feınlon niche 


ſoll / das Martha vnrecht gechon ha 
ae — dẽ — hat / Warum 

aber der her: am 
wöllen wir Bald hoͤren. ——— v 
¶ 35 demdiitten/ Marehaftgeflam 
den und hat geſagt / Herr fragſt du nie/ 

das meinn ſchweſter mich laßt ‚ie 





* ag eg. „oxcık 





nden/ ſie hat ni darnon i⸗ 
Fa keine — 

muͤd was / von vil lauffens / dan 
* re was nit allain da / ſonder mit wie auch der hailig Ambꝛoſius ſpricht / 
feinen Apoſteln / die on zweifel auch in über die mir / vnd Cant.ä 

geſeſſen habẽ / Mar —————— vil / mein geliebter ges 

tha a vnd ich jim/ond 
baft du Pain forg darumb ir b nit / was mir 
wı herren vnnd wider jr ſchwe⸗ ain menſch thuͤe / Wiewol felig iſt das 
ſter / aber es was ain guͤttige klag / wie —— —— Der 


ariñ 


wie der Wei du nit dar⸗ A ar met 
ardai muͤ / bedenckſt nitt 
mein allain 


Eos — — 5 ag a 
Marcthe gaſt was / vnd ſie yetʒ in 
— 55 Be afevom 


ethon / dann — 
———— Sam —— chůn / Dañ — 
bu biſt ſorgfeltig / = würdeſt beküm⸗ es rd ra hat nit verbot 


mert gegen vildingn. bet die wärefchaffe/ das “. * A 


Hebre.ı) 


1,Cor.1 


— ır | 


Ads 


- * * 
* 





Y J 





rs 


a ‘ n 
werck / wie 


gerecht / ſo lang ſie den mennſchen nit 
abzeücht vonn noͤtigern hendeln. Der 
—* Mlerchefaner — 


ten. Ain ding iſt allain von noͤtten / das 
iſt / Got ſelber / alles das ſunſt inbimel 
vnnd auff erden iſt / das iſt zerſtoͤlich 
vnnd durch Gottes macht mag es zů 
grund geen / allain Got iſt das ding dz 
da můß ſein. Der hailig Auguſtinus les 
gets gar manigfaltig auß / wie ains v5 
nöten fey/dan auchın der vile/was iſt 
gs dan ains? wañ ewer ſchon vıl 
feind/ und ain groffe menig / wer wölt 
eüch leyden / wann jr nitt ainß weren? 
ainß iſt not / die ainigkait. Als 

ſo wolt S. Pauls auß der ganzen 
main zů Counthi ains machen / Ich 
bitt eüch / ſprach er / jr Brüder, basjr al 
leſamen ainerlay reden / das nit ſpaltũg 
oder zwitracht vnnder eich ſeyen / ſon⸗ 
der ſeyt volklommen in ainem fin vnnd 
in ainerlay mainung · Alſo hatt CBri- 
ſtus für die glaußigen den vatter gebe 
ten/dasfy ainß feyen wie wir (der var 
ter und der Sumainß feynd. Alfo auch 
siche Aucasvonden Chꝛiſten derers 
Kirchen / Die vile der glaußigen 
was ain hertʒ und ain ſeel / Von frid vñ 

ainigkait / ain ander mal. 

—— chuldigt der herr / dañ 
fie hab den beſtẽ tail erwoͤlt. Nit ſpricht 
er / das ſie kain tail hab / oder das jr tail 
38 aber Marie tail fey der aller 
Beft/varmit er Elar anzaigt / das auch 
der tail Marthe gůt fey / aber er würt 
auch endtlich gericht in den tail Ma⸗ 
rie / dann der tail Marie wörde nim⸗ 


Aare 


nor 
4 ir — Re i 
q ‚Ourch vd lıdayım JELHCH. le 1» 3 
— —— 

ir J u } e | ) B 


Die Ander Vredig/ 
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An vnnſer Frawen Hym ⸗ 
art tag. 
Je 


—— rnach der regel des 


en / gerhon 
—— nit org —— bel —— 
auch ain leer / das wir 
uon lernen ſollñ / Dañ der ber: 1EdVS 
hatt nit allain geleert mir worten /er 
bat auch gelert mic den wercken / dar⸗ 
umb S. re free Romy 
Ben iſt / iſt geſchriben 34 onfer leer. Ond 
—— gibt vns die regel / Das al⸗ 


nn 
Fan * beſehen / 
was diſe zwů ſchweſtern üten im . 


Euangelio / dañ ſy ſeind nitt muͤſſg oð 
vergedens da. Vnnd darmit ich vinb⸗ 
ſchweiffen ange were fd iſt das 

der grund v ge mai der 
Lerer / das durch diſe —— 
werden verſtannden zwayerlay leben 

der Cheiſten / ain würcklichs vnd ain 
ſchawlichs leben. ( Volo texcre totum ermo · 
nem,fı aliquis circa Monafticos uel Moniales hunc 
extendere woluerit, ad excitandam eorum deuotioe 
nem, & uitam Monafticam confırmandam : ut 
fubindicem materiam, € prebeam occaflonem cos 
gitandi.1deo obiter tranfcurramus folam Euangelif 
Hıftoriam gekenn: Wie es aber durch 

die zwů fi eren Bedeüe werde / woͤl 

len wir yetʒ «Derber IESVS 

iſt eingangen in ain Caftell/in ain ſt 
lin / wañ wir woͤllen reden / iſt diſt 
die gantʒ Kirch / die new ſtatt Jeruſa· Ape· u 
lem/die von hymel beraß kommen iſt / 

die hatt ain maur / den Chꝛiſtenlichen 





Mathe. s 


Pfa\ss 
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lichbair‘ä das Caftelllı ai⸗ 
nem Berg / er — 
nit ain yeder ** auff zů 
ſteygen / Die g 
derman / dañ ——— 

mag nit verborgen ge Aber bien die ie 
des ordens a gleden /mag nitt 
ain * fuͤren. finde je vil die ſa 

ch vnd Nonnen( můß gleich 

—— ie fie gewon ſeind baden gůtt 
leben / vnd wañ ſie gefragt werden / ob 
fie nit auch gern gůct leben Hertentfpre: 
chen ſie ja / wañ ſie dañ inß Cloſter ges 
wiſen werden / ſo zaufen ſie hinderſich / 
vnd woͤllen nur ainñ newen orden mach 
ei: und obſeruantz / wañ ſie inß Cloſter 
ſollent / iſt ain zaichen das die ordens 
ieüt ain ſtreng leben füren das der nitt 
hinein will / der es vor gelobt hat / Dañ 
von diſem Caſtel ſpuicht Dauid. Sein 
fundament ſeind in den hailigen ber⸗ 


gen, Die maur diſes Caſtels iſt Die aps 


pꝛobiert / bewert vnnd angenomne re⸗ 
Fr ap ordenßman nitt gedenckt / 
das er mit der regel beſchloſſen ſey / als 
in ainer maur / dariñ er leben vnd bley⸗ 
ben muͤß / der iſt kain gůter ordenßman / 
Wañ der zaun voller lucken iſt / ſo lauf 
fen die few iñ Garten / vñ zerwuͤlen jn/ 
* ** ſich beklagt / Gleich wie 
in zerrißne maur / vnd zů offner 
Bene fy mich üderfallen. Aber as 
nem frommen ordens man / ſoll die res 
gel fein alsain ongwinliche maur / wie 
en Apocalypfi ſahe / das die 
Bimlife fat bes ain groffe hohe maur. 
Die wechter auf der zinnen und poꝛten 
feind die Prelaten/ die Priores en 
chant follen wol gu Tu ‚ * 
kommen von er 
oder andeıe * — 
tregt / wie Iſaias ſpricht / 
— Jeruſalum / hab ich geſetʒt wech 
ter/ den gannzen tag vnnd Die gantze 
nacht werdet Al ** en ewiklich. 
Der graben die flat geet / iſt ð 
—— aigens este dasiſt / 





en * a Ba 2 





fr dengr 
— Daseren, * — — 
das ſtetlin gewinnen/ 


Dauid / da er ſpꝛach. Du pre Pfil. 79 
a nd zaͤhern na 
der maß, Deß bruñen begert auch on 
mias / Wer wirt — Hier. 9. 


icher ding / das fie gantz Im gaiſt vers 
zuckt werden/das fie der ſiñ nit 
vnd nit empfinden/wieS.Panls/weß ,,cor, .ı 
tenit ob er im leiß gewefen wer oder 
‚ Die gedenncken ſtets. Surfum 


basifeber der ſtercke vom pr. c, 
ange ve —— — an. 
ae 

t im [7 

nen muͤſſen ben anndern / aber Maria 
Bear I be: Dancer mü auß 
warten/ vnnd figen — en Des 





Vide alianı ap pane pulfantes,per deuotam Orstiond, 


plicationem m 
Alberto, 


* An Marie 


sen (P — ” ‚lg. Symbola per duos 
———— ftrate per bumi» 
litatö,te&ta cooperta Charit m Cam⸗ 


te per Elecmofynsrum largitionem , Horologiam 
Fidei,g, omnes Horas Canonıcas diligemer excitat: 
biberet etiam Lauscrum penitenti diuers 
fis Arboribus ſtudiorum & operum confitun, ne 
torpentes otio in uicia flecterentur: 1bi fit Molens 
dinum Divine Ledtionis, ubi ex Farin in fornace 
charitatis fit Panıs optimus, omne in fe bsbens dele⸗ 
ctamentiun Diuine refetionis & communionis . 
Omnis turbatio eft probibita,per wirtutem filcntij: 
tie:quia Index feuerw eftdifcipline ſcholaſticæ Ce. 
fie in mfinitum.) 


Es demandern/ber ber: IESVS 


ei ñ in ain Caftell/Ain 
enter TevS —— 


muůß fridſam̃ ſein vnnd on ergernuß le⸗ 


Ben, On Martha empfahet in.Die Cloͤ 
— —— — be 
tBergen / ſo empfa herren 
IESVmM, Derumb yain Befondere 


Martham haben follen /das iſt die 


auchnit von anndern geringer geacht 
werden / ſy follen wießzüder und ſchwe 
ſein / vnd die aͤmpter ſollen ſy nit 
vnderſchidlich machn. Es iſt auch ain 
Bene fchwefterfchaffe vnnder dem 
würcPlichen leben vnd dem ſchawlicht 
lebñ / das die ain eüſſerlich wirckt durch 
weißhait vnd regiert / die ander inners 
lich Got dienet / mitt erleüchtung des 
gemuͤts vnd entzündung des hertzens 
gegen goͤttlichen vnd himliſchen din⸗ 
gen. . 
¶ Zů dem erſtẽ beſchreibt er das werck 
des ſchawlichen lebens / dann ſie iſt ge⸗ 
ſeſſen zů den fuͤſſen des Herren. Zů dem 
erſten iſt ſie geſeſſen zů den fuͤſſen / das 
bedeüt die ruͤw der gaiftlichen/ain uns 
ruͤwige perfon in sinem Cloſter / if 
ber Taf felbs / Im figen feind die on 
derntail des menfchen / einBogen und 
Frümpt / aßer das Baupt iſt frey übers 
ſich · Zeitliche ding foller vndfic) krjm 


fein obern tail der vernunffe gegñ 
* üßer ſich richten / Vnd ſoll fige 
ſu des 


men der ſchawend menſch / 





Der: 


gündt fein/das jn ye nichts luft zů 
wircken / er eric alle forg mis fuͤſſen / vnd 
in ſumma / fein ſinn / hertz vnnd gemuͤt 
ſteet allain zů Gott, © wie ſelig iſt der 
menſch / der diſe gnad von Bor hat. 


¶ Aber darbey muͤß er hůttſam 
das jn nic —* ne Friede 
licher hoffart / der ſich indie fach mitt 
offem gifft ſchlecht / darumb er dañ 
bee der mittäglich Teüfel daruon 
d GSott batt / das er jn woͤlt verhů 


ten/daser jm nit foͤrchte vom pfeil der Pfalse 


da flüge im tag / vom gefheffe / das in 
finſtere wanndert / vomeinlauff vnnd 
mittaͤglichen Teüffel. Wer iſt der mits 
täglich Teüffel © Es iſt der Teüffel / 
der gaiftlichen hoffart / dann wie Die 
Sonn zů mittag zů dem hoͤchſten iſt / 
vnd geet nun hinderſich und abwegs / 
Alſo wañ der gaiſtlich menſch zů dem 
en ſo vnderſteet difer Teüfel 
jn //9ber durch verachtung der 
andern/oder burchfrenenlich vrtailen / 
oder zů vil hertigklich halten / oder ſich 
in ſeiner fruͤm̃kait vnd gnaden zůüber⸗ 
nemen / als hab ers nit von Gott / vnnd 
alſo Gott nit pflichtige danckbarkait 
erzaigen (Potes hicadlongum induce- 
re quatuor uias ſeu modos ſpiritualis ſu- 
perbiæ). Das alles zů verhuͤtten / ſoll 
der anſchawlich mennſch ſich Bewaren 
mic demuͤtigkait / vnnd ſoll in jm ſelbs 

edencken / wie ſannt Bernhart ſagt / 


et ain andrer die gnad von Gott die berihe 


ich hab / er wurde die gottſeliger brau⸗ 
chen dann ich , Was thet aber Maria 
Bey den fuͤſſen des herꝛen? ſy hort feine 
wort / dann in der hailigen gefcheifft 

mag 





Schaffner / 
J diener / Pfi 
fe, mtr bien vn Ya 


notdurfft / das Maria / das 
—— im —— lebñ / — 


in ainem B 

per reinen wi en, 

Besen /die ———— m 
Martha ſein / vnnd ſorgen wa ſie 

Die bꝛüder vnnderhalten / klaider / bů⸗ 


man zimlich an main / dann 
—— man nichts 





len / da Martha v 7 
a a 


* Blißen iſt / ſo 


eo cretten 
Henwivon dr das beleiben / In wel 
chem orden ainer bie groͤſſern liebe Go⸗ 
— Page Ju am 


dem vi Luc 
Gaiden —— as / Mat 


iſt / muͤſſen zů zeiten 
en dierüm Knie an nie re 
kait fein, Darumß |} entlich/ 


An Are hrensiu © Bernbar, 


chi ⸗ 
Eng Sri le 


er ding Beladen/ und (prechen mitt der 
Gſponß im Büch der hohen ae 


Cant.s 


An Marie 


hab meine fuͤß gewaſchen / wie würb 6 


ich die wi 


machen? Jh 
außsogen mein wie würd 
an bear 


chor Das anne 
das er 


lieber mitt Maria belibe Bey den fuͤ⸗ 


werck ſchicken / 
das ſy nit thon ſolt haben / kain tail ſoll 
noch ach 


von dem andern en in ver 


ctat gemacht hat. 


¶ Der berenun ſtrafft Martham / die 
da ſteet / vñ lobet Mariam die da ſitzt / 
ſtraffet Martham nitt von jrs dienſts 
wegen / aber von des wegen / das ſy Ma 
riam wolt on not abtreiben vonn dem 
ſchawlichen leben / Martha ſpricht er / 
du biſt ſorgfeltig in dem di 
ch dienen geet nit hin on ſorg / dar⸗ 
umß würd ichs auch belonen / wie ſant 
Paulus ſpricht. Bor iſt nit vngerecht / 
das er vergeß eůwers wercko vñ der lie 
be / die jr erzaigt habt in ſeinem namen / 
dann jr habt gedient den hailigen / vnd 
dienend noch / ch waiß auch wol / das 


‚Dasauf 


daran —— er ach deß an 
——— ——— eſd » 


ott den 
in di b ich vonn 
bein —* ——— mach Pfdse 


&hawlichenleßen/ dan das iſt das letſt 
—— alle ding geſche⸗ 


¶ Maria hatt den beſten tail erwolt / 
der tayl iſt gůtt / der tail Ma 
rie iſt gůtt / vnnd beſſer dann 
ſcht Gegorius. Groß ſeind die ver⸗ Greg% 
Marthe in dem wirckenden les 
ben / aber der verdienſt Des vollonmen 
ſchawlichñ lebens iſt vil beſſer / Etlich 


woͤllen das vorig/Ains iſt von noͤtten / Werck.· 
deijten — 


rham / dañ wiewol ſy 


1.Cor.z 


Pen.‘ 


feiner bruͤder ainer 
haim im Choꝛ finge und bett / Herwide 
rumb mag ainer im Choꝛ mitt ſollicher 
— weg feines gemüce/ 
c 
im. IESV Ch: 
RT 


al ' 


put pro monafticis;Id rotuim ctiam pro, 
quitur incompendio,) ° 
¶ Das wer aber das aller beſt / der Die 
—58 — alle barde hett dz ain gaiſt 
cher Pꝛelat verſche die nordurfft der 
b ader auſſerlich und darbey do Bi 
uͤbet in andechtige ſchawlichen leben/ 
mager thůn in dieyen ſtucken / inn 
hertʒlichem betracht en / ñ anmtigem 
ebett / vñ im auffmerckendẽ leſen der 
iger Ia die goͤclichen Lee 
ver wollen / welcher in warer goͤtlicher 
ließ ſich vo: uͤbe in dem wirckenden les 
Ben / der werde faſt zönemen inn beim 
chawlichen leben / Dañ wie ĩ Liewen 
t die zway leben ſeind bedeut 


durch marcham und a Alp im 


Alten Teftamene/feind ſie bedeüt wor 
ben durch bie zwů ſchweſtern 
——— 
y / vnd ee Liã 

iien / Die Bebelie Das wirck lich les 
(Vide Gregor.lib.6 moralium).. Das ſe⸗ 
den wir auch in Moyſe wie er fichges 
chat in dem feld des würcPlichen les 
Bens / das er darnach möcht auffſtey⸗ 
gen auff den Berg des fd awlichů lebte, 


| — — per be que Alisceh. Card, 


—— hac mareria ‚in Ben 
t mi alcis tradtatibus pecialiter in era, Bonauen. 
ctatu conlyderationis ‚&X in tra- In Trac. 
Aatu ionis; po» Gerjen 
tes enim facılime decem extrahere ier, 
difponant ad contemplatio 


(Biam Gene.2g 


vnd mit Bot reden / wieain mennſch Exod.ı4, 
mitt dem anndern redt / Dann dDiegötts Exod.ss 


lich ließe erfordert z weilen / Das der 
menſch vnnderlaß das anſchawlich les 
ben / vnnd gee auß in das wůrcklich ber 
ben / vnnd das er dañ meer verdieneim 
wurcklichen leben / dañ ſo er im ſchaw⸗ 
lichenleßii verharꝛet were. Vñ alſo ver 


ſtet S. Chiyſoſto. Deeöpundione cordis. die Chrofofk, 
Ar üj 


| 
| 


3° 


—— volkõmenlich fuͤ⸗ 


Von Marie der Můt · 
ter Gottes. 


—— — 
n e 

— —— —* 
had das Maria —— welcher be pop 
Baden welcher Bee bat ** * 
alſo ain 


— 


[nt zwayen ſch 

Hatc(Vide Hugonem & 2 F —* 
erleiden Aber ich wil in 
Fürge 


bie ex, 


—— en anndern 
Bern! darmit 55 werd / wie 
| er woͤlt hab / Die 
andern menſchen beherbergent etwañ 
aiñ Bilgram / aiñ armen mennſchen / 
Maria hat den Sun Gottes beherber 
get in jrem junckfroͤwlichen leib / ber 
nice hett / da er fein haupt Bin * 
Ander klaiden etwa arm lewt / Maria 
hat den Sun Gottes beklaidt mitt der 
menſchhait / vnd auch leyplichen / was 
fs gefpunnen/batfy dem herren IESV 
u ee in bem leden 
———— die hũgerigen vñ tren 
cken die durſtigñ / das hat Maria zů dẽ 
volkom̃enlichſten gethon / dann ſie den 
herꝛen nit allain eüfferlid) geſpeißt vñ 
getrenckt hat / ſy hatt auch in ſelbo ge⸗ 


will ich vnnder 


die fißen * 
dem gerin nd w 
I al die jm g 
en je 
ken! en/dem Ba chenden pi 
— idt / vñ alser 
——— dw ——— e 
— — 
fr vnnd 





truͤbnuß / was fleiß vnd a — 

4: * — a uns 
ie ae — ——— 

nach ſo ain ferre raiß wider haim ze 
ſeind! das in der warhait wol 


es erden / Mar 
18a du Ep r tig/onndBiftBekäns 
mere g — 


a ne San Sb wa 
darmiti Ic Befehle 


erden was. Vnnd 
* — 
zogen / auff das feſt gen 
—— verloren / er wie * 
rtha jn mic ſchmertzen g 
nähe dem Tempel gefunn era 
jm nachgezogñ in feiner ar 
ſchluß vermerchen wir unfer Betrüßte 
vnnd Befümerte Mar da 
mal von ſr vrlaub genom 
men hat / am Mitwoch vor dem een 


aber nic efämert vnd ſo 


reytag / Da ſy den herren hat geſehe 

——— alſo hertigklich zů Di 

30 Herode / mit ſo sofa fpor/matter 

vnd peen/ da fie gehoͤrt hat die ſtraich 

der gayſel vnnd rätten an jrem Eind/ 

Bat gehöre was ſchmach vnnd ſchand 

fie jhin angeleger/ vnnd das jr ber 
xeſchnit · 





Pe" 


ei. 


Hym̃elfart tag. com 


zerſchnitten bat / da ſy hoͤrt das toben 
vnd wuͤten der Juden / vñ jr grimmig 
a in /creügig jn. Wie 
| —— eiamert vnnd ſich 
bekümert / da ſy jr 
— gun -POBESME EN 
Bürde des creützs / in ſolicher ſchmach / 
ſchand vñ verachtung / als were er der 


EDEN SER EA 


fü . 
fchmergen und —— pr am 
creütz / dann Bey dem creüg I ES Viſt 
geftanden fein mäter etc. Wie iſt aber jr 
— ———— worden / da fie 
den todten leichnam jrß liebſten Sunß 
auff jr ſchoß genommen / ſeine wunden 
küßt hatt / die verblichen mund vnnd 
wang/dieerlofchne augen / die erkaltne 
glider / dann der bꝛunn des lebens was 
tod / Wa iſt ye ain ſolche Martha auf 
erden geweſen / die alſo bekümert vnnd 
betruͤbt ſey geweſen / Das in jr die Pro⸗ 
Symeonis erfült iſt worden / 

nnd dein ſelbs ſeel würdt durchdein⸗ 
gen das ſchwerdt des ſe Wer 
will aber daran zweifeln / dañ Maria 
hab begert / das jr Sun võ ſolicher mar 
ter erledigt — 9 De — * felfie 

ern ge nſo ſie in 

* leben erkennt hatt / das er warer 


Bott was / der jm ſelbs bee moͤgen helf 


fen / vnd er das nie eBün wolt / ſonnder 
volbringen die erloͤſung mennſchlichs 
geſchlechts / das hat unnfer 

der ſinnlichhait über 

die der vernunfft nach / wolt den her⸗ 
ven ſterben für Die gantzen welt. 


er will aber würbii chen / 
* die müter dl 


Marth 
Magdalena? © wie er: ſuͤſſigkait 


des ſchawlichen lebens eweſen in 
Maria / da der Enngel ſy gruͤßt hat / da 
der hailig gaiſt zů je kommen iſt / vnnd 
die krafft des allerhoͤchſten ſy vmbſche 
tiget hat/ Was wolt fie aber nit vonn 
ber goͤttlichen weißhait betrachten / 


in deren leib die ewig wonet / 

Tee ned 

us / ot⸗ 
tes vnd die weißhai —5* 
auch / in jm ſeind alle ſchaͤtz der weiß⸗ 
hait vnd kunſt Gottes verborgen. Iſt 
aber Cheiſtus in Maria gewefen / ſo 
feind die (hä all in Maria auch ger 
— zeit Magdalena) iſt be 

enge 
jm auch) zů den haupt geſeſ⸗ 
ſen / vnnd auß feinem Bee 

ewig wort / dañ ſy hat Behalten in jrem 
berrzen die wort der Engel / der hirten / 
der drey Bünig / Symeonis / Anne der 
a — jrs Suns woꝛt / das 
y alles gethon der maſſen / dz Pain 
menſch auff erdñ nie alſo verſuͤcht hat / 
wie füß der herr ſey / als ſy / das ſy gantz 
—— ward mit dem rauſchen den 
des wolluſts Gottes vnnd das iſt 
kain wunder / dañ bey jr / ja in jr was 
der brunn des lebens / auß welchem ge⸗ 
ſſen iſt die volko m̃lic kait des wirck 
lichen vnd beſchawlichen lebens. Dar⸗ 
umb wiewol Maria wie Mart ha auſ⸗ 
ſerlich mitt vil dingen bekümert was / 
nochdañ was jr luſt vnd freüd in ainẽ 
ding / dañ ain ding iſt vonn noͤten / das 
ainig bleibt / die vil geend hin / der beſt 
tail iſt Marie bliben / Der tail Marthe 
iſt von jr hingenommen worden/ dann 
yetʒ Bedarfffy nie ſorgfeltig ſein / das ſy 
dem herꝛen dienen müß/ wie ainẽ kind / 
dem alle Choͤr der Engel und hailigen 
ger dienent / ſo er ſitzt im Thron des 
en 38 * nit bet ruͤbt / das 
y mit jm fliehe in Egyptum / vordem 
angeſicht Herodis / dann Chriſtus 4 

efaren gen bimel / Aerodes iſt a 
geſtigen indie hell / Yetz wire fy nic Bes 
trüße vonn wegen der Juden / die yer 
Chꝛiſtũ wolcen fahen / yetʒ üßer den fel 
fen herab ſtürtzen / yetz verſtainen / dan 
yetz ſeind jm alle ding vnnderworffen. 
On — foͤrcht die ruͤtten die 
gaifel/ die negel / das creütz / das (per 
der Juden / vnnd jr toͤdten dann Chri⸗ 
ſtus erſtanden vom tod / ſtirbt nit mer / 
der tod würdt jm nitt meer herſchen / 
¶ſihe der tail Marthe iſt vonn jr hin⸗ 
genommen ) Aber der beſt tail wiirde 


„Pet. 


An Marie 


tter durch dein 
vnd ——— vns auch 


Fe 


— — 


nimium diſffunderet. 


Don Belt der Auffart 


Gottes. 


Quæ eft ifta, quæ aſcendit, con⸗ 
ſurgens urÄurora ‚pulchra ucLu 
na, eledta ut Sol, cerribilis uc Oa: 
ftroriüacies ordinara, Can.s, Vel, 
Exalcara es Sandta Dei Genicrix, 
I Choros Angelorum,ad cœ⸗ 
iaregna, V , Allumpta eit 
ek in coelum ‚gaudent Angeli, 
laudantes benedicunt Dominum, 


Aria ei ch 
ur m... BE 
Ir 


& wen, Tribe me * 
mich nach dir / Inn dem 

wolriechenden — — wir lauf⸗ 
en / Dañ ſo die rs Beggeren zůſehen 
ets in das angeſi Bet a hun fant 
—* fpriche / wie hertzlich mag dann 
ia Begert haben / das ſie jrem Sun 
nachuolget / ſtets Bey jm were / jn anfes 
he?dañ ſo das natürlich ain yede muͤt⸗ 
ter begert / wie vil mer Maria die Chri 


ſtum lieber hat gehabt dan ye ain můt⸗ 


——— erbentdan leere 


—8 jven Got vnd 
— eh —— 


gan leib 

Sande ran Ale ehe Dnallen Damaſe 
/ 

mänli men Maria gan⸗ 


8* iſt worden / aber ſo —— 
— — zů rechnen 
der weſenli it / dann 
——— ſpꝛicht. a mer nn 
bie/aßer nit in der gnuͤge / wanñ ae Ber Pf us 
affldes une würde 


—— Bie — 


* dem Dauid —* — rjav⸗ 
—— leyboiſt verlengert wor 

den / ich hab gewonet bey den ein wo⸗ 

nern Cedar (Cedar würde 


ernuß w vnnder 
bl een Jen — 





A en 


Philip.ı 


Pfakıgı 


‚SV shfein / £oBaßens auch bielieden 


Hifelfart tag. 


fen. Vnd darumb hat on zweifel berg 
= ln IE 





engel vnnd die au yaıliger 
im himel begert / dz je Kunigin Bey jnt 
were. So nun Maria lanng geſchrien 
hat zů jrem kind / Ich beger von ainan⸗ 
‚Der zertrent werben(verftandleiß vnd 

züfein Vñ wie Da 


l 
—* ff mich / folang SB du mir 
* tigen ee enger ben 
Pr Ua ro verwunbernuß EITa 


riam in ſolcher glori und maiefter gen 
himel auff faren / nach den worten mei 
nesanfangs. Maria iſt hingenom̃en 
—— => bimel Bo an 
vnd pꝛeyſen Bot, Von diſen 
— han Y 


Euangelium / Luc.X. 


EC Den text diß Euangelij laſſen wir 

een / nit das er nit diene auf Ma⸗ 
——— en 
freuenlich ſagen / wider die märer Bot 


zes / vnnd wider Die muͤtter Die hailig 


Cheiſtlichen Eicch#/ Dan wiewol die hi 
(iyweften fıfEdochBey one Cbaflen 
weftern/fo1 uns Chu 

der gaiftlich bedeütlich verftannd all 
weg hochwichtiger und merer zuͤſche⸗ 
tzen / dañ der gering Büchftäßlich vers 
fand. Nun welcher mennſch iſt ye auff 
erden kommen / nach Chꝛiſto / von dem 
baß verſtanden werden / Maria 
Bat den Beffern tail erwoͤlt / dan die mů 
ter Gottes Maria Darumb diß 


Euan 
geli in feinem gſafftigñ hohen —— 
er 


en verftand / von niemandts 


“, y 


CCIIM! 





gef Enangelien Bei Ifen, (9 
bar man funft auch nic. gewi 
chafft dañ der 


{ 
ligen Leerer / darfür das ſie 


ben jar gelebt hate / nach dem 


in 6 
fraw a fr nö fcchr 


gigftjarjvesalters. Vincentii in fpeeulo. Vincent, 


ẽtzt nur zwoͤlff jar / ſo were Maria 
F Baer Ser vnd —— — 
ch will zů dem andern rar eylẽ / 
warumß der her: IEISVS / fein liebſte 
můuͤter fd lang baß gelaffen nach jmin 
difem jamereal? leichelich wer zůſagũ / 
darumß das das Bot alſo S alln bat) 
wie CBriftus die vrſach gab / 
alfo hats dir gefallen.So aßer der will 
otesder aller Snünffeigft iſt / ſo erfor 
die hailigen vÄster Des vernän 
tige vꝛſach (ia woluntas dei eſt rati fl 
n4,1deo inquiratur ratiohuius). Die erſt v2 
fach iſt / das der Ber: Marien hat nach 
feiner Auffart hinder jm gelaſſen / iſt ge 
ſchehen zůtroſt —— der * 
ſtel vnd anderer igen / Dann alſo 
ſpꝛicht S —— 


woꝛt / Es ſtůnd bey dem creütʒ 1ES 
fein müter etc. Da der herr wolt wande ⸗ 
ten auß diſer welt / hat ers alſo voro:d; 
net / das baide tail der kirchen / die ſig⸗ 
hafft im himel / vnnd die ſtreitend auff 
erden / moͤchten nieſſen durch in / ainen 
ſichtbarlichen vnnd vnſichtbarlichen 
troſt / Dann wie er iſt gen himel gefa⸗ 
ren / hat er ſein gotthait vnd mennſch⸗ 
hait ewigklich den Engeln vn d haili⸗ 
gen geßen anzůſchawẽ / darmit ſie gien 
gen auß Ober ein / das ſy waid fünden / 
das iſt innerlich vnnd eüſſerlich erfreü⸗ 
wet würden. Aber der Kirchen die auff 
dem erderich fEreit / hatt er verhaiſſen 
vnnd and) geben ain vnfichtßarlichen 
eröfter/den Bailigen Gaiſt am Pfingft 
tag / vnd zů ainer fichtlicheneröftung/ . 
hatt er an fein ſtatt gelaſſen fein muͤt⸗ 


a vatter Math. ıı 


da er erklaͤrt die Bernhar. 


5 


An Marie 


ger / bann es was ain groſſer ben 
——— 
erden / deren chet i | 


da haim 
die hailigen die da feind/onnd ſonder⸗ 
lich Mariam IES V / die fie fagen/ 
wie yeberman fich verwundere/ 


Der 
nt wirt ber gerecht / ben en 
— — Su 


ganz 
en wie der 
Dionyfins / er taufft 
fey worden) das er von Achenis üßer ge 
faren ſei zů Maria / vnd on zweiuel ans 
der glaubigen meer· ¶ Die ander vr⸗ 
ſach von wegen der vnderweiſung der 
Be dañ wiewol ſy auß dem hai 
en gaiſt geſchriben wie Eze⸗ 
cht / Wa die Bew des gai 
(es ba engen sr ba 

oͤrten nit /wan fie gi 

dalt bazfiefHTaria auch vunderriche, 
vnd anzaigt / wie alle ding eben 
haben / als vom Engliſchen gräß, von 
Haan /vonn ber g 
Chrifki/von den drey Bailigen Ad 


der fluchei ã 
— pinsd de: erlich fs 


ee 
nz e ⸗ 
fen —— bie ner 


zei ein 
gefchrißen bat, wie Euſebius bezeügt / 
eedaser außzogñ iſt / den Hayden zůpre 
digẽ. Diſe vrſach zaigt an Hieronymus 
vnnd ſpricht / Nitt das der treffenlich 


der Apoſtel Marlam verlaffen 
ee a ſy zů und von 
gen /nach der bes herzen, nd 
mic jñ red vonn der 


das Maria warlich geſtorben * 
hat Gott i 


Vnd Hier us / Es iſt nicht 
— 


vnd Valentiniani w aiñ behelff 
men jves jrrſals / das der her: mist ainen 
waren 


Pfd.us 


a,Petı1 


The 


Hym̃elfart tag. 


leiß 
— — 
ain ß zaichen / das ſie von ſtam̃en 


5 
ain jeð wol gedencken / wie vil 
——— todt Marie! 
Fee ern Die ner 
nemen 
Gelfen Baligensfeve = —* 
von Got 
Ken. on ae 
en wider dañ 
rss mn ch —— 
Benjar Ber Sonde * 
gen 5 ech Sa fachen 
— ** :gefange 
ee creü 
gige vñ begraben worden/Da Chuſtus 


het an irẽ leben / hat er ir 
laſſen eroͤffnen vnnd verkünden durch 
den E ſie nun en vnd dick hett 
—— 8VM / Wann 


ſtat wann 
ee vn Ben 


fund 
Das wirt gelefenim 86 
B—— 


— — —— 
83 ne Jo 


wende Befunden 


CCV 


ich die arbait nie ab / So nun der Herr 
5 —— Dr a 


genad wolt thůuͤn / vnnd die all 
zů irem end ſchicken / ob Maria das be⸗ 


kain 
era en, 


E36 dem vierdten / die ander freyhait 

— iſt gweſen / uns wir 

haben / das all Apoſtel wun 

lich gen Hieruſalem ſeind gefuͤrt 

—— — —* 
das een / das 

iſt durch die der Engel. 

Vnd dz es nit vnmůglich ſey / beſich die 


vom Danı 
in die lewen gruͤb / dz der engel Bor 
name in 


ſern uͤdern & 
ala 


—* 


Per ———— 
(redet von dem leib Ma 
—— bꝛůder des her 


gefallen 


——— — 
ſtercke / ain jeder nach ſeinem vermoͤgẽ. 
Lobt darnach Hieꝛrotheũ fein Maiſter / 
bee aa 
—— ce bößer goße 


habe. Hie haben re Enuo 
———— —— 
ander en / als 


chreiben in ainer nd ſpricht / 
—* —— —* —— 

—— area —— 
wen —— da alle Apoſtel die welt 
durchwandertẽ / die Haiden zů ze. 


den ar fyangefi 
was/ yangefangen mit 
mainer ſtym̃ zů loben. ———— ge⸗ 
hebt habẽ ain rind difer welt 
du loblichſte jũckfraw / ſeind wir nican 
derſt gtroͤſt wordẽ / als wañ wir got on 
fern Her:t vñ maiſter geſehẽ hetten / yetʒ 
aber ſo wir erkennẽ / dz du auß diſer welt 
—— / = Bleiße —— 
cerge ait/das wir werben 
ain —* bey got / dein ſun ain ſchoͤp 
er aller ding / beruͤfft dich / darumb gee 
in im friden / vñ verfüne ons got / * 
e weil du haſt auf erdtreich gewont / 
bat dich ain klayner braiß enthalten, 
So du aber würdeſt hinauff genom̃en 
—* in hymel / ſo würt die ganz welt 
adẽſtadt hab. Vñ wie 
—8 —— vaſt traurten von dem 
ie / nit weniger dañ wer ſy 
Bee mücer geweſen / hat boch fieer 
getʒt die ie nad vnd troͤſtung des hayli⸗ 


An Marie 


verachten u —— 
welt / allain 


layd diſer —— 
— — 


hiche die feel / archten den der den 


darnach die parat 


Von der — 
Die —* Viꝛedig/ 


a ne | 
——— wordñ in irem 


ch 

— all Apoſtel zů irem todt / mitt 

andern jü N 
pen wir gefagtinn 

Für das dutt / fo Hat 

vnnd eerlich —— 

ESVS wor FREE pur 


Oben 5ı» 


Vlat 


Cant.⁊ 
Can 4 


Hereny. 


Hym̃elfare tag. 


— regel S. 


— —— ern ht 
Klimanne inte Dec@orii 


findeman ——— nn —— 
Per 


—— jm — 

iebſter junger zů deinen Brüder 
TE Be 
—— Aljoliße man auch von S. 
Barbara /das ir der her: im thurn er⸗ 
ſchinen ſey / vnnd von andern mer/war 
umb wolt dann Das auch nicht =: 
aßbie 


— — 

du wurdeft gekroͤnt werden / komb inn 

—— —— rei Ai 

— —* Sepp —— 
o Got / mein 

na wie ſy voniremSun 


GCVI 
fEnsdasauch nie Marie 
—— hefelchhat 


ee 


cd vnd hal⸗ 
angen Chriſtlichen kirchen Air 
de ect des heütigẽ tags die S. 
re emachet 
—— il geordinert habẽ) fo al 
ee Sirde/die ser 
Being one Balfame tft "anf we 
uns hailſame /auff we ei 
tag Gottes geßererin bat gelitten den 
— tod/vn aber nit hat gemoͤcht 
vndertruckt werden mit den banden 
des tods / Fragũ die lerer / was ſeind die 
band des todeẽ vnd ſetʒẽ dreierlay ſtrick 
— band iſt der ſchmertz 
der kranckhait der den menſchen treibt 
por von des ſchmertzen mes 
der Weiß, O todt wie Bieter Eeclefi, 44 
| 2 dein gebechenuß. Das ander Band iſt 
vnd feindtlich anligen des 
zucken wıll /die im 


8. Das deit Band iſt dz vers 
imefen en — dem ge 
fa Gotes / du Bift Äfchen und muͤſt Ki Gen.s 
ber zů Afchen werben / wie auch Job ʒů 
Got site Ich bit dich gedenck dz dis lob 10 
mich —* acht haſt / wie ain laimen / vñ 
würdeſt mich wider zů puluer machen. 
Das iſt das wir haben gewoͤlt / das Ma 
pn die ker Serra u 
chmertzen geſtorben darum̃ fie nic fo 
—— kranck vñ ſchwach / 
—— aint bett / ſonð ee bende 
—2———— ſie jren ga 
F andern / Da I 





Exo.⁊4 


An Marie 


333 


nemen/da iſt er in feinen armẽ erlamet / 


| — —— * 


EEE eh miles 


hait / wie es von ainem zů dem anndern 

kom̃en / von der zeit der Apoſtel her / 

dañ den bruðn ſolichs zaygt wijrt 

30 Jeruſalem / da jñ * würt dz grab 
Marie nie ferre vom oͤ vnnd gar⸗ 


Ib: ain —— — Bar) * wel⸗ 
em palmzweyg vil m o 
nantem ——— dem —* 
—— er der Enn 
chinen / Ich vnderlaß bie 
Fon ent T 
Pair elaffen worden. 

fo vor Berede/kom ich auf das 
li: in diſen puncten, vñ ſprich 
das gůttlich zů glauben ſey obgemelte 
ding geſchehen fein im ſterben Marie / 
basaın nebel gefallen fey ꝛc. haben wir 
EEE Moyſes wolt geen auf 


Kan min — 


— 


— 
—— m Reg. 


nge 
bern bandk 


fi peen vnnd marter / wie vil 
En 


je füffı n ) 4 


30 dem Serien gewandert / welches ſee 

en die Engelpfallirend inden 

Bin Den en ol 
ie N) 

iſt nit 36 verwundern / dañ auch Maria 

—— 
nen ve 

u pe 


Bpfelfart cag. 


SGott aben hat / dann al 
BE nen n 


c — —— 


von Marie vnd jhr 
co: Anus / — 
— —— 


— —* 6 


ymel gefuͤrt worden / 
eußt S. Augu⸗ 

Anm vil ander lerer / wie dann detz 

—— Bicch/das Mia» 


E — 





Buatthe.ır Da ches (ee 
—————— msn ion 

9 
Gio berief ehe die lof. Difelein 


inder Glon / ſy weren 


EEE 


2 
ſonder — ——— 


—— 
| ga ren 


CCVII 


Dasift aber 
ad —— 
nit all —* — 


Amb, 
dem E el d das alle 
— — 
eat eo LT NL Fa 

/ i0 
Kine 26 Ban (ge das San Augu. 


C ch ——— 
N 5 ee — 


die werden zů dem —— 
—— — die über⸗ 


mit denen 
in die wolcken / Chriſto en inn die 


Eee erzelet S. Pauls seaylay die 
fto rn werden kom̃en ın DE 


lern wire nen 
Be ass = 1,00, J 


edigen vom jüngſten gericht, / Darũb 
— — den lebendigen 
woche haar die yetʒ im leib vnnd 


‚Sep dal 
—— Mäcer Gottes geglaubt 


werden. CVide Augu,lib.z0,de Ciit. pei.Cap. Augn. 


10, Camerscei.ing;de refumptd. Brianfone in quar 
to.crc. . 
andere beſten chwürdt 
— 
oje 
——— * ———— 


bigen veretung groſſen —— 


Augm 


wüũderzaychen / Dañ wie eerlich dz 
thum̃ 


An Marie 


durch ſein allmechtige len 

der Behalten werd / fcht 
wir hen ne ließen A 
gen raſtt / oder allain jreglider/in was 
eer erbietung Die gehalten werden / in 


Beben | eng — 

? das an 
Einem a in le —— 
| t würt an vil 02 
—————— Sinn Welfchland /n6 
Monſerrata in zů Ach 


ligſter leib were verboꝛgen / dem i 
—— — mern 
lich die —— hat offen⸗ 
bart / als ſanct Stephans / des 
auch die Chriſtenlich Kirch begert / alo 
ſant Anthoni / als ſant Geruaſi vñ Pıo 
thaſi / als ſant Nazarij vi Celſi / als S. 
Reicharte aines Hertzogen võ Schwas 
Ben gewefen / des leychnam zuͤ Luca in 
Welſchland offenbart ift worden / als 
fant Gereon zů Cöln etc. Vnnd was foll 
ich ſagen / võ dem das allemenfchi wi: 
ſen / võ derfindung des hayligẽ creütz / 
Dat nun der her: IESVS verfuügt / das 
wunderbarlich ſein creijtz / Das jn tragt 
hat in ſeiner Marter / iſt gefunden wor 
den / wer wolt nit wa ð leib Ma 
rie / die jn getragen in jrẽ leib / auf erden 
were/Chuftns het jn vor lengſt offenba 
ret / vnd jn mie mer wũderzaichen clari⸗ 
ficjert / dañ er nye kainer hailigẽ leib anf 


den / Vñ zů Eua. Du 
im 


eind bie n 
——— ——— 
biſt aͤſchen / vnd aͤſchen wer⸗ 


laſſen den andern ſententʒ / dañ 

—— — 
re ei opt 
er baßfie auch erlaffen — 


pflegen im friden der glori / das jt nicht 
ann. me s — 
en leib vor dem 


wie 

cht, Der 
arten —* — ie 
die Arch Gottes iſt — —— — — 


vnd vᷣnuermeydenlich / das dd | 
leyB vnd feel von jremlichfien Sun 


geruͤrt nach jrt 


EN Hym̃clſart tag. ccvI - 

TESVSain Rünig der Engel weren/auchder bedeütnuß nach / das 
—— ñ * a ee kt 
ch Maria die Rünigin der him̃el vñ men am dritten rag das moͤcht ain anſe⸗ 
der Engeiregiert auch mieis vn in feel DE BaBE doch mild (dh), dañ erlich 
im bymel/Darmir wieimjrdifchen Pa ma fsfeyden ntag jrer Bes 
pr Air) gemischt —— in dem 
vnd Eua / alſo auch yetz in den hymeli⸗ vöfterden würt ange 
See Feen 
Bus. Maria du mücer der gnabtẽ / Ma⸗ —* 3336 


seien 
“ ö v ra 7] 
Don der Öpmelfart —— je ae 
rar en a ——— 
mae68 


ht shi or Ne 
Ach dem Marie {hr todt iſt gut gklich zů glauben / das alles 
| En verFündt ch ñ 
al: — —* 
— —* ma 


——— —— 

—— Mare 5* —* uns 

tein / die nendt die hymelfart Chꝛiſti die 

_ hayligenmie Chris fand ETierwen 

Fe) Ba Sen nfsemung —8* —— — 
im fieift den ' werden /an 


er 
——— 
men. — — auf vnd en / 
— — 88 nt — gar 
rohen fetten Meer em 
A ran a nen aufn 1: 
Cheiſtus / aber es iſt 2 —— | 


2 die He gewe ter egen jr genaygt/ 
Oben ig in maria / wie in Chriſto / ð vo muůſt - und nthron 
Die” Kuusfmbguhgfameoteniigeste an äuken — 


* 


„Core 


ren / ernert vnd 


Lucæi4 


er ae * — 


liert da 


| An Marie 
änigmbe iffen — 


en —— 
bat 3 wiſchen dẽ men⸗ 


ſchen 
Be haben in feiner ge 
alleding 


e Salomonis / muͤß auch —* 
Begmung Sal — 
Dame eben nic 


ee egen kom̃en Marie 


ciern. Da iſt erfüle worden die Bio 
—— tehe auff her: in dein 
du vnd die arch Deiner ma⸗ 
ung.(Bernbardus utitur pro themate.) Vnd 
ift aın wunderbatlich ding u d3 
Chꝛiſtus in ſo gröffer —* iſt Ma⸗ 
—— ————— —— —3 
n anzaigt vnnd bezeügt 
—— — jn * en/ * 
/ vnn 
darum̃ er jr kindtliche Sn erßoten 
hf feiner —* —— tief 
ch hie gedemuͤti auff erden / 
win ae migeung, g —— alſo 
emacht/das 
er ſich demuͤ 
tiger / wür dt erhoͤcht / Vñ die wort Job / 
Der da wiirde gedemuͤtiget / Der würde 
ſein in der glori. 


¶CzZů — —— 

essen Chꝛiſtus ift feiner mäcer Ma 
rie en gen kom̃en / ſo haben alle Enns 
een 

m gedient auff diſe ra fi 

Ber auch) Marie zů eeren/ ale der Kůni⸗ 

gin der hymel vn jrs kůnigs můter / Vñ 

wie Dauid vnd alle kinder von Iſrael 

fuͤrten die arch des Teſtamẽto mir of 

ſem jußilieren ond puſaunen / vnnd 

uid ſelbs mit — ſpilet voꝛr ð arch / 


alſd iſt gůtlich zů glauben / das mitt al⸗ 


er infirumenten der vnnd 
ſaytenſpil / alls himmeliſch heer gejubi⸗ 


had vnnd Marie darmit gedienet 


— 


in iir begri 


vnnd gefrolocket Sanct Hieronymus H 
redt —— — 
— —— men feinde 


der Leiche vnnd begi 


— dienſtlich —— — 


gknuß / dar zů a 
lobgeſ biß in die 
ee 


— 


glo —— —— 


egen kom̃en ſey / vnnd y mie 
——— 5 


d —* er te Eee 
vnnd mit vn 
— 


nic vnnbillich / dann guͤtlichi 
haylmacher 


eylendt jhr entgegen kommen ſey / 

1m Fremen jmin dene 
babe. Biß hie her Sanct 

mus / dz gib ich ewer lieb weiter 

ti Ich mie aller — 
en vnd zů Betrachten. 


Die en 
Fe ich —— 
* and an dl Sen atigen rien 
ngel und li 
alfo großdaraß verwundert Baßenvs 
ben groffen genaden vñ — 
blanc 


— — 
dacht worden / es iſt aber zů / 
woͤllen allain für hand nemen diediers _ 


Es —* 
archien/ — — 


Uiero. 


Af.ır 


Kir, 


| /vñ ruwet zwi 
— ehe * 183 


— 


d leer beraubt waren uch 
— ran nn ner 


icher groffen eer und maieſtet. 


dem deitten / wiewol di 

—— wieelbimgel m 

nenn junckfrawen / die 
den Sun Gottes 


geboren Küni 

** -— / — 

rechnen ſo vaſt / ſie haben — 

——— ira 

men die ea 

frage agen und verwun 
v2 


—— Werifk die/die — * 
wuͤſte / wie ainn ruͤtlin 
die wuͤſte — 


gen geruch vor Got dem 
— ———— 
— 


mei een die Ibis, in der ord⸗ 
ber zelt? Die m oten fahet mit 
zu — ſy 


— — 

/ 

a 
——— auid ſagt. Yon ni 

iecht ð morgenröte fi ee. —X 
d die ſoñ —* wolckẽ. Schoͤ 

—— Seen mim am Lieche 

v5 der Sonen / vñ erleücht darnach die 
nacht / vñ mache dene die zii nacht man 
—** —— iſt / vñ ð apa wie 


ne 
9 r/in di 
d traͤhern C3äßern * 


Leu © fiedie nacht / vñ den 
e / ri seige 

des ewige lebens / denẽ die noch bie 

— mwandern/oi mache fie ges 


Apoca.iꝛ 


Pfad. u 


— Mich, u 


alle 
alfo üßereriffe Maria in der gnadalle 


AnCant 


ıchtenden uns 


vnn 
allẽ mittailt / die ſie an 


ren on 3 in wei 


daft Maria ð 


der Weiß / wie die Soñ eet in der 


welt, alo die geſtalt ainer from̃en fra · 
‘wen zů ainer zier jrs hauß / Vnd wie die 
des liechts üßererifft 


ſoñ mit dem 
vñ ſchein der andern Stern/ 


/ wie 


er gethon / da er indem leib Marie iſt 
menſchworden / vnd Bey viertzig wocht 
da gewonet. 


¶ 35 dem alle iſt doch Maria auch ers 
ſchrocklich den a / dann fie iſt die 
rüc Jeſſe / darmit Gott geſchlagen bat 
den Teufel / darum̃ fie lam foͤrchtẽ 
wie die Tonderkloͤpff / vnd iſt dem teu⸗ 
fel hefftig wider / wann er Mariam hoͤ 
ret Darumb Judith iſt ain figur 
eweſen Marie / dañ wie die hatt abge⸗ 
— —— Holefernes das haupt / al⸗ 
ſo hat Maria den Teüffeln das haupt 
men / das iſt den gewalt vnd ober⸗ 
ait / da ſie IIsß VM geboren hatt / der 
die vorhell zerriſſen hat / vñ ſy gewalti 
rlich võ den menfcht außtriben. Dil is; 
fünder kom̃en zů gnaden vñ e 
die Goͤtlichen huld durch Mariam / die 
ſunſt der teufel gefeſſelt hat / wie all hy⸗ 
ſtori vol ſeindt von den armen ſündern / 
Vnd ſonderlich erſchrickt der Teufel / ſo 
man das Aue maria leüt / nit allain von 
Maria wegen / ſonð auch võ der mẽſch⸗ 


dem vierdten / ſo woͤgen wir 
ee een / wie Matia die 


wur; 


er —* die da feindt / ſo | 
aller 

25 2 tail erwoͤlt Dani 

d wir ſehen an die guͤtter des leybs / 

Bar Maria dz beſt erwoͤlt dañ ſy hat 
die ckfrawſchaft und ſunckfroͤwliche 
sucht erwoͤlt / der maſſen dz ſie darnach 
die eer vnnd nun hatt erlangt der můut ⸗ 
ter / ſolliche junckfrawſcha 
kaine auf erdẽ gehabt / die da cht 





haͤr jro gleichen mir vor fpege, Zink, 
Detic worden dur ch den buſch Moyſi / ð Exolı 


tt Sant a 
ame Zwelffpoten 
Euangelium / Lu⸗ 





Herr 

ach zů jnen: Die Künig der 
xvnd 
die gewalt über ſy haben, / haif⸗ 
ſet man / gnedig Ir aber 
nit alſo / ſonder / der / ſo der groͤſ⸗ 
vnd eüch / ſoll ſein wieder 
laineſt: vnd der fürnemſte/ wie 


fechtungen;ond ich will eüch be 
———— 

daß 
jr eſſen vnd —* ſollt über 


— 


8 
J 


Bit. te 


An Sanct 


meinem tiſch / in meinem Reich/ 


Aufflegung. 
\ (Amiessoeneungeitn 


d wann wir nanbins 
nein geen / ſo finden wir / dz 
die el an 


vnd vonder 
kom̃en in aiñ zanck / dann es iſt vermuͤt 
lich / das ainer zů dem anndern geſagt 
hab / du würdeſt in verradten / vnd ain 
anderer des gleichũ auch zũ anderñ / vñ 
hab ſich alſo mit worten zůtragen / das 
da hin kommen ſeind / das ſy ſagten / 
Bin der beſſer / Ich Bin der maiſt ec. 
ich annder maynen Es hab ain je⸗ 
der woͤllen der beſt ſein darmit er nicht 
verarckwonet wird vonder verredte⸗ 
rey. Etlich mainen / ſo Chriſtus ſetz ſter 
Ben wurd / das ſie vnnder ainander ge⸗ 
fragt haben / wellicher vnnder jnen der 
obereſt würd ſein were ſeder gern Abbt 
geweſen / gleich wie die zwen fün dedei 
wolten auch geren da vornen im reg 
ment ze fein/ und ward auch ain 
onwillda under den Apoſteln. Es iſt 
ain boͤſe ſucht die ergeytigkait / die auch 
diſe Batlige verſamlũg der Apoſtel 
Dorfen anfechten / vorempfabung 
ailigen gayſto Dann eo iſt vor merge 
cheben / auff dem weeg gen Caphar⸗ 
naum haben ſie diſputirt / welicher vn» 


die Geſchlecht von 
7 Me x . 





——— — 
nnocht en die form 

| zu dem dritten / Das fie nit ſor⸗ 
gen folcen vmb die eer / dann er wölle je 

dem ain reich berayten. Nunwoͤllt wir | 


—— ſprach der — | 


mel vnnder den Apofteln/ bar der 
IESV Sgeftile/jnen für Das 
erempelder Hayden / denen die Apoftel 
abhold waren / zaygt jnen an / wann ſie 
der maſſen thetten ſo weren fie de bay 
den gleich. Darumßlerec hie S. Ambio 
firdvasman dife fell / dariñ Die Apoſtel Ambrof. 
mit ainander vmb Die oberkayt gesans 
cket haben / nicht ſoll fürwenden zů ent 
ſchuldigũg der fündyfonder in der mais 
nung/daswirdefterBebütfamer feyen/ _ 
Alſo ſpricht auch Beda / Gleich wie Die Balı 
türen auß der hailigen Schuifft ſuchen 
die exempel der vorgeenden Däter/dar 
durch ſie zů gͤten dinggen —*——— 
ben/ ——— a —— 
etwas ichs n 
darmit fie ir boßhait verdechen / ſo e⸗ 
bend fie das ſelbig herfür Darumb die 

ʒenckiſchẽ 








Panlinm. 


2,Reg u 


dẽ Di 
Pe fie 
Aerfchen bass in im zwang vnnd ver⸗ 





—— — 5——— 


Bee 


See 
j Begeren/ vnd ſo er die über 
ın der ' 


5 eh —— 
ain n 
on fey / 0 ain gar 

— — fey BreRr 


anne nen 

* in dẽ gwalt fich des übernimpt / 

vnd die vnderdꝛuckt und 

— dem alſo ſey / bringen das 

die wort ah ſelbs mitt jn /dann er 

richt. Die Zünig der Hayden die her⸗ 
jnen / Dann deren aigenſcha 





iſt / ſpeicht ehren 5 * er Sup Math.ıe. 


geytzigkait begeren die — zů 


— 


Glo.Interline. 


* 


- An Sanct 


aaa der C — 


der den vnderthonẽ 
auß was ſein — 
peu Js /Die würde foll ai 
obern nit auf das er nit fallv$ 
der ſelikait der demuͤtigkait· Wañ nun 
iſtus hett woͤllen / wie die Newchii 
* ſchlich fürgeben / das kain gaiſt ⸗ 
icher ber? gewalt vñ regiment hett / ſo 
were der ber: im ſelbs ge⸗ 
—— 
jrer / € w a 
gen / Es folt Bain oberer ſein / v¶ doch im 
ſtelt er aiñ für ſich ſelber / der 
ain ift. Zů dẽ andern ſo Bring 
die wort | felßer mic jn ain ober⸗ 
kait / darumb iſts falſch / daser die ober 
kait hie verbotten hab / dañ er ſpucht / 
Welcher der gröffer / der oberer iſt uns 
der eüch / werde wie der minð Merck 
wer ber groͤſſer ift:c. Darumb will der 
ber: hie aigenclich / das ainer ſoll der 
vnndoßerer feinin der würde/ 


barkait 
oberkait / aber ſetzt ir ain maß / wie auch 
die gloß wol da meldet / Das hat ð here 
gnügfam vergl ich auff Das Euã 
geli anzaige/da er 5. Peter alsden obe 
es fuürgenom̃en / vñ zů jm gefagt, 
23 ab für Dich gebetten / das dein ge⸗ 
nic gebreche / vi wann du ber mal 
ains bekoͤrt wirſt / fo ſterck deine Bıhd, 
¶ Vnd zů ainem beſchluß ſprich ich / es 
wirt ſich nim̃er mer erfinden / das die 





3— 


chweren 


* 


/darumb jr 
berßer an / vnd würfft fy ab unnder die 
Haiden vñ unglaußigen / wann je 

wöllen — 25 ud 


Kirchẽ / nit ain geri 
Brauchen ſollen — 


noͤten / dz ſy den ihenigen die frümklich 
handeln / ſeyen gſellen durch demät, vñ 
wider die flind ſollen ſy auffrecht ſein/ 
durch der gerechtigkait / Ain Pre 
lat ſoll ſeiñ gewalt ſehen laſſen gegen 
denen die unrecht thuͤnd / Wie 





2.Cor,ie 


Pfel 109 


Plil.a4 


Bedi. 


„, Reg.+ 


vꝛtail geſchlagen Bar, 


Bareholomenstag. 
Tue Difemgemale hack geßaße mie e 


b 

pꝛicht 36 den Corinthiern / Ich würde 
mich nitt ſchaͤmen / ob ich mich ettwas 
weiters 
—* 

Eie hen oft Den gw 

ie hören wir den gwalt / 

\usBerämp:/0n 05 fol aın gaftlscher 
——— ſein / der mit 
eff dıe ſünd / haben wir 
Paulo / da er fpriche.YOas 
woͤlt jr / ſo ich mic der rtten zů eich 
kom̃en / oð in der ließe vnd im gaiſt der 
můtigkait? Nũ die růt bedeut ain 
gwaltige ſtraff (Ecrundã materiam ſubiecim 






— EEE 23 


die er hatt üBerfornien mic feinem blůt / 
wie Paulus fpriche/ So kündenfy nun 
nic regieren on Die růten / D möß 
ain oBerfaic feinen der gaiſtlichhait/ 
die Bauch dierücen zů fEraff der / 
Dann da gehoͤrt ye die ruͤdt zů / darmit 
ſy die lewt richten in ain goͤtlichen rech 
te weg / von welcher ruͤtẽ 


Dierürcder r g (Diredtionis, 


Darum 
mit feinen Sünen/mic ——— 


da / das von ſey / das ain gaiſtlich 
er xegierer ſey / ain muͤtter in der guͤtig ⸗ 





54 


eſchleüßt du ⸗ 


CCXII 


kait / vnd ain vatter in ber zucht / vñ un 
der diſem allem 
kait gebrau 


würd von vnſerm nit 
— ————— 


gen / über das / ſo Chr 
im gewalt ſeind / werden hy berien 
—— —— anzüfchen/ 
das nit in re act 
demuͤtigkait ſamlich 
RE ag tr a — 
von weltlicher gnad rc — 

en des gwalts / in 

— Nũ aber iſts nit die mai 
——— andern eer geſuͤcht wer 
def aines yeden erbauwung / dar 
umb gißchie der Ber: allen ain gemai⸗ 
ne form / das ſich Bainer Berüme [einer 
oberkait. Ain ſchoͤnß ding iſt bie vor 
der weltain oberkait fein / a 
welt / wañ yeder nacket wÄrbe 
ſteen / da wirt kain Biſchoffs ober Her⸗ 
Zogs hoͤt ſein / da wür dts mů werden / 
dañ welcher fein oberkait wol geß:guch 
et hatt nach der ſchnůr der — 
kait / der wirt nun hoch vnd trefſenlich 
belont werden / E en ber mißbꝛau 
cher wirt hart vnd ſtrencklich geſtraf⸗ 
fee werden / nach dem ſpꝛuch des Wey⸗ 


che. ſen. Die mechtigen werden mechtiklich supi s 


marter leyden/ verftand von denen die 
zů heran —* ich * ſtreng vñ 
aigenwi e t habẽ. Caßt 
vns Got en bitten für Bais 


. be oßerfaic/gaiftlich und weltlich / das 


in Boteder berrwöllgnad verleiben/ 
darmit (yregierenzäeer vnnd glori ſei⸗ 
ner goͤtlichen Maieſtet / zů fro m̃en vñ 
nugen der vnderthonen / vnd zuͤ jr ſelbs 
ſeligkait / Auch dz Got woͤlle verleybn 
vns den vnderthonen gnad vnd g 


willigkait / jnen pflichcige vnd ſchuldi⸗ 


ge x ſamme zůuͤlaiſten / Darmit wir 

nach diſem zergencklichen / ellenden be 

truͤbten leben / ber: und vnnderthonen 

mit ainander erlangen die freuͤd 
der ewigen ſeligkait. 


min 
mg 


anzals 
ſagt / Das die Amb. 


Math.ız 


1.Cor. 3 


An Sanct 


"Die ander pꝛedig/an 
S. B omeus des 


——— 
/ nit 
alfo * ſein. Vnd wiewol ich etlich 
rk 8 die her per allain —* 
zi die ſelbig zeit / dz in anfang 
der Kirchen / die —— fürgenom 
mẽ hett / wed durch gwalt / noch durch 
reichtumb / noch Durch weltgeſcheidig 
kait / auff zuͤrichten / das da die Pꝛelatñ 
der nit herſchen haben ſollen / 
dañ er bat ſy woͤllen erbauwen / durch 
ſein leer / durch fein vñ ð ſeinen erbar eb⸗ 
enbild zoͤleben / durch die gnad der zun 
gen vnd kunſt / durch die gnad der wun 
derwerck / durch glauben demůt vñ lie 
be etc. wie S. Pauls an vil orten anzai⸗ 
et / Dañ Got hat die ſchwache ding di 
fr welt erwoͤlt / darmit er zů fühanden 
machte die ſtarcken ding. Da aber die 
Eircherwachfen iſt / dz die ð hau⸗ 
ben in die kom̃en iſt / vñ die liebe Gotes 
erkaltet / vñ det boͤſen vil wardẽ / da hat 
Got auch zů gůͤt ſeiner Kirchen / ainge 
waltige regierung in ber kirchen geſetʒ 
et / damit die vngehorſamen boͤſen auch 
leiplichen geſtrafft würdñ / vñ diſe mer 
anfeßens hetten Bey den weltlichẽ Für⸗ 
ſten / die auf jr anſuchẽ das übel und die 
ſund ſtraffen / Dan vil hailiger biſchof 
in denen reichtumben vñ herlichait ges 
lebt habñ / wie die yetzige Biſchoue / die 
on ziweifel das nice gechon hetten / wa 
es vnrecht geweſen wer / als S. Vlrich / 
S. Choͤnrat / S. Erhart / S. Wolffgãg 
S. Wilibold / S.Arbogaft ıc. Ond S. 
Thomas võ Candelburg / von wegen / 


4 — 
—* ehabt / zů tod en: 
—— h nit off S.Thei 


laſſen / wann die oberkait vñ regierung 
edlen einem fand wer 


ba ſvñ dz er erläge hab die kron ð mar 
terer/fd er võ feineo gücter 


a ade 
bezeügt / dan als feine bruͤð C dan in 
Pirchen noch auf den 

eind nie Chorherren / annders 
S. Benediets orden) wolten dem todtẽ 
ain ſelampt habẽ / fiengẽ dz Requiẽ an / 
da habẽ die engel angehebt das 
das man in der kirchen ſingt von 

ligen marterer. Letabitur iuftus. Wie 


ai 


——2 ſchꝛeyen / man [ol de 


(haft 


Ding void anfang 
der Rischen geweſen / dz iſt wie Lucas Af-+ 
ſchꝛeibt / das kainer / was er beſaß / ſagte 
das ſein —— waren jre din 
alle er dañ als vilwaren die 
ex vñ heüſer betten/ die v fy 
vñ Brachten das gel darfür / vñ legten 
— ———— en / vñ man tailet 
auß vñ gab aim yegklichen was jm not 
was / Wollen die layen das erſt habẽ ſo 
muͤßten ſy das ander auch thůn / das 
lang nit im ſiñ haben. ¶ On yenfi 
man die vrſach / warumb in anfang der 
kirchen nic vil nach dem gewalt gefra⸗ 
et ward / dañ die pꝛieſter vl layen ſa ⸗ 
ben all auff die ebenbild der demuͤtig ⸗ 
ait vñ ließe / wiejnenberber: 
het / Lernen vö mir, dan ich bin ſe 
vñ aines demůͤtigẽ bergen/nemen mein 
tel eüch / Dañ es iſt nicht leichtere) 
die vnderthonen in ſenfftmuͤtikait 
regieren 


‚mas 





ee 


Barchslsmenstag: 


rregieren / als lang die zeit erleidt wann 
Bet = die 


Ezechiet FR 


Eck. 


2,Cor.g 


ſeyden küſſin onder jr ellenbogen legen, 
wie Ezechiel ſpucht / vñ jñ zůtitlen / die 
da ich alla legen welclichen 
Pomp vñ bꝛacht / vergeſſen Border bat 

gen / vñ der Kirchen / vnd nichts gaiſt 
che an jñ haben dañ den tittel vnd na, 
men dz ſeind vnſers herren ñ / 
Wee int) werden ſy fo aiñ ſchweren ſtãd 
thuͤn in jrem ſterden / vñ den allerſchwaͤ 
riſten am — Ich find 


r 


Ko 


ren / an ſchloͤſſern und heüſern / da legen 
fs all jren fleiß / muů vñ arbait auf. 
tus auch ſelbs in Bi zů 
Regenſpurg / hat vor drey hundert jarẽ 
agt.Prælatio Ecche intolerabilit, ni⸗ 
aliquis faſtu delectatus uelit tolerare, nel forte for 
were malos, ſicut faciunt Prelati noſtri tpis, q magis 
uicẽ habent Ssrdanapalı, quam wicd 1688V Chriſti. 
EC zZůuͤm andern ſo ſpricht der ber: / wel ⸗ 
cher der groͤſſer oð maiſt v 
der werde wieder geringſt / ð klainer / 
Das iſt gewißlich war nach dem willẽ / 
fo ſoll der in regierung iſt / berait fein zů 
demuͤtikait / gleich als der wenigſt / wel 
cher aber nach hoffart vñ pꝛacht ſtrebt / 
der mäfinemlich vil äßerfich nemen vñ 
gedulden / Dañ es iſt der zeittlichen eere 
wie dem ſchatten / der geet nach dem der 
fleücht / vñ ſo ainer dem nach 
et / ſo fleücht der ſchatt / wie der Wei 
— nach volgen / du wii 
nit begreiffen. Der pꝛelat ſol ſich für aiñ 
diener achten in dẽ ampt das er fuͤrt / al 
ſo thet S. Pauls / da er ſchreibt zů den 
Corinth ern / Alſo ſchetze uns ð menſch / 
als diener Chuſti / vñ außſpenner der ge 


CCXIII 


ſoll in dienen in gerechtikait /dz 
chwert werde / 





ainer edencken ¶ Der bert 
pauch mic fein felßs erempel/ 


gefangen zůthuͤn vnd zůleren / Ond die 


ff gewefen ain man ain Prophet / mech 
dates volck vñ im ae zaigt ð 
Bert hie an zů Befterung feiner red / ſein 
vorgeend werck / Dan welcher iſt groͤſ⸗ 
ſer / ſpricht er / ð da ſitzt oð der da dient? 
ſto nit alſo / ð da zů tiſch ſitzt / nach ach⸗ 
tung diſer welt! ich aber Bin in mitten 
— 7 rn De ð Ber: 
edient hab / zaigt an Johãnes / 
—— geſchürtzt vñ um 
vñ m die fuͤß geweſchen / darnach ſprach 
er / wißt jr / was ich eüch gethon hab / jch 
eüch ain exempel geben / darauf wie 

ich eich gethon hab / alſo thůt jr auch / 
ex Bald —— er N agt / wie —— 
jüger in verratẽ würbd/iftnachgenolge 
difer zanck und den Apofteln / ec 
vonder jnen der vorderft were‘ und alſo 
mit frifcht erempel weißcer ſy zů der de 


muͤtigkait. Theophilactus maint / ſo er Theopb. 


melde das tiſch ſitzen / er hab ſy woͤllẽ er⸗ 
iñern / des Sacraments dz ſy am nachts 
mal empfangen habon / dañ ſo ſy võ ai⸗ 
nem bꝛot geeſſen / vñ von ainẽ kelch trun 
cken hetten / ſolten ſy gůt freünd vñ ain⸗ 
bellig vñ ainmuͤtig ſein / dañ das iſt ain 
ſacramẽt der ainigkait / ſo ich in de eüch 
allen gleich gedient hab gleich eüch als 
len das außtailt hab. Vñ Beda |priche. 


Allesdasdber: IEISVS bie ım flaiſch Beda. 


gewürckt hat / darmichaß er uns gedie 
net / dañ es iſt alles in vnſerm dienſt ge⸗ 
ſchehen / Gleich wie ð Ber: ſelbs den jun 


gern geſagt hatt / da ſy auch ſchwürig Matthei ıo, 
Mm ij 


fi wie Lucas ſpricht. Oer herr hat an Ad. ı 


—— — 


lohan. n 


Luc. va 


Matiheiss, 


Matthai 10. 


Der Sun des 

fein jeel ges 

vil de hau 

— — — 
er wir 


of wıre fich ni 
Sei en uf enden 
vii jñ dienen, ¶ Zů dem deicten 


mir est 

lobt der ber: die 
—5—— —— 
ee ee 
dem berzenBlißen * ohaune len 


ein Bläc 
von 
Sacı da feind vil feiner jun 
On Den angen, nem 
p! 


mit jm gewandert / ſprach ð herz zů jf/ 
woͤlt jr auch hinweg geen! ſpꝛach 


[77 
trus / herꝛ wa wöllen ————— 


die wort Des lebẽs / Die Apoſtel wa 
—* Bey jm bliben / Aber ainer fprach 
er auß eüch / iſt der Teüfel/vann er wißt 
wol das Judas endtlich nic Bey jm Bley 
ben wijrd / ſonð zů den juden fallen / Hie 
hat er aber je nit dürffen melden / dann 
er was ſchon hinauß die Juden auff zů 
treiben / dẽ het ð ber: ſein wee ſchon vor 
anzaigt. Wee dem menſchen / durch den 
der ſun des menſchen verraten wirt / es 
were jm weger / er were nie geborn wor⸗ 
den der menſch. Aber denen die bey dem 
herꝛen bliben waren den ailfen / lobt er / 
vñ verhaißt jñ reiche belonung. ¶ Vnd 
bie lernt wir / wie ce nic gnůg iſt dz güc 
anfahñ / man maß darin bharın / judas 
auch angehebt / aber er wich ſchãdt 
ich daruon / welcher verhart biß an dz 
end der wirt felig / ſprach ver ber: / Ra 
möß ainer Bey dẽ creiig bleiben / nit dar⸗ 
uonfliehen/fpriche Beda. Die — ir — 
kait iſt ain ſtercke vnd ain baumſter 
des gemuͤts / vnd ain ſaul aller tugendt / 
dan ſo Die felt / ſo fallen mit ainander al 
le guͤtter der feelen, So nun die Apoſtel 


‚At Sanct 


Sn benennen Dinar 
ber peiche / jr ſeyt verhart in meis 
nen fe en 
——— Affe 
anderß/ alswerediejm 


widerfa ⸗ 
ren / wie er ſpricht durch Zachariä, Ver Zuch.s 
ech anruͤrt / der ruͤrt an den apffel mei 


nes /Vnd da S. Pauls die 


veruolgt / da ſagt der herr zů ſm / Saule Ad.» 


was durchaͤchtſtu mich! vnd wie er ans 


würdt / Was jr Math.ıri 
fa arten amp —— * 


nen / das habt jr mir thon⸗ 
——⏑—— 
/ jr verdienen / er 
———— woͤll / Dañ ich Bes 
rait / ſpucht er / eüch ain reich / wie mein 
vater mir berait hat. Der herr wil jnñ ain 


reich beraiten / nit wie ſy weltlichen be⸗ 


gerten / vnd die můter ð Sün Zebedei jn 
darũb gebeten hat / dañ fein reich iſt nit 


von diſer welt / ſonð er wil jñ zuͤberaiten 


sin reich / wie fein water jm aines berait 
hat / das iſt dz ewig leben / das iſt jm be⸗ 
rait nach der wenfchait/ vñ das ewigle 
Ben iſt ain reich / dz wir teglich begeren / 


Zůkom̃ vns dein reich / on alſo feınd all mahs 


ſelige Bünig gekroͤnt võ Got ewigklich / 


wie ſy hekeñen Bey Johãne. Der bat ung Apackı 


ließ gehabt / vñ hat unne gewelchen in 
feinem Blät von vnſern fünden/ui hatt 
vns gemacht ain reich vnd —* got 
feinem vater. Doch dascwıe) folnıcim 
volfomner gleichnuß verſtanden wer⸗ 
den / ſonder ın ainer nachuolg / dañ die 
Apoſtel ſeind weit niderer in der 


vnd on der feligbart, Darmme der Bat’ N 
bg Pau 


4 


. 4 Thim.4 


lohan. 14 


Sap. 5 


m dj 


Pfal.ıs 


Theophplı 


Damaſe 


Bartholomens tag. coxuu 
z Panlus / was Auch gwiß das er ain die ſe wie ain groſ 
—* bringen — a a ie 
behaltũ die Eron der gerech ‚die: dariñ were No Ber ſy nit gnůg / 
mir geben wirt auff den ſelbign tag der allain võ Got wirt ſy erſetigt / wie Das 
gerecht richter Darauf mercheftu/das m Ich wird erfetigt werd / wañ 
dife wort im grundeßen ainß ſeind mit Da erjcheinen wirdt dein glori / Das iſt 
denen/die erjn bernach geſagt hat / jch nun das der ber: hiefage vom effen vñ 
bin eüch die fEarzüßeraiten/dandie vom trincken. 
— —— der W ¶ Der Ber: henckt noch ain andere Bes 
auch fp:iche, Sy werden nemen dz rei lo daran Vnnd dasjr finen a 
der —2 —— —— den ri uf — die zwoͤl 
der band des herzen (Alqui referunt eti geſchlecht / fpriche Theophila⸗ 
perfonäfilj,tune eft ſen uc ſtcut deus pater difpofn ẽtus So du hoͤꝛeſt Die throͤn vnnd rich» 
it mibiregnäper niturä, ita € egodifbonsmuos terftül/ ſolt du mie die ſtuͤl verſteen / ſon 
bis reguum per gratiam). ([’Serierzaigeder der die glori vnd eer / Die Got den 
ı an was freüd ſy baden würden ſteln mittailt / Aber vonn dem woͤ 
eſſet ſpricht / ev underincfecüßer wir volkom̃enlich ſagen / gibt uns Got 
nem tiſch / in meinem reich Das ſolt jr gnad / auff S. Matheus tag / von diſer 
nit ver nach dem vnberau vnd andern würden der Apoſteln / yez 
—— ee 7 
er es Iprichr ’ 
lactus Dani der herr zaigt amn an F 
in der antwurt / Die er —— Don Sant Bar⸗ 
eben hat / das da wire fein ainenglifh - tholomeus. 
dann in der vrſtend ſprach er / EV S Bartholomeus ſagen die al 
werden ſy nit heiraten noch verhairat ten wie er ſey geweſen auf Sitia / vnnd 
werden / ſonder werden ſein wie die en ⸗ von edlem ſtam̃en geborů / darumb der 
Gottes / Vnd S. Pauls lert außtru ander zwiſchen den Apoſteln ſich 
lich / das dz reich dverHimelfeynieef ſol erhebt haben / Dan da der ber: ſagt / 
vñ trincken / ſpricht Beda. wie ainer auß ſñ / würde den herren ver 
fer Tiſch / der allen Hayligen zůge⸗ raten, hetten ettlich ar arckwon auff 
richt iſt en / iſt die glori des himli Bartholomeum / als auff ainen fremb⸗ 
ſchen lebens / vnd iſt die ſpeiß vnd das den vnd außlender / vnd der edel were/ 
tranck / daruon der herr geredt hat. Se er würde nach dem regiment greiffen / 
lig ſeind die dürſtet vnd hungert nach he ya auff feinen 
der gerechtigkait / dañ ſy werbenerfüls tag heũt / dasfeldig Euangelium gele⸗ 
let werdñ / Dan ſo die auſſerwoͤltũ wer ſen / von der zwitracht der junger / wie 
den anſchawen das goͤtlich weſen in ſei das ewer ließ gehoͤrt Bar, Von dem aber 
ner Maieſtat / vnd das auff das hoͤchſt wir kain gewiſſe kuntſchafft / et⸗ 
lieben / werden alle erferigewerden/ lich legen das Damafceno zů /dernun 
vnd die ſeel in allen jren Brefften/durch vilg hußenBar/vundlögel Bey vns in 
freijd des begoſſen das ſy dar⸗ der lateiniſchen zungen feind( Quia in ſen 
an gnuͤgſam erſetigt werden / mer dañ  tenijs [us quattuor librorum hoc non habetur.) 
in Aller re ba erderich kom̃en der Apoſtel / iſt er 39% 
iſt / Dañ was ainer ſunſt in der welt fur gen in Lycaoniã /daer gepredigt (Ali 
freijd hat / mit reichtũb / mit kurtzweil _nmominant Uedoniam )vñ da er nit vil frucht 
mit gücer ſpeiß vñ tranck / mic flaiſch Ich er ewendt auß Benelch 
lichen wolluftzc,esmacherwolainv: des haili aiſts / vñ iſt zogen in jn⸗ 
trütz / wañ er es gnůg treibt / aber kains diam dz gegen vns iſt (Aliquidicum eße ter 
deren ding —— ee ſo * 55 —— * * sont 
er wuürd / ſo man bey jm / at Bann el des abgots ð ſe 
dein darzů das Men Bigge land, Afcaroch/da iſt ð ab 
wijrd / allain das hoͤchſt vnentlich gůt / got hat nit a ges 


| An Marie 


Gen / Dañ wie 
buͤben oder 


— 8 
* 


neñen diſes warſagẽ auch ain abgoͤtte ⸗ 
rey / wie es gwißlich iſt des 
bait aine / datũs ſich niemands daran ke 
ren ſoll / der ain Chriſt wil geneũt wers 
ben, Aın abgot in ð nehe Berith/ ward 
gefragt vm̃ vrſach / warumb Aſcarot h 
ſchwige / der fagt/wıfach were S. Barı 
tholome / võ des zůkunfft die Engel go 
tes jn gebunden bielcen mic feüren ket⸗ 
et / da fragtẽ ſy den —“ ſy doch 
Bartholsmegerfeiien ſoltẽ? Antwutt 
Beri * ein Kite allmech 
eigen anti er pe 
ving a zümerchii) [eine Fire, nd 
er ſchwartz / die augen groß/die 
naß ſchleche vñ ſpitzig wie ainẽ Adler/ 
ain groſſen bart / vñ ettliche grawe har 
darunð / ainer zimlichen lenge / beklait 
mit ainẽ rock on aͤrmel / vñ mie amẽ pur 
ſchen mantel (Quia hiſtoria quædam re⸗ 
Eifel Je cu Chrifto, ut qui de femine 
regio effet,purpura uteretur,ä Chriflusconce[ferit, 
ſed predixerit pro pelle cömmtandd, Apocrypbs 
ſunt ifkasmulcentis duntaxat aures populi). Be 
rich fage auch/ wie er Bundert malim 
tag got Bäte mir gebognẽ knuͤen / vñ als 
auch zů nacht / die engel gotes wan 
dern mit jm / waißt alle ding / redt alle 
ſprachẽ / waißt was ich yeg mic eüch res 
de ich Bic eich bringt jn nic 
¶ Auß diſen zaichen haben ſy Bartho 
lomeũ erkent / da bat er ain Befeßnen er 
ledigt võ boͤſen feind / des künigs Polis 
mij tochter hat er gſund gemacht / vnd 
ben Pünig in Chriſtenlichẽ glaußen vnð 
riche /aıntaßgor gebotten das er fage 
fein arge ſtifftung / ð Bat offenbart vo: 
m ich/wie er vñ ander vS teüfel ge 
ſchickt werde / die menſchen zů verleg+ 
en / vñ wañ ſy darnach jñ nachlanffen/ 
ſo gebieten ſy / dz ſy jn opffern ſollẽ / vñ 
darnach ſo hailtẽ die menſchen wid/ 
wañ ſy die felßE mic abgoͤterey vergiffe 
hetẽ / Der künig hat die aBgöter all dar 
niögeriffen/on iſt mic allẽ volck gtauft 
woddẽ / vñ ſeind kirchẽ in ð eer Chaſti ge 
bawt wordẽ. ¶ Erlich hiſtori zaigẽ an, 


landen wirt ſein 


—— 





von 

die feyr S 
———— 
tag des — — —— 
Bartholome ſein haut iſt abzogen woꝛ 
den / aber zů Rom belt man ſein feyr an 
dẽ 25 . tag des Augſtt / am tag ſeiner ent 


ſeiner kirchẽ en 
wirt in feıner 


wid herauß zogen in Armenia / vnd da⸗ 
gemartert wordñ / dañ S Hieron. 
rg en re der Apoftel 


t dz Euangeliö Chrifti gepuedigode 
indiern die da glückhaffti ñ 
den / vñ jñ geben dz Euan. iſt ent / 


fhlaffen,d; iſt geſtorben / zů 
i / ainer ſtat in groſſem A in 
dE ſeind die hiſtori vaſt all gleich / dz S. 
Bartholme ſey ainapofteldindier/daii 
auch Euſeb. da er die der 
ftel anzaige/ gibt er B omeo zů 
dz neher Seinen, vñ hernach im 

ten bůch ſpꝛicht er/. Ks waren zů der 
bigen zeit erlich pꝛediger / die gleich wie 
die Apoſtel durchwannderten manche 
gegend / vñ durch die gnad Gotes vnd 


tugent jregemüte/ das wort Gotes v 
den glaußen Chuſti / den vnwiſſenden 


kund theten / vnder welchen der fürne⸗ 
meſt und durchleüchtigſt was Pantes 
nus / der biß zů den jndiern kõmẽ iſt / vñ 
da Dep t / bat da funden das Euã⸗ 
geliũ Mathei / das int Bartholomeus 
epredigt hat / mit Hebraiſchũ buͤchſta ⸗ 
en geſchriben / das hatt er mit jm gen 
Alexandria bracht (Huiwseriam memintB. 
Hieron.lı. de uiris illuſtribua ſub Pantxno) Auß di 
ſem iſt kuntlich / das Z. Bartholome 
kain aigen Eãngeliũ mie gſcheiben hat / 


Apo Lis 


Hirre. 





darum Die Rırch Sıllıch verworffen dz 


Büch /das die ketzer fürbas Euangeli 
Bartholomei aufgeßen habñ / Bi 
ein 








3 Geburttag. ccxy 
eee SGuangeliũ am tag der 

ker a Tampa —2 Geburt der” nefra⸗ 

tittel bede Sancta Romana dnnus. Hett 2“ rie/ 

En —* — Re ul “lach 

rrameisfe bejmancane " J IP Erangen Befich oben Opz.1,HLr 
Dionyf, e an vnſer ließen frawen em 

war iſt das der hailig Dionyfius Bat tag / da iſt es 

im Büch DempfliceThrologie.da6S, Sa 7 auch erPlertmo:dt6.Bauf 

Pe dee en | De lie 

iſt die kunſt von Gott die fey groß vnd m 


\ das anfahen / wa wir das gelaffen bas 

Pb eg an ir, * ar Ben, Der Euangeliſt fpricht, Salomon 
mBefchließlich ft S.3 bat geboren Roboam. Don dem lefen ;. Reg.ıs 

lomeain&poftelder Jndier/aßerwaer wir wieer Bößlich gehan delt / und den 

—*8c Ömerer tail/d3 er auch in er Bären genolge/ dardurch das 


eſtorbẽ greich in ain fal kom̃en iſt / vñ zer 
* —* die —* —* treñt / alſo das zehen geſchlecht vonim 
den die wunðzaichen / die dey ſei Hua aeg ſeind / vñ nur zway Bey jm bii 
Befchebenfeind/ iſt eraußgraßen wor. Pt d. Es thůt nim̃er mer gůt/ wa ain 


den / vñ gefurt in Diejnfel Lipario/ges Fegierend herr die alten Räc verſchme 
* het / vnnd allain den jungen voͤlgig iſt. 
hoͤrt gen Sicilia / Als aber die Sarta⸗ füben euch wir 3 —5*— be J 
ain gůter namen / Roboam wasgleıch 
ain gůter namen / dañ er wirt außgele⸗ 
get/diemeerung oder außbraitung des 
volcks / ſo hat er Dasgemindere / Und 
kam von der fünd wegen ber Salomo⸗ 
nis/den Bott g hatt infeinen ° 
dan alſo ſprach gor zů jm. 
Darumt dumichaft; gehalten meiñ .Reg.n 
bund / vnd meine gebot / zerreiſſend wıll- 
ich n dein reich / vñ wil das ges 
Ben deinem knecht. Hie ſicht manıwars 
umb Got laßt zůweil aiñ ſtammen ab⸗ 
ſterben / vertriben werden/ oder des de⸗ 
gimẽts entſetʒt werden / die find ð Ads 
nig vñ Fürſten ſtrafft er alfo warn 'y 
Got nit fürchten oder nit guͤte gerech⸗ 
tigkait Be: ¶ Der Kuangelıft Ir j 
für, Roboam har geboꝛẽ Abiam.3. Re. 
Abias dar geboren Afa / Afa bar ger 
boꝛen Joſaphat. Reg.2..c7 1,Paras. von 
diſen iſt kain freie, Aber volger Bers 
Lach / vñ Joram har geborn Osiam, 4, 
Reg.i He entſtat die frag wie d Euã 
4 bie ſprech / Joram hab geboren 
Bsiä/foer doch ſein aßeranfer: geme; ‚nr 
fen ift wie das bůch ð Künig Marlich Augu. in ques 
aufweiße/dan da lefen wir / das Joram fionib, Ensne 
hat geborn Ochoziam / vnnd Oã oʒias 


nd 
—— 


1 





ER 


Orig. 


Hiero, 


2. FPar. 11.23 


ı. Para. 3 


Abraham Ifaac 


"Sadoch Achim 


“ Abraham Ifac 


“ Jeconias 


An Marie 


— äreteete 


sen Dsiamı Volge mum —— 


Euangeliſt dꝛey 


——— am / vnnd 
nach dem Joram würde gleich Ösias . 
geferse/der auch Azarias in der gſcheift Mi 


genannt wirt! 


urt Imus / 
Se —— iſt ug 
4. Reg.s.11.n ſten mainung gewelen / | ⸗ 
Ka folwit, —* a exlay 
ſed nõ recipitur ſtand ber zeit / vñ ſo Joram ſich vermi⸗ 
—— gſchlecht der aller boͤ⸗ 
ſten Jezabel / darumb wirt ſein gedecht 


erzelen / in 


erit ſtatim 
Quia 


Achas 
lofias Jeconias 


Eliud 


Iacob 
AminadabNaafon Salmon 
Salomon Roboam Abia 
Joathan  Achas 
Achim 


Eliud Eleazar 


gelifta Matchxo, 


E35 dem anndern ſpricht Matheus / 
vnd Joſias hat geboin Jeconiam und 
feine druͤder· Ale fallen zwů fragen ein / 
die erſt / wann Jeconias ſoll gerechnet 
werden in das ander vierzehen / ſo wer⸗ 
den wir zů letſt nie meer dañ ñ 
ſon haben Für das ander / ſo hat Jo 
ins nit Jeconiam geborn / ſonder Joa 
chim / vnd Joachim hat Jeconiam ge⸗ 
Bon .Augufkinus hat den zweyfel nitt 
geſehen / dann er rechnet nit zwů vnd 
viertzig perſonen / ſonð allain viertzi 
on Chuftü/wieer dañ gaiſtlich — 
anzaigt diſer zal 40. Lib,s.de canſenſu Enan 


uſui: Ideo placet huc apponere 
ob Judas 
Saılmon Boos 
Roboam Abia 
. Ezechias Manafles Amon 
Salathiel zorobabel Abiud 
Eleazar Makhan Jacob 


‚ Hicbabes 42 Patres in coniundtis:id et, pfemper ultima perfona primz Tele, 

radecadis,fit prima perfona ſequentis:& ita ad primo acciperetur indluf 

mo exclufiue apud Machzum:Sed hi quiintegras faciunt Teflaradecades,non has 

bentesperfonas cömunes angulares coniügentes Decades,ita dıfponät Tabulam, 
Judas Pharss Efroem Aram 
Boos ° 
At 

Ezechias Manaffes Amon 

Salachiel _Zorobabel Abiud 

i - Mathan 

- ‚Sicad uocula ufarparetur incluſiue ubig: fed loachim non enumeraturab Euanı 


att geboren 
Jeconiam den varter ber fünft ———— 





d viertzehen RE 
felßign diß auf auch vierzehen. 


Phares 
Aſa loſaphat Ioram 
Iofias 
Eliachım Azor 
lofeph. 


ue, & ultis 


Dauid 
Oꝛias 


Sadoch - 
IESVS, 


Obed leſſe 
loſaphat loram 
loſias 
Eliachim Azor 
Iacob lofeph 


geliftärum parte quinta , ABer wir haben die 
gſchrifft hie Blarım Paralippomenon/ 
das Joſias iſt ain varterJoachimege 
weſen / vnd Joachim aın vatter Jecos * 
nie , Hieronymus iſt der mainung / dag Hier 
Joachim der varterbaß auch Jeconis 
asgchaiffen vnnd der Sun wie esoffe 
geſchicht / das ainer meer dañ ainen na 
men hatt / Vnd ſo würd die zal hiĩ 
raichen / wañ der herr JESVS 
darein gerechnet würt / wie Chryſoſto⸗ 
mus ſagt / das man thuͤn ſoll / ſo were . 
das der verſtand. Joſias h 





1.Puralip.s6 


Hiere,an. 


Chryfo. 






Geburttäg. 


— 


würde 
> 


el 


Jeruſalem / wie —* ——— 


———— 


nes Eſels / da 


ßai 
Joachim fein 8 
—* / der bie ya 


lon 
mie feiner mike. Sa vnd Adelvfi 
—— b 


han ewten. 
S. Ambꝛoſi recht erwegen / das der fun 
Joakim der im Büch nr are 
ant Joachin / der feldig werd vonn 
—* er genannte Jekonas / Vnd da⸗ 
d werde 


— nit — ba —* 
den Adel des blůts / ſonnder hat auch 
woͤllen geboren werden vonn 


beſteen in feiner würde / vñ achts all 
gnůg ſam den from̃en Chriſtñ / aber ich 
find ain veſach / die wirt sögelegechiy 
ſoſtomo Sun alıj eiu Cõ 

beamus.) die ſelbig iſt mir ertwas — * 
liger / der ſpꝛricht Joakim iſt a fgehe⸗ 
bet worden von der zal der 

er iſt nit vom volck Gottes ge x ver 


den in das reich/fonnder vom Pharao 


dem Künig Egypti / Dañ iſts billich ge 
weſen / das dꝛey Künig ſeind vnderlaſ⸗ 
fen worden/von wegen das ſie eingemi 
ſchet —* in das —2* Jezabel / 
warumb wolt auch nic billich fein/das 
Joatim vnderlaſſen würd, den Pha⸗ 
rao als ain waren —— Hereinge 


ſetʒt zů ainem Ä 


¶ Vnnd —— / warumb 


gef ———— 





Sn 


nen vñ ſuͤndern. Bomben N 


CCxVI 


di er Arm * im 
€ vi en 
Dauid / dem en 


und ung 
—— eigen 


N RE ES 4Reg ul. 


—— gefencknuß / darinn 

verenderung geſchehen / dz 
ych der Juden auffgehoͤrt / der 
verbꝛennt / die Juden auß dem 
—* — —— 
gefenckn deit vie end 
zal/ender ſich in Chꝛiſtum / da iſt erlo⸗ 
— B———— 

ſatʒ mitt ainem newen prieſterthůmb 
vnnd newen Sacramenten eingeſetʒt 


woꝛden. 
36 dem deitten fpricht der Euange⸗ 
naeh 
baßenwirat in der gſchrifft / dañ die 
——— enennt im büch 
arali 
iben zů Babylon /wiewol der ao 
chodonoſor / jn eerlich ge 
att / ſo iſt auch Salathiel —95 
Lu ii a 


l 
wefen ain Sun Sa ni 


ode land zogen , Da moͤcht aßer ain 
entſteen / ſo wir lefen im Büch Pas 
pomenon/das Zorobabel fey ges 
Er ain Sun Phadaia Salarhiels 
—— — 2* wirdt gezelt ain Sun 
Salathiels? Antwurt / war iſts / das Te 
conias hat gehabt Sän Afir/Sala 
el / vnd Phadaia / vnd das die zwen ye⸗ 
der hat re ainen Sım/mienamen 
oBaßel , Paralippomehon melder 

den Sun Phadaia/ond Esdrꝛas vñ Ag⸗ 
geus den Sun Salathiel / võ welchem 
Chꝛiſtus her kompt / Vnnd alſo würde 





menon / dan Jekonias iſt ge ı.Paralip.s 


— 
haben wir 1.Efir.ı 


auß Esdra / dann —— vr Fresken nEfd.s 
nach der gefencknuß ift wider in das Aggei. 


I 1. Paralip.3 


nn 


vEfla 


3.Efärs 


I; 


S 
| 


5 
H 


3: 
rent Hi 
ferzt + 
—— 

bar 
—— 


4 


Bald i 

e Sün Achos ıc + diſe haben gefücht 

die geſchꝛi eburt / j chlech 
BR——————— 


li 

Fan für ond für Behalten / Daxumb 
auß dem felßigen Büch Matheus hatt 
künden gewißlich anzaigen den ſuden 


dat ac applicet: nam Santti hoc moweram.) 
side wer BefinBainen 


guftinus 
ai berfommen 
iſt /feind aber Jacob vnnd Heli Brüder: 
en von aimer muͤtter Heſta / vnn 
zwayen —— kan * Joſe 
Swen vaͤtter t haben? Antwurt / 
nach dem * Mo yſi wol / dann Heli Di" 
nam̃ ain frawen vnnd ſtarb on kinder / 
fein bruůͤder nach dem gſatʒ muͤßt die wis 
tib nemen / darmit er ainen famen 
erweckte ſeinem brũder / Vnd das kind 
anndern mañ / was ain Sun besers 
nach dem gſatz / vnd was doch ain 
natürlicher Sun des letſten ; 
theus nun hat dennatürlichen vatter/ 
Lucas di vater nach dẽ gſatʒ beſchubẽ. 
¶ Vnd iſt diſer ain rechter na 
särlicher Sun geweſen Damide.:. * 





Yuan A nn 


2, a a ——— 
vr PET 


Geburttag. ocxvu 
mai neint aines anðn geſchlechts / nun 


San gehabt / 
—— iſtge iſt Maria geweſen e Tochter 
er Sun 


dañ Berſabea Batt vier 

wie wol Salomon »5 jrj 

weſen / als wer er ain aing 
en 


fen. Prowerbiorum 4. 
—8 — fofrageallelerer hie / Werd aiht jresgefcblechre/ dasıft von 
— io 





on/ 
Ambrof. wurt Baer geh | die was vö gefchleche Juda. Vñ Dauid 
Ei Batman nenn Diane net 
ec man na on € 
Dtsch ehe Angeished = 


—— ————— —— Wie eben A 
/ or cht Dauid / vñ je herkom̃en / 
möcer/vfließ den man rg Ba — der Geſcheift. (Stapulei.pouit 


geſchehen ie der uiderit ipfe,ubi receperit. ñ ſacru lie 
Here man — Alten vi Ne⸗ ——— er 
went = denn er 
3. Reg.ıs. ar wir haben poſtel 
herkom̃ ſo wiſſen wir wol gewi eũntſchafft Ma · 
Bu. will —— Nr pe — /B0 vergleiche fh mi bar name 
Leochter / die ain erb was / doft niet ain geliften. 


Kr‘ & Mathat, Zauß — 
— — 
EN — 
—— U ben 
Hs VE, | 
s 


| — ori dann von bes Jo⸗ 


nr e⸗ 
—— 1E vide 


Pe za 


Die RE 
An onnfer Frawen 
Geburt tag. 
Egredietur Virga de Radice eſſe 
& Nos de eine afceder, A 
wir auß der 
—— er Fu 02. 
geweſen Danids / wie der 
eg en 
Dauid 


ig 
dem Sun Jeff ÄFeBsfählech Juda / der 
würdt ne genanc Jfai ehe 
Küng, Onnd darũb iſt leichelich abʒ 


Das bir sopbet hie v5 Chꝛiſto 
nemen/ pP eff 


redet / der von dem ſtamen 


be⸗ 
inn fei 
Eee IF: 


gehabt * in den —5 

Bet ber vatter ſo gro 

habt / das er versybedie find Ade / vñ 

das sang menſchlich geſchlecht wider 

zů gnaden auffgenũmen / darũb hatt er 
—— geſagt / Ich bin ain blům des 

— do / nit ſpricht er / des zn. erain 


bliacht bat ain wolriechenden 

—* 35 ung he vs 
r Ruͤt Iſaias geſagt hat. 

wuürdt der wurgel 


ee. . a 


— für uns bitte ben 


IE 
—— — 


meliſchen 








worden bie Rüt (Bar zwiyg ) diet 


außgeen vo 
vñ ain Blüm woßrbe A 


ut Supra, 


Jeſſe 
auffgeen. Von diſen worten ic. 


Mn 


Ja will 


Geburctag. CCXVII 
| = will hie hindan fee, wie‘ 
— — een 





frawen auff erden / Die da wijrd ain mů 
ter ſe ern füns/ darũb jn jr pers 
Bei che der Weiß. Der Ber: bat mid) Prouerb. &. 
ſeſſen võ anfang jeiner weg/ce das er 
etwas machte am annfang / von ewi 
kait Bin ich verordnet / vnd auß dem 
—— würd gemacht / 
Darum̃ on zweyfel der Herr ſy mit allñ 
enden * hat / das red. 


ihn) ud zů 
vnd den ſun G —— 
/dañ wie er — durch den 
uid — würde da wonen / dañ ich hab pſal 151 


ſy erwoͤlt / Außerwoͤlt iſt Maria wie die Can. 
Soñ /wie ain —7 bat Eccleſi. 14 
fie: ebẽ ain —— Dañ ſo ain ye 





ſe — — F en ließ) 
ee u 


chen 
L-Äc.de Kb verhieten / das die ı i⸗ 
ſi c. de ſtr. a ——— 


AL Die groſſ halligtait Öyehort Ha» 


ee und ——— 
ju aw ſo er m — 
at Gorfeine Sundie 

awen außerwoͤlt von he 
Ge tere natur / vnnd er 
würde fr geließefter Sun? Dann das — 
gwißlich war / wañ Got ain perſon zů 
ainẽ werck erwoͤlt / ſo die vnd 


= sehe ra pi 
ang und vor der —* n [eh 
ph oͤlt worden / on zweyfel derer: 


mit m 
— — 


26sabamsEneche DUB EVIe[ÖRFra/ qm 4 
— me nr 


one vorbei nadlanng fich 
Ha ra 
rg ben worden / bey de⸗ 
rt hadar a hindern —— 
tberg gen 
mien/ondinie allain Barerdie 
füchteräw —— 
bat er außgoſſen all ſchaͤtz on maß. 


3 iſt dz der ſach 
gemaß und /dañ Bott 
— ——— 





Can.4 


Gens 


1obä.s, 


Hierro, 


An Marie 
ſeiner Ki acht Euam / ven, vñ allen waydlichen tůnen kri 
r hat an ——— bie [ind of genen Di dam Benden 
vnnd iſt die benedeyung ſchickt er nach ſibenn 
verkoͤrt worden nt —— ſi —— Dave ser 
um̃ ſo Die verworffenwasdie Kua/ chmaber dem u 
Pe ya ar in al —— 
len iſt / gantz ſchoͤn an jr Seel / on chen die Raͤdt / vnd ſo 
Vnd alſo inn allen dingenn iſt 
ea: 
us hat vns geben die des tods / 
N un Ben die frucht des 
— — —* erg ne 
de Darg t die verbottne Srucht 
— 
lebendig brot von hymmel. Babe 
můtter der fünd/aın mürer des flaiſchs / 
Me nungen Jeniik 
ain mörer der /ainn awen 
mücter Desgayfts/aın der barm vader u 
rate ua hatt bꝛacht den Zorn —2** — 
— Lobe Denen 
Die anad Gottes verlo:n / Maria 


“+ tGoͤttliche verfünung vnnd das 
bes. nn die Eua verloren 


— nse begfmöcagneb 
‚Du 

—— Eua iſt ain —— 

vnd ain ſchand allen weybern / 

——— — 

wie Eua iſt vom Teuffel betrogũ wor 


 Ben/aljo ſi maria vom Engel Baß:iel 


—* vnd vnderwiſen worden / võ der 
imnuß Gotes / ſeyner hay⸗ 
chwerdung / Vnnd was der 
T Euam üßerwunden Bat durch 
hoffart / hat jin Maria üerwundn mic 
demuͤtigkayt. Vnd in ſum̃a / wie Sant 
Hieronymus ſpricht. Was flůchs vnnd 
tißels durch Euã iſt dẽ menſchlichñ 
ſchlecht eingoſſen ——— 
hingenõmen die benedeyung Marie / 
Vnd was usa verſchit hart / diß alles 
Dar Hana an * darumb 
inge die Kirch von jdr/ So dunymb 
—— iſt den grůß * de m 
Gabrielis / gründe vnns im̃ friden / vers 
wandle den namen Eue. 
¶ Diß iſt bedeüt worden durch Vaſthi 
vnd heſter / dann —— was ſer ſchoͤn 
vnd gemait / aber dem Aünig 
vngehorſam / Dann da er ains 


groß ſeſt het allen feinen Fijrſten / er 


















— w ee) 
lain die Juden — 
ſuero / dañ wie der Kijnig hat ain 
gefallen gehabt von A rad 
von Maria. (Potestoram 
figuratiue applicare.) ; 
Cääbden — der 
N 
—— as f = 


welcher ge = I 

vnnd gemüt auff das a 

* —2—— == 
ainer anbern irch 

Die; eburt der — 

wen au —— weh ge 

born vom gefchlecht Tango! 


ren ſtam̃en Damde « Daß kurtz geſ⸗ ee 


E 








F 





Geburt tag. CCKIX 
zaygt an die geſcheht Abrahe / übertrifft / vñ die all / die ind welt ſeint / 
Gem. ——— Das iſt nun wie wir anfencklich 
benedeyet werden / Die —— haben / ſo ſie den Sun des aller 
Gen 420 b / das Meſſias ſolt gezom werdn vs ¶ gebomhat / ſo müß ſie zauor der 
Juda/ond der Antichtiſt v5 Dan / Die een porn sp ah her 
Pfalısı lang Dauid. Gott hat geſchworn _inbayligtait, gnaden on gaßen/allejr 
Damd:c, vonder Frucht deines leyßs / vorfaren üßertroffen habe / ſpricht Anf 
ſetzen auffdeinfkälze, helmus. Warlich hats Got gefallen in 
C — era vnan⸗ 
geruͤrten ubſtantz. 4,0 
Gen.s / intatum. ) als von den hoͤl⸗ 
gern LAbani / mitt vnnaußſpꝛiechlicher 
mayſterſchafft / jm felßer (die Goͤtlich 
weyßhait ) ain hauß be, OMa 
ria wie ain allen hatt der 
baylıg gay vsbırgebaße/ioerfogib 
ainenägelifche ig geweſen iſt / vnnd dein leib geweicht 
nverftanden ee an hat/ zů G pa aden v 
edeüt werden auff ymnuß o 
i Ebain: — 0 are a Tr 
willaßer der Spꝛuch als ain hayligſten T bes leb 
den werben. ‚ gen Gottes / dañ nn jmbar ſich d3 hayl 
eier pri 
wiegroffe freüd 
—— ni ara de a 
—— 
ten tagen cCdañ er was tjar 
ain Sun geborn ward, und als das 
v —* ward? ernun ain 
mal vnd ho gehalten / al⸗ 
¶ Es werde nun das herkom̃en Marie el —— 
nun | cane/was 
gerechnet wie eswöll / wiewol es der gnad Botesgeßar fie ain Sun 
eerlich ding iſt / vnd loblich / von ed da was num groffe frewd / 
frorienherdlihiältern gebom werde/ / vi macht Anna das Berilichloßgefang. 
Patriarchen/p:o vnd Ads itcor meũ in domino. Mein hertʒ Das 
nigen / So gibt doch jümereer frolocket in dem Herren ‚wii mein ber 
glori / weder fie von jn entpfangen worden in meinẽ Got / Wie 
hat / dañ lobs eher / glor / vnnd dann die Kirch diß loßgefang Braucht 
zeiß / hat fie võ jrem Sun am / Alſo vom 
allen Samſon / Salomon / Joſephec. Wie 
Apo.ıg“ - auch vater und mürer a vi 
ain, die ganz nachpaurſchafft in der geburt 
Jobannis/als auch der Engel Zacharie 
Kün verkündt het / Vnd in ſeiner gebure wer Luc.ı 
Apeı _ „Bindererft ondderlerff/baru —* Side eure)" 
ı -Bin vnd der letſt / m̃ ſo eüdenreicheri enn di urt 
Birch cbieAdnig on Ma Miarieiwiedie Rırdı finge. — 
rie / beſchleüßt ſie / War für erzelen wir Burt du Gore⸗ erin du ſũckfraw / 
diſe herili ſo dein ſun ſie all best freid —— 
n ii 





Au .. 


riam ond Ana barait durch jhr 
—— geburt / vnnd —— 


iſt das ymnuß 
am diener ſey / So Bat nit gezim̃t 
dienſt⸗ 


burt Marie verkündt hatt / Dañ —* 
Gallen weſe ———— 

i en ain 
— ee here Dedie ges 


‚Marie 
S Johan, 


(en ae nen ewalt der wis | 
— — —* w 


— — on allain ges 
ewdt Datter vnd mütter/ das fieayn 
llihenSchag und gaß Gottes —* 

kom̃en hetten / vnnd das n des 

—9* was erfült worden ſich 

die ganz Feeinefchaffe und nach⸗ 


er: chꝛey 


pauiſchafft ge ser 


= Sims —— wie bienachs 


=> Send au 


mar bie du — 


— 





kum̃ säßälffvenn 


J 





u Pr 


Apoftels vnd Euan⸗ 
geliſten tag. 





Mattheus tag. 
J Sauce Matches 





gerechten / fonderdie under. 


Außlegung. 

a Je lernẽ wir die — 
warhait / das au 
Ber jein —— 


—— zů bekennt 
er m 


Gott dannck fi die gnad / das 


ern vonder Oi —* 


re — —n en —* > Prouer.s 


—— — 

—— —— Luc.s 
5 — — 
3wenn rn Aber 
bat fich ſelber Matheũ genant 

— ar ern 
| eind/3aige un Mat.ıa Hiero » 
u Tropologiä. — 

—— — welt / vñ erfor⸗ 

—— Doch ans —— 

— — vol er nnd am andn,LDee 

| get jm nach. es begaß fich/ die Ampter auf geytʒ bezwãg nus 

daß er vnnd bedrangnus des armen fegen, An 

— tife —— — 
en j 

mit 3 —— hoͤren / auf —— 

Vnd dodas he ri zu ala ungen genadeae I önä 

— ac he üngerm föichten iſt an ein 

ter ch vñ weltlich nur 


— * 
o das tet 
* Die geſunden b — 


Artzets / ſonder / die Rrancken 


Geet aber hin / vnd lernet / was 


en nit des 


"An Sant | N 


vnnd Bey mes mülhemanan 


narung dar 


lagen / alſo das auch 
—— — —— vnnd 
geacht würdt / vñ das 
nr Summen gelts 
= etzt würdt / —— wert > 
vi Nanhpnana die P 


sn, 21. au) 


—— man Docto: Johan Ga 
vonn Kayſerſperg / pꝛedicanten 
Scraßburg daruon 


Bey im was / dawir diſer matery zů red 


wardenn / hatt er mit viler wolgelerter YO 
+ Bonfsicheiger männer bebantnus dar 


über —— Baß ich vnnder anderm 


die maynung ni 


h >: — — ran 


— 


—* * Engellandẽ / iſt vaſt der maſ⸗ 


So ainemyeden ezymbt zů leben võ 
ſeiner erbaren warte, Taliter qualiter rc. 
iſts er rer ober weltlichen 
laubt / zů den koſten 

für fee ya der ſygler vnnd dies 


are gen gs rei minder/ 


en « nach bemmmer arbaydt ober koſten dar · 


| "anne geßen der warbayt in onnd 
—* bdem gericht / ſoll vmb khain 
gelt verkau 


u en ſein ko 


werden / dann das dem 
ſt vnnd zerũg vnd arbait 

ericht —— weniger mag dz 
rer innfachen/ die mitt Gayftlis 


Say verwickelt ſeyndt / als ehe / zehen⸗ 
So das Sygelaines yetlichen Rich⸗ 


ters/micchts andersift dann ain zeügk⸗ 
nuß des Berichts von dem Richter m. 
fehehen/oder ſunſt vekunde vnnd zeügk 
nuß ains Kauffs oder Vertrags / oder 
was handels doch das iſt / volgt herauß 
das mit kainem glympff oder gůtter ge 
wiſſe / er ettwas begeren mag über den 
koſten des Wachß vnnd die arbayt der 
—— en Diener / Die dartzů verord⸗ 
ner werbe 

Wañ der dayfilich Richter inn ainer 


vor ſeinem ennd / als ich zů Straßburg 


er gnad bey Gott / wie 
ainem 
vnd Euangeliſt. 


gayſtlichen ſach / mer vom Sy⸗ 
gel/dann —* gem Dre thͤt nit 
allaın vnreche/unnd nympt FE 
ein / Daser eng unbe sehen, 30 


Kr verßiinge au —— 


o. diſtin. ix. ee 6, 
un Befehe ainer yeg die aͤ 


| wädh cher vnnd S | 
———— de 
———— Bien 3 2 
rechtigkayt erlangenn 
Mi 


vnd onBillich verkaufft 


— 
es ſe [7 
—— ante | 


— — 


ican iſt woꝛden sin Af 


¶ zZů dem andern) ſo ſpcht der Euan 
eliſt. Der Her hat geſchen ain 

Aigen amzoll „202 — 
— ‚€ ——— 


hat een Peter und ne 5 

Aber ex erkent die Bergen der menſchẽ 

er wayßt wann zů yeder zeyt ainer wils _ 

Ka: iſt gehorſam 30 fein. Sãt Peterbat 

—— — 

25 Zoll / Paulum in der 

Matheus noch am zoll ſaß / Bere noch 

Pain end gemacht feiner [tind / da hatt 

—* ehr außzogenn / auß 

ee: 
areas Paulum 

weiler noch wüc vnnd tobet mitt aller — 

vnnſinnigkait wider —S— 

wie Theophylact. ſagt / dardurch Ma⸗ 

theus Bat wollen anzaigen /das er nitt 

auß fein? verdienft/fonder auß der gna 

den Gotes iſt bekoͤrt worden / dañ es fe 

ain tere? Gotes geweſen / das der 

jn mit ainẽ ainigũ wort bekoͤrt hat / Daxrx 

umb hat er jn nic allain angefeßen. mie 

den auſſerlichen augen des leißs/fonder 

vil mer —— mit den augent barm 


hertzigkayt. — Be 





Chryfoftomu 


Mit, io 





Mattheus tag. 


Spricht Beda wie er ſein verlaug⸗ 


C 
ner Petrum hat anngeſehen / darmit er 


ſein verſchuld erkennen vnd bewainen 
—— ſant Mat —*8* 


botten / wiewol die andern in dem fein 
verſe haben Marcus vnd Lucas. 


Der her: ſpꝛach Volge mir 
* en a om ook 
* iſt — vor dem —— 
geen / der er muͤß nun voran 


geregiert würt 
wir bittẽ dich / dz du vnſere werck 
woͤlleſt mit 


— ——— 
c n / 

Eee 
nd —— —— vns allents 


Sanct 
Ba ee 
— 


CCXXI 
u in fein — — 


ch 
ee 
em fündigen 
In Re alfünbeuman: aus 


Pau — — De du Ephes 


— võ den todten / vñ 
—5— würdt dich erleüchten / —* 
Macheuser Wr gers dee 


auch 
/ das alle dinng verla 
—— es Ki 


T [äüdemt —*2 — 
a / wie 


— — ſy —* 
Sieronymus 

—— — — * 

underzaychen vo 


iſt die 
vnd 


nd nachgeuolgt / wie agt. 
Es iſt ain ori dem Herꝛen nach 
Keikanarfe geben na 


Beckfisfic 


Hier.lır 


Lue.s 


An n Sankt 


leßen vofirdt 
—— 2 ſich Seremias. Th 


von ſhw angenömen 
Bin phase en hen 


fie Haben verla die 

gi —— * 
Alſo ſpricht Beda. Es 
ee 


can / auff die re 


den / dem Seren nachgenolge iſt / dam 


der der 
nen 


wie Sanct — Ten Welcher 


vi 

ei Ach ch I 
Bi — 
Des besten Süßftapffen nach 


— ob m 


nachgenolgt hab / yetʒ als ain 
oſtolat? Antwurt / Diß nachuolgen 
Ana nie verftanden werben zů den 5 
—— hatt den Herren 
darauff geladen / vnd im — 
—A— er hie ſpꝛicht / Als ſie 
ſſch ſeind geſeſſen im hauß / Dz ad 
arer Lucas und Marcus / dañ Lucas 
(een Leui hat im aingroß lade» 
— ———— — auß Hat er 
jm nun am mal zůgericht / hat er ain ay 


gen hauß gehabt / ſo mernochtainapẽ⸗ 


B/derfolwan . 


E Bun Ban im er. — (im 


—*— vñ ander [meter 


SMatheus 
Baußfey v5 chaſto Berüffe wo;den/ de 
Pi 
mi mgrbak vi lagen | 










wortdaranfS. 
— —— 

— — 
volg vndo 

—— — 


us ſein 
hatt / dann ſie 
funfften Capitel. 
C Rh buoRuange 


rien En TESV ah BER geeffen — 
— cht Hieronymus. — 


der Peniteng fie 
auch nit versweyfeln an jrẽ hail / Dañ 


‚nie kamen zů dem Herren / die in ſůnden 


—— 
uchten / wie auß nachuolgender 
ſch — —— 


————— 





Chryffu 


1,Cor.9 


Luaıe 


——— 


Mattheus tag. 


Es lauffend die Pußlt 


—— neben fer 
Pen geſi al ren na 
ons 


Bar een af em Ci ige 


ward / was 


woꝛrtten Chꝛyſoſtomi 
—— —— — 
ſey vẽ —— won aub leben / war 


die da 

deren / von denen das guͤtt 

vnrechtlich iſt genömen worden / vnnd 
ſie mit dem 


| ichnun etwas von dem ſelbi — 


ſe / das den beſchedigten zů Foren 


3.&% «inter aliade fentencia excömunic, 
Koma auch die antwurt geßenn wey⸗ 


CCXXI 


was aygentlich — iſt 


—— 


chen —— ill ſ Dee free 
/ 15: w / en 
leben von dem Dasbißfkreche kan ers 
Bar beſitzt / Vide —* in materia re, 
m 5, Anthoninum in parte f&, Ant, 
ee 
ayle d auner 
nichte anders Dann vom wücher/ 


——— 
——————— ne —— ar 


— urn. nase 
en Blonde 
daföllichehinköre/ dz er woldarus 
iemö.h wieda en Tide 


aba vn rare I enIESChiein 
mis nachuolgt / vñ das creijn tragen 


Exod,ı 


Aug. 


Loban.ı3 


An Sanct 


an —— 
— —— 
Das ewig leben erlangen. Amen, | 
Die Ander Pꝛedig / an 
Sant Matheus des Apo⸗ 
ſtels vnd Euange⸗ 
UUiſten tag. 


| gnaden / hat 


30 j 
| 0 ers nacy/ vnd er iſt engen 


den 
oſtomus / Es iſt nit z verwundern / ſo 
x da mag die Band der fünd auflöfen/ 
daser auß aint fünder ain Apoftel mas 
cher. Sihe an die krafft des / 
vnd lerne die gehorſame des Ber / 
dañ er iſt im nit wider geweſen / ſo bat 
erauchnic zweyfelt / oder für vnmüg ⸗ 
lich geacht / das auß aint Pußlican ain 
Apoftel Chꝛiſti würd. Aber bie felt ain 
frag ein/warum der her: Matheũ vs 
ampt Beröffe Haß / warum̃ er jm nit Bes 
abzůrech⸗ 


lich mainen hie Chꝛiſtus / als ain warer 
herzaller guͤter / hab dz wol moͤgẽ ſchaf 
en mit ja / Gleich wie Gott hieß die 
uden Beraußii die Kgyptier/ entlehnẽ 
Suber geſchier und klaineter / vñ zogen 
mit auß dem lannd / Alſo habe hie C 


in gemain aßfolnire/das 


fius mahea ingemaim | 

er nic weyterfey ſchuldig geweſen ainẽ 
menfchen darumb zů antwurten / dann 
Chuſtus was Got vñ alle ding waren 
ſein / Yetz aber würd es nierhün/das ais 
ner wolt die leüt anſetzen und darnach 
in ain Cloſter geen / Doch im ſelbigũ fal 
beſihe ſonderlich Die Lerer Antonin, Ange 
lamaͤe Clauafio im [umma & alivs. Die andern 
aßer ſagen / das wol war ift Chriſtus fey- 
ain herz gewefen aller ding/aßer diß ge 
walts hat er fich nitt gebꝛaucht / wie er 
zů Pilato ſprach Mein reich iſt nit võ 
difer welt / ſo doch alle Künigreich auf 


ne bie —— 
di nnit . 
a ser derer nen ip ve. 
rn ee sü entlehnen und 
von in zůbringen / Aber hie was die vo 
fach nitt / darumb wol darfür 

iſt / das Matheus alle ding 


De 


aßer vierfaltig wıder / vnnd das 
—— leiten geraycht vnd auß 


ee gr in andere fr. 

' ent ſpꝛin an 
—SE 
von im / Er habe dem Herr das mal zů 
era vonder aßerges 


a foffen im hauß / vnd fagenit wem 
diß hab Be € 
diß 


Lucas ſpeicht / ſo hat er alle ding verlaſ s. 
ſen / vnd dem Aerıen ya ur 
ꝛyſoſto mus 
ai frag ein / warum ſo weniger Chry- 
feel Ber Befchrißen ft st Cheiſto / 
wie ſie mic jhm in Bundefchaffe kom̃en? 
dann allain iſt beſchiiben Andreas Pe⸗ 
trus / Johannes / Jacobuo fein B:üder/ 
philippue 





Matıhe, 4 
Matth.ır 


„Cora 


Lucas 


Lu ig 
Muth, u 





auch Beröfft fe —— 
—— — ra ee a i 
——— evii —— pꝛach. Got hatt Ad.ıe 


i waren / die vier 


was zů gehoͤꝛ / zů rům / oder eergeytzig⸗ 
——— berten/ eben (7 die de 
röffung der verächtlichftn hãdtwerck / 
die Bey jnen darflir gehalten warden/ 
dt / vnd die andern Die aineß mee⸗ 
rern anfeßens warenvor der welde/die 
Jvnderlaſſen / Dann Bartholo 


geend 


toꝛechtig der welt hat Gott erwoͤlt ıc» 
¶ Vnd als der hert zů tiſch iſt geſeſſen / 
in dem Machei / ſeind vil publi⸗ 
canen vnd kom̃en / die ſeind auch 
bewegt worden durch das vorbild Ma 


der Publicanen / darumb ſa 
zů den Phariſeern / Die 
gemaine frawen werden eüch vorgeen 


der herr 
vñ 


das ich kain menſch ſol vn⸗ 
rain / maint / dz 
36 dem herren zů tiſch ſeyen kom̃en / Die 
iger geweſen / vnd 


koͤrung ain ſchar der fünder nach jm zo 
—— / Vnnd fein ampt das 


der geſeſſen / dann es waren jr vil / die 
jm nachuolgten. 

a EEE 
riſeer / ſagten ſy zů den jungern /warüß 
ißt ewer mai i icanen 


wa diejünger erwastheren / Kohl 
o 


Die Bedar 





ST VV 


3 Din Sanct | | 


au cen/ zů dem herren / net vnð den jn ð En⸗ Genus 
daattheu a — gel auß/dasernic —— 
S———— jnen.Der Weiß ſpucht Wer d3 Bech am kecleſ n 
nfyden vnwillen auff den herꝛen le⸗ruͤrt / der wirt / nſere 
gen / Warumb ißt ewer maiſter mit dẽ eltern 


ublicanen ? Das iſt ain ſchlangiſche per er mann Sonst 
Amb. Kun fpeiche Ambroſius dañ die ſchlag ain ereffenlich boͤß ding vmb boͤſe geſe 
Liz rumb bat euch Got 


ſchafft Vonn natur ſeind wir 
verbotten / das jr nit eſſen vonn allem vnd geraitzt zů boͤſem / vnd ſeynd 
holtz des Paradiß? Spꝛicht auch durch bru darzů vñ — 
die ſeer werden hie nnden darzů / die une noch meerrai 


pfalır 


Prouerb: i 


xechſeu 


i. Cor. 


Chryfoft. 


einred 
gſchrifft / vnd gmeß gemainer.achtun 
der weyfe 


ſich zieBiic Ladtare,male fuadere). 
nic würde inen söwillen/Ondin Kccle 
fiaftico ‚ Ain yedes flaiſch verfüge fich 
z feines gleichen, vñ ain yeder menfch 
gefelc fich zů feines gleichen / Warumb 
ıft dañ Chriſtus Bey dẽ boͤſen! So —* 
auch S. Pauls Ob ainer / der ain Brüder 
vnder eüch genañt wirt / iſt ain vnkeü⸗ 
ſcher oder geytʒiger oder ain abgoͤterer 
oder tru :c.mic dem ſolt jr nitt eſ⸗ 
ſen / warumb hat Chriſtus mit den gey⸗ 
tzigen Publicanen geeſſen? Antwurt 
Cheyſoſtomus auff das letſt / das Pau⸗ 
lus das den Layen gebotten hab / man 
lißt aber nit da / das er das den maiſte⸗ 
ren / das iſt den Prelaten gebotten hab / 
ſonder den Brüdern / Darzů fd erſtre⸗ 
cket ſich das verbott S. Pauls auff die / 
die angenommen werden für Chꝛuiſt⸗ 
lich B:hd / vñ in finden verbarzen, 
bife Pußlican baßen ſich aßgewent v5 
boͤſem / vnd koͤrt zů der Befferung. Es iſt 
ye war / es ſollen ſich vorauß die jungen 
hüten vor boͤſer geſelſchafft / vñ iſt * 
klich bey den boͤſen wonen / vorauß den 


nitt leüß an beltz ſetzen / ſy wach⸗ 
a ee 


vonder. 
den boͤſen / Alſo ch s.Tho 
diger ordens —— nn Eu 


ne Brüder dem flaiſch nach/grauen von. 


Aquins/ nit gern fabii ‚das ſo ain edler 


herr in die kutten ſchloff / legten inges 
fangen auff ain ſchloß / —— 
bitt / flehen vñ anfechtung / Bas 
—* ain ſchoͤne frawñ zů jm gel 
aber er won beſtendig / wolt ſich nit Er 
ren an jre fenffte/ vnd anraitzende 
wort/nam ain brinnend ſcheit / jagts võ 
ſm auß dem gmach / alſo vil andere boͤ⸗ 
ie we Aha bahn 
er vnd v 
ten. Alſo auch S. Chriſtophel / S. Thate 
rina:ıc.of rn der die ſünde⸗ 
rin Affram vñ je gefpılen haimſucht zů 
—— vnd vil ander mcer gethon 
haben / Barũb niemants Chriſto / ð an 
—— ſaul was aller tugenten / 
verweiſen ſoll / dz er mit den fündern 
ee: — vnmüglich de 
von zübringen / aber vi 
Bund er —* zů se nd dar: 
mit ich beſchließ / mi den boͤſen fol man 
nit gſelſe chen / die boͤß bleiben / 
die aber im Kuangelio waren yetz güt / 
vnd ob ſy ſchon boͤß weren gewefen / fo 
Fund doch der Ber: Bari ſchaden vs jñ 
empfahen / vnd mochten ſy wol von jm 
gef vnd zů güttem Biıc werben, 
ſo ſpucht gar 


er viſach ber zůleeren / vnnd gebe feinen 
Wirten entgegen gaiſtliche ſpeiß / Dañ 
wiewol offt gemeldt würdt in der ge⸗ 

fu 


Hierony. der 
gienge zů den wolleben der — — 


A Ä 


Mattheus tag. 
Dee Ai mamtemapniäre F Ioban.s 


ſchiiſſt / wie er außgeladen fey worden/ 
ſo wirt doch nichts annders anzaigt / 
da was er da gethon hab / was er ge⸗ 
lerchaß/darmic Die demuͤt des herm̃ in 


——— die macht 


leer erzaigt würde in bekoͤrung 
der er On 


Arc waren fy verblẽdt / Spꝛicht Beda 
Die Phariſeer waren behefft mitt 
zwa yerlay jrrung / fo ſy haben nachge⸗ 
rede dem maiſter der warhait / danñn ſy 


hetren fich felßs für frum̃ / die durch auf 


eblaßne hoffart weit waren abgewi⸗ 
m von —— beſchul 
digten bie als für —— die yez 
ten / vnnd nitt 
ain wenig ſich nahetẽ zů der gerechtig 
kait das was nun jr jr ſal / das ſy weder 
jre hertzen / nochder andern erkañten. 
¶ Zů dem vierdten / dadber: IESVS 
das hoͤꝛet / ſprach er / Es iſt nit not aines 
artzets den geſunden / ſonder denen die 
ch übel ge Der br IESVS 
at das murmeln villeicht leiplichẽ ge 
oͤꝛt / dañ fd er der —— — 
xion iſt geweſen / hatt er auch die 
—— empfintlichñ auſſerliche ſiñ 


—— de allwiffen 
er ißt durch fein 

ba ———— par on 
verBorgen e/ 

vnnd ve ließe der feelen/ macht das er 
alle ding hoͤret / wie der weiß ſpricht / 
Das oꝛ des eyfers hoͤꝛet alle ding / vnnd 
das getümel der murmelu 


dt nit 
gen. ¶ Merck aber wie jnen der 
antwurt giße / Die gefunden bedoͤrffen 
kaines argets/fond die kranckñ / ſpꝛi 
Theophilactus / Als ob er wolt ſagen / 
Ich nys nic kom̃en als ain richter / 
onder als ain artzet / darumb mag ich 
wol leiden den geſtanck der flind / Zai⸗ 
get an darmitt / das das fein fürnem 
werck ſey / darumb er kom̃en ſey / die fün 
der gſund zůmachen. Gab ya jübof. 
lich zůerkeñen / dz ſy des Artzets auch Bes 
doͤrffen / die ſich üßernamen und waren 
30 vermeſſen in jrer gerechtigkait / und 
chten nic die hilff himliſchet vnd goͤt 
re gnaden/ beiten fich felßer nit er / 


CCXKIM 


a herab gr 
e frum̃ Igeweſen / nen 
ber: Bey Matheo /dz zů nd wol möcht Matthei 13 
eſprochen werden / wie — 
— ſagſt / jch bin reich / vnd be⸗ Apocal.s 
niemands/ vnd waiſt nit / das du 
biſt / vnd erbermlich vnd arm / 
vnd bloß vnd Blind. Darumb ſolt dis 
nit das der ber: die from̃en 


—— ächten / ſo hetten 
e 
niet Beer. die ließe des nechften/ 


Sſatʒ nit allweg / wie ſy ſchon ainend 

abẽ / dañ man weð ochſen / 
noch Kelber / noch Schaf / noch Boͤckic 
wie der herz zů verſteen Bat gebẽ durch 


Iſaiam Buñende opffer der wider / vñ iſue 


das blůt der laͤm̃er vn boͤck / hab ich nit 


Eon Damd/Warlichdn PFlaıs®. _ 


Pain luft võ den buñendẽ opfern. 
Oo 


pfal.as.. >. 


Pfal.s9 
Prouerbi. * 


Theopbyl, 


Jim e 
‚er / ober würdeich trincken Das blůt 


der boͤck tc. rem das rauchopffer/ vn 


opfferung/baftu nie gewoͤlt / ain brin⸗ 
* für die find Haft du nic Be 
gert etc. So ſpucht der Weiß. Bar 
gi erzaigen und das vrtail / gefelt 
ott meer dañ das ſchla er der 
nanıen. ¶ Theophylactus maint der 
——————— ch bin 
nit kom̃en zůberuͤfſen Die gerechten ıc. 
will eijwer nit / jr ſeyt er dr 


lies nit / aber in der wa 


waren alle menſchũ fünder/ on a 


vñ Got 
Ain e die gi —— 
————— 


Ich bin nit kommen zů die ge 
rechten/ ſonder die fünder zů der penis 
teng. Alfobat er Perrum ond Andres 
vñ Nathanaelem beruͤfft / zů meer vols 
kom̃enhait ſpricht Beda / Matheum / 
Magdalenam c.bart er beruͤfft zů der 
Büß/ aber alle menſchen hatt er Ber 

36 der freüd des ewigen lebens vñ ſelig 
kait / Darzů helff vnns durch fürbit S. 
lea /der Barmbergig ewig Bott. 

n. 


Don S. Macheus dem 
Abpoſtel vnd Euangeliſten. 

¶ Matheus ain geborner Jud / auß dẽ 
geſchlecht Leui / daruon er auch ſeiñ zů 
namen bekom̃en / wie Marcus vñ Aus 
cas jn nennẽ / diſer iſt ſeines ampts ain 
Zolner geweſen vñ Publican / aber von 
dem herꝛen iſt er von dem zoll Ber 
worden zů dem Apoſtolat Nach au 
tailung der Apoftel/und Matheus ers 
walang gepzedigt Ber den Chriſtlichñ 
glaußen/Ipricht Zieronymus da hat er 
a0 dem allererſten / als er hat woͤllen in 
die Haydenſchafft ziehen / das Euange⸗ 
lium den Brüderen geſchriben in Hebrai · 
ſcher ſpꝛach / Wer das in dz Kriechiſch 
vertolmetſchet hab / iſt nitt le / 
fpriche Hieron ymus / dz Hebraiſch zaigt 


/Bey wel 
amelt Bar / die ſich 
jeffen vi glaußten, Es waren 
—— menfehen ef a og — 
eſpenſt die en er 
“ Sale gefeben warden ‚welche 
wolten/ Beraußten ſy den geßzauch fe 
En all — 
et all jr zan / | 
chen ſy kranck ———— ſunſt kranck 
was / den macht er gſund. Die 
brachten zwen feii he 
— mit dem zau⸗ 
chen descreügs/legt er fy vor jm nider 
nit auftwes 


esanneme das Euangeliũ vñ den Chei⸗ 
ftenlichen nlaußen/ Onderbifer p:edig 
ward aingfchray/des —— 


nom̃en / Die künigin durch jrẽ e 
beredt / hat nach Matheo gefchiche/d 
iſt üßer dẽ jungling geſtandẽ har laut 
ebett / jn bey der hand genom̃en 
* = * * en namen vn⸗ 
ersßerten riſti /’ba 
iſt der fün auffgeftanden, ah 


Berer gefloben in Perfiam / da Ns (3 


vonSymone vñ Juda ſeind zů ſcha 
den worden/Da iſt der Aünig vnd 
volck getaufft worden / ain herilie 
kirch in der eere der viſtend des herien 








Daurigen tag. 


eicht worden Biſchoue / Prieſter / 
= Diacon von Wiatcbeo gemacht 


terey außgereüt. Als aber der 


Pannen armen im geßer was’ erftechn 
/dem Iphigenia ain —X fir 
chen hat bawen laſſen / vnd darein vers 
graben / des leichnam mit nachgeender 
zeit gen Salerno in das Künigreich 
Naßplis gefürc iſt worden/den ceren vñ 
r heüt an etc. 
¶ Ich was des willens/f S. Mache 
us mein erkießter Apoſtel iſt / ich wolte 
die ere würde / vnnd freyhait des 
—— ampee elegt habn / 
Bin doch aines andern zů rat worden / 
A ne 
? ine pꝛedigñ ferzen werd von 
Apoſteln / Marterern / Beichtigern ic. 





CCXXV 

An Sanct Maurici 
des Marterers tag / 
vnnd ſeiner Ge⸗ 

ſelſchafft. 


fi 


zů 





teöft werdñ Selig ſeind dieda 
tigkhait / dann ſy geſettiget 
werden: Seli ben 


eind die Da feind aines rainen 
hertzen / dañ ſy Gott feben wer» 
—— die fridfamen/ 
dann ſy Gotes Finder gehaiſſen 
werden: Selig ſeind die veruol 
gung! / vmb der gerechti 
-ait willen / dann je iſt das rei 
ð hym̃el: Selig ſeind je/ ſo ech 
die menſchen ah vers 
uolgen/ vñ alles args von eüch 
fagen werden / liegende / vm mei 
net willen: Frewet vnd frolo⸗ 
cket / dann cüwer belonung iſt 
hauffet in dem hym̃el. 


Außlegung. 
Oo iq 





Luce 


An Sanct 


— — 
n ꝛt c. Wir e 
hand Euangeli * 
oben an ſant Sebaſtianus 

tag / Ob aber das Euãgeli⸗ 

end ee ſey mit dem felßigen/die 
Lucas beſchuben hat / iſt wol ain zwey⸗ 
‚dan Lucas ſein predig beſche 
— —— Matheus hie auf 
Dem berg / In der pꝛedig Luce iſt er ge⸗ 
——— iſt er geſeſſen / 
bey Luca redt ————— 
je mie den junngern / ſo a e 
= —— 3, daß Auce. Det dab 


Lib.i. Cap.ı9 Us oft tregt diſe frag fürl De 


Lues 


Fleres 


lenfu Euangeliftsrum.) gibt für / wie das 
möchte ain predig nee aßer zwü 
geweſen / fd feinds doch Bald er do 
ander geſchehen / auff ainem weg/ 
alsfid) Das volck meeret / iſt er auffdie 
hoͤhe des bergs gangen / vnnd da üßer 
nacht gebett / am morgens die zw 
Apoſtel erwoͤlt / iſt mit ſnen von der 
hen des bergs auff ain ſeiten herab zo⸗ 
gu. etwa au ſchoͤnen men — * 

als wer esin der ebne / iſt da geſtan 
den / gewart des volcks / vñ als das ver⸗ 
ſameit iſt / hat er angefangen zůpꝛredi⸗ 
gen den ſungern / die zů —— jm ge 
wefen ſeind / das doch alles vol 
rer hat / Es ſey aine oder zwů predig ge 
weſen / iſt nit vil daran gelegen / ſonder 
meer Got zů bitten vmb gnad / das wir 
mit dem werck moͤgen verſtreckñ / was 
die pꝛedig mir den worten i wir 
woͤllen den text angreiffen. ber: 
——— die ſchar / Die andacht des 
volcks / das jm ſo begirlich nachuolgt / 
bat jn bewegt zůpredigen / Alſo ain yeð 
pꝛediger / wañ er ſicht die [char des vol⸗ 
ckes vor im fo wirt er meer willig und 
freymuͤtiger zůpredigen / wañ ainer den 
wennden pꝛedigen můͤß / iſt verdroffen, 
Excitat auditor udıam, Der ber: iſt auffge ⸗ 
653 auff den berg / ſpiicht Hieronym. 
Etlich der ainfeltigen / mainen nach dẽ 
bůchſtaben / der ber: ſey anffden oͤlberg 

en / da er diſe acht ſeligkaitẽ gepre 

digt hab / Es iſt aber gar nit alſo / dann 
auß vorgeenden vñ nachuolgendẽ wor 
ten vñ hiſtorien / erſcheinet klerlich / das 
der berg iſt in Gallilea gweſen / als der 


wie yeg nit ferre von Ca di 

ſelbig Berg zaigt wire den B:ädern, iſt 
etwa zwayer ſtainwürfflang / vnnd ai⸗ 
nes Btaic auf dem güpffel. Der Her: bat 


die hoͤhe — Wa AIRES Cbrifoftomas 


Hat nit woͤllen gefeben 
in ain ſtat * vnd jm ließ vil volcks 
nachlaufen zů ainem ruͤm / dañ ſo er vã 
der vile des volcks üßerlauffen ward/ 
Bacer deey zͤfluchtũ gehabt / dañ er iſt 
auf aiñ berg / oð in ain wuͤſte gangẽ / oð 
in ain ſchiff geſeſſen. Es moͤcht auch da 

aiſtlicher vnderricht genom̃en werdẽ 


ſpꝛcht Theophylactus / das er darmit rTheophyA. 


bat woͤllen vnderweiſen / dz die da lerẽ 
woͤllen / ſollen ſich abziehen vonn der 
welt vnd getüm̃el des volcks. Wiewol 


Chꝛyſoſtomus meer vrſachen anzaigt / chryfoftomus 


(In opere ſuper Math perdito.aut lateme) 
zů dem erſten bat der ber: woͤllen erfül 


le die p:opbecey võ jm/ Steig u ıfsie 40 
e⸗ 


aiñ hoͤhen berg / du der da Euangel 
reſt Sion / dañ durch die hoͤhe des gai⸗ 
ſtes fol er an ſich ziehñ die zůhoͤrenden. 
Zůu dem andern leret er damit die predi 
er / das ſy ſollen ſteen in der hoͤhe gaiſt 
cher tugent / die da woͤllen die gerech · 
tikait Gotes leren / dañ es Ban ainer nit 
wol ab dem berg reden’ vnd in dem tal 
ſteen mit ſeiñ wercken / Oder zů dẽ dut ⸗ 


den / ſo iſt der Herz auff den Berg geftige/ 


das ain Prediger ſoll auff den Berg der 
Kirchen auffſteigen / in die verordnete 
ſtett der — ger / wie yetʒ die Newchu 
ſten / weber vñ ſchuͤſter ſich aufwerffen 


wider S. Paulũ der ſprꝛicht / Wie wers Rom,te 


den ſy predigen / wañ ſy nic geſant wers 


den? S. Anguſtin gibt die veſach / das ð Aug, 


herꝛ hab darmit woͤllen anzaigen / das 
dz geringere gebot waren geweſen der 
gerechtigkait/ die Gott dem ſüdiſchen 
volck durch die Propheten geben hat / 
in knechtiſcher forcht / aber die Euange 
liſchen gſatz hat er woͤllen auff dẽ Berg 
geben / die er bat woͤllñ als ain gſatʒ der‘ 
gnaden / in groſſer liebe gehalten wer⸗ 
dẽ Dañ Moyſes hat wol das Gſatʒ em 
angen auf der hoͤhe des bergs Sinai/ 

9 dorfft Doch weder vihe noch lewt dẽ 
Berg anruͤren / Moyſes truge das gſatz 
herab 


u ur ee a — 


Mauritʒen tag. 


herab võ Berg in dz tal / das hat gethon 
Got der es yo gleichen hat Got ð 
Sun das Flew Teftament auff dẽ berg 
geben / Das iſt das Hierony. ſpricht / Der 
herr iſt auff das gebirg geſtigen das er 
die ſe des volcks 

jm brecht / vñ die ſcharen mögen nit hin 
auff aber die jũger volgũ jm nach / mic 
denẽ redet er ſigend vñ eingeſchmuckt / 
nit ſteend / dañ ſy hetten jn nitt moͤgen 
verſteen / glantzent in ſeiner maieſtet / 
Wiewol das ſitzũ zeücht S. Auguſtin / 
zů der wijrde des maiſters / dañ dem lee 
renden iſt zů dem aller bequemlichſten 
ſitzen / darũb nents auch ð Pſalmiſt añ 
ſtůl ð alten oð Priefter(Cachedrä Seniorü. ) 
¶ Zů dem anndern ſeind die junger zů 
dem herren gangen/(pricht Theophyla 
ceus/Das vold lieff dem berii nach võ 
der wunderwerck wegen / dz er die kran 
cken gſund machte / aber die junger ha⸗ 


der 

mund / vñ ſy gelert und geſagt. Moͤcht 
dich geduncken / das wer ain überfluß / 
dañ hat er woͤllẽ reden vñ leeren 

er dẽ mund muͤſſen auffihün? 
Chꝛyſoſtomus das der Euangeliſt hat 
woͤllen zů verſteen geben / das er nit al⸗ 
lain gelert habe / fo er geredt hab / ſonð 
auch ſo ——— dañ zů wei⸗ 
len hat er den mund auffthon / zů weilẽ 
bat er die ſtim̃ mit den wercken außge⸗ 
laſſen. Es iſt auch das daran / dann wa 
die Euangeliſten ſprechũ / Der herr Bat 
—— mund / volgt allweg her⸗ 
nach ain merckliche treffliche leer / wie 
dañ bie beſchehñ / Dani die aller ereffens 
lichſten zwů predigen / die wir haben in 
den Euangelien / iſt die Johannes be⸗ 
ſchꝛeibt ——— nach dem nachtmal 
durch vier Capitel / vñ die yetzig p:edig 
die Matheus beſchꝛeibt durch dee Las 
pitel / Darus ſpꝛicht S. Auguſtin / Wel⸗ 
cher guͤtigklich vñ nuͤchterlich dz iſt vᷣ⸗ 


die hoͤhe mit 


CCXXVI 


n jm maul omBs 


‚tragen oder im buͤſen der wirt vergleis 
u“ Math. + 


cher aint weiſen mañ / der fein 
bawt hat auff aiñ felſen. Darum 
der Weiß g 


les volck / die 


kaiten / ich waiß wol das etlich nun ſibẽ 


ſetzen / wie ſibn gabẽ des hailign gaiſts / 


wie S. Auguſtin auch die ſiben ſeligkai A 
— yore ” 


Domint m monte. Dozallen dingñ muͤß ich 
das ſagen / darmit alle nachuolgende 


woꝛt deſter vermercklicher ſeyen / Das 
du ainfeltiger man / fo du hoͤreſt reden 
‚den herzen võ der ſeligkait / mit ſolt mai 


nen / er rede von der ſcligkait des ewigẽ 
lebens / ſonder redt von der ſeligkait hie 
auff er dñ gůter werck / darmit man die 


ſeligkait in der andern welt verdienen 


ſollte. Eſt beatitudo meriti,non premiy:beatıtudo 
uie,non patrie: bestitudo curfus,non brauij; beatis 
tudo fpei,nontentionis : ficut inquit Apoftolws, Spe 
falui fa&i ſumus. Et de ılla beatitudine communiter 
loquitur ſeriptura) das iſt aın ſeligkait des 
wegs und ſomẽs / aber im himel werd 
wir haben die ſeligkait des vaterlands 
vnd der Ärende, Dan drei ding ſeind in 
den frum̃en felgen mennjchen bie auff 
erden / darmit ſy das ewig leßen verdie 
nen die tugent / die gaben des hailigen 
gaiſts die acht ſeligkaitẽ / Dañ welcher 
menſch fo ſelig iſt / Das er durch die lai⸗ 
ter bie auffſteigt zů Gott dem herren / 
der überkompt auch bie auff erden die 
fruche des hailigen gaifts / das iſt ſoli⸗ 
che ſenffte / wunn und ſuͤſſigkait des ges 
muͤts / das er fich im Gorfidienft under 

arkait erluſtet üßer alle ding auff ers 
den / Wir wöllen bey dem Tert Bleiben / 
von den acht ſeligkaitñ / das ander woͤl 
len wir yetʒ zůr zeit faren laſſen. 

O9 ii 





n2,4.69 


rflı 


- An Sanet 


cupido inquifitore ueritatis, inquirat 
— 30,diftin,34,&2 melius in ſumma: Gerſonem in fecunda parte 


in 
Afpice 


Vircutes Septem, 


2, Gaudium 6. 


Hec omnis nonexiftimo differre,nifi ſicut inten 
De nklunaföun or uenpäen: 


© Meffem : Nam Charitas, que im» 
—— — ——————— 
erit, expedite & fine impedimento aget ſecundum 
eä, ut uere ſapiens fit: in qua fie exercitus, ut quaſi 
fine impedimento aut retrabemte tendat in Deum: 
ut ismism future uit ælexpectatione incipist eſſe 
beatus: & Sic in culmine Scale cceleſtis, uirtutum, 


cogitatum deledatur © fruitur dininis : ubi fic exe 
bilaratus, nibil aliud optat, niſt cum Paulo, diſſolui 
© efJe cum Chrifto, Feci deĩ aliu Tabellaas, quo» 
modo Dons, Beatitudines ‚ac Fruftus ad Virtuies 
‚reducätur ‚fed fort Humules ıllud non caperem: 
ideo remitto.ad Scholas,Sed innumeros poteris con« 
dere Sermones ex prediötis. 


30 dem dritten / vnſer ließer ber: IE 
Ce auf dem die zwoͤlff jun 
ger! —— als * das eo 

um / Bat angefangen 
—— dañ auch he alſo anges 
fangen hatt fein Pſalter / Selig iſt der 
mañ / der nit aßganngen iſt in den radt 
der gotloſen / vnnd iſt nit geſtanden in 
dem weg der fünder/onnd iſt nit geſeſ⸗ 
ſen in dem ſtuͤl der Peftileng . Aber von 
diſen ſeligkaiten ſonnderlich zuͤreden / 


„Longanimitas 
pe u 


-Alexandrum de Ales,in (umma;Äntoninum in quarta parte &c, 
abellas, quas tradidi pro Scholis, ’ 


3 Perfecuto pChr 
8. cutio 
fto, Main, 


Fructus Spiricus duodecim. Galachas V. 
Bengnita⸗ 


9. Fides 

io. Modeſtia 
11, Continentia 
12. Caftitas, 


woͤllen wir yerz vnderlaſſen biß auff al 
ler bai ——— 
eüwer ließain klain möge vernemen/ 
wieder groß bimelfürft und marterer 
S. Mauritʒ mit feiner geſelſchafft / er ⸗ 
lanngt habe bie die acht ſeligkaitẽ auff 
erden / darmit ſy Beck (En ma 
6läc von des namen IESV wegenzä 
vergieſſen / woͤllen wir aiñ Euren 


ffeig armiſt im gayſt / wie er nit lie⸗ 

das gůt dz er hat / alſo traurt er auch 
nit vm̃ das er verleürt / Darzů iſt dienſt 
lich die gab der guͤtte / dardurch wirbe 
außtriben der vnguͤtig gaiſt des neids. 
Auß diſen zwayen erwechfic weiter ain 
yon ver des traurẽs / Dani ſo kain mẽſch 


on jünd iſt / auch ain RE. lob u 
c 


IE WEITE 





| 


Proserb.14 wie Job ſagt / vnnd der gereche fißen 


mal felt im tag / fo [ol er billich vm̃ ver 


ge A CCXXVIL 
Hrn vnrainẽ ſewiſchen tol 
chen macht, Die ſibent felikais 
ee 
d frid der gewifs 


gangenfänd crauten / Darzů dienſtlich 


—— mas 


—— — — 
volkom —— — 
men in das ewig leben / Diſe gerechtig · 
kait erfordert das ainer gebe yedẽ was 
won ſey / Got / jm ſelbs / und dem 


in dem —— 
SET 
wirt außtriben der boͤß gaiſt ð 


a frıd wire werden im 
groffen —* Pe —— idee 


Anab Gottes, —— den ſteten * 
wiſchen dem flaiſch vñ dem gaiſt rich⸗ 
ten / vñ dem gaiſt helffen Darst une hil 
eher gas —* Capientie 
diuina 7 #11 ſapiant, tunc omnia 
carnalia wilefecnt) wañ ſo vns die göceliche 
che ding gefallen werden vnnd 
ſo werden vnns alle flaiſch 
en abgeſchmack werden / dar⸗ 
umb wirchie außgetriben der gaiſt der 
vnkeüſchait / der hilfft als vil an jmift/ 
darmit das flaiſch vnnd flaiſchlich be⸗ 
gird überwint den gaiſt wie S. Pauls 
an vilorten anzaigt. Die acht ſeligkait 
IE. leiden veruolgung võ des 
TE 5 V wegen die macht eßen 
—— an alle vorgeende/ dañ derẽ 
yetwedere wirdt bewert in der erüßfal, 
Wie kan ain rechter armer im gaiſt ee 
erkeñt werden / dañ in truͤbſal⸗ * 
leicht ob ainer warlich ſenfftmuͤtig —* 
mãcher iſt gar milt / die — jn 
nicangeet/aßer als Bald man ſy ainwe 
Seen ſo Beine esin allen gaffen/ 
bewert ſy all / das die vnbe · 
digen außgeworffen / vñ die Bewers 
ee vnd loßlicher erjcheinen 
adaptat Septem Petitiones Dommic u: cui 
nos er addiximus, ne litius eusgsremur, 
fed capiſtro quafi diftineremur m bis angujtijs, noa 
palubundi oberrantes: fort& opportuniius in Fefto 
omnium Sıntorum,notis noftris frzisfieiemus: Acı 
cipe preditoruum Tabellam pro memoria. 


Bexiindineh, Dora har et Spüsmaligni. _ Petitionesoratiöis Dñicę. 


Paupertas fpiritw —— Timor — ‚'Sedlibersnos ämalo, 
Mititas [eu Manfuetudo-— Pietas mie Eine nos inducss ia tentationem. 
Luds Sciemtis  Expel Ire - Quido,) Dimitte hobisdebitz noftr.«. 











Defyderiuminftieie-—— Fortitudo litur, ] Accidie . ram, | Panem noſtrum quotticienum. 
' — ei Confilium | et He 
Mundicia cordis ——— melletus = | Aduenist regnum tum 
Pıx Sapientj⸗ Luxurie Sankhficetur nomen tuum. 
Beati qui ———— 1 iuſticiam: 
a expulfis, 
poorum eſt regnum 


cæloruͤm 


An Sankt 


Von ſant Bern 
* 


¶ As zů derzeit des Kaiſers Diocles 
tiani/vıl aufruͤr vñ aßfal fich begab im 
Aömifcht reich / hat er ain mitregierẽ⸗ 


ws / Candidus / 
ius ꝛc. Die 


Gereon / Vitali 


—— — 
ſchoue mit 
3324 von jren obern —— 


* efe 
— 


dee * — en 
egen geden hat. nun das kri 
usleh zͤſamen Fam / Bar Dioclerianus 
chickt den Maximianum in Galliã / 
yetz Franckreich genennt wirt / die 
widerſpennigen zů gehorſam̃e zuͤbrin⸗ 
gen / was aßer Maximianus ain boͤſer 
menſch / Vnd zů dem das er gantz beſeſ⸗ 
fen was mic geytz / vnkeüſchait / tyra 
ney / vñ andern laſtern befleckt was al 
fo was er gantz ergeben den 
Dienften der abgoͤtter / vñ gantʒ gotloß 
gegen Got der ĩm himel iſt / hat fi vn 
Derftanden /den Chrifklichen glanßen 
mens Euſebius —* 
alb auch ain sr, ige veruo 
gung wider die from̃en buiften erwes 
ward/ Da gebot er nun im zug gegñ 
Franckreich / das man allenchaldendie 
Chꝛiſten ſollte tringen zů verlaugnuß 
jrs glaubens / oð ſy Durch allerlay mars 
ter vnd peen toͤdten. Als nun Maximi⸗ 
anus über das gebürg was zogen / über 


S. Bernharts Berg ain ſtat Octodu 
rum / vnnd * kriegßuolcke 


ich mainent d mfey Sit 
ba in Wallis ) Alsaßer 


S.Mamis vñ 
lichen Rayfer fannde den 

abgoͤttern opffern / iſt er fürbrochñ mic 

ſeinem vo acht meıl an dem Rod⸗ 

dem (Rodans,roßne dıcunt incole ). dem fluß / 

— — — 
aurigen 

an es a 


—— hat ſy Mauricius ge⸗ 
ſt 


zů antwurt wi —— 


kriegßknecht ſey 
—————— 
wir icht zůͤ rayſen / m 
wir die vnſchuld zuůhalten verbunden / 
von dir nemen wir den ſold vnſerer ars 
bait / vondem baßen wir den viſſ 
vnſers lebẽs empfangen / In dE 
wir dem Kayſer gar nit — 
das wir den geber und herm̃ des 
verlaugnen’ Onnfere feüſt die künden 
Eriegen wider die unngerechten / 
die Gotßfoͤrchtigen vnnd mi 
Bänden ſy nit meggen / vñ dergl 
vil Chꝛiſtliches —û— 57— 





| 


Pe ———— 


Mauritzentag. 


das hoͤꝛet —— 


aa u ua 


en(Hic wideo aliquos dicere, reuocatum, 
Mauricis ab Agauno, fuiſſe Octoduri cæſum cũ 0 
quare locus qui sam $, Mauricij dicitur, fuiſſe Oo» 
duram at id quod Jupra dıximws Corograpbis tere 
re illius, & hiltorijs ueteribus magis confonum eſt. 
nam cam aliquot milliaribu ſit [upra caput bem in - 
ni, non potejt eſſe alias locuszufigiiı iam 5, Mäaris 
eijdieitur, & eclebris efl memoris martyrü Agau 
nenfium, Agaunum tamen tunc comput.batur ine 
ter Sedufios, & ager ipfe Veragrorum dicebatur, 
bodie wifitur lous,ad quem in wille inter altißima 
iuga montium anguftus difficilu eft introitus, 
—— autem * rum Sana Campus 
apertior fe inter rupes diffundit,in quo ſencta legio 
conſederat). Alſo hatt er alles fein kriegs 
volck / an die Thebaiſchen Ritter ges 
—— ſy in ainem eßnen klainen 


rehel 
Reine — des Wů 
terichs / diſer hailiger hauff * todge⸗ 
ſchlagen worden / das der gan — eck 
voller cö:pel lag / vnd das blůt von jn⸗ 
en ran / als ain bechlin. 


¶ Als aber die mianfehledhtige 
ner des Tyrannen / da ſich vn 
ſich frewten 08 demrauß der hailigen 
marterer / iſt ain alter Eriegßman( Vetes 
ranıs miles). Doch nitt auß dem h 

—— —— ain 

fürzogen / vnd als er 
Eye jrer Bone Baßen ſy jm J 


wen darab / vnd erſeüfftzet / vnd ſprach / 
a 
getoͤdt wer worden als ſy vernamen dz 
er ain Chriſt Tor —— 
len vnd jn getoͤdt. 


F 


CCXXVIIT 
—— 


nem 
orten eroffne 
marterer zůerh 


—9. | gelegen / iſt Innocentius alſo 
ganz indem fluß der Rodd re 
* den worden / hat der —* 
rchen gebauwt / das hailtumb 
ps egen / vnd ainer Künig Sıg+ 
da ain Collegiũ vñ ain 
5* Als aber am baw ain haid 
arbait am Sontag fo dic ans, 
da erſchinen bey hellem 
u je marterer / vnnd verzuckten den 
Aaıden/ eigen in vnd Bandelcen jn / 
ntag arbaite / vnnd 
ſo er ain ya) waser bülfflich we 
rean dem baw der Kitchen? dıfer hatt 
gebuͤßt vnd glaubt / iſt ain Chriſt wor⸗ 
— —— 
nun die andechtigen Chuſten allent 
ben uͤcht vnd hailt umb mit jñ 
ae an auf vergunft des dis 
Aal Grauen v5 
en —3 auch gen 
bus bracht haben / vnd in der ere 
Gotes — dechtnuß S. Mau. 
rigen vnnd * Bla geſelſcha 
ain kirchen erbauwen vnndaii S:ı 
verordnet vnd reihlich Gexast — 
Alſo auch der Hertzog v5 Bayın,V: 
Drilo genannt / aus vatter des ler 
Hertzogen Chaffilonis/ der Dean ba 
offer Ele Armes heran Ba, 







auris 
das Cloſter fees vnnd 
abt / mit ſampt pi 
> in & —— *— 
5* der groß / da er fein? ne * 
eſtament dẽ vermacht Lom⸗ 


Ic n 
— das die — 7 


groſſer ber: hat auch ains mals $ 
Maurigenbaimgfücr in Sophoy vil 


An Sanct 


Helen feiner Gnligen geflfheff 

ner haili afft / 
wie das fißig baılcum6 de noch geſe⸗ 
ben wirt / vnd die Biauen/das dorf mic 


mauren angen / vnd mit Burgers 
a fee otenBurg / vnnd der 


gen geſelſchafft / waißt man nit meer 
en u erium / Landis 
dum / Innocentium / Vi / vnd den 
letſten Victorem. 

¶ Das wir wider kommen auf den wů 
terich Maximianum / nach dem er bat 
58 S. Mauritium mitt aller feiner 
el 


Chriſten waren hatt er endt⸗ 
lich geſchafft / ſnen nach zůeylen / vñ all 
siebten Dañ wie vorgemeldt bet der 
Tyrañ etlich 4 
Beer hauffen / vnd ſonnderlich Caſſium 
vñ Florentium mit ainem hauffen auff 
den Rein / Ain ana rn Bone S.Vi⸗ 
ctor / waren jr 330. die lagen im feldt / 
bey Troia / ainẽ frenckiſchen ſtetlin / die 
Francken hetten da den Rein iñ / wie ß 
darnach Galliam mit gwalt er 
vnd francfreich genennt haben von jñ 
ſelber / Aber S. Sereon was mit feine 
b Coͤlen zogen / dañ ain Ni⸗ 
derlendiſcher ber: Cerauſius genannt / 
der vonn den Kayſern gefegt was ain 
verwalter der Niberlendiſchen landñ / 
fiel ab von den ehe fachte an 
das Roͤmiſch Reich / Hette nun Maris 
mianus geſchickt Gereonem / neben an 
dern hauptlewten gen Cdlen/ben Cora 
uſium zuͤſtillen. Ale nun die Diener des 
wüteriche Maximiani / hetten diegots 
loſen beuelch angenommen / die martes 


gevensg 
—2 ——— 
me) 

Mena wie — — 


auch das hailtumd gen 
dan die ſelbig gegend alle gen Nellen⸗ 
Burg gehoͤrt —* in bie Graffſchafft / die 
ain Ber: von Oeſterꝛeich darnach erer⸗ 
bet hat / wiewol des ſelbigen ains tails 
vom hauß Oeſterꝛeich gefallen iſt. 
Vietoꝛ der hauptman ward võ bes 
yrannen dienern Begriffen / mic ſeint 
hailigen kriegern / vnnd wiewol er 
cer eingelegt / vnnd des Änyfers 
vnd ungeßorfammen Befehle mo 
bat er ſſ von des namen IESV wegen 
emartert/ond all getoͤdt Mainen et⸗ 
ich ca fey gefcheßen im SElfaß Bey Aits 
chaim / das da zůmal Troia | 
/es mag fein/ich will das nit wider 
echten/aßer Fey mir ift glaublicher / dz 
irchaim ſtee / da vorTronia.QusfiTro 
isnous.gevoefen iſt / vnd da die Franckũ / 
die auß Teütſchem land über Rein 
fallen ſeind / ſich lang enthalten habñ 
vñ als ſy auf Gallia Franckreich mach 
ten / jre Kijnig lang da haben hof 
ten / Wir woͤllen das nit ſtreiten 
nuͤg ewer andacht / / das jr wiſſend / wol 
Victoꝛainer auß ð Ritterſchafft The⸗ 
beoꝛũ / durch gehaiß des Tyrannen Ma 
ximiani / iſt mit allen ſeinen kriego lew⸗ 
ten / vonn des Chriſtenlichen glaubens 
wegen getoͤdt worden / vnd mic ſeinem 
Bläc die warhait des glaubens beſtetet 
*33 eher —— wũ⸗ 
tend vnd blůͤtdurſtig Eneche 3 
den Cru Sermamyenp ame 
en 





ü 
ä 
| 
| 


Mauricius tag. 


CCXXIX 
pleüt / die habenn ſie ergriffen Pa rs da diß der Biſchof⸗ 
Abende as Don [end ine —— Ben ann hen Birchtauf 
emarterer, Dar⸗ geſtrewt / dv 
nach feind die en ait vnnd —— — — 
==> n/der der tig gewürckt durch der ha 
* der Statt / wið li —— —2 — — 
die a one ah Reihelae Hailigkait Beseiger hat / inn aller welt / 
* um vnd ander Dañ die alt Stat nit ¶ wie dañ glaubhafftig anzaigt würt / an 
— ——————— Gere⸗ den enden / nit allain da jr leychnam ra⸗ 
— — — 
vo t/ 
ſeind —— ll Cum be erh san 


/ vñ iſt Gereon der 
Feder haben . 


— Se 


zwayhundert ſiben vñ —* jar. 
Darnach über 39. —— — S. 
ann Muͤtter Conſtantini des 
offen Kayſers / vnder vil Kuchen vi 
die fy erbawen hat / zů Baylıger 
—— —* g — 


—*5* wie ich in knabenweiß ge» 
oͤt habe zů Coͤln / —— Gereon 


— im auß dem 
lthumb (das dañ o 8 
yes eher ge * 
wurt worden Sy werden ſich frewẽ in 


€ off 

—— ß der Edien Rit⸗ 
uricij / anzaigt haben / 

—9 dañ Ami —** das * 


fen/dan wie gemeldt 
die Serben fleiffige erfoichügbe 
Ben die Befinden —* vil mer — 


—8 zů diſer h 
ſchafft vnd ritterſch Mes han baßen/ 


wie dañ ain ya mind ſeiner hay 
—* mera he nympt/daii ain frem̃ds. 
Wirbaben oben erzelt den rechtẽ hauf⸗ 


fen der 36 Agaun vi S, Mauritzʒen iſt 

nidergelegen willigtlich / und gemars 

veremsotben/ lich banpeledefe 

anzogt als Victor / Gereon / Caſſiusec. 
werden auch etlich anzaigt vs 


die jm nach 


der 
zu geweſen ſeindt / die der Tyrann mit 
— uͤtdürſtigkait vnnd wuͤterey 
—— —— 
als 
ne und Deranium 36 Tanri anrin (iſt 
im /ee das man auß 
———— in Franckreich) als 
S. re 30 amen/ als Secũ⸗ 
dus Bey Vintimiliũ sc, und S. Veß vnd 
Victoꝛ / die zů Solen ſeind gmar- 
tert worden / wie S. Veß noch da raſtet 
ganz —— woͤllen vil hiſto 
ri fürgeen / vnd zů dem end greiffen 
d habẽ wir gehoͤrt ea) 
die Ritter auß /vnd Eaıprane 
ſtritten Baßen/ond den namen ] 
dartzů feinhayligen en rieterlich 
—— — vnd leben hie 
—* ron je bluͤt vergoſſen /alfo das . 
eis Chriffitragen / vnd die glori der 
—— — ae yer 2. 
er 


eint vore 


ing 


Ecdefi. 


» Mach. 


wie er 
iſt er ſchendtlich geſt ig⸗ 
ich verdampt worden / Dañ alser un 


worden/ vnd an —— 
men / vnd zů Maſſilia iſt er von Cõſtan 
tino gefangen worden / vnnderwürgt / 
hat ſein vnſeligs Burns Drau ay⸗ 
nem ſchuldigen vnnd billichen ennd Ber 
———— verdienftnach, Wir 
aßer ellenden menfchen/ die lien 
ylige anruͤffen / darmit wir hie erlan⸗ 


ha 
— vnd doꝛt die ewige ſeligkayt. 


den gedech würdt 
— von ———— 


fer zier / 
ließhaßer der Bilder unnd des Volcko 
Iſrael / Dasift der / der vil ee 
dolck und die ganze haylige Hie⸗ 
remias der Prophet Gotteo. Vnd hies 
remias ſtreckt auß fein hand / vnnd gab 
dem Machabeo ain Guldin ſchwerdt. 
Extende, & babebis Sermonem : Nam ſicut Dem 


alis Oleum,In una Sericum,in alis GlefJams 


bum,in aid Auram © Cupram, In und Vinumyin 






An Sanct @ichaels 
vnd aller Enngel tag. · 





ER) 7 
— — — 
Euangelium / Math.XVIII. 


* Nder gien 
—6 —* 
— x 1ES /.0nd 









mitten vnnder fy 
Warlich ſag ic) eüch: es ſey dañ 
das jr eüch vmbkoͤret vnd wer⸗ 
det wie die Rinnder / ſo werdet 
je nit iñs Hym̃elreich kommen: 
Wer ſich ſelbs nydꝛiget / wie * 








Michaelstag. 


kinndt / der iſt der 
wer a 
Eindau when auf oder at 





ai er a5, glaube anfei 
Een ® 
am̃ Hein LOS erw, 
der 


ergernuß geßen/ 
doc) Beergert gertwerden/ (Sllen vhhoͤten die ers 
ußd jugent / vñ wie die geergerten 


aber len geftreffeweron ze. Oosßob sie 


R —5*— d 
ae: e 


deſt inn er ewig feür geworf⸗ 
fen: Vñ ſo dich dein aug ergert/ 
reiß es ie eff würffs pon die/ 
5 * dir — du ainaͤu⸗ 


du way Augen Babe / vu Sr 
a indas helliſch fewr ge 


ß it. Sehet zů daß jr nit ver, 
—— von diſen klai⸗ 
gel feben — — 
e as a t 
oh Datereiim im̃ bimel; Dany 
des menfchen Sun ift kommen 
zu behalten / dz da verlorñ * 
Was duncket eüch / Wann yer 
endt ain mẽſch hundert —* 
Bert on ins vnder den ſelbi⸗ 
genfich veriererzlaffet er nit die cher 


neün vnd neüntzig auf den ber, 


gen/geet —— das ver 
— — — 
er es 

er frewet ſich Serben, 


CCXXX 


Dan über die nein vnd neüntzig 
die nit verirrer feind . Alfo its 
auch vor ewꝛem vatter im hym 


—— yemandt 


en verloren werd; 





Die ergernuß Der Binder verbeüt / gibt er 
vrſach / dañ jre Engel die fehen allweg 
das angeficht meines vattets der imby 
nel iſt / vnnd von diſer viſach wegen/ 
Braucht die kirch das Zuangeliä / Nun 

5 vll — zů dẽ AR ur derger er 
/ bie layber yon ind welt 

—— chwebet / nachmals en Enngeln. 
wir aber kom̃en au ergernus / 
wöllen wir vor nach dẽ Buͤchſtaͤblichen 
unse dz Euãgeliũ auflegen. ¶ Die jüger 
den her: — Belege 


en —— wo Hierony. 


/wer 
2. — — 


poſtel hetten geſehñ / Das gleicher Murchei 1 


sol ir Chuſto vñ Petro won 
ben EC apbamaB Darauf Gaßi ah 
genömen one gearckwonet / Fa 
ð bezalũg / das Petrus jñ allen fey 

Yard er in Begalüg des zolls / dẽ 

eich gemacht darum habẽ fi 

dife frau vie die Ban —— ſun⸗ 


ger BB au menfehlt 
des hailigñ gaifte, — auß menſchli 

ic/haßenfymermalsmics 
Zeh vmb die oberkait / wie 


wir an Sant Jacobe I oa gefage: — 


Merck aber die kl 
wiewol jr widerwill was vm̃ die ober⸗ 


kai den / noch welcher 
—1— Bm fragen ſy / 


im hymelreich * Tags ſy 


Origes 


Tbeopk, 


fragen nit / würt Petrus der * 
er ms ars daßinn —— 
t omus. eindt 
— Set Abe eyiinoch vil 

er/wir kom̃en nit zů jrem 


ne Gabi vil anddie boͤſer ar 


(ygefvage habñ nach den hymeliſe — 


md so m vergehen Ba 


8 mh eer vñ 
Du Ehe) —* 


andern/ ur der re 
SI — Blin Beräfe, vñ 
gefkelt in mitten ð jũger. en * 
— In Moralibus plus ualen faci 
er In fachen güce ſitten Fo 
choͤnd Die werck mer Dan dic wort) dar⸗ 
umb der Aerrain knaͤblin inn die mitte 
ſtalt / darmit er vor jren augen anzaig ⸗ 
te/wolten ſy hoch in hymel kom̃en / wie 
ſy muͤßten geſchickt ſein. Magijter in hiſto⸗ 
vis ſagt / es ſey Marcialis gweſen / ð dar 
nach ain jüngerift gewefen S. Peters / 
der Bas jn Darngchinn Franckreich ges 
ſchickt das Ku ũ zů pxebigen / wie 


eli 
er gethon bacimlad Limo ſin / wie dañ 


rare, tag die Lemonices ſich berumẽ 
das Marcialis * en vi —5 — 
Peters / jr Apo weſen ſey / € 
er auch geſtorben ıft vñ feligklich růwt. 
ü —— ſpꝛicht / Chuſtus hat ain 
Kind in die mitte geſtelt / darmit er ans 
e die gleichnus der vnſchuld / oder 
err hat ſich ſelber gmaint / der ſich 
in Pe mit der Apofteln geben hat / als ð 
kaͤme / nit das jm gedient würde / ſonder 
das er diente / das er ſich alſo ain Exem 
pel der demuͤtigkait erzaygt rt * 
phylactus ſpuicht / Der Herr IES 
weßte see den apoſteln ge 
was / dañ hinder difer frag was v 
gen ain eytele eer/ wärfftibnentg 8 
das Kindlin / das aller eyteln — 
bꝛachts vnwiſſend iſt. Als wolt er ſagẽ / 
Ir habt noch inn euch / ain begierd Der 
oberkait Sehen diß knaͤblin anñ / dz nich 
te waißt vm̃ bracht / regierũg / gedenckt 


An Sanct 





——— Ei 
Darumb hernach / wañ jr euch 
en 


— 


chayt / alſo auch 

— Kanye element 1a Embedonge Plalse. 
ie vnſchuldigen unbgerecheen/feinbe: 

mir angebangen. —— cõdi.· 

tiones, & habebis ſermonem. en , 


en un 
der Herr ſagt / Welcher nun auffälafen 

Be teren — 

we en hen a ren fein, ma» 


— er hinein 
Das iſt —* tel che den 


atom /baer 
—2* leichtlicher / das ain Raͤmel Mach. ı9 
er eingee durch ainnadeld: / dan ain 
ee in das himelreich. Gedenck nun 
di armer Sünder / als ferr du bi . 
der vnſchuld des Rinde, ſo ferr 
von dem weg des ewigen (686 Darum 
feide jr võ der vnſchuld ewꝛer kindhait 
2 ewachfen in hoffart / in geytz / in vnn⸗ 

ſchait / in neyd / koͤrt wider zů der vo⸗ 

—* vnſchuld / Wie S. Pauls leret. Ir 
ſoͤlt Kinder ſein in der boͤßhait / aber im .Cor.ı4 
ſyñ und verſtandt ſeidt vollom̃en. 
muͤßt widerkoͤren inn die dem 

Adele Bommen ſeydt / dañ wine 

} I *55* * * —— 
groͤſſer feinn im Reich der hymel / Wie⸗ 

308 fpriche 








„Pet. 


Bylar. 


Maximus 
myfticat. 


‚euch vonder ber mecht 


Michaela tag. 


———— 
e m / alſo 

maiſter gleichformig — ———— er: 
en 


Daser euch 
ee 5 


Cast pen ara 
nn en 
genömen/Ain 


vmb an 
vngewoneter cten. ( Non in 
———— mants / 
glauben was man jnen ſagt / Wer nun 
in ſollichen auffnymbt / wer jm Brüder 
liche trew erzaygt / das nymbt Chaſtus 
eg 
boitz 

—— nuñt mich an. Als wolt ð 


hie ſprechẽ / Nit allain muͤßt jr des 

Parey gar ana ee 

Beni en inceren haben babe end auf 

werdet ir den lon 

Er — 8 kind / ain a 
Baer ey Da arme 

der / ia Paw 

— —— 


Banden Pina fiedie 

beherbergt hat / wañ ſy jnen die füß ges 
——— flich vnderdie 
truͤbſal erlittẽ habẽ etc. 


waͤſchen 


— gerechten.Hier 
das —* * 
— — / * — 


¶ Wie aber der Zerı verBayffen bar 
ben lon allen denen / die 

klainen / esfey mit allmſen / mit * 
——— 


- 


CCXXXI 
vnnd mitallem dem) darmit wir vnn ⸗ 
ein 
und Sem rend die Aı — 
den troͤwet er 


fir Inga, den ——— 
ren aiñ auß diſen klainẽ 
das jhm ain 


geſtelt / vnd wie das ain greüliche peen 
was / noch würdt die peen deren die ers 

uß geben vil ſchwerer vnd Bicterer 
4 pri nüner bas er er⸗ 


Ben Das die 
jr — weren oe 
/wañ ſie genoͤdt weren zů erger⸗ 
= une md ehe E00 


—— cht. Theo⸗ 
—— — * 
nuß Bomme/ zw 
gernuß uns verderße /dann wir 


Theopb, 





u Cor, 


Merk, 


SMar, 


An Sant 


Es iſt ain muͤſſen vnd ain noͤttung /als 
da Sant Palus ſagt / Es muͤſſen Ketzze⸗ 
reyen ſein Wann die boßhait / hoſſart / 
muͤwill / geytz / aygner nutz neyd etc. nitt 
werk / So muͤßte wol kain *— 
en 
‚entfprings von ndcten Eeerey 

—— Ss darnach Die she Afıe ſchi⸗ 
cken die růt ſeines zorns / vñ wujrdts als 
lesftraffen. " 


den in die Brüder / vnd ſciagen Bu 
anckñ Confcieng/die fünden in 


Waii dein hand dich ergert od dein 
—— 


ve / oder 


ph 

die hend / fuͤß / vnd augen die freünd die 
ainem arbayten / wie die hend / gin auff⸗ 
enthalten wie die fuͤß / ain weyſen vnnd 
regieren / wann deren ainer dich ergert / 
9 jn von dir. Hoͤrt jrs Iſt dein knecht 
ain newchꝛiſt / ain gotßl r / ain 

ſtürmer / et mache dich mit / 
fond vılerger/würfin võ dir / ey er mäß 
mir arbaitten / ich ſich gar wol / dz du dẽ 
nun nach geeſt / was hifts aber? wer es 
nic beſſer / das du on ven knecht / od gaſt 
in das ewig leben giengeſt / dañ das du 
mit ihm in Das feuͤr geſtoſſen würdeſt? 
)ta dicendum eſt Sacerdotibus, tenentibus Concubi⸗ 
n46, © dicentibus ‚non poſſe fe gerere curam dos 


„mus © rei familiaris, abfq; Concubina. Dicatur eir 


Chriftus precepit,ctiam oculum eruendumsfi te [can 
dalıfet,manıs cr pedes prefcindendos, € abijciens 
dos:quantomagis Concubina eft abijcienda?) Dars 
a ſoltu das ſitlich verſtehen / Dann 


Hm felßer feine glider ab⸗ 


khainer kom 

bamen/Die Vaͤtter loßen Sanct Mar 
gen nit darumb / das er jbm den baum? 
abhieb / das er fich vnwürdig acht Prie 
ſter zů werden / iſt ihm wunderßarlich 


widerumb gaͤntzt worden, Orugenes 
von der groſſen anſechtung wegen der 


ie 
Soie mer diegnad Gottes anngeräffe 


keũſchai elber die 
abe 





Baben. Dann diewore Chuſti ollman 
—— — 
'C Sehend das ſhr nit veracht ati auf 
diſen klainen. Man ſoll die jugene nitt / 
— — — 
x —— —— 
menfchen Seel/darumß auch ein 


n. 
¶ Gibt vrſach warumb nit ſoͤllen ven 
ſchmecht werden die Kinder / die Hays 
nen‘dann jre Engel ſehend allweg das _ 

iche meines vatters / Kain 


die feligen/die geßenedeycen 
behuͤten das kindlin / vñ die armen mens 
ſchen / Darumb nyemants die verachtũ 
ſoll / ſonnder die bildnus Gottes in 
Hn eeren vnnd ließen / fo würde 
Gott gnad geben hie in der 
zeyt / vnd nach diſem le⸗ 
ben das ewig. 
Amen, 


Die Ander Psedigran 
Sanct Michaelstag. 
Sed hoc iudicace magis, ne ponas 


cis offendiculum uel 


fcandalum, Rom 14, 


ESVS CBaiftus der Barm 
hertzig Herr / un fürbitt 


des mu 4 
den ler den a 


‚Sio, Muth. 


Pf. u⸗⸗ 


Michaelstag. 


Engel vnd hayligẽ / verleyhe vns alles 


das / dz vns gͤt ſey zů leiß vñ zů Tre 


‚Das ewig / Wer diß Prechemite 


rin * * 


Pau n am 14.Lautent 
3 teutſch alſo. Da richte vil mer / dz nie 
mants ſeinẽ bꝛůð ain anſtoß ſetze oder 
ergernuß. Von diſen ꝛc. Aue aria 


angreiffen / inn troͤſtli 


durch die gnad Boctes/follemein pie⸗ 


—— —— 
me — war von wir 


n 
fal / Rym̃ nach dẽ alten ſprich ⸗ 
——— —— ſpi 
lend die münich. Nun würffel des 
Abbts / oder ander offen iſt ain er⸗ 
—5— Durch gibt er vrſach den 

ern zům fal / zům 5 len/basiftinen 
verßorten/ Vai Sürften vñ heran faß⸗ 


ain Sünd an weg / dñ thůſts offent lich/ 
—— * vnd ae he 
den fele/ das hayßt ergernuß / Alſo Ges 
klagt ſich Daud/on — —— dem 


weg / haben fiemir * ergernus / Ne 


Ben dem weg / wa ich herein gangũ bin/ 
im weg gůter werck / haben mir die Bd. 
fen mennſchen ergernuß geſetzt boͤſer 


CCXXXII 


er 
en wi 


| Badcemäß an ofen ha one 
wort fein / dañ was 


gedenckt haymlich 8 — 
* —* 
u — ————— 
ſebſtẽ / was groſſen vortayls ainer 
der ch ſund / weder ber offer 

chaͤmpt ſündet / Darumd vı 


ichts würde jhn antwurten / unnd 
Bde 


ernuß nit allain * ee s 
—— werck / ſonder auch wañ dz 
werck ain boͤſe geſtalt hatt Als wann 
parent nrinet some 
———— 


nuß wůr dt nit geben al 
werck / ſonð auch mic dem / das da hate 
ain 


dig ſo ſaͤckiſch ſteet / wie — air 
ſprichwoꝛt haßen gebeßt. Man fol kain 
teufel an die chũr malt es ſey dan ainer 
——— nit rue 
doͤrff man Pai außſtecken. Da 
Habt wir klaͤrlich auß dem hayligẽ Pau 
o / da er ſchreibt. OS aller 
boͤſen euch / d nit allain dz 
boͤß / ſonð auch die geſtalt des boſtn eů 


verhuͤtn iſt / wie S. Pauls ſprach / Wañ 1,Cor 


die fr ercmeint Bröder/fowärde 
— 


ahnes!. Theß⸗ 


Erste ai 


Math, 


ren / oder die leüt inn Gral 
es ift auch das werck nice alſo 
anjm felße/das fich ainer darab ergern 


er 
täntum.) ZU dem dritten haißt ergernuß/ 
da ainer ergernuß gibt / vnnd die ander 


dem dritten / will ich an dem hoͤch 
das geergert werden / die 
jñ fürnemen / auß aines an⸗ 
bern guͤtten werck / oder vernünfftiger 
leer / diß iſt nit Suůnd dem der dz werck 
thůͤt oder die leer/fonder dem der ſoͤlich 
ergernuß mötwilligklich nymbt / das 
ift ain Phariſeiſche ergernuß / daruon 
der Herr redt / da er het geſagt / Nitt das 
da eingeet in den mũd / macht den men⸗ 
ſchen vᷣnrayn / aber das auß dem mund 
gehet / das macht den menſchen unrain 
da giengen die Jüngern zů dem Herren 
vnd ſprachen / Walſt du / das die Pha⸗ 
riſeer ſo fie gehoͤrt habñ das woꝛt / ſeind 
geergert worden? Antwurtt der 
2.aflen fie / ſy ſeindt Blinde vnnd blin⸗ 
den fuͤrer. Diß ergernuß ſoll nyemants 
ſcheühen / das er vnderließ darumb die 


———— 
iſt worden 
* 
um ——— 

d ſeindt geergeret wo 


Den fefaßenvenZeruen 
jnen / fo mitt manigfalcigen mirackeln 
erbawen hett / 


zů den jüngern Johannis, Saͤlig iſt 
nit geergert wijrt in mir. 


Ildannainer nit ain 
en 





Buatibeiis 


Origenes 


—— tag. ooxxxiu 


Vnnd al peter Mara die ai — 
—— —— jrñ —— 


leer / vnd ber 








” felße twebder dienftlich 

diennſtli zů dem ewigen leben 
Be felßigesift * 
J— — — 


am vnderricht / fein er⸗ 


/ vonn ab mir / ich ch zů eſſen / ſch bin 
nes anndern hayls wegen / Wie — er ee, 
ſpricht Sant n. Wann du des / VIE würdt mein morg 
—— — 
/ / nnern \ / 
Habeſt nichts zůthuͤn. (1.9. faciat.). wien erledige. Al: 
——— võ ainẽ erſtadt am 

¶ Eeliche feind güte werck / die nit ges gerüch feines leij ̃ dẽs vnnd gürten 

arena ont re hen = auß fich anderergern/ ıft der 
di rc 


ver ch Copera fupererogationis.) Die en dar — vnd 
in des menſchen willchur ſtond / die fel+ chuldigen / darmit 
—— — võ er⸗ —* 22 ennt⸗ 


er 
der nechſt ſich ers ——— kainẽ ven lobhan.⸗ 


wegen? Wañ 
lkainer die u. qa. inter uerba.) Ond al die 
ainpharifat  ueidelerer &, Amp Daß mir 


che ergernus, Als wañ ſich ainer wolt wiewol groſſe demuͤtigkait in ent 
——— se: gen Mayland gſchickt 
—— af ag zen irn —— nd bauli. 
geergertẽ / Laſſen ri Ser dam t er das vo 
— — sen En —— — 
wird vrſa ran o ih3ajm vnd grad 
—— aber ert würt doch hat Got verhůt / das ſi 


au Kane arme oder gkait / voͤlcklin nit geergert hatt ab —* 
— — —— * hat —* —— ñ durch ſein 
da mag mann die guͤtte werck goͤtlich ei / das S. Ambꝛoſi das 
niethet in boͤſer mainun 
in —— biß dz der vnwiſſend — Aria fünd kum̃ üßer une. 
—— ten fleiß vnderricht würt / võ Zů dem vierten / volgt herauß aufloͤ⸗ 
dem guͤtñ werck / dz es gerecht ſey / Will = viler fragẽ / die hie —* moͤgẽ / 
ſich aͤber der hinach nit daran koͤꝛen / ſo ob ainer moͤge ſein gůt im Rechten 
iſt er auch in der zal der blindẽ / vñ blin⸗ mit ergernuß des nechſtẽ? Ant 
den fuͤrer· Nym̃ ain Exempel / Chꝛiſtus — Kern eo ver vnder⸗ 
hat ain zeytlang gelitten / das er * richtn / dz er ſich vnbillich darab ergert 
un ——— darnach im R 


—Sä——————— 


al Sagt (mon Bde : 
* — 


u 
eat 


Chryfoftomms 


Ifaie ss 





An Sanee 





doͤꝛffen fein wiber fo:deren 
ögderr: das im ain an⸗ 
helich orhie Ddañ diß wür 





¶ Die anð frag / ob ainer mögeain war 
leer underlaflen von wegen er 
Antwurt nimmer 


gernuß zů —— 
mer ſoll er falſch oð vnrecht leeren / dañ 
vil leychter laßt er die ergernuß wach⸗ 
ſen / dañ das er die warhait verließ, (Pre 
ccpta negatiu · oblıgant femper & profemp.) Eo 
zympt 30 khainer zeyt ainem zů liegen / 
Darzä wañ er ſchuldig iſt die warhayt 
zů ſagen / fo ſoll er die nic v—ſchweigen / 
ſunſt ſündt er / daruõ fpiicht S. Chꝛyſo⸗ 
mus. Nit allain iſt der ain verraͤtter / 
r ernennen Die warbayt üßergeet 
vñ offenlich ain lugen fagefür ain wars 
hayt / ſonder auch der / der nit frey redet 
Die warhayt / die er frey bekennẽ ſoll / od 
fd er nic ſchũtzet die warhayt / die jm ge 
buͤrt zů ſchützen. (ı.g.3. Nolite.) Ich will 
dir ain klars Exempel geben. Wan ay⸗ 

ner gefraget würde vom glauben. 

fey Bey ven Newchꝛiſten ye od Bey den 
Tuͤrcken / ſoll er nic laugknẽ er follauch 
nit ſchweigen / dañ die zuůhoͤrenden wür 
den geergert / das ſy mainten / er het nit 
den rechten glauben / oð der Glaub waͤ⸗ 
re mit gerecht / oð die andern durch fein 
ſtill ſchweigen / würden aßgewent vom 
Glauben / Alſo auch wañ ainer dar Bey 
ſitzt / da man reder wider vnſern Baylıs 
gen Glauben / wann er ainn Doctor iſt / 
oder inn ainem anſehen ſunſt / auch ain 
lay / ſoll er das widerſprechen / darmitt 
die vmbſitzenden nic geergert werden / 
vnnd gedencken / das er nichte dartzů re 
det / er ſollte wol vnnrecht haben. In 
diſen vnnd der gleichen faͤllen / ſoll ay⸗ 
ner nit ſchweigen / vnnd vorauß der pꝛe⸗ 
diger / ſonnder ſoll dem gebott Gottes 
voigen. Schꝛey hoͤre nit auff / wie ainn 
Puſaun erheb dein ſtym̃ / vnd verkind 
meinem volck jhr laſter / vnd dem hauß 
Jacob hi Sund / Alſo hat Chriſtus für 
vnnd für die warhayt Pıedige/ biß das 


ser 
das ferin 


AT 










er iſt Creütziget worden, Alſo hatt Jo⸗ 
Herodi die war⸗ 
woꝛdẽ / 


der Tauffer dem 
ba BÄSSE HP ıhambange 


das weyb Seylana jdn mic ſeiñ gefell 
erwü:gen — Vnnd das iſt das da 
—— on iſt vns Nice 
ſchen Somens / Wee wann wir den mic 
außſtrewen / wee wann wir fi 
* weine. ir 
ı weygen / da mann reden 
iſts denen —* ain mittelmaͤſſige ge 
lichkayt / die da ſolten gehorſam 
vnnd verachtens. (c. Di/penfatio Diſtii.ai.) 
Wann aber ainp.ediger darfür 
das auf ſeinem pꝛedigen khain Frucht 
oder beſſerung entſtuͤnde allain erger⸗ 
v 


wenchuften Predicanten ann vil orten in⸗ 
layder thon dardurch ſo vil tau 

ſent auß der gmayn / der armen vnder⸗ 
thonen ſeind erſchlagen worden. 


¶ Auß vorgemeltẽ grund / kompt auch 
ain Bericht / ob ainer allweg der im ges 
walt iſt ſoͤll mit der Straff rauch hin⸗ 
durch faren / oder zů weil durch die fin⸗ 
ger ſehen? Dañ in diſem fal / Soll ain vis 
chter / ain Herr diſe regel haben / das pei 

lich ſtraffen nit ſoll für ſich ſelber 

ret werden / dann es iſt an jm ſelbs nitt 
—— allain als artzneyen darmit 


nd verhuͤt werdt / vnd zů ers 
ber gerechtigkayt / Darũb hat we vi 
a 


ce 


Michaels tag. 


des ũbels bie auff erden fo vil ander ges 
rechtigkayt / als vil die Ga — 
verhindert werden / nitt des ð geſtrafft 
würt / ſonð andrer die ſich Daran ſtoſſen 

vñ 


ſtin. In ſollichem handel / da in zer⸗ 
— der —— allain 


—— 
vnnd ſchlacht 


man etwas ne 
—* —— 


* ee Anne 
Sn est mögen 


¶ Zů — DDR ES REED 
haben / wa vnd wa nit/ die 

ergernuß ſoll vermitten —— milk 
we fagen von dergeg 
we 336 


Wa mann dieletit 
—— — ——— 
ng / mit Maß / mitt Gewicht / mit 


Gewar / mit Brieuen / mitt Schꝛeiben / 
zehend as ð 
wa man Kade und chat huiff ee 
ſchuͤb thůt zo fremder Sund iſt erger⸗ 


vnd 
ſt 
andern zů Sünden bringt / 
————— 


rächen Yin poll 
Dar 


CCXX XI 


d fein 
en — 


lich —— Wann ainer Exod 2} 


vnd deckt jn nit 
darein ain Ochß oder Eſel / 


ß ge rn foll wider 


koͤren en * icht S. 
wi frawẽ / 


die mit jrem 
zerre yſſen / die 


dem den / di ——— 
— er 


chickte vo: ke 
—— 


= Sie 


geden pain cn —— 
dasjung volck / die ains 
mit troͤwung / mit vn⸗ 
zichen Der 
/on 
fen in verBorner zeit/ mitt 


nit bett / nitt die hayli⸗ 
————— 
alles * 


— le 
ben foll —*— na} 
wie Sant Paulo —— 





Ro.i4 


„.Cor.s 


Math. 18 


der wärt traurig gemacht von d ff 

* wandereſt du nitt nach der 
lie — —— wege ver 
derßen das 


were? Gortes/ Kefeındeie 


alle ding rayn / aber boͤß iſt ainem mens 


ſchũ das er durch etgernus / das ißt / Eo fi 


iſt gůt nit Flaiſch eſſen / vnnd nit Wein 
trincken / vnd nichts darinn dein Brüder 
oder geergert würdt / oder 


Brüder/ond ſchlagen jhre ſchwache ges 
wiſſen / ſo —8 Chꝛiſto / darumb 


ich mein nit ergere. 

Zů dem ſechſten / Aber zů reden von 
süfelliger ergernuß / die mag auch auß 
mancherlay vıfach entſpringẽ jm ſelbo 
vnd andern m ſelbs mag ainer vilers 
gernuß machen/die in raytzen vn ziehñ 
36 fünden/ Die iſt aB zůſchneiden ala 
—— ð ergert ſich 
auß anſehung ainer /da er mitt 
63ler flaifchlicher Begierd enzänt wäre 
ba foll erdas Aug außreyffenn ıc, wie 
der Aerr im Euangelio ſagt ı das iſt er 
ſoll — Ye Wañ du an das 
ort kom̃ſt / ſo ſetzt man dich an mit ſpy⸗ 
len / freſſerey / buͤberey / haw dein fuͤß ab / 
Gee nit mer da hin / wañ dein gerechte 

nd/dasift auch gayfiliche werd’ am 

ahen dir ergerlich zö werden/ laß dar⸗ 
uon / Die Exempel möchten verleglich 
ſein den — laß ſtehen. Haſt tzů 
vil lieb dein kind / deine vetter / dein eer / 
fyifkdirergerlich / geben dir vrſach tzů 
—— /der Weiß fpricht, Du 
olt dich nir gefellen 3ü ainem wunder, 
ichenmenfdyen/wandere auch nit mie 
—* — a nitt 
erneſt ſein weg / vnd nemeſt er 
deiner ſeel. Welcher ainem — 
ſtelt / das er nitt verwefen Pan khan ſm 
nit recht vorſteen / der ſtelt nach ergers 
nus ſeiner Seel / alſo ſpucht der Weiß. 
Du ſolt nit ſuchen / das du Richter wer⸗ 


der Weyß.G1ß dich mir auff sin arßaic Eeclefl zꝛ 





parte an der — IESV 
er jungern jagt/was g was 
ſpꝛach er Ba euch * dar⸗ lohan. ic 
mie das jr nit geergert werden. 
¶ Aber von diſer zůfelligen aͤrgernu 
reden gemaingklich nitt die 
Lerer/ Sonnder verſtanden die erger⸗ 
nuß da ainer nit im willñ hat oder für 
far ander ieůt in fünd tzů fuͤren / Et wol 
tedasimnyemants nachuolgte in füns 
den / aber ſein werck iſt ann ſo 
boß / das die andern ain boͤß ebenbild ne 
men dzů ſundñ / Wañ ain herr’ ain Sur 
germayſter ain prelat vnneliche Finder 
hat / das iſt an jm ſelbs ergerlich / wann 
ſchon nie will darmit ander in ſund 
raytzen / er wolte / dasjmniemantsım 
vnrechten nachuolgte. Da — 
beſchluß / das diſe er gernuß nitt ain 
ſondere ſünd iſt üßer Die darmit er Im 
det / aber es iſt ain vmbſtãd der die jünd 
ſchwerer macht / ye mer vıfach oder er⸗ 

ernuß der find nemẽ vñ yegröffer Die 
—— alſo offenlich ſunden Vnd iſt 

ar ain ſchwerß ding ð ob erkait / wann 

je die vnderthonen alſo ergern mit boͤ⸗ 
fem vorbild / wider die ſagt der Herr Bey 
dem Propheten Malachia. Ir babe 
vil geergert im 63 je ſeyt abgewichũ Malsch.s 
vonn dem weg. Derbaylig orius 
Bi ar ain ſchwerß vıraylüßer fie/ 

ie Prelaten ſoͤllen wiſſen / wann fie ye 
ain mal fünden/ das fie ſo vil toͤdt vers 
— — 
verderbũg zů den andern 
Ben. 2.9. Notum, — ar 
creulich Sant Pauls vnd ſpꝛicht / jt 
len nyemants Pain ergernuß geben / auf 
das vnnſer dienſtlich ampt nie veracht 
werdt. Darum̃ greülich ſchreyt der here 
im Euangelio. Wee dem menſchẽ durch Lucw 
den die ergernuß kom̃t / Wie gemain iſt 
aber die ergernuß! wie an die frawen 
mit jr geberd / mit jrem klayden / mit jrẽ 
geſicht / wandel vnd red / ſo manigfal⸗ 

tig erger 


a. Cor.s 





* 
ö—— 





Michaels tag. 


en 
Kin ewig 3 
doch ſo üppi ——— — 


ſchulden / dañ wir ſeynd vnnütz / voller 
fünd und gernuß / ſonder nach deiner 


DD: Predig/ 
An Sanct Michaels 
tag. 

Angeli eorũ in coelis, ſemper 
uident faciem patris mei, qui 
in ccelis eft. Matthæi XVII, 

nbdechtigen in / 

Seey no sch en ff Be 

— a pr en er die 4 

n/die follichem feſt vfachbatt er 

Nachmals als vil wır auf der 

aßen mögen vernemen von den 

en / wöllen wir mie der gnad Gottes 

kürtzlich / vnd ich oe rießlich / erkle 

nd vor an Die 

Künigin der Engel am vmb für 

Bic/fprechend andechrigklich Aue Ma. 


e hiſtori der erfcheinung 
ae mit kurtzt wo: 
ten / dañ er dꝛeü mal erſchi 

nen iſt. Zů dem erſten / als 
N 
pontin ia / mit namen Barga 
neus /aiñ Deren hett / vnd den 
ſůcht an dem Berg / der etwa zwoͤlfftau 
ſent ſchuͤch lang iſt / vnnd in gefunden 
auff der höhe des bergs / Der man zor · 
nig über den ochſen / hat zů dem ochſen 
geſchoſſen / aber der pfeil hatt ſich ge⸗ 


CCXXXV 
fe 
— — 


dañen her die 6 
ſeind / vnd vor der hiſle gebett aber nit 
dürffen hinein geen / dañ zů oberſt auff 
dem berg in ainem felſen / was außged ů 
let die kirch / wiewol mit ſchlechter fis 
aber doch mit himliſcher krafft / 
un waren zwů cbür an der hüle / aine 
hinein von Mittemtag / het ett⸗ 
ch gegen ade er Son 
nen / da Fam das volck für, cher fein ges 
Bet / Vmb die ſelbige zeit iſt ** 
als man zalt drey hundert vnd nüntz 
jar von Chriſtus geburt / haben die vo 
Neaplis / die noch Haiden waren / aiñ 
Prieg fürgenorfien / zů fuͤren wider die 
von Siponto vi Beneuento / die Chri⸗ 
ſten waren / Der Biſchoue 36 Sıpone 
errhane fein rolck / das ſy drey ta —* 
er —* sſan⸗ 
ſo er doch geſa er were 
ain huͤter difer far / Und indernache 
ee der ſtreit am morgens geſchehn ſolt / 
iſt S. Michel erſchinen dem Biſchoue / 
vnd im geſagt / wie das gebet der feinen 
erhoͤrt were’ vnd im ſig verhaiſſen wi: 
der die von Neaplis vi beuolhen / am 
vl vr —— ſtund des a 
ofolen ſy mit treffen, 
difem er wa en hoch erfreüt / 
vnd behertzt / vnnd haben am morgen 
die Hayden angriffen / da iſt der ber 
Garganus gantʒ erſchüt worden / di 
itzger geſchehñ / vñ ain ſchwartze fin⸗ 
re dunckelhait / hat den ſpitz des ber⸗ 
ges gar gefaßt / daruon die u ers 
q 


fleiſſig da kom̃en 


<. ..„. — 
J — 40— 


uento / Iſt geſchehen am achtẽ 

Mayen / darũb di 

anf Eben vom =. Wd 
ven jelöigencag, ¶ Die von Si 


aſſen an den Bapſt / der da was auff 
dẽ 3 Serapti / yetʒzt haißts S.Sylue 
ſters berg viertzig meil von Rom(milis 
ris Italica.) der hatt die antwurt geben / 
Wañ ye ain menſch die kirchen weihen 
ſol / gezimpt ſich das Das geſchehe auff 
den rag des ſigs ob es aber dem hailigẽ 
verſeher der ſtatt anders gefallen w 
te / das ſolt man mit anndechtigem ge⸗ 
bett von im begern zůwiſſen. Alſo hatt 
ber Biſchoue wider Dreyregliche faftır 
ın baiden ſtetten gebotten / vnd an der 
letſten nacht iſt der Engel dem Biſcho 
ue erſchinen / vnd geſagt / Es iſt nie not / 
das jr die Kirchen weyhen / die ich ge⸗ 
bauwen hab / dann ich der ſy gemacht 
hab / Hab ſy auch geweihet / Aber mor 
gens kumpt binem/ vnd du hab Meß / 
ſo will ich das beweyſen Am morgens 
iſt der Biſchoue mit allem volck in die 
hüle gangen / haben ſy fundũñ ganz auß 
gebawen/ain groſſe weitte / vnnd drey 
altar darın Haben auch gefunnden ain 
brüñlin da tropffet auf dem felſen ſuͤß 
waſſer / vnd da hanget ain glaͤſerin faß 
on ainer ſilberin ketten / da geend die 


— An Sankt 
Rn ne 3 
e von Siponieha fand worden hat der Ba 
s gach Damen on f% ala 
uber kirchen geen. Da dz alles der Bapſt 
Haoͤꝛt hat er aufgeſetʒt den felßige 
— en 





—* 


ancken find ges 
BSifbonedagu + 







in dieEirchen Michael End, 
durch Die € — 
in derere 5, Michels vnnd aller han⸗ 
gen Engel. — oh 


Von den lieben hail⸗ 
gen Enngeln. 
¶ Von den lieben Enngeln zůſagen jr 
allerliebſten / wil ich anfencklich under 
Iaffen Peso hard vil foßcılen ma 
terit/dan wie die Angel anjr 

i | 
plichyun yweglich 


alſd kundẽ wir es mit vnferm 


ſpitzig materi alle / den gelerten in di 
ſchuͤl —S——— dz dem 
gemainen mañ verſtentlich. 
Vnnd fprich zů dem ſerſten / das die 
edel ſubtil ——— der Engel iſt vonn 
Gott am anfang aller ding er 
worden am erſten tag / wieder meh 
am letften tag / alſo Das er Die zwü vers 
mfftigen creaturen underfchidlich er 
ſchaffen / Alſo fen die Kerer vier ding 
die gleich.ale feind / mic ainannder ers 
ſchaffenc de quibws Albertus Magnus «didit pro 
rium Libram infcriptum de quattuor cocquæaic.) 
u feind gewefen die Enngel / der bis 
mel/die materi und 3eir/ dañ es iſt ges 
leich ð erſt tag gewefen. Wa —8—— 
ſes die — der Engel geſchuben 
hab / gehoͤrt indie ſchͤl / dann etlich woͤl 
len / er habs gar nic gemeldt /dañ er hab 
allain den großen juden gefchuißen dar 
umb er allain anzaigt habe die ſchopf⸗ 
fung der leyplichen ſichtbarlichen crea 
turen. Au guſtinus maint / die Enngel 
ſeyen erſchaffen worden / da Gott ſagt / 


bo Zen zůkom̃en / mie grändelich 
/minder aigentlich 
Vnnd auß diſer —— 


Das liecht werd’ Dann bie Engel ſeyen Ge. ı 


in jr 








Aug 


Pfalm.s 


Michaels tag. 


——— vnnd ſubtil / ganntz 


vnd ſcheindar / vnd ain —* 

—— en sn 
nen Die Engel —— 
en 


—— — 
chaffen himel vnd wo 
den Dim verſtannden werd der brin ⸗ 
nend vnbeweglich himel / darm̃ yetʒ die 
—* ſeind / ſey der himel mit den En ⸗ 
eln erſchaffen worden / Vñ durch das 
Ana war ums die materi 
en Bing / dañ der geſtirnt 
himel / Soñ vnnd Mon, ſeind erſt in 
nach auß der materi 
geſchoͤ 


der ſpꝛ 


enden tag 
* —— 
her: du haſt zway ding g —— 


Dir, vnd ainon m 
er bey got in —— iſt 
—— el der iſt die aller evelftcrea. 
tur / vnd van in wefenl.cher —* 
menhait / iſt er Got am nechſten / vnd 
Gott zů dem gleichfoͤrmigſten ob allen 
creaturen / Auch * dem mennſchen / ſo 
wir anſehen ſein leipliche ſubſtantz / võ 
des wegen er mitt alsedel iſt in der ſub⸗ 
Ban vnd wefen/ wie sin el/wie 
niederen ch / das 
oder der ſun des 
menff —— jn gnedigkli 
—————— 
von den Engeln / vnd ere 
du jn — ehe bominis non eſt 
tam nobilis,quis non eft perſona ſicut Angels. itẽ 
anima eſt componibilis cum corpore, Angelus autem 
non, modo componibilitas dicit i ar sch 
non competat deo,ideo Angelusc; ior ita 
fimplieiter ſimplici ſmilior. ideoq; perfectior iux · 
ta radicem delstitudine & perfedtione ſormarũ). 
Doch wiewol der Enngel an feiner na» 
tur volkomner iſt / dañ der mennſch / ſo 
er doch ain menſch hoͤher kom̃en vñ 
mner werden auß gnaden / Dann 


Ai iſt die menfchait Chu erhoͤcht / 


vnd ſitzet zů der gerechten Got des va⸗ 
ters / Alſo ſingt die kirch von Maria / 
du hailige Gottes ———— 
hoͤcht üßer Die Chor der E ngel 30 dem 
himliſchen reich / Alf feindS. Johan 
nes / S.Peter / S.Loꝛentʒ ic.on ʒweifel 
— vil Engeln erhoͤcht durch gnad und 
glon. 
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nie von natur die hi 

ei ger 

ding / wiedas erderich art vers 
ap be nn ya —* 

Bımels/ Daru t muͤß am ju 

tag den jrdiſchen leib ka 

— ——— 


als oͤdtlichait / vn 
safe hate ſubtilig⸗ 


vnleidlichhait ic, wie ſant — Cor." 


—— ſo die Engel am er ⸗ 


erſchaffen ſeinnd / wie der Weiß Eck ı 


/ —5* dere erften ıft 84 

die weißhait / verſtand die engliſch 
zn fo wöllen wir yeg ſehen von 
vnd vile. Ond ſprich / wiewol 

e woͤllen außecken / ob all En⸗ 
en fegen «u ia forte nonomnes funt 
einfiemfpeciei,comr4 uram,nec omnes dı 
—— Thomam: 2 — ** iuſ⸗ 


da Bei gran Sg —* ng ung ic 


hentai die Enngel erfch 

Daum groffer anzal/ vñ hat hie nit ſtat 
das ſpꝛchwort / Was gůt iſt / das iſt we 
CVnde Bachonis male ratiocinatus eſt per ac» 


ceſſum ad primum perfectionem paucos I ans \ 


2. Das Bewert vns der Prophet Das 


niel / Tauſent maltaufent dDientem jm / Daniet.r 


vnnd zehen tauſent mal hundert tau · 
fen ftündi Bey im. Hie bar der Propher 
tezal für ain ungenante zal 
mb bagdanach der ges 
Ehuffe/dann nach der menfchen firten 
hat er die gioͤſte zal eſetzt / da wir nun 
mit tauſent en ns, Bregori ſpricht / 


Der himliſchũ burger anzal iſt vnendt⸗ Gregorins 


lich und ft enclich / dann Got waıft die 

" menigewoldarum ıfts jm 3alßar ung 

aber iſts ain unzaldare = der — ngel⸗ 
q 


Job ır 


2... An Sanct 


Darumõ Job ſpꝛach / Iſt dan auch 
zal ſeiner Rı mA reed 
Fe r auch Dauid Dern 
Bortes schen tauſent / vñ vilfältıg kau 


ſent die ſich frewen / ver Herr iſt min)" 


indem hailigen Berg Sinai / da redt er 


Apocl.ı 


on 


von Angeln im denen Got woner/Auch 
wañ wır kain gſchrifft hetten / ſo moͤch 
ten wir das eis 


ſpri 
volcks iſt die würdigkait des Kijnigs / 
ur 


herzen angehangen / weder die 
fallen ſeind / dañ als die goͤttlichen 

rer woͤllen / ſo ſeind noch aineſt ſouil be 
ſtendig bliben / als gefallen ſeind / Das 


nensen (y auß Joßanne /da er fpriche/ 


Sibe ain groffer rodter Track ‚ber ſibẽ 
heüpter vnnd zehen hoͤrner / unnd fein 
fchwang zog den deitten tail der ſternt 
des himela / Diſer track iſt —— 
gleich darauff ſage er/ wie i 
mit jm geftritten hab / der hate zogen 
den deitten tail der fternen/ das iſt / 
Engel Nun iſt ye ain ha 
Engel ſo der ainig beſeſſen menſch be 
Auca/da der Ber: jn fragt / ſagt 34 
Legio / Nun ain —— meer dann 
ſechß tauſent in jr/wie vil tauſent Teü 
fel ſeind dañ ſunſt in der welt an) 
Vnd merck wiewol mer Engel behal⸗ 
ten ſeind / dañ verloren /aßer Das wider 
ſpil wire in menſchen fein/da meer vers 
loren werden dañ Behalten / wie Chii⸗ 
ſtus ſagt Vil ſeind beruͤfft vnd wenig 
auſſer woͤlt. ¶ Die drit vrſach / dañ wir 
ſehen / wie dis oberẽ leipliche a rent 
fen in der groͤſſe vnnſchetzlich üer die 
oͤſſe derleiplichen zerſtoͤrlichen din 
n ſy ſeind vil edler / darumb feind 

auch vil groͤſſer / wie vil iſt nun die —* 
groͤſſer dañ das ganntz erdtrich? ja der 
wenigſt ſtern am firmamet iſt groͤſſer 
dañ das ganntz erdtrich / Darumb iſts 
verntnffciger vrſach gemeß / dz wie die 


werden Durch Die wort des 
De cadefti Hierarcbia Ca.ı4 


—— das würdig fe \ 


foiſchung / warumb die 
von 


—— 


— — 
ach zaigt ———— 
ſu ordnung vnd zal vns vnzal 
De ai vilrio 
terſchafften der gaiſt 
Te oe er 
weiccä /die allain vonn 
hoͤchſtẽ Gottes erkeñt 
vñ * 106000000, | 1000000. 
Diomfi| ____ | IT 

us iſt 36 vermör 


1000@ 1000 


tt / er hab diſe ge 7 7 


—— n Lerer 


ů dem beiten, 
——— 


vnd gnaden Gotes Das dem 
—— bey dem 
ten Rzechiel / dredt 36 dem Lucifer uns 
der 


Diony. 





Michaels tag. 


* Exechihıs ber ber perfon des AünigeTyri. Du 


ofe 3 


sin fonnderlich zaichen der 


Sardius, To 
Eye, One, Berl, Sup) 


—— —— 
licher Cherub / vnnð ich 
hab dich — — 


Goctes / du wareft volkom̃en in deinen 


wegen von dem tag an deiner erſchoͤpf 
fung biß das in dir iſt erfunden worden 
BB Denn vnnd ich 


he hat die E eff. m 
e/80t ie / 
dañ mit ainander — erbawen die 

natur / vnd geben die — (Linde Ci 
tate Dei). Das belt auch ð hailig Dama⸗ 


tes all erſchaffe 

ligen gaiſt durch 
bom̃en worden. = —* — 
en ————— 


—— die Gloß / dz — 
beer — a nn 
Pe Gott erſchaffen feind in 


der ber: m 
den Dareın 

en en a R —* 

meer ſy ſich verſchult habñ in vndanck 

barbait / das ſy Durch vngeborſam̃e got 


—— 
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bit — —— 
Ser vilpam 


—— natür 
d jñ gantz blibñ / verſtãd 


ſubſta 
efir 
* jrs weſens De kainer ſtat 
gert od an jn ſelss / Aber noch 
dañ ſo ſy endtlich ſeind in jr ſubſtantz / 
vñ nit an allen orten fein moͤgẽ / ſo ſeind 
ernennen / wiewol 
moͤgẽ auch in ainer klainerẽ ſtat fein/ 
— der brinnend —— ann. 


erklerung 
—— der (gene Che fpicch 

am jungften om̃en jr ge 
—— —— nemen hun 
das reich Das eich berait iſt von anbes 
giñ der welt / vñ bey Johäne fage er / In 
meines vaters hauß ſeind vil wonung · 
en. Dz hauß iſt nun der brinnend bimel/ 
dañ wie den verdampten gebürt ain ni 


dann der 
fein wirt / darin das ewig liecht fcheine 
wirt / wiewol die ſtat nıchtswirde ein⸗ 
flieſſen in die engel / — m 
gi 


dz er ,, Johannis 4 


‘ Dionyfisa 


Matth.is 


loban. 14 


Danicl ı4 
».Paralip. 32 


1b 4r 


1.Thrß.a 


— 
NUR An Ganct 

mit mag aigenclich werden / ain  manainding nit ſehe / ober in ainer an 
— as Tee ia locus est — dan es animfelßs ſicht tc⸗ 
conferwstiuus locati ) aber wolgeßürlich vñn Vnd ſo groß iſt des /als 
Bequemlich. ¶ Volgt auß diſem / ſo der er| n Engels / das wa es võ 

Engel natürlich zůre den /iftamainer Got jm verhengt würd/ vnd durch die 

ent lichen ſtat / alſo das er nie mag da Engel nit gehindert / ſo würde er 

vnd dort ſein / ſo iſts von noͤten / wañ er alle diſe welt en/oder mit vnſeg ⸗ 

et was zſchaffen hat / das Gott jn auß licher ahnen 

ſchickt / fo můß er ſich en von ai ⸗ ¶ zuů dem dritten volgt hierauß / das 

ner ſtat zů der andern / Wol war iſt dz der ſtreit vi kampff den S. Michel im 

er als ain Gaiſt behend ſich Bewegen himel / vnd ſunſt gehabt hat wider den 

Ban durch fein bewegliche /wed er vnd feine Engel / iſt nit allain 

ain menſch / vnnd nit allain fich ſelber / gewelen ain re m 

auch andere ding dert er ig der iſt ain auſſerli 

— —— 

mit wie er ſo en mit 
tauſent menſchen dem ben Lucifer weſenlich mie gwalt auß 
todgeſe hat / Darumb die dem himel geſtoſſen hatt / das tragen 

drey aine iſt dardurch mit ſin helle wort des Texto / banner Apoed.n _ 

yverftand haben / die annder iſt / dar· ¶ſpricht / Es iſt ain groſſer ſtreit wor den 

durch ſy aiñ willen haben. Nun die iſt im himel / Michael vnnd feine 
nit gnögfam/dan der Engel oð ſtritten mit dẽ Tracken / vnd der Track 
boͤß ſo iſt er doch nice wa er will/ Dar ⸗· ſtrit vnd ſeine Engel / vnnd ſy mochten 
umb iſt not die drit krafft / die beweglich nit meer. Ecce erant inferiores in potenia mo· 
krafft / dar durch dañ ſy ſich vnd ander iua ſeu exccutiua bonis Angels). vnd iſt auch 
ding bewegen mägen / vnnd Die Pr nie meer je ſtatt funden worden im bis 
iſt treffenlich groß gegen dem mel / vnd iſt der Track ð groß alt ſchlãg 
zoͤrechnen / den ſy weit übertrifft / wie herab geworffen wordm der da geneñt 

Job ſagt / Es iſt kain gwalt auff erden würt der Teüfel vnd Sathan / der ver⸗ 

der jm möchte vergleicht werden / Iſt fuͤrt die en welt / onnderiftberaß 
aber doch der gwalt endtlich /dann es worden auff das er dtrich / 

moͤcht ſich ain Engel fo vil vnderſteen vnd ſeine Engel mit jm :c.CNoncuramur, | 
shßeivegen /er te das allain nice alij plus Myftice trahunt adprelium A | 
thün/vote dan gewonlich güc und boͤß rum comra Idololatrism,nos perfeguimur 

Engel ainander helffen. TVolgt fer fumliteralem.) Alſo auch follainer allen» 
rer hierauß / das nirzünerwundern/dae thalb verſteen / wa die Engel ettwas 

der Teüfel vnd ſeine diener fo vil ſeltza⸗mitt dem werck verzogen haben / wie 


mer ding künden / vñ wie Paulus ſagt / 
machũ wunderzaichen der lugen / Dani 
ſo ſy ſo ſcharpff ſeind in jrem verſtand / 
fo moͤgẽ ſy vil haimlichait wiſſen / dieb 
ae: was da und dort geſche⸗ 
ſy haben die kunſt aller narürlicher 
würckung / da künden ſy nun zů ainanð 
reymen / ctiut paßiuis / yetlichs ſtuck 
ſeiner aigenſchafft / Da her kom̃ts / das 
F künnden wetter / hagel / Aitz / waſſer 
machen / die thier ſchaͤdigen / die men⸗ 
ſchen verlegen / wein holen / lewt hin 
vñ her füren’züwıffen thůn / was über 
hundert / zwai hundert meil geſchicht / 
die fi betriegen vnnd verhefften / das 


oben gemeldt / das der Engel hundert / Rege⸗ 
fünff und achtig tauſent man in ainer dei 
nacht den Aſſiriern zů cod ſchlůͤg / Alſo 
auch die erſtgebornen Egypti / das kain Exod.n 
hauß was / darinn nit ain todter 
von des Kůnigs Sun / biß auff des hi 
een Sun. Vnd diſer jr gwalt vnd krafft 
die weret für vnd ftir / vnd iſt ons ain 
hg eroft vnd hilff une armenmen 
chen / die den Teüfel hindern / das er nic | 
anfechte/als vil er gern thet Darumß | 
wir fleiffig die Enngel anröffen ſollen | 
vnd bitten / darmit ſy ons ynab von nut 
Goterlangen/oundnachdifene 
leben das ewig. Amen. 
Die vierdt 





or. 


Augu. 


gel anfechrten / die ſy auch v 


Damaſe. 
‚Eecefiaftes u 


Iohan, 9 


Michaels cag. 


Die Pierdt Pꝛedig/ 

Arn Sanct Michaels tag. 
Angeli eorũ in ccelis,femper 

“ uident faciem patris mei, qui 

 incoeliseft, Macchzi XVIII, 


Ot der allmecheig hat die 
Engliſch natut erſchaſfen 
vnd ſo mit groſſer gnaden 
vnd gaben geziert / vnd die 
henigen die beſtendig bli⸗ 
ben ſeind in der gnaden / hat er mic ewi ⸗ 
ger ſeligkait das ſy nit meer md 
gen ſunden vñ fallen / Dañ wiewol ſy in 
wanchelöarer natur erſchaffen ſeind / 
vñ freyem willen / wie Jjidorus ſpricht / 
aber yetʒ ſo ſy anſchawen dz goͤrlich we 
fen / vñ ſeind ſelig / ſo moͤgen ſy nit meer 
ſünden vñ das durch die gnad der beſte 
tũg / Welche gnad auch den ſeligẽ men 
ſchen miegeranlc wirt im ewigen lebũ / 
dz ſy ewigklich nit meer ſünden moͤgen 
noch künden / nit auß der natur / ſonder 
auf gnad / wie S.Auguſtin ſpricht. So 
ainer vernünfftigẽ creatur geben wirt / 
das ſy nit ſünden mag / das iſt nit auß ð 
natur / ſonð auß der gnad Gotes / Dife 
oe ð glorn iſt den hailigen Engeln ge 
worden / nach jrem verdienen.nice 
nad) dẽ ſy yetz uns dienſtbar feind mic 
dem behuͤten / ſonð nach dem fy verdie: 
net haben / das fyriccerlich an⸗ 
den ſeind des Teuͤfelo vñ feiner —— 
haben zů falzüßıingen / Dañ das ſoltu 
wiſſen / das dz iſt der fal in Engeln / das 
da iſt der tod in mennſchen / ſpucht Das 
maſcenus / Das iſt gleich wie ainẽ mens 
ſchen hie Got die zeit aufgeſetʒt hat im 
leben / das er hie gücs oder üßels ma 
thün biß in den tod / Aber wie ain mẽſe 
im tod funden wirt / da bleibts / wie der 
Weiß rn das holtz hin felt / es ſey 
gegen Mittem tag oder gegen Mitter 
nacht / an welches ort das fallen wirt / 
ba bleibts. Darũb der Ber: hatt den tod 
die nacht 3263 da er ſprach / Ich 
muͤß würcken die werck des der mich ge 
fanc hat / die weyl es tag iſt / dañ es kom 
met Die nacht / dz niemãds wirckẽ mag / 
dz iſt / die nacht des todts etc. Beſich in al 
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ner andern Wie nun der mẽſch 
ee mag / nichts mer 
ie 
auffgeſegte zeit /darumb die gů 


ee 
—— — 


ebeatos, & præmiũ præceßiſſe meritũ, 
inguo 4 Tbrologis meritonon tenetur). Das iſt 
ione 7 


da Baßenfy verdiene den lon des ewi 
lebens zůempfahen / Da aber 25 
Bor beſtimpe / ſich bat verlauffen (Non 
euro nec morulss, nec moras,nec inftantıa imagina · 
ris,quid fuit und dur.tıo limitara 5 determinata). 
da iſt jr tod und jr vrſtend geweſen / vñ 
3 Die engel die ſich nun koͤꝛt 
haben zů Got / durch jren — 
mit beſtendiger gnad Gottes / die ſeind 
ſelig worden — ſich abgewendt 
vñ ſich von Gott koͤrt / Die ſeind 
vom himel außgeſtoſſen worden in ewi 
ge verdamnuß. ¶ Daxrneben moͤchſtu 
fragen / So die Enngel in natürlichen 
gaben vñ aigenſe ſeind nit gleich 
—— ainer vil —* rn der 
annder / wie ſy empfangen baßen die 
nad der Glori nach jrem natürlichen 
oder nachjrem verdienſt Dañ ye 
ber menfchim natürlichen adel minder 
iſt / dañ der gerinaft Engel und kom ⸗ 
mẽ doch in alle Choͤr der el / ſa Ma 
ria kompt über ſy all? das iſt ain ſchwe 
teftag/aßer ee wir diſe entle digũ / muͤſ⸗ 
fen wır vor hören vndetſchidliche aufs 
tailung und aßfüindern der Eingel von 
ainander/ darumb merch, 
zů dẽ andern / das die Engel in zway 
erlay weg vnðſchidet werdẽ / zů dẽ erſtẽ 
in dꝛey Hierarchey / zů Dem anndern / in 
nein Chör/wie dz hell iſt auß dem bay 
ligen Dionyjio. Jain ainem Choꝛ ſeind 
die Engel vngleich / wie in ainem radt 
die ratßlewt / ainer ijber x andern ift/ 
au 


Dionyfim 


Daniel 7 


An Sant 


— dem N az hie 
rarcheyen / grüne 
ch ver eek u lan delibie mn 
pingunt:lege aliquos wigefies © uscuus de ieiunu⸗ 


abibi). So haißt das ain ieracchey und 
ben Engeln / ain ganze verfi der 
Engel / die aiñ ſondern befelch / 
nee 30 
lin / haißt in 


als ain hailige oberkait oder fürſtlichẽ 
ige [ser agxnprinci 


fie / die jr wefen nit am N 
ben / reiten aber ab und zů / vnnd ſeind 
doch auch hoffleüt vnd des Kayſers die 
ner / Dañ was die erſtñ radten / vnd bie 
vom andern radt Befelhen/das muͤſſen 
die auß dem dutten thůn vnd in al 
land volziehen. ¶ Alſo auch hie iſt alle 
Aierarchey auff vegierung vnd gewalt 

ewidmet / aber vnderſchidlich / dañ et⸗ 
ich ſeind vnnd bleiben ſtets bey Gott / 
wie die innerſten Raͤt bey dem Kayſer / 
Die andern geben beuelch auff über die 
creaturen die vnderſt Hierarchey 
můß das verrichten vnnd ſich ſchicken 
laſſen / vnd trifft doch alls ſamen die re 
gierung vnd oßerkait an. Das hat 
—* den vnnderſchaid der 
aniel / den das gelert het Gabriel / da 
er ſprach / Tauſent mal tauſent dienten 
jm / vnd schen tauſent mal hundert tau 
ſent die ſtuͤndẽ Bey jm. Sihe wie macht 
er vnderſchid vnnder den dienſtlichen 
Engeln / die gleich waren als die auffe- 
ren Raͤt / vnd die beyſtonden Engel / als 
die nechſten oberſten / vnd innereſte taͤ⸗ 
te) Darumb S. Gabriel / da er wolt an⸗ 
zaigen / das er were der innerſten En⸗ 


— — 


—— wirt kle 


die recht zal der —— volkom̃en 
—5*— ſein in dem hof der 
ewi i Antwurt / War 


der 
* 


wo m̃en an der 
wie wir Bald ſagen woͤllen / Aßer uber 
die all / fo ift noch der niderſt Chor der 
feligen / dariñ allain die kindlin ſeind / 
die bald nach der beſchneidung oder 


ſeind in goͤtlicher —— — 
lin bleiben / darmit es gleich a 
en 





Lucæ 13 


Greg. 


Deute, 5ı 


Apo.i⸗ 


Pfal, 109 


ſchens der Engel 
Kegel pe: mes anni 


volkomne 3al.CNö loquitur Aritbmetice:quia 
re fex eſſet nameru⸗ — — — 
Pen nee ne er 
vnd pe t je 

— in den Chöten der ewigen ſelig ⸗ 
kait / Vnnd der Chor was gar verloren 
durch die find Adam / fo hetten die an: 
dern Choͤr wüßt groß lucken / darein 


geſtoſſen hat ander verlornen en⸗ 


oren / was wol behalten wirt / ſpꝛe⸗ 
chen vnnſere eltern / Darũb will ich vor 
dem ſelbigen ain andere frag außfuͤrn / 
die auff den vorgeenden punncten ſich 


zuͤtregt / dañ wir haben geſagt / das die 


mennſchen ains tails werden in yede 
Choͤrð Engel genom̃en werden / nach 
je —— * Moͤch⸗ 
du fr /wie emenn| 
werden außpieffen die lucken der En⸗ 
gel / vnd wie vilderen fein werden“ Ant 
wure/Jcb bin nice im himel geweſen / 
ich waıß nit / Aber dz find ich wol/wie 
S. Gꝛegori ſagt / Die oßereft Statt iſt 
beſectzt von Engeln on / 


d von chẽ 
indie glaußen wir/dasfo en 


en werben / als vil Engel da 


ri fand / wie geſchꝛibẽ iſt im glang/ 


Er hat geſetʒt die graͤnitz oder rain der 
voͤlcker nach der zal der 
CI befind auch ee | 


Ser 
cıle/ ovilmens 
—— Engel Choͤꝛr * 
vil die Engel auß jnen verloꝛen haben / 


nen ngen der alt neid zwiſchen 
dem vnd dem menſchen / daruon 


der Weiß ſpricht / Durch den des Sup. 
iiber con Kimeta jun 6 WI 


Teüfels / 


iß der welt / vñ jm volgent nach die 
da feind ſeiner ſeitten. Nan diſe vrſach 
ffe S. Bernhart 






hat gene 

eg dere body 
————— ſchaffen wo:dii, 
das der mennſch ſolt im himel erhoͤcht 
vnd werden an ſeiner ſtat / vnd 
über ſein ſtat / dz auch te menſch 
werden / Vnd nach dem er von SMi⸗ 
cheln iſt auß dem himel geſtoſſen wor⸗ 











den / vñ hat den menſchen im Paradei 
a er her ram ee 5 
melgefehen bet vnd erkent CF Vıfio 





pfd. n 


An Sant 


N Een a aller 

dargerhoner erklärung, das die Angel 
m ld nn has tnnd 
lig ———— allaın darı 
ee a an 
ſtat defter volcPreicher fond auch dar ⸗ 
pen de heine? 
rarchyen vnnd darmit verftele 


SE 
— I 


Die Teüfel leerend boͤſe ding / 


ai eher ne) 


ai freiid darab / wie S. Auguſtin 
ain frerodab ſchantlichen Dingen. Libro 


ciuitate Dei Wie dann offt gele⸗ 
en —— leben —* wie 
die Teüfel ſich gefreüt / 
find /die ſy angeriche 
wannaßer jü aınzel — wirt 
———— ſy wie Dauid ſagt von 
hoffart deren die dich 
—— allweg auff / Wiewol die 
— ra hen 
rain / mit grofjer traurigkait on 
vermiſche/ dann ye meer ſy ſeelen Sara 
ten / ye groͤſſer würde jr Rraffıief die für 
vnnd für wechße biß an era 
tag : Du möchteftaßer 0 
goͤt Engel auch traure / wañ der milch 
des er hůt / verdampt würdt! diſe ent ⸗ 
ledigung hangt daran, das wit wiſſen 
den — der Engel injen Chöten/ 
mr 2 zü der Bär geßen fand 
Ds wöllen wir fagen in nechfter pre⸗ 
big/yerz nie meer ıc, 


Die Fünfte Pꝛedig/ 


‚An Sanct Michaels 
FB. 
Ängeli eorüin ccelis, 58 


uident faciem patris mei, 
in cœelis eſt. Matthæi Rdl 


Er hailig Paulus 

F Iſts nitt alſo / es datt 

diennftßarlich gaiſt / ges 
£ fande zů dienſt vonderen 


wagen Da bameintiageip be pay 
Aber ſy feind vns nit all 


yon ———— erſten / wie 
> Be —— —— 


area 


— 


Aupfpuches.Die , 
nyfi —* — — * 


en bat die —* ut 
N etailt / vnn 
vnd Bedeti:lichen namengenannt —* 


fragſt / reader 


derjchiden {Der baılig — Grege, 


mainung / das die Engel ſeind von 
* Cho:/die ſich vergleichen in * 
chen gab vnnd würde jnen vẽ 
— — alſo das entlicher vnnder⸗ 
ſchid der Engel wirt volkom̃en in ai⸗ 
ner gab er gnaden / Vnnd iſt die 
oͤttlichen leerer / —— 
* vn m. 
alſo auch feind ſy —* 
re ehe — groſſe uns 
ordnung vnnd — 
wañ ſy all durch ainander ſolten ſein 
die hochſten und die per 
Bade die vaͤtter / wie der bunnend 


wie ain berg / vnnd auff dem 
I: ** en 


aria / vnd Darnadı geringe 

b die Choͤr der Enngel / herab an 

dem berg nach jrer ordnung vnd Choͤr / 

Denen zügefele werden die lieben haili 

gen nach jrem verdient/ Wie en 
ter fagen wöllen inder predig an aller 


hailgen tag / mit der gnad Bortes, 
Vide Bernbardnum mteres. 
A Die neiin Cboͤr der ſeind Se 
raphin / Cherubin / die die 
herſcher / die —* al 
tigen die Für rg 
engel vi Angel, 


” 


u 





1. Cor. 2 


Naieo 


Oichace wg. 


——— — J 
‚ Tbroni 2 


0, malunt Wege hoc — — 


— permutaße 
u o art — sãacti 
dempto 


RETTEN 
haben das die Chi: der Kagel unders 
ſchidet werden võ ainander in den goͤt 
* ——— Rose u 
w erze c 

n der hat die 


bꝛinnenden 
Sarnen ya *8 
* — Choꝛ der 
Engel auch die tugendt am hoͤchſten / 
* —* rd das ſy in liebe 
—* einbrünſti —— —*— enañt 


vol 
vnder —————— den — 
r —— De als 
— — 


Cosa ſolt du das — 
Da — Seraphim hab alfo die 
ga der ließe/dasdieandern die nit ha 
‚Dann das ſolt du wiſſen das ſy all 
haben Die gnad ond gab der ließe/ wie · 
wol vngleich / dañ die da ſeind in ainem 
haben die vil trefſenlich⸗ 
er vnd er / Vnnd ſo N 
* beſitzen in ſolcher üßerflüffikat 
vnd fürbund für all annder Angel / 
weni ſy ſonnderlich durch diſe zo 
der —— von andern 
eſündert / vñ ſeind der hailigẽ d: : ⸗ 
f tigkait zů dem allernechften, 
5 annder Choriſt Cherubim / der 
rdt abgeſündert von den anndern 
8 himliſcher kunſt vñ weiß 
hait. Sapientie. Cherub multa ſigniſicat milisre, 


rtrum,pugnatorem, magiſtrum, omnem formam 


feufiguram reifed proprie ad propofitum fecundi 


ı Hieronymü fignificat multitudinem feientie & co: 


gnitionis.Kimbi dieit quöd fı gficet alatu forms 


 bominum quales apud nos angeli pinguntur, pro» 


pter celeritatemmotws.. Võ Cherußim wire 


‚Angeli. 


| fo: 


CCKL 





* Auen i iM 419 Erz 





TREE — Ergen en; 
un 5 


ñ 
— — 







* das Paradeiß geſetzt hab Das 
eh * — pſal⸗ 
—— ne dich fr: 
Fe 
macht ı ein ng > 
Ezechiel . Cheru Bim ſtůnden zů ð ie? 10 
Fin NO | E: 


ere 
dieng vnd Der wolck hat er 
nern hof) vnd Die glori des ven iſt 
hoͤcht worden üßer die Cherübim. 
ıfEnumder ander Chorder Kugel ‚dan 


‚nach der ließe / iſt die peilenbaie 


gned — — 
2WEn r 
siebere:kancnu 


cnuß a — 
EEE Dio nal 


Digunft vnd erkan 

des überflieſſenden — 

—— — Sprcitan) dann ſy ſehen 
die goͤttlichen gſtalt / nic durch mittel / 

ſonder durch jr aigne Er 

— — — /f5 willi 
andern. 






Ca dem deicten / der Cberi in der 
Alten Ole heit der thron Throni/ 
diſe Engel brinnend auch in ließe / wie 
Seraphin ſy ſeind verftendig in Goͤt⸗ 
licher weißhait / aber weit vngleich den 
a au von denen in dıfen zwayen 
en weit üßertroffen werden, aßer 


Gregon fage. So der ober Gregor. 


Chörußereriffeden mıdırn Chor vnder 
iminallen gaben / vnnd ain gab geiler” 
iſt dañ die ander / ſo wire Doch 
Scap von den würdigften / —* 
m vnnd Cherudim denen im 
Choꝛ vo: —— haben / 


: An Sant 


vnd wirt bem dritten Choꝛ / ain andrer 
namen geben / die Thron. Thꝛon iſt ain 
—— Kungtlicher ſtoͤl da ain 


wonet In jrem gemuͤt in frid und roͤw / 
dañ ſolliche vergnuͤgung des gemuͤtes 
Eomßt vnd volgt auß der bunnendẽ lie 
Be und goͤclichet weißhait / ſpricht ſant 


Bernbar.. Bernhart / Vnd wir mennſchen ſollen 





Coloß. 


lernen vom Seraphin / Got lieben / võ 
Cherubin / Bor unnd goͤtliche ding er⸗ 
keñen / vom Thꝛon / fridlich / ſittlich ori 


lich ſetzendt ſy / das ſtee in drey 
En u fee ifone, €7 tentione,alij po⸗ 
nun deledtstionem,uide dif.ı primi & 49 quarti), 
Die ſeligkait ſteet in mieffung —— 
genwürcigkait / durch die hoͤchſt ließe, 
ım anſehen vnd erkennen gegenwärtig 
klich fein goͤtlichs weich, ın beſitzen on 

Die CTentio) in gücter ficherhait 
ewigelich / Da nitt mag felen / ce maß 
ain creffenlicher gel wolluſt / freüd 
vnd wur hernach volgen (An tentio fir di 
ſtinctus «Aus ab alijs,remitt imus ad ſcholas, nam cõ 
muniter [olet dici,charitati fuccedit fruitio, fidei uie 







ſto. & fpei tentio,extende ut lubet, quis eftelegans 
miteris) Wie nũ ſeind diſe dꝛeü ſtuck / die 
fürneme in der ewigen ſeligkait ſeind / 
allow darnach die deeyhöchften 
Choͤr el vnðſchidlich erkeñt / vñ 

in der Hierarchey geſetʒt / Dañ 
kain hoͤ ürdigung mag ainer pu 


ten creatur widerfaren/ dañ das ſy die 
dreü ſtuck der ſeligkait erwerbe / Ja die 

ebenedeyt menſchhait Cheiſti / wiewol 
dem ewigen wort —— iſt in ai⸗ 
nigkait der perſon / no würde ſy 
nic vernuͤgt ſein / wann ſy mit auch hett 
diſe dreü der ſeligkait. ¶ Von di 
ſem Cho: der Engelchür meldung S. 
Pauls zů den Coloffer. ſo er ſpicht / Võ 
Cheiſto / welcher iſt dz ebenbild des un, 
ſichtbaren Gotes / der erſtgeboren vor 
allen creaturen / dañ durch jn iſt alles 
geſchaffen / das im himel vnd auff erdñ 
iſt / die ſichtbarliche vnd vnſichtbarli⸗ 







che ding / es ſe 
me 





anb 

goͤttli 
die ander el zi ſe auf die 
regierung undberf der ganngen 
—— aiſe durchdife Engelindem 
Chor der herſchenden / regiert Got di ⸗· 

fe ——— — 
c 







g: vonder jübaßen/ denen ſy beuclch E 
n weyter zůhandeln / wie yetʒ mit a 
ee —— 
J ſeind gleich wie herzen un i — 
der pure Engel / was diſe aufferliche * — 
welt beerifft. S. Dionyfiff Dion. 
feber mie voltomnem namen wu u 
— SEHUEE EEE — 
gel / bedeüt werde, ettwañ ai — — 
ſtannd / der vnwiſſend ſey allerdienfe — 
barkait / vnnd mit gantzem ur. 
fey zů Gore / das er taylha ſeyd J 
allweg herrſchenden —** une AR ı 
¶ Der ander Chor in der anndern tn | 
rarchey iſt det krefften / das ſolt du vers 
ſteen alfd/ waii der Cho: der hereſchen 
den Engel / weiße auf dem goͤttlichen 
anche 





arti.1, Aliquietism mouent in dif.a.fecundi,ur Scoe 


Sed utcung; fit;cum digniws non agat propter 
* —— Dionyfij ſementia €. 5. 
— Angel ireanes open, Digi 
— —— 
in ipſum Deum, & uolantatẽ Dei in hoc implendo.) 
¶ Der diitt Chor in der mittelften Hier 
* — — 
den zů bañen / jn zü ver 
pe ee hr 
/9 ‚ 
mainen Raphael fey 
fem er har Thob.s 
—* — * 
v 
wir lefen in Apocal Ichhab ge⸗ Apoc. 10 
—— — 
der hett den ſe des ab⸗ 
(v )vnd kettẽ 
——— De ffen den 
— . (Vnde Ariſtotelez in Lunine naturali hoe widit.f, ® ‚Tenfel und Sathan) vnd bat 
Yoga: ea hr a ch ee a 
i » © etiamnumerauit las ſub. Boom gaselesirst obere 
, , fecundum motuum, li. im 
ert in hoc — Be 
enim, ut ex uerbi fuis elici poteſt 2 licet aliqui plu eingefuͤrt Sanct P den 
res res dpud eum ſaciam Imelligenia, Coloſſern / da et Sant Paulsdie Bes Colof.t 
fecundum ꝙ usriam opinantur de motibw calorum _ färften üßer Die ten) 
gi 6 deren Ani Cr poll Or Vids das nun widerwertig ifkdiferoß an 
mentarios füper Li. decwelo,qui eftliber rüsten osdnunge Anemurt wiewoles, 
— fapientia Ariftotelis ait loban,Picw Comes & vnn Sanct Bernhart / außdi 
Mirandule.) Vnd —— Posen fer gü den genömen 
den hymel vnd Sonn Mon / ihıo: der Choͤr / ſo hatt doch 
nd ye die engel vrſach aller Zant Paulsdienitan diſem orc beſe 
von dem ben / Sonder vil ben Epheſiern / 
Darumb wir auch vmß alle Dañ an dem felßigen ort / da ſant Pauls 
e gaben und Be Bat Chuſtus fey üßer 
———— 


ep erhebt / hat erdie Choͤr ordens ⸗ 
ſein miltigkait pꝛeyſen  Tichgeftele, imn rechten 
der vno ſoedel dienſtlich —— dañ er ——— IE, Epbe.ı 


F 





Rom. 3 


Are erkickt von den Tobten / vnnd 


zu Seht D: Biedig * 


F eorum een 
„per uident faciem — 


* in crlis eft, I archeinß, 





2 der ewig —— — in 
Dierarchey vñ in yeder Hierarchey drey 
Choͤr von anbegin erſchaffen hat / vnnd 


bñ edt der 
* erg 


von deren Ämpter unnd MR 


Br/EnEn SPÄT RER 


El in der ——— — 
Choꝛ iſt der ——— gebuͤrt —3 


far vnd —— denen Gi 


imb leben a ann 
icht ven unar namen n0n dene Vatters ee 
Bymel, Aue Maria, 
¶ So wir nun kom̃en ſeynd 


derſten Hierarchey / die beſon der 


1AROD ‚An Sanct 





——— 

—9 gwe —— er von niemants 
Ss fein willen Bat 

tige werdñ / Dann das er iſt in 
Ben worden/dashat er 







er nit bedoͤ 

au — 

ain Herr aller Enngel / das er 
ac 
| bene 

vnderthenigklich 

eliſt fpzicht. Vnd der Teüfel ho — —2 
— die Engel ſeind zů hm gan ⸗ 
A re ** Dr zu we 
Sch Chuftno ein Sn gel gehe ——— 
der jn angefochtẽ Bat, batter 
nit auch ain gũtũ gehabt / zů ainer Hürk 
Darst [hrei Be Bu ar 
ain Engel v5 Bymel kom̃en / hab inges Lu.ıs 


— 


# 


—— 


MDichaelscag. 


Fere®einfeintÄntgfkigi febtweyß/ Klum 
liſcher huͤt? 
— 


amerften 
Die andere gegenred/von dem 
Enngeil der den geſtaͤrckt 
(Licet Dominus Altiſiodoren. lib.a. füt fingularis, 
i ie habuerit Angelum 
tatem:at m eum relinquas: Anima Chriftifuit beata, 
ab inſt anticre atidic, qůomodo angelus 8 ei.) 
Sagen wir darauff/ das diſer Enngel 
aygentlichsü reden den Herien nitt ges 
feref bat fonbfich gebalein fer 
doch knechtlichẽ / nit auß eng 
liſcher rn —— 
knecht Herꝛen im ſtreit / 
das Achten 


wer 

Gottes Binder. 

(Canticum magnum Moyfi,et Canticum Deuteror 
nomij win mern en on 


Lætamini 
cum populo ein.) tuo xvoe Two Ta Tag 


Bin 3 


CCXLII 


textu⸗ habeat, q, filij Dei confor tentur meo, totum 
mut auit H.£reticus, & uertit, q filij Dei confortene 
cum. Vereor cum im mulcis locıs wiciaffe,ex depraua 
to.animo fuo 7 —— —— 
aliquand qui errata oecolam ex 
i a — opere,gd’ ae; eu qui 


ne Pe ae preſtet pollicita.) 


Ferrer ſpꝛichit lactus. Etli 
legen — * ok ee nie 


vnnd zayget 
enge warte/ nat a erloͤßt wär 
er allain were der ſtarck vñ me⸗ 
chtig Herrim ſtreyt / Er were allain der 


are 


or 5 A r% 


Dionyfis 


Pfalmo na 
Pjalmo »6 


Rebre. i 


An Sanct 


— —— kindlin.) 


Sehen al 
vonymus da ſelbſt. 
iſt der ſeelen / das ain ſetliche 
jrer hat ain Enngel ae 


—— 


jr — — die 
on) Are ren nach ð 
regel Sant Dionyſi / alſo regiert die ges 


fte ding in der welt / das er die ny⸗ 
ding durch die mitlt / dar⸗ 
—— — Dañ on 
sr vnd zů Bebüten/ wieer Dann 


Amlich Befhtigge vñ Befchirme/ 
wi re ib fan. Der — — 


din ainẽ 
Bene t / Der Bean ee 


En, der weyßhait nit = 
ained / 
fölle dient ainer mderẽ crestur DE mens 
ſchen / das ſyhet ainer verkö:cen vnoid⸗ 
Bit if —— vns die En⸗ 
iſt ja sin dienſt wieSanct 
—* ſprcht. —* ſem̃ al dienſtbarlich 
ſt geſant —— dienſt / denẽ die da ent⸗ 
pfahen 8* des hayls / aber es iſt dar 
kain verkoͤꝛte — — wũ 
derbarlich guͤte vnd weyßhayt Gotes / 
dañ nichts darmit dẽ Adel des Engels 
benõmen iſt / Dañ zů dem erſten thůt dz 
der an nit von reuereng 


Bey den —F —* / wañ ain armer 
kom̃t für den Fürſten / fhaffcer jm dar 
nach ainen vom Adel zů / er ſoll mie im 
geen / zů dem od zů jenem/ das man dem 
armẽ diß oð anders gaͤbe / Der Edelmã 
dienet dem armen / nit võ ſeinet wegen 
ſonð von feines Fürſtũ geſchaͤfft wegẽ / 

Dañ der En ngel darff der Höhe gar nit / ſo 
ex ſaͤlig iſt / aber der menfch bedarff ſein. 
Die anð vꝛſach / wie wol der Engel der 
natur halb Edler iſt dañ der menſch / ſo 
machts doch die liebe gleich / vnd darũb 
ſo ſy lieb — die menſchẽ / vnd woltñ 


das ep ne ren 
Hie⸗ der peniteng 
IE Omie —— be ſy vns die 


das ſy ſaͤli wũrden / das auch bie 
——— 


caufft 
tig / das es nit * werde von 
—— Sänd geſallen nie 


bleib / Wañ num der mi 


will’fo underfteet fich 
= —— tn — 
—— he 


desmenfehts ‚fo verkla 
Got / vnd erzelt alle feine 

rer un —— 

sin den anklaͤger 

väter der bꝛder / darũb bedarff ð 

—— in deret vnd verſp 


Luc. is 


—— 


Jod ſagt / Wann fein Engelmwürde op; 


für jn redẽ / vnd verkondẽ die 

kait des mẽſchẽs / ſo würde ſich Got 

erbarmẽ. Ich will vil fragk vndla 

ob Adam ĩim Paradyß vi Eua auch En 
gel gehabt 


Cars 


Michaels tag. 


ewer andacht / das auß vorgonden redñ 


gel Beige abt habñt Vnd ob ain Engel vıl 
nach ainander Behür? Ob die 

fee auch —— die ſy behuͤten 
—— vil Engel ain 
ob Maria ain 


aliquot diebus —* Ideo Ks an 
concepts pretergrediar,annitar tñ ut apprebendä.) 
das nit von noͤtten iſt Das der Enngel 
ſtets muͤſſe Bey dem menfchen fein/ dañ 
eemag ich Begeßt 5 — 

turfft des menſchẽs / das derẽ angdan 
ainẽ andern ort wa em ſchaden des mẽ⸗ 

ſchẽs zů wenden / oð in fein nutʒ zů wen⸗ 
den / wie offt die engel in — yo 
ſeindt / ſo wir ſchlaffen oder nichts 
umb doch 


wa an ain an der ort ſich 

zeyt die hůt ainẽ andern — 
der jn ————— 
verſteen auß den worten Zacharie.Ond 
nym̃e war / der Engel der jn mir redet / 
en et de 


Clans —— — 


CCXLIN 


erwolge/daswolmag fein, Das zwẽ gůt 
Engel wider sinand mögen fein / war 
| ſche maynũg vn wil⸗ 


bewe cheife, zů dẽ erſten v 
— — — 


—— Apoſtel / Das Barna / Ad. u 


bas wolt mit jm nemẽ Marcũ / aber 
auls woit jn nit haben / darum̃ das er 
y dlaffen het zů Pham hilia / vnd was 
eg gr 9 ainwiders 
De laden zwayen / das ſy 
võ ainander ſchieden. Hie lernen wir/ 
en! 
leüt ain ẽ habẽ / vñ nit ai⸗ 
ner main —— — — 
den wir ð gleichen / dañ 


dañ Daniel 
wieder En el zů Bam eſagt. —— Doenict io 


mir widerſtãd 
gethon ain ke zwaing SH mis 
mir 


der erfür/dasdurch beywonũg der Ju 
den fein volck frömer würde / vnd lerns 
en den waren Got / vñ koͤreten 


Waßg 30 
reden / das Die en fäligen el wið 
wertig willen (Sonder allain/fo 
ſy — nit wiſſen in Fünffeigen far 
chem willen gefellig / ſo 
eng er 
ur a ee 
erıe Bot 
will —eæ dz hat gewoͤlt Job / 
da er von Gott dem 
da macht aynigkayt vnder den hohen / 
das iſt mes 
billich loben vnd ehren follen die ließen 
hayligen —— gr vnnſer 
ri 


ren vebet/ der Iobıg 


Be 


10b 6 u 





An Sanct 
Bee hlein meta game 


rindt hait auff / behůtẽ biß in vnſern tod / 
der ſich nit ab zehn eh dem Böfen 
feynd / ſonder auch unfern leiplichẽ fein 
den / vnd auch wider die gůten Eungel ⸗ 
die weil fie nit wiſſen den entlichen wil 
len Gottes. Border her: verleybe uns 
fein Goͤtliche gnad / das Die Engel mit 
vns ſich erfrewen für jr huͤt / vnnd wir 
Bi onnfere klaine unnüge verdienftlis 
che werck / in ewiger glou vnnd ſaͤlig⸗ 
kayt. Amen. | 


Die Sıbende Pꝛedig/ 


An Sanct Michaels des 
Ertzenngels tag · 
Afeendic ——— de Galga⸗ 


lis, adlocum Henäum,& ait: 


Eduxi uos de terra AEgypti; 
ludicum &, 


gel. (Non time excludẽdo, quin deus fit cauſa inte 
wedists oimreri, Ve im Cömensarijs noftris ſuper ſe 


hoͤrt die hůt in gmain 


der ganzen 
fen Sierarcheysä / do die dꝛey Chpt Der 


engel,dasampt haßen diemenfärt auff 





ren / die Engel / die 


ng a 












Ertzen 








sıffer/ 
Ertzengel huͤten / 


n ain yedes vol bat Bor fürgefegt Ecdi.ı 


ain regierer / ſpꝛicht die gloß / ain 
Das in —— 7 
auff dein mauren Haß ich geſetʒt 


vnd klar / wie ſy die — 
————————— agel ſagt 
võ Fürſten der Perſier / der Ariechen) 
vnd der Juden / Vñ das diß ſeien 


Enngel / wie wir 
in ainer andern Predig. —28 
— ——— 
me ige in ehren 
alſo ——— merer vñ tr 


ıfaisca 


Engel. (Vide Theoricam Lyrefup Apocalipfi.) Apocdro 
in fonde 


Als ar; be menfch —* Seh Ber 
ver men ver ain En 

dem vndereften Cho: ber Sieh 
wan er wäre ain Hertzog ober Biſe 
bat er darzů ain Ertzengel auß dem an 
dern Chor der Engel / würt er hinnach 
ain Rönig oder Bapſt / hat er ain Für⸗ 
ſten engel vom dutten Choꝛ der Engel. 
Nemen für ain Exẽpel den Bapft Piũ / 
der zů dem erfteni seen ein Secres 
tari/ darnach ainn Biſchoffe / darnach 
ain Cardinal / darnach ain Bapſt / Vñ 
ſolt nit — das der erſt jn 
darumb verlaß / dañ die weyl er behelt 
bie wür de / ſo behelt er auch den Enngel 
der zů der ſelbigẽ wiirde gehoͤrt / Darauß 
volgt / das ain menſch mag zwaintzig / 
dreyſſig Engel haben zů feiner * /a 

Kayſer 


Dionyfins 


Michaels tag. 


Zayferlich Maie vil 
Ve aue gorgtent hum 


E36 dem andern / So wir ebe 


fig erzelt haben die hot der Engel 


wöllen wir yetʒ ſagen / was die hot in jr 
halt / vnd was nutg uns Darauf kom̃e 
doch mit diſer Vorred / So nach gemai 
Ber maynüg der hailigñ Lerer auß den 
worte Damielis/die oßerfinengel Bleih 
Bey Bot, (Affıkentes.)ABer die auß der on 
derſtñ Hieratchey die werdii herauf ge 
ſandt ————— 
auß gehaiß vfi erleüchtig der oBern/vS 
denen ſy befelch nemen ond crafft / vnd 
darum̃ ſy zů weylen auch fren namt an 
ſich nemen / Als ſo die obern Enngel die 
he werden die krefft / beſonderlich 

'enin jrem ampt / wũderzaichen zů⸗ 
cthuͤn / befelhen fie doch diß den vndern 
Engeln / die diß mit dem werck volzies 
—— —* tee er 
ampt 30 zwingũ Die Teufe / 

aßer diß befelhen fie ——— 


zangen genõmen het võ altar / vnd Bat 
eruͤrt mein mundt. Hie ſoll nitt vers 
ſtãden werde. dz diſer engel Ser. 


hatt / jne von Sünden —— 


geliuberim recipiunt, & perillos ia ek 
eriä nomina iluminatius © perficieneiis fufeipiüt.) 
Ynndaußdifem verfteend wir /wiealt 
‚Engel vns dienſtlich feind/ ob fie ſchon 
nit all zuͤ vns geſendt werden. 

¶ Nun zů reden von dem inhalt vnnd 
ma Engliſcher hůt / So begegnet mir 


vns zů dienen / 


hoͤrt wir dz ſchawlich 
mel / dann diß ſoͤllen wir wiſſen / das Die 


CCXLIIll 
zů dem auß den worten meins an 
——— jr — 


er en des Indich 


herzen ift auffg vonn 

aufdie ftac der ————— hat ge 
ſagt / Ich hab euch außgefuͤrt võ Egyp 
to ꝛc. allain das jr nit hetten / 
mit den einwonern diß lands / vnnd jhr 


dich vmb dein Sůnd / wolt gern Das dus 
recht theteſt vnd from̃ wür deſt · Extende 
ad placitum. 


Zů dem — Hhelt die engliſch 
in jr für das ander das die Enngel 
auff ond abſteigen / hinauff zů Got / her 


ab zů vns / wie das Jacob ge hatt Gen ı6 | 


nur irre layter / die da ray ß in hy⸗ 
vnnd die Gotes ſti 

Engel fer —— 

ain ſchawli n / 

——— Goͤtlich waͤſen / vnnd 

nichts deſteweni —— ſie herab 

8 das ſy mit ainander 

das ſchawlich vnd das würckend 

vnuerhindert / Diß zaygt der Herr 

auch im Euangelio ann/Soer ſpricht / 


jre di rkayt hie er 


eines V = der —* —— 
meines Vatters/ im / 
Ida Ben in bio 


Jre —— dem willer vns zů ver⸗ Matthei ie’ 
>” | 


Angel yetʒ waͤſenlich felig fer / vñ jr ſaͤ⸗ 
ligkait nit erſt verdienen/in dem das ſy 
vnſer böten/Dann wiewol ſy ain zůfaͤl⸗ 
lige freüd haben von der ſeligkayt der 


menſchẽ / ſo jr fal dardurch wider erſtat 


würde / vnd das menfchlich geſchlecht 

wider zů an kom de 

von wegen das us er wäre 

inn feinen glidern/ wie = herz ſpꝛach⸗ 
ru 


Zn 


u u > — 


Luce ıs 


Gen.s 


pfal.rs 


Prouer.s 


An Sanct | 


So iſt freůd ben Engeln gotes über ain 


ſtinð der peniteng würde ꝛc. Aber das 


et jn nichtẽ an fein waͤſentliche ſaͤlig⸗ 


Hhadñ darab kain kum̃er / dañ allain dz 
Ina vᷣrowundern ob der tieffe Goͤtli⸗ 


g 

traurigen’ Alſo fpaiche Iſaias Die En 
gel des fridens werde bitterlich wainẽ / 
ſo iſt ð Brauch dz man nebẽ dẽ gericht 
Chꝛiſti machet die traurigñ Angel, wie 
fy wainẽd / Nun kan kain ſaliger wainẽ 
(in Chrifto füit fpecisle,g beatitudo non redunda⸗ 
bat in portionemn inferiorem.) noch trauren/ 
darũb aygentlich die Angel nit traurig 
ſeiñ / 08 on ð menſch nic behaltẽ wire 
den ſy huͤtũ / Iſt aber ain red gleich wie 
wir leſen võ vnſerm herrn Got. Es reu 
wet mich / dz ich ain menſchẽ erſchaffen 
hab. Nit wa re Bot gerewẽ moͤ⸗ 
ge ſeiner handlũg / ſonð allaın dz er ſich 
geftele undg Bas in feint werck / 
als het es jn gerewet / dañ er wolts auß 
tilgen von dem erdtrich / Nun iſt ye der 
bꝛrauch bey vns / wañ ainer en 
chet bat / vñ das wid mic willñ zerdꝛicht 
ſo ſagt mã / es hat jn gerewt / Alſo auch 
mit dE wainẽ der Eugel / nit das die ſaͤli 
gen traurñ / ſonð jre werck feine gleych 
den traurigẽ. Ob aber ain engel anfeng⸗ 
klich wiſſe dz ð menſch ſaͤlig werde den 
er behuͤt od nit / haben wir Pain haͤlle ge 
ſchꝛift / Darũb ſteet diß in Goͤtlicht wol 
gefallen. ¶ Entgegen iſts auch war / 
dz die teüfel ſich frewen von bbamung 
ber menſchñ / vñ traurẽ / wañ jnẽ die fee 
len entgeen vñ ſaͤlig werden / dañ darzů 
treibts ð groß neyd / den ſy habñ zů Got 
vñ dem menſchẽ / der auch ewigklich waͤ 
rt würt / wie Dauid ſpricht. Die hoffart 
deren die dich haſſen / ſteigt allweg auf 
Vñ ſo ſy nũ Got haſſen / (0 frewẽ ſy fich 

in verdãmũg der menſchẽ / die got ewi 
klich werben leſtern vñ ſchmaͤhen / On 
diß mache die freüd / wañn es geet nach 
jrem willen / wie ð Weyß ſpꝛicht. Die Bes 


ierd wanserfüle würt / fo luſtigts die 
Lel. Nit — — aın wa 
re freüd habnñ moͤgen / ſonð es iſt ain wa 
ne / eytele / vnnrayne frewd / mic bitter⸗ 
kait ofi traurẽ dmiſcht / Gleich wie ain 
orniger fich frewet / wañ er ſich rechen 
Banyondıft jns doch peinlich / Alſo auch 
wañ die Tenfel fich von verlies 

rung der ſeel / wie offe gelefen würde in 
—— nase 

iß an Jüngften Tag / 
——— * beraubt ſie. 


c 2 dem vierten/Sobele für basbıle 
——— — 
—* ——— menſchen darin / 


engel Thoßie 
es 


—* 





— 
erckt vnd ſey ſtarck Vñ laßteuch nitt 
kümmern / das hie Ben herr 

geredt / dann das follewerließ wiſſen / 

wann im Alten Teſtament wir leſen / 

Der ser: iſt erſchinẽ / ð Herr hat geſagt / 

Soͤllen wir nitt gedencken / das Gott 

weſenlich erſchinen ſey oder geredt hab 

fonnder der Angel an ſtat Gottes wie 

ð haylig —“ das ſchoͤn erklaͤrt. 

De trinitatedeicap.ıı.ı. 14, &c. Das iſt auß di 

ſem abzuͤnemẽ ‚dan da das Gſatʒ Moy 

igeßen wardt /leſen wir / vnd der Hert Erouia⸗ 
tgeret all diſe red / Ich bin Got dein 
/der ich dich außgefuͤrt hab auf dE 
land Egypti / v5 dem hauß der knecht⸗ 

hayt / vñ volgen hernach die Zeßen ges 

bott / mit andern Befant Moyſt / Nun 

das diß 





Ad 


Michaels tag. 


ten / da ber Engel gerungen hat mic bẽ 


das diß ain E geweſen vnnd nit 
Got ſelber lerer em — —— 
richt / Die ir 


—— Herr En 


lose: —— 

Engel en / wie arena 
Sort ſpꝛicht / Ich Bin ð Herr dein Bor? 
Antwurt Sant CVbifupra Li.3. 
Cap. 1.) Wander Statknecht 
—— chreibt man 


Diſer ſtatknecht 

—— onder / —— 

— —— 8 
wası 


volck Iſrael Bra Tirana yo 


gel gottes auf den weg mit zog 


— — 
ngel offt a r e 
der fechfäligkaie, 


nr — ua —S 


» :COXLV 


Sie Abe Predig/ 


zels tags 
or ichael& Angelieius pres 
liabätur cu Dracone, Apo,ız 


R eat m 





Sn der 
Dañ zů dE erften/ 


ſonð vom deitten Chor der Fürſten 

vñ auß denen der obereſt Vnd 

zu iſt er gweſen ain Fürſt 

vñ huͤter der S —— 
—— 

ni haslamer — ſanet 


uͤlff im fe Danie,io 


3 u 
Y 


Apoc.n 


Exod.u 


Exs.14 


230 An Satıee‘ 


yer von Gott geſetzt ain hüter 


Michel 
vnd Fürſt der ganzen Chriſtlichen kir⸗ 


Sn en 
er aradıf.CPrepo 
Jan ge ni Parken ren an 


Daruo iſt 
* ſtreit im bimel woꝛden / Mi 
ſeine Engel ſtri 
cken / vnd der Track ſtrit vnd ſeine En⸗ 
—— 
nit woꝛden im 
Wie aber Sanct Michael geſigt hab 
hernach. Vñ der Track der groß 
S — ni woꝛden / 
der da würde genañt der Te 
Sathan / der verfürt diegannge welt, 
Vnd Laß dich nic wundern / das 
dü bat den &ucıfer / der doch 
En —— 382 
nng hat / 
auß gnaden beſonderlich ei 
—8—— 
wie noch zů ze yten Gott offt die 
rnit ae dwächern hauf⸗ 
das er den ſterckern geſchlagñ hat · 


itten in Egypto 

zů Br ider aonem 

a2 Bi dargn Aare 

jñ vorgangen durch die wüfte biß ſy kõ⸗ 
* land / hatt die 


i vad jm 30gen/ondifksäruch geftäs. 
ed irre, Shan 


& 
£ 
g 
g 
5 
FE 
: 


ftellen Sanc Michael nit 
fo er aber ıft gewefen ain Fuͤrſt der Sy⸗ 
ee 
er od: 
——— von Sanct 


— 


——— —— — 
‚Moyfesı | 
—— — 


aben im tal Moab 
— — 


wir / wie Sant eyt für die kir 
chen vnnd /wider den 
Teütfel vã 





Kirch, 


Rick. 


a.cail. blac.e. 


4. Theß.4 


Hierony, 


lohaı. s 


Michaels tag. 


Teuͤfel vnd all feind der K 
on seele bon ons en auge 


Zů dem andern / wurdt auch S. 
Michel vonder Kir tand 


f 
a 


— 
Sn Singer die Au 
me 
v e Er 


im Seelämpt. Aber u in n 
— fragen / war⸗ 
b haißt die Kirch —* 


— EB mung lach, 
Michael werd durch die Engel der pıo 
uintzen [ch:eyen durch Die gantze welt. 
Steet auff jr todten und kom̃en rd 
richt / Wie wol Sant Aier may 
net —5 werdt ſelber al m) 
wie er fagt Bey Johanne / die todtẽ wer 
den hoͤren die ſtym̃ des Suns Gottes / 
vnd die es hoͤren werden / werden leben. 
Vñ auß diſem volgt ain andere frey 
ait Sant Michels dañ er und die En⸗ 
gel die vnder jm ſeindt / die werben vol 
3yden das vrthayl Chuifki / und werben 
die FF außwerffen indie tieffe 


CCXLVI . 
ber Bellnnieievoı au Bag 


nie 


| —— uifers wadr 
Hewei yeämpfe wider ſo vil feind 
© lz 


= 
von noͤten Be 
‚die inden Kicchen wol 


* 


——— — anzaygt habe 
wie S. Michael würdt — * 


u ges 
Be 


ment ereäche vnd die ges 
offenbare / habñ wir 


den verſtand / vnd hoͤr 
ain — ae —— Danichs 


Söllen ehren ſant Gabrnel / BE —* 


fen/daser ſy woͤlle erleijchten. 


Bird), 


Dionyfias - 


¶ Zů dem deitten /wöllen wir nun wið 
ee früdye Englis 
ſcher hůe — da — 
das ſie zů weylen den chen leeren 
vnd vnderweyſen / Das haben wir 

vil ſtellen der geſchüfft / vnd ſo 
leſen wir Bey Daniele) das Gabriel 

d 


deſt 

vil zũ ſagen / ich laß ſtehen / Aber ains 
ſag ich / das die obereſt Hierarch 
Sant Dionyſi leret hat dꝛe y wũ 
in die vnder Hierarchey ——— 
ten / raynigen / vnd volbom̃en machen / 
vnd wie die obern Engel die wü 

baßen gegen den undern/ alfo habñ die 
vnðn engel die felBigen gegen den mens 
ſchen. ¶ Et dicuntur ads Hierarcbici,boc et prin 
eipales & regitini,) Vnd leret Sancı Dio⸗ 
nıfidas die Prelaten in d Airchen auch 





———— 
ra 
be or ——— was Fee 


dv geantwurtdem 
Engel / der da geredt haͤt / gůte wor vll 


troſtliche wort. 

¶ Zů dem vierdten / So iſt auch in dee 
vnnd 
üten 


Engeliſcht huͤt / das fie Be 





Michaels tag. coxrvu 


vnd hehuͤten vor vilfchadensunndges geeſt ein in das land/ dz da fleüßt mitt 
ferlichhait / vnd vo: vnſern feinden/ Erich zo. d ſtrafft er auch zů 
fehen wir im Thobia / den hat der En⸗ weilen die fänd/ds fy darnach dmeten 
Ba re vnd widerumß haim ge zuexb/aledaer tövc.Bie enen in Exodin " 
ſchadẽ ha — — allem Alſo ſe 
verſchluckũg des viſct o hat jn verhůt durch tanfene mail 1. Reg. 14 
Teb.r.8 das der Teüfel jn nit erſtoͤckt hatt wie darums bas Danıb 
vor Brad Ben mañ Sare / die allder Teüfel —— 
ber. Es iſt nit zůſag ̃ auß was dem Engel / — nach er 
BE vnns die Engel erledigen und dein Band.Das lefen wır auch im groß 
— nichesdaruon wiſſen / fen ——— 
ihr garain —* — — ſahe in der proceffis 
—— zů reden / Es hatt Gottes auff dem gebew 
mich mein Engel behuͤt / das ich dz nie er sinne darũb 
thon hab / oder das ich nitt dahin bin —* er das die En annt 
Bangen, es were mir ſunſt das und das — — dich 
aren / Vnd wañ ainer iſt auß ai⸗ een otes / 
| — erlichhait erledi a das ao —— dẽ ſchwert 


F Bgten / Er naelge der Peſtilẽtz / Vñ entlich fürenfy die fe 
Be 6 Alfo hat der len 
ER /der jn Ber Fr: n er ten dan Ich wie võ 


vñ 
od.ı chzoch erwür a di Got der 
* — ee — er 


Kern chen sry ug event aha re 
nd villei gräßer gew werden in 
—————— efuͤrt ri r 


—8..... void Bis Ay Sant Spmonis 
———— kat ——— der Engel vnnd Jude der Zwelff 


Gotes außgangẽ / vñ har zůtod geſchla botten tag. 
——— Frier / hun = ‚ 


} —— 
—— gar m Mr 
der gefchiche —* ſtel leſen wir / wie 
Ad.n Derodes angen ken deren 


—— kg Hi en 2 
u agt/Stee 
vñ die Betten Kine er 
. von feinen henden. R * 
auch in die Engliſche re nnes 
men die Bindernuß zů gůtẽ / alſo Da 
Exo.33 Got zü Moyſe / Ich würde fenden 
vorlauffer sin En sarah 
— moꝛr eum etc. vnd du 





An Sanıt 





SEuangelium/ Johã. XV. 


| 5* 
BR daß fymich vor —2 
eret jr von der 
elle * bie welt das jr liebr 
Dieweyl jr aber nicht ſeyt von 
der welt / ſonnder ich hab eüch 
von der welt erwoͤlet / darumb 
haſſet eüch die welt. Gedenckt 
an meine wort / die ich eüch 
ſagt hab: Der Knecht iſt ni 
Sffer dam fein Serr 
—* — Br 
each auch veruol en: 
meine wort gehalten/ —— 
fy eüwere auch behalten + Aber 
das alles werden fy eüch thůn / 
vm6 meines namẽs willen:dan 
fy Eennen den nicht/der mich ge 
fandt hatt: Wann ich nit Fr 
men wer / vnd hets nen gefi 
Rs betten fy kain Sündt: 
aber haben fy Eain —2* 
ng von jren ſündñ. Wer eüch 
et/ der haſſet meinen Dat’ 
ter. Hett ich nit die werck thon 
vnnder jnen / die kain annderer 
thon hat / ſo heten ſy kain ſünd: 
Nun aber haben fy es geſehen / 
—— — 
gehaſſet: üllet wer 
de der Spꝛuch in jrem Gſatʒ ge 
—— Sy haben mich on vꝛ⸗ 
fach gehaſſet. Wenn aber der 
Troͤſter kommen würdt / wel ⸗ 
chen ich eüch ſenden würd vom̃ 
Dater/ven Gayſt der warhait / 





ainanð lieb 
—— 


der vom̃ Vatter außgeet / der 
würdt Se Vnd jr 
werdet 


As Euangeli 


eynd / Aber wir 
—* — ſo wir vor in ai 
ner predig geſagt da 
des nechjten / Der Ber: ſpꝛicht / Das 
Bene ich eich / das fr ainander hieß 
ben / pt ser jñ zway mal vorin der 
gegeben ig beuolhen / Ondalser vor 
a be a or geen vnnd jez 
in / D 
af / —* ainannder ließ babe, 
—— der hailig He! da 
let die früche des ſetzt er die lies 
Be zü dem vorder 
des gaiſts iſt dieließe/ 
noͤten —————— —* 
tes wegen / ſonnder auch von der welt 
— eher meta 
weirbaßt / ee vor 
etich gehaßt dañ diſer haß wider⸗ 


auß 

jn auch gehaßt / Zů dem andern / — 
viſach / dann darumb haßt die 

Apoſtel / das Chꝛiſtus ſy erwoͤlt Re 
darumß iſt jr veruolgung ws Chuſtus 
vnnd der gerechtigkait wegen /Zü dem 
dritten / vonn der fünd wegen ber welt 
vnnd der vernolger/ dan ſy haben kain 


aben vonn der liebe 


entſchuldigung. Sihe nun wie die liebe Aus 


regen ngder — 


Cyrillus 


Grega. 


„.10han.3 


lacobi 4 


Augustinus 


Pfalmo so 


Symon Ind Iudastag. 


¶ Doch fol nie mands mainen / das der 
ber: vns ermane neyd vnnd haß in der 
— dain yedes / als vil 
lich iſt verhůten ſoll / das man 

ne ſſe / Aber das hatt der heriges 

woͤlt / — rillus / das von der hail 
ſamen igen lere wegen / ainer 
nit ſoll —— er —— —— —* 


der welt ver 
det / dañ — * — 
vil leichter nach "Sam pre * 


wachſe / dañ das die warhait es 
werde 6 
Men a —*—— den 


wolten ſich nit feindtſelig ln vnd 

wolten nichts wider den Aucher 

gen oder verkünden / iſt unrecht 

joll die warhait ver sagen 

—— wolgefall / Hat die welt Chur 
Ei von der warhait wegen / 

a 


a er —2* 
dern / au 
der welt au ame ꝛicht 
nes / Ir ſolt eüch nit ——— 
eüch Die welt haſſet dan wir wiſſen dz 
wir vom tod ſeynd kom̃en zů dem lebñ / 
dañ wir haben die Brüder lieb OndS. 
il ꝛicht / Wißt je nit / dz 
ef Fans — 
dem andern / ſo —— 
en an / warumb die 
die Apoftel/ dañ — Jerwoͤlt 
uſtin / Die 


von der welt / ſpricht 

Bein achvonde wel 

en/ von dem vergi 
geboꝛen / ſy —— —— 
Be prochñ / Sihe in boßhait Bin ich em⸗ 
pfangen worden / vnnd in ſünden hat 
—— pfangen mein můͤter / Aber die 
g bat die Apoſtel võ 
—8* * geſündert / darumb haſſet — 
die welt / Dann Die welt hat das jr lieb / 
das iſt / ſy liebet die boßhait. Vñ in dem 
hart die gſchrifft recht / das die welt fich 
haſſe / dann ſy liebet das jr ſchad 
iſt / Dann ain yerlicher der liebt das la⸗ 


| coxxvii 


—— Sind wa 
dannesıft — — * 
—— — lebens vñ uͤbung / 


wertig 
cPenyer i — —— —2 
dañ ſein iſt vngleich den andern / 
dann wir ſeind vonn jm geacht als die 
tandtlewt / under enthelt ſich von vn⸗ 
fern wegen / als vor vnrainigkait. Das 
er - rag dann fy mögen die 
den / darumb als Bald * 


würdt vmb jr 
Eich —— Amos —* 


— Amos 5 


m thor / vnnd der Weiß 


— haßt die ſtr had Prouerb,ız 
bat 


g / Dann der 


ps ließ den der jn firaffe + Aljd/ daS. 


ns fErafft Die welt / —— es Luc.ʒ 


gezeme jm nit das er ſeines bꝛůders fra 
wen bey jm hett / hat er das nit moͤgen 
an hat jn —— en 


Die deit vrſach / warumb di =: 


welcBaffec die frurften. ſt die Boßbait 


neyds / gleich wie di 
—* ee 
meereten, 


CDer —— nennen ee 
ich ſelber für zů ainem erempel. Ges 
fpricht er / an meinered / Der 

knecht iſt nit groͤſſer dann fein berzıc. 
Leeret zway ad Zů dem erften / das 
— ey in der durchecheung / 


Narren follic s widerfpzechen wis 
derfich felßer gelitten bat von den für 
dern / Wañ ſy mich veruolge haben / fo 
IRRE NR rg 96 


auls / Gedencken an Hebre.ıs 


“8 


Cyrillus 


„Pet. ı 


Cyrillu⸗ 


Chryfoftomus. 


Aclo. ⸗ 


er ſagen wolt / haben ſy mich veruolgt / 
lm sackiniche Cyrillee) —* 
leichen leiden wie ich gelitten hab / wañ 

ert mit mir zůregieren / Al 


jr anders —* 
ſo ſprach auch S. Peter/ Chuſtuohatt 


für vns gelitten / vnd eüch gelaſſen ain 
exempel / das jr nachuolgtẽ [einem exem 
pel etc· Zů dem andern leret er 
die Apofkel gedulcig wereninjrerleer/ 


wañ ſy nit angenommen würd’ dan er 


fage / Haben |y mein red — /ſe 
werden ſy die eüwer auch 
wolt er gen /Sy werden weder Die 
mein noch Die ewer annemen. 
¶ Sie lerne ain Prediger/dasernit ges 
leich vndultig werd / wañ fein lere nitt 
gleich Hhat doch Chꝛiſtus leer nitt 
g die aben die 


wiðwertig geweſen / wañ ich nun würs 
de gen bımel faren / ſo werden ſy der 
maffen wider eich auch ſtreben. 

¶ Zů dem deitten / ſo zaigt der herr vr⸗ 
fach an / warumb ſy wuͤrden die Apo⸗ 
ſtel durchaͤchten / vnd jr lere nit anne» 
men Dañ das alles werdñ ſy eüch thůn 
von meines namens wegen / dann ſy er⸗ 
kennen nit den / der mich geſandt hat / 
das iſt / ſpicht S.Auguftin/Sy werdñ 
mich veruolgũ in eüch / ſy werden mich 
baffen in eich / Alfd ſprach der her: ů 
Paulo / da er in darnıder ſchluͤg 36 Das 
maſeod / Saule Saule was durchaͤchſt 
du mich? Nun veruolgt S. Pauls die 


ten / Als 


er 


| nam ſich dat⸗ 
— — ———— 


chahe von des nam — 
— * Er Ads 
ar nen dem angefiche de 

der ſamlung / darum̃ das ſy gwe 

ven fchmach 


—* 
¶ Zů dem andern / ſo zaigt der her: vr 
ſach an jrer blinthait der | 
dañ ſy erkenten nic den der jn geſandt 
hat / das iſt Borden vatter / wer⸗ 
den ſy nit allain ewer feind ſein / ſy wer⸗ 
den auch mein vnnd Gott des vatters 
feind ſein / ſy wißten nic den gůtũ 
en willen Gottes / darmit er geſandt 
— 
05 jr vnwi ait t5.Pau 
Ins / Sybaßen die vnwiſſenhait Er 1. Cor. u 
tes noch 7 a Ru zeit 
¶ Es moͤchte aber ainer Bey jm feldage 
dencken / Seind die juden vnwiffendge 
weſen / ſo werden fy entſchuldigt? Das 
fürkompe der Ber: / Dann nitt ain yede 
—— * den —— = 
uldigen / dañ ſy alſo verm 
fein / —* auch die Kind Beichweren 
—— wañ ainer ain ding nit wiſſen 
will/von denen S. Pauls ſagt / Der uns 
wiſſend iſt / wirt auch nit gewißt wer⸗ 
den Cignorans ignorabitur.) Alſo waren die 
gelerten und weiſen vnder Den Juden / 
die auß boͤſem willen nic wolren glau⸗ 
Ben geben der hellen leer Chꝛiſti/ Were 
ich nie kommen / vnnd het mit jnen 
redt / ſo hetten ſy nit ſünd / verſtand des 
vnnglaubens / ſo ſy aber die helle leer 
34 gehoͤrt haben / ſo haben ſy kain 
entſchuldigung jrs vnglaubens. 
¶ Aie aber ſollen wir lernen / das der 
Chuſten Sind groͤſſer iſt dann der 
ae vnnd Türcken / dann wir wiß⸗ —— 
en was ſünd iſt / vnnd meiden das nit / 
darumb haben wır khain enntſchuldi⸗ 
gung / Alſo auch wann bu mie indie pie 
Dig geeſt / vnnd alſo vnwiſſend bleibſt 
deren Ding / die deiner feel ſeligkait be⸗ | 
treffend, Die vnwiſſen hait entſchuldi⸗ 
get dich nit / warumb biſt nit zů der 
Dig gangen / wie du ſchuldig biſt ſo 
du die notdurfft gelernt? Alſo 
S Pauls zij — re F 


An Sanct — 










Heb.ı 


Merck. 


Cyrillus 


Symon vnd Judas cag.  COXLIX 


ſprach / Ich hab nichts verhalten / das 
——— — 


vnd en derlich / la 
——— —— m 


heütigen tage/dasıch rain Bin von 
eüwer blůt / dañ ich hab mich nit 


a x med eüch nit verküncher \ aber 
A 


Gotes. Des gleichen fchreiße 
er auch zů den Hebreern / Wie 


Beftert worden [oder ber: das bezeligt 
hatt mit zaichen / mancherlay Erefften 
— — 
des hailigẽ gaiſts / nach feinem willen. 
Das ſolten wir auch annemen vnd be⸗ 


vnd von vnſerm alten glaubẽ / 


dencken 
von Bot vnd ſo vil tauſent hailigen Be 
ſtett / nit ſetzen / vnd ainñ newen drey od 
fünff jaͤrigen glauben annemen / wie 
die Newchriſten thůnd / wider das 
würdig Sacrament / wider die ere 
Der hailgen/toßen und vnſinnig ſeind / 
die doch Gott ſo vil hundert jar durch 
/mi vnd wunderwerck Be 
ſtett hat Die Newchriſten haben wol 
erdicht ainen neüwen glauben / newen 
Tauffinew vñ Sacrament / wañ 
fynur aiñ Got ‚der jñ ain neliw 
bimelreich machte / Es ift aber zůfoͤrch 
tẽ / vñ wirt gewiß ſein / wa ſy nit rewen 
vnd —— alten hell ge⸗ 


— — — ——— 
8 ten / ſo zaigt vr⸗ 
ſach an / warumb die Juden kain ent⸗ 
ſchuldigung haben? dañ das ſy ſein le⸗ 
re nit angeno mmen / iſt geſchehen 
neyd / Wer aber jn neidt vnd haßt / der 
hun vatter / So kain vr 
in mir iſt des haß / dann die krafft 
vnd ere des vatters / die ich ſuch / vnnd 
die Juden jm auß neyd widerſtrebten. 
Cyrillus fauͤret diſe ſtell ein / wider die 
Arrianer /dann mic denen worten zai 
get der her: klar an / das er und der vat 
ter ain goͤtlich weſen haben / Wer mich 
haſſet / der haſſet meinen vatter / Vnd 
indem werden die Juden verwoꝛffen / 


die da mainten / ſy cheten ginen dienſt 


The 


* Moͤchteſt du ſagen / Es 
vn cken. du ſagen / 
haben doc) ander auch wunderzai⸗ 
gethon / dañ auch Helias unnd Heliſeus 5.Reg. 15 
die rodten erkickt haben / Moyſes hatt 
vil wunderwerck thon mic den zehen Exodis 

lagen in Egypto Helias iſt in ainem 4. Reg.a 
ae: Bimel versuche wor © 15. 
den /Sambfon —— durſt gelöfähe Indi.ıs 
auß ains Eſels kinbacken zan / Die drey 
jüngling in dẽ bunnenden bachofen zc. 
Antrurt / das wol ettlich hailigen im 
Alten Teſtament auch wunderwerck 
gethon haben / aber in ſo groſſem ge⸗ 
walt vnnd der menige der kranckhait 
und der mennſchen / lıße man kain / der 
vor Chꝛiſto / ſo vil wunnderwerck ge⸗ 
thon hab / Vnd darumb beſchlieſſen ent 
lich die Leerer / das die wunderwerck 
Chꝛriſti die anndern i bertroffen haben 
in der vile / in der groͤſſe in ſorm vnnd 
jr rcken. nder vile / dann ale 
vil krancker zů jm kamen / macherer ge Math. i4 
ſund / die allain den ſaume feines Elays 
des anruͤrten / ſpuicht Matheus. In der 

roͤſſe dan Cheiſtus hat ain viertaͤgli⸗ iohan.ıı 
9— todten erkicket / vnd ain gebomen 
Blinden geſehzend gemacht / das von an Iohan. 5 

if der welt nie iſt erbiöc worden etc. 
form vnd maß / dann pr da 
si 


weiß / das fyBorangerüfft — 


ige / übe 
aben ſie doch und 
—2— — ler bie 

| — 


amver 


diſem leden/erlangen das 
eroig, Amen⸗ 


Don den zwayen hayli⸗ 


en Apofteln Symon vnd 
— — 


¶ Soliche liebe des nechſten vnd Got 
tes / haben hie erlangt die hailigen bis 
melfürften vnd ApoftelS.Symon vñ 
Sant Judas Taddeus/ die feind gewe⸗ 
fen DER: Eind mit dem her⸗ 
ren | ES V feind gewefen B:üder fant 
Jacobs des mindern / vnd Joſephs des 
gerechtẽ der auffgeſtelt ward mit Ma 
thia/ welcher auß jnẽ erwoͤlt würd ain 
Apoſtel / ſeinnd geweſen Sün Alphei 
vnd Marie Cleophe / Symon wirdt ge 
nañt von dem flecklin Chana / Chang⸗ 


ch, Euſebius ſagt wie Thadeus 
ey geſañt worden zů dem Kunig Ediſ⸗ 
ſe mit namẽ arus (At quia non uidetur 
conſtare fibi, quod Iudam & Thaddeum uarist: & 
Thadeum facit dumtaxt unum ex Septuagintä,com 
muniter non ſolet recipi.) Wir laſſen das fal⸗ 
len / Nach 


—— —— 
einem 
38 Jerujalem woıben/tfenicher. 


Fi *— 
— — 


— ya —— ſo Symon der 
in Perſia iſt gemarteret wor⸗ 
—* (Vide u an Dodiorem Parrbifis 
num comra Jacobum Stapuleii.in Apologia, pro fin 
liabis nepotibus Anne.) Als nun die zwen 
Apoſtel in Perſiam kommen ſeind / ha⸗ 
Ben die abgoͤtter / wie ſunſt jr gewon⸗ 
hait was / hit meer antwurt 
Die fragen der menſchñ / Dañ da 


die Teüfel antwurt außdenfenr 
n und abgoͤttiſchen Bildern’ yerz gebñ 
fye ancwurc durch Die versweyfelten 
Woarfager . Waradad) des Aünigs 
/hergern gewußt / wie es ers 
geen würd im krieg / wıder Die India⸗ 
ner/batt ainaßgot fragen laffen in ai⸗ 
ner andern ſtatt / warumß fein Got jm 
nit antwurt gebe? der bat jm anzaigt / 
die weil Symon und Judas da weren/ 
fd werden feine Abgoͤtt nicantwurten, 
Alſo fragt er jñ nach / vnnd da ſy fürin 
gefuͤrt und gefragt warden / haben 9 
jm geantwure/ ſy ſeyen von der geßure 
uden/onnd im glaußen Chuften/und 
weren kommen jnenzü güe/das ſy den 
waren Bott lerneten erkennen / Wa⸗ 
radach ee Goͤtter ſchwey⸗ 
en / ge 
jeg geen würdt / Symon ſprach / Eü⸗ 
were Goͤtter woͤllen wir antwurt ges 
ben laſſen / Die ſagten nun zweyfelig vil 
dinge, vnnd vonn groſſen fi ei 


et jr onnsantwuret/wieesim 





bas der 
morgen würt der In 
kommen / vnd ſich 


en / vnd dengewonlichen trißuc vnnd 
wider geben / Das dañ am morgen 
Darumb dan der 7) 






le Handlung dem Rünig anzaiget / da 
ee oes 
vnd Ar at / di 
* phaxat / d 


KRünig | 

in Beyfein dev Apoftel / haben fy vil 
ſch machen kommen / das auch 
das volck darob erſchrack / Die Apoſtel 
aber geboten den ſchlangen / das ſy die 
zauberer biſſen / das theten ſy / * 
—— Ye — —— —— 
nig anhielt / ann en 
zaußerer zů tod beyſſen * 


vnd der 
tauſent mann 
die Kirchen 

biete gewei 


vnnd wol ſechtzig 
eind uffe worden/ 
ericht/Diacon unnd 


dahin waren die zwen zauberer — 
i⸗ 


Senne erwüurgt. Der Bünig hat die Bi⸗ 
ſchoue getoͤdt vnnd der Apoſtel leich⸗ 


Spmon vnd Andastag. 


CCL 


namb in feiner ſtatt mie groffen eeren 
Ben, Ruͤffendt an die Halligen 


‚Apoftel ꝛc. Abdias der Biſchoue Baby⸗ 
lonie hat der Apoſtel marter beſchribñ / 
in Indiſcher zungen / vnnd Eutropius 
hats gezogen in Kriechiſche zun⸗ 
gen / die hat darnach Aphꝛi 
canus vertolmet⸗ 





Rei 
1530, in vnnſer frawen Chor/ in bey⸗ 
fein Roͤmiſcher Kayſerlicher vnd Als 
ſpaniſcher Maieſtet Kayſer Carle / 
auch des Künigs zů Hungern und Be⸗ 
ham Ferdinandi / baider Rünigin Ma 
ria vnd Anna / mit hernach Benannten 


Churfuũrſten / Fijrſten vnnd botſchaff⸗ 

ten. 

Vincent ius Pimpinellus Baͤpftliche 

bot chafft⸗ p — 

Albꝛecht geborner Marggraue vonn 
Ss uiij 


An aller 
Brandenburg / Ertzbiſchoue zů Mentz / obern vnd nidern 
— —— * *5 
Erhardus von der Marck Cardinal / s vonn 
Biſchoue zů Lütich / Hertzog 36 Bul. tor zů Brixen ꝛc. 
Matheus Lang — ———— 
—— ¶ Deren 
ernhart vonn Kloͤß / Biſchoue sh nung will 
—— —— un leng 36 wie ſy 
—B——— nit wo — ich ſy vil anders 
22* —— Drandens geredt/dai Sieut fieri folet» 
rer 
S Metenhauſen Thuͤm ⸗ rede hab / will ich erewolich ſetzen. 
des bot | 
——2 — ——— Pꝛedig zů Augſpurg 
—* * Pfalng alsgraue und derdog in gethon. 
Dowig pfaltzgraue und Hertzog in In nomine tuo dukis IESV, 
oßern und nidern Öeiern. tl An 
(Eric, Zernog von Staunfioeig und Gaudete & exultate,quonia 
Lünen merces ueſtra copio 
—— en eg Hertzog in ccelis. Math, 5. 
—— onn Biaunſchweig «LIES VS Chuftus vnnſer hail und 
rich v N q v 
eher re DER dee 
dern und oßern Baiern. und waß sie nocbunfjeigfeinba0.HEN 
2tch il Süften 13. bofsde und Em k — 88 
er —— —— men Amen, eig — meiner 
vonn —— vonn Sul⸗  feind die wort Chꝛiſti auß dem 
—* ꝛc. een iſchoue au Bis Bei Geeigen Euangelio/ lautend 
nia vnd Italia. Auß den teütſchen reiwend eich vnnd frolockend / 
ſchouẽ / ſcind die nachernennten da ge⸗ 2 ever — RL Baufiend — 
weſen. himel. Jr aufferw 
tg Red gr ig Doeelich ——— —— 
tordes Hochmaiſter lich —— vnd laydig / hebt der herz 
Wi —— JESVS ven bien n — 
near Biſchoue zů et fs der —— ie nbait /warinn 
—eS ů Woꝛrmbo pfaltz⸗ —— * I —28* 
I 
—* = ——— — Fr: 2 - 
r wer er 
Bor 1 erßßaim Biſchoue zů —* Bons r erben — 
Wilßelm2Sifäpone zů Straßburg Bra ewiger ſe — — 
ue von Honſtain. engen vñ wainten / vnd ſtr 
Sn vonStabion Biſchoue zů ee amen / aßer Bommendt werben 


Pa S Dfalggtane vnnd Hertzog in 





—— lingue Hebraic) mitt fro⸗ 
lockung / vnnd werden tragva ſeg 





kecleſtu.ꝛ 


Prouerb.ı4 


. nem puncten oder au 


Bailigeneag. 


Ben: Dis die freüwd ber welt alles ey 
tel ſey / dezeügt der Weyß p:ediger/ 
hab geſagt in meinem bergen / 
vnd will uberfl mit wol 
will genieſſen des h 
hab geſehẽ dz es was ain eytellait / Vñ 
ſo er vil luſts er zelt mit bauwẽ /mit gär 
ten / mit baumen / mic viſchgruͤben und 
quellenden waſſern / mit groffen hoff» 
gefin vnnd mic vil beerd vichs / mit 
old / ſilber / edel geſtgin / für alle die ye 
in Jerufalem regiercherten/ auch mic 
aller filßerin vnd guldin credentz / mir 
fingern und n / Vnd mic reich» 
tumb hab ich all üßereroffen / die vor 
mir gweſen feind in Jeruſalem / Vñ da 
ich mich koͤret hab 39 allen wercken die 
gemacht haßen meine hend. da hab ich 
in allen gefehen bie kümmernuß des ge 
muͤts / und das nichts 6 s iſt vn 
der der Sonnen. Das auch ſolche welt, 
liche freüd ain boͤß end neme / wa Gotes 
forcht verlaſſen wirt / bezeügt Job vnd 
fpriche/ Tre Binder die frolockñ in kurtʒ 
weilen/fy fchlagen trummen vnd har⸗ 
pfen / vnd frewen ſich zů orgel klingen / 
fy verzeren jr tag in jene 5 
ſy ab in die Hell, So gi re 
farnuß das ſchimpff will ſchaden has 
ben / vnnd das kain freũd iſt / wie man 
pflege zůſagẽ / on laid / Wañ man ſingt 
vnd fpringe/lache vnd praßt / ſo kumpt 
gewonlich etwas traurigshernach / dz 
miſchet ſich mitt ein / wie Salomon 
ſpricht / Das gelechter wirt vermiſchet 
mit ſchmertzen / vnd das end der frelid 
überfelt die wainung. Vil annders helt 
ſich die freüd der frumkait das iſt rain 
war/fchon / eerlich vnnd beſtendig /zü 
dem der Ber: geladen hatt die Apoftel 
vnnd allfrun Chriſten in den worten 
meines anfangs / Freüt eüch und frolo 
—— 
iſt in dem himel / Gnad vonn 
ba — 
vnd züreden/B:eyfen diemüter Got 
tes mitt dem Enngliſchen 
an⸗ 


/ und. “ 
——— 


—————— 
Euangelium / Mat 
Pr 
Erklärung, 


N diſem Euangelio erlers 
nen —* r erh A * 
zwayerlay ſeligkait ſt / 
neiftdie ſeligkait des we⸗ 
ges oder diß gegenwürti⸗ 
gen lebens / die — eet im verdienẽ / 
vnd würde darumb ſeligkait genannt / 
dann darmit verdienen wir vnd kom⸗ 
mẽ zů der ſeligkait. Die ander — —— 
iſt im vatterland im ewigũ leben Das 
—— vnd recht ſeligkait / da iſt die 


ung / was man hie verdiene hatt / 


Nun redet hie der ber: nic von der ſelig 
Paitewiger belonung / dañ er ſagt / Se⸗ 


lig ſeind die da trauren ſelig ſtind die 


da leiden veruolgung von der gerechs 
tigkait wegen/Die ader im ewigen les 
Ben erauren nitt /lexden Kain vernols 


——— wie S. Johañs ſagt / Got Apoe.u 


cknen alle zeher von jren 

augen / vñ der tod würde in fürßin nie 
fein / auch Bain wainen oder gefchtayy 
auch kain fchmern . Darumb rede der 
ber:Bie von der verdienfklichen feligs 
kait / darmit ainer verdient unnd üßers 
kompt die ewige —— Vnd das iſt 
emain in der geſchrifft / als Dauid 
Ihn annfang des Pſalters / Selig 
iſt der man / der nit hingangũ iſt in den 
radt der fünder c. Vnd hernach Selig 
iſt der man der ſich verſteet üßer ainen 
bürfftigen vnnd armen / in dem boͤſen 
tag roite in der Ber: erled gen. Vnd wie 
ich ER hab von den felgen alſo iſts 
auch von den hailigen / dañ zů weil wer 
dẽ hailig genãt die hie auf dẽ weg noch 
feind st ewiger ſeligkait / vnd ſich fleiß 
fen hailiger werck A finden wir vil 
Bey 9 da er ſchꝛeibt zů den Roͤme 


geliebten Gottes / vnd beruͤfften haili⸗ 
gen’ Vñ zů end des ſendbrieffs gruͤßt er 


Pſalm.i 


Pfal.4o 


au 
lien denen die zů Romfeind/den Rom.ı 


rear: vnd Juliam ec vñ alledie Rom.uli, , 


die bey jnen ſeind / Zů den Ephe 


vnder den hailigen / iſt die gnad 


geben worden züpıedigen vnnder den 


fernfpeichter , Mit der ich Bin der ges Ephes 


Mat.s 


Rom,s 


Col. 5 


i. Cor.13 
Matih. ss 


Analler 


Haiden bie unnerforfchlichereichtumß 
Chꝛiſti. Hailigen werden gmeincklich 
genennt /diein ewiger ſeligkait ſeind / 
von denen S. Pauls ſpricht / Die haili⸗ 


gen haben durch den glauben überwun 
den die Aünigreich/fobaßen rck. 


et Die gerechtigkait / haben er 
ee inChufto IEISV. 
ieran 
¶ Fur das erſt / das nit allain onnfere 
werck ſünd ſeyen / wie der Newchriſt 
fürgibt / dañ wiewol die werck an jnen 
ſelber nichts ſeind / ſo ſeindts Doch ett⸗ 
was durch Die gnad vnd Barmbergigs 
kait Gotes / der auch ain kalten w 
trunck nit will vnbelonet laſſen / Dar · 
umb nit all vnſere werck ſünd /d3 
Bezeüge die geſchrifft vom Job / In als 
len dijen Dingen bat Job nie gefündis 
getin feinen hatt auch nichts 
thorlichs geredet wider den herren / Bes 
hielt noch die vnſchuld / vnd von Zacha 
ria vnnd Elizabeth ſpricht Lucas / Sy 
waren baide gerecht vor Got / vñ gien⸗ 
gen in allen gebotten vnnd rechtmach⸗ 
ungtdes herrũ on alle klag / Wie kün⸗ 
ap era wercken geſundt ha 
< wie der Newchꝛriſt a ili 
ſchendt vnd tadelt. Free 
¶ Fũr dasander volgt hierauß / dz un, 
ſere guͤte werck auch den menſchen ges 
recht machend / dañ ſy machen Er 
ye 


t die 


machen ſy auch gerecht / Dannnesi 
meer ſelig machen / dañ gerecht mach⸗ 
en / wie auß Paulo abzuͤnemen / Welche 


Gaot vero:dner hat / bie hat er auch be⸗ 


ruͤfft / welche er aber Berüffee hatt / die 
bat er auch rechtfertiget / welche er aber 
* —— die hat er auch herr⸗ 
ich gemacht / Durch herrlich machen/ 
verſteet er/jelig machen CMagnificanit.) 
Spꝛicht der Newchriſt / die werck recht 
fertigen den menſchen nit on die gnad 
Gottes? Antwurt / dz beſteen wir auch / 
dañ die werck auch nit ſelig machen on 
die gnad Gottes / Dann die liebe iſt ain 
band der volkommenhait / ſpricht S, 
uls. Die ließe felt nit auß in dem ſter 
des menſchens / ſy iſt das hochzeit⸗ 

lich klaid on welches weder Die werck / 
noch der menſch Got mag wolgefallñ. 
¶ Fur das drit / volgt hierauß Das Die 


gen ben menſchen / for 
—— ——* 


olgt 


werckleüt iñ rer vñ iſt 





werd? nit allain ſeind v5 Got ge 
dz ſy Bor rechtferti⸗ 


—R 





eft en / Alſo da Got 
36 Abrahã ſagt / Ich Bin dein vaſt Sene. n 
ſer lon / Wolt er yeden lon anzaigen ſei 
nem verdienft/Darüß der herz im euan 
elio vergleicher das bimelreich dem  - 
ußuatter / der außgi Math 


mit int al den Des Wie 
—— ber: von! werckleuͤt 


en klare / helle / lautere wort bes 
86 mans / da er ſpricht / Alle barm Eezlefiis 


age werden? 
¶ Fur das viert volge hierauß / das der 


weiſen / on die werck / Dañ wer ð glaub 
allain gnuͤg / ſo het der ber: geſagt / Se 

lig ſeind die da glauben / aber es gehẽ 

mer darzů / dañdie werck / Vñ darum̃ er 
zelet der herꝛ hie die werck die den mens 
ſchen ſelig machen / vnnd nit allain der 
bloß glaub / Ja an dem jungſten tag 
würde Bot auch am gericht erzelen die 
werck der barmhertʒ gkait / die die gü- Wuıbass 
ten gethon / vnd die boͤſen bberie ; 
baßen ‚Das finden wir man ee 





Nitth, 7 


Pfalys 


| nr Bat 


——* nn een in 


Sibiegnap &oezsmachenbiebiemen im 


— ad, in jhener 
welt ewigklich feli ehe 


Der ander tail der 
Predig. 
onn allen bailigen —— 
durch die ren pre je 
— ——— ser und 


ferwölten port Zů —* Be in 
ee der fire, /30 demans 
dern / in jr fůrbitt für ons / zů dem drit ⸗ 
ten / vmõ die anruͤffun hailigen / 
Dañ diſe drei zů under handle mh 
an die —— der kirchen / deren 
etlich jren kains woͤllen annemen / et⸗ 


auff diſem Ken 
men N Bu rien ichen 
Kirch —— zů vnd glaubens alle 
die. ¶ Zů dem erſten / von ber eer erbie 
tung die man den hailigen thůn ſoll 
ainem ae Chriften leichtli 
zů ver fo die ließen hailigen 
võ Borg feind/ feind Feed 
Gottes, warumd wolten wir ſy nit ces 
ren Dauid ſpricht / Mir feind vaſt eer⸗ 
lich gemachet worden deine freünd o 
Gore / jr herrſchafft iſt vaſt geſtercket 
worden / Es iſt ye under den menſchen 
alſo / das ain diener oder ain radt aines 
herren / geert wiirde vonn feines herzen 
wegen / warumb wolten Dann wir die 
Diener vñ freiind Gotes mit —* hal⸗ 
ten / ſo das uns Chꝛiſtus gelert vnd er⸗ 


anbei un manet hat: Die weil jr das habt gethon 


CCEH 
chufft / die i rm dar * meinenbr⸗ 
in; ur es —* Bon fo a dag Hie iſt es 
Aber aller Newchiſten — ——— vfi  Blar/ das die eere die den hailigen ge⸗ 


fehiche / nimpt Chuſtus an / als were 


die jm ſelßs neben Darm iſts ain 


— 4 
Be — 


6* cher vnnerſtãdner el / m 


chriften fürgeßen / durch 
Ber Batigen werte gfihmnkee Diet 
—* ð ſy dardurch gemert würdt / 


hailigen werden nit geert dañ 
—33 ‚ond Bot ſelber eret die haili 


gen.Hoͤren wie ſagt Cheiſtus / Ob etwar jchan. u 
würde 


mir Dienen/den würdt mein va ⸗ 
ter eren , Eret nun Bott der vatter Die 
1. die diener Chriſti / was 
ch ð arm wur / der New 
— —— Es 
ain lautere verblendung vnnd vers 
fopffung/de die levor ai jrs verſtan⸗ 
des / von wegen jrs mißbrauchs / berau⸗ 
bet werdẽ / das ſich auch vor 
er Maieſtet / vñ den ſtendñ des 
ettlich auß jnen / nitt gern genai — 
ten / da der gebenedeyt namen JESV/ 
—* — fronleichnam̃ / oder 
ünigin Maria gelefen 
— —— woͤl⸗ 
len furgaß 


¶ 35 bem andern/vonn der fürbit der 
ließen bailigen/dife iſt herter angefoch 
——— — hing ne 
enöigen CSuft Chi —— gger fin der 
Rirchen —— durch alle welt Chꝛi 
Ber ſo das auch grün» 
det iſt in yo / wöllen wır das 
auch mit heller unwiderfp:echlicher ge 

Kar — Vñ darmit —34 
iche red N —— ich 


ee für anander, 


dem erften 8 / 
El Becher vme@. penlerchis 
fius hatt ain ——— Priefters 
thämß/ darumb er auch ewi 


machen kan / trit für ſich ſelbo zů Got / 





LIlohan.a 


Apoc. 14 
Apo.s 


‚such ſpucht S. 
den wijrd / ſo 


An aller 


lebend für vnns zůbitten / Alſo 
ño / OB etwar fün 
wir aiñ fürſprechen 
bey dem vatter / IESV —5* 
den gerechten / vnd er iſt die ver 
für vnſere ſünd / aber me allain für onfe 
te [ünd / ſonnder auch für die fünd dev 
gantʒen welt (ideo uideant nowi » 
quid corum Zuningliws aſſerat contra Apoftolos il» 
los, Chriftum iam non intercedere pronobis) Witt 
nun Chꝛriſtus für vnns / vnnd er iſt ain 
—— Hailigen / warumb wolten 
die lieben hailigen / die da ſeind ſeine ed⸗ 
LEE ———— ſo 
er ain exempel gibt in feine werck / 
was wir 8 * —— —— 
ain yeder veſtigklich g v 
das die ließen bailigen jren willñ gleich 
dımig machen dem willen Chꝛiſti / vñ 
Chriftus für uns armen fünder bitt / 


umb die vier vnd ar be llten die / 
da geſeſſen ſeind auf den ſtuͤlen vor dem 
thion Gotteo / da das lemblin auffthet 
das beſchloſſen buͤch / da ſeind die vier 
vnd sweingig alten nider wre vor 
dem lemBlin/ vnnd yegklicher hatt ain 
barpffen gehabt / vñ guldin fchalen vol 
gürs geruchs / welches feind die gebett 
der hailigen. Bedenck auch ain menfch 
die vıfach / warumb Chriſtus für vnns 


bitt / es geſchicht auß groffer ließe die 


er zů uns bat) warumb wolten dañ bie 
Hailigen vns auch nit lieben / wie jr Ber: 
ät/ond Bor für vns Bieten? 
Der ander grundder fürbitt der hais 
Ligen; ıft der / dañ die hailigen Eungel 
Bitten Bott für vnns / warumb wolten 
dañ jre mitburger auch nit got für ons 
bitten! die Apoſtel / Marterer / Beichti 
er ic. Dz aber die hailigen Engel Bor 
Air vns bitten / kan niemandte laugnẽ / 
der glauben geben will der Bailigen ges 
ſchrifft Ich will etlich ſtell furtragen / 
(Vide plura,in die Sandti Michaelis. dan Zacha 
rias zaigt hell an / dz geßet des Engels / 
der zů Bot ſchei / Herr der krefften / wie 
lang wilt du dich nit erbarmen Jeruſa 
lẽ wii der ſtatt Juda /üßer Die du zornig 
biſt? vnd der herr hatt geantwurt dem 


el 
der Engel Thobie Raphael / der 
OR klar bezeügt das 





ſen / Seind doch die lieben hailigen vns 

der natur halb vil naͤher / der begird vñ 
Cal gie genaige ab anfer kl 
€ 

Pair / alebie Engel Darumb Ge 

groſſer frenel fein an die 


4 
r> 


züßitten dann ain engel? 
¶ Der drit grund der 
gen iſt / dañ die lebendigen ſeind ſch 
dig —— — 
Jacob / Bitten für ainannder/ 
das jr hailwertig werden / Bewert das . 
mitt * m was * ſterblicher 
menſch vns gleich / vnder hat gebetten 
dz es nit regnet auff das erderich/vfies — 
hat nit geregnet dreũ jar / vnd ſechs mo 
nat / vnd hatt widerumb 
der himel hat geben regen / vnd die erd 
jr frücht. Alſo hat Moyſes gebeten für. 
das volck / das Got das nit verbilgte/ Exadi 
* ert auch S. Pauls offt / das im os 
geholffen werde durch fürbit deren zů 
* x —— * den 
richt er/ mit ewerm gebett. Komm⸗ 
—— hie hab ich zůgelendt in der 
dig / jch will aber die ganz hinauß fen 
en / wie ich mir fürgenommen Ber zů⸗ 
thuͤn / die zeit wole nitleiden ain lange 
prebig vo: fo groſſen herrn / die mit tref 
nnd den —— 
nnd 3 ‚li er / 
Ich ſage —53* meinem —— Philip.ı 
ewer gedechtnuß allweg in allemmeis NMD 
mem 


I; 





Sründen de ende ———— A 
„nen eünben/ baovieliehenhaylige . E 


Gott für vns 
dem dritten / So wir 
C us sonen gehoͤt Bar 


— es 
6 Blich,dasfiefichuon jrem 
—* abwenden / ee . 
ww k 

sie —————— 


ſten 


einfuͤren noch 
en 


vnd | 





chen g bewißt / wie 
es mit den zaychñ Bey —— 
Cruciit ergangen. 


¶ dar bier 
Begenfigen enden 


gebon/aßernienachn jrẽ een 


ben / Sürdas ander / ſo werde 
en 


—— nic: Aatt 


Hatt Sanct 
o ſchat bi erden die che Ad, 
* men menfe ⸗ 


— 


hie in —* 
ellend / dann ſein 
Be 


— Barmiesberd Flat thzayn 





10b,41 


os 


SarSbabefeinfefl 
ich jn mit haͤller 


diener Job / vñ er wurt bꝛan 


iin | 
— Teil 


cꝛeibt der ‚ Sein radt / er 


ee yerijiere /in ſeĩ 
nfä -: 


nem leben 
in ſeinem code hatt er wunderwerck 
von vilen die er inn je 


inn das Grab Heliſei / 
rt die bain 


fißeydem rechten waren altẽ glau 
‚Ben zeügenuß der Gſchꝛifft dañ in dem 
Bhch”Jo6 lefen wir. Geet Hin zů er 

ir 
euch opffern / fein angefiche willich ans 
‚nemen/darmit ewer Thorhait euch nis 
‚auffgebeßcwerd / Ond hernach volgt · 
Der her: hatt fich koͤrt an die Peniteng 


Dob da er Bat für feine freünd. An ainẽ 


ndern orꝛt / ſpeicht er, Ruͤffe / ob dir et⸗ 
war antwurte/ vnd koͤre dich etwan zů 
ainẽ hayligen / hie wolt der Herr mit Hoͤ⸗ 






eliderift der vil bit für das volck unn® 


—— der ar 
dern Büchern der Haylige ſcheifft im Ca 


non der Kirchen / in dem ConciliCars 


Ne ray 
a nus 
—— — 
none geweſen. Lib.ı2. C: „36. de Ciuitate Deis 
E36 dem vierten’ wölln wir env 
Set 


anr be Baligen ie wel 
el fleäßeaußdem vongen/b pp 
— — 

gegen uns ſo milt v ig ſeind / war 

am̃b wolten wir nit ſie an das ſy 

das theten das d / das iſt / das 

für vnns betten?· Wañ die hayligen für 

one bitten / ſo thůͤnd ſy das nit / dann es 

ſey der will Gottes / nun hat vns ð hert 

gelert taͤglich zů bittenn 

werd/darumß iſts mic vnrecht das wir 

anrüffen die hayligen / vnnd fürbit / dar 

mit der will Gottes werdet / So 

hatt auch Job geradten dem Heliu / er 

fölle ſich 36 ainemBailigen koͤren / Nun 

if das koꝛen nicht ande dañ ain anruͤf⸗ 

fen / wie auß n worꝛten klar iſt. 

Kuͤffe / ob dir etwar antwurte. En ichs 





Adıs 


——— Pe 


ber Bauch. der ganz 

Pirchen ye vñ ye gweſen / fpriche Beba / 

das ſie ruͤfft in der Letaney zů den hayli 
S. bit Gott für ons: Sanct 
Bic Bot für onsıc. Vnd aiſo be⸗ 
‚die Kirch das 


‚Bailigentag. er 


Die Ander Pꝛedig/ | 
| Zefich dife pr | 
Senn 


würbt machen. 
mu De nor Ci 


gi 


di 


Hei 19 


Palm. 


Haie «6 


Apuaa 


Yan 


HAutheis 


der gemain (agenman vom ber ben off 
bar 
Larr3d anna usage —— men 





feyen/fonder demuͤtig vnnd Gotßf 
—— in La⸗ 
—— bar us Berg ſeind vnweiß vñ vnentpfint 
hoffertigen ſeind ERDE SIE wer lich groß’ menſchũ / Aber die jre zorns ge 
—— ig ſein / ſoͤllen nit alſo un | eh 
n Alſo ſenfftmͤti 
——— ain man n / gůͤt mit jm Bands 
tdie ain wand einſchlecht / wie 
— ————— 4.2 —— — —— 
ses! Sen ir eb fg er man /vondallen denen die auff ers 


wiach /danijren iſt das ei der bimel, —— 


——— erfertige werden im exwi — 


* vnd entgegen die ſich füllen 

ie allain mit zeiclichem gůt / vnd mic be * — — 

era ich ee — — Bewer nahe 
boffercigen yei —— | 


— * wi eh me ee —* 
—— das du arm biſt vnd erbaͤrm zeige chuißii ſteet / Mein tail in dem —* 4 
pen ihr ha eher Pelle er nn: 

er Roniftgang ar⸗ er rů⸗ 
——— age iſt / ———— ⏑——— 

leret der her: hie diſe /wiödie leib auff er den. —— 

ffart Ade / Naun kund die hoffart im Sy werdn erben dz nit de Hiereapt . . 

—3⏑— —— / noch das Erderich ee 
—— —— 80— 


im dan der ſtomus / wie wol a | 
Be ae = = Ti = * 
rigen / vn en moͤge 
⏑⏑—— reich der ich —3 Dr abe ich 
bimel sieh 2 —— vnd 8 en auch diß onfer rechne 

im Hie m vil gela werden — — 
Bench soil das unberlaffen. — vacht / die werden mer alle ding haben. 
¶ Die ander ſeligkait iſt Selig feinde ¶ Etlich wie —— 2 rdſoſte⸗ 


ie ne ee A” 


re A An. rin. ri Eee. 


5 Pauli 


—— 


ben durch das erdtrich vnſern leib / der 


iſt hie võ dem erderich Sg 


dot würt er fein võ dẽ erderich der lebẽ 
digen, 
— feier Cheiſt BR 


esfey mic erderich Darauff dus geheſt / oð 
das erdtrich das du am Sure oð 
mit dem erdtrich der 

ſuchſt vnnd begerſt / darumb 

Bob Gr yranani MeyOA[Ch  390l/oder heſ 


Die dritt igtaye shuerbienen das 
ee traw⸗ 





CCLV 


mit den augen 


Etlich en u 
BE 


den / Ich 


—— das ain Amb, 
klich 
orben 


mir on bi —— gehen 
ner trauten Darüßdaser ſicht / dz Die ge 


* ee Numeri ı< 


Samri ain Sun Salumi fünden 
a ee 


lin / A 1. Mach.i 
nennen —* Mach. 


—— deren weg ainen wainẽ 

wie das volck von Iſrael 
—* auff den flüſſen ee vnd — 136 
wainet / wañ es gedacht an Sıon / 
ſe n werden getroͤſt wer den / I 
die difer verdienftlichen S 
———— des hailigñ gaiſts / johan. 15 

—— nent « 
Benbayligen Gay Damme yes: . - 
eu 


PET 


An aller 


5* nn J 
genieſſen. Die Iſai 
‚sie ulti. —— 
Pfalmo 93 —— er ſagt · Nach der vil 
meiner ſchmertzen in meint 


eg mein Sec. 
Salig ſein 


* are 
kunſt zů habn der  ichhaB 


begert zů künden vnd 
+ — —S——— will ſa⸗ 


— 


— 


u rn denckẽ das fein 

en 

ſter und Rirchen Ber 

mn: in Caften —— 

Von deiner hab und guͤt gib allmuͤſen 

vnnd ehre Bott, 

(. Nimis ſubtile et pro populo: — 

feratur ad defyderium anime,ad iufta : ſitis uero ad 
rationes iura ifticie : nd ficut cibus qui efuritur, 


eibat 7 reftaurat uitam: ac rare an ar : 
habeatucbenshumi 


© currit admöbra nu 

di, cwius defyderik eft fitis ; 1 funfliäänet are 
© fapietie,que wehüt © dirigũt iufta: AAogn fi ne⸗ 

ſcit p ſapiẽtiã dirigere infticiam, ſummũ i in, ſumma 

erit iniufticis:qd’J feiat © poßit,cr nö welit p ine 

iuſticia, tüc fewißimaeRt iminfticis, babens arma,) 


¶ Die Belonung difer feli iſt / das 
Chryfoflomus fie erfereige werden/verfteer Chryfofto 
mus avß veychgefigbalt vñ milte Got 


—————— iſt getroͤſt ar 


it / fpeihe T er 


fer /cde —8 
vnd woͤllen 







ſen vnd jr — — mes . 

ne Knecht werden trindfen/ vnnd euch 
würe durſten / Syhe meine diener wer⸗ 
den ſich frewen / vnnd jr wadende gu 
ſchendt werben zc. — 


——— fine 
—— — 


laͤſigkayt. Von diſer — 


2.tall ro, 
13% 


Eell.ıs 


- Sünden, Al 


Dailigeneag. ceLvi 


ben 3a J 
——— 
Ban kb 


rmbersigtaiterlange Dißgläniche 
Bie aufferden, ern fer 
gtayen * ven a 


fen  Sefich oBen, 


ERROR FIgtayiR ya find. 


— [pacıe — | 


— A aut Inga Six Chr | n 
YDaR. berönen 


ſoſtomus Eee nigkait von 
Alſo 


ainer naeh vnd nit das thuůt 


mit raynem hertze / der verleiirtdenilom ſe 


der barmhertzigkayt / wañ er ſucht dar 
che Lob / oder 


inn ain rhům̃ oder 


Hebre.n 


ED Bnde iger Segen 


ren / oder wer wärbt 


ander vnraini 


auch ſonnderlich vonn der rayn 
BER ne jeder Herr die jels 


bie $llen wir ver 
ee fe ſerm 


ye der geben den m 


aines * 
een willen. Võ frid halten iſt vil geſagt Ymandın an 





uch Dan worden in andern 
obhylactus / Ob erlich nit raußen/feind ' den hargewünfcht S. den 

Boch anne ann | 
on N / ‚ f- 
fo werdenfie Gott nit ſehen. Ds: Bergen vnd ewer Den hat 
gebeüt hie der Herr / das neben anndern ¶ e gewunſche den Coloffern/ Der Kryd Colof. s 
tugenden / die menſchen ſoͤllen auch ray | inn ewern bergen. Den 
nigkait des leibs halten hat er be den Epheſiern / Ir ſollt Ephe.⸗ 
dann der aller rayneſt Gott / mag nitt ſorgfaͤltig ſein ů en bie ainigkait 
ge werden / dann mit r gaiſts in dem Band bes fridens. 
ein. Alſo fpriche Sant olgen verbienftli 
na R en * JA ——— 


— —— / onn welche 
nyemants mag Gott ſehen / dañ nichts 
mag in den hym⸗ 
mel / wañ der ſpiegel nit rayn iſt / ſo gibt 
ernit gůtte bil Dauid ſpꝛicht / wer 
Bar 
ligen ſtat! der da iſt vnſchul bend 
—— 


ie 


ding / genent werbenain 
arumb die zaͤnckiſchen / auff⸗ 
ruͤriſchen / die vnaini ſeen vñ zwi⸗ — 


per totums 


Chryfoh. 


merftz al Wir lang erklärchaßen in ainer pzedig. 
6 S: $ 
el en fcigketeun I — * 


—— dañ nit 


¶ Die acht ſeligkait iſt / Saͤlig 


feinddte _ 
da duolgüg leide vi d gevecheißaic voil 


len/Bang aygerlich fpache d Herꝛ / vmb 
der gerechrigkaitwillen, dan willeiden 
du v5 jrer fünd wegẽ / vn fein 
nitt gerecht / fpzicht % 

Dañ dieb vnd Todtſchlaͤger die 


cher 
— ain fal ſein / dz ð Kayſe 
tern / Es n/ er 
oð der ——— thͤt wañ er uns 
derlaßt zů kriegen 


in 
darnach 


wen 


vnd wo igt / ob 


vuolgũg võ der gerech 


er hinzů 
ſetʒt / võ den Haiden jr a bald, 
$ auch die fälig feint/ die durchaͤchtũg 
den võ den ketzern / das ſie nit wöllen 
iaubens diaſſen. Aiſo 


on zweyfel 
der hat 
võ den fein? das leydñ muß / Auß der vr⸗ 
fach bat die gſchrifft anzaigt die vrſach 
ber veruolgůg / vñ nitt die perſonen der 
veruolger. Die belonũg ð verdienſt 
licht ſeligkait iſt / dañ jren iſt das reych 


öhimel/ Hab acht 







d 08a dan auch bieder , 
dererfinfeligkaieifkgefenewon 


fo euch die menſchẽ 


meinem reich. 7 
8 
ner Belonüg der feligen / leyeie/ 


föllicher feliger was Dauid das er age, S 
zů Got. Don beisenz inne ee Pf — — 
litten ſchmaͤchliche wort (.Opprobrium.) — 
Schendũg das bedeckt mein —— 
deus 





Lob 15 


Cʒů dem anðn ſo zaigtð in 
ee 


Eaye-Dieverlebeuns Gocxe, — 
Taaller S elen tag/ 





Seelen tag. covu 








ñ 

eher baiewerlonifigroß un gehnufer 

im himel. Schwaͤr iſt |cbelcworosü leys 

dẽ vñ dariñ ſich frewẽ in got / aber 

—— — Job iſt 

In vil weg angfochtẽ wordẽ / aber da ifta 

im zů dẽ haͤftigſtñ nk 

n föllich erßf 

x li) 







ſaͤlig 


⸗ 
⸗ — —— 








ſtund ſey yetʒ Vil ðhailigñ lerer haben 
mancherlay vᷣſtand anzaigt / wir woͤllẽ 
bis sseffenlichftn anzeige; Kelichwöllg 


Iohan. ıı 





/ 
ie zwů —— — 
rompt / wañ die todtẽ werden 
Aa Gottes / das ie 


/vnd die zeyt des 


yetʒ 

derdienẽs / Wie wol ſant Auguſtin das 
alles will da en 

von ber * Imre 
——— Aa 
age der Herr vonder vrſtendt 


hab vongmayner 
prach / Es würdt die zeytt kom̃en / aber 
der ander et pen ner — 


Dat Ole Bewerenb bie /Dann ſo 
— bat mögen den viertaͤglichen 


anzaygen die er dazůmal tobt 
di der onberfcaib 
bas bie erften wöllen / Chri — 


maint hie die v cho in ge⸗ 
main / vñ diß zů / —* 
die veſtend des gemůts / dardur 


würdt / die vrſtendt des leibs / dann 
je ſpricht er / Die todt werden hoͤn die 





— was die ſe 
aul. da er ſprach / Ich leb / aber 
ae ie leßen wir J 
in J— 
als bald wir aber uno 





His _ 


| Apocali 
ain yedes aug / vnd auch die fin: 
en 





a in menfchl: 
pe — der —— 


ee 





rom̃en mitt den 
—— heat sie n ſehen 


u dariñ er vor dẽ ni 


— — 
vom 


aber —e— wa 
le 


— — bi mäch olatt, 


! —— ———— 


—52* ſchar —— macht 


Chꝛiſti / das er mit feiner ſtĩ 
—— ———— ——— 
be vᷣwunderet / will der 





Pr 


23.1 37: 


Danie.ıs 


Matheis 
Lues 


dũg für geriche/die ſtym̃ des ſuns Bots 


tes / vnnd das vrthayl / dann dieußelsge 


chon haben / werden das v 15 ver, 
thon ha ꝛ 2 


damnuß leyden. (Itsenimbicufurpaturü 
um pro indicio condemnationis, non diferetionis.) 


iche auch Gott durch Daniele, 
Alſo ſpricht a v Eh 


Dilauß denen die im gni 
puluere, in terra.) werben erwachen / di an 
dern indas ewig leßen / die annderngü 
ſchand und ſchmach / welche aßer wers 
ben gelert ſein / werden liecht ſcheinen / 
wie der glantz bes firmamẽts. Der gley 


chen hat auch ſant J epꝛedi 
Des windtſchaufel in ner De 
wuürdt rainigen fein Tennen vñ würdt 


das Korn ſam̃len in ſeinn ſcheüren ober 


ſtadel / aber die —— würt er verbꝛtent 
‚mie ainem vnerloͤſchlichen feür. Da re⸗ 
det ſant Johans von Chꝛiſto / der nym̃t 
in ſein handt die werff ſchaufel des vꝛ⸗ 
tayls / vñ rainigt ſein tennen der Chriſt 
lichen Kirchen / vnnd den Kerñ ſamlet 


die lectiõ 
gili / auch etli 
Et hoc communiter n 
inem Ecelefie Romanæ: Licet im & 

bus Eccleſin ſum antur Leötiones ex Libro 
— — —— 
mum conuiu⸗ ‚In all Eeelefüs leguntur F 
age Pr ur dr 
bominis mortem &rc. In alijs mifcentur ex prouer⸗ 
bis s.b, Eecefiaft.7.4. 12. Ifaie 16.d. Ofe 13. c- 


Daniel nn 4. 1.Cor.ıs. 1. Theß.ultimos) 
—— — 
am 
en af die Birchen/wail 
— —— 
iſt beladůj 


via ori 
— 





Job; 

Job 15 
lob ı7 
Ich 19 


lob ır 


Iob. 13 
Iobı4 
lob ı7 


Job.6 
> Job 9.16, 
10b.33 


Iobo 
oı9 


Selentag. 


beladen geweſen inn dem land 
— ⏑⏑⏑—— 


ren/d3 cenit will/das yemacs Betracht: 

fein gedulc/eswerdalles vergeßäs fein/ 

das er fich Beklage / feine freund fol 

ee mau 
et \ 

eBt bet, (Es bacanch in gende 


waru 
lücks auff erden 
—— 
ge 
Gaiftsjaußgelegehaßen. 


¶ Alſo auch hie wiewol Job außtruck 
* — abge 
i gnůuͤg / dz die Cheiſtlich ech 
vom hailign gaift gelernc hat / ſoͤllichs 
von Todten zü vᷣſtchen. Ond diß 
darauf abgenõmen werdẽ / dañ ye 
treffenlichanzaygt / wie ain ellẽds ws | 
fey umß ainn menſchen / der mitt ſo vı 
trüßfal vñ kranckhait vm̃geben würt / 
vnd ſonderlich zaygt er diß auch an in 
jm ſelber. Nun was iſt bitterer ainem 
menſchẽ dañ der Todt! wa leydet er her 
ee Ba meh 
twürdr. vñ für / 
das Goͤtlich gericht über das leben vnd 
fünd der menſchñ / Auch wie kain mẽſch 
gantzʒ rain ſey indem aͤngeſicht Gotes / 
vnd ain yedes menſch Gott foͤrchtẽ ſol / 
Dar zů meldt er die ren des / 
vnd wieer den menfchlichen Seelen ſo 
binderftellig fey und jnen zůſetz / ſy tzů 
vᷣderben / vñ bekeñt haͤll die veſtend des 
leibs. Diß alles wir für die abgſtoꝛbnẽ Be 





nen zů helfen ſey / můß ich in e 
ablainen den 
iſchen ſchaͤdlichen / on | 


ch vnnd vnnchuftlich iR er 
frewe wolden Teufel, aßer Berrüße die 
armen Seelen / die darumb lenger erhal 
—— 

NV ain 
ſeelmoͤr deriſcher irrſal iſt/ ne alla wis 
der den gemainẽ Brauch Chiifklicher kir 
chen/fonder auch wið haytere gefi chrift 
des Newẽ und Alten Teftaments/ das 
sollen wir yetʒ alſo füretagen, 


— rind 
egen/darmit ain warer Chrift foll ver 
faße fein in diſem ond der gleichen arti⸗ 
ckeln / vnd ſey diß der erſt. Was Chꝛiſt⸗ 
liche birch annimpt / das ſoll nyetnants 





——— der leib vñ die brꝛaut Ephe.i 
Chriſti / ain Saul vnd veſtigũg ð war ⸗ 5. 


it / vnnd iſt vnſer aller Motter / ſo fie 
ae } 


Tauff ond dz Euangelig 1.Tim.s 


widerumß gebom hat / Dañ nit vonder 1 Cor. 4 


leiplichen můtter / ſonder von der Můůt 
ter der Kirchen / hat der Weiß gebottkẽ / 


Du ſolt nit vlaſſen dz eins deiner müs Proöuerbi.i, 
v 


en Analler 


er. Der annder Wer Chꝛiſtenli⸗ 
— — 








Fe 
» irrıpidı 
€ 27 — 


hen darumb 
— ee 
Ketʒer — 





ec in ewern augẽ / vñ bey eüch ſelbs klůg. 


Der viert grund / in vergebung ð ſünd/ 


aubt / der Ban auch 
‚gelibaffe nice vefligklich 





fi 
fen iſt / fo vil gebt jr der pein vnderüßs 


* 
— 


ſeind vor er gewe 
ſen die auch etlich nit habñ 
ſagt / Ich u en Be 
Aug. agt / 
en / wa nitt die authoritet der Kirchen 
mich darzů erwarnet (.Cötra Epiftolam fun | 
* Basıoarer verfland göelicher hei 
warer 
poll gefuche nn re Rirchen/ | 
vnd bey den alsen viißewerten Lerern / 
der kirchen / Dan hat die kirch die gnad 
vñ freyhait von Gott / das ſy erkennen trege der Sun nit die find feines wars Ezeckifis 
kan / welches bůch auß einſpiechen des ters / Darums mů den werden 
hailigen Gaiſts geſchuben iſt / ſo hat ſy vonder peen vnd ſtraff / dañ alſo mäße 
on zweifel auch die gnad / dz ſy hat den daskind Dauids peen tragen vnd ſter ⸗ 
rechten verſtand der wort vñ gſchrifft / ben / Das leeret auch vnns Paulus das 
vnd dieaufjerwölcen vnd Got gefelli⸗ nic genůg ſey / Das die ſchuld der fünd 
geglider Die alten hailigii Keerer/Dar vergeben werde / man můß auch anüg 
Deals ums leret vns Got vnnd ſpꝛicht / Frage chuͤn vmb die peen / dañ er ſpucht Ge | 
Deinen vatter / vñ er wirt dirs verfüns leich wie jr eümwere glider habt darge; Roms 
den/deineeltern /wüfywerdendirefas Ben zů dienen der vnrainigkhait unnd | 
gen. Alſo auch zaigt unsan das Dauid / Goßhait / Alfo gebt yezund dar cüwes 
Pfalmo 77 je x Beuolßen unfern vÄrtes re glider zů dienen der gerechtikhaic . 
ren / kündig zůmachen jren Sünen / auf Die Newchriſten willen aßer nit gnüg 
das ain anndere me. auch wiffe/die chuͤn / ſy willen nic leyden / ſchuld unnd 
kinder die hernach kom̃en / werdens jrẽ werden jñ mic ainanð vergeßen/ 
Eindern auch fagen. Vñ gewißlich kom ft aßer wider haitere und laurere 
mets auß des Teüfels hoffart / das ai hailige geſchufft yetz eingefuͤrt vñ an 
ner vermaint meer zůw dann die dere die moͤchten — werden / 
ganntʒ Cheiſtlich kirch / weder all ale dann Moyſes ſpricht Rach maß Der Deute. 15 
—— Laere: der kirchen / deßhals fünde, foll auch fein die maß ð plagen, | 
f$ iii Beraiten ewige verdamnuß / wie Vnd S. Johannes ſpricht. Als vñ ſye Apoc.ıs 
iui⸗⸗ Iſaias ſpꝛricht / Wee eüch die je weiß fei ch erhebt hat / vnnd in wolluſt gewe⸗ 


werden pein vnd ſchuld nit gleich nach Büßvndg gthuͤung / das die ſüund ab⸗ 
gelaſſen / dann die ſchuld würdt dem —— durch almuͤſen / betten / fa 
recht gewenden ganntz nachgelaffen/ ‚in haͤrin klaidern / in haimſuchũg 

der 


ſal. Vnd ac ne gſchufft — vmb 


Pfal, 10 


Luc. 6 


..Mäch.ıs 


Hiere. 
Aug. 


Seelen cag. 


der Halligen flettic » Darumß ain ons 
gleichs leden muͤß auch ain vnngleiche 
belonung haben / dann Bor ıffgereche 
vnd hatt gerechtigkait ließ, Pan 
Chꝛiſtus vnns nit felen / Mit wasmaß 
ainer bie miſſet / votirde jm dort wider 
gemeffen/Das alles möchenach der len 
ge erblere werden / aber wir willen mic 
difem zöfriden fein / onnd Das haupt⸗ 
vom $egfew: angreiffen, 
¶ Zů dem andern/wiewol vıl gerauff 
ten möchten einzogii wer den / wir 
len die hauptſtuck nemen / und für das 
erſt / fo wtirde Das Fegfewe mit Bellen 
worten Befkerer in dem bůch der ſtreit ⸗ 
baren Machabeer / Dann als dem Ju, 
de Machabeo vil der feinen vmbkom⸗ 
men waren in der ſchlacht / volgebers 
nach /Der allerftercfeft man Judas er ⸗ 
manet das volck / das es fich elt 
vor ſünden / ſo ſy vor jren augen ſehen 
was geſchehen was vonn der ſünd we⸗ 
gen / deren die erſchlagen waren / Vnd 
als er her laſſen vmbſameln / hat er ges 
Br zweltftanfene Drachymas(Blaps 
are / groſchen oder pfenning / ut eſt no⸗ 
men generale). das ſy ſolten geopfer wer 
ben für die find der aßgeftorßnen zů ai 
nem opffer/ Hat recht und gotßfoͤrchti 
klich gedacht vonn der vıftende / dann 
Ber ernicgehoffe/dae die yhenigen die 
vm̃kommen waren / wider folten auff 
erſteen / ſo wereesainüßerfluß und ver 
eBens für Die todten zůbitten / Aber er 
cht / Das die in warem glauben ges 
ſtorben waren / hetten 2 1) 
die Beften gnad / Darumb iſts ain hai⸗ 
ligo vn hail ſams bedencken ftir die tod⸗ 
7 zuͤbitten / das ſy er ee (d3 
iſt vonn der der find) erloͤßt wer⸗ 
den. Luches möcht treffenlichers ges 
ſagt werden für das fürbice gegen den 
todten / und bemfegfew:. Das lißt die 
Kirch in dem ampt der hailigen Meß / 
Nimpt das bůch an Hieronymus in der 
andern vorrede. Auguſtinus de Ciuitate Dei, li. 
18.c4p.36.0Md dedoftrins Chriftisnalib,2.cap.s. 
Ambꝛoſius von Patriarchen/ Caſſiodo 
rus / Iſidorus / Innocentins der erft 
Bapſt das Concıliin Aphrca. Es hat 
auch Bucher bekennt in der Diſputati ⸗ 
on zů Leypgig/er wiß das die firch das 


heben 
re / wie oben geı ran glau 
Ben der alten Römer hiſtorien / warüß 
nie difer hiſtori vonn der kirchen ange ⸗ 
nommen: ¶ Die andern ftell B:ingen 
wir auß dem Pſalter / da Dauid ſpricht / 
Die ſchmertʒen ð hell haben mich vmb / pfa.ır 
geben / die ſtrick des tods haben mich er 
in meiner truͤbſal hab ich den 
angeruͤfft. Das ſoll nit verſtan⸗ 
den werden von der hell der verdamp⸗ 
ten / dañ in der ſelbigen ruͤfft niemands 
Bor an / wie Dauid ſpricht / Wer iſt in pfım.s 
ber Hell der dich loben wirt? In ainem 
— Dauid / Zerr mein pſal. ı9 
zů dir du 
haſt mich gſund gemacht Herr du haſt 
mein ſeel a ve von der hell / haft 
michBehalten vnnd erloͤßt von den ab⸗ 
ſteygenden indie grüßen , Nun hatt jn 
Got nit außgefüre außder hell der ver 
dampten / dann in deren iſt kain erloͤ⸗ 
+ Ininferno nulla eſt redemptio. Serier 
ſpucht Dauid / Geleich wie die ſchaf pful, 43 
eind ſy geſetzt in die hell / der tod wrt 
ſy aßfreffen/ Aber doch wire Got mein 


vaͤter geſchlecht / vnnd wirt das liecht 


dammet ſein. 
E35dem deitten / möcht ainer bie ſa⸗ 
gen / Jch hoͤre wol hie in diſen fpröchen 
jagen von der hell / aber niche vom Feg 
fewor/ darumß das Fegfeür darmit nitt 
pꝛobiert oð Bewere wire Ant wurt / Es 
—— der ſach an jr ſelber 
dañ an wortñ / So aber ain hell iſt ind 
geſchrifft / darauß kainer erledigt wirt 
per men nach gemainer regel) dariñ 
der verfehtehenz wire allgortlofen 
am jüngſten tag / vnnd ſprechen / Geet matth.ıs 
Bin je verfluͤchten in das ewig feüwr/ 
Vñ aber ain andere hell iſt darın auch 
gelittũ würdt / aber Doch zeitlich, 
as haißt die geſchrifft auch ain hell / 
vnd wir zů vmnderſchaid * a 
v 


— 


». Tim. 


Math. v3 
Pfal. 8 
Matthei 8 


Luce 16 


ob 14 





* 
ai 


Analler 
pten / nennen das ain dz ben / das du mich in der hell / 
der EJewochrift wie er wöll/ wir woͤllen ¶ vnd verbergeſt mich / biß dein gruñ vor 
vns nit geben in ain wortzanck / dann überhin gee / vnd ſetzeſt mir ain zeit / dar u 
das uns Paulus verßorcen hat. Allaın  iNdu mein Das iſt niceges 
Begeren wir / vñ ae redt von der verdampten v4 
ſchufft erweifen / Das nach diſem vom $egfero:/darinn Bot feinfoleges 
fey ain ſtatt / dariñ die ſeelen zeitlich ge dencken vnnd jm ſein ſünd / das iſt die 
peinigt werden/die hie geſundt haben / der dann Bald 
vnd gerewt / vnnd nicht gnuͤg darumb volget hernach. fünd/ 
ehon. — ßeftgleich wien ainem ſecklin auß⸗ J 
¶ Das aber die geſchiifft haißt das ezaichnet meine ſünd / aber du haſt ge⸗ 
few: auch ain hell / ſoll der Newchu mein boßhait. Nun Pan die ſund 
wiſſen / das das —* gebrauch der ge⸗ nit gehailt werden in der 
ſchꝛifft / das ſy zů weil all nidere ſteil / bei würde auch die find da nic ver 
darin die feelenerhalsenwerden/ net zigen / darumb redt er vonder hell 
ain hell / Gleich wie entgegen / alles ob egfewis. Vnnd endtlich ſo rede auch 
vns himel werden / nit allain ¶ Dauid vom Fegfewr / da er ſpricht / Sy 
der himel der hailigen vnd des ewigen ¶ haben geruͤfft zů dem herren / da ſy ge⸗ pfumans 
lebẽs / ſonð auch die ſpherñ der Soñ vñ war den / vnd von jrer not 
Mons haiſſen wir himel / vñ auch den er ſy erlediget / vnnd bat 
lufft / Wie der Herr ſpricht vom ſamẽ ne vnd ſchatten des rodts/ | 
Ben dem weg / vnd dievögeldeshimels/ vnd hat jre Band zerbrochen. Was iſt 
maint er des luffts / ſeind kommen / vnd die finſternuß vnnd ſchatten des tods? Efüs 
Ben jn peefien. Alf nenner die gu dan das Fegfewr / Dañ wiewoldie Vor 
chrifft alle hellen / was die felenempfa hell auch ain fühatten des tods geneñt 
het nach dem ſterben / als Vorhell / Feg würdt / ſo iſts doch vil meer das Feg⸗ 
/ kinderſtatt c. Das das war ſey / ferwr / dann aigentlich ſagt er hie vonn 
oͤrend was ſprach Jacob der Patri⸗ rruͤbſal und von noͤtten / von denen die 
arch / da ſeine ſün jren Brüder verkauf da waren im betel vnd im ey 
hetten / vnnd jm des Joſephs klaid fen/dasfeind nit geweſen die in der Vor 
aim gebracht mit blůt geſprengt / das l/ die in ainer ruͤwigen ſchoß geſeſ⸗ 
er gedacht / ain wild thier hett infrefr  fenfeind Abrahe / darumb ſeinds die im 
ſen / ſpꝛach er / Ich will traurig abſtei⸗ Fegfewr / dann von diſen fpriche auch 
gen zů meinem Sun in die hell Nun fol Joð Laß mich bewainen meiñ ſchmer⸗ lobn 
niemands achten von diſem frommen Zen / ee das ich hingee vnnd nitt wider 
atriarchen vnnd Propheten / daser komm / zů ainem finſtern land / das be⸗ 
t woͤllen abſteigen in die hell der ver decket iſt mit dunckelhait des tods / zů 
dampten / Noch das erdarfürgebeße ainemland der armſeligkait vnnd fin⸗ 
hab / das fein liebſter Sun — in fternuß/dader ſchatt des tods / vñ kain 
der ſelbigen hell geweſen fey / ſannder ordnung /fonder ewige erſchrecklichait 
hatt die Vorhell oder das Fegfewe ge⸗iſt. Das iſt das Scgfewr/dander from 
maint / Vñ wie da die Vorhell verſtan ¶ man Job hat nit woͤllẽ in die hell geen / 
den / alſo würde inoßgenanntenftellen _fonder in das Fegfewr / dz er gnügther 
auß dem Pſalter verſtanden das Feg ⸗ goͤttlicher gerechtigkait / Vnnd das er 
fewr / Das mag darauß verſtandñ wer — t von der ewigen erſchrockli 
den / das er melde die bittere herbe pein / follnieverftanden werdii/dbas 
bie iſt aßer nic gewefen in der Voihell / were / ſonnder die weilainerdarinnift, 
fonder wieainfchoß der röw wieder ¶ Diſe ſtell follen ainens yedengüchergis 
ber: ſy nennt ain ſchoß Abrahe / darein gen Cheiſtñ gnägfam fein/mie der Chri 
Lazarus iſt gefuͤrt worden. enlichen Kirchen zůglauben / das die 
EC Vnd vonn ſollicher hell redet auch ſeelen die nichie gnüg thon haben für 


JZob / vnd ſpeicht / Wer ſoll mir das ges 


jre find, bitterlich leiden im Fegferoe 
allen 





Augn. 


Selentag. 


Allen den N — ſeelen zů 


—— 
fler;c. 


Die dꝛitt — 
aller Seelen tag 
vom Feg⸗ 
fewꝛ. 
Sandta & falubris eſt cogi? 
tatio pro defundtis exorare, 


ut a tis ſoluantur. 
l.Mach.xXll. 


—— ich 


das —* ——— 


Ben ba ee 
1 o die 
—5——— ſy —— * 


die in der hoͤchſten not ſeind / als ye ain 
m eweſen / ſy 
die jñ durch diſe T —533 
würdt / dann —2 


— ——— iſt / ſ 
—S a ll per bie —* 
ten hat in diſem leben — —— er⸗ 


ber wir meer vnuerſchlegli 
je haffe willen einfüren, für ee 
—— des Fegfewꝛs / Vñ zů 
dem erſten / ſo d die wort Michee 
—— lautend / Ich würd 
chenden herren / jch würde warten 
Got meins hailmachers / mein Got der 
würdt mich hoͤren / Mein feindin frew 
dich nit über mich / darumb das ich ge⸗ 
fallen bin / Ich würd widerumb auff 
ſteen / So ich ſitzen würd in der finſter⸗ 





CCLXI 
ein rang sc re 


——— —— 


————— en —— 
nie tie / 
* ve —— vnnd 


den andern / woͤllen wir kom̃en 
New Teſtament / Vnd 


—— ee u 


ern ua ana 
ren / dañ indem fero: wirts eroͤffnet / vñ 
welcherlay yedes werck ſey / wirt das 

ee 

/ t / 
fp wirter den lon empfahen / wirt aßer 
verpunnen / ſo wirt er 
——————— 
—— werden / alſo aber als durch das 


fundament vnd glauben in Chu 

ſtum doch boͤſe werck / die 

in das fewꝛ gehoͤren / wie dann das der 

tag des Herren im few: ——— ge⸗ 
v iij 


Augu. 


Ambrofius 


Glo,ordi. 


Chryfoft. 


Analler 
richte Geweren wticdt / vnd welcher Bes Te 


fleeeder wire ſelig / Wañ aber dz werd? 


von Bots erleücht / Sant Auguſtin Li 
bro — — —3* allen⸗ 
thalb 3 giße vom Fegfewr. De 
&.dulcicij queftionbus fuper Genefim ad literam, 
Libro 11. Cap.s3.in Enchiridio, Cap. 68. 69.0 71. 
Vnnd hatt sin ganz Büch —— 
wie man die todten in der Kirchen be⸗ 
ſoll. Alſo haben diſe wort Pau⸗ 
Bauch vom Segfero: verſtanden fant 
Ambꝛoſius üßer die felßigen Epiſtel / 
vnd üßerden hundert unnd achtzehen⸗ 
den Pſalm / vnd in der — die er ge⸗ 
thon hatt / als der Kayſer ea 
geſtorben iſt. Des gleichen fant Hierony 
mus da er die Epiſtel ſant Pauls auß 
gelegt hat / vnd Libro ſecundo contra louinia⸗ 
nam. Vnnd Liben ſuper Ifaia in fine. Es hatt 
auch diſe wort ſant Pauls verſtanden 
vom Fegfewꝛ die ordenlich Gloͤß ð Br 
bel / Vnnd Sant Gregor da er vil ge, 
——— die ſeelen leyden nach 
diſem leben / vñ jü geholffen werde mit 
fürbit der lebẽ digen / Betzeügt das mit 
vil geſchichten vnd perſonen deren na 
men/vatterlannd vnnd weſen er ans 
zaigt. Zů a für das Fegfewr / fuͤrt er 
auch ein diſen Spruch Pauli Libro 4. Dis 
alogorum Capitulo trıcefimo nono. Altuinus 
ain Leermaifter des groffen Rayfers 
Caroli/ legt die wort er auch alſo 
auß / Auch der bat Chiyfoftomus/da 
er geſchriben bat über die Epiſtel ſant 
Pauls zů den Corinthiern, 
¶ So wir nun baßen klare wort Pau⸗ 
ln / vnd die wort alſo verſtanden haͤben / 
die fürnemeſten Leerer der Chriſten⸗ 
lichen Kirchen / die vonn Bot ſeind ers 


Elerochuiften ‚die bamwiber ſtreben. 


Der hailig Clemens leret Wann das Cem. 


Goͤttlich gſatz gelefen würde, ſo folle 
das nitt gel aignem 
————— in der 


dem beicten / ſo bezeüget vns das 
$ — ſeiner 


offenbarung / da er ſpꝛricht Niemandts Apo 


mocht auffthůn das bůch / noch anſe⸗ 
ben das ſelbe / weder im himel noch auf 
erden / noch vnder der erden / Vnd her⸗ 
nach / Ich hab gehoͤrt alle creatuten / 
die im himel iſt / Die auff erden / die ons 
der der exden vnnd im Meer / vnnd die 
darinn ſeind / all hab ich gehöre das ſ 
ſprachen dem ſitzenden auff dem 32 
vnd dem laͤmblin / Benedeyxung vnnd 
ehere vnndherligkait vnnd gewalt in 
ewigkait / Amen, Hie nun frag ich die 
Llevochtiffen / wer ſeind die ckraturen 
die Gott loben und Benedeyen vnd das 
laͤmblin I ES V M?nicdie verdamp⸗ 
ten / die verfluͤchen Got ewigklich / wie 


Iſaias von jnen ſagt. Er wiirde fallen) Ifaies 


vnd würdt hungern / vnd ſo jn h 
ren würdt / ſo würdt er sürnen/onnb 
würde flächen feinem Rünig vnd feis 
nem Gott / Kr würde üßer fich feben) 
vnnd würde anfchamen das erderichy 
vnd ſihe truͤbſal vnnd finſternuß / vnd 
verderben / vnd angſt / vnd vernolgens 
de 


»; 








Pfal,ra 


Phil,ı 


Selentag. 


de dunckelhait / vnd er mag nit bin flies 
gen von der angſt. Ja die verdampten 
verflächen Gote dem vatter / der ſy er⸗ 
ſchaffen hat / Got den Sun der ſy mitt 
feinem blůtt / als vil an jm iſt / erlediget 
tt / Got den hailigen Gaiſt / der i der 
außgoſſen iſt worden im Tauff / Vnd 
wie jr hoffart allweg auffjteigs / wie 
Dauid ſagt / alſo lefternfy Gott für vñ 
für / Darumb von jñ das nit mag ver⸗ 
ſtanden werden / ſonder von den ſeelen 
im Fegfewe / dann die ſelbigen / ſo DE 
recht jeind in der liche und gnade Bots 
tes — in groſſer peen ſeind / 
noch loben ſy Got vnd den herien IE» 
SVM / der ſy erloͤßt hat / dann ſy ſeind 
gewiß von jrer ſeligkait. 


¶ Diſem ſpruch vergleichen auch die 
wort Pauli, alserfage / was Chꝛiſtus 
vnſer licher ber: verdient habe mic ſei⸗ 
nem leiden / ſpricht. Von des wegen got 
jn erhoͤcht hat / vnnd jm geben aiñ nar 
men / der iſt über allnamen / das in dem 
namen IE SV bogen werden alle knuͤ 
deren die im himel vnd auff erden vnd 
vnder der er dñ ſeind Oder noch aigent 
licher zů verteütſchen / das in dem na⸗ 
men IES V Bogen werden alle knůu / 
der himliſchen / der jrdiſchen / vnnd der 
helliſchen. Nun die End der helliſchen 
in der verdampten hell biegen ſich nitt 
zů Chꝛriſto / ſonder allain in der hell des 
fegfewis. Diſe ſtell ſeyen yetʒ gnuͤg /dañ 
ich vier Bücher wider den jrrſal vor ze⸗ 
benjarengejchußen hab / dariñ vilmer 
ſtellẽ anzaigt werden / vnd auch ander 
die wider den jrtumb geſchriben haben. 


E $Sür das letſt / ſo gibt die gantʒ Chat; 
ſtenlich kirch zeügknuß / das ain vor⸗ 
hell ſey / vnd das mit dem / das ſy verord 
net hat die aͤmpter / Meß vnnd Vigili 
für die todten / das ain überfluß were / 
wa kain Fegfewriſt / Ich will bie nice 
fagen vonn bewainen für Die todten / 


Im anðn cal dann daruon hab ich ewer ließ geſagt 
474 blat. in ainer rer Allainyeg das 


Ampe der abgeſtorbnen gücs zůt hůn 
erwegen / vnd ſprich / Das das allainge 
nög Du fein ainem güthergigen vnnd 


CCLXMI 
® en Chriſten zů glauben / 
das ain Fegfewrſey / vnd das manden 


todten ſoll gůts nachthůn / der gmain 
Grauch der an an on Rır 
hen/darauffichlende ſant Auguftin/ 
der ain ganntz Bächlin geſchriben hatt / 
vnnd jm̃ den titel 
zůhaben für Die a bnen CDe cura 
promortus ageda. Dan ſo wir Die geſcheift 
erwegen der hailigen Leerer / ſo finden 
wir / das zů der zeit der Apoſtel iſt ange 
ıden für die todten 


fangen wo biten / 


wie das Damaſcenus bezeügt / Die maß Damaſe. 


at betten für die todten baden vns die 

geben. Vnnd das das war ſey / 
wie Damaſcenus ſcheeiht / ſo finden wir 
bey Dionyſio / der da iſt geweſen ain 


junger ſant Pauls / der zaigt an die Ce⸗ Ad.ı6 


remonien / Die mitt den adgeftosßnien 
feind gehalten worden’ und ſpeicht ons 
der anderm(.De Ecclefleflica Hıerarchia, Ca. 
7.) Es geet darnach hintzů dereerwir; 


dig Biſchoue / der volbrngt fein Er Dionyfins 


gebett über den todten/ dasg 


bitt die göctliche guͤtte das er ver zeihe 


allefünd dem abgeſtorbnen / auf mens 
fhlicher bloͤdigkait gethon / vnd das er 
jn ſtelle in das liecht —* ge 
digen / in die ſchoß m / Aa 
ac vi Jacobs / in die ſtatt da entflecht 
ſchmertz / traurigkait vnnd ſeüfftzen / 
Vnd gar vil ſchrꝛeibt der hailig Dionys 
ſius vom gebrauch mir den todten. 


¶ So thũt auch meldung Tertulianus 

von dem gebett für die todten / der dañ 

bald nach der zeit der Apoſtel kommen 
iſt / etwa hundert vnd ſechtzig jar nach 

Chꝛiſto / der freude von den Chaftens 
lichen gebreüchen 
rona een u 
empflengen von den Prieftern/ ſpꝛicht 
a chänd * für Die ge 
ſtorbnen Vnd da er verfechten willdte 
ainige vereelichung/fpricht ex vonder 
abgeſtorbnẽ frawen Sürwarder man 
bitt fürjr ſeel vnnd Begert jrerficfung 
vnnd jr gefelfchaffe ın der erffen vr 
ſtend / vnd opffert auff die ſaͤrliche taͤg 
jrs fterBensc. Loguitur de Lib; 

v iiij 


von dem fleiß Augu. . 





vonder anderm de Co rertu. 


en 


Augu. 


Aunaller 


de Nonogamia, Col.10,) iſt da hert wider die 


maͤnner / die jrer todten frawen vergeſ 


die hailig 1170 


uhr Confeßionum.S, AmBrofi 
der predig vondem flerßen 


in , 
des Kayſers / zai an / warumb in 
—— werd der erſt 
der ſibend vnnd der 





das nach diſem 
darinn Die armen, ſeelen vnnſeglichen 
en leiden / auß dem ſy auß für⸗ 

jet und Gotßdienſt der lebendigen er⸗ 
1öße werden / vnd die ewige rin Durch 
die gnad Gottes ‚Das verlei⸗ 
Beunsderherr ES V / der mit Got 
dem Vatter in ainigkait des hailigen 
Gaiſts / lebt vnd regiert in ewigkait. 


Die Mierdt Pꝛedig/ 
An aller Seelen tag. 


Mortuo non prohibeas gratiam. 
Ecclefi, VIL 


Er Weiß man leret vnns / 
das wir dem todten nit ſol 
len abziehen oder enthaltñ 
die gnad / darumb die hai⸗ 
lig Thꝛiſtlich Birch geord⸗ 
net hat / ain ampt der Meß / Vigili / vñ 
andere Sir die todten / ſa inals 
len en hat ſy a der pties 
ſter gedecht nuß halt der abgeſtorbnen / 
die er dann beſonnderlich in ſeinem ges 
Bett befolhen hatt / vnnd zů letſt in ge· 
main alle glaubigen ſeelen / Dann die 
hailig kirch glaubt gewißlich / das nit 


See 
der Meß / vnd ——— 
ftir todt (Auguftinus ſermone 146.) So nun 
Sant i ff 


— Se are 


todten auffges 
opffert / Ob aber ſchon in den alten ges 


gefundñ wůr⸗ 
der / ſo iſt doch nie ain klain authoutet 
vnd giaubwürdigkait der Rir 
chen/ die fcheinet mir difem gebrauch / 
da im gebett der priefter / die Got dem 

ñ auff dem altar geraicht werben/ 

e auch fein ſtatt der Befelch der tod⸗ 
zen. Ond Iſidoꝛus / libro primo de offieijs. ıfid. 
gelaubt / die Apoſtel habẽs angefangen 
zͤ opffern für die ruͤro der 
nen/jo das in aller welt helt die ganntʒ 
gemain Chꝛiſtenlich kirch. 
€ Darumb iſts loblich der todten ge⸗ 
dechtnuß halten in der he 
außtilger werben auß dem Büch der le⸗ 
Gendigen mitt ben verdampten / deren 
Pain gedechtnuß gehalten wirt/ dañ in 

vermale⸗ 





ET 


— 


Rirdy: 


pfal.rs 


i 


Dam 


Selentag. 


vermaledeyung / võ denen ber Prophet 
ſagt. Ich würd jrer namen nit meer ge 
dencken durch meine lefftzen Darumb 
bit auch die Birch nit für all todten / ſon 
der für Die Diener und dienerin Gotes / 
die vo: vnns hingangen feind mit dem 
ſchen des g vnnd ſchlaffen in 


ne Dauid für ſy bitt. Herr giß 
den grimmigen das iſt den te 
feln) und vergiß nitt entlich der feelen 
Deiner armen, — 
¶ Zů dem andern / wiewol nun teglich 
fuͤr die abgeſtorbnẽ im ampt der Meß 
ebetten würdt / ſo hat doch die Kirch 
onderlich aufgeſetzt den heütigen tag / 
das in gemain aller ſeelen im f 
edechtnuß gehaltñ werd / darmit den 
—* doch in gemainer g 
fen werde / die aigne vnnd fonnderlich 
hilff nit haben / denen in ſonnderhait 
nichts gäte nachgeſchicht / deren nun 
vil ſeind ( Supra allegato capit. Viſum de Confec. 
dif,ı. In Concilio Cabilionen.) Wiewol die als 
ten anzaigen / das ain bailiger Abbt 
Edibo / da er erfür das in dem Brinnen- 
den Berg Echna in Sicilia / dz geſchray 
vnnd heülen der Teüfel gehoͤrt warde/ 
darumb das die ſeelen Durch gebet vnd 


almuͤſen auß jr er: — warden / 


tag / aller ſeelen gede 
wirdt / das darnach in ainẽ Concili võ 
der ganntzen kirchen iſt angenommen 
worden/von diſem wurdt meer geſagt 


Aber von ſonderlichem Gotßdienſt 

n / die geſchehen nach Chꝛiſtlichẽ 
bꝛrauch / ſo ain menſch ſtirbt / wiewol ſy 
nitt gleicher weiß gehalten werden / 
CVaagueq; prouincia [uo ſen ſu abundat, Dann 
das iſt gemain das man helt den erſten 
tag der beſingknuß / den ſibenden vnnd 


CcCLXII 
den ſten / An etlichen orten 
—— Ambeofi Boch / das der Liss: Eplarli, 
Boyfır bonetueob Roman areer de NR 
mE: 
a 
fe ver gebrauch in Befingenuß der 


der fechßc ı 5 23. Auch pflegeman all 


Cardinäl neün cag 3üße Diſer 
————————— ——— — 


Ambꝛoſi an obgemeltem ort C.In Oratione Ambroſi. 


Funebri,pro Impe. Theodofio habita.) Das wir 
klar feben / wie die —— taͤg ain 
gemain alts ding iſt in d Chꝛuſtenhait. 
Wir wöllen Bf aller vrſach anzai⸗ 
gen / wie yett lichs beſtendig gůt vrſach 
vñ bewegnuß habã mag / dañ die drey⸗ 
teglich beſingknuß / mag jr auffſehen 

aben auff die viſtend Chiſti / das die 

ebendigen Bitten / den todten ain froͤ⸗ 
liche erſte vrſtend zůerwerben / vnd wie 
ſy hie geſündt haben in dꝛeyerlay weiß / 
mit gedencken / worten vnnd wercken / 
alſo durch den dreytaͤglichen Gottes 
dienſt Bitten ſy / Got woͤll jn verzeihẽ. 


on dem ſibenden / haben wir die ge 
chicht der Patriarchen / dann als Ja⸗ 
cob geſtorbñ iſt / ſeind feine zwoͤlff Sün 
zogen in das Cananeiſch land den 


Jordan / da haben ſy in beſunngen mic. 


5* bewainen ee Dañ alſo 
* auch der Weiß / Waine ob dem 
rodten / ain wenig waine üßer den tod» 
ten / dañ er ruwet / die wainung des tod 


ten fin tag. Das zů ainer figur / ſo was 
im —— ME todten 
anruͤrt / was fißentag vnr ain. 


¶ Vom neünten tag zůbeſingen / mag 
der der maſſen geſterckt werden / 
das ſy Biete die ſeelen der abgeſtorbnen 
erlediget zů werden auß der peen / vnd 
zügefelewerden den newn Choͤren dev 


Gense 


Eccli,as 


Numeri 19 


Deut. 34 


Gentto 


Gene.se 


Augu, 


Matthei n 


Augu, 


— 


An aller 


¶ Vonn dem bie tag / haben 
br in der Geſchꝛifft / dann im 
Büch Deuteronomio lefen wir/das die 
Kinder võ Iſrael habñ bewaint Moy 
fen dreyſſig tag / vnnd die tag deo trau⸗ 
——— 
t ſein Vatter in 
wol riechenden ———— — 
vnd bewaint. Wie lang man klag tra» 
gender klaidung / leret der gebrauch ai 
nes yeden lando / der dañ nitt gleich iſt / 
aber vorler.cagen ſtuͤnds erlich / das ai⸗ 
ner die klag nic von jm legte / dañ Egyp 
ten hat traͤurt vm̃ den Jacob lxx· tag. 


¶ 35 dem dritten / Volgt jetʒ gnuͤgſam 
herauß / das im Newen vnd Alte Teftar 
mic iſt der gebrauch gweſen für die tod⸗ 
ten zů bitten / Dañ das der Aer ius 
diß verworffen hat / võ dem ſchꝛeibt S. 
Auguſtin in Lib.de Herefib.ad Quo uult Dei, 
Aerins dem bars wee thon / das er nit 
hat moͤgen Bilchoffwerden/ vnd iſt in 
Die Regerey Arrianorũ gefallen / vnd 
bat darüßer etlich New artickel einge⸗ 
fuͤrt / als das kain vndſchid ſey zwiſchen 
dem Biſchoffe vnd Prieſter / das mann 
nie ſoll halten die auffgeſetzten faſtag / 
das man nit bettũ noch opffern ſoll für 
die todtñ / Hie ſehẽ wir / dz Luter on ſein 
hauff nit neüß dar mit fuͤrbracht haben 


ſonder allaın widerumb aufferwerckt / 


ain altẽ / verlegnen / verdampten Arti⸗ 
ckel und Ketzerey / fd cs allweg inn der 
Rirchii iſt gebraucht worden, Wie dan 
auß dem haͤllen Euangelio arguire S. 
Gꝛiegorius / da ð herr ſagt von ð fünd/ 
da aıner leſtert den hayuigen Gayſt / dz 
jm nit verzigen werd/mwed in der welt / 
noch in jener welt / Darauß wol abzune 
men / das auch in jener welt Sünd vers 
siegen werden / das geſchicht allain im 
Fegfewꝛ. 


¶ Vnd von des wegen hat ſant Augu⸗ 
ſtin ſo hoch begert / das die Prieſter für 
feine ältern Got betten / vnd ſpricht <Li 
bronono Confeßionum.) Herr mein Got / gib 
ein / geüß ein / deinen dienern / meinen 
bruͤdern / deinen Sünen/meinen herrñ / 
den ich diene mit der ſtim̃ / hertzen / vnd 
fchuffe/das als vil jr Das leſen werden / 


mann / durch welicher 


gedenckñ Bey deinem altar Monice dei 
wet — ————— 


haſt eingefuͤrt in diſe welt / wie / waiß 
ich nit tc. 

Lose 30 verwundern vs ben 
| Pefe 


ent Difem areichel Deofesfense 
g eng ain — nge 
Luther / loben alsfeyer vonn Got ge 
ſandt / ain HNelias vnnd Daniel / vol des 
Laer ai. /ain verfünder des was 
ren Kuangeli, So ſy nun fo vil auff jn 
halten / warumb glauben (yimmit da 
er alſo treffenlich deſtetet das fegfewrt 
dan alſo fprichrer(.Inrefolutione Inaulgeneis 
ione 1.) Mu iſt das ſüt das 
aller gewiſſeſt / das ain F ſey / Es | 
bewegt mich auch nit faſt was die Re | 
ger Blapern / ſo es yetz iſt meer dañ tau⸗ 


ent vnnd hundert jar / das der 
Sn im büch feiner Geiche 
















Augu 


fey, Onnd ob [chon zü derzeit der Apo ⸗ 
ſtel / das $egfew: nit geweſen wer / wie 
dan hoffertig ð verd oſſen Pickarter / 
ſol man darumb glauben ainem ketzer / 
der newlich kaum fünfftzig ſar ale iſt⸗ 
vnnd ſolt man erſt ſtreytten des der 
laub / ſo von vil jaren wer falfchgewe 
—* Das ſeind die woꝛt des Luthers eü 
wers Propheten jr Newchriſten was 
ſagt jr darzů! Vñ nit allain bacder Lu 
ther mermals gefchiißen/ das ain Feg⸗ 
fewr ſey / Er hat auch meer geſagt / dañ 
wir Chriſten uns begeben dürfjen/das 
er wiß/ das ain Jegfew: fey/ Dann alfo 
bat er in offner diſputation geſagt ů 
Leyptʒig / wie die geſchwornen EIdtarl 1.9, | 
verzaichner baßen/ mir folichen wortñ 
in latein. Ich der ſtarck glauße / ja ich 
Bin auch Lech zů ſagen / jch waiß dz ai 
fegfewr iſt / mag leichtlich beret werdẽ / 
das daruon meldung beſchehe in der 
geſchrifft. Vnnd hernach / Ich will nit 
verdacht werden / als ſolt ichs mit den 
Kriechen 





Tertu. 


Selentag. 


feind wir Bun vnnd wider ganngen/on 
zäbe das 


«34 dem vierdten / fo iſt der 


B— 
r /9 

knu 
—— 


new / vnd der Moͤnich vnnd 


das die Jartaͤg vor 
tauſent / dꝛenn hundert vñ ig. jarẽ 
feind gehalten worden; Es iſt inn der 
—6 Hohenburg / auf dẽ Wijrm̃ 
linger berg / bey Tübingen / ain vralter 
Ja aines Grauen von Kalw / der 
iſt geſtifft worden / da noch der ennden 


Feder in *2* ac —* 
erm nu. Alſo wir arßt 

der abgeſtorbnen zů jrem nutʒ — 
die andacht in vns gemeret werde / vnd 


auch 
wie wir 


¶ Es iſt auch noch ain brauch der glau 


bigen / daß ſy verordnen bey jrem leben / 
daß ſy ob erd beſungen werden/das iſt / 
ee ſy vergraben werden / das ober dem 
leychnamb das Seelambt geſungenn 
werde / Wie Sanct Auguſt in / hat ſein 
Můͤtter Monicã ober der erdẽ beſun⸗ 
gen / wie dann zů ſeiner zeit der gemain 


ECLXI 


auch inn dem 


1, Corporis chriſti.) 
neßen dm graßgefer 
ward/ 


on die Meß vergrabñ hat / ſpeicht Gui 
—— von dannen her 
iſt entſprungñ / das man am Charfreys 
tag und am Oſtertag niemandts vers 
graben hat / dann an den ſelbigen —* 


en tagen darff man Bain fee 
ten. 


N BRcer bed baugarepblic aufge 
dhater s gãtʒ ich außge⸗ 
ben zů dem —S— ſechs Co⸗ 
ſter hat er bauwen in Sicilia / vnd jnen 
ſouil geben / das jnen gnůg iſt geweſen 
zů teglicher vnnderhaltung / vnnd das 
ſibendt hatt er gebauwt zů Rom anff 
ſeinen aignen grund. Darumb nitt 
ſoll ſein rede vonn den frommen ver 
dacht werden / Er zaiget an wie ain 
inch feines Cloſters / in dieyſſig 


u u ee ee 


” Apac.ıo 


apocat 1) 


u Reg. ı 















| An aller 
tagen / durch Bier der Schder/feyaußdt  Beatimortui,quiin Domino — 
gfeür erlöße prden /harcgar ain woriuntur. Äpocalip.XIIll. = 
—* der/ ee 
| _ Eli feinddietodten /diein 
/ W dem herren ſterben. Difefier 
enger 9 —* > Serlicher er 
„din; Ymdliehe,? twas pei 
Soll dañ die g Fer/ lichs gi 
————————————— 
o en vmbſtoſſen? Joban 
—— vñ hailig iſt der tail 
Bat in der erſten viſtend dañ über den / 
würdt der annder todt kain 
den. Wab iſt aber die erſt viſtend! dann 
fo die Seel erloͤßt würdt / von der peen 
Was iſt die annder vr⸗ 
de dann ſo leyb und feel würde am̃ 


ngften e | 
Was iſt der erſt todt? dann ſo ain 
menſch auß diſer zeyt ſchaidt. Was iſt 
der annder codr? dann Die verd 
der ſeel / wie Johães Bald hernach fage/ 
Den foꝛchtſamen vn vnglaubigen vnd 
verbannten / vñ todtſchlegern / vnd vn⸗ 
keüſchen / vnnd vergyfften Zauberern / 
vnd Abgoͤttiſchen / vnd allen Lugnern / 
deren tayl würde fein in dẽ Teych / brin⸗ 
nend mit Servo: vi Schwebel / dz iſt der 
Begri EB * — 
at die ñ 
—— für ſie / darmit ſy —* 
zů der erſten vrſtend / Bitten jr kinnder 
für ewere vaͤtter vnd můtter / für alle 
ewere vorfaren / bedenckendt daß ſy vil⸗ 
leicht von ewert wegñ gefünde haben / 
vnd von ewert wegen um Fegfeür ley⸗ 
den muͤſſen. ¶ Extẽde de nimis diligemibus pro⸗ 
lem, eu nimium parcentibws,ficut Heli. aut diui- 
ciss pro eis nimis folicite colligentibus,) Bittend 
für alledie/von denen eüch ye gůts Bes 
ſchehen ift/die eich ye gůts gůnnt has 
ben / Vnd in age Lug all / die jr ſchul⸗ 
dig ſeind zů diten / für all glaubig ſelen / 
ott woͤlle jnen geben die ewige ruͤw / 
vnd das ewig liecht der ſeligkait woͤlle 
jnen ſcheinen / Amen. 


Die Fünfte Dscdig/ 
An aller Seelen tag. 
















ür allgetaufften abg 

Ba 
—* ur Die 

bi vaft fen! ee 


ung und ergeglichBait der lebedigen 

an dasfollain yeder veftigklichglaı 
ben / Gott laſſet khain z* werck vnbe⸗ 
lonet / der auch aiñ kaltẽ trunck waſſers Ach.n· 
vergelten will, Darumb ob ſchon ven 
goͤt werck nit haffte an den todten / ſo 
wirbe(mwie Damd —** Bett wider Pfalss 
umßEs:en in dein ſchoß / es würdt dir 
zů gůt kommen / Got wirt dich 
Belonen, Darumb hilfft das Bet nic den 
feligen/auch nieden — aber 
denen im Fegfeür / dann / die ſelbigen / 
fpriche S. Augufkin / haben verdienet Augu- 
bie im̃ leben / daß ſy dort / nach jrem tod 
mögen der leßendigenbülffcaildaffeig 
werden. CEt eſt meritum conditionstum ae decie 
dentale:dequowide per Doctores in guarto.) 


¶ Nun wöllen wir kommen auf ain 
hauptſtuck / warmit doch den lieben ſe 
ien im̃ Fegfewr zů helfſen feyt Darauff 
geben die Lerer ainhellig antwort / daß 
diſe hülff fürnaͤmblich ſteet in vier ſtu⸗ 
cken / die erzelt Sant Gregorius zů dem 
Bonifa 


Seelentag. 


ae .Cn.g 1. Anime.) Die Seelen ð 
orbnen werdii in vierlay weiß ge 
digt / durch das — 


ſie ſeind ern e 


—— ER 


fie in —— 


—— ren 
— rbgemanfan —* Kuch 
verainigt wůrt / So iſts amn Goͤt 
licher liebe gegen vns / darumb auch die 
art ag gerhayle 


vnnd verleißeinder li würde / Dan a würdet Bott 
rck werden 


dem geßer der Kirchen vnd dem hayl ⸗ / 
famen opffer / vnd mit dẽ allmͤſen / die 
werden’ darmitt 


gat 
25 dem Aerıen mie jñ miltigklicher ges 
bandelde werde/danjre fü —— 
hetten. un ſornonbu terie parts ſer.ac.) 
mants beſchleüßt / Er iſt der 
———— a li⸗ —— 
Kirchen, en ri Sn men 





— —— erloͤſen / Dañ auch das haylig ampt der 
ano e au 
werden /fi —— Meß für andere iſt on 


| win g Are für, * 
— doch das ampt der hay⸗ freyt als von 
ligen Meß / darinn fein wijrckung an Orhan 
verbienendes ſter namen der gantʒen 
Bis Chꝛiſti / das aller fü und icchenfoalder rede. da 
das aller Beft / Diß mag die wort Chriſti oð der Kir 
ördinelitere. erinn der Meß. herr Kirch 
sn nennen 1ESV Chꝛiſte ſihe nit an meine Sind: 
Hui für die Todten / wie fie den u rer 
i w 


s, Thomas. 


An aller 


So iſt auch in allen amptern der Chei⸗ 


ait nirgẽt * andacht dañ in 
ampt / der prieſter volbringt Fains 
mit groͤſſer andacht / der iſt hoͤnt kai 
nes mit —* anndacht / 

die ſo felt alle anndacht der 


Chꝛi — 
C Onnd auß dem vol / So inn ber 
iſt das die o / 


ben, feinde 
—— iſt 
ſſen Chuftus IERBVYS ſelber je 
—— vnd koſtbarlichs Bluͤt / 
iſt nit beſonder daran gelegen ob ai⸗ 
ner für den Todten ain Seelmeß/ oder 
vonder zeyt /oder von ainem hayligen 
leß / nach feiner andacht / Doch von der 
hoͤrenden wegen / Dar mic ſie mer ges 
kaysse werdũ jr maynung vñ gedanckẽ 
auff den Todten zů wenden / So iſts bef 


Zeſtorben / oder der leßendig ð 
waffte 


elbigen hayli Kon — 
igen gen / Die er 
us P Ede am dicendum quomos 
do ualent Suffragia que fiunt ui tefta« 
menti per executores,qui ſunt in peccas 
to Morrtalie : 

¶ Wie ainer ordnen föll/das im etwas 
gäcs gefchebe nach feinen Tode/ dz ich 
mich dit gäße in weytſch waͤiffig mate⸗ 
ri / ſo mercke er diſe zwůͤ betr ñ. 
ZU dem erſten. Es iſt ficherer / er oꝛdue 
das jm nach gehalten werden bie vr 
ter der Rirchen/als Meß / Vigili / Pſal 
ter :c.Onfer frawen Curß tc. Dann diß 
hat ſein verdienſt vor Gott auß perſon 
der kirchen / in deren perfon diß fürnäm 
lich verricht würt, Zů dem andern. So 
befleiß ſich ainer wañ er nach ſeinẽ todt 
almã ſen / Gotßgab an ain kirchen / wal 
fart / wachß / ordnet / pfruͤnd / ſartag sc. 
oder der gleichen verſchaffen will / das 
erdißainmal fürnaͤm oder ernewere / 


wañ er in der gnad Gotes ſey / wann er 
—8* durch beicht rer vn bůß gerainigt 


dan ſo wijrdt jm kain nacht ail ent⸗ 


6 bie 
ee 
häffe 


de fterBende ain liecht in DieBandyin gä h 
ermanen / Das er woͤlle 


auch zů Bieten / das er | en 
das ewig Liecht / wie Dauid Din ſan 
deinẽ liecht werden wir ſehen dz lier 
verſtand der C¶ Es iſt auch 

an vil orten der Brauch dz man bꝛot vñ 

wein auff 
iſt / das der geſt 
Bot mit hymeliſcher 


Tbobie 8 


Ina ıc 


Seelentag. 


eh ige/ 
—* ag kr —— das —— 


r za ott die Seas 
sekömgc pen wlan, auch im na 
ament t weyreü⸗ 
chung volblacht warden, * * 
man dem todten mic ben glocken 
bö:endä für jn bitten dz — * 
foͤrchten / vnd das die al 
den geſtorbnẽ —*—* ck allemöch 
ten nach der werdñ mie 
Fre han der Gen mic dẽ rauch 
Raphael geleert Thobi⸗ 
am asp Ten verereißg’ Dan mie wol 
andereleremoni des Geſatʒ aufs 
gehoͤrt / ſo hat doch inder Kirchen nice 
tt Die weyrach reüchung / dañ 
das ſie bedeüt hat / die anndacht des ge 
bets bleibt allweg / Darumb ainn yeder 
Chuſt ſoll — mitt Paulo / das 
Kane Sn © 
dfage Iſaac. eder gern 
meines Suns 2* 


reg —S———— 
And eruch 
—— wie Bi ser = 


— ent Wide 

todten den 

ſoll —— bitten / dz die 

boͤſen feind von jm triben werden / vnd 

wie — —— alſo 

—— — 

— denn 

Dann der Reich man begert erkũ 


— Derbell mit ainem tropfen waſ 
vnd 


fers/aßer hat jhn noch nit ex 
würdet jhn niterlangen Biß an 
tag / Aber die im Fegfeür die 4 
in/wann du jñ den weychbunnẽ gi 


¶ Die Glocken werden auch illichg e 
letit / daruon die Teufel erſchrecken / = 


afken 


— faſt iſt abgangen / vi 


CCLXVI 


hertzigkhait Gottes befelhen / vnnd in 
— hertzen erſchrecken vnnd 
edencken / Heüt leüt man dem / morgen 
mann mir / Die Glocken feinde die 


ufaımen der er Rirdhenn/ tofüß 


—* leüt man die Glocken zům wet 


———— 1a D° Tube 
ſchaden 


der menſchen zůͤgericht waͤre / 
das es vᷣtriben würd, dañ auch die Glo 
cken gebenedeyt ſeindt in dem 
gen / all /zittrenden namen 
Gottes. Ich hab auch wol geſehenn / 
das zur men Kolen —* dz * 
ewo /darmit anzüzaygen/ 
* der abgeſtoꝛben hab inn Chriſt o 8 
—* die Kolen boͤſer anfechtung 
den hab die Kolen der — 2 
fat) dan die Kolen der anfechtung kö⸗ 
men vom ſchmid dem Teufel/von dem 


Job fpeiche.Sein stem mache Brinnen lob 4r 


—— ehet auß ſeinem mund / 
dife —— mit gluͤt der verſu⸗ 
—— welt / vnnd 


—** 
niet breñt haben? 


Ba —— 


ren feiner ſchoß / das : 
feine nit Binnen? oder mager, / 


K 
—— 
ꝛbnẽ auffich * urn : 

por var * 


en fert 
* erla 
Pranger ab 


—— creütz werdt ge⸗ 
et auff 


ſein haupt / wie an era . 


| ten/vorauß inn bem Niderland/ 


ßne Creütʒ ericht werden, * 
ere vorfaren/frum eherlich biderbar 
et haben groſſe Creutz auff Die Grab 
hawen laſſenn / das doch bey hun⸗ 
leicht 
uerſtandt. L. Cum ſit no⸗ 


ER 
bis,C,Nemini liceat ic fal,Chriftibu <,nemini 
rmore fculpere ice erc, 


mo uel filice, wel in 
autpingere.) Das vorzeyten bat güts 


— das nit gehawen würd 
die grabſt ain / das Creütʒ Chuſti / 
da die vn igen vil wanderten vnn 


der den Cheiſtenn / die zů ſchmach Chri⸗ 


ſto / zuff das Creijtʒ eh vrſach 


Guil. Der, 


An aller 


iſt se aufgehebt / ſo die feynd bes creig 


Chuſti nit under uns wonen dan was 


So der dran 
== auf aller ifäng/andı die Be 


* fie der * ee * ende Dan 
nnders Bedenchen / [6 


eigener ee rg 


wir hoffen / das er inEraffe des Creüg 


das der geſtorben wech vnnd 
Chuiſti 


vnnd ſeines leydens werde gen 


hymmel faren / Alsfpräche der ——* 


mit Sant o. Es ſey weyt von mir / 
das ich ee dann in dem Creüg 


——— 
ſtalt 
malt man 
dig yeben ars lee ng 
er maynet / es lomme Gott zů cher / der 
Selen zů troſt vnd hülff / den lebendigẽ 
tzů ainer beſſernng vnnd merung jbe 
genaden vnd andacht / darmit 
— 
diſem 
amer. 


Sie Sechßte Pꝛedig/ 


An aller Seelen tag. 


Fili in mortuum produc las 
chrymas , & quali dira palz 
fus incipe plorare:& fecundü 
indicium contege corpus illis 
us: & non defpicias k pultu⸗ 


rameius, Ecch XXXVIII. 


I 


Er Weiß mañ leret feinen 
—— t. Sun über 
den todtñ ——— 
Den neben gr 
rnn / a 
migs gelissen/ vnnd nach ſei ken 
das iſt wie er verdienehat.) S9 
S eine / ond nic verache [ein 
—— 
m 
nun wiervol au Bari t Babe — 
a ne Sm ar 
Biemie der gnad nd bel FSorten/die ” 
—— ——— 
—— 


Da. B, Gregor, er 2 


Vnd fprich zů demerften/ Das 
—8 iſt / —* gibt are 
nunffe/ondleret vno die Gẽſe 
en ————— die 

todten earth auch die 
—— rlicher 


tern oder ndten. 
— fein Vatter Milciades zů Val 
Athenis im gefengknuß ſtarb / vnd die 
Athenienſer jhn nit wolten vergraben 
laſſen / da hat ſich Cimo an feines vat⸗ 
ters ſtat gefangt gelegt darmit er vers 
graben wurd (.Valeriws libro s.de ingratis.) 
Es haben auchdiehayden jr feind cers 
lich Begraßen/alshannißalder v5 Cars 
tago / die dꝛey Roͤmiſcht Hauptleüt / die 
———— — vñ 
Marcellũm / Alſo auch ber erſt Kayſer 
Julius hatt das haupt ea 
demer viljar vmb —— egiment der 
gantzen welt geſtri gel het / erlich und 
koſtlich b en erg daroß ges 
waint / Deßbalßüßer die Gräßnuß im 
weltlichen Rechten vil Satzung auß⸗ 
gangen von den Hayden. 
€. Videtoto titulo f.derelig. © fumpt-füne.ertit. C 
feg.ff. de mort.infor. Adde etiam ff. defepub wich 
Vide eriamtit.ff. de Cadaueribus punit. ubi precia 
bitur, ꝓ corpora corum ctiam, qui capitali crimime. 





' Dan Abꝛahã der groß Patria 


Geelentag. 


darenati ſunt. cognatls wel kpetentibiu ad 
fepulturam dands Prater 
mults poffem. sddwci. Vide etism l.quidam. ff. de 
eondit.mftit.) Wie wol nun die Haydenn 
ſeltzam̃ gebꝛeijch auch mic graͤßnus ge⸗ 


: n Poftlich 
haltens in hetifern, Die Perſier vmble ⸗ 
gens mit wachſi. (Er lib.s. de Legibw.)Jch 
achte darfür diß fey die aller weiß 
zů vergrabẽ / die Cyrus Braucht Bey Fe 
—— 

w erden / vnd alſo 
würdt überzogen mic re 
cke / Eben mit dẽ wie wir vers 
nömen baßen onnfern Rünig Numam 
vegraben zů ſein bey dem altar desß:un 
nens / vñ wit wiſſen / das diß geſchlecht 


Coꝛneliabiß auf diſen tag den gebrauch 
ten hat. 


enbar / 
elobt / das er ſo miltigklich — 

nm 
awen Sara Begraßen in Kbıon 


Sobakın 


¶ In der Geſchufft iſt diß 


46:aBam vnd fein fraw Ser faac 


und / vnnd Lia mein fraw i 


feinen = He ame — —6— 
vo / 
ven laßt etwann weit nach feinem tod / 


CCLXVI 

dann bi auch Jacob bie begert 

on —— mu Sfr 

freiinde Gott es geweſen. 3 wies 

wol er ſich in 53 a er ließ) 

noch hatt er feine B.ider Beſchworen / 

vnnd gefagt. Bort würde euch mitt Genso 
bamfüchen/eragt meine Bain 


ten ain achtungbaßen ph 


. warfür/ßere onne die Geſchri 


anzaygt! fd doch alle dinng geſchriben 


Rinder von Iſrael 


— —* 


en Emo: vm̃ hundert 

Laͤmlin / vnd iſt Beſe 
den Kindern 338 arum̃ nit ver 
geßensder Herr LES V S tommen iſt 
an das ſelbig ort vnnd da geruͤwet Bey 
dem Brunnẽ und geredt mitt dem lohannis 4 
denifchen Srewlin. Alſo lefen wir au 
das Thobtas geßort feinem Sun /wani _, .. 
Bote neme ſein Seel / ſo ſoit er ſein leis Thobie + 
vergraben / vnnd wann aw erfuͤl 
te dĩe zeyt jhres lebens / fo ſolt er fie nes 
—— m̃ die Eheleüt 
auch begeren bey ainannder ver 
ne: ABnuß Aaron) Deut 

wegen aron/ >eH.19.34 
Moyfi, —— — Samſonis Iudicum 6 
Samꝛueũs / Mattathie ain gwe⸗8 


vater 
fen der achabeer. „Bischab.n 
«35 dem anndern/wie wir yen 


8 der graͤbnus an jhr — 
Graͤb⸗ 


den 
wardt / das die maͤnner in 


ö———— SEE 


Thobiz ı 
or 


Tbob 


ıMach.n, 


Mar. 6 


Analler- - 


darum̃ das hr diſe fach gethon habt / 
—— 


Wan du haſt gebetten mit zaͤhern 
vergruͤbeſt die Todten / verlicffeft dein 
mo:genmal/vnnd verBargeft Bey dem 

die Todten / vnnd gänache vergrü 

Set — — — rd 


¶ So würde Judas ma chabere ge⸗ 
loße/das er Die ertoͤdten Juden hat laſ⸗ 


* —— a fie gelt wer 


zůͤ opıl Jerufalem inn 
—— nk B:äder pe Fr ei 
lobt / das er ain koſtlich Grab mach ſei 
nem en vnnd Brüdern wie wir Bald 

Sllen. Im Newen — 
rei die junger Sanct 


anche = ibn —— Bahn — 


— —— 


Ben zů ee fie verdieng/ dz 
eher erften er vñ ſy geſchickt 


Vnd ſeind all —* ſeligen u 
ſtorbẽ / die — iſto — ——e— — 
nus geweſen ſeindt · De Joſeph und Ni 
codemo die gefangenn waren von den 
Are bach das fie Chriſtum Begras 
Ben hetten / iſt er erfchinenam Oſtertag 
vñ ſy auß der gefengknuß erle digt. Ma 
ria die HSymeltünigin iſt on alle —* 
tzen geſtorben / vnd in groſſer — 
hymel gefaren, S · Joha 
ſta in groſſem —— — võ er f 
Be! Hat jm das Grab machen laffen tzů 
5 — vnd iſt darein geſtigñ / vnd on 
zerſtoͤrung des leibo / vnd ſchmertʒñ 
des todts geſtorbẽ. Maria Magdalena 
vor jrem todt wardt ſy zwen elenbogñ 
hoch võ dem erdtrich erhebt / vñ vnder 
der engel ſchar —— auch 
Johãna / Jo 


Salome / Maria Cleo —* “ 
on zwey 


ſeph vñ ER 






ain Befondere troͤſtũg in jräfler 
— 





nichts dar für gegebẽ / Od wie es 


len in den groſſen ſtetten 35 


—— ** — die Baar / 
aßt jnn N hanngen / 
—— 4 
——— lden oð ij 
—— vi —— 
dt / das man 


* —5* ain bi ass — 5 
—— —* —— | 
ts werde in alld din ich 
ſchickte —— — w | 
air darmit nie güc hayſſen / wa 
uͤte rechte da —— 
—* got gefellig/ Ale wañ nachð 
en würde ain lodenamen- , | 
= * — tüch / dz darnach ar⸗ 
men leüten werdt / oð den armen 
münichlin für kutten / Dañ allmoͤſen ge — 
Ben iſt gůtt / das die armen darnach für. 
des angeln ſet bitten fe em das, 


3. Reg. 


- 


ii in armuͤt gewandert 


Seelen tag. 


pr bie im vermögen fein auch geraine. 


werden der gleichen allmüfen zů ſchaf/ 


! fen iſt auch gt. —* wañ es geſchicht 


zů zierũg der kirchẽ / ald wañ die groſſen 


Herzen laſſen nach der Baar tragẽ gui⸗ 
ꝛc . das man 


k dar⸗ 
aufmachen — — 
ei — 
be Alf fen ame lt Beehen 


din —— —* 


ziere / Hat aber Got ain 
—— geziert werde / w 
in 


mic etlichtau 


(plans wach vlkade ne ba ba 


mit dem Got geert wÄrde / vñ zů 


* — de foli 
eitudıne Eeclefiarum. Das die ziet liche graͤb⸗ 


——— ung der from 


men nachkommen / das fie auch ſoͤllicho 

zier des Gotßdienſts erbawen Wañ ay 

ner — ſein vorfaren hat zů ſeiner 
nu 


echt / hatt ain herzlich Begraͤbni n 


leych 

añ ainer eeron werdt iſt gedenckt er / 
wie ſo ain redlich Mani mein kg 
vorfaren / vnnd iſt ichtig gewe⸗ 


vnnd 
waͤnigſten das er Bott Bit für in vnnd 


all fein voraͤltern. Ond —— 
lerne ain menſch fein rech 
ſcha mer er — Gr 


eek darmit nit be werd 
— vil mer zů 


— wir oßen — 


theijr 
k € der her: / 
pen —— —— ee 


REG ainn ewigs 


dert / in armut 


CCLXVIH 


Kennen doch woͤllen eerlich 
schen in ainem newen 
——— 

ae 


Pe ainem 
ainem —— 


aine gegen der⸗ | 
möcser und feinen Bißdern/ nnd vi vın die 
fie ſeül / 


* —* 
TREE en 
lege geweſen. 


demdeitten/ — ich kum̃ was 
ch —* 


lege —— Gräber! 
ce 
= — — gebreuch habt fie 


todtñ 
Juden ſoͤllen vo: zeiten ſr — 


— das grab geſetʒt 


babe, 
ã fein gräßnus ain zwifache 
huͤle nendt. Magıjter in Hiftoria mainet in 


t in den vordeen 
hab das al 


dnet / dann er da vergrabenn fey 
—— wieerlch wöllen. (Vıdeki 


ne 


ondauf die gern plagen ewi⸗ 


Hid,Sche, 


©ribunf 
ut.» 


Daniels 


2 4 


das mein erloͤſer lebt / vnnd am en 
tagwürdich —— 

die Todten die Geſchufft —— 
den / wie Sant Pauls ſpricht. Tr 6: 

ich will me das jhr nitt wiſſent von den 
ſchlaffenden / das jr nirtraworen wie die 
khain hoffnung verſtehe der vr⸗ 
ſtendt / d 
chet er 
ain Todten zuͤ erkickenn / als vnns ain 
auß dem ſchlaff zůerwecken / Diß iſt die 
maynung ſanct Auguſtins. In bbro decura 
pro Mortuis agenda € lı.ı. De ciui. Dei, cap. . 
Die Coͤrpel der aßgeftorßnen gebdtent 
auch onnder die fürſichtigkayt Gotes / 
nit das ain vorwiſſen oder ain verftand 
ſey in jnen / aber von wegen des Glau⸗ 
bens der vrſtendt zuͤ Befteren Dann dar 
umb haben auch Die ——— in dem 
geloScen lannd woͤllen vergraben wer⸗ 
den / da fie glaußren Chuſtũs würde da 


haben 
ñ ſo ainer ſchlafft / ſo entwa⸗ 
der / Vnnd iſt Gott als leicht 
















An aller 

aha. annotauimus inSermos ¶ Geboꝛen vnd ſterben welches 
nibus noftr ———— ) — vnnſerer ae lee. N 
Der alten — Chaften ant Pauls will, 
yeionnd ye gweſen / das gelegewerd d5 Cain andern, fo ift die graͤbnuß nütz 

‚ge a einen | BO ihre 

vnnd die fůß geſtreckt gegen fs freänd vnnd nächften 
der Soñen / Das er alfo ımli nd; gedencken / onnd Gott für. 
en Border, On Bieten / Darumß es auch Monumenemm in 

ang der vıflend, von der welt) urban gende man 
op ymel/ Dann wiewol diß alles — 
an der Seelligt / fo iſt es doch —— — 
—“ ae og a —— Kt —— 

hatt gefunden Fe 
Dani denen Au Aunfidel lauf fine ain nie nidertrucken / — 
mitan nijtʒ / wann fiein der Kirchen 

alsoßer img ne he che ehe nd ad 
fiel auch nider zů betken mit jm / zů ietſt Die felßige * 
ſahe er / das das er Tode was. pi feßend der jren gr * 

wöllend die Lerer das auch ——— lie 
gen ky m Ol Weimnder Pao Dislagorum er c.cum grauia.in g..,DannalfO 

Ofkertong eſagt iſt. ſoll dañ ain yetlicher 
€ Nun woͤllen wir kommen auff base der geſtorben ſage zů im. 
hauptſtuck warzů doch nůtz ſey die bu nesv: dann alſo würde 
se di —— deren vil bey den beinfein/mir geſtert dir heũt. 
Göclichen Lerern. ZU dem erſten / tzů —— abnus nũ 
Seftäcen den Blaußen der vıften iſtend / dañ ———— gen dariñ ai 
— pindradeunm chat, u ie aßenwürde/dann dießalligen . 
bes erderichs werden erwachen zů w ge 2 
in das ewig leben / etlich in ewige ſchãd / derlich gebawet feinde/ die bitten 
Darum̃ fen (manch —— fonderlich für die Seel des 
ſtain ſch die wor Job. Ich weyß BDarus gang ſchoͤn redt der 


‚De cura pro Mortuis agenda, SU 
war es iſt ain gütte rd amd, 
tigkhait / wann verſehen wärber 
* die todten zů begraben bey der 

en gedechtnuß / dañ diß iſt der bad 
——— das fie den hailigen / als pa 
tronen vñ helffern jre ſeelt beſelhtẽ / Dar⸗ 
umß ſo Das gemuͤdt bedenckt / wa feines 
freuͤnds leiß vergraßen li be we erge i 
denckt an die ſtat bes Marte⸗ 
rero / ſo befilcht er mie — gebet dem 
ſelbigen Marterer des abgeſtorbnt J 
Vnnd will S. Auguſtin / das nit als vil 
die hailig ſtatt an ihr ſelbs nütʒ fey - 
Todten/alsnug ift wan er durch die le 
BendigeBefolhen würde dem fürbit der 
Bayligen der ſelbigen Kirchen. 


a Darumb lerne Bie wañ du üßer den 

reythoffoder Ricchoff —S— oder für 

dein aͤlt ern bitteſt / dz du m 
ex 





RKirch· 


= (.Huic enim A 


— —* 


diener vnd dienerin / die 


Seelen tag. 


dz er jñ woͤll gebẽ die ewig räw/Spri 

auch darzu an den atron der er 
Spuich / du Aymeifünigin Maria / du 
hanliger zwoͤffot San Barthoiome. 
olo dicatũ Sea a pas 
reates mei Michael <7 Anna fe.mem. tubam archan 

geli expeätant.)Sance Martin itc. Bist 
Gott fiir die Seelen da und da vergras 
Benzc, c. Non eftimemu 13. g.r werte 


den/ 
a 


das Die Die vie — 


——— den 


Zauberer richten vil Büßerey 
menſchen glidern / — Te 
—— ſy betreügt / Aber wann 
ſo khan — 
v 
i auch mit den 


chen / die aucht der 
Be die vnrainen 
* gaiſt daruon weychen ſollen c. 


die 
€ Sür das Sünffe / ſoiſt Ef we 


sense Ad vn enn des 
T diener der ſe 


chen ati 


/ vnnd inden Di 
gli, auch inn ber Todte am 
— 


die Selen der glau 
—— 


—— 


ich mit dir frewe 
Ihe an ain Bloß, = En 


Me Biene (indem ce EIS 
ottßdien 
ch die Todtenð ain werck 
ber fm n 

Ciemie wit oh er 


lieb ermaner die ließen Sew 
len zů Bieten / dann ſo fie 


ne 


der man Gottes der würcındas 3. Reg. 1# 


— des Rünige Jofte 

—8 ‚Rx würdt ——— a 
it Aßnuß/onnd an 

dern tr —— Hier.e 

n die Bain des Rünigs Juda und 

feiner gürſten. Vnd der Weyß 

nee das vnn 


——— Bin LeißerSen bazy 
Gofs Fangen ennd/ —3235 
Kt nr 7 





An Sant 
Yon dem hailigen fanet 
Wartin / Biſchoue zů 





¶ Etlich 58 das Euãgeli. Homoquidam 
— auff Sanct Niclas tag / So 
tag 

— der merertbayl * 

—— —— Ayſtet / Co 
Ba ern ra 
——— pre. —— wir das auch 
in die hned nemen. Augufte utuntur Euans 


gelio. Homo quidam peregre proficiſcens. Math.1s. 
quod conuenit cum illo Lucæ 19 


— Cuc.xll 





Hllen vmbgürt 
Aſein / vnnd brin⸗ 
aa lichte in evozen benden: 
vnd je follt gleich fein den men 
ſchen / die Dawartend auf jren 
Herren / wann er kom̃en werd 
vonder Hochzeit:auf das / wañ 
er kompt / vnd anklopffet / ſy jm 


haben wir ains tayls 


Vnd fo ombt int Dee — 
wachte / vnd in der hu wa 
chte / vnd wirdt fyalfı 

— diſe Rama Die 


R 
ſagt der Serr / Ewre lendt ſoͤllñ fein vm̃ 
—— — u. 
de liechter/der gerechtigbait/ inewern 
Benden/ond 
Die warten auff jren⸗ Vnd 
haylig Martinus vñ auch ander 
tiger / haben in jreleßen tragen ain eben 
0 difer — * tugendt / der keüſc 

der gerechtigkayt / vnd gedult / hat die 


Rirch das Euãgeli veror dnet võ beich /⸗ 


tigern zů leſen. * 


wie die were | 











Grego. 


Job ;s 


Ecdi.47 


phlirı  '- 


+Reg.ı 


| —8 —— 


Mm ae ſe en eneiass 
/ av au — — 


aa; Bitter wa — 
Riga um —* 


Martins tag. 


D cht / Ewer lenden 
ee 
den mann die — 


u vnke 
Ben 
msn de — ew —52*— kim 
—— vrmafger an Da 

v " 
(nen ‚um _ingefücesom deine 


i in andern bein 
Be 
"ba —— 


phet des her:t/ 
* —— zů dar bey 
gaben / Vnd ———— 


Alten Teſtament / 
—* —— — 


Bi — — nn 


¶ Das iſt auch die vrſach warumb die 
der erfaulung der oder len 


| — 


CCLXX 
wann sun ber eheren frum̃ was / ſo 
ſchůd jh das tranck nitt / vnnd wardt 
obt / ſo fie aßer 


der elobt / 
lic br Zheßischen her’ ſo Be 


N d 
— dingen = 


* —— ern 


a — vn 
— — 
nitt 
5* * 


dann es 





— 
echt der war 
inn dem werd?) dann es 





Epbb.s 


Butbei s 


„ie m. 


—— * dz anders auß 
vñ u — 
ſein vm̃ ewere lenden / dz 

rait —— —— — 

vnd ſolt liechter tragen / das iſt jr 
nit in der fin vnnd on 


‚wandern dañ jr ſolt haben das 
des worts / dao 


rt euch 
thůn vnd wũrcken ſolt. 
* — — ale vn 
n efe dge: 
chürtzt unnd gürt gangen / 
such heard al ende 
end leben Bedarff der gaßendeo verailß 


—* 


vnd verſtands / Das er wiß was vñ wie 


nitt liechter in der 
d gehabt / ſo iſts nit recht von jñ 
ehenc ractum green 


* * dann aa ettwas 
ch 


find auch wol ettlich / die 


durch das gürten der lenden / wañ wir 


alle hindernuß der welt zů ruck —* 
auff dem 


darmit wir weg der 
gebott Gotes / den gang unfersgmütg 
veſtigklich n Dann welcher ons 
gürt geet / der ra fich ſelber mit fei 
nen Plaidern/baser nitt frey gat. Ain 
er der iſt gürt / vnd tregt ſein weer 
er feiner ſeyten / Vnnd du der du wile 
fein ain rayfer Gotes / gürt deinelendt/ 
das iſt alle e ding und hin⸗ 
/ fe Bindan / das du 
* nitt wider Ser ige 


—5* 
Ener —* * * des 
Euangeliums J er ain 
Alicher iſt / wie Sant Martin / wie 
Wolffgang / wie Sant Vlrich 
feind/die ſoll man mit jhren kertzen 
für ſetzen / den andern zů ainem Fi 
pel / dañ wie der her: fpriche Kliemante 
sünt anfein lieche / und ſetzt das vnder 
ainn Letjchrer/ 
die im hauß 


FR ainer ſagen. Ich verftee wol 
ber her mainet / man ſoͤll die liechter in 


ain Metzen / ſonder 
das es allen denen leij 





— ches 2 
— a en Ins | 


gegen 
vnd en ende gegen 
Zu an 


—— 
werdt von 


ee ond 
Ießene.Dil em Ahr 


in Pf 


anzinde 
er. —* ee 
nit a n 
terey ober jrthum̃ /fonber wie ð 
J Sein liecht wiirde niet au 
—— — ‚de 







—— 
ram ert/ 
von bems ———— he mh 
en/erlicht wandels / Aber — 


wie en 


a. Cor, u 


2. Timo.4 


Beh geile Sa 
Ele 
hab aĩ gekempft / 


den lauff volender/ ıd den 
glauben bewaret / Hinfürt iſt mir 
ten die kron der gerechtigkait / welche 
mir geben würdt der Bert/an dem ſelbi 
——— erecht Richter. Ain ſolli⸗ 
was S. Marrtin / da er was in der 


ſchweren kranckhait / vnd feine Brüder 


vnd das ſy felig werden fein/ waner ſy 
alfo wachend finden wire / ſo zaigt er 
ji an die ſeligkait / vñ waser jnent 
wölle. Särwar fag ich eäch/er wire jm 
bürsen/ond würdt ſy zů tiſch fes 
tzen / vnd vmbher gendt würdt er nen 
en. Diſe wore verſteet auff den 
lechten ſyñ S · 
ſich ſchürtzet / iſt ſich berait / die 
echt zů belonẽ / fest ſy zůͤ tiſch / dz iſt / 
er troͤſtet ſy mitt ewiger rümw, 
Geend dient er jnen / dañ er er etigt ſy 
mit exleũchtung feines liechts / ſo er uns 


erhebt vonder gſtalt feiner *6 
F 


/ Dañ das der Greg 


Martins tag. CCLXXI 
von ber hochzeit; Das legt auß SꝛGre⸗ ¶ bitterlich wainten / ſprach er. Herr ber 
gorn / Der herr iſt hingangẽ zů der hoch ſtreit der arbait / darmit ich biß her ge⸗ 
zeit / da er iſt erſtanden und gen himel ſtritten hab / aber Bin ich deinem voick 
gefaren / da hat der new menſch jm ver noch not / ſo wider ich mich nit der ars 
mehelt die oberſten vile der Engel / der ¶ bait / dein voill der geſchehe. 
kompt wider wañ er vns offenbar witt AL Ich möchte da ertzelen bie aigen⸗ 
dur — —— f der gůten knecht / vnd Die gaufts 
ain wenig anders außz / vñ pur er lichen ziehen auffainen 
iſt der der: dañ Chri 8Vs / der ſchen / Dañ trew knecht die ſeind ſorgfel 
mennſchliche natur an ſich gerommen ¶ rig / forchtſam / und haben ain verlan⸗ 
hat / vnd wie ain breütgam die en nach jrem herren / Aber die boͤſen 
pe pi rd gemacht / das ſeind liederlich / freuel / vnd ligt 
er ſy jm in ain flaiſe fü nichts dar an / ob ſchon der her: 
er hatt nit ain hochtzeit gemacht / bleibt, Von der zůkunfft des herren i 
onnder macht alltag vil vil geredt worden in den predigen vom Im ann call 
himel mit den hailigen ſeelen / die m Adent / von dem anklopffen Gottes / Dim so blat. 
geben has oder ain anderer vnd von vnſerm klopffen. 
gleich / der fpriche/ Jh hab eũch v ¶ Selig ſeind die knect / die der hert 
* ——“ 3 Er —— —— 
raine ſunckfrawen zůbrechte. Don in jrem hertzen und gen on 
difen himliſchen hochtzeiten kompt er —— muͤſſen / J 
wider / villeicht in gemainer enndung der von jñ ſpricht / Sein hertz zeeleſ z⸗ 
der welt / oder villeicht kompt er vnuer wiit dt er geben zů wachen am morgen 
ſach in aines yeden tod. Nun ſe⸗frůuͤ zů dem berien/der jn gemacht hat / 
ig iſt Der knecht / den ver herr finnden vnd wirt bitten vor dem angeficht Des 
wirt gürt in feinen lenden / berait zuͤdie  böchften/Alfo thet Dauid / Gore mein 
nen Got / vnd der da hat das liecht der GBortzädir wach ich am morgen fr. 
vernunfft und vrtails / vnd des anſcha · Der wachet / der feine augen offen beit Greg, 
wens in ſeiñ henden. zů dem anſehen dee waren liechts. Der 
¶ Es mage auch diſe zůkunfft des her ¶ wacht der helt mit den wercken / das er 
ren ern na —— —————— 
vnſere gnaden n uß des vnd hi gkait / 
haim ———— dañ klopfft er an ff rl teren lig iſt aun der wa 
er gũg der kranckhait / chend knecht / zů denen ſpꝛicht S. Pau⸗ 
den tod anzaigt vnder der thur zuͤſein / lus jr gerechten / vnnd jr ſolt 1.Cor.ie 
nun hat nach dem willen go — 
¶ 34 dem vierdten / ſo nun der herr ges 
auß diſer zeit / welcher aber ü ſagt hatt / was die jünger thuͤn ſollen / 


An Sauct 


die feligen aiſetigt note Dad fpiach/ 


zã anſchawũg feiner Soꝛhait / Da um̃ 


Philip. s 


“worden in dem Plaıd wie ain mennſch _ 


haißt hie ſan vmbgeen / das er uns für 


ret in anſeden feiner klarhait. Cheophy 
lactus hat ain anndere außlegung / das 


"das (yürgen ſey / das wir nic erkennen 
"alle feine treffenlichhate/ Das nider ſe⸗ 


gen/maint er esfey die feligPait an leib 
vnd an ſeel / dañ yetz feind ſy allain Ei 
anderfeel / Fragſtu warmit wire ſich 
der her: vmgurten? Nam dıfferum eingi, 


füceingissceingi,precingi Sich gurten / auff 


ſchũrtzen / gurten / etwas für ſich gijr 
ze GSicut minijtraturı menfe alıquid ea 


Accingi, eſt pugnantium & dimicamıiam. ) 


wurt / Sie aufferdenbattderber: IE» 
SV Sſich geſchurtzt mitt dem faͤl ſei⸗ 
ner menſchhait / dann es iſt der werck⸗ 


lewt gebrauch / das ſy ſchortzfaͤl haben / 
Des ʒim̃ermans Tofephe un/ber zim⸗ 
——— auch in ftpfäl 
bat auch ain [kurs 
gehabt dann S. Pauls fp:iche/ Da er 
wasin ð form Gottes etc. iſt er erfun dñ 


Da hat er gebawt all ſein lebn lang am 
— ——— tragen hat / vnd dz 


all Chnſten tragen ſoltñ. Als aber Chꝛi 


yſal. 


Mathei ulti. 


Lucæ 14 


lohan.n4 


ſtus durch fein leiden vnd ſterben / * 
üßerwunden den tod hell vñ Teüfel ec. 
da hat er ain feyrteglichs fürtůch her⸗ 
für zogen / ain ander ſchürtzfel der og 
vnd herlichhait / wie Dauid fage / Dex. 
ber: ert / hat zier a hat 
—— mit krefften hatt 
er ſich vmbgeſchürtzt / oder u gür 
tet, Dani imıft geben aller gwale in di, 
mel vnnd auff erden / Ja er hat ſich 

üreonnd geſchürtzt mit der glori der 

ngel vnd aller ſeligen. Derber: IE» 
füsın folicher glon ſetʒt zů tiſch / zu dem 
ewigen nacht mal / die ſeligen / er gibt 
ſich ſelbs / das goͤttlich bꝛot zůnieſſen 
ewigklich / das iſt das immerwerendt 
ewig nachtmal / er ſetzt aiñ yetlichen / 
wie er das verdiene / under jm bie ſtat 
Beraichat/wie er fage zů den Apofteln/ 
Ich gee Hin eüch aın ſtatt züßeraiten/ 
vi wann ich eich ain ſtatt berait hab / 
ſo komm ich wider vnd nimme eüch zů 
mir ſelber. 


¶ Ob dem mal geet der her: vmb / und 


dienet jñ Das dienen ſteet / das der ber: 


ch würde erſetigt / wann dein glou ⸗r Pfalıe, = > 
ſcheinen wirt / vnd der herz felßer ſagt / 

Ob etwar durch mich würdt eingeen / Ioban.ıe 
dermürdefelig ondwürdteingeenvü _ | 
wtrde waid finden, Von dem Br: | 


vñ er aßer ainen gla 
feiner erzaigt den ſeligen w R 
aber fy gruͤntlich verfteen wollen - 


guoͤtte weißhait macht ıc. fo geet erin 


—— ———— 
An gro ang/ dann 
dee * En gefört pure von 
ainer ftaffel d anfchamwüg zů der anðn / 
für vñ für/ und doch Bor der übergͤtt 
iſt / aberweiß / üBermechtig :c, derent⸗ 
weicht vnnd geet über 


tum condifeipulam ſuum · Licet non fit pro xudi plc 
be,tis uel cöram Clero, Religiofis, aut Monialbus 
appofitiffime poffet adaptarı.) RT ur 

¶ zů dem fünffeenfpriche der ber: 
rer / Vnd wanner —**— in En 
ren wachte/ und waner kompt in der 
—————— fin⸗ 

den etc. Hieronymus ſagt / Das di eos Sup Math. 
zůreden / fey genom̃en worden von den 
Eriegßleworen/ die tailten nach den drey 

fEunden die wacht/ alſo das die ganz 

nacht vier hůtten hette. Dasnunder 

herr mancherlay wacht fürbele/wille ı 0° 
darmit angaigen die vngewiſſen ſtund 

ſeiner —— die ain ſtat hoͤtten / 
vnngewiß feind/ zu welcher finndder —— 
feind wöll angreiffen / Sans Gregori Greguie 
mainet / das bie durch die dꝛey wachtẽ 
verftanden werben die dꝛey alter/Pints 

hait / jugendt / vnd das alter, Das/wels 

cher nit rodll gůts thůn in dev kinthait / 

ber thů doch das in der — * 

as 





Marc 13 


Mättbei 16 


Behr 


Martins tag. 


chers nit —— in der jugendt / thuͤ doch 


das im alter 


c war umß meldet * der * hie 
die erſten wache / ſo er doch in Marco 
ſy all vier meldet / Jr wißt nitt / fprach 
er / wañ ewer ber: kommen würt / ſpat 
oder zů mitternacht / vmb der hanen ge 
fang od am moꝛgen / Dañ die erſt hůt iſt 
am abent / an angenð nacht Cinzempeftü) 
Die ander huͤt werde biß auff mitnacht 
(Conticinium) Da iſts am ſtilleſten. Die 
* wacht werdt von mitternacht an 
drey ſtund darnach da fahñ die mẽ ⸗ 
an zů traumen / vnd Bir die Son 
widerumb bewegẽ von Eck der nacht 
gegen den tag / das fich auch Das gefti⸗ 
gel anfachr u rären und ſchicyen / Vnd 
vonder der wacht hat S. Peer Chriſtũ 
verlaugnet. Die vierdr vnd letſt wache 
iſt gegen Dem tag (Amelucanum) ebe Das 
—5 —— u er 
K der wa derbeu 1Es 
va den jüngern kommen auffdens 
Nũ meldt der her: hie allaın die 
zwůuͤ w ſo die erſt wach 
te hedeüt die kinthait / von denen Bot 
ſpucht / Ewere kinder die nit wiſſen uns 
derſchid des gůͤten und boͤſen / darun B 
wirt die er nit genennt. Die viern dt iſt 
auch vnuermüglich, vñ geet in die aber 
wıg/ bogem alt 


ts ain er / 
gang eraffeloß, würde auch hienit ges 
meldet, 


¶ Der ber: will fein leere erklären * 
ainem beyſpil / Wann der Ba 
weßte 36 welcher ſtund der dieb kem ei 
Hie mercken auff die lawen Chriſten / 
Selen one ſeind zů guůͤtten wercken / 
ollen thän wie 


Woͤllen nũ wir 
ſen wir zů aller ſtund ei fein, 
Beicden tod vo: augen wieder 


Pin vnd be 
fbleäße,Ondjefole6 Berait fen’ danın 
der ftund da jre me mainet / würdt der 

Sun des meſchen kom̃en / dañ in mẽſch⸗ 


ih vns das leben ſtilt / 
“ade. ken | 
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lichergeftaltwürdt er richen,Dafiber johan. 
niemands / ſonder bat 


vater verurtailt nieman 
er eriche dem Sun geben , Wann 
kommen werd / wan wır 
ae eisernen con. ae 
mchreift uns gwiſſers dañ ð tod / nicht 
vngewiſſers dañ Die Vnd das 
wir die ſtund nic wiſſen / iſt darum ge 
ſchehen / das wir alltzeit darzů ſollen 


uftı Ponsmen ıc, 


—— dig’ 
An Sanct Mar⸗ 
öR tins tag · 


vnd hat Berüffe feine knecht 
—— —— —8*— aber 
mit uangelio Lu. 
1dasaufS. Niclaßtag geleſen wirt / 
woͤllen wir d as weitter außlegen / wa 
wirs an S Niclaß tag gelaffen haben / 
Wiewol auch ain —— zwi 
ſchen den zwayen Euangelien / dan 
Marheo meldt ð Ber nun drey ** 
vñ denen wardẽ geben acht pfund oder 
re Bey Auca dern der —5 
tvnnd zehen pfund / vnd 
ain außlegung vnd Bedefitung vaſt an 
—— — in der Schäl ferrꝛer 
A wirt / Wir woͤlln Lucamin 


dnemen. 


in etlichen orten gdefen 
würt das Zuangelimm, Ain 
a soheauß üßerlandy - 


¶ Vnd es ab ſich / aach dem er das 
reich wind un das er wider 


Lohn 


Bam . Hie deüt der herr ſpricht Beda / Beds 


die zeit / wann der Ber: kommen würdt 

een Blarbait/ der doch 

den Juden erwani nıder geſehen ward, 

daerfage 

weldt / as er aber kommen würde 36 

dem andern mal mit der ſchar der En⸗ 
xx ij 


Mein reſchiſt nit von diſer lohannis 19 


Co. 


Matthei ı2 


1. Cor. 4 


Johannis 16 


InSanı 


gel in der glo:i feines vatters / von dem 

er das reich zů vetailen die Rırchen em 

—— — 
r biß erjege 

zů ainem * ſeiner fuͤß / Alsdann 


—— Pe möge mit vmb⸗ 
een wieer e / Nain / da am jungs 
fen har ain annders En 
v / mit ⸗ 
Pong du —— 
ainber: der das a vonn feinen 
n ꝛo. Ainer iſt gelert / der 
annder iſt vernijnnfftig / der drit iſt ge⸗ 
waltig /yerz machen ſy es wie wol 
 möffen dem böchften 
wenigſt wort da rech 
nung geben. O wee der ſchweren ſtund / 
mennſch /du muͤſt rechnung 
thuͤn / vmBalles das du Haft —*28 
haſts alles von Gott / wie ſant Pauls 


len/a 
B 


ſpricht / Was haft du / das du nitt em⸗ 


pfangen habeſt!? 


¶ Darumb ſpricht er hie / Vnd er hatt 
—— —— 


g die knecht / das 
—*— — ſein / da all *—* 
en für gericht 7 ordert werden dur 
die ehaiß Chꝛiſti / wie ſant 
Dem — —————— gehauß vnd 
m des Ertzengels würde her⸗ 
a Reigen vom himel / vnnd die todten 
die in ſeind / werden zů dem er⸗ 
* erſteen. Das würde Die beruͤffung 
ein vonn den vier orten der welt / das 
die Engel werden ſchreyen / Stond auf 
je todten / vnnd kommend für gericht) 
Das ſpꝛicht der herz / würt — — 
das er wiſſe / was ain yettlicher => 
delt hete / Nit das er das vor mie ** 
zů dem warlich Die Apoſtel geredt 
ben / Du waiſt alle ding / Darumb muͤß 
das verſtanden werden / ſpꝛicht Beda/ 
Das er weßte / das iſt / das er machte an 
der wiſſen(. Aut loquitur morc humano, quia ra 
tionem ponentes cum ſeruis uolunt [cire quam gna 
witer megociati ſuerint.) wie ſich die im r 


werd geBalsii hetten / Alſo ſprach 


Se are 


ſeind. Vnnd 


gew 
Ban es „Corn 
—* ich / was ichBin/onnd 
1 — — * 
an meer gaiſtlich / 
Ben naßer verfkannden das 


Nee ainem der gnad 3 
pfangen hatt / vnnd der die ͤbe / das er 
ganz volkommen — 
ain zal der — DE 
ſeind das die aller volkomneſten 
ſchen / als die Apoſtel genen —— 

jrs gleichen vnnd na 

Kirch nn Rirch· 


er —— dein pfun 


er im namen 


"würde —— — dre yc tod 


sen, 
2 wenn ner mitt feinem 


2 iſt / wanñ̃ * 
im 5 vor 


ſeel / alſo lieb hat gar die ſ 


Roms 


u. Cor.n 


Beda 


i. Theß.: 


Oben 130, 


Ecch, 7 


Martins tag. 


in ainem klainẽ / 


gen 
— offenbar werden/ 
vnd zů den Coxinehiern . Onfer wiffe 
—— 


erfey 


an 3 eve feind chen fe 
—— Da Bon ER EB 


Re — 5 kron der 82 
ſo / jr vor dem ag I 
nabet Bey dem 


fEanden die rd Choͤꝛ der fel 
neün der Enngel / vnd aiñ der ki 


der Engel kom̃en / wiedanenS, 


Michele cag elerec wirde / wie inall 
8 (eben 


vnwürß 
63 icht / Du ſolt nit verletzen aiñ knecht 
der treülich werckt / vnd ain tagloͤner 
der fein feel gibt. Diſer knecht wirt von 
dem Berzen gelobt / wiewol er nit ale vıl 
gewonnen ber oð nit fd vollom̃en was 

als der erſt / Gott fan ainem yeden ges & 
eis 


‚Bennady feinem verdienft/ van in 


nes varers hauß ſeind vıl wonun 


/ 
vnd vnderſchidliche Belon Su 


in! die pfund 
Fans —— —— / En 


verſtand zaigt er an / wie er fich auß 


‚gehße auff die fünff Sin / iſt ain herli⸗ 


CCLXXIuH 
—— 


—— 


Er me 
—— ne 
al, — Augu. 


—* maint / ſo der Theophy. 
znach einem ſierben u ſey eingewich 
Fa ap er auch ve. 

Rasa Darum diſer om 1b. n 
(De erden! fü 


rgibt / fein gab Baßeer in 
ain ſchwaißtuͤchli 4 dann 
—— — 


‚fo ers nit bꝛaucht. Ain follis 
——— den torechtigen 
ee —— —— jm ARegu 
ſel —— — dem Dauid 
vnd ſeinen knechten 


Zů dem er 
dann er ſey imgewefen ** 


——— 

den rag hr bat 

mich nie gefchiche dargü gemacht / das 
** Bene ee 4 a 
e| er et Av 

Das Bott auch —————— ne 


2 ee Ar — 
Xx uij 





Gen.ı9 


Chryfoft. 


lob ıs 


Theopby. 


1. Cor. ⸗ 


meer ſolt er 


0An Sance 


"wort des geſatʒ ober bes Euangelij / nit 
verkundt worden / Dann ſy ſeind nit 
ent ſchuldigt / denen das gſatʒ mi iſt e 
‚Ben worden / dañ creaturen 


anzaigt vonn den 

Pauls zů den Römern. Vil ſunð 

die zeihen auch Got / er ſey zů hart das 
wolluftden 


* m ne 
—* ilrech 


nemye vergeßnen wort w 

nung haben / Alſo die faulii füchen auß 

zůg mit dem Loch / das ſy nit moͤgẽ auf 
en auf den Berg der vollommen⸗ 
/wöllen nun gen Segor / das haißt 

als vil / als ſung oder klain / woͤllen ſich 

kainer groſſen arbait vnderſteen. 


¶ Chryfoftomus verantwurt den 
ren gegen des knechts truglich x 


vnd hart was ſo ſolt er fein 
veracht habñ. Der knecht ſagt / der her: 
neme wa er nichtt hin gelegt habe / vil 
dacht haben das er ne⸗ 


me wa er gelegt het / Weßt der knecht 


"das fein Herr ſchnit wa er nit geſeet het / 
vil meer warde et ſchneyden Da er gefes 


et hett. 

¶ Darum̃ hoͤrt das vrteyl das der herr 
elt hat / über dem knecht / Du ſchalck⸗ 
ffeiger knecht / ich vrtaile dich auß 

deinem mund / Alſo ſprach der 

zů dem Job / Dein mund würt dich ver 

dammen vnd nit ich / vnd deine le 


werden dir antwurten / Warumb haſt 
mein gelt nic in wechſel gelege? Dz ver 
ſteet Theophylactus / das das Gott zů 
ons allen ſage / das wir dz gelt in wech 
ſel legen / das iſt die gaben die vns Got 
geben hat / ſollen wir allen menſchen zů 
nun brauchen / Dañ alle menſchñ feind 
von Bor in wechſel gſetzt / das ſy bands 
tieren ſollen in dem groſſen kauffhauß 
diſer welt / darumb ain yeder das ſein 
thůn ſoll. Alſo mit den gaben Gottes 
wůchert S. Pauls / da er ſagt / Ich Bin 





gen dem fin goͤtlicher gſchrift / nit feim 
aignen traum ec. 


Welcher goͤ 





der Bert genommeo. cher 
5% vnd lewt / Fürſtenthůmb und 


en wi race itt Aue. 
recht Brauche hat / genommen wirt die 
— — dem geben der vor zehen pfund 


tes verlieren mag / der ſy nit hatt / das 


iſt der jr nit gebraucht / vnd indem 


meert werden / der ig hat / das iſt ð 
Bott jm die meret / darumb das er die 
recht Brauche. Alſo ſcheib man dem En 

el der kirchen zü Epheſo / Esfeydann 
—* enitentʒ wircPeft/fo würd aAtorn⸗ 
ich deiñ leuchter von feiner ſtat ruchi 
Alſo iſt geſchehen mitt dem Saul / da 
er mit hoffart und vngehorſame die ge 
nad Gottes verlor / iſt die Dauid geben 
—— ern = Büch der * 
nig / Vñ der gaiſt des herren iſt gericht ı. 
oder gewiſen worden von Aa an J 
in den Dauid / Vnd hernach / Aber der 
geift des Berien iſt aßgewidhen vom 
ungel Pölabelphie Dehale Das du Age 

nngel PBiladelpfie/ Das du apudı 

haſt / auff das niemandts neme dein 


kron. Alſo hat auch Eſau feiner * Gem.” 


Apoil.; 


Martins tag. 


eburt gerechtigkait verloren / vnd 
* ** —— Alſo Bein 
’ 


phꝛaim vñ Manaſſe 
ſchen — — 
vor vilg /das gemeret 
werdem vñ Die andern bleibẽ in armür, 
¶ Vnd vmb das giße der her: vrſach / 
das nit vnrecht ſey / Dañ dem der hatt / 
dem wirt geben das er üßerfläflig hab / 
Dem der da hat / die gaben Gotes in ai 
nem rechten brauch / dem wirt die gnad 
vnd gab Gotes gemert / an jm ſelbs vñ 
gegen ſeinem nechſten menſchen / Wel⸗ 
cher aber nichts hatt / das iſt die gaben 
nicht braucht / dem wirt auch die genõ 
men / wie Johannes in Apocal.ſpucht. 
Du haft den namen / das du lebeſt / vnd 
biſt cod / Wie vil ſeind / die ſich in der ju 
gent wol anlaſſen / das man ſy acht 
gelürnig vnd geſchickt / vnd das recht ⸗ 

eſchaffen lewt ſollen darauß werden! 
— —— —*— mans 

om berfür/ond andas 

——— nit / felt ab / dz > 
mit jm vmb / Warumb Got derift ain 
außtailer des glücks / erkennt das diſer 
ſeine gaben üßelgeßrauchr hat / darum̃ 
entzeuͤcht er die ſm / vnd gibts ainem an 
dern. Aber der hailig S, Martin 
groß gnad und gab von Bot empfans 
gen / aber die ſo weſenlich vnd Got ges 
fellig gebraucht / das die jm für und Air 
feind gemere worden, dan ıc, 


Von ſanct Martin. 


¶ S. Martin iſt auß dem Vnger land 
geßom/auß der Stat Saßaria/andem 
fluß Raab gelege/nit weit von Defter- 
reich / feine elcern feind Hayden gewe» 
fen/aßer doch Kdelnach der der 
welt / Dañ ſein vater iſt ain Aruprman 
geweſen tißer die rayſigen vnnder Den 
Kayſern Conftanting vnnd Inliano / 
iſt deßhalb in welſchen landen —* 
worden zů Pauey / Vnd aber auf Goͤtt⸗ 
lichem einſprechen / hett ſant Martin 


ſich zů Chuſto koͤrt / vnnd jm zehenden 


CCLXXIIII 


krieger jün ſolten rayſen da ward S. 
Martin vonfeinem varcer wider ſeiñ 
willen zů der ritcerfchaffe gezwun 
ber dar Por ————— 
ter drey ſar bliben / in groſſem 
abbeuch vnnd almuͤſen geben. Auff ain 
zeit vnder dem thor der ſtat Ambianen 
ſium / iſt im ain betler begegnet / vñ als 
er nichts meer hett / hat er ſeinn wappen 
rock zerſchnitten vnd halb dem bettler 
geben / die nacht hernach hat et rend 
Thriſtum mitt dem wappenroch / der 
ſagt 36 ven Enngeln / Maͤrtinus noch 


ain Catecumenus (das iſt in leerjaren 


des glaubens hatt mich mie dem klaid 
beklaidt / da bar Martinus ſich tauffen 
laſſen / als er achtzehen jar alt was / vnd 
auß bitt ſeinß Hauptmanß iſt er noch 
zway jar Bey dem heer bliben. 


¶ Als aber die Teütſchen in Franck⸗ 
reich fielen / hatt der Kayſer Julianus 
36 Woꝛms den kriegern ſold geben / den 
Rn — nemen / ge⸗ 
er ſey ain ritter Chriſti / eo e 
ins hiczöfechten / der Rayfer * 
wer faig vnd verzagt / ſpeach S. Mar⸗ 
tin / Wirt das 2 chuben 
vnd nit dem glauben / ſo will ich mor⸗ 
gens werloß vor dem ſpitz in dem na⸗ 
men des herren IESV durch der feind 
ordnung Brechen mitt Dem zaichen des 
creützes / Am nachuolgenden nt 
Bendiefeind fich an Kayſer ergeben / on 
zweifel auß vᷣdienſt ſeins dienero Mar 
ein. Da verließ er die Riterſchafft vnd 
zoge zů S. Hilario dem Biſchoue zů 
ctaui in Aquitania / ð har in gewei 
34 ainem Exrorciſten / da hat jm Got er 
offnet / er fol baim ziehen / da Bat er ſein 
müerer zů dem glauben Schöter / aber 
ſein vatter blib in mag = unnglaußen/ 
ie 


Grego. 


Turon. 


vnd auff dem 
—— nnd als in Wen⸗ 


An Sanct 


er vonn moͤꝛdern 
den die 


volck erklert / das Chuſtus ain Sum go 
tes / warer Bot ſey / Er hat der Abg 

tempel zerbꝛochen / ketzerey vnderdruck 
et / Kirchen auf bawt / vnd ſo er mit an 


dern vil tugenden durchleüchtig was / 


darmit der tittel ſeines lobs m̃en 
würd / ſo hatt er drey todten erkicket / 
C.Hæc libro primo.) 

CDs aber er vernam / wie ſant Hylari 
auß dem ellend widerumb anhaim kom 
men was in ſein Biſtumb / hat ſich ſant 
Martin zäym gethon / vnnd darmit er 


todten erkickt / was ſteets im gebett / vñ 
nam̃ die ſünder auff / Die buͤß chetñ / In 
dem ſtarbe der Biſchoue zů Tourf Kir 
torius / vnnd iſt Martinus der drit Bi⸗ 
ſchoue erwoͤlt worden / imneünten jar 
des Kayſero Valentis / hat da ain tod⸗ 
ten erkickt im Biſtum / vnd anndere vil 
wunderwerck gethon / das er in ſeiner 
authoritet vnd würde hielt den ſtand 
ainß Biſchoues / vñ doch mit andacht / 
Betten / vaſten / demuͤt lebt er wie ain 
Münich / Hat vil Kirchen gebawt / gain 
groß Münſter in der ere ſannt Peters 
vnd ſant Pauls / vnd in dieyen flecken 
Almaganenſi / Torinagenſi / und Con⸗ 
dacenſi / hatt er der Abgoͤccer tempel 


—* un — Kam som 


wunnder 
Auernia, 


den / vnd die zell mit gr 


erfüllet. 
€ Als nun S. Martin in groſſer hai⸗ 
ligkait fein leben verzeret hett im Bi⸗ 
ſtum / hatt ſich ain vnainigkait zůtra⸗ 
en vnder den Prieſtern der Condacen 
iſchen Kirchen / vnd wiewol er vor lan 
geſt bet fein bruͤdern angeſagt / es were 
die zeit vor handen ſeines tods / iſt er da 
hin zogen frid zů machen / vnd vil brů⸗ 
der mic jm / —* a — * —J.& 
en / vnd yetʒ anhaimß ziehen wolt 
— kranck worden / hatt aber feinen jüns 
geren ſeinen tod angezaigt / die gewai⸗ 
net haben / vnnd — vatter war⸗ 
umb verlaſſeſt du vns / oder wen.ößer 


gibſt uns verlaſſen und troſtloß? dañ 


die zuckenden woͤlff werden dein herd 
angreiffen / Sant Martin wendet ſich 


zů der wand vñ ſprach / Herr bin ich dei 


nem volck noch not durfftig / ſo widere 

ich mich nic der arßaic/Als er nun vaſt 

Brand was am fießer/fohat on 
au 
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Gerfon 


Greg. 


Aug 


vnd 


——— 
diacon hoͤrets 


eofkel oe die 
füren.S, Augu 


Martins tag. 


ton der andacht und gebet. 

Gerſon ſagt (In Tractatu de noncfucarnii.) 
Da ſant Martin yetʒ un kampff was 
des todts / da baten jn feine] er 
ſolt ſm doch etwas vnnder laſ⸗ 
hat er ſy mic groſſem ernſt geſtilt / 


rag mi ſolt ihn A amen 
dere ſeyten legen / das er beſſer 
ſprach er / It 6:66 laffenmich vıl meer 
manga gemikuner —— 
mein gai iſen werd den 
er ann ielt alfo feine hend 
ſtets gen vnd onders 
—— dzg er iße nnd de 
Teufel Bey jm ſteen / zů dem —— er / 
was Bü du hie du Blücdärftige 
schier /ducod] Färlechriger.de * 
de nichts an mir / die ſchoͤß Abrahe 
wirt mich empfahẽ / Hat alfo fein gaiſt 
der yetz außgearbait was mit 
wercken / Got auffgeben / nach dem er 


—— * vnd das Biſtũb 
—— 


er cn ‚As 
in —— des ⸗ 
he — 


ni 445. ——— —— 
vil in feinem ſterben haben gehott die 
ſtim̃ der ſingenden Engeln / vnd ſonder 
lihS.Seuerin ain Biſchoue zů Coͤln / 
(‚VE feribie Sulpieiw Feueruss.qui tres Libros ferip 
fir de wıra Sancii Martini, ut Gregorus Tronen 
teftatur,) da er —— 
Rede 

Brauch von ainem altar 


Ben ng Betten mice fei Ken Kramer | 


—— — en / aber der Ertʒ 
ijn batt Bee 
n batt / 

ſpꝛach Sannt Seuerin 
ſten ſtimmen / Sr nnt re 
fin in dem 


in Br ech Far 
mentitur Autborem. ) EEE wiediegife 


tig Schlang der tung 
ewefen fey/das eigen sa 
—— ſant Martins üb⸗ 
erfallen / der doch was ain berlin der 


ee 
der ber 


CCLXXV 
en um nie m uhrim 


| Engelfoer Eee —— 


— Bari 
Ian nz, aan 


—5 — dem leben zů ainem 
choue / Aber die von Tourß wolten 
jn haben / dann da ain Biſchoue gewei 
—— ſolt er begraben werden/ 

nd als under dem nacht ward / beten 
= Pictaui Das fürnemen / ſy wölten 
morgens den leichnam ſant Martins 

—— — aber in der nacht 
ſchickte Gott / das ſy all ſchlieffen / da 
namen Die von Tourß Deu leichnam zů 


dem fi herauß / vnnd legten jn in 
ain ſchiff / vnd fürcen Ra dem fluß 
biß gen Co⸗ 

— wunderwerck 

durching —— hat / Vnd des zů ai⸗ 
— gefloſſen auß sie 


dius aın Priefter 
Shane blind geſehend / vnd krancken 


Videat qui uelit quæ S. Pauli ins Nole Epiſcoput 
feripfü,gundo Suhpieius Senerus Presbyter depine 


/ond - 








An Sant | 


(erst S, Martinum 7 S, Panlinum in Baptifterio, 
Imagimibws addidu: Verfus Paulmus Epiſtola 11. ins 
inter alis : Martins pingitur recte in loco re» 
buman, qui cceleſtu bominis imagimem p» 

fecta Chrifti imitatione portauit: wedeponensibw ın 
lauacro terren« im.ginis ueruftatem, ımıtanda core» 
leftis anime occurrat Effigies · uocat Martinum for 


mam iufticie, ſammam wrtuti,fpeculü fortitudimis. 


Abluitis quicũq; animas & membra Linscris 
Cermte propofitas ad band fäcts wiss 

Adſtat perfeite Martin reguls uite 
Paulus ueniam quö mereare docet 

Hunc pecestores,illum [heitate beati 
Exemplar [anti ılle für siftereis. 


Et infra, 


+ Vemeritipalmas intemerata ſerat. 
iſte docet füfis redimens fus crimma nummis 
Vılior ut fit res,quäm ſua cuiq; falun, 


Martinus E migrauita feculo, 
uiuit in Fan zu Sacerdotum, 


An Sanct Kache⸗ 





———— es are | 


ee 
u / 
leid) * an Piper hen 


en difer außlegung gehellt auch 
ns gr Kerer dann die . 
Zac —* ebürlich —— me. © 
nerfäge/ dañ EN iſt ainem viß 

hen worden Petro⸗ — loan 
—* glaubens fahet ſy verlich die 
menſchen / vnd wie die a Aa Sao u 
tieffen wagen / die vijch ziehernandes 
d/al ———— ei 











[pP 
melda feind allain die gücten / 
bell allain die boͤſen / In der kirchen die 
iſt inder mitten / ſeind BSR vnd Be 
ainannder vermiſchet / biß an 
tag / Da die Emngel werden 
vnd werben aßlinndern die von 
mitte der gerechten / vnnd 


werffenin Das Camin —— 


Metth aa 
pfal.sg” 


mach. 


Vil ſeind berü 
——— 


Katherinen tag. 


* ſelbs außlegt / Vnnd nitt allain 
eind boͤß jn der kirchen / es ſeind jr auch 
meer dañ der gůten / wieder Ber: ſagt / 
vnd wenig auſſerwoͤ⸗ 
auch Baumd / 
hab verkündt / vnd hab geredt / ſy ſeind 
emeeret worden über die zal / Die boͤ⸗ 
ſen ſeind gemeret worden ußer die zal 
der gůtten. Es můͤß ye aut großer ver 
ſtand fein / das ſy das doͤrffen ſagen / es 
ſeyen allain die guͤten in der kirchen / wi 
der ſo haitere helle wort Chꝛiſti / da er 
auch in dem gegenwürtigen Capitel ſa 
get / Wie die weit ſey ain acker / darinn 
güter ſamen wachs / vnd auch wicken 
vñ ratten / Vnd das du nic gedenckeſt / 


er rede in gemain von der welt / vnnd 
nit allain vonn ber kirchen / ſpricht er / 
Die ſchnitter ſeind die Engel; unndder 


. Cor. x 


Theophyla. 


Biatthei 15 


‚(36 dem anndernfr 


Sun des mennfchen würde ſenden ſei⸗ 
ne Engel / die wer dend ſameln von feys 


nem reich alle ergernuß. Nun das rei 
Chuſti iſt dife gegenwärtig kirch / das 
reich wuͤrdt er nach dem jungſten tag 
feinem hymeliſchen vatter ubergeben. 
Daramß fpuiche Theophylactus vonn 
demheürigen elio, —* 
erſchꝛockenliche parãbel / dann ſy zay⸗ 
get an / ob wir — ————— fl, 
ren nit ain gottes leben, (9 werden wir 
in das ferorge n / Er fp:ichr auch / 
die füge [ey g c auß der Po 


ten leer vnd wunderwercken der Apo⸗ 


ſtel / Vnd wie das ampt ift der Apoſtel / 
Das netz auß zůwerffen / vnd viſch zůfa⸗ 


hen / alſo iſt es ain engliſch ampt die boͤ 
ſen abſuͤndern vnd zůſchaiden von den 
- güten/wiewoldie Engel daa thůn wer 


den auf gehaiß vnnd an ſtatt Chaſti / 
dañ er iſt der für nemlich die boͤck ſchai⸗ 
Sales —— 

ber ber: feine 
jünger / Habt je das alles verftanden? 
Das frager der her: darumb / das er ſye 


. macher auffmerckend / vnd ſy die gleich 


nuß fahten / vnd behielten in je. gedeche 


Hicro· 


uß / Dann der ber: wolt nit allain / das 


n 

die Apoſtel das hoͤrten / ſonder als kt 

en 
ftünden / das ſy Das auch ander leeren - 


ſpricht Hieron ymue / Darbey 


en au 


CCLXXVI 


ber herzleret / das die Prelaten follen 
ver Das wort Gottes / wicgwons 
lid) geſagt würde / das die zwen ſpit 
an Biſchofflicher Infel / deüten 

New vnd Alt Teſtament / das ſy Eäns 
den ſollen / dartzů ermanet ſy Vauid/ 
Die ertlerung deiner red/erletiche/ vnd Pfa, no 
gibt ain — den demuͤtigen. 


Die Apoſtel antwurten / ja / wir vers 
andens / der bertloße ſy vnd ſpricht / 
mb — ſchie yber der gelert 

ſt in bereich Gotes / iſt gleich ainem 
haußuatter / der herfür tregt / auf ſei⸗ 
nem ſchatz news vnnd alce. die nennet 
Eiocaniı van|HfiepBenanf be vor 
añ ſy zuff Die wort 

vnnd gebot des hailmachers in die ta⸗ 
des hertzens / mit den Sacramen⸗ 


feln 
‚ten des bimelreichs / ſpꝛicht Ateronys 
mus /Sy baden auch fürtragen vonn Hierony, 


dem cha irer leer newß und alte,dan 
was |yim Kuangelio predigeen / das ha 
Ben ſy mit dem gſatz und Propßeren Be 
ſtett. Kiew was das Luaugelinm/new 
was die mennfchwerdung Thꝛiſti / new 


was das leyden / ſterben / vnnd vı 
Chuſti / D 


en / in o rungen / die 
— — ich 
en / Darumb ſagt der Ber: zů den 


Vil Bünig vnnd Propheten Luce 1a 


haͤben begert zůſehen das jr ſehet / vnd 
habens nitt geſehen. Das —— das 
werck des gelerten / das er newß vnnd 
alts wiß Das zů bedeüten / ſp ach die 


wes vnnd alts / mein geliebter hab ich 
di —— 


ir 
fy nicallain —— wie auch die Pro⸗ 
pheten geweſen feind/fonder —5 
reich der himel / das waren Die Apoſtei / 
vnd nit die Ppatriarchen vnd Prophe⸗ 


nennt ber herr 


con, . 1 . 7 
«36 dem dritten / ſo find ich etlich Les 
ker / die difen tert auch anndete ver; 
ſtond / doch dem vorigen nır widerwer 
Das durch das New die gnad und 
onung Bedetit werde / durch das Ale 
der 30:8 vnnd — die 
durch 


—— * ESVM 
ſtum/ das alt im menſchen iſt 


nad und lohã 


eolf. 3 


ufare An Sanct | 


dieſund / die erkentnuß der fünd des zo⸗ 
ren Gottes, Dam durch das gſatz iſt die 
erkantnuß der ſund / wie Durch dz Euã ⸗ 
gelium die erkantnuß der liebe vnd gna 
den Gotes. Das hatt villeicht gewoͤlt 
ee Dei. Cap. Da 
er will Beweren das jüngft geriche, 
ttegt er zů dem erſten zeugknuß des 
wen Teſtaments Dan wiewol die altẽ 
voꝛgeend in der zeit / ſo ſeind doch die 
Newen jü fürsöfesni in der wärde/ dan 
diſe ordnung hate der Ser: IESVS 
Chriftus geleert zůhalten / da er fage/ 
Ain yederjch: der da gelert ift ım 
reich Gottes / iſt gleich ainem haußuat⸗ 
ter / der fürtregt von feinem ſchatz neü⸗ 


wes und alts.Het er aber nit lieber mob mb bat der herthie vor fürtragen 

len haben die ordnung des verdienfte/ die gleichnuß des reiche vom ds 

dañ der zeit / ſo 3557 Alts vnd nen vnd vom Berlin / Dar 

Ners /yetʒ hat ero vmblort / Ners vñ nach aber hat er erzelc die pein ð hell/ 

Alts. ¶ Vnd noch verſtendiger wire von ungen boͤſen / Vnd darumb 

das auß S. Pauls / da er age I fole volgt hernach / ain yeder gelerter ſchrei 
außziehen den alten mennſchen mit ſei⸗  Beric.Alsoßer ſagen wolẽ / Dasıflain 

nen wercken / vnnd legt an ain neijüwen gelerter prediger in der kuchen der das 
mennſchen / der da vernewert wirt zuͤ new kan fürßzingen von ſuͤſſggkait bes 

der erkantnuß Gottes / nach ber Bildes reichs / vnnd Ban auch alte ding ſagen / 
nuß des der jn erſchaffen hat. Warum̃t von enge ba pein/anffbaachh 
der alt gehort zů der ſtraff / ver nefw die peinain aßfchıecken /den bie Belos 
zů der — vnd glon Gottes Dañ das * nit bewegen woͤllen. 4 

gan alt geſatz verhaißt nirgẽt den bis, ¶ RZi dem vierdten / ſo haben wir nun 
mel / tr oͤwet aber hefft ig vnd iſt ain ge gehoͤrt in diſer und vorgeender p edig / 

fa der forcht. Darums iſts die mainüg wie diſe die: gleichnuſſen des herrẽ vom 
Chꝛriſti / das die Apoſtel vnnd all fen verborgnen ſchatz / von gefundnem Ber 
ſcheiber vnnd prediger / ſollen beingen ¶ lin / von der Viſchſaͤge /dienſtlich ſeind 

auß dem ſchatz der hailigen geſcheifft / vnd vnderweiſent allemennfchen/das 
neweding von verhaiſſen des lons vn De Gott dienen / vnd fichin dem 

alt ding von der forcht und ſtraff / Dar ocßdienſt nit ũber heben / vnd die pres 

mit welcher nit begierlich kom̃ auß lie dig nit allain hoͤren / ſonnder auch mit 

be / der werd gettiben von der forcht vñ dem wercken volßungen / dañ das iſt ð 

ben nic raitzt Die gnad / den tringe bie verborgen ſchatz das ſt das edel berle/ 


re ſelbs gehalten in diſen gleichnuſ⸗ 

n das er zů vor von den gůten geſagt / 
rnach von den boͤſen vnd jrer ſtraff / 
Alſo ſollñ die Prediger ð maſſen v̈haiſ⸗ 
fen. den gůtẽ die glori/da fi darbei erde 
den ſündern die bell.Alcift alles das v5 
alten Adam ber kompt / Neüw iſt alle 
nad und gaßdes Bimlijchen Adams 
rerft jt diſch Adam bar dz Paradeiß 
8 ſich vnd für ons verloren / dernew 
dam Chaftus bar une den himel ver 


4 ¶ Diſe form 3öpredigen bat ber 
[4 


| —5** ga — — 


dient / Darumb ain gelerter — 
thet S. Pau 
võ eüch / nach dem v —— J 


den aleii menſchẽ / der 
der des vnd werden erne 


wes vnd 


an ain newen menſchen der nach 
erſe iſt / in der gere vnd 
haili der warhait. ¶ Das alle 
obgemeldt / iſt die mamung auch Chry⸗ 
ſoſtomi der ſpricht / Esıfkalt/dasvon Chryfale 
De uf: 
echrinewiger vnderga 
netiro/ dz — in — 


das iſt die recht ſaͤge oder netz / m halle 

gen Euãgeli gelert. Nochdañ Branche 

die hailig kirch auch ſonðlich das Euã⸗ 

geli an den feſten vnd feyren — 

gen junckfrawen / vnd das auß diſer vr⸗ 

ſach / dañ die hailigen iundffrawen wie 

S.Rarherin gethon hat / die hatt alle 

ſchaͤtʒ vnd reicht? veracht diſer welt / 

von des herren IES V wegen / das ſy 

den verborgnen ſchatʒ im himel überkẽ 

men moͤchten / die ewige glori / Vnd dar 

umb haben ſy alles verlaſſen/ — *7 
[7 u 





A 


Katherinen tag. 


— — a ee 
weypit tye mer iſt / 
fie jr — — in 


ren / vnd ſie zů dem d 
bracht / da ſie von jrem 4 
ie võg ——* was / news 


wie jr legend weyter auß 


Don Sanct Katherin. Pr 
¶ Batharins ainn tochter - 


———— ee 


gene de vergffn baden un den 
w 


—* a: 
zogen worben on geleeinfregen kün⸗ 
ſten / darin ſie —2 wa erfaren 
vnd Pündi — * 


no veriagt 
dria / hat er ain hochzeytlichs opfer 
gericht / vñ die baden peinige die nic 
—— das vil auß forcht der 
Tyrannen wilfareten. Da diß 
J ——— Kayſer 
darum̃ geſtrafft vernünfftigũ 
wenn die je der —* nit kunt 


urten / darum̃ er g ge⸗ 
——— ber als 
—— 
a ottes/ r weyſe 
leer zů Chꝛiſto bekoͤrt worden / Died wir 


Tree: fie 
— — fie folejhenie 


Cäion nö der T yrañ nit mocht Katha 
—— en / noch mitt 
ande güren woıcen End lage fe 
er —— vnn 
—— der Kercker 
Dan — * zů Alexã⸗ 


——— Ben tag onn 


BEER auff dena * 


kurtzweilen vnnd auch zauberey 
ar 


—— — 
———— 
ben. Der Tyrañ nach dem er wid kham / 
hat er vier reder gegẽ ainander zůrich ⸗ 
en dareın sen —— —* 
n 

i un cher foscht baroß - 

ne ende: * —— 


enge ücte 
li — Sr Eng 


Don Apoſteln 


Gotes von bymel kom̃en vnd die reder 
mir groſſer vngeſtuͤmigkait zerbrochñ / 
vnd etlich han ai Hayden darmit ges 
toͤdt / wie Die ſeülen noch geſehñ werdẽ. 
Da diß die Kayſerin Sauftina geſehen / 
iſt ſy zů dem Kayſer gangen / vnd jn ge⸗ 
ſtrafft / vñ als er gehoͤrc / das ſy ain Chei 
Bee under die bruͤſt abſchneydẽ 
/ond nachmals koͤpffen / vnd vers 
botten / nyemants ſolt ſy vergrabẽ Hip⸗ 
politus hatt ſy zů vergraben / Des 
moꝛgens hat der kaiſer vil angenõmen / 
vñ mit er frag von jn wiſſen woͤl 
len / wer die Rünigin vergraben het / da 
hat Hippolitus frey võ jm ſelbs bekant / 
er habs gethon / Vnd der Kayſer da er 
erfaren das er auch ain Chriſt was / hat 
er jn mit zwai hũdert andern auch ES 
fen laſſen. Nach dem bat ð Kaiſer 
cherinã beruͤfft / vñ jr treffenlich vil ver 
haiſſen / vnd wolt ſy Kaiſerin machen / 
wañ ſy Chriſtũ verlaugnet / Vnd da er 
ſahe / das er von jr veracht wardt / vnd 
pꝛeyſet den Herren JESV Müßer ab 
Künig vnd Kayſer / hat er das vꝛtail 
elt / das ſy ſolt enthauptet werden / 
—— ie at gefuͤrt 
worden / hat ſy Gott gebetten / für alle 
die ſy anrůffen in jrẽ noͤten / alſo iſt ain 
ſtym̃ von hymel gehö:c worden / Kum̃ 
mein außerwoͤlte / deiner bit biſt du ges 
werdt / Alſo iſt ſy enthauptet wordẽ / vñ 
zů ainẽ waren zaichen pie ae 
rainigkait / iſt auß jhrem halß milch ge 
runnen an Blüte ſtat. 
¶ Es moͤcht da ain frum̃er Chꝛiſt fra⸗ 
gẽ / auß was vrſach / wañ die hayligẽ vil 
marter uͤberſtãden habẽ / die wüdethier 
feür waſſer Haiß oͤlrtc. aber wañ es an 
dz ſchwert kom̃en iſt / ſo iſts da hin gan 
gen / darmit ſeiñ ſy getoͤdt worden? Ant 
wurt.CVide Bona. Dif, 4.quarti,in ſecũda pte ar. 
1.4.3.) Das dife peen des ſchwerts iſt v5 
Böfer willẽ / dañ das ſchwert iſt nit von 
natur / ſonð durch des maiſters hãd auß 
eyſen gemacht. (Eſt res artificialis.)Darımia 
kain wunð / ſo der boͤß will der tyrannẽ 
ot wiðſtrebt / dz ſein werck dz ſchwert / 
erfül ſein boͤſen willẽ / das alſo Gott nic 
hindt des ſchwerdts oð des hẽckers wil 
ien / Aber die anðn pen vñ marter / die kõ 
ine võ natijrlicher wirckũg / wiedan die 


vñ aigẽſchafft vedes võ Gott 
— 
das die natur ſtrebe / wider ſtẽ Gott vñ 
ſchoͤpffer / Vñ ſo ð hailig ſich gleichfors 
cht ſam dem 


icher kraft / 
————— 


¶ Vnd diſe viſach zaigen auch an die 
Goͤtlichen Lerer / warum̃ alfo 
geſtorben fey am creützenit im feür / od 
im waſſer / oder verſtainigt etc. Es wolt 
——— Das bie Creme 
natürlicher würckũg die ſy võ got hat / 
folte wider jren Got vnnd ſchoͤpffer ů 
DE —— 
Dem boͤſen willen / ott 1 


wo:rden/ bar groß tn 
türlich ding gewürckt / 
— Da bie MEnp 
re on nnddafy 
t inai / v 
Vergrabentsiebas ber vil bildnus 
eingetruckt hat / der menſchen / die doch 
— ————— 
zaygung geben der Engeliſcht hůt/ 
dem ſelbigen ort iſt derleychnam 
wet dreũ hundert ſar / biß ſy darnach 
fenbart hat dem Abt / das er ſy in dz 
ſter gelegt hat / Aber die gſtalt des leibs 
Macherinei nochim — 
haylig Leychnam Katharine * 


. im Llofter/vnd würt auß ganger 


ſtenhait haimgeſucht / vnd auch võ dem 
Saracenen / die vil halten auff S. Ka⸗ 
tharinen / vnd da Bor vil wůderwerck 
gethon hat / durch fürbit der ſten 
ſunckfrawen vnd groffen n 
Sanct Katharinen / Die woͤllent heüt 
cheren vnd anruͤffenꝛcc nd 








u nn rn u u 


„Cor. 


Zirdge 


Ingemain 


a Hemann: 


Denen 


an. eos Principes, as 
peromn&terrä.Pfal,44..uel, 
Ciues Apoftolorum & Dos 
meſtici dei, aduenerüchodie, 
portantes Pacem, & illumi⸗ 
nantes patriam — Vel, 
Iftifunt Sancti, qui uiuentes 
in carne, plantauerunt Becles 
fiam, fanguine ſuo. Ecchia, 


Eifer lieber Herꝛ IESVS 

—— — woͤllen 

en vrlauben / vñ 

chen Kirchen 

— —— ge⸗ 

— Kemer — —— 
bawmaiſter iſt gweſen / w 

—— ——— ain an 


el IESVS —— —— den 


/on mich jr nichts thuͤn / 
—— ea 


ſchafft / das ail ſeine werck voltommen 
ſeind / verſte in —— — 


Zeven) uden durch mittel ð apos 
pas jr Pac 5 namen de hat er die —* 


CCLXXVIII 
du ſtathalter deines 


deines wercks / 
Beige an ice wenn un 


rien. 


nnd wie nun ber herz im Alten Te⸗ 
einen 
durch vnnd 


alſo hat er das gen 
dur 


—— fy vil volkomner vnd hay 

—* 
eü oder = 

Bea hm he 

vil vnnd Künig haben 

30 das jr fe feben, vnnd baßente nie 

—* vnd zů hoͤren was jr hoͤrt / vnnd 

nit gehoͤt / Wiewol diß auch ber 

vnderſchid iſt / dañ die Pro war 

den geſandt zů den Juden / oder 

an die ort / —— Ede ae hei kom 

ten / 

worden —* * — —8* 

——— — 


————— Sonn ne 


— — Tr 


Euangelium fupta,in die Sys 
monis & Iude ‚uel Bartholo⸗ 
mei, Vel aliud de Apoftolis, 


Von dem Fürſtenthum̃ der Apoſtel 


3 reden/von jr wärdigkaic vnnd ebre 
ichmit färgenömen mitt der hůlff 
SGottes zů reden / Dañ ſo fie feine die für 

inn der Kirchen / nach 

vnd acht ich ainem yeden Chii 
nu ſeinn zů wiſſen / was doch ain 
— —“ /vñ 
n ee⸗ 


— ————— Luca ı0 


Aatthei 4 


vñ Andrea / Johanne und 


vonS 
eier finden wir/das fie zü dem erſtẽ 
ein 


word vonChufto/ nit als 
apoſtel / ſonnder zů ainer gemainfame/ 
—* oder frei ‚Als zü 


8. 
das Lam Gottes das nympt die Sünd 
der welt / Da iſt im nachgeuo et 


* ð Herr / Er wolt auf jn 
machen viſcher der menſchen / vnd ſy ha 


"en jre ding veriaſſen / vnd ſeind de Her⸗ 


ren nachgeuolgt / Aber on zweyfel ſeind 
darnach wider haimb zogen / vnd jrẽ 
vnnd gewerb nachkom̃en / Aber 
zů dem deitten mal, Zů dem dritten / da 
der her: IESV S hat gehoͤꝛt / d Johan 
nes ang was / ift er entwichen inn 
Ballı wo nach — enthau 
Johannis / hat er angefangen zů pred 
en / vnd wie er neben dem See Galli⸗ 
Tee gangenn iſt / hatt er se die vier 
apofteli Das iſt die recht gwe 
fen / dann alßdann ſeind ſie dem Herren 
— t / im nachgeuolgt / vnnd Bey 
jm blide / Beſich oben in diſem tail. Von 
ſant Matheo haben wir auch ſein beruͤf 
fung / dañ der her: ſahe jn ſitzen an dem 
zoll/fprach zu jm Volge mir nach / viſt 
auffgeſtanden / vñ bat jm nachgeuolgt / 
Machias iſt erſt erwoͤlt woꝛden an des 
Judaso ſtat / nach der auffart des herrꝛt / 
Vai die andern ſeyen beruͤfft worden 
meldet das Zuangeli nit, 
¶ Von derwalder Apoftel finden wir 
Bey den dꝛeyen Kuangeliften Matheo / 
Marco vnnd Auca / dann Matheus 
ſpꝛicht. Er hat beruͤft die zwoͤlff jũger / 
hat jn gwalt geben üßer die vnrainen 
Saiſt fie auß zů treiben / vnd ah haylen 


We TE 0 


Poñ Apoſteln 









— Il 
waren / auff das er fie 

gen ꝛt c. Di —S——— — 
Lucas / vñ lang darnach alser yetz ett⸗ Lu. s 
lich vil pꝛedig gethon het / beſchreibt er 

die der zway vnnd Luc.i⸗ 
junger. Diſe meldberauhS. 


dem 
a —— ’ 
—— die Doctoꝛ. ‚er 
ge Epbefis 


Eee Kuä 
geliften :c. Der haili oſtomus ers Chrf. 
wigt diß für ain ganz ch vnd ers 


en 
ũderbarlich 


ww 

wefen —— vil Kuůͤnig / Für 

fen vnd mechtiger herzen in der welt / 
dv vil ————— * letfe 

aufferden/on er: ainfal⸗ 

ei: erwoͤlt / wiewol nit ainf 

ſen / aber durch den hayligen Gayftden 

er in geſendt hat von Bor dem Vater/ Ich _ 

der hat ſie alle ding gelersOSdiferwmal 

redt ð Herr als er ſprach. Ir habt mich Ibn. _ 

ee 

ab eu t r geet on Re 

bringend / vnd ewer Frucht Bleiße/ / Vnd 

als etlich Capharnaiter võ je field der 

pıebig vom Sacramẽt halb. ¶ Wie yerz 
ayder etlich ſtett auch von —* et 

36 Petro und andern/wölt jr auch bins 

9 n Iſts nit alſo ich hab ewer 

zwolff erwoͤlt / vnnd ainer auß euch if 

der Teufel? diß redt er vom Judas ber 

jn verradten ward. 


- 


«34 dem andern’ fo wir — 
ber beruͤffun apoſtel 
———— 


es würdt noch alſo —— 
i 


Ioban. 10 


Vbifupra 


Lucæ aa 


In Gemain. 


Biſchoffe zů dem erſtẽ erwoͤlt / d 

beſteet würc. Al Hy die —— * 
apoſtoliſcher würde von Chiiſto beſtet 
wordennach feiner vrſtend / als er jn ers 


ait cynlumui⸗ 
fa iſt als vilin onfer 


de Juprs.) Dañ apo | x 
ain gefanter/nü iſ iſti 
—B——— 


* | 
—— —— Bahr 


Sm atrön cail dEwI mal) Der dei gewalt 
* ge worden Sant de 


21.2: lat, 


Sn reden / Dann — 3 
ding ſein / ain Apoſtel zů fein/ain 
gnad vñ gab / vor aller welt ſein 
mic des Herꝛt LESV zů wandlen / fein 

cht das iſt vol aller gnadñ ſtets 
———— a 
wen / diener ———— 


CCLXXIX 


cken den ſomen feines brůders / vnd den 
erfigeßomen ——— ——— 
aſſen / auff das fein name 


das en auß en auff 
Safe den feinen —— Wie 
Sanct Pauls ſpꝛicht. en vfachif Hebre. u 
o er 


lügel 
fein Bzüder Die apoftel haben das am 
Chüſto zů machenn / 


dem andern ſeind bie apoſtel vor 
bes volcks Iſtael / die yfes ers Exodi ıs 
—— radt / a. 


— 







⁊* rc 
Exodi i⸗ 









Patriarch 
durch dife Posten i 
den vnnd n 











liſcher gnaden / das die 3 
Bꝛunnen der apoſtel / vnnd darmit bie uf 
welt gewaͤſſert / Darumb ſpꝛicht wẽ an Rezie 
Yidor. ſidorus. Das nit allain feinde d« ge dem Th dert die ap" u... 
fen ihr Brunnen / Kefeinde ana] en ⸗ au atrckmuͤtig wıderftanden ſeiñ 
Des Polen ns BR e Ber tern vnſers hail bts 
beüten dic ſibentzig Junger / durch weh Dieswölff Sterñ die ſant o geſe apee. n 
eher predig vnnd leer / die menſchen ent hen hat in der kron deüten die a 
pfangen haben die palmen des ſigs wis Ddiemic dem ſchein aines gůtũ exe mpes 
der die welt vnd allen vnglauben. haben erleächt onderli ‚die 
. Apocal. 11 
«30 dem vierdten feinde bie PR y 
Exoding Eedeüt worden Durch die zwoͤlf Edel ge 
in in dem bruſttuͤch des hoͤchſten pie | 
.CAntiqui Iudei in Germanis, Rationale, ꝙ 
Yun dieitur Hebraice,interpretati June ain für 
fpang.) Alſo rege der hoͤchſt Priefter | 
zwölf apoftelin feiner zier Chꝛiſtlicher werden durch zwoͤlff Monat des jars/, 
Rirchen/das ſy ſchoͤn vnd koſtlich ſein durch die zwoͤlff Koͤrb die mann voller muatıbei 14 
vnd ſcheinbar ſeindt wie Edel geſtain / ſtücklin bar auffgebeße / die zwoͤlff flüs. 
mit Exẽpel ondfcheinjrer hailıgkaye. geln der zwayen Seraphin / Durch die i⸗⸗ 
Zñů dem fünfſtẽ werden ſy bedeüt durch ———— Caftner des kůnigs Sa s.Rıg4 
Exodise Diesmölffdioreder hailigkait oder der lomonisiißer alles trayd des ganntzen 


En w 


angeficht<.Panes propofitionis: In Hebreo, Pa 
nes fäcieru.) Dann mic difen zwölffß:ore 
ðapoſtel hat Chꝛiſtus gefpeiße die gan⸗ 


lands / deren allen außlegung vnnd ein 
fürung ich von kürtze wegen vnderlaß. 
Alſo hat ewer andacht gehätt/ wiedife 

hailige 





Ingemain. 


hasylige ʒall der apoſtel von Gore dem 
von 


Coloß.4 


groß iſto ain apo 


t verordnet / ſo ma⸗ 


1 doch me Br 
** . vr. 





„Sie Ander Pledig 
— 


——— ‚eos Principes ſu⸗ 
—* omneterram, &c. 


Pal, XLU 





Da Sion —— 8 8 
er than m I erh 
bter ge die beruͤffung ð 
sach dem — 9 ainer 
238 dem andern zů ainer gemainſa 
me ond freüntſchafft / Zů dem dritten ů 
dem apoͤſtoliſchen ampt / auch von jhr 
erwoͤlung / von ſt beſtetung / auch von 
figuren die bedeũt haben die zwoͤlf apo 
ſtel / Nun zů ‚lagen von würdigkait des 

olats / keñ ich mich unwürdig 
d halben / vnd vnuermoͤgenlich 
wa verftaots bald. Doch woͤllñ wir 
&ott anröffen vmb gnad /daser wölle 
eröffnen die chür meiner red mic fance 
Pauls/fprecdyenme innigkait Pater no, 


£ Von der erwürdigkait der apoftel 
fagen / und was 35 herrlichkait 
Eu baße BOB oli ke 

ale vorredg * emeldt hab / ũ er 
verftand und ng / ° 
Eu Ba 


—— 


— 


‚menfcht 
5* hen / Sins 
wañn 





read 

dert ar 36 —* — 
napo nan des N 
7 $ wiewol Maria die märter 


g Telßs under in was / ——— 
einfprechen des —*2 aiſts / ſtalten 
naeh / erfolie 
peu er irre 


el / iſt leichtlich 
ee Zur 


* wuͤrde bes apoſtolats iſt / ba 
ee die Authoritet vñ herr⸗ 
BC —— die Chuſtenlichenn 
bat ſhn der Herr verhaiſ⸗ 
nachtmal nach / ainer auß 
—* cr beraidt euch / wie —— Lu. 
Vater berait hat / ain reich. Alſo fp:adh 
Sanct Pauls zů den Epheſiern. Habt 
acht f4 ſelbs und auff die, gange Ad. 
herdt / in welcher euchð haylig gaiſt ge 
jene bar Biſchoffe / zů regieren die firch 
Gotes / welche er durch fein aigẽ blůt er 
— — gi 
3u den ıern/ us hat Ephe⸗ 
etlich zů apoſteln / etlich zů p: re jo 
lich zů Euãgeliſtẽ / etlich zů hyrten und 
lerern / zů der hailigen / vñ zů 
zů dem werck des ampts / zů erbawung 
des leybs Cheiſti. Vnnd tzů den Coꝛin⸗ 
thiern ſpeicht er. Vnd ob ich mich et⸗ 4, Cor.ıa 
was we yter ruͤmen würde von vnſerm 
gwalt / den vns der her: gebenn hat zů 
erbawung vnd nit * * * ng/ 


en 


DonApofteln 


wärbeich Kr nie fÄhemen. Onnd 30 
end der pꝛicht er, chieib 
—* dena ni * 


a. Cor. u 


mir Gecgeen bar. Ond Das er ain ſol⸗ 
lichen gewalt hett za yget er ann / ſo er 
fpaiche, Was wöle je ‚jollich in dert, 
30 —* RER — ſenf 
muͤtigkait! Alſo ſingt die Kuch võ apo 
ſteln. Gene der kirchen / Si 

tig des ſtreyto ha tder rayſer des 
—— a und ware Liechter 


1,Cor,4 


2* —* ——— 
einland - ee ee 
—— —* 
—— — 

auff erdencdañ er i oe | 
— ſteln der von des namen 
IESV vnd des Chaftlichii glaußte we 
gen iſt gemartert und getoͤdt worden) 
—2* m Got erſtat unnd vergolten 
nach dem todt / dañ ſein Leychnam vñ 
raͤbnuß würdt inn groͤſſer vererung 
alten / dañ kains anðn ru S. 

acoß der mind bat regie 


lemyıft —— — ade ſt 
der da Meß gleſen hat / wie dexta Synodus 
Johannis 20 —— 1scobus,de Confecra.diftin..) Phi 


35 Cöpoftel 


——— — | 
on der herteſt laus 
iſt auch zů dem —— — > 


worden. Matheus dʒz Moꝛenland / Bar 
tholomeus Armeniã vi Lycaoniã. Sy⸗ 
mon zů dem erſtñ Meſopotaniam Ju⸗ 
Das fein B:hd Egyptũ / —* ſy baid 
mic ainander Perſidem / S. Johans in 
Aſia / S. Mathias Judeam/S, Peter 
— ——— 
am / Romam etc. Sant Pauls an wel 
ches ort er hin kom̃en iſt wie ſeine ſiben 
Obẽ 167,Blat anfsög/anff feine tag / feind außgelegt 


orden. 
T Doch darßey will ich zway ding ges 
Er habenn / Das erft wiewol all Apo⸗ 

in dem Apoſtolat ſeind gleich gwe⸗ 
* ſo haben ſie doch den gewalt zů re⸗ 
gieren nic gleich gehabt / Sonder fanct 
Deter in aller volkom̃enhait / vñ gantʒ 
gemain / den ex entpfangi hat / da Chu 


von Got eingeben was 


allen fi waibne lobannk 10 
— von dem —— 
—— Aber ander 0 amt 
vegtınde yeber in 







—— — se fe be Deu — 
T. 


—— — and Leo 
aller welt zů ——— 
— —— 

der iſt ——— 6 {m | 


als von dem haupt 

Ben inallen fanenleiß 8 ainer w 

te / wañ er freuelte vnd von 
(uf Sof San Pausen kai, 

vnd mangelte der Goͤtlichen ges 

baumnus. Hier me pc 

* —— *— u 
etzt / ber zw 

zertrennũg hingenõmen würd. 


¶ Das ander ———— 

wie diſer g 

ee —49— dem apoſto⸗ 
— 8——— 

das apoſto a ihre 

kom̃en Baßenn den auch / Als — 

ale ain nachkommender Petri hat ben 


Sa er 
——— an 
— 


—* a, en) © illamexe 
ercebant,in quẽcũq; locum declinabam : altera con⸗ 
fequens E — illa erit certi loci.& in ile 

la — Epiſcopi. Vide primatum Petri Ect. 
Lib.s. Cap.43.) Diß iſt die mainung Dede 

das der Apoftel machuolger (Succeffores-) Beda 
ſeyen die Biſchoffe / vnd gemayne Pries 
ſterſchafft ſeindt — der zw 
vnnd ſibentzig Junger / Vnnd 

maynung ſpricht der hailig Marterer 
Anacletus Im newen Teſtament nach Anscet; 
Chuſto / iſt ð priefterlich orden 

Ben von Petro / dañ jm iſt zů dem erſten 

das Bapſthumb in der Kirchen 

woꝛdẽ. In Are er die andern 

haben ehr vn 


I 
Gelfehaffrentpfn —— — 





In Gemain. 


len in jöfrem Oberern haben / Diſe ſeind 

— HARD ganze welt 

m ehe 

Infra, Ben at ade Se —* 
welcher 


—. ——— 


en, c. in nouo, diſtin. * en ' 


Das at der mile 
Barmbersig her: gefchußen in die ways 
che hertʒẽ —* Apoſtel / wie er durch Hie 
iere·  Femiam verhaiſſen hett / Dz er ain news 
Teſtament woͤlte macht mit dem hauß 
Iſrael / das er geben woͤlte fein Geſatz 
m̃ jhr —— —— 
imrebergen — * 
ie — ehr 
n der po ers ⸗ 
* ——— — 
—— — —— 
Matibei ul, er zů jn ſagt in ſeiner auffart. Gehet hi 
— — —— im 
namen des Vatters und 
—— — 
—— Age —A—— 
das zů jn r —* 
Darum fagest — 
arum̃ [age zů jn rſeyt das 
Liecht der welt e/dan durch die die hat C 
ſtus die ganız welt erleücht / durch ihre 
leer / w xchen vñ guͤte werck. 


Hebre, ® 


Biatıhei s 


id auf bem volgt der beit gewalt 
e ha € m en / die 
—— —— authoritatem 


—— 


—— 
zů [as 


—* = 
er ainn ⸗ 
— rg en 


—— 


—*e mitt 8 —* wie 


— — 


».Tim.ı * 


Pfal ns 


Aus, 


vnnd Pauls hab das Eu 
um der Kitchen geön. — 
ronymus / wann Sant p De» 
feinem Euangeli / fo redeer von 
Lucas euangelium / Als zů erg 
biß eingedench den Herren IESVM 
| ar mac feinn von den 
Todten / auß dẽ fomen Dauid / nach mei 
nem Euangeli / darin ich arbait biß inn 
die Bannd, Diß laſſen wir nun yetʒ alſo 


¶ Ob aber alt zů leren allain 
—— zůgehoͤrt / oder auch 


— — ag vnd fleiſſigs aufs 


fg ermaner. leichwol iſt der ge» 
walt nic fo volko m̃enlich bey den Biſch 
ofen vnd pꝛedicanten / als bey den Apo 
ſteln / dañ die Apoſtel hetten das auß dẽ 
ſchůlmaiſter dem hailigen Gayſt / der 
diß gelert her vnd gefchußen in jre her⸗ 
tzen / darum̃ ſy nit kunden faͤlen / Aber 
all die hernach kom̃en ſeind / wie hailig 
die gweſen / yeder ſonderlich hat moͤgen 
faͤlen und jrren / vñ in jm er muß 
Feen (ih Ingenbaffig das ıfgech 
en fein ig / das iſt gebꝛ 

lich / Wie wir leſen Das die groſſen haili 
gen zů zeiten geirt habẽ / als Cyprianus 
der Marterer / Papias Biſchoffe zů Hie 
ropolitan / Victoꝛ Biſchoffe der Picta⸗ 
uer / Hireneus Biſchoffe zů Lion. Vnnd 
Auguſtinus hat feiner Acer ſelbs vil wi 
derruͤfft / vnnd ain gantz Boͤch daruon 

emacht Retractationum. Vnd das iſt die 
hßertreflichaic der hailigen Geſchrifft 
6er alle ie ra darinnnicmag 
geirt werden/ Aber die andern ſchꝛeiber 





—— 


“ 


..Cor.3 


Apocal.ıı 


In Gemain. 


"Moden Apoſteln 
In gemain. 


Die dꝛitt Pꝛedig/ 


Conſtitues eos Principes, 
ſuper omnemterram, 
Pfal. XLIlll. 


Paule / Nun w En 
digkaiten des Apofiolate fa ferrer en 


¶ Die vierde Freyhait der pop 


SVS Ef neh ba 
di 
* auch auff die Apoſtel / als 


namen der zwoͤlff on 
—— — 

eind die 
nächften — die in Chriſto rů⸗ 
rare wiewol nur ain fundamẽt 
Ber) ee hatt er die Gnad gethon den 


nt ſeyen. 
er wijrdt haͤli anzaygt durch aan 


CCLXXXII 
Got der Herꝛ. Sihe ich wũrde 


Chuſtum 
den Eckſtain / dauon ſanct Peter ſagt. 1.Pet.a 
GVide.& adhüch placet, © deelara ex Paulo,qwo Ephe.s 
ar a re en 
Indeori 7 Gen —— — Pfalmo 17 
—— Die er: —* 
die da ſe 


der Ki ——— iſt 


Ei en u baufgeffe Sue 


vnnd das alt Fundament die Pause 
ten inn der Synagog? Darumd werdik 
auch die Apoftel Selen oder Pfeyler 
genendt der Kirchen / darauff die Kir⸗ 
chen ſtehet / wie Sant Pauls ſagt / von 
Sant Petern / Johanne vnd Jacobo / 


Hr 


1.Tim.s 


sin fundament 
* ——— —— 


Math,ı9 


„Cor. # 


Luce ıı 


pfal 149 
Ffalmo 1 


Voñ Apofteln ' 


Die da waren geacht ſeülen zů ſein / dañ 
mad Ser fe ten 






der Birchen feind/ 


haben dir nachgeuolgt 

bar für! Da ſagt jm der het: IESVS/ 
Sürwar fag ich euch / dz jr die mir nach 
geuolgt habenn / in der Widergeburt 
wañ der Sun des menfchen würdet figt 
in dem fäl feiner Maieſtet / ſo werdñ jr 
figen auff zwoͤlff Stuͤlen / richtend die 
BigralBefigerTeyn de dem padften 

iger ſeyn Bey Dem 

Richter /andem hoͤchſten horn 
dife gantze welt / Ain fSlicher richter oð 
beyſitzer würt auch ſein Sanct Pauls, 
Wißt jr nit / ſpꝛach er / wir werdñ auch 
die Enngel vrtaylen / Alſo werdend die 
Apoſtel ĩn ainer erhoͤchten ſtatt neben 
dem richter Chꝛiſto ſitzen. Vnnd da 
acht ich ſey entſprungen der Chꝛiſtlich 
Brauch Das yeder menſch jhm ain Apo⸗ 
ſtel förnimpe oð 3etiche / Dani fo es 
—— — 

im Rechten / ſo ſoll ainyebersö voran 
fleiß ankoͤren / das er am hoͤchſten vñ ler 
ſten gericht / ain igẽ beyſitzer hab 
vnd richter / Diß hat der Herr auch vers 
Haiſſen ſein jungern nach dẽ nachtmal / 
Ich berayt euch ain Reich / das jhr ſi⸗ 
gend auff Richterſtuͤlen vrthaylen die 
zwoͤlff geſchlecht Iſrael. Das iſt daß be 
ſchꝛben gericht / das Dauid geſehen hat 
das ain ehꝛ iſt allen feinen hailigñ / das 
iſt daß Dauid ſagt. Da ſeindt geſeſſen 







—— Die hyn 
— 322 gr R 
‚Durch die Bymel (priche AmBio 
verſteet er die /Sant 


Fin once Die Euängelin i 
dann volge hernach / In alles erderid) pfa 
angen jr gedoͤn / vnd zů end bes ıfa 
— — —— u PR 
verſtehet die Apo / Hiera 


new inm 

woꝛdñ vor der Apoftel ſterben Dz 

ee 
e n 

die ganze welt kom̃en —— 





Nar. is 


Rom.ıe 


pfal. ıs 


Chryfofk. 


Origenes 


Rom.ı 


“ (.Ideo Origenes notanter pöderat 


woͤllen in Hi 


In Gemain. 


dem erſten auß dem dan der herr hats 


— —— lo n indie 
gantze welt vnd igt das D 
N — — 
ſy nachkommen / Du kanſt mit ſprechen / 
die erfüllet —* jre 
L tti 
lich gemwefenc. Fuit Præceptu D 
pexfönlichgewelen * 


ſollñ ſy anräffen/ in den ——— 
ꝛt haben? wie werden Pe 


iger etc. Aber ich ren 
oͤrt dañ fürwar inalle erden iſt au 
gangen jr gedoͤn / vnnd in die ennd des 
vmbkraiß det erden jre woꝛt. Hie ſehen 
wir das S. Pauls will / es hab yeder⸗ 
man ſchon das EHER gehoͤrt 
inerzeyt / die Pophetzey Dauids 

chon erfült als beſchleüßt das 
Chryſoſtomus / das fey das Euangeliũ 
durch Die ganntze welt gepredigt won 
den durch die Apoftel und jre junger/ 
vnd durch Die zwen und fienzig jans 
ger/eedas Jeruſalem fey zerſtoͤrt wor 
den / das an yedem ort das Zuangelium 


——— 
ru 


des pꝛedigens iſt zů ſnen kommen / 
uoculam, Lonu⸗, 

ia ex auditu per in Vicinia predicari 
—— ¶ Vnnd das dem alſo ſey / 


auß dem vermerckt werden / das der ai 
nig Paulus an vil enden in Aſis gepre⸗ 
digt / iſt darnach in Europam kom̃en / 
Bart da das ium durch alles 


. Rriechen lannd ebꝛait / mit ? 


gen / ſchꝛeiben und diſputieren. Wann 
nun erwegen wirt / wie er ſiben mal zo⸗ 
en iſt von Arabia / Judea / Samaria / 
—— —— — 
amphilia / Jonia / Phagia’ Pıfidia/ 

— — inn Kriechen lanndt Traci⸗ 
am / Macedoniam / Atticam Pelopo⸗ 
neſſum / biß gen Rom / vnnd hact noch 
ir nien ziehẽ / wie er führer 

Ber zů den Römern re vılbaßi dan 
zedige feine junger / die er allenthalß 
—— eingeſetʒzt hat / vnnd dar⸗ 


CCLXXXII 
nach die ſunnger der ſelbigen? Wie vil 
vslcenBar® : EA ed /S. 
Matheus / S. Bartholomeus.c. im 
Moren land / in Perfia/in India / auch 
den Calicutern. Nim̃ fürhanden Jeru 
ſalem / da iſt das Ruangelium außgan⸗ 
— der welt gegen miders 
gang / Dañ S. Sauian bat in Franck⸗ 
reich vier Birchen geBawr in S. Peters 
leßen Senonis was die ba in 
Gallia da zůmal / aine ın gedechenuß 
Marie / die ander S. Johañs des Tauf 
fers / die dut S. Stephane / die viert S⸗ 
5 dañ er maint er were geſtor⸗ 
/vnd als er darnach vernam das er 
lebt / ward die kirch genannt zů dem le⸗ 
bendigen S.Peter/in deren ich offt ges 
weſen Bin/der d3 geſchuben hab / ſpucht 


Cyracad Ro.ıo)onnd VIEL SEHEN: Lyra 
e 


baßen allenthalß gepredigt. Sant 
nedicten Kirch zů Parıf Pi ain vñ vier 
gig jar nach dem leyden Chriſti gebau⸗ 
wet woꝛdẽ(. Vide Tob.maieris in quarto. ISo 
hun der glaub ſich alſo außgebꝛait bat 
von Jeruſalem jegen nıidergang der 
Sonnen biß in icia gegen Compo 
ſtell / da S· Jacob ligt. Adfucs terre, ds 
der gmain man boͤßlich nenne / zũ finfte 
ren ſterñ. Warumb iſt nic guͤtt lich zů 
glauben / das auch an andern orten ge⸗ 
gen auffgang der Sonnen / mittemtag 
vnd —— A auch Ip 2: leben 
der das Euangelium fey au 
—— — —— 
vnd Eucharius ſeind von S. Peter in 
Teijtſche land geſchickt worden etc. Das 
wirt auch beſteet auf den worten Pau⸗ 
li36 den Coloffern , Don der hoffnung 
Ir die eüch vorbehalten ıft ımbıs 
die jr gehoͤrt Habe Im wort der war 
hait des Euangelij / das zů cüch kom̃en 
iſt / wie es dan iſt in der ganntzen welt / 
vnnd bringt frucht / vnnd wechßt. Das 
mag auch beſtetet werden auß ainer 
Gloß / über die wort Luce. Der herr hat 
außzaichnet oder geftindert and zwen 
vn — die Gloß / Es wer⸗ 
den bequẽlich >2. außgeſchickt zůpꝛedi⸗ 
gẽ / dañ ſo vil voͤlckein der welt vñ ſovil 
zungen / ſolt das Zuangeliam gep:edis 
get werben. Auß dem koͤmpt / das man 
gmainlich ſpucht Es ſe yen zwů und fir 
33 


Coloß.ı 


Luce ı® 
Glos 


Matthei14 


Ad. 


Matheiıo 


Mard ı6 


Ado.s 


A4.9 


vergleiche fich / das er am Auf 


Voñ Apoſteln 


bentʒig hauptſprachen in ber welt. 
¶ Erlich vie ma inent das Kuangeli- 
um ſey nit als weit kom̃en bey der u 
ſtel leben / vnd fürend ein Die wort Chr 
ſti in Matheo aber die —— 
meer für vnſer mainung ſe nd der 
äpofldne Baba nn Apı 
agt von zerſtoͤrung des / 
F— ain auff dem andern bleiben 
würd/ ſpricht er / Vnd es wirt gepredi⸗ 


get das Euangeli des reichs in der gan 


gen welt / zů aıner zeügknuß allen voͤl⸗ 
ckern / vñ dañ wirt die volendung kom⸗ 
men / nit die endũg der welt / ſonder der 
ſtat Jeruſalem und des tempels C.Vide 
Augu.de Ancona g. 85. Artic.ı.) Vnd mit dem 
uffarttag 
— hat zů ven Apoſteln / da er jn ge 
ot / Iyfolten nie weichen von Jeruſa⸗ 
lem bißſy empfiengen die Eraft des hai 
ligen gaiſts / vñ ſo werde jr mir zeügen 
fein in Jeruſalem / vñ in allem judiſchẽ 
land vnd Samaria / vnnd biß zů ende 
ber welt. Diſen letſten Chꝛiſti 
haben on zweifel die theüwꝛen diener 
Chꝛiſti außgericht. 
¶ Die ſechßt wür digkait der Apoſtel 
iſt die krafft der mirackel / dañ die newe 
vnerhoͤrte ding predigten / die müßten 
auch nellwe vnerhoͤrtte ding thůn / die 
todten erfichen / die Blinden gefeßendr 
machen:c , Difen gwalt hatt der ber: 
ainß tails geßen den Apofteln Bey Ma 
theo/der fpricht/ Der herr hat zuͤſamen 
Berüffe feine zwoͤlf jũger / vnd hat jñ ge 
walt geben über die vnrainen gaiſt dz 
fx die außtriben / vñ gſund machten als 
le kranckhait vñ alle gebrechen / Aber dz 
hat er baß beſteet am Auffarttag / da er 
ſagt / Diſe zaichen werden nachnolgen 
denen die glauben werden / Sy werden 
reden mie newen zungñũ / in meinem na 
men werden ſy Teüfel außtreibẽ / ſchlan 
en vertreißen tc. Das haben die Apo⸗ 
el manigfaltig in das werd? zogen / 
wie jr legend außweißt / und ains tails 
auch Aucas melder im Zwoͤlff botten 
bůch / Dañ Petrus hat ainlamen vonn 
muͤtter leib krad gemacht / der yetz vier 
tzig jar alt was / Hatt Eneam den acht 
ſaͤrigen betriſen gſund gemacht / Vnnd 
in Joppe da ſtarb Thabita / hat S. Pe⸗ 


ter ſy vom tod erlickt / Vnnd man tröt 





ſchwai 
vñ die boͤſen gaiſt giengẽ de 
mie dem [chatten Petri 
tuͤchlin Pauli vernemen wir das Edris 


chilt b Li 
— bar, Daf nad Dem 


achtmal fprach Chuſtus zů jñ / For⸗ Lohan 


war / fürwar F ich etich / der in mich 
glaubt / die werck die ich thů / würdter 
chůn / vnnd würde groͤſſere thůn dann 
die ſeind / Doch võ mirackeln 


bich in 


andern predigen geſagt / Afcenfionis. Oben - 


¶ Potes adhuc plura addere, quæ inclu 
dat Apoſtolatus,ſcilicet gd’ ſunt annun⸗ 


ciatores pacis: Sicut Ecclefia canit/Pors 


tantes pacem, & illuminantes patriam. 
Lu, ı0. Inquamcung domum intraue. 
ritis, primum dicite ; Pax huic domui, 
dicut uniuerfalis Pax fuit, in aduentu 
Chrifti, Sic Angeli pacem annunciaue- 
run, in Hymno Ängelico ‚Et Chriftus 
uocatur Princeps pacis,apud Iſaiam 9, 
uia Pax Dei exuperat omn& fenfum. 
ip. 3, Extende,utnofti, Item aliud 
Priuilegium Apoftolicum ; Qd’fueruns 
uocati ad ftatum familiaris conuerfatios 
niscum Chrifto, & reuelationis ſeereto⸗ 
rum: Nam poft bonorä abdicationem, 
acceperunt poteftatem Clauium,omnis 
um commillionem , Ecclefix Pralatios 
nem,& Myfteriorum apertionem: Bea» 
ti oculi,gui uident &c, Lucz ı0, Aliud 
item Priuilegium, Apoftolarus confir« 
mati, eft certitudo quam habebät poft 
Spiritus ſancti millionem,de eorü per= 
fedtione in gratia, quoad ftatum ult, 
& in gloria,quo ad ftarü patrix 2,Pet. %» 


Laceı 


& 2, limorb, ulti, Et ad Romanos.8, 


At breuitatis ftudio,omnia illa fciens X 
uolens prætereo. 
Die 





Iugemain " Cerzxxıt 
ci it vnd toürdigkait ð  Bünffeigift zůrichten lebendig vñ tob. 
—— —* elen Zů Kl de im Glauben CAd Catecus 
feind fliffter/ feger und macherder be⸗ menos.) fpucht er/ Jr Sün nemen biere 

5 glich [egen und auıfopffem “ine famimna an Geräte 
c 

—— Basen eh tigẽ / hen / ſchreiben —— 
ſchoͤpffer himels vnnd er + Dife tag ſpechendo bey etich felßs /cedasjr 
form des glaubens habñ die elge ſchlaffend ee das jr d / ſo bewa 
macht / ee ſy ſich außgetailt hazn indie ret euch vormit demglaußen/ und das 
* welt / darmit ain ainhelliger ge iſt der glaub den jr behaiten ſolt. Ich 
mö ——— —— 

enent 8 ri [A ‘es, 
—— ſtuckweiß in —— nies balmarũ. Alſo leret auch Ambroſius / 


der Kuange 
lia / ve erſt hernach feind Be 
worden/Dasmelde gar offt S. Augu / apoſtel / nach demfy den ngaiſt 
ſtin / nemlich in ainem aignen bůchlin empfangen haben / und von ainander 
Vbiferipfit Lib. 4.ad catecumenos. vnd en ziehen wolten/das fy vor ain gemaine 
Defide ex Symbolo, Der nennt jñ ſunſt offt regelgefere erpzedig ich 
die regel vnſers glaubẽs / wie er ſpꝛicht / Wieaßer Apoſtel ſe artichelge 
In refponfione tertie q. Duleic.Difer mainũg Eeſt hab iſt wol nit ainßelligemaingg 
on zweifel wirt gebůren / das wir in der der Leerer /yedoch wollen wir die ge⸗ 
regel des glaubeno bekenen / das der herꝛ ¶ mainſten anzaigen, 


Bonanentura eng 


Jetrus ch glauß in Gtot vatter allm — 

* Sind en erdtrich ohannes 

Andꝛeas ij et Ta Chsiftum uofern berien/ ig —*28 — 

Johan. iij Da empfangen enden hailigen Gaiſt / iiij Andreas 

— - Yale 

— iiij geſtorben vnd begraben ee 

CThomas v —J abgefaren zů der helle, vi Thomas 
Am dutten tag iſt er auffe võ den 

Jacobus vj eauffgefaren inden ne EN der gerech ⸗ vij Bartholo. 
ten Gottes vattersallmechtigen 

Philip: vij Dannen e Fänffeigift aß vırsilen ber lebendig viij Mathens 
on 


viü Jch glaußin den Gaiſt Alph. 
Mache 2 m ötehaulıg But Zirchen — * 
Symon x Jngemaijamederßalligen x*x Symon 

. Kapbene pi. Inwrftenb Deo fa Toben Teen 
Mathias Fi Dub indancmiglcien —7 xij Mathias 


Voñ Apoſteln 


Alijadhucaliter ordinant,ut eſt uide- 
re in Aureolo, Alexandro de Ales, Sco, 
10, Bonauentura, Scotus ita contexuit: 
Petrus dixit: 1. Credo in Deum,patrem 
omnipotentem,creatorem cœli & terre, 
Johannes dixit: 2.EtinIJESVM Chri» 
ftum Mayer —— Dei uni· 

enitum. lacobus ait, 3, conceptus 
ER Be OA Gn&o, ——— 
reas inquit. use 
ubPontio me each 
fepultus, Philippusdixit, 5. Defcendit 
inferos, Thomas inquit,6, Tertia die 
relurrexit a mortuis, Barcholömeus dis 
xit+ >, Aſcendit in ccelos, ſedet ad dex» 
teram Deiparrisomniporentis, Matıhe 
us ait,8, Inde uenturus eſt iudicare ui. 
uos & mortuos, lacobus Al 
Credo in fpiritum Sandtum, Symon in 
quit. 10, Credo in Sandtam Ecclefiam 
Carholicam,Sädtorum communionem, 
Iudas Thaddeus inquit, 11. Peccatorum 
remillionem, Mathias concluſit: Carnis 
reſurrectionem, & uitäzternam, Ämen, 
Ego,filiberg eſſem eledtionis,ordinarem 
Apoftolos, ficut fecit Auguftinus:Arti» 
culos uero dirigerem ad modum Bona» 
uenturx , Sunt tamen adhuc alij modi, 
fufficiat ꝙ in Symbolo Apoftolica con 
uenimus, 
¶ Zů letſt / ſo wir nun gehoͤrt haben / 
die würdigkait vnnd ere der Apoſtel / 
woͤllen wir ainfrag ir /ob ſant 
Pauls auch ain Apoſtel ſey? fo werden 
je meer fein. dann zwoͤlff / müßten auch 
wir noch aiñ artickel im glaußen bas 
Ben/Das aber S.Pauls ain apoſtel fey/ 
baßen wir fchier in allen Epiſteln / Zů 
den Römernfpeicht er, Paulus ain die 
ner JESV Chufki/ainberäffter Apo 
ſtel / Vnd am aylfften Capirel nennt er 
fi ain Apoftelder Haydñ / Das er auch 
chuͤt zů den Galathern / Ond zů den Co 


rinthiern 63 er. Paulus ain Beräff 


ter Apoftel IESV Chuiſti darch den 
willen Böttesıc. Antwurt zůreden v5 


dem Apoſtolat /mag beſchehen in dꝛey 


— woͤllen wit S. Hieronymus 
nachuolgũ / ſo finde wir wol vier weg / 
¶ 35 dem erſten haiſſen wir die apo⸗ 
fiel / die in die hayligen zal der zwoͤlf⸗ 


a außweyſen vnnd alle 





werck / darzů ich ſy auffgenom̃en 

Vnd alſo iſt S. Pauls auch ain apoſte 

woıden von Bot beruͤfft den zwolffen 

gleich gemacht /Darumß auch S. 

roſi vergleicht S.Peter vi 

—2* yet —* 

von jrem feſt. 

fo werden geneñt apoftel alle die den 

berien im leyß gefeben baßen/ und dar 

nach jn predigt vñ verkündt. Alſo mai 

net —3 Fin Ar N Hier, 
/wie Chu y en Jaco⸗ Cru 

of undere B:üdern 


\apofteln. Alſo ſpricht S. Pauls zů den 
Philippenſern / Ma * 
geſehen / den drüder Epaphroditum / 
— * ga Na Fame 
aßer eüwern a d Belt die 
Kirch Timocheum fürainen apofte 
auch Tieum C. Vide Hieron.ad Gal.ı. 
&dem vierten werden geneñt apo⸗ 
el/alledie von Gott geſant werben, 
warbait igen vnd 36 verfün 
den / alſo werben auch die Prophetten 
apoſtel genennt / wie von Iſai 





I Gi nis Ar is 


lohannis ı 


“Cor. 





In gemain. -CCLxxxv 
Mo yſes antwurt / Verſich dich mit ai/ bie —S— 
u ag chickeſt / Alſo wire —— — 8Vs8 
S · Johañ der Tauffer ain wegen / vnnd ſeines hailigen glanbens 
gibt ſich —— 
ner einbränftiger ©ot lic haben? 
als vilermeer von feinene wegen vers 
laßt ain ding das im ließ iſt / onnd ges 
dult ain ding das jm wider Was iſt 
aber von natur dem mennſchen lieber/ 
was iſt imanmötiger/dann fein leßen? 
wie Job ſpricht / Haut vmb hant / vnnd 
alles was ain menſch beſitzt/ würde er 
geben für fein feel/dasi für feinleßen 
Trient / Sanct Sta deren von Zerhalten / Soentferst fich nattirlich 
Do ni Gofiairue von Poln/  aßEainemding der menſch meer/dann 3. Ebbie, 
mag wol auch ain Apoftel deren auß aß dem tod / dann der iſt das aller greij 
ber Littaw geneñt werdenic,. Klun lichſt aller greülichẽ ding die wir fö:ch 
aßer dife erlangen —* die herlich⸗ ten / Darums iſt das werck hoͤch⸗ 
kait vnd würde der zwölf treffenlichũ ſter lieben vnd it / daruõ 
nner / bie Chriſtus auß der ganzen ber heuß Es hat niemands kain tohamisı; 
welt erkießt hat / das ſy weren ain fun⸗ dann das er ſetze ſein feel 
dament vnd ſeülen der Chri en  fürfeinefreind, 
vñ bie pflantzten mit jr lere / ¶ Vnnd vondeswegenift 
mit jrem exẽpel / mit rem gwalt jn von heſchluß der hailigen Leeret / das der 
—— mit jrẽ hlůt / ſtannd der marterer vo: Gore 
Die woͤllet anruͤffen vñ bitten ec. Amt. fey vnd volkommerC.Ceteris 2 
der junckfrawen oder Beich 
J 5 
—1 ı ers 
n emaynt —— —— * vor dem Pfalmo ut 
* * A 
Don den lieben, 88 ——— 
Marterern. Zoe ee en wie 
Det elle nee dep Anirafı 
n 
Stolaiocunditatis induic eum /dann —* un —— 
Dominus, & Coronam pul⸗ bieräw / aber all andern ain gätt.Beys 
chritudinis fuper caput eius, 14 vi ſterck/ So wirt auch 
Eeclefiaftiei XLV, —— ee —— 
Noftra Lectio diuerſamhabet. van en er ds lob Chaifki vs des 
wegenfy gelicten habn / Dann wiruns 
Je volkomner die vil mer verwun jrs glaubenß / dañ 
gzin menſch hie auff erden jr peen/ cht ſant Auguſtin / der fy Auguflin 
re iſt die goͤtlich getrißen hatt / fo vilmarcer 
i ——— ‚als der Tyrann hat moͤgen 
Blich vnd einbrunſtigklich Sot oßalli n ſolchẽ jrñ ritter 
ee 
in kainem werck baß gefpüret würde. —— 67 der — uTim.s 
31 


KRirch⸗ 


a. Cor.n 


Gregorius 


Voñ Marterern 


ch kempfft / ſliche krͤnumg batgefer 


ben der Weiß man / da er geſchuben 
Die wor meines anfanngs / Der 
egedasPlamdder -, 


nd Die kron der 


- Buangelium / wie an 


S,Schaftian/ S, Lau⸗ 
rentzen oder S. Man 
ritzen tag etc. 

Coon ber glori vnnd ere der Marte⸗ 
rer zuͤreden / will ich nit reden von de⸗ 
nen / die allain im gemuͤt vndBegir ber 
marter begert haden / vñ doch mit dem 
werck nit darzü kommen / wie bie kirch 
ſingt von ſant Martin / Wiewol ſein 
leben) nit —** hatt das 
ſchwert des verfolgers / ſo hatt er doch 


nitt verloren ven Palm der marterer / 


Wil auch nit redñ hie von dem / wie S. 


Hieronymus ſagt vom ſchaͤcher Diſ⸗ 


mas / Chriſtus hatt jn vom Galgen in 


das Paradeiß gefuͤrt / vñ das niemands 
maine das ainer ſich zů ſpat zů Got koͤ 


re / ſo hat er gemacht die des todt⸗ 
ſchlags ain marterung. Wie auch zů 
weilen volkomne Chuſtenliche werck 


auch ain marterung genannt werden? 


woͤllẽ wir jetʒ auch auf diß mal zů rũw 
ſtellen / Dañ widerwertigkait tragen 
mit gedult / ain hertzlichs mitleyden ha 


ben mit den gepeinigten / iſt auch ain 
marterung / wie ſant P 


thet / Wer 
iſt kranck / vnnd ich Bin nit kranck / wer 


wiirdt geergert / vñ ich würd nit pent. 


Alſo fpriche ſannt Gregori / Welcher 


ſchmertzen tregt in frembder not / der 
tregt das creütz im hertzen. Des gleich» 


en ſeine feind lieben würde ain marte ⸗ 
rung genennt / wie aber ſant Gregori 
fpriche/ Schmach gedulden / vnd feind 


lieben / iſt ain marterung in verboig / 


nen —— / Das aber alles ſeind 
weitleüffig marterung genennt/ bas 
‚die werck den marteren aͤnlich feind vñ 
gleichfoͤrmig / Aber diſe ſeind aigent / 


ſterben / haben ſy figbaffe Pr N 
lob der Marterer zöreden/ | 


lich im fat der hailigen marterer / bie 
da leiden den todt / der jnen mit gewa 

wirt zůgefuoͤgt / vmb Gotes oð Ze 
Bortescugendwillen/vondenenfan | 











| en vererden. Alfo 

S. nne/ Diſe die bekl⸗ 
weiſſen klaidern oder Stolẽ / wer ſein 
ſy / oder von wannen kom̃en ſy Da das 





— Deren — | 
amelt au | 
—— — allen ai ki 


efchar / der & 
groffe —— 





ibt zeügknuß / zů feiner zeit d 
— die jm bewißt —— Er 
ſo ain treffenliche groffeansalgewefen 

ſey / das jedem tag wol tauſent ge 
büren / außgenom̃en den Newen 
tag/ Wie vıl ſeind dañ der batligem 
terer gewefen Aleronymo 8 
vnd vnbekañt! wievilfeindfadbrn 
der zeit Hieronymi gemartert 
yetʒ obtauſent ——— — 
darumß das die lichen hailigen mart 
rer ſeind Chuſto nachgenolgerinjrem 


— — 







dient von der band Gottes 


marterer feyt 112 org — 
¶ Vnd ſpuch zů dem erſten / das zᷣa  " 
nem marterer gehoͤrt ain Le | 





Matheir 


oben ams.6 


ı, Pet. 2 


- ober sin 


Ingemait. | 


ſach feiner pein) dañ nit ain yeber code . 


oder jede pein macht ain marterer/wie 


S peter ſpucht. Niemandts und eich 





leide als ain todſchleger / oder ain dieb / 
er / oð be⸗ 


g rtyt 

—————————— 

ei das die treffenlichen zeügen / Die 
mb jr bekantnuß vnnd uß den 


hen söfsıch 
ten / die zeit nahe ſich / Alſo haben die 
el wie Lucas ſagt / Die 

ſeind mic freijdn gangen vom̃ 
angeſicht des rats / darumb das ſy wür 
dig geacht ſeien ſchmach ——* 
des namen IESV —* Die ander 
Moy die den ıft wegen vnd an 
Se ch mega feind wow 
den die vnſchuldi lin/in deren 


dhat er durch jr blͤt / dz 
* * En 
} w agt 
ann dar Cheiſtum Befüche in 


——— 


—* —— nm von 
wegen onn echſte 
nen iſt — ** 
Aller marterer / wie S. Peter ſagt. Chr 
or: a vnd eüch aineyı 


‚lest 


COLXXXVT 

empelgelaſſen / das jr na 
en Er bat 

de in GE leib / — * h 









ait / 
woꝛden / Vn 
ne ſchaf / der iſt ain marterer. 


⸗ alſo 
—— — 


Die ide viſach iſt wanndine 


one anne des geſatzes / das er 
empfangen bar 2ifo —* 
Kara für matterer Die 
fißen Hröder/ dann der Tyrann Antior 
chus wolt ſy zwinngen / das ſy [Alten 
ſchweine flaiſch wider —2 
— ch deß gewidert haben / da 
bat er ainem nach Dem andern die zun 


ver derben / vnnd ließ auch zů letſt die 

er marteren. Vnd wiewol diſe im 
alten Teſtament gelitten da die 
port des himels noch nitt offen ware / 
aber darumb das ſy in gleicher aa ge 


lieren haben / wie die Euangeliſchen 


marterer / fpriche Sanct Bernbarde/ 
was jnen da gemangelc an der zeit / das 
hatt jf geben Die foım dermarterer. 


c —— vrſach / warn ainer ley⸗ 
wegen der Kirchen und Kırs 


Senf) wie ſant Thoma vonn 


Cantelber erſt ochen ward von etlichen 
none ein ee darum Sn 
er wı /da ſygewaltig⸗ 
— ann 

n ne Brüder in wolten 

Seelmeß /da fiengen 

engel an, —— Der gerecht 

wire ch frewem / Iſt das ampt võ 
en marterer , Alfo wider⸗ 

feger rn Ambrofi dem Rayfer/ 
der auch die Kirchen wolt einziehen) 


Sprach er zů jm/ Wan du raubſt / wañ 
dur friſt / wann du nim̃eſt / ſo würd ichß 
wann aber du Dein band auß⸗ 
ſtreckeſt zů nahe Tempel 59 
pn rung du mich finden ain prie 


35 iiij 


1,Mach,? 


CAMultu perpeſſueſt. propter Bafılicam, Vide cũ.) Ambroſ. 





Gen.4 
Angus 
Matthei 13 


Mithei 5 


Augu. 


gefangen: elege / vnnd Herodias 


- Don gl 


vꝛſach / wañ ainer v5 ber 
7 — —— 
et / getoͤdt w von Ca 
er; tod g 22 dar⸗ 


= alfo 
ten 


auß neyd verurſacht / Ben iſt 
—* ain marterer worden S. Hieremi⸗ 
as / den das volck verſtainigt hat / das 
in Egypto geflohen was / darumb das 
er jñ ſagt / jr zug were wider ben willen 
—— er würbefi —52 wie 
S,Aleronymusßes auch fa 
ias / wiewol vom e > 3% 
borẽ / noch iſt er zů der zeit des —— 
Manaſſe in der mit von ainander J 
get woꝛden / Alſo ſagt S. Auguſtin / Es 
ft vnderſchidlich zů vermercken / wer 
vnd warumb — ſeind ſy mar 
terer Gottes / * von der 
warhait kwegen/bie Chu iſt / vnnd 
werden auch redlich belonet. 


¶ zů letſt auff das mal, fo legendt bie 
Bailigen vaͤtter auß dre yer lag ſchmer⸗ 
tzen des marterers / dann etlich werden 
allain erbittert im hertzen / vnd leyden 
im gemür/ Alſo Bat gelitten die můter 
Maãaria / in dem berglichen mittleyden 


wie vıl — — iftim gaiſt 
—* — 
vom̃ marterlichẽ 


if een 
— 






— Maria iſt bekoͤrt w 
wcut/vcrobercudr 


ui 


S.Ste leı8 warder | 
Safe afr mg been La faber I 2 


Gore baren fin —— 
angen hatt, 
ofen —— —— 












ga 


im ga empfundenwirt/wieinChis 
ſto ES V Van wiewolerdie 
peen gelitten hat / von wegen . 


tileften com nam leiß/ ſo 
der ſchmertʒ desgaifts vil 
fen/darmit er für allefünd der 
rewt hat / vnd erkeñt hat / das feinleys 
den nitt allain an dem Juda vnnd vil 
Juden / ſonnder auch an ſo vil tauſent 
Chꝛiſten 








Apocal, 5 


müglich / 


In Gemaitt. octxxxvn 


dens beklagt ſich der herr 
Dt rechne hun. 
mercPend auf ond ſehend / ob da fey aın 
fehmern als mein [hmerg / Wie aßer 
Gott der her: darumb Chriſto geßen 
Bat aiñ namen oß allen namen zc, und 
In kroͤnt mit hoͤchſter glori / alſo hatt er 
re 
on vnnd ſcho 
Clan von denen — 
ſter pꝛedig / yetz zů mal nit meer:c. 


te Ander Pꝛedig/ 
In Gemain / võ Mar⸗ 
terern vnd Beich 


Vreden võ den 
—— Ga an 
marterern/ iſt men 

—— nme 

i en 
lon das er Mn ern werden / ſo 
vil / das er nitt mag gezelet werden / ſo 
voͤllig / dao er ſich nit mag ennden / ſo 
koͤſtlich / das jn niemandte 


lig Gaiſt in der geſe 

woͤllen wir doch ain wenig daruon fa, 
gen. Vnd fprich zů dem erſten / das die 
marterer in gemain wie all ſeligen wer 
den von Got mit ainer guldin 
—— ——— 
welche ſteet in anſchawung vnnd nieſ⸗ 


die auſſerwoͤlten von ge⸗ 
ichs weſens / Dan 

m zů Rünig vnnd 
kroͤnet ſy / wie S, Johanns bekeñt von 
Chꝛiſto / Du Haft uns gemacht vnſerm 


herzen Got ain reich und prieſter / und 
wir werben regiern auff er den. Vrſach 


dañ der ber: hat uns macht geben / das ı 


werben Sin Gottes / Nun 
Sun tregt wol ain kron 


aines 
auff / ſo jm vatters reich überge ⸗ 


Ben wride / wie der Herr anzaigt / das er 
Dt ta raten u Matthei ır 
€ 


er jr geßen meines vatters / Be 
— reise gr 
andegin der welt. Vnd dz will die kirch 
anzaigen in dem gemaͤld / das man die 
mit ainem guldin ſchein mas 
En 
gemainlich nic in kronß weiß / fonn 
meer als ain ſchilt gemacht wirt / dañ 
die hailigen feind in dem jchirm vnnd 


des allmechtigẽ / Donder ⸗ 


nen Dauid ſagt / Der da woner in der 
le ften / in dem ſchutz 


bılff den 
Bots des Bimels/ würt er wonen / Mit 
ſolicher kron iſt Eröncworden von Bye 


Pfelmo on 


‘ 
” ' 


Moyſes / das der Weyß ſagt / Ain gul/ 


din kron auff feiner hauben / außgetrn⸗ 
der mit dem zaichen der hailigkait / vñ 
glon der eren. Aber diſe guldin Eron iſt 
ren allen ſelign / wiewol ungleich, 

je vil meer amer verdient hat / ye 
beſſere kron er võ Got empfahñ wirt / 
Vnd diſe freüd der guldin kron ſteet al 
lain in Got vnd volklommenhayt goͤt⸗ 
lichs weſens / Dañ allain Got vñ ſunſt 
kain creatur auff erden mag des men⸗ 
ſchen oder Enngels gemuͤt erſerigen / 
als wañn ſy anſchawen das Goͤttlich 
weſen / die goͤttlich guͤtte / weißhait / 
macht ic. 


Zzã dem andern / ſo ktͤnet Got feine 


hailigen / nit allain mic ð guldin kron / 
er 3 ſy auch mitt * kroͤnlin / 
C.Non folum Corona aurea, fed Aureolı ) Vnd 
reden die hailigen Leerer alfo daruon / 


Earl As 


Das ain Erönlınfey ain frerod /dieda Kroͤnlin. 


bar der felig von wercken / die da habñ 
sinanfehen aines fürtreffenlichen vis 
ctoꝛi oder ſigs / Vnd da wirt Got in de 
leib des ſeligen machen ain beſonndere 
zierd / die wirt ain zaichen fein der ſelbi 
ae frewd / alſo dz ſy fürnem 
dich iſt in der feel / vnnd nachuolgendo 


geußt ſy ſich auß in den leib. 


ErSis 
* 


¶ Vnd ſeind diſer Erönlin dreu dañ mie 


ain yeder hailig erlangt das kroͤnlin / 


ſonder allain die marterer / die Leerer 
vñ doctor der kirchen / Alſo wie die Ric 
ter meer freyhait haben gold zů tragũ / 
dañ ander / alſo die ritter lich | 
die ſelbigen —* * —* 
ndere zierd tragen jrs ſigs/ 
aureola / wirt ain kroͤnlin genañt / dañ 
es iſt weniger weder die wefenlichfelig 
Eait, Vnd ot die zal der kroͤnlin genom 
men worden nach der zal der gaiſtlich⸗ 
en ſtreit / dañ win Chꝛriſt tten 
widet die welt / flaiſch / vnd Teüfel / Vn 
der denen üderwindt der marterer die 
welt treffenlich / wann er all jr wolluſt 


vnd glou veracht / vñ leider die durch⸗ 


aͤchtung der biß in den tod / 


Die ſunckfrawen überwinden treffen⸗ 


Kirch. 


lich das flaſſch das ſy ſich vor flaiſch⸗ 
lichem wolluſt und wercken enthaltũ / 
Die Lerer ü berwinden den Teüfel, den 
ſy durch das wort Gottes 
ben auß den hertzen der mennſchen / 
Cpotes etiam adaptare tribus wiribus anime, feilicet 
rationali, quam uincunt Doctores, docentes capti- 
uandum intellectum in obſequium Fıdei: Concupi⸗ 
feibili,guam uincunt uirgmes , abftmendo ab illeces 
bris carnis: «7 irafaibili, quam uincunt Martyres, 
non refiftendo perfecutori, aus eum inuadendo, fed 
pätienter wioleniem tolerando.) Wir wöllen 
nun vonn allen dreyen fagen / vnnd zů 
dem erſten von dem Erönlin der marte ⸗ 
rer / vnd ſprich zů dem erften, 
¶ Das kroͤnlin der martrer würdt ain 
ereffenliche ſchoͤne zier am leib ſein in 
den maſen der wunnden oder ſunſt am 
leiß/an welchem ſy von allen Enngeln 
vnd ſeligen erkennt werden / das ſy den 
todt gelicten haben / von Gottes / ber 
warhait oder gerechtigkait wegen / 
wie die vıfachen oben erzelt ſeind (.Ideo 
Martyres folum fimilitudinarie, non affequun » 
tur Aurcolam,ficut mortificantes carnem, apentes 
continusm poenitentiam, pauper’s ſpiritu uolunta⸗ 
rie, nec pueri in fornace re. Moͤchteſt du fa 
hi doch ſannt Martin nit geftors 
n / vnd bat doch von feines güren wil 
lens wegen / die Palmen der marterer 
tie verloren! Auch vonn ſant Johanns 
wegen / der nit durch die marter geſtor 
ben / aber doch in ain ſuͤdig oͤl geſetzet 





Ba w 
= 
anget / 


ſeinem 


es 

die/die aiñ willen Herten gehal 
den / vnd der Tyrann / alsvil an jm ge⸗ 
weſen / jm ain marter angethon / dar⸗ 
mit er nach gemainem lauff der natur 
ſolt geſtobẽ ſein / ob er ſchon durch ge 
liche un eg > 4 
das nit na gan diſer 
ligkait / an dem erönlin, Home Same 
Johañẽ / da iſt gewefen der willimber 
dZen / bekantn glaubẽs im mund 
die marcer am leib der Tyrani undwif 
terich außwendig / das jm nichte man⸗ 
gelt am ſterben / dann allain die 
Gottes / die jm nit zů nachteil / ſon 
zů meerung der gnaden gedient hatt / 
vnd er alſo den kelch Chufli getrunck⸗ 
en. Gleich wann ainer ſchon nit in der 
marter ſtirbt / aber bald darnach jren 
gaift auf der marter auffgeben 
wiefant Pincentius/ Sant Timothe⸗ 
us / Sant Veit ec. Oder wa ettlichvers 
ſchicket ſeind in das ellend / oder inn 
ber gefencknuß geſtoꝛbnñ / Wie die kirch 
eeret Sannt 
ainen Marterer / der Doch nite ander 
marter geſtorben iſt / Dann ber jn ers 
ſtechen woldt / wardt blindt / aber ım 





* 


Marcin den Bapſt als sun 


S.Mäuritz 


Gregorins 


5.Stephan 


— ift/Aerenelich Bleißen — ıch wol ‚das Öscr Baingüce 
ne ain die endelich von za inne bie, ynzbande 
wegen jtert Darumb ſeligen groͤſſer iſt / dann wir 


An gemalt. CCLxXKVI 


ellend iſt er geſtorben. Alfo welche von 
—— — 2 wegen wil⸗ 
ligklich das creütz annemen / vnnd an 
den vnglaubigen erſchlagen werden / 


erlanngen auch das kr Der marte · 
rer / nach etlicher mainung / die wol gne 
auff dem er⸗ 


als im Türckiſchen krieg / der erlanng 

nit das kroͤnlin der marterer CEt ideoex= 
cellentior eft fortitudo,qu« fit fine contrapugnatio 
ne, quam que fit cum contrapugnatione, nam eccle ⸗ 
Jis creuit ſub martyribus,quando non contrapugna 
bat, ſed poſtquam Chriſtiant meeperunt contrapu · 
gnarc,cepit imminui,primo ſub darracenis, ubi pdis 
dimus totam Aphricam, Arabiam, Aegyptum, & 
terram ſanctam, Deinde ſub Turca, ubi perdidimus 
Aſiam minorem, totam Græciam, Bulgarıam,Serui 
am, magnam partem Hungarie I Dalmscie.)Al 
fo bat Sant Mauritʒ mit ſeiner geſel⸗ 
ſchafft fich nice woͤllen weren / darmit 
Y verdienten Die kron der Mar terer, 


Ain ward den Lõgobardernge⸗⸗ 
ben — ſchꝛeibt ae 
gorum.)3Ü da gaben ſy jm die wal 


ain tod zuͤerwoͤlen / wolt er kaiñ erwoͤ⸗ 
len / ſonnder wolt gedulcigklich leyden 
den tod den jm Gott zůſenden würde, 
Ent gegen ſo helt die KRirch S. Oſwalt 
für ain marterer / wiewol er in ainem 
ſtreit iſt erſchlagen worden. Vnnd wie 
man lißt von der erfi Sant Ste⸗ 
phans / das Nicodemus võ den Juden 
iſt feiner oberkait beraubt worden / auß 
der ſtat vertriben / vnd halb zů tod ge: 
ſchlagen worden / Aber ſo er nit daran 
geſtocben / ſonder in dem frid abgeſchi⸗ 
den / hat jn Gamaliel nit fir ain marte 
rer anzaigt / Dann allain auch der kretz 
auff S· Stephans grab het rot roſen / 
vi die andern weiß roſen / zů ainem ans 
zaigen / das vnder den vieren / nit meer 
dañ ainer erlangt hett das kroͤnlin der 
martrer(. Vide mſtoriã de Inuentione S.Steph4 
ni.Darumb vonn denen Die vil marter 
von des glaubens wegen gelitten / vnd 
doch jünire abbꝛüchlich geweſen in * 
leben / waiß ich nit / das ſy das kroͤnlin 
der marterer erlangt haben / Daũñ auch 
die Teijtſchen Lombarder Sant Bene 











— margin ie Stan 






hats nit gehoͤrt / vnd 2 
menſchen nit gen / was Gott 
berait hat denen Die jn lieh haben. 


CAuff den andern egenwurff võ S. 
Martin/ ee von Arrianıs 
ſchen zů Mailand iſt mißhan delt vnd 
geſchlagen worden / vnd offt der mars 
tervegert hat / wie auch S. Franciſcus 
von dem wir ſingen / Ain martyr auß 
begit d Srancıfce/ Alſo S. Dommicus / 
alſo S. Anthoni von Padua vnnd ans 
der meer / Vnnd diſer gürer will bleibt 
von Born vnbeloner in ewiger glo⸗ 
ꝛi / aber fi darumb nic erlannge 
das Prönlin der marterer . Darumb die 


wieS,Panls agknuß Iaie / 1,Corinch.s 
ten oem eigen So — 


wort der RirchenS. Martin hab nit gonsuen. 


verloꝛen den palm der marterung (Jcilis 
cet quo adauream,) das iſt nach der weſen⸗ 
lichen ſeligkaſt vnd ung / der gul⸗ 
din kron halb / Aber das beſonder kroͤn⸗ 
lin / das klainat / darmit die marterer 
für ander kroͤnt ſeind vnd verzaichnet / 
d3 hat S. Martin mit ge habt. Ich find 
Bey etlichen Lerern / das daa palmmay⸗ 
lin ſey ain beſondere klainat vnd zierd 
im ewigen lebñ / Dañ wie die kron wirt 
gerechnet die wirgel göctlicher 
ließ / das Erönlin auff ain üßerereffens 
liche werck / alſo das palmmazylin wire 
gerechnergegendem gücten willen ats 
ntes üßertreffenlichen wercks / Die fant 
Franciſcus der drꝛeũ mal tider Meer ge 
faren iſt / das er begerte von vnglaubi⸗ 
gen getoͤdt zů werden / aber Gott hatt 
wunðbarlich jn behͤtet / Dan Got hat 
jn behalten zů der marterung des haͤr⸗ 
ten lebens / vnnd das er jn wolt zaich⸗ 
nen mit den maſen ſeines hailigen ley⸗ 
dens. 


8. Franciſcus 


Danichıs 


Mattheiı9 


iſaie 56 


Das ander erönlin iſt der Leerer / die 
Fe Die ander Sorgen hen in 


Digger ber gerechtigkait / wann ſy als 
— ——————— 
wegñ / 
nde 


—* —* bergen der glaußigen/da 
ndiebergen dar 
—8* "den Teifel Bßenwinden/depßa1 


_ fs6illich das Erönlin der Ritterfchafft 


tragen/ainBefonderesierd anjrem leib 
oder am mund / oder an der zungẽ / So⸗ 
lichs kroͤnlin haben die hauligen Apo⸗ 
nun bailigen leerer S. Dionyſi / S. 

—— mus ıcondain 
—54 ſchar der Beichtiger / die gepre⸗ 
digt vnd gelert haben. 


¶ Das dait kroͤnlin iſt der junckfrawen 
in baiden geſchlechten /mafkond frau⸗ 
wen / dann von denen ſagt der herr / Es 
ſeind die ſich ſelbs verſchnitten haben / 
von wegen des reichs der himel / wer dz 
annemen moͤg / der nemß an. Vnnd das 
ſy ain kroͤnlin werden empfaben ſonn⸗ 
derlich / für ander menſchen / verhaißt 
Gott der her: durch den Propheten / 
dañ alſo ſpricht ð herr zů den verſchnit⸗ 
nen / Welche werden halten meine Sa⸗ 
bath / vñ werden erwoͤlen was ich will / 
vnd halten meinẽ pund / ſo würd ich jñ 
geben werden in meinem hauß vnd in 
mein mauren / ain ſtat / vnd aiñ beſſern 
namen / dañ den ſünen vnd toͤchtern / 
aiñ ewigen namen würd ich jnen gebñ / 
der nic vergeen würde. Hie verhaißt ð 
ber: den verſchnittnẽ / das iſt denen die 
jnen fürgejegt baden / allweg rainig, 








ain yede awo wirt an difenrays 
en eifien, Dann bie Binblin 





Dicts,wirginitas ei imfunditur im baptifmo, 
deo,uel non infunditur,quia nö eft neceſſaria ad ſalu 
tem, uel ſi mfunditur, einon debetur aureols , quia 
illa drbetur actui € operi, non priuationi uel habi⸗ 
tui. So habendt auch die ſunckfrawen 
nit das kroͤnlin / die in willens ſeind ſich 
zů verhayraten / zů feiner zeit / bie weil er 
ſy in difem willen ſeind / doch mögeny n 
den verkoͤren / vnd Borgefellig 

amen werden ( Volodicere,integra corpore 

iproponit elle cötrahere amittit wirginitatem cui 


— an ainẽ fa = 
Denehrerfich ine Befern sAnil fat 
fobelcernochdasg 


ð faſten / Wie 
ber ber: annzai gen oa 
der haußuatter [prach zů feinem / 


imfürfeneverwöl 


Gee heüt zůwercken ım weingarten Maibain 


vnd der ſpricht / ich will nit / vñ darnach 
hats jn gerewt vnd iſt hingangen. 


¶ Vnd von des wegen ſagen bie gẽt ⸗ 
lichen Leerer / wiewol — — 
fraw geweſen / wie auh S. | 
bezeügt / hatt er doch das Blainar der ASt 
juncffrawen nit erlangt) dañ er hat in 
willen gehabt fich zů verhairaten / an⸗ 
ders iſts vmb Heliam / Johannem den 
Tauffer / Vñ wie võ Hieremia ſagt Ale 
ronymus / das er mit feiner jſunckfraw⸗ 
ſchafft der kirchen geweicht hab ainen 
Euangeliſchen mañ / das er auß beſon⸗ 
derm rechtẽ / mir eingebũg got deehai 
ligen Gaiſts / ſich in — —— 
rainigkait enthalten hat / Dañ ım Alte 
Teſtament was nitt Die zeit der ſunck 
frawſchafft / veſach es waren lüinelbie 
erkeñten den waren Got Darum̃ mußt 
das 








u.Rrz.ı 


In Gemain. 


fraw / vnnd der weifen aine / F 


das heũflin im weſen Behalten werden 


vnd gemert werden / Vnd vmb des —* 


len / was es ainn groſſe ſchandt vo: der 
welt / wann aıner oder aine vnnfrucht · 
Bar was / wie die hiſt ori von Sant Jos 
achim vnnd von Sant Anna anzaigt / 
vnd die wainend Anna Samuelos / die 
—— Sara w 


dıfe ſunckfrawen ntterlangent —* 
lin / die die ſach — 
Be mie/oß fg —— hei ger 
nen ran 
nit 5 





winden 


—— iſt — ia” 


Peg rungen Se 


— jre rainigkait nic vers 


Beer —— 3 

ee —— 

ſchafft halten von 

wieg —— — 

we y t ſy w chanden / 
Der band bincht hinckt / iſt ſt nichts werdt / Des 
leichẽ / die allain auß freyhait nit woͤl⸗ 

ee vd /fy föscheder mann würd 


in das 
ſy lieff lieber zů ainem 
a —— mit den 


/werben die armen 
awen. nem 


w —— ——— 
jhr Seel zů hail darin Bleißen/onl 
—— 


CCLXXXIX 


ampel vmbkoͤrt / wider überſich zů 
8* fie oͤl darinn haben, 
Ne offendantur 





= pig non (candalifeni onon Ka 
tum in fermc infiftendum 
de corruptis moribus iuuenculat, quę 
erficarnis fignaculä retinẽt i 


tamen uarijs modis carnales uo es 


uoluntarie experiuntur,fed in conteflios 
nibus cũ magnatamen cautelaeft inqui 
rendum,ne doceätur turpia, que forlan 
alioquin nung ueniffent eis inmentem, 
magna hic prudentia opus eft, Certum 
eft per libidinem & incentiuum fomis» 
tis multa turpiflima ſieri: tamen in Ins 
terrogationibus modus adhibendusefts 
Vnnd darmit ich entlich beſchließ / wel 
che perfon mane oð weibs Bild, jm ſelbs 
erwolt vnnd vefkigklich — 
junckfrawſchafft tzů erhalten võ G 


34 —— 
ko feind — ch. —— Domeßla 


‚cum. ) wider ben en ain ee Tango 


—— au 
t v /ond jeind 
——— Im 
=. fern Herren etc. 

¶ Idh ſindt das ich vor ain vnd zwain 

a ain 

51 Jen bb Wald an Die 

vnnder DE Thema : Sicut lilie 

um inter fpinas, ſic dile&4 mea inter filias Hierufss 
DE RBB Ele mat 
be junckfraw mög 


Vnnd hatt aber Die Lilg 
= 
iſt o 
meſſigkayt inn eſſen vnnd ya ng 
(Sobrietas.) Tit.ı. Dan.ı. Luce 3.Ecclefiaftici 31, 
Der doꝛn ð dz bletlin ſteckt iſt truncken⸗ 
hait vnd frefferey, Epbe. 6. Prouerb. 10. c. 
Vẽter @c.Luxuriofareseft dif.ss ut patet in Loth 
Gang de filijs — — 
4“ 


Poũñ der 


a ander Lilgenbletlin iſt erbari. 
vñ gekladäg. 1.Timo,:.ficut He 
‚Hefter. 14. * rer lone 3.loban. Mat.3. 


Der linftiche iſt hoffart 
vñ üppig — —* —— 
a 
ttñ / außge anſt 
chen etc. den Sad — 83 
Luẽ apud Labeonem $. uirgines ff.deiniur. li, 


fım. —& —— Diues, Luce io. 


o 
c Das Brit Bleclin iſt behů 
als des geſichts vnd des ꝛds / Die 
8 ienen fallen Bald über ain ſtain / 
wañ ſy in all winckel ſicht wie * 
32. q. s. non ſolo. Impudicws oculus impudici cordis 
eſt nunciw, Viſus prima lines amoris. Corrumpunt 
mores bonos @rc.1.Cor.ıs. Der dom auff das 

bletlin iſt für witʒz Curiofitas. Wann die 

—5— ſo gayl iſt / ſy will alle dinng 

rer fy A ber en 

/Bat die henn Pain neft/ 

fo Ve die neffeln. Dina Gen. 34. Ambro, 
ſup Lue.1. & Dauid, 2. Reg.u, 

¶ Das vierdt bletlin / iſt sücheige — 
Hierony,@ Math.n.ex abundantia cordis 


ame ð ſyñ / 


ch elied 
ren 
am gefang/wann die henn 
ſo legt fie oder hat gelegt. —* 


¶ Das fünffe Lilgenbletlin iſt fliehen 
nãchſte vrſach der Sind nd / wer Bech an⸗ 
rürt. Eecleſtaſtici . Thamar.ı.Regi 13. 

dorn iſt fich begebñ in geferliche vrſach 
ber Sund. Stro brindt bald Bey dem 


ſcaſt Lilgenblaͤtlin iſt tu er 
liche En er Pfal.ubig;. 
boi offen ur 6 Derumß * die 

en fen laffen ihre töchtern 
Bio —* arbaiten. Extende ills 
cum biftorijs © autboritatibis facre 

feripture, © habebis popularẽ 
fermonem egre · 
gium. 


€ 


Don der kirch⸗ 


weyhung / 








Siaın Mann /mit 

namen Zacheus/S was ain ber 

ſter vnder den Publicanen/ond 

er was reich / vnnd begerte 

SVM zu ſehen / wer er 

vnd Eundt nicht vordem volck/ 

dann er was klain von 

Vnnd erlieff für hin / vnd ſ 

auf ainen wilden Feigei 

m er jn ſaͤhe dañ * 
er für —— 


Da ſy das ſahen / murmelten 3 
alle / daß er bey ainem Sünder 
einkoͤrt —* aber ſtůnd 
pꝛach zů 


16 meiner 


fältigwider,IESV —* 

zů jm: Heüt iſt diſem 
ee ee Da 
auch sin Sun Abꝛahams iſt: 
— Sun iſt 
kommen zů ſůchen / vnd ſelig zů 
machen / das verloren was. 


Außlegung. 





— —— 


Ambrofl. 


Mattheiır 





———— 


—* begon wir die weyhũg 
vnnd —* 

— * die verordnet 
Euangeliũ von der Kirch 
von deren wortt 


—* nen 
en. Vor di * eli —— 
—— Im —* pen Kronen 


— 


—— —— 


vermocht. ——— nit 
bewlich vnnd frydlich hielten lan 
Fe lc) wol one willen da 

nie offen Sünder oder Pußlicanen ge 


CCXC 


Iten fein, was ain obere⸗ 
ash etwa vildiener —2 
vnd * v ray — 


Za⸗ 
er 
vo: lengft von Sünden 
In ereeakanhiden am 


trachtñ —————————— 
wildñ oder naͤrriſchẽ 
den Juden was erg — —— 


creützigten vi den Haid 
—* ain Dry ae lade 


1.Tobannis 3 


Luen 


wie erauch Petrũ anfahe/in feiner vers 
teigmp 


im.zader 
fein 


Bene 
In en he melden Ban 


—— eh 
* — — ir 


gean Zacheum zů lie⸗ ri 


Ben, (Secundum prefentem iufticiam,quem femp 

dilexerat fecundum eternim predeftinationem. ) 

darumb läd er fich zů ihm. © wie felig 

iſt der menfch in welches ſeel C 

ber er: ſich ſelber ledt / in dem hauß Za 

chee was gar ain alter gaſt / der die her 
lãg vergwaltiget het / aber ð Herr 


fels. ( Extende quomodo chriſtus fortis ſpoliauit 
diabolum.) 


¶ Zacheus hat ſich gãtʒ gehorſamklich 
ste wert er ift eylente herab geſt 
en / vnd bat jn mit freüden € 
Ir was nitt traͤg / ſpricht —— 
ctus. Darũb ſoͤllen wir auch berait ſein / 
wann Chꝛiſtus ettwas gebeüt / wiewol 
vil darwider murmelten. Was ainer 
Got dem Herꝛen thůt oder arınen vmb 





Zacheus hie wi 

darmit er ſchaden den er n 
vñ alſo widerlegt er nit 

chaden / ſonder auch mitt aner 

vnd merung / Wie auch in dem 


Ödiehmäße vierfelig wißlegäg ehan Eur 


CYolge darauf / wie difer Zacheus ſo 
Euangeliſch iſt worden / Er hat dz 

b goͤt den armen leüten geben / vnnd 
barnach vierfeltig das vnrecht gůͤt wi⸗ 
der geben / iſt hm nämlich mic vil über 
bliben / hat ſich gantz entbloͤßt / vñ 48 


Kirchweyhung. 


und ſpiicht. Heit iſt haylwiderfaren di 


Bloß dem bloſſen Chriſto nachgeuolgt / 
Wiewol auß dem leicht lich zůerwegẽ / 
das Zacheuß můß auch ſunſt reych fein 
gweſen / das er ererbt oder ſunſt redlich 
gewonen/dann er bet ſunſt me künden 
den halben tail durch gotßwillẽ geben. 


€ die aber erwegen die hailigen väter 
** Dserjb/ wie Zacheus zů vo 


* = 






er; der Barmbersigka 
mic dem allmäfen/fo doch vo: alle dins 
gen ſollt geben die widerkoͤrũg fremdß 
guͤts. CRejtitutio debiti <x ablati, precedit opus 
pietats. JO nd das foll gwißlich ſein / dz ai 
ner vor allen Dingen / das unnrecht güc 
wider geb / Aber von wegen der gro 
—— rtzigkait / vnnd Das 
diß Gott wol giſt / ſo ſetzt er hie 
diß vor an Wiewolinn volziehung bes 
Zů dem erſten / hat 


wercks. 
den 


bie ſparen jr w 
gen/ morgen Crascra, vñ geſchicht nim 
mer / zů leeſt laffen fy das auff die erbũ / 
daiſto Darumb ſoll 


gar ay⸗ 

gentlich das Zacheus fpriche. Vnnd ob 
i betrogen hab etc. mit diſem 
een 


——— hat villei 
ber Gert angeſchen / das er zů jm vor an 
— 
*IESVS das 
—— 
das 


gemuͤt Zacheiron 


̃ / gar ain gͤte botſchafft 


worden 





CCXCI 


fem hauß / darumb das er ft ainn Sun 
Abrꝛahe als ob er ſpꝛech / heůt gibſt heüt 
erlangſt hail. Nent jn ain Sun Abꝛahe 
von gleiche wegen der ſitten / dann Za⸗ 
cheus wie A niſt 








anfang des euan⸗ 


delij wuͤrt Zacheus genañt ain oderfter 


vnder den Publicanen / yetz nent jn der 
Zerr ain ſun Abrahe / nit nach dem blůt / 
ei nach cuggenden vnd fruͤm̃kait / dañ 


acwiürbt —— der Somen / das 
rahe / werden nit gerech⸗ 

* nach dem flaiſch / ſonder nach ð ver 

Nung. x j 

“ er; fd die Pharifeer und ander 

murmelchesten widerden Herren / 

er zů ainem Sünder Ber einkoͤrt / verant 

wurtt der Herr das auch / vnnd ſpricht / 

Der Sun des menſchen iſt bom̃en hail⸗ 


re 
0 er ge 
verlornen 


Mattheũ am zoll / 
dalenam in der wurdtſch 
A n der wärbefchaffe/ 


Die Ander Wiedig/ 
Von der Kirchweihe. 
Aſſumpto undtionisoleo,un ' 
es Taberastulom ‚cum ua⸗ 
fuis :ut fandificentur Als 
rate holocaufti,X omniauas 
fa eiis, Exodi XL, 


Aa a iij 





Le,.u 


Iob.n.14.u 


Donder 


Es Vs chiiſtus ꝛc.vꝛſpũg 





Kirhen geweicht vnd al⸗ 
berlay ding in der Kirchñ 
geſegnet würt / iſt die Dañ 
Adam hat von in gehabe auß gab 
ber vrſprüngklichen g ait / dar 
inn er iſt erſchaffen —— 
aller ding auff erden / wie Gott ſpra 
zů jhn. Erfuͤllet Das erdtrich / vnd vn⸗ 
das euch / vnd herrſchet den 
viſchñ des Meers / vñ voͤgeln des lufts / 


vnnd allen thiern die ſich auff 


dem — — Br Gore dẽ Ada 
ainn gewalti er der gantzenn 
er aßer Adam iſt Gott en 
fam worden durch die Sänd/bat er die 
gehorſame der welt vnd der thier auch 
verlo:en/und wie der her: ſagt. Wann 
ain ſtarcker gewapneter behuͤt feinen 
feinde alle ding im friden die er 
t / wañ aßer kompt ainn ſtaͤrckerer 
der jbn überwindt / ſo nimpt er jm alle 
een die er hoffet / vnd tay⸗ 
auß fein Raub / Alſo bat der Teufjel 
den a er ber: 
ſchũg eroßert/als vil im Got verhengt / 
Vnd von dañen Ber/ würdt der Ten 
genant ain Fürſt difer welt / auch vonn 
Ch:ifto. Vnnd ſo nun die der welt 
vnderthaͤnig ſeindt dem teufel / vñ von 
des wegen / ſo jms von Bot verhengt / 
macht er waͤtter / hagel / Eräckbait/ver. 
letzt die menſchen vnd das vich / vnd be 
fige “ | * die * chen / wie ay 
gentlich Job ſpricht. Es iſt khain ge⸗ 
migeögieche 


_ waltaufferden/der hhm 
werden. 


¶ Darmit aßer die creatur der erdẽ kõ⸗ 
men in gebꝛauch bes menſchen / fo wer⸗ 
ben fy gefegnet vñ benedeyt / als flaiſch 
kreüter / Aier / Liechter / wein / Waſſer / 
fal / feür ꝛtc. nach ordnung der hailigen 
Chꝛiſt enlichñ kirchen / Vñ wañ die fan 
im grũd erwegẽ werdẽ fo ſeindts nichts 
anðs / dañ gebet der kirchẽ / in denen ſy 
Got anruͤfft vñ bit / das er diſe creaturn 
woͤlle auß dem gwalt des teufels nemẽ / 
vnd den menſchen vnſchaͤdlich machen 
vñ hailſam. Ja darumb vor dem Tauff / 
werden die Kind der maſſen geſegnet 


kliche wurtzel / warũb die 


durch den Exorcifmi, da ber Teufel mitt 
feine gwalt vom Eind vererißen würt · 


le klaider onn 





Tabernabel mic fin gehe dam | 

gehailigt ar des Brands 
opffers vnd all ſeine geſchier. 

Euangelium / Luce XIX, 
Wie 


oBen.ic. ' 
¶ %s wäremir leicht das feſt der Birch 
weyhe zů loßen vñ bꝛeyſen wann ich ım 
gleichnuffen wolte bleiben / vñ gaifklich 
anlegen, alles was inn ber Birchen iſt 
Dani der Tempel iſts Baufßgotesdarın 
Gott wonet / nischen Da iſt die 


da ain Soler 


Thob.2, Es ift auch da ain gaiſtlicher ſal / 
ruchin / koͤchin / badhauß / ain lůginßlãd / 
ain apoteck / ain ſchatzkamer. Coilbet ada 
pta omnia quæ Epũs in Conſecratione eeclefie orat 
© dicit, Ef omnino populare, apud deuotos he⸗ 
ne affıcit. Vide Obſequiale Epifcoporum.) Wir 
wöllen diß alles farenlaffen/ vñ allain 
fagen von weybung ber Eirchen/als vl 
wir Bericht haben auß der hailigen Ge⸗ 

—* 











Leuiti,s 


», Tim. 


—— 


| andifer 


Kirchweyhung. 


Segen /baspaiße auf Bebaifch uf 


ſchrifft / Dann die welt will ye mer auß 
fütrwitz / dann auf anndache / die Bes 
* ehaßen/wiewol die Authoritet ð 
ainẽ yedem Chꝛiſten ſoll gnuͤg 
kino hat die gſchꝛfft genuͤg für dz 
ſeſt der Kirchweyde / Dan deß will ich 
mich angedingt haben / das ich hie nitt 
reden will võ der klaider 


— 
— 


Dañ ſo haylige —— klayder 
not waren den die ochſen / kaͤl 
ber vnnd Schaff —— vil mer 
ſoll der pꝛieſter geweichte klaider habñ 
wañ er vnſern vnd cher 


117] bie baylige 
Sacramentıc. Von an pam 
30 reden. 


¶ Nim̃ ich di dt / Alles das 
——— zů vnſer ar 


Geſchꝛiſſt wir baßen, ZU Tı 
— * — 
ſchrifft von Got ei (oder ein« 


zůr inn der ge 


acob die ———— 

im gaiſt / vnd — ain Bades je 

—* —*— —2* ind Rir 
ge eben — me ‚abe 

chlaff ſtuͤnd au 

der erden / vnd jr hoͤhe ruͤret an den hy⸗ 
mel / hat auch geſehen die Engel Gotes 
vñ ab Ars ga jr / vñ den Herren 
gelaſſen ae laiter /der mir dẽ 
HacsBrede da Jacob entwachet 
võ (ch nad Warlich der: ıft 
/ vñ ich weßts nit / vñ foͤrch 
tend ſagt er. Wie erſchꝛockẽlich iſt diſe 
ſtat? hie iſt nit anðs dan dz hauß gottes 


vñ die pfoꝛt des himels / Hat es auch Be⸗ 


CCXCII 










An 


toͤdtet 
nn amt vnd Einder/ 
bat Dauid Eaufe võ Hornam / ainstaile 
feines blatzs / vnd ain Altar cht / 


da geopfert vi Got hat gebotten dem 1. Parlip m 


Engel) vñ er hat fein ——— eingefles a. 


det inn die fchai a ſprach Dauid · 
Diß iſt das hauß reihe, 
des bꝛandopfers Iſrael. Vñ an dem ſel⸗ 


bigen ort / hat Salomon Bär Meta got a. Paraıa 


gig jar ain Tempel 
Wasgnadenreiche ftat würd das ſein / 
an die auff vnd ab feigendt En 

en die Engel vil in die 
Beeren ana 2— 
en etc. bungen für Das angeſicht g 

1:6. Das Bot der Herrain . 


Beeren ek 


erBawung des Te 
——— Auch Die vöbayı 
C die 
ak regiert würde, ) diſe worte 
Kerne di Jacobs im ampt von 
der Rirchweybung. 
¶ zZů dem anndern/ So haben wir die 
Rirch und Alcar weybüg auf der that 
vnnd werd? Mo yſi / zů der zeyt / da die 
ec: noch wandert in der wuͤſte / 
tt gebotten * er ſollt 
Aaa iiij 





Exodi 40 


Numeri 7 


den Tabernackel weihen und hailigen/ 
rauch annzaygt alle form̃ unnd 
er weyhung / wie ainn groſſ 
heütigen tag Bey der kir⸗ 
rdt / mit Liechtern / 








eyen der hayligen. Da das Mo 
ra wolck 
Tabernackel der zeügknuß / vnd die glo 
ri Gottes hat das erfůlt / vnnd Moy⸗ 
ſes mocht nit eingehen vnder das tach 
des Taßernackels / die weyl der Wolck 
alle ding bedecket / vnnd die Maieſtet 
bes herien glantzet. Iſt nun das war / 
mit dem Tabernackel / der nitt bleiplich 
dinng was / ſonder die Leuiten muͤßten 
den ſtets tragen mitt jhn / wa das volck 
hin zog wie ainn zelt? vil mer ſollen die 
Chꝛriſten weyhen ihre Kirchen vnd der 
GSnad vnnd krafft des hailigen Gaiſts 
tzůaygnen / wie hie Got der Herr durch 
erſcheinung feiner Glort anzaygt hat / 
—8 ainn groß wolgefallen er darab ge 
abt. 


¶ Diſe weyhung des Tabernackels / be⸗ 


ſchꝛeibt Moyſes in ainem andern Bücyy 


mitt was herilichkayt vnnd zier die tzů 
gangen ſey / wie ſo her:lich zwoͤlff Tag 


an ainannder die zwoͤlff Fürſtenn der 


zwoͤlff Geſchlecht / habenn jhre o 

( Nez opffert man mit auff den a 
weyhen würdet allain vol.) Bott dem 
Zerren Brache mie groffer koſtlichayt / 
fechs wegen ver mit zwoͤlff ochſen 
Allweg ainn wagen für zwen Haupt⸗ 
man / vnnd ain ochſen für yeden haupt 
man, Auff den erſten tag der Eirchwey 
he hat ſein opffer geopffert Naaſon võ 
geſchlecht Juda / vnd iſt geweſen in ſei⸗ 
nem opffer/ ain ſilbere ſchuͤſſel / die hett 
hundert vnnd dꝛeyſſig Sickel c was jhr 
gewicht)ain filßerin Schal Bet ſibẽtʒig 
ſickel / bayde volmälß mic oͤl geſpren 
zů ainem opfler/darshainquldinen 





Voñder 


——— — 
no haͤrd / ain Wider / 


pfferdes 
Wider / 

m̃er / vnd 

hauptman auf yebe 


Got wol gefallen / dann er mit ſei⸗ Exodi 
tr lee * 


1 


€ Sürdas diitt / Da die Juden tomen 
elobt Lanndt im 


vnd vil blůts vergeffen De en — 


mit ——— nye khain 
enn worden / 


re vil tzů * mitt was koſtlichayt 

der Temp 

auß difem aynigen mag das a 

men werdenn / das der Text ſpricht. 

Es was nichts im tempel / das nit von R⸗ 

feinem Bold bedeckt würde / der gantz * 

Althar wasmitt Gold bedecket auch 

die zwen Cherub / deren Ainer was Ze⸗ 

hen elenbogen hoch / vnnd vil anndere 

koſtlichayt Dann a Tens 

pelwarenn Guldin /als der Tiſch die‘ 
Leüchter 





»Reg.r 


1.Reg. 8 


eayl. 
—* 


Kirchweyhung. 


Leũchter / die butzer / die zangfẽ / die ſcha⸗ 
he / die rauchfaß rainem Goid / 
daran Bor ain wolgefallen het / Vñ er 
ſchin dem Salomon / vnd ermanet jn zů 
vollendung des wercks / vnd das er ſolt 
wandern ın feinen gebotten / fo wolt er 
wonen Da mitten vnnder den Rindern 


iael/ond wolc fie mic verlaffen. Mic de 
was ſe nd | 


pel fey geweicht wo:den/ 
gefhn Ta er one ange 
melcen m gan 
igreich der —— < 
/ 


ñ über di tag vñ 
po at. le La af 


ort / vnd du erhoͤren in der 
/jow 


arm machen als moͤg mann die betler 
nit erneren / dan man enzieche ber 


demain ander mal, 


C¶ Salomonhat bie weil die Birchwey 


Be gewärt hat / geopffert dem Herrenn 
zway vnnd zwaintʒig tauſent Ochſen / 
vnnd hundert vnnd zwaintʒig tauſent 
Schaff / vnnd iſt alſo die Kirchweyhe 


ocoxcouu 


gehalten worden vom Künig vñ dem 
antzen Iſrael / mit groſſer freüd vnd 
g ſiben tag und ſiben t —— 


den / die ſy nit w 
Tempel / darum̃ N ſtets 


der maur / vñ mit ainer hand werckten 
ſy in der andern hielten ſy dz ſchwerdt / 
vñ ſchlieffen in klaidern ic. Da nun das 


volck durch ermanung 
der been Sale vonb Zacharie / 
—— 
von ade — 
vnnd annder die gew 


us vñ dem 


nigec / hatt den Altar bes bꝛann 
fers vinßgeriffen/unnd ain nerven ma⸗ 





E. 
ee 


vnnd anhalten ıEfd.s 
















; Von der 
chen laſſen / nach dem Gſatʒ / anch newe würt ðhailig aller nit im kalßs 
rLeüchter / vnd Tiſch / Vnd ha⸗ Blücyfonder 
die Liechter angezündt vnnd geop ã 
fert auff dem newen Altar / vnd haben 
gehalten eyhung des altars acht 
vnd mic fchil fo gemacht hat / ja mit aı 
ria, loca ubi mor nt ch Rirchwegße mitt 
facerdotes,gfierätinofficioferuiendi in ſoll werben vn frölic | 
templo;nonem dormiebant illoten ſich doch ainmenfch ſch * 
recum uxoribus ſicut faciunt Luthers ¶ daiten / dz der herr IESVS auch tkirch⸗ 
Kae een a iin er 
weicht] wone / Da omme | 
freüd im volck worden. . gaiſtlicher Tempel San 
¶ Vnd das du mit gedenckeſt / diſe wey Tas Be Cor⸗ 
"Bung des ältarsfegenie mer dann ainn leyde der Tempel des lebendge 
malgehalten worden/fosaygeundles res / Bewaͤrt das mic der geſchufft/ da⸗ 
——— järlih Got ſpricht. Dann ich wird wont inde 
iſt gehalten worden/ allo Iefen  nen/ond würde wandern under jih/ vñ 
wir Bey Johanne. Vnnd es iſt Kirch⸗ würd je Got ſeyn / und ſy werden mein 5 
wWeyhe gewefen sl Jerufalem/ onndes wolck ſein. Vnd barus: age fant Pauls 
ware winter/ onndder her: IES VS YDige\ine. dasiefeypErE EEE nCons 
tes/vn der gaift Gottes wonet in ench? 


u. Mächab.4 


gieng im Tempel im vorfchupff Salos 


monis. Auß dem baßen wir Plarlich/ 


ungg 
get mit ſeiner Goͤttlichen gegenwür⸗ 


demrrv.tag des Mo 

freuden vnd froͤlicha it Cds iſt vmb den 
ir.cag vnſers Decembers Hd wintermos 
nate.) Diß alles ift Euntlich auß dẽ Jü⸗ 
difchen Balender / darin ſy ſetzen under 
andern feſten / auch das feſt der Kirch, 
weyhe. So nun im Alten Teſtamẽt der 
Tabernackel / der Tempel, der Altar iſt 
geweicht vnd gehailiget worden / dar⸗ 


wnnn geopffert wardẽ kaͤlber / ochſen / lem 


mer wie vil mer ſoll gehailiget werben 
de vnd altar im newen Teſta⸗ 
m̃ent / da gehandelt vnnd gewanndelt 


hollig / das 


die groſſe begnadung Gotes / dz er vno 
*53 ůt / Kr re em aufogends 
} ger unnd 
—— 
—ä—— 
ĩ geſehen / Dz da iſt die laite 

von der Sie Engel —— ch ? 
wie Jacob geſehen / Das Got ehe erho⸗⸗ Gem. - 
ren will da das gebett aller deren die in 
der Kirchen in jren noͤten vnd anligen 
Got anräffen/wieSalomon anzaigt. „Rgs 
Ey der lebendig Bor iſt oben an der lay 
ter dee hymels / vnnd ſihet auff diehbay 
lige ſtadt der Kirchen Da du biſt gebo 
ren worden / hat man dich gen Kirchũ 
—— ſtürbſt du ſo tregt maun dich 
gen Kirchen / wann du die N baft/ 

rum 





re in u > A Te Te nr en Ti nn , ne Sen ET Ta I En Tee rer SEE ae 


„Timo. 3 


„Pet.z 


—— 





| 

ud ultiimumextende fi placetex Sum 
ma Paraldi;reperio me feciffe ſermonẽ 
ante 22,annos,cum eſſem admodum iu 


uenis de abufu Dedicationum , qui folet 
fieri maxime in Pagis & uilis,ubi pls fer 
uitur crapulg& —— un gho 
nefta conuiuiafint proh er 
lus —— ar egerit Can io ec 
leticia: fed quod exceflus 
—— apud Robertũ —* 
i,Sapientig lectionem 141, perto 
Pe, habent enim uentrem deum, altare 


“  affluentig, templum tabernam,acrificia 


fuperfluitatis,oblationes iniquitatis, Sa 
cerdotes trade: 
pifcatores, lanios, cocos &c,cans . 
tores luxuriofos, hiftriones, 
mimos,ioculatores&c, 
Extende,eft 
facile, 


Die dritt Predig von⸗ 
der Kirchweyhe. 


Domus mea domus oratio⸗ 
nis uocabitur. Machgi xxj« 


Ss ich layder die let 
Bee son EB 


mer ‚Bienen 
feinmenfchen fi 
tig / Geygig / die da haben ie 


der frümbkait / vnnd verl einn 

Se 
wer ten 

——— Wie da ſeind gweſen 


CCXCclIlIl 





wie wol die wort meine annfi 
mic jhn bungen· Mein 


/ warumb der Tempel —* 
es ———— 


man uno — 


im Newen 

daruon tzů eng ra — nit 
dem Engliſchen gruͤß· Aue Maria. 
Poteris etiam inducere thema Math,21, 
Homo erat paterfamilias,qui plantauit 
uineam & fepem circundedit. ei, & fos 


—* 


dit in ea torcular ————— q̃ 


a x Auberep Anden habebis 
— 


*8** woLnm ste maganngeßet 
an allen orten / 

eh — er tzů aller zeytt vnnd 
—— (wie der W 
verfchmecht fein volck / i 


——— beſonder 
ich darzů verordnet / das man Bott da 


betten ann allen orten vnnd 
raine hend / on ——— ame 


/Sanct Pauls meldet ch auſ⸗ 
er ebaͤrd im Br vo — 
Beben, wie wol die Newchriſten 
nichts halzen wöllen auff aufferlicy ge 
breüch / Da aßer die Birch [on er ine 
Ber gewidmet fey haßen wir gehoͤrt auß 
bem wor Chꝛiſti vñ Iſaie in ð voıreds 
—5— würt genent ain betthauß. 

eder her: baife die Kirch / den tem 
A year; / nie deß oder bes hauß / 
auf oder bas Sat! 

fondert die an iſt das hauß © 


Voñ der 


Es iſt wol war / das in dem —* Dañ auch die alen gefarg vererreng 
Johan ıs Zeregelert hat da all Juden tzůſamen ben / die ding Die aines Goͤtlichen L.[ancimm. 
Eamenond auff difen fag predige man ven ſeinde in menfchlich Sannd verwis — 









inder Rirchen/dan wasdienewen Sa ckelt werden, darum [y weder ı 
—— die Garten werden / vñ wer 
uͤder / noch nents ð %erınic ain hauß ꝛ 


vloꝛen habẽ ꝛc. 


er — N M 
enm 
A 


auffPrediger ainsnewen glaußis? dan men. 
dıß jeinde Seelmäider /dieTödren die ¶ Ferrer das die vnd alle zier 
feelen der menſchen mit jr falſchen lehi / der Kirchen Bor ſey / habẽ wir 
Animicide, dass je 3än feinde wie die zaͤnn abzůnemen / das er — 
Becefl.u des Lowen bie tobtt die ſeelen der men ftesfleiß befolhen machenn die 
feben, (Es feinde gleich wie die / daruon arch / den gnadenftül/den tiſch / Exodiss , 
die apoftel ſchuben den Chriſten zů Ans denletichter/den altar / die of. 
PER siochia und Syria /wieerlich außgien ⸗ die Cherußin/dieblaiber und oınat bes 
gen ond fie betruͤbten und mit worten Priefters/ond alle gefchier Deo taßerna 
vmBbsıcen jrefeelen. cPels/ Ond barmit das folliche herzlich 
¶ Alſo an aint andern ot ſprach er tzů vnd koſtiich verricht würde/ hat Gott 
den Juden/Jr föleniemachen dz hauß die zwen maifter Befelcel und Ooliab Exodis 
—— — m erfüle mit dem gayft Gottes / mit weiß 
Hhauß / wiewol all Gaiftlich wücherer/ —————— kunſt / in aller ar⸗ 
Symoneier / das iſt die pfränden kauf⸗ 3 
fen und verkauffen hie geſcholten wer⸗ chte zuß Bold und Silber vũ Ertz / 
ben dañ diß ain groß laſter iſt vnd got auf marmelſtain / Baͤrlin / vnnd man⸗ 
Boch Belaydiger / Ks mögenn auch die  cherlä Edlem Bolgıc. YOa Bote mitt 
wort Bıllich 30gen werbenanff dienew ain be onder wolgefallendaraßgehaße 
ehuiften die auß den Rirchen vnnd Cls⸗ het er dao nit gehaiſſen / nit den 
ſtern machen zeügheijſer / Kaufheuſer ven bie runſt durch fein gayſt ft. 
gräde / vñ ziehens in ander Prophanosufu,  (L’Ond fo sin Goͤtlich ding iſt Tempel 
wiilayfche gebreuch Iſt vnrecht / auch vnd Kirchen bawen / das Got der Herr 
wıd Aayferliche weltliche Recht / das daß nit hat woͤllen zůgeben dem Dauid 1.Reg.n 
in offe verßorten wurdt / das die guͤtter ¶ wiewol er ain hailiger Rünig was vñ 
ain mal Gort ergeben / nit ſͤllen wider ¶ hoher pꝛophet / und Gott ſo angenem / 
weltlichen bendlii gebraucht werdt / dz er ſagt / Ich hab gfundẽ Dauid mein Pfalmo as 
Libemu Ale die Kayſer Leo vnd Anchoniusge knecht nach meinem hertʒũ / aber 
c.a⸗ ſa. ſitzt haben / das die gerechtigkait die da das er ain man was des Blüte; vil men⸗ 
ſen cech. gehoͤꝛen zů den Kirchen / die fenonns ſchen getoͤdt da wolt er jn den C ı.Pardlip.ır 
angerürt bleiben / Darumb auch verbot nit bawen laſſen / ſonder fein ſun 
ten vourde ancioſter zů verhanndlen mon, ¶ Die geſchrifft auch / ſo ſy ſagt / 
darburch das Tloſter wider kom̃ in al⸗ wie Damd vorð arch geſeſſen fey / ſagt .Rıür 
In aut. multo gen ſtand vnd weltlichen Brauch Darüß / er ſey vor Got dem Herren —J— 
maglibi die Kayſer Theodoſius vñ Gꝛatianpus Aiſo das man bar für halten ſoll / wañ 
Ly.ıbi, verßieten das nyemants außainer kir⸗ _ainer fie vo: ber fiat Bortes/f fig er 
chenmachen foll im ain banß.Der Ray vor Bot/fpricht Sanct A in Dar Anguft. 
fer Juſt nianus vᷣbeüt auch die gſchier durch — würdt ain hayligere *5IJ 
vndomac der Kuchen zů verkauſſen / vñ gelegnere gegenwijrtigkait Gottes 


Geh. 18 


Lue 7 


1,Paralip.6 


Dente ar 


Deut.u 


che ſtatt / fur ain hauß Bortes, Chris 


‚das 
ſto dem herren hat gefallen der haupt 


man / ber Die Synagog gemacht hett / 
die alten der Juden jn g 
—3— re = er hab 
r nd hab jñ ain Synagog 
bauwen. 


— 
halb / er künd im Tempel eſchloſ⸗ 
ſen werdñ / Das iſt allweg geweſen / vñ 
wiſſen wir all Chriſten Das. Ks hats 
au ——— da er ſprach / 
Iſts auch glaublich / das Gott wone 
Bey den menſchen auff erden?wann der 
himel / vnnd die himel der himeln dich 
nit begreiffen / wie vil weniger dz hauß 
Das ich gebawen hab? Aber allain dar⸗ 
vmb iſts gemacht / das du anſeheſt das 
gebet deines knechts vñ ſein groſſe bitt 
mein herre Got / vnd hoͤreſt die bitt / die 
— een 
thuͤeſt deine augen ij tag 
vnd nacht ic, welcher Betten wirt an di 
ſem oꝛt etc. 
¶ Weitter / das die ſtat zůbeten etwas 
thůuͤ / haben wir a ele / da er was 
in der Babyloniſchen gefencknuß / das 
—— —— 
er mit onen 
gegen dem tempel gebet / Dañ diſer pro 
phet vol des hailigen are hatt wol 
Bene die er ne —— a 
jes an fein flat geſpro / ie 
t die Got ewer ber: erwoͤlen wiirde 
von allen geſchlechten / das er ſeinen na 
men dahin ſetz / vnd wone in jmic. Vnd 
—— er, Du das Oſter 
m nitt oͤppffern in yeder Deiner ſtaͤtt / 
welche got der Ber: Dir geben wirt / ſon 
der an dem ort / das Bot erwoͤlen wirt 
—— da wone ſein nam. ie 
iſts klar / das der herr ain ſtatt für die 
andern habẽ wil / vñ an ainer ſtat meer 
nedig wil ſein / dañ an andern ſteten. 
arumb die Sagarellen vnrecht ha⸗ 
ben / das ſy die kirchen verachten vnnd 
alle zier des tempels / ſy ſolten die wort 
Gottes baß vermercken / da er das ſo 
ernſtlich verbeüt. Ir ſprach er / werde 
nit thuͤn da / das wir bie thůnd heijt / 


¶ Es iſt on not / das Die Kiew t 
/Got ſey nit were ain Bor 





was gemacht / 
das dielewejralmüfen da geden zů un 
tempels. Wañ nun das 


des tẽpels gab / di 


lig werck / Chris 
—— die wittib nitt gelobt / Vnd iſt Luc. 
8 ® fleiffig in tem 


vnd Lucas melden / vnnd der herr ſagt 
üch im tem⸗ Luce 19 


Petrus vi jo 
hannes. Sihe das die Apoftel incems 
pelgangen feind/ vnnd das nicnew iſt 
mit den fißen zeyten / dañ auch die Apo 


ſtel vmb Non zeit des geßets in tem» 


pel gangen feind / wie auch Petrus 3 
der Sert zeit / iſt oben in das hauß gan AA.1e 
genzüßerten. Dil groſſer herren baden 
jre paläft vnd Benfer Got gefchenchr/ 
vnd Fırchen darauf geweicht / wie Arts 
ſtodemus Cornelius Cecilia ıc ‚Auch 
S. Johanis/ daer hate follenfEerßen/ 
hatt er ſich füren laſſen oder eragen in 
die kirchen / vnd da fein gaıft Bora 
geben, Vnd iſt allweg aın groffer ero 
der glaußigen gewefen / wañ [yin das 


bethauß / ondın das hauß Gottes has 


Ben mögen kommen) Darumb auch all 
Bbb 


Audi an 2 20 


Be — 


— 


— 


Lxodi 3s ° 


- Muttheisı 


Hierony. 


Ambr. 
Lic,9 


Don Pꝛoceſſen. 


‘ * bie Birchen ꝛt 
dam je hůff / vnd auch er | 







vnd mañ / mit andechtigem ergeönen 
gmuͤt h gaben geo das die 
gebotten het / wie dañ der 
nach leng erzelt. ¶ So nun kunt 
iſt / das die erbauwung der kirchen 
gründe in der hailigen geſch fft / in 


anngen Chriſtenhait zů aller zeit ges 
en / fol ſich kain Chriſt abwenden 
laſſen / durch treum der Widertauffer 
od Gartenbꝛder / die zu jrem yrthů m̃ 
die geſchrifft faͤlſchen vnnd zerre yſſen / 
Dañ da der herr ſagt zů dt Samarita⸗ 
niſchen frewlin Fraw glaub mir / Es 
wirt die ſtund kommen / wañ jr noch zů 
Jeruſalem / noch auff dem Berg werdñ 
anbetten den vatter / ſonder die waren 
anbeter werden den vater anbetten im 
gaiſt vnd in der warhait. Dan das der 
tempel auffhoͤren würd/undEain ſtain 
auf dem andern bleiben / hat der her: fei 
nen jüngern geſagt / Aber das an des 
Tempels flat würde kommen die vile 
der kirchen / vnnd ain anndere prieſter⸗ 
ſchafft zaigt der herr an in der parabel / 
da er ſagt vom wei darinn er 


aiñ thurn gebawen / iſt geweſen der tẽ⸗ 


/ ſpricht Hieronymus. Da aber die 
pe sun die Enecht vnnd den Sun 35 
tod ſchlůgen / das iſt Chriftum und die 
Propheten vnnd Apoſtel / Was volger 
bernach ? das er ſein weingarten ande⸗ 
ren bawleüten verlaßt / das ſeind die 
Chꝛiſtñ / Aber der weingart iſt yetʒ dar 
umb nit on ain thurn / on die kirchen / in 
Denen nun mögen die Chriften nic we⸗ 
niger Betten im gaiſt vnnd in der war- 
hait / dañ die Widertauffer oder Gars 
tenBzüber auſſerthalb der kirchen / Aber 
es iſt billich / das die ketzer nitt ſeyen in 
den kirchen Gottes / deren ſy nit wür⸗ 
dig ſeind / ſonder in groͤben / ſpeluncken 
vnd duncken / wieS ‚ Auguſtin erzelt / 
De queftionibus No,cr Ve. Teſtamenti cap . 114. 
Dann Süchfen geds:r zů / das ſy in grů⸗ 
Ben ligen / wie die gruͤbenhaimer / aber 
die Fuchs ſeind die ketzer / wie Ambioſi⸗ 
us üßer Lucam ſpricht / vnnd wie die 
ketzer den Süchfen vergleicht werden / 





das ſy gern in 
gen / Aber bie 
‚der warhait / vnnd Bot dem herre 
lob vnd ere zieren ſy die kirchen / vñ ha ⸗ 
Gen ain frewd darin / wie auch der hai 
lig Dauid / da er ſpꝛach Herr ich hab lieb 

gehabt die zier deines hauß 












ober ewigBart werden f} Bid 10, 
ben / hie in gnadñ / dort in glori / das giß 
vne vnd verleyhe barmhertziger ewi⸗ 
ger Gott. Amen. 

Ex fermonibus Bedæ ſtudio, nihil 
— huc inferre, qui ren 
egregij& popularescdiligens 
more u} wi guftum u decerpat 

ua, 






prouirili 


An Pꝛoceſſen 
Die Brite 

Pꝛredig. 

De 


cögregate paruulos & fugentesad ube⸗ 
ra, Iohel,2, 


Jewol ben alfo iſt / das 

widerwertikait / truͤbſal / 

peinigung / offt vilen iſt 

nutz geweſen / das ſy lieſ⸗ 

fen von fünden/ vnd anne 

men ain tugendtlichs got gefelligs les 

ben / dardurch [y erlangten Die ewıgen 

ſeligkait / wie man ſagt im ſprichwort / 

Vnglück macht ainen ce frum̃ dañ ge 

elůck / Vnd haben wir das auch in teg 
icher erfarung / wie vnns auch die 

ſchrifft das anzaiger / Dauid ſagt / Er⸗ 


ijll jr angeſicht mie ſchmach ſo 
———— nie 


en deinen namen, Vñ 
ainem andern ort fpricht er, Im biß on 
zaum Beswing jr zanreff / deren bie nitt 
36 dir naben/ Dann die weil es ainem 
wolgest vnnd glijcklich / ſo gester a ; 
ev 









Pfil.9 


Pfalm,rs * 


iſaie i0. 
Pfal. ug 


Pfalıs 


„,Parali.aı 


Don Pꝛoceſſen. 


er 
—— en 


——— ae ee 


cbr/ Sunf Bleibe ir 
— 





or J— 
noͤten. Darumb ſo uns truͤbſal vmbge 


Ben bat vnnd not (Applica materie) vom 
3 ehe af Ne a 


kri 
——— 


naher gain — — a, 


doch uns beſſer / das ir fallen 
*8 * Bell —— 


ret phet eſſion vnnd 
verſamlung — — ben wor⸗ 
e ſchar / 
amlet das volck / en die ver⸗ 
ſe treyben n bie alten / 
re ed 

TA 

Vonn 

mwortenc, 





N 


CCXcVt 
Gang en 


Dem Ser vꝛoceſſion. 
EBgo reperio me prædicaſſe aliguiatis 


# doinifta mareria: utprimo loco dixes 
Chriftus 


uk, rot fetiptura nos docet: 
ora tota ranos docet: 
— RE Eee on Dice 


—— —— —— partefe, 


52 uſq; olium 60, Ten 
Hedisilpechiter heontiane io 
nali,armodoalia SER 


uia, 
—— ei 


let 


——— — 


Ben hun Rita 
wenden von eich erßarmen 


| 1 


»,Par. 6 


7 N Fi pꝛoc 


ſame iſt auß Gott / Dann was 


iv. 


n nit in diſen vnd allen andern nd; 
jon zů dem berzen lauf⸗ 
in anruͤffen / Darumb iſt das ai 














| Asa bee Kam 
ain gewa untzen 
wa wen — * 


er 

all Herfcher der krieg / des wetters / der 
—— vnnd was in himel vnd 
erden ſchrebet / als ob wir ſprechen / O 
Ber: dein iſt die macht / dein iſt dz reich) 
du biſt üßer alle voͤlcker / Gott ain ſchoͤ 


dem Mardocheo. Herreherr allmechti⸗ 
Ramig / in deinem gebiet feind alle 
Ding geſetzt / vnd niemando iſt der dei⸗ 
nem willen mag widerſteen / wann bu 
ſrael behalten wilt / du haſt erſchaf ⸗ 
himel vnd erden / vnd was der 
ſchwaiff des himels begreifft / du biſt 


ain heriſcher aller ding vnd memando 
i A deiner Maieft — 


at mög wider ⸗ 
thund. Ond dergleichen ſprtich 
ed Fi Begriffen. Zu dem ande, 
nnen wir mit der Preceflion 
alle gnögfame in Bott / der gnög bat 
all vnſer Bier zů geweren / das wır alſo 
mit S. Pauls Befennen.Onnfer gnͤg⸗ 
baßen 
wir / das wir nitempfangen haben Al⸗ 
fo verhieß Gott durch Aleremyamden 
Bindern von Iſrael / er wölte alles 
tißer ſy fuͤren das er 863 het / Al 
lea er st Moyſe. Ich will dır als 
es gͤts zaigen / Darumb folliche gnuͤ⸗ 
ge bekennen wir in Gott / vnd * 
darũb von jm friden / gſunthait / frucht 
barkait ıc. 36 dem dritten / ſo bekennen 
wit mit der pꝛoceſſion / das wir Gott 
ſchuldig ſeind ain Befferung / ain wan · 
del oder ain BÄR vnſerer miſſethat / als 
08 wir fpredhen mitt dem Salomon, 
Mir haben geſündt / haben boͤßlich ge, 
thon und vnrecht gehandelt / Vnd mie 


n werck / darmit Gott für 


Voñ Pꝛoceß 


Ta: a, \ 


* Are — aha | 
— 





tigung 
3 Got / Dañ ii 
——— 


en ) ain treffenliche g 
verordnet auf allem vo 
ſten all ga 
mit jnen angelgr all in jren ornaten / 





he lauß gerragen / Auff die Einder/ 
einddie Foftlichen Burgers röchtern 
ganngen / mitt groffer be nie ı 
—— darnach worden 
die frawen in ſchwartz / Vnnd auff die 
frawen ſeind erſt ganngen die von der 
berifchaffe und vom Adel / Bar 
mitt Bloffen mefferen auff jren 
zwercho / Vnd zů letſt erlich tauſent vẽ 
der gmain / all barfuͤß / — J 
ren 


Lie ı 
-lone 3 


3. Reg. at 


Aatthei nı 


2, Cor. 1 


pfd.sı 


zoꝛnigen Kayſers gemut 


Don Pꝛroceſſen. 


jren haͤlſen / vnd all geſchrüwen / Miſe ⸗ 
ricordia / Miſerico dia Darmit ſy des 
erwaichet ha 
ben / das er ſy zuͤ gnaden auffnam / wies 
* —— nitt er /was 
— —3— — 
vnnd ſechtzig 3 
Kayſerßlauter hencken 


ließ. Wie * 
nun Got die demütikait 55* lcks / 
wann es alſo verſamelt wurdt / nit 

fallen / wann er ſicht jr demuͤtigkaitt 
Kr ſonderlich ſicht Gott an die demũ⸗ 
angeſehen die demuͤ⸗ 
tigkait Marie / wie er hatt 
die demuͤtigkhait der ER 
3ü helia dem Prophetñ fage Got Haſt 


tigkait / wie er 


du nit geſehen den Achab / wie er ſich ge 


gen mir demuͤtiget hat —— — 
das er ſich von meinen wegen bemätis 
ger at ſo würd ich das übel nit einfů⸗ 

yfeinem leben / aber zů der zeyt ſei 


neoSung / veill ich feinem hauß üßels 


zůfuͤgen / Das nunder aingig Achaßer 
lange hat / wie vil meer erlange ain ſo⸗ 
liche menige des volcks / die — Ale, 
men Eompt? die > vergwaltig 

das reich —— * en fi a8) 
Dasreichder SE, . 


der 
ſchehe Er gaben halbnñ / ſo ons 
geben ſeind. 


— *6 zweyfel ain 
r oceſſton Bot 
—— 

ceſſion ſich verſamelt / darmit 
—* vnd bekent fein aigne ſund / dar 
u — * en —* 

tt ain wo en / 

end hend air 


EZ (age: * hab geſagt / ich — 


mich mein on 
—58 du do baft ——— die * 
hait meiner ſünd / Vnd fein 
nen vor Gott / iſt ain groß ding / Bo 
fich feiner barmhertʒigkait Bewelben, 
Soheschgeauch —— mit der pꝛo ⸗ 


hannden iſt oder not 
Bean oe ollichen 
ain 


ooxCVn 


ceſſion an jr ſelbs / ſein notdu man⸗ 

gel vnd —— 

——— nit gehalten / dann ſo 

icher mangel vor 

oder das 

yeder der gerwigt — 2* 
was) 

warumb piocefjion re würde / 

ber Befinde / Dascsi 

ainer groffen not / vnd er ech ver- 

trauen zů Bott, dů dem dritten / ſo 

be —— mitt dem werck der 
gkait gegen 

(a * das are ——— 
er wie oben 

Si ven geſagt wordii, 


—— von dem werck 
ceſſion añ im —— 

—* —8 angenem / wie wir inais 
ner anndern pꝛredig auf der geſchrifft 
————— darthůn Aber detz zů ai⸗ 
nem beſchluß / woͤllen wer agen vonte 
ſchicklichhait deren die proceß halten. 
Vnnd fprich / das kain Geffere 
lichhait nitt iſt / dann das ſy abt retten 
von ſunden / von deren wegen Gott er⸗ 
zürnet iſt / vnd ſich zů Gott koͤren durch 
rew vnd penitentz / des iſt die ek 


Wieder ke iiche 
durch Iſaiam. Wann jr mich nit hoͤren ie ı 

werdet / vnnd werden mich r 

zorn / ſo würdt eüch das ſchwerdt fref⸗ 

fen, Vñ durch Hieremiam ſpꝛicht Got / 

Wañ das volck würcke penitentʒ ij ber Hiere, in 

das üßel das ich geredt hab wider es / 

ſo würdeichauch rew haben über das 


übel / dao ich aß ſnen zů zůfuͤ⸗ 
— dem 30:1 des Ifüie 9 
Prefften iſt das erderich Be, 


t/onnd wůrdt das volck fein / wie 
ain —* feüwes( Alde ſiplacet Ifaiä ı 9) 
So wir nun bekennen vnnd muͤſſen be⸗ 
kennen / das die ſtraff von Gott kompt 
vmb vnſer ſünd / wie Daniel das bezeli⸗ 

get. Oher en das du vnns gethon Danielg 
Baftıhaft du gethon in waren gericht/ 
dann wir ha ——— jeynd bir 
Big 


ch 


uRegr 


Ecdli.ıa 


— ander ig 
—— 


nit geweſen / deinen knechten 
— 1 (Videıllud c. Danielis © addue 


den ewere 
der / dann alßdan 
erlangt /wie er durch Zachariã ſpucht / 


Roͤꝛend euch zů mir / ſo koͤre ich mich zů 


euch / Ain ſolliche lere gab Samuel den 


ewere 
lain / vnd ſo wirt er euch * en von 
den — Philiſteer. —*5 
ermane ich ewer andacht alle / ir woͤllen 
ewer leben beſſern und vonfünden laß 
ſen / darmit ewer p:oceß Gott dem her 
ren deſter angenemer ſey vnnd gefelli⸗ 


——— 


—2 Voꝛ dem gebett beraitt 


vnd biß nit wie ain mennſch 
der are verfüche/ Alfo haben die alten 
in jren yon read sänigJe 
—— jr eüch ——— ie der 

on 
* werben ſchicken / werden jr nic 
allain erlangen aß der trüßs 


fal und widerwertigkaic die vor augen 
iſt / ſ,ander werden auch erwerben gnad 
jn der zeit / vnnd nach diſem 
leben das ewig / das vers 
leyhe vns der gůͤ 
tig vnd barm 
bergig Got. 
Amen: 





manentes ———— ie 
* & orarionibus inconfpeetu domi 
Iudich 4. 


ee 


Fünig üßer all künig / ain berifche 
all berfiher —— iſt das * 
vnd alle — 
darin iſt Darumß wie mechtig, 

wider uns fEind/wiefta? fs ſeind vi 
wie erſchꝛocklich / fo wir 


—* offnung / dein ſo ———— 
rdt —— würdt 


gina alle a \ den gerechten in bin vñ 
ann welchemeertr. 


jm Jofe da ain mech / „Past 
m Joſaphat der Künig / — 


eig heer wider jn lag / ſchey er zů 
Wann wir nitt wiſſen was wir thůn 
ſollen / ſo bleibt vns allain ae 
wir vnſere augen zů dir richten, D 

jr aller liebſten / ſo yetz wider ons 
—8 —— Ze — 
erbfeind 








Iudith 4 


Don Proceſſen. ccxcvm 


getoͤdt / ermoͤrbt / hingeſch 
inewige ade 
gen kindlin wider die wend geft 

ober in feinem vnglaußen zů ewiger 
verdamnuß auff zogen / jüncPfrawen 
und frawen norzert unnd gejchendein 
angeſicht vatter und mürcer/dieeefras 
wen in angejichrjre manß (Exaggerafi 
potes,quia non tam dira dicere poteru, qum trucu. 
lentiora € crudeliorsfecerint ) Die Kirchen 
zerriſſen / oder den falfchen Mahßmet 
darein geſetzt / das Crucifix verfpeic vñ 
dartzů geſchoſſen / das hochwijrdig Sa 
crament mit fuͤſſen tretten / vnd vñ an⸗ 
dere erſchrockenliche vnnd gorfiläfters 
liche ſtuck / die Got verhengc wider uns 
von vnſer groſſen [ünd wegen’ Darũb 
ſo wir bedencken die macht vnſers fein 


des künden wir nit Baßehän; dan wir” 


Lauffen zů goͤttlicher hiͤff vnd ſchreyen 


d inden Bimel / Dann das follen wir 


wiſſen / wie der groß priefter Eliachim 
zů den Juden fage/da fy vondem Aolo 
ferne/des mechtigñ Rünigs Nabucho 
donoſors tman üßerzogen wardẽ / 
das Gott w erhoͤren ewer gebett 
wañ jr bleibent verharlich in faſtung / 
im gebett vor dem angeſicht Gottes / 
Das ſeind die wort meines anfangs ec. 
Mitten vnſers lebens zeit. 


Buangelium 
wie oben. 


C Ir aller li ſo wir a⸗ 
melc —— * Yet 2 
Barmhergigkaic zůbitten / vnd vms fig 
wider vnſere feind (Secundum qualitatem ho. 
ſtis exaggera aut mitiga inductionem ad commouen 
dos affectin auditorum.) So ſollen wir auß 
der geſchrifft lernen / wie wir vns in dis 
ſem fal halten ſollen / dann darin wer⸗ 
den wir ſehen / was die gethon haben / 
die gnad vnd frid von Bote erlanget 
Be das wir vnns auch der maſſen 

ten / Vnd wiewol das were die beſte 
haltung / das wir vonn fünden lieffen/ 
vnd vns koͤreten zů Gott / wie auch in 
ainer andern predig geſagt iſt Darum̃ 


were das uns hailſam / das wir mit in⸗ 
nigem gebett Bey Gott anhielten / dar / 
mit er vnſer ſele artzneye durch ſein ge⸗ 
nad / vnd gebe uns ein aınengäten wil⸗ 
len / vnd den ſel im gücen behalte / 
Dan wir ye allain ſeiner gnaden Bedd: 


das wir mit dem Dauid * Pfalmo io⸗ 


thů ons mic mach vnnſern ſünden / 
Fran auch vns nit nach vnſer boß 
— 


—B—— en /fobdte 
ich wol / das all —— verge⸗ 
Bensfeind/dann vil / und der meer aıl 
feind fünder in der proceſſ ion vi ſeind 
ga wenig under uns Die rew vnd laid 

Ber vnſer ſünd haben / vnd aiñ fürfag 
fuͤrhin diesömeyden/ mitt der weiß füs 
len die p:oceffion allin Brunnen, vnnd 
weren vergebens: Antwurt / zů dem er⸗ 
ſten / wiewol in der proceſſion fünnder 
eind / die nit willens ſeind von ſünden 
Fr nochdann iſt fein peoceffion/ 
fein dere Bey Got nit vergeßens / dann 
ob er ſchon nichts verdiene / fo mag er 
do hetwas erwerben / Das erkleren die 
oͤttlichen Leerer alſo dann der hert 


l alſo. Ain yeder der da bitt / der 


—— Cheyſoſtomus / er ſey ge ? 


ie ſolt du ver 
das / wann der ſünnder Biet nady 
Das * en begird / vmb das jm dienſt 


vnnd haſſet nicht 
hatt / Darumb das gebett auch 
aines ſünnders in anſehung der natur 
mag Gott gefaͤllig ſein / wann er eben 
das bitt /darumß die frommen Bitten, 
vnd alſo auß üßerflöffigkaie der barm⸗ 
hertzigung gibt Gott meer dann wir 
werdt ſeind / vnnd belont Das werck an 
m felßs/onangefehen/das der wůrcker 
ft(Refpicit opus operatum, non at 
tẽto qd operanseft indignus & nıhil me 
retur, quia meritum aliqualiger itnitis 
tur iuſticiæ diftriburius,led imperratio 

mere innititur grauæ. 

Bbb üg 


was er gema⸗ Sap.n 





ie Mi ö — zu 3! 


— 


lobannis 9 


Pfal.a9 


Luc.7 


Luc£ ı8 


Mattheiıs 


Matth. 6 


Au. 


Exodiı 


hafftiger knecht / ich 


| 


= 


. DorPaseeffen. - 7 8 


¶ Moͤcht ainer da ſagen. Wir wi 

— rk Su 
würde Gott vnſer geber in der pıocefi 
fion nit erhoͤren / d3 fo vil finder under 
vnns feind? Antwurc ſant Auguſtin / 
das das iſt der ſpꝛuch des blinden / der 
neüwlich ſich gewaͤſchen hett / Vnd bat 
allain fen fürganng in breyen fällen. 
30 dem erften/wann der finder vnzim 
liche ding Begert. 34 dem andern, wañ 
fein geßere entſpungt auß ainer boͤſen 
wurgel vnnd ge als auß hoffart / 
gleißnerey. Zů dem dritten / wañ er bitt 
wider das gebott der Kirchen / mit er⸗ 
gernuß / als wann ain ver ser oder 
offener fünder)/ ain Puieſter / fein offen 
Bett vo: dem volck chůt von ampts we 
gen / dann zů dem ſpeicht Bote wie Da 
wid meldet. Got bat geſagt zů dem für 
der / warumb 3 du auß mein ge⸗ 
rechtikait / vñ nimbſt mein Teſtame 
mein bund durch deinen mundt 


¶ Sunſt iſts nitt wider die geſchrifft / 
das Gott die fünder erhoͤꝛe in jrem ge⸗ 
bett / dan alſo iſt die fünderin Maria er 
hoͤrt worden / vnnd der offen ſünder der 
klopfft an fein hertz / vnnd Bi / dert 
biß Barmbergig mir armẽ ſünder. Das 
iſt gewiß auß dem geßrauch ber ñ 
Chaftenlicdyen Eirchen/die *4 Got 
in der Ketaney. Peccatores, te rogamuu audi 
nos. Wir fünder Bitten dich / erhoͤre vns / 
Das iſt kundtlich auß den worten Chris 
ſti / da er ſagt inn der paraßel / Du bo 
—— 

vergeßen/ dann du haſt mich % 
Merck alle fchuld Bett er nachgelaſſen 
dem ſchuldigen Enecht dem ſünder / dar 
umb das er jn Betten Bett: Alſo betten 
wir teglich gelernet auß himmeliſcher 
maiſter ſchafft / Vnd verzeiße vns vnſer 
fünd. In dem bekennen wir une finder 
zůſein / ſpricht Auguſtinus / Vnd darũb 
ſo wir teglich ſünden / ſollen wir auch 
teglich bitten / Vnd verzeihe uns vnſer 
find. Auß diſem iſt yetʒ kunt / wie auch 
ain ſünder in ſeinem Bett etwas erwers 
ben mag / wiewol er nichts verdienet / 
die weiler ain fünderift Adde fi pla- 
cet de obitetricibus Aegyptijs, quæ fue 


nt / 


runt Idolatræ, & fie pe tamen 
quia timuerunt deum,ideo a deo im 
trarunt,uteiszdificarentur domus, 





die Statt mie vndertreiben. Alſo 
die zwen / Moyſes vnd Aaron offe wor Exedi ıı 
dem herzen geſtanden / vnd boͤß Numeriy 
volck betten / vnd ſeind worden, Numm 
Helias was ain ainiger man / urch 3.Rız.s 
ſein gebett hatt er Gott wider gnedig 





ner ſorgfeltig 


als weren wir 


ſtrafft würde hie auff er den Dann das. 
offt boͤß lewt verdienẽ vmb Got krieg / 
hunger / ſterbent :c.müffen die gũtten 
auch mit leyden / geet der gůtt mit dem 


boͤſen / So nun den — 


fer mit dem boͤſen / warum̃ wolt er 


nit entgegẽ / ſo doch fein aigen iſt barm 
—— —33* na 
weylen üßerfehen von der gůtten vnnd 
frommen wegen? Darumb iſt 


der ber: erfülle die ha OR 
O6 Abacs 


ten / wañ wir proceß halten / Herre 

ſo du — ſo gedenck der 

barmhertʒigkait. Vnd das eſa ⸗ 

ger bat / Herr der behelt nit im zorm fein Reg 
armhertzigkait / ſonder da ich ſprach / 

Hert / mein fuͤß iſt bewegt / dein 

hertʒigkait wůr dt mir — 

die geſchꝛifft vol von der barmhertʒig⸗ 

kait Gotes / Darumb die Kirch Better). 

er welches barmhertʒigkait iſt — 


3. Regũ 11 





une a * 
Von Proceſſen. ccxcxx 
zal / vnd sh dem nimmer gebetten wire gaiſt / vñ iſt ain in ge Epbes.ns 
on hoffnung der verzeihung. —* — — 
¶ Diß alles) dz auch die fünder erwas bett wie and) den . 
erwerden von Bor ın proceſſion onnd ter —— der 
andern gůten wercken / iſt leichtlich an ** * 30 
zůzaigen —— zwayen erempeln / Das gt 
erſt mit dE tern / deren ſtat Bot —— die ſig⸗ 
vmbkoͤren wolt / da aber — SV Chuſtu/ die fa 
ende anndere gücte ‚wo creüg/weldhes zaichen auch Im. 
ünder vnnd abgoͤtterer waren / ———— der ber: * &.Blatı 
dan haben ſy die kait Got men würdt zͤrichten. 
tes — das die plag nit 
uber ſy kommen 8 chen der. ¶ So wardt gmsinli in „der pic 
ß wuͤterich vnnd Tyrann Achaß da auch rragen Das hailtumb der 
aber Bor zů jm ſchicket Hailigen / das dañ loblich ft ein 
Heliam / vnd lief ſm An dem ort lich / dann das iſt dienſtlich zů eer er biet 
da die hund geleckt habendt das ber hailigen / Wi ea auch 
Naboth / da werden ſy auch leckũ dein it / das wir der hailigen not dür ffr 
—— —— * — tig ſeind / als vnſerer fürbitter vn (hits * 
* deine nach⸗ —— die — —— 


wre le —* — 
vonn Achaß toͤdten / der da beijnlet an 
ee 


verfihloffen unnd üßer 
Iſtael / Da dashö:er ... 


— 


— 2* — —2 


Hate das dann jm wol 
— ch bitten. Br 
uns vomüßel. So hat man vilanı 
fondertilffen sonder Batigendhus 
en von en Chris 
— —— 
dann geregieret wijrdt vom ba:ligen 


u 


ee a en 


nach diſem —* vnd ſterben / und das 
der herrofft vnns in anſehung feiner 
ettwas guͤts mittai 
ſunſt nit thet / Wle dann nach der leng 


mittailt / das er 


erzelt iſt ar —— — * Ob: son ble 
diei omnium Sanctor 


Chꝛiſti / 

allain hett ang erbrer den aumen ans 

—* nn were leügnen / 
be were u 


haben tragen 
jre feind / Vnnd —— wann die 
ſuden zogen / vnnd ſo die Arch auffge⸗ 
hebt ward, ſpꝛach Mo yſes Stee auff 


⸗ 


loſue 6 


Rom.n 


Augu. 


Don Pꝛoceſſen. 












herr / vñ deine feind werben ! { te edia/ 
dichhaffen, Ja fißen mal feind die Prie Don der Pꝛoceſſion. 
—— a in ai nz BL 
Fe ger 61 recordaberis, „AAbacı 
das die ſtatmaur vmb * Ve ER 
ädemvierten/folunsChriftennt aid der vnſchuld werlos 
> Transen Ydsetwan | V- renbat/ durch dẽ fal ade / 
nit gleich die truͤbſal oder plag auff hoͤ Das durch ain iſt 
ret / von deren wir pꝛo ge en een 
baßen/ Dann villeiche ſoo Sots welt / vñ durch diefind dercod/fpeiche En» 
erzürnet iſt / wann wir jn nitt Darumb die Roms 
verſuͤnet Betten mic der proceß / ſo der herr regiert die welt in zo⸗ 
— m nenn. | 
— vns Dar 
zů 06 ſchon wir nit gleich 
Pen de er mern 
bitt wer 


—* red ans ar 
ennt herren / 
weſen ſein ratgeb? Ks —“ 


¶ Vnd vor allen dingen / ſo kain zwey⸗ 
daran iſt / das der vatter der barm⸗ 
ner 


it vnnd Got alles troſts / 

ei une laßt kain 
vnbelont / — — nit mat 
Ben nach onnferm /fo werden 
doch die paoceffion nitlär j 
lonß/Seynd wir fünder/ Got die 
fünnder fd geliebt / das er feinen 
bornen Sun hatt gefandt in difewele/ 

in gleichnuß des flaifche der fündy 

der fey vnns Barmbergig 

vnd gnedig bie 

vñ dort ewig 

lich, Ami. 





hat gebetten / vnnd in aren 
nit —— Sin Bear Dar Er 
der thon vnnd 


immel leydet gewalt / vnnd bie 
—* ————— 


Deuter.9 


Don Pꝛoceſſen. 


bieim friden / in ainer € ich 
—* ————— amen 


kom̃en jn zůbitten vnd anzůruͤffen / dar 


mit ſo er ertzürnt iſt über vns / dz er wis 
der gedencke der barmhextzigkait? Das 
feind gweſen die woꝛt meinß anfangs/ 
von denen mer fruchtbarlich zuͤſagen / 
begerend gnad von Got dem mit 
dem lobgeſang. Mitten vnſers lebens 
zeit / ſeind wir mic todt etc. : 


Euangelium wie oben/ 
Dover ıft ain Krieg vor 
bannden / fo nimb das 


ge, 
XXI, oder 
£u.XXl, 


Cum audieritis prelia, De martirib, 


¶ Wañ wir wöllen) das unfer pꝛoceß 
Got gefellig ſey vñ angenem / das wir 
gnad vnd huld erwerben / vnd ſeiñ groſ 
ſen zorn abwennden / ſo acht ic) das zů 
dem fürderlichſten vñ bequemlichſten / 
ſo wir vns halten / wie der hailig gaiſt 
vns in der hailigẽ geſchrifft gelert hat 
darumb woͤllẽ wir in die geſchꝛifft. Vñ 
zů dem erſten nim̃ ich für mich die hiſto 
ri von den Künig Joſaphat / da die kin 
der Moab und Amon vñ was herdiſſet 
was / vnd das ganz Syria Eriegten wi 
der jn / Alo jm nun die kuntſchafft kam / 
das ſy jm gefallen weren in ſein land / 
da iſt er ern chꝛocken / vnd bat fich ganz 
geben Get zůbitten / Ond für das erſt 
ſpꝛicht der text / Er hate außruͤffen laſ⸗ 
en faſten durch das ganntz Juda / das 
het er gelernt vom Mo yſes / dz mic va⸗ 
ſten Gott verſuͤnt wird / da ſy das gul / 
din kalb hetten angebett / ſpꝛach Moy ⸗ 
ſes / Ich bin nider gefallen vor dem her 
ren xl tag vnd nacht / hab kain ſpeiß ge 
eſſen / hab Pain waſſer truncken von eü- 
wer [ünd wegen / Die jr wider den her⸗ 
ren gethon habt / vñ jn geraige zů zorn / 
Alſo hat ſonderlich zů faſten ermanet 
in pꝛoceſſen der Prophet Johel / Beruͤf 
fend die ſchar / verſamelt das volck / bat 
ligt die faſten / vnd hernach Singendt 


ce: 
mit B 


uſanen in Sion die fa⸗ 
ee 


* die Niniuiter dem Propheten Iones 


na / vnd haben außgeruͤfft die faſtñ. 
Voꝛ zeiten iſt das au geweſen nen 
fern alten vorfaren / Bey den frommen 
. * etlichtag / gemainlich 
‚ey tag gefaſt haben vor der / 
Noch —* man den brauch in be 
landen vnd zů Rom/ wann ingroffen 
noͤten ain proceß vnd verfamlung ges 
halten wiirde /das man die vor verkfüns 
det / ermanet bie lewt / das [y die Benan» 
ten tag faſten woͤllen / auch beychten / 
vnd das hochwürdig Sacrament em⸗ 
pfahen / vnd alsdañ hatt man erſt die 
ion. Was thund wir kalten teüt 


ſchen won hatt Jofapbar gelernt von 


dem frommen Samnel / da die Juden 
bart Bekriegt warden vonn den Phili⸗ 
ſteern / ſpach Samuel. Derfamelc das 
ang Iſrael in Maſphat / das ich den 
* flir euch hitt / vnnd ſy ſeind zͤſa ⸗ 
men kom̃en / vñ haben waſſer geſchoͤpf⸗ 
fet / vnd habens außgoſſen vor dem an⸗ 
geſicht des herꝛen das was ain zaichen 
der demuͤtigung. Vel al qui intelligunt lichry 
—* contritionis.) vnd star he den fel 
igen tag/ vnd haben gejagt) her: wir 
Baßendirgefände, 


C 36 dem andern fpricht der. text uns 
dası verftanddas ganz volck auß dem 
—. eh 3 ie 
die zwa tregiert Joſa⸗ 
Pat) bat fich verfamelt @o 
vnd feind auch auß allen ſtetten kom⸗ 
men jn zůbitten Don der verſamlung 
wie ſy Bor gefellig ſey / haben wir ges 
hoͤrt auß Johele C Vide fermone 1.buius mate · 
rie.)darmit ye gemainer das gebett we 
re / ye ee Gott der Ber: meer wolgefal⸗ 
lens Beer) Es iſt nit vergebeß auff kom⸗ 
men das ſpꝛrüchwort vom gmainen ges 
bett / es iſt auch nit vergeßens in der kir 
chen gebraucht das gemain gebett / vnd 
ð Apoͤſtel hats gelerer. Ich bit / ſpricht 
er / das vor allen dingen geſchehen 
bett / hitt / beger/ ee. für alle 
menfchen/für Kunig ıc. Bit auch offe 
vmb das gemain Betr Die Römer / Die 
Counthier / die Coloffer. | 


ot zůbittñ / 


1. Regu? 


1.Par, 20 


„Tim. s 


Luce ı 


e. Para. 20 


Pſalmo io 
pfahsı 


‚2, Par 10 


Luce 12 


% 


Seren bie allen 
——— 
wir 9 


ſtatt oð dE dorf da wir wonen / proceß 


zuͤhalten / Wañ wir Got dienen ſollen 
ſo iſt groſſe notdurfft zůarbaiten / oder 
wir verderben / aber ſunſt gůtt Mon⸗ 
tag machen / oder Bey dem wein ſitzen / 
da wirt der atbait ee /vonden 
ain ander mal. IESVS/Hfatia vi Jo 
ſeph feind fo weidt getaißt in Tempel 
gen Jerufalem zc. 

E36 dem dutten / da ſtůnd der Künig 
Joſaphat in mitten des volcks / in den 
tempel / vnd ſprach. Herꝛ ain Got vnſer 
vaͤtter / du biſt Got im himel / vnd ber» 
ſcheſt alle reych der haiden / In deiner 
hand iſt die ſtercke und macht / vũ mag 
bir niemandts widerſteen ꝛc. In uns 


iſt nit ſo groſſe ſtercke / das wir moͤgen 


widerſteen diſer menige / die vns ij 
felt / Sonder ſo wir nit wiſſen / was wir 
thün ſollen / ſo haben wir allain das Bes 
uor / das wir onfer augen zů dir richten. 
Diſe wort Bringen mie jh aingroß vers 
tramen/das der Künig hatt gehabt zů 
Got / vnd darumb hat im Bor gebolfs 
fen / dañ Got der macht hailwertig die 
in jn hoffen / Vnnd der in Got hoffet / 
den würde bie barmhertʒigkait 

ben. Alſo follen wir von Joſaphat lers 
nen Got Bitten vnd in jn vertrauwen 
vnd hoffem 

«30 dem vierten volget hernach ger 
liche hilff vnd troͤſtung / nach geßaßter 
pꝛoceſſion vnd verfamlung und getho 
nẽ gebett / Dañ über den Jazihel Leui⸗ 
ten iſt kommen der gaiſt Gottes / vnd 
ſpꝛach. Merckend auff alles Juda / vnd 
die da wonend in Jeruſalem / vnnd du 
Kũnig Joſaphat / nit foͤrchten eüch vi 
erſchreckend nit vor diſer menige / dann 
der krieg iſt nit ewer / ſonder gotes. Da 
ſehen wir/wie Bot die ſeinen troͤſt / Sy 
waren betruͤbt vnd ſtuͤnden in groſſer 
foꝛcht / aber der her: verhieß jn den ſig / 
vnd zaigt auch an den weg) vnnd was 
geſtalt ſy würden die feind GBerwins 
den / ſolichs troſts ſeind die frum̃en võ 
Got verfichert, Chꝛiſtus da der blůtig 


Voñ Proceß 


Be 5 — nddie a 
zerfanlang jr In Ba Eder m 


Gottes erſchinen / vnd hat jn / 
Da S. Loꝛentʒ vondem —— 


achtet / vnnd destro die 
ns d vnd 
d ſeind ſy au en in das feld / 
der Künig gab den radt / das ſy die ſin 
ſtelten in jt ordnung / das ſy Got lo 
eten / vnnd vor dem zügen / 


en inet gen Lobo Pfalmo ne 
i 


peeyfen Got / dañ er iſt gůt / vñ in 
ait iſt fein barmhertʒigkait. Vnd da 
anfiengen Das lob Gotes zůſingen hat 
Gott der her: die Bin vnnd 
a anfdylägCinfidias)der feind in 
y felßs koͤrt / das die Ammonites vnnd 
Moabiter [lägen das volck zů tod 
von dem berg Seir. Ondnachmalsers 
würgten ſy ainander ſelbo / Da die Pins 
ber von Iſrael an die malſtat kamen / 
befundñ ſy da die erſchlagnen im feid⸗ 
vnd haben ſy außzogen / vnd genom̃en 
was ſy Bey jñ funden haben / das ſy das 
nie alles tragen mochten / Da feind fy 
darnach zogen wider gen Jeruſalem 
vnd ſeind inden tempel ganngen mit 
pi altern/mic Har pffen / mit Pufanne, 
ey diſem hoͤren die macht Bannfendie 
Bor verachten und Gottes diener / ſe⸗ 
tzend alle ding a 
es am treffen iſt / ſo ſetzen ſy das auff ſre 
fuͤß / vnd fliehend maiſterlich / woͤlend 
weder pꝛoceſſion noch gebet der wotirs 
chen haben / noch andern Gotßdienſt. 
Bey diſem kriegen ſehen wir dafi / wie 
vil wir glücks haben biß her gehabt wi 
ber die vnnglaubigen / ſehen auch hie 
wie Künig Joſaphat mit dem gantzñ 
Iſrael in das hauß Gotes kommen iſt/ 
vnd jm danck geſagt / in dem ſy — 







| 


| 


jre feüft/undwann 





Don Peoceffen. 


„Machas das Got iſt der / võ dem fig her kompt / 


s.Efire,4 


4Regi 18.19 ſe 


\ 


».Paralipse Die® 


Danñ nit in viledes Kriegßuolks iſt der 
fig des kriegs / Vnd wie zorobabel hatt 
gebenedeyet den kijnig des himels / vnd 
gefp:ochen.Von al der fig / von dir 
—— vnd it. Extende ad 
placitum ſuper co,quodegerunt gratias deo, & hoc 
fecerun inbymnis & pſalmis. 
¶ Wir wöllen noch ain andere hiſtori 
vnſer fach dienſtlich fürtragñ / darauß 

wir lernen / wie wir ion 


d 
wit der Rünig der Affirier überzog 


- ——— in —— 
en / Hat die Btiene außgebrait 
eng ah 


/ On fpriche die geſchrifft / Ezechi 
as vnnd Iſaias haben geßerten wider 
ng Stnacheriß / vñ ha 
Ben geſchrüen biß in den himel / Vñ wie 
Got Iſaie eroffnet vnd er prophetiſie⸗ 
ret hat / Alſo bat der Engel Gottes die 
ſelbigen nacht auß dem hoͤre Señache⸗ 
rib zů tod ge de in fein zelten hun 
dert fünffond achtzig tauſent mañ / da 
am morgen das geſehen bat Sennache 
ib / der todten leichnam allenthalb zer⸗ 
ſtroͤwt / iſt er hinweg zogen haim / vnd 
als er in dem tempel fein Abgot ander» 
tet / iſt er vonn feinen zwayen füneners 
ſchlagen worden. 
Die deit hiſt ori vnns dienſtlich / leſen 
wir im bůch Judich / da der Künig Aſſi 





CCccI 


de den mechtigen Rünig —— 
phaxat / hat er ſich vnnderſtanden / die 
ganze welt vnder 


tamiam / Lybiam / Ciliciam / Idume⸗ 
am ꝛ c. Da das erhoͤrten die Juden / ſeind 
ſy hoch erſe das er nic thete je: 


alem und dem tempeldesbern,dae "lim 4 


er thon bet andern ſtetten vñ tempeln / 
Vñ der pꝛieſter * Eliachim —* 
auß / das die Juden einnemen die engen 
weg vnd die berg da man auff Jerufa 
lem zů ziehen mocht / Vnnd alles volck 
chrey zů dem herñ mit verharrlichem 
anligen / vnd haben jr ſeelen gedemuͤti⸗ 
get in faſten betten / ſy vnd jre weyßer/ / 
vnd die prieſter haben angethon haͤrin 
klaider / vnnd die kinder haben ſy nider 
auff die erden gelegt gegen dem tem⸗ 
vnd den altar des herren haben ſy 
edeckt mic haͤrinem klaid. Vnnd ſchri⸗ 
en zů Bott dem herꝛen Iſrael ainhellig 
klich / das jre vnmünndige kind nitt in 
raub geben würden / vnd jte frawen zů 
zertrennung(das iſt eebrechung) vñ jre 
ſtett in außtilgung vnnd ac 


Berg vnd enge ſtraſ⸗ 
en beſetʒt / vn —— ich Got 
mit jrem gebett beuolhen / Alſo ſollen 
wir auch thůn / menſchlichen fleiß fürs 
wenden in Eriegßleüffen / die weere zů 


ſten / allain Gott alles auffbinden / das 
were Gott verſuͤcht / das verboten iſt / 


wie der here zům Sathan ſpꝛrach / Du mathei 4 
ſolt nit verfüchen den Herten dein Got. Deut.s 


dem andern/ vermerch jr güc berg’ 

das ſy groſſe ſorg trůgen vmd den tem⸗ 

* vnd altar / meer dann vmb jr aigne 

eyb / das die Hayden nit —** dar 

iñ triben. 34 dem dritten / ſo haben ſye 

ſich demuͤtigt / das volck wur vñ mañ / 
cc 


Ti 


. 


Desher:i 


bie prieſter die fungii vnſchuldige Pind 
lın Baben Is für den tempel tragen / ale 
wolten ſy mit der that ſagen / Allmech 
tiger got / ob wir ſolche verſchul 
det habẽ durch vnſere ſünd / ſo fibe doch 
an die vnſchuldige kindlin / die kain fün 
de haben / vnd erbarm dich über vnns. 
Zudem vierten / ſo merck warmit ſy jre 
ſeelen gedemuͤtigt haben / das mit 
betten vñ faſten / die pueſter darzů mit 
Bärinem klaid / Soliche andacht finde 
man nit Bey une rauhen Chuften/Jch 
hab vor meer geſagt / ain erwerbliche 
pꝛoceſſion ſolt berait fein mit vorgen · 
dem faſten oder beichten. Zů dem funff⸗ 
ten / ſo haben ſy ainmuͤtigklich zů Gott 
geſchrüen / das iſt in ainer verſamlung / 
das volck iſt mit proceſſion gen Jeruſa 
lem kommen. Zů dem ſechſten / ſo Haben 
fs für vier ding geſorgt / vm̃ jre kind / dz 
fynit hingefuͤrt würden in dienſtbar⸗ 
kait im raub / vm̃ jre weyber Das ſy nit 
von jñ geſchaiden würden / durch ee 
bꝛuch / muͤßten auch an hangen den fein 
den / vmb jr ſtett / das die nit geſchlaipf 
et würden / vmb den tempel vnnd ſein 
llige zier / das die nit mißbraucht wür 
den / vñ die Hayden ain ſpot vnnd ver⸗ 
achtung darauß triben. 


¶ Ferier / da ſich alles Juda obgmelter 


maß vor Gott demuͤtiget bert / iſt der 
Pueſter Eliachim durch dz gang land 
gezogen / vnd ad jñ geſagt / wiſſend das 
Got erhoͤren würdt ewer gebett / wañ 
jr bleyben werben verharlich in faſten 
vnd betten vor dem angeſicht Gottes / 
Seyt eingedenck dz Mo yſes der diener 

Bar den Amalech nie mit dem 
ſchwert / ſonder mic feinem hailigen ge 
bett nider geworffen. Vnd auff diſe ers 
manung ſeind ſy verharret vor Gott / 
alſo das auch die da opffertẽ Das bꝛand 
opffer/waren gſchürtzt mit haͤrinen tuͤ 
chern / vnnd aͤſchen auff jren hauptern / 
vnd auß gantzem hertzen baten ſy got / 
das er haimſuͤchte ſein volck frael. 
Merck da die ermanung Eliachim / es 
gehoͤrt den Prieſtern / den Predicanten 


- 30/dasingroffen gferlichhaiten ſy das 


volck zů andacht vnd geßer ermanen) 
dañ er follmechtig fein 36 ermanen in 
hailſamer leer / wie thet S, Paulusden 





andern/ vermerck wie ſy 
wie die Aldi pie 


gebett / Ond | 
den Hebꝛeern ſpricht / ſy follen verharrẽ Hebran 


in guͤtter zucht / dann das iſt die aigen⸗ 
ſe * ines erwerblichen gebets dz ca 
bi an dasend wirt hai 
drittũ vermerck / wiedie priefter etwas 
Befonders meer theten / dañ das gemat 
volck / dan ſy waren güre mic bärinen 
Elaidern/ und aͤſchen auff jrem haupt / 
Alp ſollen die Priefter —— 
dañ die andern / deren ampt iſt 
lich für das volck zuͤbitten / alſo 
Moyſes zů dem Aaron /Opffer t 
brandopffer / vnd bitt für dich vnd für 
das voick / vnd S. Pauls ſpucht zů den 
Hebreern. Ain yeder Biſchoue auß den 
menſchen angenommen / wirt 
die menſchen geſtelt / in den dingen / die 
Gott zůgehoͤren / auff das er o 
Ben vi opffer für jre [End Wu berief 
fen die * vmbhin ſincken / bettermit 
Be r pioceß/ vnnd darnach gar 
nichts, N 
ee da —— das A: 
olofernes die warhait het geſagt 
die Aſſyrier jn Bannden an aınen Baum 
in Judea / vnd die Juden alle handlũg 


verftanden habñ / was — mich, 6 


nes were / iſt das ganng volck zů n 
in tempel zůſamen beruͤfft worden / vñ 
haben betet / vnd begert hilff võ Got 
Iſtael / Das iſt gar ain Chuſtenlicher 
gebrauch geweſen / das ſy in den hohen 
feſten / die gantze nacht —— 
Ben. Cinde uigilie à nieilındo dicte.) Die 
yetʒ in ð Chriftenhait ergangen feind/ 
ainß tails auß mißbrauch / die fich Bey 
nechtlicher weil zůtragen haben. Vide 
Hieronymum contra uigilant Ains tails auß 
kelte vñ lawer ließe der Chriſten / die des 
Gotßdienſts wenig achten, Es v 
auchBernady/da die Juden hoͤrten / dz 
Holofernes ſich berzü nahet mitt feine 
kriegßuolck / da ſeind ſy auff die erden 
nider gefallen / vnd aͤſchen auff ſich ge⸗ 
ſtroͤwt 





eo lich Dan bart 
ehe verharlich / Da werde 


für Hebre,s 


ker / iſt mit jr magt hinauß sogen in dz 
heer. Holofernes ward gegen jr enzüns 
Der mic vnkeüſcher ließe / Am vierten 
tag fülle er fich ein mic wein/meer dañ 
er ſein leben lang truncken hett / vnnd 
wolt ſy beſchlaffen Da Bat yjm feinen 
kopffin zway ſtraichen —— 
iſt mit daruon zogen in die ſt at / Main 
ven die hůtter / ſy gieng nach jr gewon⸗ 


Don Pꝛoceſſen. ocon 

wt / vnnd ainhelligklich Gott Betz t an jr gebett / Gott erhoͤ 
| — 5 —— die —F —— 
heunnen mit ainer ſtarcken hůtt / das al der frommen Judich. Expende quäm finde 
Halles volck wolt die ſtat auffgeßen/ temut widuitatem Non lafcins „in publico nerfats, 

Doc) Ozlas ee 36 Bechulia / crapulofa. | 
heredt ſy / das ſy noch fünffeag versis gr Zi dem letſten möllen wir leeren / 
gen/undwarveten ber Barmberzigkalt Fe wirgnnein Pzoceffion Balten fols 
Gottes/wa nic / ſo wolten ſy die ſtatt  jeyaufdem Büch Mlachabeonm/Daii 
— et aan 

J 
da wasdas fromreblihweyßTu PafkhaneOmisojm anf fienemen ni 
dich /die was vier jar ain witwe gewes g wolt / das gelt zů tailen / hat 
en/die hett zů oberſt in jem hauß ain ey den [bag des Tempeis verraten des 
haimlichẽ gmach / da wonet ſy mit jren featBalter/das derAünig fein 
maͤdlin verfchloffen / ain haͤrins ſter Heliodomm ſchicket / d 
Elaid auff jren lenden / faſtet teglich / —— Als aber er mitt ünig⸗ 
enommenden endFiew — Blichemgefcheffekamegen Jerufaleny/ 
mon ıc. wiewol ſy was vaft ſchoͤn vnd und dae von DmiaBegerr/ift ainerfch:e 
hüjpſch / vnd was [er reich het vil gůt⸗ cken vnd zittern kommen in diegange 
ser ich vichs darm won ochfen vi [AP ſlate Benn die Pziefker jn priefkerlicys 
fen. Judich was zoroig / das Ozias ain en fiolen /Baßen fichnider en vor 
pt hett dañ dag were Bott Yen alcar / virüffeen Gort von bimel 
verfücht/maß/seit vnnd zil ſetzen goͤtt⸗ an / das er der das geſatz geben het von 
licher barmhertzigkait / vñ ſy ermanet dein /bülf darımic denen 
südemütikaic und peniteng/vüfprach jy.gücr Bliße/die.das inden Tepel beteih 
36 den zwayen Prieftern KR und ; tengeßen, Etlich annder wars 
Charmi,Ner jr Behder/ dañ jr ſeyt Prie den verfamelt und Eamen von den beti 
indem volck Bottes/onndancich  emsäfamen/ unndebeten aingemain 
ngeje eel/richeenjrebergenaufmis offen geßer/darumBdaedie bailig fat 
ewrer red / das ſy eingedenck feyen / wie würdefommenin ‚Dargü 
onfere väcter verfüche feind worden/ die feawengürten fichmie bärint lat= 
Das ſy Bewert würden /Danwirfollen per pmBdie Beuft/ond Bamen auff der 
achten, da⸗ nuwzöflaingad — gaffensüfamen, Auch diejandFfrawen 
feln feindgegen unjern ſon den / vvd dz die yerfchloffen waren, lieffen zü dem 
wir von Sorgefiraffe werben nice Gpiamjerlich zü der mar‘ erlich [abi 
Penn i —* en Vnd  züdenfenfternauß/aßerdochfyallhü 
arnach inen beuolhů ſy follen got Bendgenbi 
für fy bitten / zů —— anſchlag en ——— hen — 
auß Gott were / Hat ſich darnachan je 

baͤtt gethon / vñ gar innigklich Got ge⸗C¶ Aber Aclisborus wolt den beuelch 
Beeren für erloͤſung bes volcks / Darnach des Rüinigs volziehen / vnnd was yetz 
hat ſy ſich auff dz koſt lichſt vñ ſchoͤneſt bey ð ſchatzkamer / da erſchin ain grau⸗ 
ge tin jre klaidung vnd klaina ⸗ſam roß / das fchlüg Heliodorum mic de 


vordern fuͤſſen / vnnd darauff ſaß ainer 
mic guldinẽ harnaſch / vnd zwen neben 
im/gaifelcen auff baiden ſeiten die leizt / 
Heliodoꝛus fiel darnider auff das erdt⸗ 
rich / vnd ward mit ainer dunckle vmb 
geben / da haben ſy jn hinweg zuckt / vñ 
wie er in ainem tragenden ſeſſel was / 
haben ſy in auf geworfſen / da lag er 
wie ain ſtum̃ / entſetʒt * hoffnung · 
cc ä 


2, Machab.3 
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| Don Pꝛoceſſen. a : 
ermestieneeeeie Re kriegßleuf⸗ 


Bette für den Heliodorum / ber yez an 





en lag / Da Onias das o nid “an 
end aföinenne —* en * fen ARE eng — 7 
ngling/ v en ꝛo * 
— Omebern Priejter/ dann ner predig 
von feinen wegen hatt dir der her: das ‚ Fragmentum, 
—— aber von Gott gaiſelt / — 
verkünd allethalb die groſſe ding Got⸗ Prout ipſi placet. deus dat dignis 
tesjonl ſañ gewaie Zalodorus hat ſein _ uietoriam, 2,Mah 
opffer cbon/ Onie gedanckt / iſt wider 
dem Aünigzogen/vnd Bar die groſ O alles Ling vnd vol» 
fen werck Gocces yederman er komne gab von oßen heraß 
Der Rünig frage jn / welchũ er ſolt gen feige võ vatter der liecht / 
Jeruſalem ſchicken / antwurt im Helio wıeS, Jacob ſpricht SO 1acobi ı 
dorus Haſt du ai feindt deines reichs / iſt auch der fig von Gott) 


Phi jn/banbu würdet mmolgni, _ Alfobaz hıabemüberunnÄhhEe mas 


feltempfahen/wanner achter mit dem  Zünig/vnd ſeiñ vetter Loch erledige/ 
leßen daruon kompt / darumb das an Alſo bar Joſue geſigt vom Amalech / 


der fEntewarlichift die kraffe Sottes. Die weıltTIoyles hargeßere vnnd feine Exodi n 
die haben wir das gebett der Priefter/ hend zů Bor auffgehebr/Auß vergn ? 
die auch auff das erdrrich nider gefal Gottes Hat Samſon Gedeon / Iudiek 6, 


len ſeind / wie offenlich gemain verfam 
let gebett iſt —— woꝛdñ / wie auch 
die frawen haͤrine klaider über jre brüſt 
nr er baßen / wie ſy jre Bend gen bi 

auff gereckt baßen / Auf follicher 
demuͤtigkait / iſt Bor bewege worden/ 
fein macht zůerzaigen / vñ Acliodomm 
30 en, Darumb on3 / wa wir 
vnſer hoffnung zů Bot ſetzen werden/ 
wie Joͤſaphat / vnd uns demuͤtigen mit 
faften/ betten / haͤrinen klaidern / in der 
Afchen / verharrlich ſchreyen zů Gott / 
mit den jungen kindlin vnd in gmain 
verfameltin proceffen / wer waißt / die 
Band Gottes ift nit kürtʒer worden / ob 
er fich bekoͤr und verzeihe uns/ vnd ge 
be vns feinen fegen/ und neme von uns 
dife obligẽde not durfft? Das thů barm· 
hertziger herr IES V Chuifte / durch 
dein bitter leyden vnnd flerßen / durch 

dein tieffe wunden / vnd 
hailigs bluͤtt / 
Fiat, Fiat. 
Amen. 


€ 


offe ͤber wundẽ die Philiſteer Jn ©: 


tc8 hiff hatt Dauid üßerwunndenden ı Regiır 


groffen Rıfen Goliam⸗ Alſo bar üders 
wunden der Rünig Jofapbat die Am⸗ 
moniter/ Vñ mangfaltigklich hat Ju 
das Machabeus obgeſigt auß beyſtant 
Schicher Erafft. Der groß Kayſer Con 
Marine fabe am himmel das hailig 
Creig/ond hoͤrt sin ſtim̃ In difem zai 
chen würdeft du üßer winden / wie dañ 
geſchach da er das gantʒ heer des Air 
migs Coftoe der Pe: fier erlege.DOuders. 
Barlich baßen die Teütſchen bruͤder die 
vnglaubigen Breüffen eroßere,Diebis 
fon der Afpanifchen kꝛieg zaigen an 
vıl figs,die fy von himel Haben g 
wider die Sarracenen / biß ſy die auß Hi 
ſpania getriben haben / Vnd ſonderlich 
wieS. Jacoß erſchinen iſt / als man 
zelehact ache hundert unnd away und 
3waingig jar von Der geßurt Chuiſti / 
vnnder dem Künig ro / da ſye 
meer dann fißengig tauſent Sarrace⸗ 
nen erfchlagen haben / Vnnd vonn der 
zeyt her hate angefanngen ber orden 
der Ritter Brüder fant Jacobs / vnd 
vonn der sage ber / haben ſye im Branch) 
das ſye im krieg ſchreyen. Hilff Gott 
vnd Sannt Jacob / Das alſo gewißlich 
war 





»Mih.ı 


In Kriegßleuffen. 


» war iſt / das aller fig von Gott iſt / vnd 
pe f fig iſt 


Machabeus ſprach. Bott 
gibt den fig mit nach der macht ð waf⸗ 
fen / ſonder den wärbigen/wieesimge 
felt / Das ſeind geweſen die wort mei⸗ 
ner vorred. 


Euangelium /Math.xXIIII 
Cum audieritis prelia, 


Be dasich ferzer kom̃ auff die wort 





trucken / das 


iner vorred | melde 
meiner ſo mäß ich vor * 


— 


ttem 
gefelligen —— oll des i 
gersmainung ſeyn / wie ſannt Gregori 


ar —* Darumb ain ger 
ich ſoll / das er die beſchaiden⸗ 
— — die perſonen nit ver⸗ 
werden / wann er die laſter vnd 

find ſtraffet / darauß meer 


ſach / das we, möße Sie pefonen au 


die ainfeltıgen fich 
pn fan Joan 

—— Alſo bar Cypꝛianus ide 

Außerucht Plonatuns, Athanafins Ars 


ten vor jnen 


den 
menenm:; Das will ich darumb vor ges 
redt haben / vñ darmit Bedinge/ wa ich 
reden würde etwas in diſer predig wis 
och %Cı en, 
/ fein 
rſtliche durchleüchtigkait zů en 


fer gnediger be dB 
fürft würd Bain ungefalle darab habẽ / 
dann ye vnnd yeifts geweſen / wie wir 
in den Hiſtorien leſen / das ain Fürſt wi 
ber den anndern kriegt hatt / ainer des 


ccclll 


andern vnnderthonen beſchedigt und 
verderbt / vnnd doch on verletzung ge⸗ 
gen ainannder Fürſtlicher eeren vnnd 
würde, Allain was ſchadẽs / nachtalls / 
verberßens / vnnd vndertreibens euch 


I vñ verhen 
das er. eüch ijberziehe / das land verher 
—— vnd zerſchlaipffe / Sonder 
ott ð allmechtig woͤll vnſerm landß 
Fürſten gnad / krafft / macht / weißhait 
vnnd fig geben / darmit fein F. G. eüch 
alle / ſein land vnd lewt beſchitzen vñ Be 
ſchirmen moͤge / vnnd die mit frid / gna⸗ 
den vnd ainigkait regieren. 


Indu&tafunt poſtmodum, quomodo 
eces deuotæ poſſunt repellere hoſtẽ 
minas belli: ficutteftat Samuel , Re, 
Aoſaphat 2,Par, 20, Sicut Achab hu» 
miliarus 3.Reg.21, Pofteaindudta funt 


- quomodo bellare fit licitum Chriftianis, 
de quo parte prima , & quot ad iuftum Am +, blat, 
bellumrequirani(, Authoritas, iuſta cau Pfotk. 


ſa iuſta intentio, 


be fr üre atmet 

‚fol ain erbare 
netter bag vonn rachſal we⸗ 
gen / von neydoder Üppiger ere / ober 
das er frembdo gůts begere / vnnd dar⸗ 
umb ſoll er ain rechtmaͤſſige vrſach ha⸗ 
Ben. Spuichſt du / Hatt amer ain gůtte 
ſach / was darffs dañ vil bettens? Ant⸗ 
wurt / Es mag offt ainer mainen er hab 
gäcre vrſach / vñ iſt doch im grund fal / 
wan wir fragten Den wider tail / er wür 
de villeicht auch ſagen / er hette ð ſach 
recht / vnd würd ſeinen glimpffe auch 
nach dem beſten dar chuͤn / So gebürs 
weder mir noch dir die vrſach des krie⸗ 
ges zů oͤrtern / dann es waißt nit yeder / 
wie die vrſach des kriegs entſprungen / 
Gnůg iſts / dieweil du nitt aines ann⸗ 
deren grundtlichen Berichter biſt / das 
du vermüteft / dein Fürſt hab ain gůt⸗ 
te ſach / alſo ſoll des anndern Sürfien 

onen auchthůn. Aber Die eins 
red iſt nichts / wann ainer ain gůtts 

ces ı, 








iud,ıo 


An Kayſer Maximil. 


Zatt / das er darumb nit dürff bet⸗ 
—3 tt ain — ſach 
———— — 

en vn 
——— — — 
von dem Türcken geſchlagen worden, 


u ep sin 

ſach? Wiebaßen paar, Beniamin 
way mal oßgefiget wider das ganntʒ 
A ufenelond berten ain Böfe wurmfki 

BR In ainem krieg feind vıl boͤſer 

/ voie wann Gott verhengte die 
züftraffen / das darnach über land vnd 
iewe glengt 


Dredig an der 


beſinngknuß des aller 
durchlefichtigften Sürften und Hern/ 
berien Maxmilian / Bochloßlicher ge 
dechtnuß / derift gewefen Roͤmiſe 
Aayfer / —— Geſterꝛeych / 
Zero zů Bur gund / Brabant / Steirs 
marck Kerntũñec. Marggraue zů tNer 
bern / zů Burgawec. Graue zů Tyrol / 
zů Flãdern / 3 —— — Hohẽberg / 
2 da 30 Kyburgic. Der da —— 

da man zait / 459 am grünen Dos 
nerſtag / — 
fer worden / iſt geftorden zů Welß / da 
man zalt 5 10 amı2 Jañn. hat alſo ge 
lebt 59 jar o Monat vnd ıgrag. 


Memor eſto iudicij mei: ſic enim 
erit & tuũ, mihi heri & tibi hodie. 
Eccle. 38. 


7 Er allmechti Got / 
der —— nichts / dz 
dienſtlich iſt vnd —— 
lich zů vnſer ſeel ſeligkait / 

w) Darumßer vns in manch⸗ 

erlay weg warnet und vnderricht / yetz 
durch geſchufft 2 durch pꝛedig vnd 
ermanung der lebendigen / zů weilen 


durch ſein goͤttlich einſprechen / auch zů 
zeyten durch wunnderwerck / ain mal 
durch gayſel ſeines zornß / Alſo warnet 
er die Niniuiter durch Jonam / den Ad 
nig Saul durch Samuelem / auch Aeli 


ag iſt er getauf 


durch Samuelem ain kneblin / den? 
chab durch — ——— 


den man Gotes ic. Vnd darmit er ga 
nichts vnderlaß / ſo fuͤrt er auch die rod 
ten cin / die reden durch den 
—— —— N 
r dus ye Bald dahin ſtirbſt / 
cher/Binbıechen 


e 
—* har geziert dz Roͤmiſch Bay 


ſerthůmb /ſo vil DER) Hertzog⸗ 


geſchafft / Gaueſchafft / ſo vil lannd / 
loͤſſer vnd leret / von nr 
der ſonnen die Thonan herauff g 
— in —*5 wc ‚vi 
gegẽ nidergang dz Hegaw / Schwargs 
wald Sutgaw/ Breißgaw Morꝛtnaw 
vnd Elſaß den Rein hinab gegen mit ⸗ 
ternacht / Brabant / Holand Frießland 
Lütʒelburg / Hennegaw / Flandern Ars 
toiß ic. Der Maximilianus der ſo vil 
kriegs gefuͤrt hatt wider V 
die Venediger / wider den g von 
Franckreich / wider die Flaͤmming / 
Schweiger vnnd Geldern / Den ſo vil 
$ürften / Herren vnnd Potentaten ges 
foͤrcht haben / ja ab feinem namen iſt 
maniger erzitert / vñ wz iſt er ietz!er iſt 
kat / aͤſchen / erden / ain ſpeiß der würm / 
ain krottenſack / ain Burger der erden / 
(Incola terre)ain miſt / ain —* ſtincken 


der coͤrpel / Vnd ermaner alle menſcht / 
das ſy ſolichs endes gewarten m J 
durch die wort des Weyſen / vnd ſe 


zů vns / zů allen menſchen die im gan 
Reich / vnnd in allen ſeinen erblanden 
ſeind / Omẽſch gedenck meines vrtails / 
dann das dein würde auch alſo ſein / 
mir geſtert / dir heiſt / Seind 
geweſen die wortic. 
ria⸗ 


Guangelium Johan. V 
beſihe oben an aller 


Seelen tag. 4 
Tran 





Ecclefigftie.r 


Plato, 


Hierony. 


Beſincknuß. 


R anbechtigen vñ in Got 
nit ain klaine vı 





are / reichtumb / wolluſt verachten? 
ann gedenck deine letſten / ſpricht der 
Weyß ſo weirdeft du nic ſünden ewig⸗ 
klich Darumb auch viebochuerftendts 
gen Haydũ auß dem in liecht 
—— das für ai fürnemſten 
tailder weißhait Crbilofophiz) embſige 


Ben der weyſen / were Berrachtung des 
tods. Bar ſchoͤn ſchreibt Hieronymus 
zů Heliodoro / von dem threnen Kerrig/ 
der nun ain mechtig heer hett wider 
Rriechenlanndgefi dem land, 
vnd auff dem Meer / ſibentzehen mal 
hundert tauſent man zů fuͤß / vnd über 
die achtzig tauſent zů roß / on alle pure 
lerey / ſchaufel / wagen Enecht ic. Da er 
die überſach zů Abidon wainet er / das 
uber hundert jar jren Bainer leben wird 
Ga über fünff jar lebten nit vil) daruon 
ſpricht nun Hieronymus / Wann wir 
möchten auff sin ſolliche wart CSpecula 
da man auß ſicht in Die weite) ſteen / võ 


alles le 


deren wir ſehen moͤchtẽ das ganz erdt⸗ 


rich vnnder vnſer fuͤß / fo zaigt ich yeg 
dir der gantzen welt niderfallung(Ruis 
na ) wie ain volck vom andern/aın reich 


vomandernift angeftoffen und zerkni 


ſtet worden Colliſa. Da ſeheſt du wie die 

einigt werben/ die andern getoͤdt / et⸗ 
lich verſchluckt von flüffen / die ande⸗ 
ren werden zů dienftöarPaitzogen/Aie 
belt man hochzeit / Dort wainer man) 
da werben die geborn / die andern ſter⸗ 
Ben dort /die feind überflüſſig reich / die 
andern goͤn betteln / Das nit allain das 
heer XRerxis / ſonder alle mennſchen die 
yerz leben werden / in kürtzen nit meer 
fein. Die red würde üßerwunden vonn 
geölt tweggen der fach, vnnd wir fagen 
vil zů wenig dartzů / darum̃ ſollen wir 
vns zů vns koͤren Empfindeſt du 


dich auch ſelber / da du ain bindlin / ain 


—e—— 
—* ain man / wañ du alt biſt wo⸗ 
ch ſterben wir / alle tag vers 
wan a —— ſeind wir ſo to⸗ 
re in / als werẽ wir ewig. 
oh — Rayfer Maximi 
lianum / den die gantz welt erkeñt hat / 
die Walhen / Spanier / Frantzoſen / En⸗ 
ellender / Boͤhem / Vngern / Polecken / 
enner / Moſcobiter / Kriechen / Tür⸗ 
ckẽ vñ Moꝛen / was iſt er ietz! Er iſt ain 
ſtinckender kaib / ain coorer wůſter cor⸗ 
/wachfen allenthalb wörm ın jm / 
otten vñ alles vnziuer. Das iſt klain / 
er der all Sürften vn herren hie auff erd 
in dem ganngen Reich gericht bar / o 
wee derwürde auch für reche geftele/ 
man laßt feine Raͤt / ſeine Doctor / ſeine 


Falck ner / ſeine Jaͤger / ſeine Hauvtleüt 


nis Bey jm / Des erinnert der from furſt 
ewern yeden in ſonders / vnnd ſpricht / 
Biß eingedenck meins vrtails / das dein 
würdt auch alſo fein. 

C Warmit ſollen aber wir an das vr⸗ 
tail Maximiliani gedencken Ant wurt 
in zwayen vnnd von zwayer ſtuck we⸗ 

en, ZU dem erſten / das du auch geden⸗ 
eſt das du ſterblich ſeyeſt / vnnd dich 
darzů beraiteſt / dañ wie ſant Pauls ſa⸗ 
get, Wir haben hie Erin bleibende ſtat / 


wir fragen mach der zökünfftigenc bote⸗ 


hic extendere latißime de cogitatione mortis, wide 
Gerfonem,uide Kempis.) a0 dem andern fol 
len wir eingedenck fein des vrtails Ma 
ximiliani von feinen wegen’ O er hatt 
wol vil zů verantwurtẽ tvie baß waißt 
goͤttliche gerechtigkait / dañ außrech⸗ 


nen mag vnſer blinthait oder vermefi. 


ſenhait / Vmb vnſern wegen ſollen wir 
feines tods eingedenck jeın dann es ſoll 
vns erbarmen Die gmain miferi und el⸗ 
lend der ſterblichen menſchen / das wir 


all bꝛacht ſeyen in die nott des bitteren 


tods von der ſund wegen / Dann durch 
ain mennſch iſt die fünd eingangen in 
die welt / vnd durch die ſünd der tod. 
Darumb ſpꝛicht der hailig Cheyſoſto⸗ 
mus / ſeind die augen über gangen dem 
herren IESV / vnd iſt in im ſelbs er⸗ 
grimmet / da er Lazarum erkicket hat / 
Das in das menſchlich geſchlecht erbar 
met hat / das in die nott kommen iſt zů 
ſterben / durch den fal Ude Der todt / 
Ccec ug 


Hebræ.i⸗ 


Roms 





| art. 


$.Etbic, 


pricht Ariſtoteles / iſt das aller erſchro 
alichſt ding der erſchrocklichen din» 
ger.Eft omnium terribiliam terribilißimum , Ja 
alſo ain Bieter ſchmertzlich ae 
todt / wann nun ya ſolte ſter⸗ 
ben / es ſolt diſe gan welt 
den mit m baden / wie vil 
wir mit trauren / ſo wir all ſterben muͤſ 
ſenes iſt Pain ſchertz / dz du aiñ ſchimpf 
darauß treibeſt / Es ſey a ainem 
der leffel empfallen / der Koch hab jm 
vrlaub geben / biß eingedenck feines vr⸗ 
tails / dann das dein würde auch alſo 
ſein. Darumb ſtirbt ain alter / hab ain 
mitleyden / das er die ſchwaͤre Bürbe ſei 
nes nitt von jm thuͤn kan / dann 
durch den bittern tod / Stirbt ain Pinds 
lin / traure mit jm / dz es niemands kain 
layd hat gethon / hatt kaum das liecht 
angeſehen / vnd wijr dt vom herben tod 
erwurgt / Stirbt ain iunger ſtarcker 
man / fraw oder junckfraw / hab ain 
mitleyden / das er kummerlich erwach⸗ 
fen hatt die blůmen feines alters / vnnd 


xrecleſt ao. ai Felt ab. O tod wie Biter iſt dein gedecht 


Sap.7 


Eccleſt. ꝛ⸗ 
Luck 7 


Exodi 10 
Aug. 


nuß! fd alles das auß der erden erwach 
fen ıft / müß wider zů erden werden / 
ſpricht der Weiß / Dann ain eingangift 
allen zů dem leben / vnd ain außgang / 
Darums ſollen wir mit allen ain mit⸗ 
leyden haben / dann der Weiß gebeütt 
vns das / Waine über aiñ todten. Das 
der her: ſagt zů der Witfrawen / du ſolt 
nit wainen / was ain gůte ſach / er wolt 
den todten jüngling gleich erkickẽ / wañ 
ainer als bald lebendig würde / wolten 
wir auch nit vaſt bekumert fein. 

«3 dem andern / wiewol wir ain mit 
leyden haben ſollen in gemain vmb der 
mennſchen ſterben / ſo ſollen doch wir 
ſonnderlich trauren vmb des loblichen 
Bayfers tod / man finde manchs grobß 
bölglin/fp:iche/was geet mich der Kai 
fer anẽ nit alſo / ich will dich ains beſſe⸗ 
ren berichtẽ / Dani für das erſt / ſo wai 
du / das ain yeder ſchuldig iſt für fein 
oberkait zůbitten / vnd werden einges 
ſchloſſen in dem gebott. Eere deine el⸗ 
tern / nach der mainung S. Auguſtins. 
Dann du biſt deinem vatter ſchuldi 

ehorſamme vñ reuerentz / die biſt au 

ſchuldig deinem Kayſer / deinem Kij / 


ain mitley⸗ 
follen 





ſo von 
—— ——— Rom.n 
yede ſeel ſey vnderthon der oͤberkait vñ 
ewalt / dann es iſt kain dann 
don Gott / was aber von Gott iſt / das 


iſt wol — — —* 

der den etzt / der wiberftreßt er 
——— infra.Dan ain Fijrſt x⸗ 
iſt ain verwalter vnnd diener Gottes) 

diſe ordnung der vn wil 

auch ain mitleiden haben. Fut —— 


leichen am Rarfi wirbt 

Fnderlich fiir jn geßerrt) So hoͤrt 
ennd der predig / wie man Bitt 
zwen ftend gaiſtlich vnnd ich / 
Das bat die Kirch gelernt vonS.E 
lus / da er ſchreibt zͤ Timotbeo/ Sp ers 
mane ich yetz / das vor allen ge⸗ 
ſchehen bitte / fürbitt vnd danckſagũg 
für alle menſchen / für die Künige vnd 
Tees iſt die vrſach das di 
¶ Fragſt du / was iſt die vrſa e 
Kırch fleiffig bitt für die oberkait? 
Antwurt / wa groͤſſer anfechtung iſt / 
möß man meer fleiß fürkoͤren / Nun 
eg eg ner etain er / 
ain Fürſten zů finden Bringe/ds viltau 
ſent daran muͤſſen / zů voran in kriegß 
hendeln / das für zůkommen / ſo bitt die 
Rirch für die oberkait. So iſt die ober⸗ 
kait ſchuldig vnd verpflicht ud 
tigPait zů fürdern/ zů ſchützen on ſchir⸗ 
men alle fein vnnderthonen / warumb 
wolteſt du entgegen nit jm auch etwas 
ſchuldig vñ verBunden fein? Sihe dem 
weni fen Bauren den ber Aayferbat 


1.Tim.a 


gehabt in ſeiñ erblanden vnnd in den 
ganzen Reich / hatt er im wider recht 
thon / ſo moͤß er yetʒ ain ſtand darumb 
thuͤn / Entgegen wa er ſein ampt recht 
volende/ 
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— Beſingknuß. 


ee 


© 
ie — er were 


bat vor 





—* 


am ——e— —* — 


imi 


8 Hai Kayſer ſper 


gefangen worden von Denen võ B and 3 
derlaͤd / Hat 


CCCV_. 


em vn ga ehe 
Gotßfoͤrchtig gewefen / und 
om tn ar 


ger pres 
—— Straßburg / Auch in vil ſa 


——— Brauche den 
Brain ee: Fceydurg im 


en dem er auch geſchickt 
en Welß / wie dann 7 
—— gar ain ſchoͤns 
ligs end genommen / mit allen — 
menten Chuftenlich verſehen / wiewol 
er vil lieber im feld geſtorben were / wi⸗ 
der den erbfeind der Chriſtenhait vnd 
des Chꝛiſtlich RR laubẽs den Türcken. 
Betten der Seel zů troſt vnd hilffain 
Parer noſter / auch ain Glaubñ / wie er 
den Chꝛiſtlichen Glauben biß inn ſein 
ennd beſtenndigklich bekennet hatt ıc, 
Diß gebett ꝛc. 
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